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Aktuelle Software-Hits: 
Visual Basic für Applikationen, 
Excel 5.0, Symantec C++ 


Shareware-Knüller im Test 
© Die besten Programmsammlungen auf CD 


® Grafik- und DFÜ-Programme im Vergleich 
© Nützliche 05/2-Utilities 





EN 
N 


Zuviel bezahlt beim Softwarekauf? \ 

[27 N 
TULTINLHI w 
Ihr Geld zurück = X 





Großer Kreativ-Wettbewerb: 


Entscheidungshilfe: 

© Die richtige Technik: SCSI oder IDE 

© Wann lohnt sich ein Cache-Controller? 
® Die schnellsten CD-ROM-Laufwerke im Test 
© Streamer: Maßgeschneiderte Lösungen 


Systeme der Spitzenklasse 
LION Notehook 6500 


VESA-Local-Bus 


Motherboard: 


Arbeitsspeicher: 
Festplatte: 
Controller: 
Besonderheiten: 


Laufwerk: 
Slots: 
Einschübe: 
Bildschirm: 
Auflösung: 
Grafik: 


Zubehör: 
Maße (BxHxT): 
Gewicht: 


LION 486DX-33 MHz 


486DX-33 oder DX2-66 VLB 
256 KB Cache 

4 MB, 8 oder 20 MB optional 
2,5", 120 MB 

Local Bus Video und Festplatten 
eingebauter Trackball 
thermostatisch geregelter Lüfter 
3,5" Floppydisk 1,44 MB 

2 x PCMCIA 2.0 

1x 5.25" und 1 x 3.5" verdeckt 
Dual Scan TFT Color 

512 KB Video-RAM, 640 x 480 
externer VGA-Monitor Port, 
max. 1024 x 768 

Tragetasche, Akku 

280 x 49 x 220 mm 

ca. 3,2 kg inkl. Akku 


4998,- 


LION 486DX2-66 MHz 5 49 8 J = 





Computer Discount 2000 c... 


56218 Mülheim-Kärlich 
Auf dem Hahnenberg 7 
Tel.: 02630/931-0 

Fax: 02630/931-333 


50827 Köln 
Köhlstraße 27 

Tel.: 0221/956406-0 
Fax: 0221/594777 


80333 München 
Theresienstraße 60 
Tel.: 089/28664144 


40211 Düsseldorf 
Adlerstraße 9 





Gehäuse: Tower Gehäuse mit 220 W Netzteil 
Motherboard: 486DX2-50 oder 66, 256 KB Cache 
Arbeitsspeicher: 4 MB, 32 MB optional 

Festplatte: 3,5", 250 MB im Wechselrahmen 
Laufwerk: 3,5" Floppydisk 1,44 MB 
Schnittstellen: 2 x seriell, 1 x parallel und Game Port 
Controller: VLB Super-IDE-Controller 

Grafikkarte: Color Image 14 VLB-Grafikkarte W32, 1 MB 
Tastatur: LION Cherry Tastatur G81-3000 


LION 486 DX2-50 MHz 


2398,- 
2798,- 


LION 486 DX2-66 MHz 





LION Electronics International bie Top-Adresse für Fachhändler: 


56218 Mülheim-Kärlich 60489 Frankfurt Horni Porcernice-Praha/CF 1382 JK Weesp/NL 
Auf dem Hahnenberg 5 Eschborner Landstr. 42-50 Bysträ 1720 Hogeweyselaan 25 
Tel.: 02630/933-22 Tel.: 0042/6855440 Tel.: 0031/294014200 


Fax: oagyasııss NEU! Fax: 02630/933-444 NEU! Fax: 0042/6855440 Fax: 0031/294015034 
10627 Berlin 60489 Frankfurt 50827 Köln Thessaloniki/GR 28100 Alcobendas-Madrid/E 1036 Budapest/H 
Bismarckstraße 62 Eschborner Landstr. 42-50 Köhlstraße 27 Nea Monastiriu 122 c/ Calabozos, 9 Tanulö u. 1 


Tel.: 030/3479070 
Fax: 0930/3482922 


NEU! 


Tel.: 00361/1883222 
Fax: 00361/1886932 


Tel.: 00341/6613600 
Fax: 00341/6616073 


Tel.: 0221/956405-0 
Fax: 0221/591848 


NEU! 





So zügig die Rechnerwel- 

ten durch plattformunab- 

hängige Betriebssysteme 
derzeit zusammenwachsen, so un- 
möglich schien es bis vor wenigen 
Monaten zu sein, einheitliche Ar- 
beitsumgebungen und Software zu 
schaffen. Bis heute gibt es nur ver- 
gleichsweise wenige Applikationen, 
die mit gleicher Funktionalität und 
Oberfläche unter mehreren verschie- 
denen Betriebssystemen vorhanden 
sind — Betriebssystemen wie MS- 
DOS (beziehungsweise Windows), 
Macintosh, Unix und OS/2, um nur 
einige zu nennen. 


Traurig, wenn Microsoft und 
IBM nicht in der Lage sind, 
plattformübergreifende Soft- 
waresysteme zu entwickeln 


Selbst der reine Datenaustausch zwi- 
schen Softwareprodukten vom sel- 
ben Hersteller, die sogar unter dem 
gleichen Produktnamen verkauft 
werden, gestaltet sich mitunter mehr 
als schwierig. Viele Dateien, die auf 
dem PC unter Windows erzeugt wur- 
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den, sind auf dem Macintosh nicht 
problemlos weiterzubearbeiten; zum 
Teil ist erheblicher Konvertierungs- 
aufwand vonnöten, um die Daten 
überhaupt lesbar zu machen. 

Gerade von Firmen wie Microsoft 
oder IBM, die an der Entwicklung 
mehrerer Betriebssysteme direkt be- 
teiligt waren (und immer noch sind) 
erwartet man hinsichtlich der Ver- 
gleichbarkeit und Austauschbarkeit 
ihrer Applikationen mehr als vom 
Gros der Softwareentwickler. 


Ausgerechnet eine deutsche 
Softwareschmiede übernimmt 
die internationale Vorreiterrolle 


Schließlich bietet das fundamentale 
Wissen um systemspezifische Fines- 
sen die besten Voraussetzungen, um 
Software zu entwickeln, die, von sy- 
stemspezifischen Eigenheiten einmal 
abgesehen, auf jeder Plattform glei- 
chermaßen gut läuft. Bezeichnender- 
weise treten bei einigen namhaften 
Herstellern jedoch schon Probleme 
auf in bezug auf die Zusammenarbeit 
zweier Applikationen unter einer 
Oberfläche. Von »Multiplatforming« 
wagt man da nicht einmal zu träu- 
men. 

Multiplatforming rundum bietet der- 
zeit wohl nur das Konzept der Lüne- 


Fons r1 


Der Turmbau 
zu Babel 


burger Softwareschmiede Star Divi- 
sion. In Kürze soll etwa Starwriter 
auf insgesamt sieben verschiedenen 
Plattformen (Windows, Windows 
NT, OS/2, Macintosh, Sun, DEC-Al- 
pha und Motif) mit einheitlicher 
Oberfläche, identischem Funktions- 
umfang und problemlosem Daten- 
austausch laufen. Damit wäre einem 
vergleichsweise kleinen Unterneh- 
men im Kampf um Marktanteile ein 
strategisch wichtiger Schachzug ge- 
lungen, der zeigt, daß es auch heut- 
zutage noch möglich ist, sich mit ei- 
nem klaren Konzept und der nötigen 
Portion Beharrungsvermögen gegen 
die vermeintlich übermächtigen Gi- 
ganten im Softwaremarkt abzugren- 
zen und international Beachtung zu 
finden. 

Die Computerbranche könnte gut 
noch etwas mehr von diesem fri- 
schen Wind gebrauchen. 


N 


Ulrich Eike 
Chefredakteur 








beim Softwarekauf ? 


So holen Sie sich Ihr Geld zurück 
Seite 28 



































SHAREWARE 


Mit Grafiken jonglieren 
Drei DOS- und drei Windows- 
Grafikprogramme im Vergleich: 
-PV 2.34 - Wingif 1.4 
- Graphics Workshop 6.1u — Paintshop Pro 2.0 
-Tiffy Pro 5.2 - Picture Man 1.55 


Erfahrungsbericht: Registrierung 46 
So ehrlich sind die Shareware-Kunden 


Die besten Programmsammlungen 

auf CD 48 en 
-So much Shareware Ill - German Only, Vol. 1 MASSENSPEICHER | 
- Night Owl, Vol. 9 - VGA Magic | 
- Shareware Magic - Avalon-Sammlung Die richtige Technik: | 
- Multimedia Power - Interactive Multimedia SCSI oder IDE? 74 
- Sounds für Windows Show EN = 

- Animazing - Videos für Windows Die ideale Lösung 


- Top-OS/2.1-Tools - Animation Magic s | 
- ei MC Wizard Wann lohnt sich | 





- Action pur! - Games Windows, Vol. 1 | ein Cachecontroller? 80) 
ehr tegrhe- RR 58 | Vorstellung: Backup-Medien 86 
eun rogramme auf einen Blic A n | 
= CommunkaB0 ONE Maßgeschneiderte Lösunge 
- Telemate 4.12 - Unicom 3.1c N | 
- Microlink 1.04 - Ozcis 2.0 Vergleich: CD-ROMs 92| 
- Wigwam 1.22a - Winmodem 3.0 Turboschnelle Glitzerscheiben | 
— Modem Dictionary 1.3 


Speichermedien der Zukunft 96 | 


Nützliche 0S/2-Utilities 66 DiSMMassa machtäl 


Mehrwert durch Shareware | 
Test: PW-Book 1.30 70 Tips & Tricks zu Festplatten 112) 
So kommen Sie schnell zum Handbuch Festplatten-Tuning 





Seite 32 


Anforderungs- 


ä 
coupon für 
Easywin- I | | 
Juniorversion 


Seite 146 
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Messebericht: Systems ’93 


Messeblitze 

Betatests 

Excel 5.0 13 
Borland C++ 16 
Visual C++ für Windows NT 23 
Visual Basic für Applikationen 38 
Eine für alle? 

3 HARDWARE ie 
Test: PS Valuepoint 6384DX/2-66 122 
Big Blue und der Local Bus 

Test: Brother HL6 124 


Brother is watching you 


at SOFTWARE Bra mv 


Allrounder auf dem Prüfstand 126 
Vier integrierte Pakete im Vergleich: 

— Winworks 2.0 - Claris Works für Windows 1.0 

- Star Office 1.0 - Geoworks 2.0 

Test: Alfac Graphic für Windows 1.0: Kreative Botschaften 134 
Test: Compel 1.0a: Im Rausch der Sinne 136 
Test: Hijaak Pro: Filter zu verleihen 138 
Test: Symantec C++ 6.0: Kampf gegen die Marktführer 140 
is! ANWENDUNG Beeitisraitk ae 
Kurz angerissen 151 
Kurs: Corel Draw 4.0 (Teil 3) 152 
Vom Bild zum Film 

Kurs: Windows optimal nutzen (Teil 4) 158 
Richtig fensterln 

Werkstatt: Norton Utilities 7.0 168 
Nortons neue Kleider 

Werkstatt: Superbase 2.0 172 


Alles im (Zu-)Griff 


Eau PROGRAMMIERUNG EeummmmEmcEEEEEEEE 


Kurz angerissen 197 
Kurs: Visual Basic (Teil 3) 199 
Visual-Basic-Programmbaukasten 

Programmierer-Wettbewerb 204 
1000 Zeilen unter Windows 

Werkstatt: Power Basic und Assembler 211 
Mehr Leistung für Power Basic 

DOS-Informatik 216 
Parsertechniken 


=& SHAREWARE mn ee ae 


Shareware-Ecke 262 
Aktuelle Produkte in dieser Ausgabe: 

- Gekko-Menü 1.2 - Urlaubsplanung 

- AHG 5.2 -A3 1.20 

— Word Adr 1.0 — Lexomat 3.1 

- Windog 1.0 - Windows-Grafikpaket 4 

— Windows-Tophits 7 


Highlight des Monats: PC-Config 6.41 
Sharelitzer-CD: PsL Monthly 


ME UNTERHALTUNG EuumemmumeEEeEEEEE 


Highscore 270 
Spieletips zu: 

— Battle Isle 

- Conquest of Camelot | 

- Prince of Persia I/Il 

- History Line 1914 - 1918 
Golden Oldie: Wizardry Il 
Halb komplett: Star Trek - 25th Anniversary 


Spieletests 


Kingmaker 274 
Burntime 276 


Spiel des Monats: Privateer 278 


Kurz angespielt 
Pinball Dreams 282 
Starlord 282 


- Commander Keen 
- Legend of Kyrandia 
- Ultima Underworld I 
- Rex Nebular 


Tips & Tricks 
für Anwender 


DOS-Trickkiste: ab Seite 180 


@ Filter setzen im Norton Commander 
@ Tip für Norton Commander 4 

@ Bug im Norton Commander 4 

@ Einsatz mehrerer Komprimierer 

@ Memmaker - kein linearer Speicher 
@ Aufgaben der rechten Maustaste 

@ Voller Support 

@ PC-Tools 8.0 und MS-DOS 6.0 

@ Attrib schaltet Share aus 

@ Spuren von Memmaker 

@ Fremde Stapeldateien 

@ Format - gnadenlos 

@ Mehrdeutiger Tip mit Arj 


Windows-Trickkiste: ab Seite 186 


@ Besser starten mit Schaltern und 
Parametern 
@ MS-DOS-Zubehörprogramme 
für Windows 
@ Weniger Backup ist mehr 
@ MS-DOS-Virenscanner 
© Virenprüfung im Hintergrund 
© Bugfix: die richtigen Parameter 
@ Per Makro alle Dateien schließen 
© Zurück zur Ausgangsposition 
© Verkürzte Rechtschreibprüfung 
@ Programme direkt als Icon starten 
@ Nützliches für MS-DOS-Fenster 
@ Buchstabendreher automatisch 
zurücksetzen 


Makro-Mania: ab Seite 192 


@ Numerieren mit Word für DOS 

@In Ami Pro Zeilen löschen & la 
Wordstar 

@ Initiallettern mit Wordperfect für DOS 

© Grafiken überlagern mit Wordperfect 
für DOS 

@ Einen kompletten Zeichensatz mit 
Winword darstellen 


Hotline-Tips zu PC-Tools 


für Windows: ab Seite 194 


@ Individuelle Anpassung der Laufwerk- 
darstellung 

@ Speicherplatz-Optimierung bei 
mehrsprachiger Installation 

@ Fehlende Klänge 

@ Einen Texteditor einbinden 

@ Tips zum Kopieren mehrerer 
Disketten 

@ Abrißmenüs im Dateimanager 





Tips & Tricks 
für Programmierer 
ab Seite 222 


© Zahlenumwandlung mit QBasic 

@ Verliebte Glühwürmchen bei OBasic 

@ Letzte Rettung mit QBasic 

© GW-Basic-Interpreter schreibt 
Primzahlen bis 30 000 

© Zufallszahl im Stapel 


Spaß im System 


Tips & Tricks für Profis: 
ab Seite 226 


© Paßwort für Supervisor 

© OBasic verschafft Ihnen sechs Richti- 
ge im Lotto 

@ Festplatte vermessen per Pascal- 
Programm 

@ Zeichenketten vergleichen mit C 

@ Erweiterter Tastaturpuffer mit C 

© Hexdump und More-Befehl mit C 

@ Fehlermeldung in der Unit »StdDig« 
vermeiden 


Listings im Kilo-Pack: ab Seite 232 


@ BMP-Bild in Bat-Datei 

@ Uhrzeit inC 

@ Apfelmännchen mit Power Basic 
@ Selbstschutz vor Virenseuche 

© Viruswächter als TSR-Programm 


Top-Programme auf 
DOS-Databox 12°93 


@ Frei belegbare Iconleiste 
unter Windows 
@ Parserprogrammierung 
unter Pascal 
® Zwei raffinierte Viren- 
Utilities 
...und alle übri- 
gen Listings die- 
ser Ausgabe 
Bestellcoupon 


auf 
Seite 265 





Betrayal at Krondor 284 
Jutland 284 
PC-Freizeit: Wörterbücher 286 


Für Sie unter die Lupe genommen: 

- Berlitz Synonyms - Berlitz Interpreter 1.3 
- Collins Series 100 - Transdic 

-PC Lingua für Windows 1.1 - The Writer's Toolkit 
- Collins Online 2.01 


Messebericht: ECTS ’93 292 
Highlife in London 

KOMMUNIKATION 
Netzwerke 298 


- Netware SFT Ill im Test 
- Wie Sie Novell 3.11 installieren 
— Windows im Netz 


Datenfernübertragung 299 
- ISDN for Workgroups im Test 
- Society-Online-Dienst zum Taschengeldtarif 


Hackerbrücke 304 


Blitz-Carrier: - Terminator BBS (Leipzig) - DED's Home (Leverkusen) 
RUBRIKEN 

Editorial 3 
DOS-Forum 238 
Lesermeinung: Jein zu Windows 244 
DOS-Markt 246 
DOS intern 268 
Impressum 306 
Inserentenverzeichnis 307 
Vorschau 308 


Genial: Vielseitige Software 


GOLDENE SERIE 
NE 


GOLDENE SERIE 


FileEx löscht bei der Deinstal- 
ation dialoggesteuert über- 
flüssige System-Einträge. 





« Hilfsprogramm für effektive 
Systempflege 

« Optimales Installations- 
Management 

« Diverse Löschoptionen 

« Entlastet Softwareressourcen 

FileEx für Windows 

DM 29,80 

ISBN 3-89011-975-1 


5 
Collection 








Über 100 Cartoons zur originel- 
len Gestaltung unter Windows. 


« Uber 100 witzige und 
farbige Cartoons für Win. 

« Auch für DOS-Applikationen 

e Hochwertiges Vektorformat 

e Bitmap-Konvertierungs- 
Programm 


Cartoon-Collection 
für Windows 

DM 29,80 

ISBN 3-89011-966-2 


Starten Sie durch in die dritte 
Dimension des Gestaltens! 


SolidCAD 


3D-Shader 





Gestalten auch Sie dreidi- 
mensionale Körper und virtu- 
elle Räume auf dem PC! Mit 
dem SolidCAD 3D-Shader 
steigen Sie für nur DM 29,80 
indasräumliche Konstruieren 
unter Windows ein. 

















e Schneller Einstieg in das 
dreidimensionale Kon- 
struieren unter Windows 

« Shading-Verfahren 

« Viele Bearbeitungsfunktionen 

« Mit fertigen Objekten 


SolidCAD 3D-Shader 
DM 29,80 
ISBN 3-89011-983-2 


Erleben Sie das Sound- 
Erlebnis der Superlative 


GOLDENE SERIE 





Mit BlasterTools für 
Windows verwandeln 
Sie Ihren Computer in 
ein komplettes Ton- 
studio. 

Das Programm bietet 
die Möglichkeit, mit 
einem perfekt animier- 
ten Mischpult mit 9 Ste- 
reo-Tonspuren Sounds 
vonverschiedenenTon- 
quellen aufzunehmen. 
AufgezeichneteSounds 
lassen sich mit ausge- 
klügelten Funktionen 
verfremden und nach- 
bearbeiten. Inklusive 
Drum-Computer. 





Happy Birthday - 
mit der Geburtstagszeitung! 





Sie suchen eine ganz persön- 
liche Geschenkidee, um Ihre 
Freunde und Bekannten zum 
Geburtstag zu überraschen? 
Dann erfreuen Sie jetzt alle 
Geburtstagskinder mit einer 
individuellen und originellen 
Geburtstagszeitung! 


GOLDENE SERIE 


-SWEIHLEETELET 





Das Verwaltungsprogramm 
für Grafik- und Bilddateien. 


e Verwaltungsprogramm für 
Grafik- und Bilddateien 

® Individuelle Archive 

e Such- u. Druckfunktionen 

« Bildbearbeitungsoptionen 

« BMP, PC, TIF, TGA, JPG, 
JCO, RLE usw. 

ArtManager für Windows 

DM 29,80 

ISBN 3-89011-956-5 





® Komplettes 9-Spur- 
Stereo-Tonstudio am PC 


« Eindrucksvolle Digital-Effekte: 
Ein- und Ausblenden, Über- 
blenden, Kugel-, Vibroeffekt, 
Metallizer, Hoch-, Tiefpaß- 
filter, Verzerren u.v.a.m. 

e Unterstützt WAV, VOC, RAW, 
Midi- und ATM-Format 

« Inklusive Drum-Computer 

« Integrierte Datenbank 

« Für alle Windows- 
Soundkarten 

BlasterTools für Windows 

DM 69,- 

Bestell-Nr.: 352034 


« Originelle Geburtstags- 
zeitungen erstellen 

« Für Word für Windows 2.0 

« Individuelle Schlagzeilen 

« Platzhalter für Karikaturen, 
individuelleFotos und Grafiken 

« Informatives Handbuch 


Die Geburtstagszeitung 
DM 29,80 
ISBN 3-89011-971-9 





Mit der leistungsstarken Me- 
diaBOX für Windows erleben 
Sie die multimedialen Fähig- 
keiten Ihren PCs im Bereich 
Audio und Video. 


e Multimedia-Player für die 
Bereiche Audio und Video 

« Integrierter Videorecorder, 
CD-Player usw. 

MediaBOX für Windows 


DM 29,80 
ISBN 3-8158-6002-4 


Einfach Gold wert: 
Baufinanzierung für Windows 








Dieses komfortable Programm 
informiert Sie Über alle Kosten, 
Belastungen und Tilgungen 
unter Einbeziehung sämtlicher 
Finanzierungs-Konditionen 
und erstellt individuelle Ko- 
stenpläne für Ihr Bauvorhaben. 





« Komfortabel individuelle 
Finanzierungspläneerstellen 

« FürPrivatpersonen, Immo- 
bilienmakler, Bauspar- 
berater u.a. 

« Gesetzi. Änderungen ab 
1.1.94 werden unterstützt 


Baufinanzierung für Win. 
DM 29,80 
ISBN 3-8158-6006-7 


Ihre Eintrittskarte in die 
Welt des Multimedia 


Dara necken 


MADO ist ein völlig neues, faszi- 
nierendes und unkompliziertes 
ultimedia-Programm. Erstel- 
len Sie einfach per Mausklick 
Ihreeigenen: intelligente Bilder- 
sammlungen, Informationssy- 
steme, Ahnengalerien, eigene 
Benutzeroberflächen u.v.a. 














« Faszinierendes, unkompli- 
ziertes Multimedia- 
Programm 

« Einlesen von Bitmapgrafiken 

+ Interaktive Informations- 
systeme u.va.m. 

« Mit Beispielanwendung 


MADO für Windows 
DM 29,80 
ISBN 3-8158-6022-9 


zu Superpreisen! ?’M.EERKRB- 


GOLDENE SERIE 
VipFax eo 


ernster 


Versenden, empfangen und 

verwalten Sie Ihre Faxe 

schnell und komfortabel mit 

dem PC unter Windows. 

« Komfortable Fax-Software 

« Versenden, verwalten, 
empfangen von Faxen 

« Unterstützt Class2-Protokoll 

® Vielseitige Funktionen 

e Übersichtliche Oberfläche 

VIPFAX Gold für Windows 

DM 29,80 

ISBN 3-8158-6016-4 





Über 50 professionelle 
Formulare für jeden Zweck 


[:11312971- 


Sie möchten sich das Erstel- 
en und Bearbeiten von For- 
mularen erleichtern? Formu- 
ar für Windows stellt Ihnen 





Nehmen Sie den bequemen Weg 
zu den neuen Postleitzahlen 


GOLDENE SERIE 
lau 


für Windows 3.1 





Dara necnEm 


OR m 





Ob Disketteoder CD-ROM, mit 
den komfortablen Suchfunktio- 
nen wie z.B. der Teilwortsuche 
und der phonetischen Suchhil- 
fe ermitteln Sie jede neue Post- 
leitzahl. Die CD-Version bietet 
noch mehr: u.a. Vorwahlen, 
Bankleitzahlen sowie Telefon, 
Brief- und Paket-Gebühren. 


Die neuen Postleitzahlen 
für Windows 

DM 29,80 

ISBN 3-89011-844-5 
DATA BECKERs 
Postauskunft für Windows 
(auf CD-ROM) DM 29,80 
ISBN 3-89011-969-7 


Schlagen Sie dem Finanzamt 
ein Schnippchen! 


GOLDENE SERIE 


Mit Ihrem PC und Steuer ‘93 
erfahren Sie schon vor der 
Zustellung des Steuerbe- 
scheides die Höhe der zu er- 
wartenden Erstattung. Sie 
werden sich fragen, wie Sie 
jemals ohne dieses Pro- 
gramm ausgekommen sind, 








« Komfortabel Steuerberech- 
nungen am PC erstellen 

« Aktuelle Steuerurteile 

+ Ausdruck der Ergebnisse 

+ KontextsensitiveHilfefunktion 

+ Rechnende Notizblätter 


Steuer 93 
DM 29,80 
ISBN 3-89011-973-5 








Formulare für die 
unterschiedlichsten 
Bereiche zur Verfü- 
gung. 

Die über 50 profes- 
sionell gestalteten 
Vorgaben wie z.B. 
Rechnungen oder 
editierbare Fax- 
Formulare müssen 
nur noch individuell 
ausgefüllt werden. 
Dabei ist das Ver- 
walten der fertigen 
Dateien dank der intuitiven 
Windows-Oberfläche denk- 
bar einfach. Dies gilt natürlich 
auch für das Abspeichern 


Der perfekte Manager Er 
für Ihre Etiketten ng 


GOLDENE SERIE 





DATA BECKER 


Etiketten gibt es zwar nahe- 
zu für jeden Zweck, doch lei- 
derfandmanbisherkaumein 
handfestes, aber preiswertes 





GOLDENE SERIE 


MedikamenteX\ N 
für Windows 7" »> 


ge 
Behesen) 


Mit Hilfe dieses Programmes 
verschaffen Sie sich einen 
fundierten Überblick über die 
gängigsten Arzneimittel! 


« Die 2.150 wichtigsten 
Arzneimittel 

® Hersteller, Wirkung, Neben- 
wirkungen und Preise 

® Komfortable Suchfunktionen 


Medikamente für Windows 
DM 29,80 
ISBN 3-89011-986-7 






und Ausdrucken der fertigen 

Formulare. 

« Uber 50 professionelle 
Formulare für die verschie- 
densten Bereiche 

e Verträge, Rechnungen, 
Terminplaner, Faxe usw. 

® Kinderleichte Verwaltung 
durch intuitive Benutzer- 
oberfläche 

® Visitenkarte 


Sie leben - und zwar auf Ih- 
rem Bildschirm: Animierte 
Dinosaurier werden als at- 
traktiver Bidischirmschoner 
zu neuem Leben erweckt. 

« Dino-Bildschirmschoner 

« Individuelle Einstellungen 
e Paßwortgeschützt 


« Lieferscheine, CD- und DinoMotion - 
Kassettenhüllen u.v.a.m. Der Dinosaurier-Bildschirm- 

Formular für Windows schoner für Windows 

DM 29,80 DM 29,80 


ISBN 3-89011-947-6 ISBN 3-8158-6008-3 


Adoysyaysyaıs 


MS-DOS 


11.06.1991 
a/von 3 


Datum 


Diskette 


& OEM-Version 





PC-Programm, dasei- 
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Alle zwei Jahre findet 
hinter dem Rücken der 
Münchner Bavaria die 
Systems statt. Das 
Fernbleiben einiger 
namhafter Hersteller 
machte die große Zahl 
hochkarätiger Ausstel- 
ler durch eine Fülle 
neuer Produkte wett. 
Die »Schlaglichter« 
stellt die DOS-Redak- 
tion Ihnen hier vor. 


u Hardware 


® Speedjet, die zweite 

Mit dem Speedjet 200 (Bild 1) 
bringt Seikosha seinen zweiten 
monochrom druckenden Tinten- 
drucker auf den deutschen Markt. 
Der nach dem Bubble-Jet-Ver- 
fahren arbeitende Drucker ver- 
fügt über einen Druckkopf mit 50 
Düsen. Den im Druckkopf inte- 
grierten Tintenvorratsbehälter 
können Sie insgesamt bis zu 
sechsmal wiederbefüllen, so daß 
Sie bis zu 2100 Seiten aus- 
drucken können, ohne den 
Druckkopf auszutauschen. Die 
Tintenpatronen lassen sich ein- 
fach auswechseln und werden 
zum einen als Doppel-Nachfüll- 
pack für knapp 20 Mark und zum 
anderen als Kombi-Paket mit ei- 
nem Druckkopf inklusive zwei 
Tintenpatronen für 59 Mark an- 
geboten. Gedruckt wird mit was- 
serfester Tinte, wobei der Her- 
steller einen Druckdurchsatz von 
bis zu drei Seiten pro Minute an- 


gibt. 
Seikoshas neuer Tintendrucker 
besitzt standardmäßig die 


Schriftarten Courier, Letter Go- 
thic und Times Nordic, die sich 
durch optionale Fontkarten er- 


SEIKOSKHA 





Bild 1. Mit dem Speedjet 200 bringt Seikosha nun 
das Folgemodell des Speedjet 300 auf den Markt. 


8 


weitern lassen. Der Speedjet 200 
ist mit einem 128-KByte-Druck- 
puffer ausgerüstet und emuliert 
den Deskjet, ist also PCL3-kom- 
patibel. Optional erhältlich sind 
Erweiterungsmodule für die Pro- 
printer- und Epson-LQ850-Emu- 
lation. Seikoshas neuer Tinten- 
drucker kostet knapp 550 Mark. 
Info: Seikosha GmbH, 22159 Hamburg 


@ Cyberman erschließt die 
vierte Dimension 

Hinter dem Logitech Cyberman 
verbirgt sich ein Maus- bezie- 
hungsweise Joystick-Ersatz, der 
speziell für 3D-Unterhaltungs- 
software wie etwa Flugsimulato- 
ren und Action-Abenteuer konzi- 
piert wurde. Während bisher eine 
dreidimensionale Steuerung nur 
durch die Kombination von 
Maus/Joystick und Tastaturbe- 
fehlen realisierbar war, verbindet 
Cyberman die traditionellen Ei- 
genschaften dieser Eingabegeräte 
miteinander und fügt sogar noch 
eine weitere Dimension hinzu, 
nämlich die »sensorische Rück- 
kopplung«, die die Reaktionen 
und Wirkungen an den Benutzer 
weiterleitet. Wenn Sie beispiels- 
weise mit Ihrer Boeing 747 des 
Flugsimulators gegen ein Hinder- 
nis fliegen oder von einem gräß- 
lichen Unhold in den abenteuerli- 
chen Tiefen der Dungeons ge- 
troffen werden, spüren 
Sie eine Vibration des 
Eingabemediums, was 
dem Spieler das entspre- 
chende »Feeling« ver- 
mitteln soll. 

Auf die Frage, ob man 
bei Logitech daran denkt, 
auch noch eine entspre- 
chend starke elektrische 
Spannung an den Cyber- 
man anzulegen, um den 
Schmerzeffekt zu ver- 
stärken, bekamen wir lei- 
der keine Antwort. Cy- 
berman, das dreidimen- 









sionale Steuergerät, mit dem Sie 
alle Bewegungen im Raum mit 
einer einzigen Hand durchführen 
können, wird zusammen mit drei 


dreidimensionalen Spielepro- 
grammen für unter 300 Mark bei 
einer Garantiezeit von zwei Jah- 
ren angeboten. 

Info: Logi GmbH, 81241 München 


® Vobis goes Alpha 

Daran wird man sich erst gewöh- 
nen müssen: Deutschlands größ- 
ter Computeranbieter gehört in- 
zwischen zu den innovativen der 
Branche. Das beweist das Aache- 
ner Computerhaus nicht nur mit 
Kreationen ä la Colani. Auch 
DECs Super-Microprozessor Al- 
pha ist nicht zu fein, um in ein 
Gehäuse mit der hauseigenen 
Aufschrift »Highscreen« zu wan- 
dern (Bild 2). Unter dem Vobis- 
Emblem verbirgt sich allerdings 
ein Original-DEC-Alpha-PC, der 
lediglich in einigen Ausstattungs- 





Bild 2. Mit DECs 150-MHz-Superchip arbeitet der 


Highscreen Alpha AXP. 


details vom wesentlich teurerem 
DEC-Angebot abweicht. So lehnt 
sich auch der Name »Highscreen 
Alpha AXP« sehr nahe an das 
Vorbild von DEC an. 

Zur Ausstattung: Neben einem 
mit 150 MHz getakteten Alpha- 
Chip des Typs AXP21064, der 
zur Zeit schnellsten Windows- 
NT-Plattform, verfügt der Alpha 
AXP über 16 MByte Hauptspei- 


cher, eine 340-MByte-SCSI-Fest- 
platte, ein CD-ROM-Laufwerk 
sowie über ein 3%-Zoll-Disket- 
tenlaufwerk im neuen 2,88- 
MByte-Format. Als Grafikkarte 
fungiert eine Elsa Winner 1000, 
die neben dem Adaptek-1742- 
SCSI-Controller auf dem EISA- 
Bus arbeitet. Ein 15-Zoll-Farb- 
monitor (MS-1570LE) sowie ei- 
ne Cherry-Tastatur und eine Lo- 
gitech-Maus komplettieren das 
9998 Mark teure Angebot. Mit 
dabei ist selbstverständlich eine 
deutsche Version von Microsofts 
Windows NT. 

Info: Vobis Microcomputer AG, 

52146 Würselen bei Aachen 


@® MGA II: 64 Bit 

zum halben Preis 
Daß 64-Bit-Prozessoren nicht nur 
als CPU in High-End-Rechnern, 
sondern auch in den Grafikkarten 
eines PC stecken, haben wir der 
kanadischen Firma Matrox zu 
verdanken. Ihr Grafikbeschleuni- 
ger vom Typ MGA beflügelte 
bislang jedoch nur Grafikkarten 
des gehobenen Preissegments. 
Mit der Einführung der MGA II, 
die sowohl für den PCI- als auch 
den VESA-Local-Bus zu haben 
sein wird, erwartet uns jedoch ein 
gewaltiger Preisrutsch. Schon ab 
1199 Mark sollen die ersten 
MGA-II-Grafikkarten ab Dezem- 
ber erhältlich sein. 
Dafür bietet die MGA neben di- 
versen Beschleunigerfunktionen 
Farbtiefen bis zu 24 Bit (bei 
800 x 600 Bildpunkten), Auflö- 
sungen bis zu 1600 x 1200 Bild- 
punkten und maximal 
120 Hz Bildwieder- 
holfrequenz. Durch 2 
MByte zusätzlichen 
Bildschirmspeicher 
läßt sich Truecolor 
(24 Bit) auch noch bei 
Auflösungen von 
1152 x 882 Bildpunk- 
ten erreichen. 
Bekanntermaßen zahl- 
reich sind auch die 
Treiber. Neben Win- 
dows 3.1 und NT un- 
terstützt die MGA 
OS/2, X-Windows, 
Autocad und Microstation. Hinzu 
kommen Windows-Features wie 
JPEG-Treiber sowie Video-für 
Windows-Beschleunigung. 
Info: Magirus Datentechnik, 85586 Poing 


@ Beginnt mit MPEG 

eine neue Ära? 
Noch gilt Video für Windows auf 
Basis von Intels Indeo als der 
Standard für bewegte Bilder auf 
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dem PC. Doch die Begeisterung 
für die briefmarkengroßen Vi- 
deoclips, die neben wertvollem 
Speicherplatz auf der Festplatte 
auch enorme Rechen- und Gra- 
fikleistung verschlingen, hält sich 
in Grenzen. 

Am Horizont taucht indes eine 
völlig neue Generation des digi- 
talen Videos auf, die mit 
1024 x 768 Bildpunkten Auflö- 
sung bei 24 Bit Farbtiefe selbst 
professionellen Ansprüchen ge- 
recht wird. 

Möglich ist dies durch ein Ver- 
fahren namens MPEG (Motion 
Pictures Experts Group), das 
dank gewaltiger Datenkompressi- 
on (bis 200:1) bewegte Bilder in 
hoher Qualität auf den PC brin- 
gen wird. Schon ein Single- 
Speed-CD-ROM-Laufwerk reicht 
zur ruckfreien Wiedergabe hoch- 
auflösender Videos. Auf einer 
CD lassen sich rund 70 Minuten 
Film unterbringen. Leider ver- 
schlingt auch MPEG nicht gerade 
wenig Rechenleistung, so daß 
oben genannte Auflösungen nicht 
ohne zusätzliche Hardwarehilfe 


erreichbar ist. 
Info: Computer 2000 AG, 81379 München 





Bild 3. Preis und Vorführung des Telebit-Fastblazers 
stehen noch aus, doch V.Fast stößt mit 28000 bps an 
die Grenzen des analogen Netzes. 


BI Kommunikation 


im Netz 


Bevor ISDN das Land voll ver- 
netzt hat, will die Modembranche 
noch viele V.Fast-Modems ver- 
kaufen. Doch leider hat die 
»ITU-TSS«, Nachfolgerin der 
CCITT, noch keinen Standard für 
V.Fast ausgearbeitet. 


® Im Ether- und im Telefonnetz 
Xircom-Adapter vernetzen schon 
zahlreiche mobile Arbeitsstatio- 
nen mit dem Firmenserver über 
das Ethernet. Xircom variiert das 
Verfahren damit, daß Sie nun ei- 
nen einzigen Adapter mit dem 
Ethernet und mit dem weltweiten 
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Telefonnetz verbinden können. 
Bei dieser Modem-Ethernet- 
Technologie bezieht das Gerät 
den Betriebsstrom aus dem Ta- 
staturanschluß. Anfang "94 kön- 
nen Sie die nochmals miniaturi- 
sierte Technik auch für den 
PCMCIA-Slot Ihres Notebooks 
kaufen. Nur die Preisankündi- 
gungen lassen noch auf sich war- 
ten. 

Info: Computer 2000 AG, 81379 München 


® Modembranche im 
V.Fast-Fieber 
Die 2400er Viper-Modems von 
Digiteam aus Saarbrücken konn- 
ten Sie mit Faxoption für keine 
100 Mark zusammen mit Ihrer 
Datex-J-Anmeldung erwerben, 
Viper II kündigt sich mit einem 
vergleichbar spektakulären Preis 
und V.32bis an. Doch dessen 
14 000 bps überbieten Dr. Neu- 
haus sowie US-Robotics mit 
V.32terbo (19 200 bps). Der An- 
wender kauft bei Dr. Neuhaus für 
295 Mark die 2400-bps-Fullfax- 
Modemkarte, das Tischgerät mit 
V32.bis für 695 Mark. ELSA 
setzt mit umfassender Software, 
dreijähriger Garantie sowie An- 
wenderbetreu- 
ung durch Sup- 
port und Hotline 
auf zufriedene 
Kunden und ver- 
kauft zudem ab 
Januar für 1498 
Mark das erste 
zugelassene 
V.Fast-Modem 
mit 24 000 bps. 
Telebit  fusio- 
niert mit Octo- 
com und stellt 
einen Industrie- 
boliden mit 
28 800 bps aus 
(Bild 3), Preise 
und Vorführung 
stehen noch aus. Den deutschen 
Vertrieb für World-, Net- und 
Fastblazer besorgt seit 10 Jahren 
TLK. 
Derweil folgte dem CCITT eine 
Organisation mit dem sperrigen 
Namen »International Telecom- 
munications Union-Telecommu- 
nications Standards Sector« (ITU- 
TSS), von der man sich nur mer- 
ken muß, daß diese Gruppe erst 
einmal V.Fast als Standard defi- 
nieren und verabschieden muß. 
Info: Digiteam GmbH & Co.KG, 
66125 Saarbrücken; 
Dr. Neuhaus Mikroelektronik GmbH, 
22453 Hamburg; 
ELSA GmbH, 51070 Aachen; 
TLK Computer GmbH & Co.KG, 
81667 München 


MB Programmierung 


® Applicat-Makrosprache 
Applicat ist eine intelligente Ma- 
krosprache für alle Windows- 
Programme. Mit einer komplet- 
ten Entwicklungsumgebung er- 
zeugen Sie Makroprogramme, 
die jede beliebige Applikation 
unter Windows per direkten Zu- 
griff oder per DDE steuern. Der 
Compiler wandelt diese Makros 
in Exe-Dateien um, die an Kun- 
den inklusive eines lizenzfreien 
Laufzeitmoduls weitergegeben 
werden können. 

So läßt sich aus Einzellösungen 
wie Textverarbeitung, Datenbank 
und Tabellenkalkulation auf ein- 
fachste Art und Weise ein Office- 
Paket herstellen. Ein denkbares 
Einsatzgebiet ist auch, aus einem 
Programm eine selbstablaufende 
Demoversion zu machen. Für 25 
Mark erhalten Sie eine Demover- 
sion von Applicat, die Ihnen eini- 
ge der Fähigkeiten des Systems 
zeigt. Das komplette Entwick- 
lungs-Toolkit mit unlimitierter 
Runtime-Lizenz kostet derzeit 


498 Mark. 
Info: Compatype GmbH, 76137 Karlsruhe 


® Entwicklerkit für Lars II 

Das Textretrieval-System mit re- 
lationaler Datenbank hat nach an- 
derthalbjähriger Testphase eine 
eigene, in C entwickelte Pro- 
grammiersprache erhalten, mit 
der sich zirka 80 Prozent aller 
benötigten Funktionen per 
Drag&Drop zusammenbauen las- 
sen. Das Entwicklerkit ist bis En- 
de November für 4025 Mark er- 
hältlich, ab Dezember für 9975 
Mark. Lars selbst kostet 3740 


Mark in der Einzelplatzversion. 
Info: Lars GmbH, 60388 Frankfurt 


® Wabi für Solaris 

Wabi ist ein Software-Interface, 
das Ihnen erlaubt, Windows-Ap- 
plikationen unverändert unter So- 
laris ablaufen zu lassen. Dabei 
sind keinerlei Geschwindigkeits- 
verluste der Windows-Program- 
me zu befürchten. Durch Wabi 
können Sie gleichzeitig mit ver- 
schiedenen Windows-Applikatio- 
nen arbeiten, da Sie von der Lei- 
stungsfähigkeit des Betriebssy- 
stems im Netzwerk profitieren. 
Durch Übersetzungstechniken 
wird diese hohe Windows-Per- 
formance unter Unix erreicht. 
Die Befehle der Windows-Pro- 
gramme werden also in die ent- 
sprechenden X-Windows-Befeh- 
le übersetzt. Deshalb benötigen 
Sie auch keine Windows- oder 


MS-DOS-Lizenz. Mit Wabi sind 
Sie letztendlich in der Lage, Da- 
ten zwischen Windows- und 
Unix-Anwendungen auszutau- 
schen. Wabi ist außerdem kosten- 
los und wird ab Ende November 
beim Kauf von Solaris auf 
Wunsch enthalten sein. 

Info: Sunsoft, 85630 Grasbrunn 


Kurz notiert 


@ Novell hat das neue Novell DOS 
‚7.0 in der Endversion vorgestellt. Es 
ist also ab sofort erhältlich. 

@ 08/2 2.1 gibt es ab sofort in allen 
Vobis-Filialen. OS/2 wird für alle Co- 
lani-Highscreen-PCs gegen Aufpreis 
zusätzlich zu MS-DOS und Windows 
angeboten. 

@ Vobis übernimmt den Vertrieb 
von Windows NT. Dabei wird NT so- 
wohl auf dem Alpha- als auch auf 
dem Intel-PC erhältlich sein. Die Ori- 
ginalsoftware wird aber nur auf CD 
zu haben sein. 


I Betriebssysteme 


® PTS-DOS 5.1: 
aus Lettland 
PTS-DOS 5.1 heißt die neuste 
DOS-Entwicklung aus Lettland. 
Es besitzt einige Vorteile ge- 
genüber dem herkömmlichen 
MS-DOS. Beispielsweise bein- 
haltet es ein integriertes Peer-to- 
Peer-Netzwerk. Festplatten hoher 
Kapazität (bis 4096 Zylinder) 
sind kein Problem mehr, und das 
gilt auch für Diskettenformate, 
die Sie einfach per Menü aus- 
wählen können (360/720 KByte; 

1,2, 1,44 oder 2,88 MByte). 

Ein integrierter Bootvirenschutz 
soll das System von Grund auf 
gegen Viren schützen. Sensatio- 
nell ist aber, daß dieses System 
gerade mal 5 KByte RAM ver- 
braucht, das heißt, Sie haben 
noch 635 KByte RAM frei. Dies 
wird dadurch erreicht, daß die 
Daten und der Code von »dis- 
play.sys« und »keyb.sys« im 
HMA (High Memory Access) 
und im XMS (Erweiterungsspei- 
cher) angeordnet werden. 
»ansi.sys«, »fastopen.exe« und 
»share.exe« sind dagegen schon 
im Systemkern enthalten. 


neues DOS 


EM Datenbanken 


Den gesamten Markt der Daten- 
banksysteme scheint derzeit nur 
ein Thema zu beschäftigen: Cli- 
ent-Server, also ein ausgefeiltes 
Datenbanksystem auf der Server- 
und individuelle Masken und Ap- 
plikationen auf der Anwendersei- 
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te. Auf diese Weise wird einer- 
seits die bedienerfreundliche 
Umgebung von Windows genutzt 
und andererseits das mächtige, 
aber komplizierte Instrumentari- 
um der Server-Datenbank. 


® Viewpoint und 
Hyperscript Tools 

Die aus der Unix-Welt stammen- 
de Firma Informix Software stellt 
mit Viewpoint 1.0 und den Hy- 
perscript Tools 1.0 gleich zwei 
Windows-Komponenten zur Ver- 
fügung. Dabei richtet sich View- 
point primär an Endbenutzer, die 
ansprechende Masken und Be- 
richte für SQL-Tabellen erzeugen 
wollen. Bei den Hyperscript 
Tools handelt es sich um diverse 
grafische Werkzeuge für Appli- 
kationsentwickler, die allesamt 
mit der Hyperscript-Sprache pro- 
grammiert werden. 

Info: Informix GmbH, 85737 Ismaning 


® Produkte mit der 
ODBC-Technologie 
Die Q+E Software GmbH be- 
schreitet einen offeneren Weg in 
Sachen Datenbankanbindung. 
Mit eigenem Treiber und der 
ODBC-Technologie (basierend 
auf der offenen Datenbank- 
Schnittstelle) bieten die Produkte 
den Zugriff auf eine Vielzahl von 
SQL- und PC-Datenbanken, 
Gateways und Datenquellen wie 
ASCH und Excel-Tabellen. 
Die Produktpalette reicht von 
Anwendungen wie dem Abfrage- 
und Report-Tool Datenbank-Edi- 
tor und der Lotus-Improv-Da- 
tenintegration Extend für Improv 
bis hin zum Entwicklerwerkzeug 
für DLL-fähige Sprachen unter 
Windows’ Datenbank-Library und 
den Visual-Basic-Zusätzen Mul- 
tilink/VB und Datenbank/VB. 
Info: Q+E Software, 53227 Bonn 


@ Visual Objects und Dbfast 

Computer Associates zeigte die 
ersten Aussichten auf das lang er- 
wartete Visual Objects (VO), das 
auch (aber nicht nur) der Clipper- 
Nachfolger für die Windows- 
Oberfläche werden soll. VO, 
früher unter dem Codenamen 
»Aspen« bekannt, ist eine Umge- 
bung zur Datenbankentwicklung 
unter Windows, auf die DOS- 
Clipper-Programme ohne Modi- 
fikation portierbar sind. Die um- 
fangreichen Zusatzprogramme 
und die offene Datenbank- 
Schnittstelle (ODBC) ebnet Clip- 
per-Entwicklern den Weg zur 
Windows- und Client-Server- 
Programmierung. Besonders er- 
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wähnenswert ist, daß VO »ech- 
ten« Code erzeugt und auch fähig 
ist, DLLs zu generieren, was 
sonst Pascal- und C-Programmie- 
rern vorbehalten ist. 

Ebenfalls seit der Systems '93 er- 
hältlich ist Dbfast 2.0, die verbes- 
serte und erweiterte Version der 
Windows-xBase-Programmier- 
umgebung. 

Info: Computer Associates GmbH, 

64243 Darmstadt 


MW Grafikzauber 


Wem es bei den Grafikkartenher- 
stellern nicht zu bunt wurde, des- 
sen Blicke schweiften zu den 
Meistern der Effekthascherei wie 
3D-Studio 3.0 und Premiere von 
Adobe. Basierend auf professio- 
nell abgestimmter Hardwareaus- 
stattung, bannten beide die Zu- 
schauer mit Farbenpracht, Action 
und Spezialeffekten in rasanter 
Geschwindigkeit — zumindest für 





Bild 4. Dank der mächtigen Grafikwerkzeuge von 
Sunrise 1.01 gestalten Sie anspruchsvolle Prä- 


sentationen im Handumdrehen. 


PCs. Unter den über 270 neuen 
Funktionen von Autodesks 3D- 
Studio interessieren insbesondere 
die automatische Farbkontrolle 
für PAL und NTSC - bekanntlich 
»never the same color« — sowie 
die nicht auf den VESA-Standard 
begrenzten Flic-Treiber. 


® Arts&Letters 4.0 

Nach Adobe Illustrator, Corel 
Draw und Designer geht nun 
auch A&L (998 Mark) eine Ge- 
neration weiter. Endlich fällt die 
Begrenzung bei der Anzahl der 
Objekte pro Datei weg. Komple- 
xe Illustrationen und importierte 
CAD-Konstruktionspläne können 
Sie demgemäß in A&L bearbei- 
ten. Dabei unterstützt Sie die auf- 
geräumte Zeichenfläche, auf der 
Sie wichtige Untermenüs wie 
Reißzwecken anheften können. 
Auf Tuchfühlung zum Mitbe- 
werb geht der Zeichenprofi mit 


neuen Features. Dazu zählen: 
3D-Effekte für Schrift- und Zei- 
chenobjekte, der Warp-Editor 
zum perspektivischen Verformen 
von Objekten, das Truetype-Ver- 
ständnis, Pantone-Unterstützung 
und Bildkontrastveränderung. 
Fertige Grafiken in den Formaten 
CDR, DRW und DXF lassen sich 
jetzt in A&L-Zeichnungen im- 
portieren. Gebrauchsgrafiken ste- 
hen auf Abruf über den jetzt end- 
lich integrierten Clipart-Manager 
bereit. 

Info: Softline GmbH, 77704 Oberkirch 


® Charisma 4.0 

Präsentieren ist seit dem Einzug 
von Multimedia in die PC-Welt 
nicht mehr gleich präsentieren. 
So nennt Micrografx sein Präsen- 
tationsgrafikprogramm auch neu- 
deutsch »Business-Infotainment- 
Software«. Basierend auf der be- 
reits vom Designer bekannten 
32-Bit-Grafikengine von Micro- 
grafx und unter einer maus- 
freundlichen Benut- 
zeroberfläche wartet 
Charisma mit einigen 
Neuerungen auf. Di- 
rekt aus einer Dia- 
show heraus lassen 
sich beispielsweise 
Excel-Daten importie- 
ren oder Audio-Datei- 
en starten. Für audio- 
visuelles Ambiente 
sorgen vorgefertigte 
Dateien. Auf dem 
mitgelieferten CD- 
ROM stehen 10 000 
Cliparts, 1000 Fotos, 
200  MIDI-Dateien, 
300 Wave-Sounds so- 
wie 100 Video- und Animations- 
dateien zur Auswahl. 

Wer Präsentationen am Laptop 
oder Notebook vorführen muß, 
den wird die Funktion, komplette 
Präsentationen als Runtime-Datei 
zu sichern, begeistern. Diese 
Runtime-Dateien sind unter Win- 
dows 3.1 abspielbar, ohne daß 
Sie dafür Charisma benötigen — 
und dies alles für rund 650 Mark. 
Info: Micrografx GmbH, 80331 München 


Be] 


@ Visio 2.0 

Flußdiagramme, Charts, Woh- 
nungseinrichtungen, chemische 
Formeln, Organigramme und und 
und — mit Visio sind solche All- 
tagsgrafiken in kürzester Zeit per 
Drag&Drop zusammengestellt. 
Was verbindet diese unterschied- 
lichen Grafiken eigentlich? Sie 
beruhen alle auf fertigen Scha- 
blonen, die Sie nur noch plazie- 
ren und verbinden müssen. Posi- 


tionieren Sie eine Schablone um, 
paßt Visio Verbindungslinien au- 
tomatisch an. Die Einarbeitungs- 
zeit in das Programm tendiert ge- 
gen Null, der Preis gegen 750 
Mark. 

Info: Shapeware Corporation, 85716 Unter- 
schleißheim 


@ CD-Multiclips Dinomania 
Mit mehr als nur einer der übli- 
chen Clipart-Bibliotheken enthält 
die CD einen intelligent aufge- 
bauten Kurs für Vektorgrafik- 
Einsteiger und -Fortgeschrittene. 
Von A bis Z wird hier die Bedie- 
nung von Corel Draw in Form 
von CDR-Dateien mit theoreti- 
schen und praktischen Anleitun- 
gen gezeigt, wie sie besser kaum 
vorstellbar ist. 

Die intelligent aufgebauten Vek- 
tordateien sind derart organisiert, 
daß Sie auf einfachste Art und 
Weise jede sinnvolle und unsin- 
nige Änderung vornehmen kön- 
nen. Viel Know-how und eine 
ausgeklügelte Technik helfen Ih- 
nen dabei, Cliparts nicht nur zu- 
sammenzufügen, sondern diese 
nach Ihren Vorstellungen zu mo- 
difizieren und Ihren Vorstellun- 
gen individuell anzupassen. Die 
Multiclips-CD ist ab März '94 er- 
hältlich. 

Info: Systhem, 80807 München 


® Sunrise 1.01 

Sunrise (228 Mark) ist eine Prä- 
sentationsgrafik unter Windows. 
Es unterstützt Sie durch praxisge- 
rechte Charts, flexiblen Daten- 
austausch, OLE, Truetype-Fonts 
und Tools zum Bearbeiten vek- 
tororientierter 3D-Grafiken (Bild 
4). Gängige Dateiformate lesen 
Sie direkt ein. Daneben unter- 
stützt Sunrise die bekanntesten 
Grafikformate. 

Zu jedem Grafik- oder Textteil 
blenden Sie über die rechte 
Maustaste objektbezogene Me- 
nüs ein, eine Statuszeile am unte- 
ren Bildrand nennt Ihnen den 
nächsten sinnvollen Schritt. Da- 
neben steht Ihnen die kontextsen- 
sitive Hilfe zur Verfügung. 

Info: Common Business Software GmbH, 
40880 Ratingen 


m Corel wirbelt im 
DTP-Markt 


1985 arbeitete Corel noch als 
»Zulieferer« für Ventura. 1993 
erwarb die kanadische Firma 
Rechte an Ventura Publisher und 
Database Publisher. Unter dem 
Ahornblatt trat erstmals auf der 
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Diese Anzeige wurde 


Windows DTP-Preisknüller - neue deutsche Fassung. 


Preisgekrönte Desktop 
Publishing Software, 


PagePlus 2.0 - Anspruchsvolles DTP für Jedermann. » 159" 


Jetzt können Sie ein hochwertiges DTP-Programm ° 
zum sagenhaften Preis von DM159,- bekommen. Ein Renner! 
“PagePlus 2.0 steht nun mit den Großen auf Das NEUE PagePlus 2.0 ist 
einer Stufe” schrieb BYTE - starke Leistung mit gut wie High-End DTP- 
hoher Benutzerfreundlichkeit. Schauen Sie sich Programme, die eine \ 
diese Anzeige an - sie wurde mit PagePlus mit voll Menge mehr kosten. \ 
‚farbseparierendem Output erstellt und entworfen. Windows Magazine hat \ 
Kaufen Sie PagePlus, und wir werden Ihnen zeigen, ALLE Spitzen-DTPs (inkl. \ 
wie leicht Sie schöne Farbseiten wie diese auf vier DM1500,- teure Soft- \ 
Ihrem eigenen Computer herstellen können. warepakete) beurteilt und Page Plus für \ 
NEU! Tolle Druckqualität mit Spot- und DM159,- empfohlen. Warum mehr für ein 
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Prozeßfarbseparation, und beste Ergebnisse mit hervorragendes DTP-Produkt ausgeben? 

einem Punktmatrix-, Ink-Jet- oder Laser-Drucker. r r 

NEU! Textrahmen mit Spaltenbegrenzungen- Probieren Sie PagePlus 

geben Ihnen perfekte Textflußkontrolle. RN .. 

NEU! Stykesheetn und Vorlagen für attraktive ohne Risiko für DM159,-! ae 

Seiten selbst in größter Eile. Die DTP-Leistung, die Sie erleben, ist ce Für PagePlus benötigen Sie: 

unglaublich. sie können rasch \ Anzeigen, « Microsoft Windows 3.1 oder höher, mit Maus 

Werbeblätter, Mitteilungsblätter, Formulare e PC (80286er oder höher), Minimum 2 Mb RAM 
Recommendations... s => 3 = ,„# .#& ma: entwerfen... und dies für nur e Mindestens 4 Mb auf der Festplatte 
Windows Magazine 9/93 3e 7 8 38 ie 3 5 8 S DAY DM159,-. Mit UIREISID.. 60 Tage-Rück- « Bel. Windows-kompatibler Drucker 
Pick a Publishing Powerhouse” 2 5 SS 35 >5 FE => Re gaberecht riskieren Sie nichts! Alle Produkte werden auf 3.5" (1.44 Mb) Disketten 
hg 5853373535558 geliefert. 5.25" (1.2 Mb) Disketten auf Wunsch vorrätig. 
Easy Working Desktop Publisher BB C CD D Neue DTP-Packs... EEE IE IE HE SEE Fa 
Bares Pbise EEE RN Wir haben drei neue sensationelle DTP-Packs für JA! Bitte schicken Sie mir umgehend 
wer ® - : n r r R sagenhafte DM79,- pro Stück eingeführt. Bu PagePlus mit meinem risikolosen 60 
PogePl 20 @ BELTIEERRET NEU! TypePlus eine auffallende Schrifteffekt- Tage Rückgaberecht. 
PFS: Publisher a a a u ai Anwendung für explosive Schlagzeilen und Logos. I PagePlus 2.0 @ DM159,- 
Publish It! (TimeWorks) C EL) NEU! ArtPack eine professionell gezeichnete i . e 
QuorkXPress Ace TC SR Sammlung von 550 Cliparts für beste Ergebnisse. U TypePlus 2.0 @ DM79,- 
Ventura Publisher BES HEHE NEU! FontPack eine umfassende Profi-Sammlung U ArtPack @ DM79,- 
Copyright 1993 by CMP Publications, Inc. Reprinted with permission. von 120 TrueType-Schriftarten. U FontPack @ DM79,- 





NEU! Bildexport, um Ihr Textdokument oder Ihre Noch besser bestellen Sie das SuperPack U SuperPack @ DM349,- 
Tabellenkalkulation aufzupeppen (PagePlus UND alle drei DTP-Packs) für s 

h r r EEE Br ara reale 6. Paketen a (alle o.a. vier Produkte) 
NEU! Freitext erlaubt es Ihnen. Text überall aufdie €rstaunliche DM349,-. Probieren Sie es 60 Tage und 
Seite oder Arbeitsfläche zu ziehen und abzulegen. Ohne Risiko zu Hause oder im Büro. Wenn Sie aus U) 10-Benutzer SuperPack @ DM799,- 


NEU! Freie Rotation von Text, Grafiken und irgendeinem Grund nicht zufrieden sind, schicken # Gesamtkosten in DM «num 
Zeichnungen. Einfach erstaunlich! Sie es einfach zwecks Rückzahlung an uns zurück. en DM20,- Versandkosten. 
NEU! ChangeBar für dynamische interaktive Ver- BIEONKAHENSNT;.. ea 


änderungen. Einfachergehtesnicht Bestellen Sie jetzt! Rufen Sie ganiautanumanannnn H 
NEU! Hint Line, verschiebende Lineale, CleanUp, uns direkt zum Nulltarif an! "PP" SEE 


Status Editor, OLE, TrueType und noch mehr... 
NAIE) sanisnansnanse rn naRirEEnREsEn A RT hEr Eee Tee j 


NULLTARIF, DIREKTLEITUNG 24-STUNDEN FAX NENNE REEBENENEERESEHE 


(01.30) 81 7483 (0130) 81 74 821° —3 





Super Software, Direkt “= Ofen ges eeeereegegTEERGEeSERLTEC h 


9311 Serif, Inc. « PO Box 803 Nashua NH 03061 » Tel: (603) 889-8650 Fax: (603) 889-1127 
Serif Europe + PO Box 15 Nottingham NG7 2DA England + Tel: +44 602 421502 Fax: +44 602 701022 
HINWEIS: Schecks/Postanweisungen an SERIF EUROPE. Wir akzeptieren EuroCard/MasterCard/VISA/Amex. TE a a nt vg 
n. Bi are i ne yerdie Rec liefert. Unser ie nsrnane Serif Europe, PO Box 15 Nottingham 
Behörden, Bildungseinrichtungen oder AGs werden auf Rechnung beliefert. Unser 10 Benutzer SuperPack ist N >D ER ID ° en 
eine Lizenz für 10 Benutzer an einem Ort. Alle Serif-Produktnamen sind Warenzeichen von Serif, Inc. Alle andere | 2DA ENGLANI 


Telefon (................ Di anaran ae nren EEE RER TT 
Bitte zurückschicken an: F 


NG7 
2 zu a pa L if. > > 7 ®. 
Warenzeichen werden anerkannt, Mit Serif-Produkten bekommen Sie Spitzensoftware mit unbegrenztem und Oder faxen zum Nulltarif: (01 30) 817482 : 
kostenlosem Support! Französische Fassung auch erhältlich. HEISS IMBEEEEN DEI FREE Immpc [Emm 
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Messebericht: Systems ’93 


Systems Corel Ventura 4.2 zum 
Dumpingpreis von 449 Mark ins 
Rampenlicht. Auf Anfrage teilte 
Chris Biber (Corel Kanada) der 
DOS International mit, daß Ven- 
tura Publisher durchaus Bestand- 
teil von Corel Draw 5.0 sein 
könnte. Im Mai "94 werden wir 
es bestimmt alle wissen. 

Weniger auffällig am handtuch- 
breiten Stand präsentierte Aldus 
seinen Pagemaker 5.0, den die 
DOS-Redaktion bereits einem 
Test unterzog. 


® Corel Ventura 4.2 

Spätestens jetzt dürfte Corel auch 
im DTP-Markt als Wegbereiter 
für Bündelpakete mit äußerst 
günstigem Preis-Leistungs-Ver- 
hältnis stehen. Zum Lieferum- 
fang des Corel-Ventura-Pakets 
(Bild 5) gehören: Corel Ventura 


A New Direction for 
Electronic Publishing 





u Utilities 


@ PC-Tools Pro für DOS 
Die neue Version der Central 
Point Software bietet Ihnen er- 
höhte Datensicherheit und eine 
einfachere, effektivere Bedie- 
nung des PC. Neben zahlreichen 
Detailverbesserungen enthält PC- 
Tools Pro interessante neue 
Funktionen (Bild 6): Datenret- 
tung nach Systemabsturz mit 
CPR, Unterstützung von Stacker- 
und Doublespace-Laufwerken, 
integrierte Hardwarediagnose, 
Fastcopy für Disketten (auch un- 
terschiedlicher Formate), CP-An- 
tivirus 2.0 integriert und breite 
Netzwerkunterstützung mit auto- 
matischer Fehlermeldung zum 
Systembetreuer. 
PC-Tools Pro ist ab jetzt verfüg- 
bar. Die Preise standen bei Re- 
daktionsschluß 


noch nicht fest. 
Info: Computer 2000 
AG, 81379 München 


@ Stacker 3.1 

Selbst vor 
großen Platten 
schreckt Stacker 
(344 Mark) 
nicht zurück, 
Laufwerke bis 
zu 2 GByte wer- 
den unterstützt. 
Die Kompressi- 





verwaltung für 
Grafiken, Daten- 
bankdateien und 
Tabellen. 

Info: b+s Multisoft 
GmbH, 44789 Bremen 


@ Office-Pakete 

Zwei preiswerte 
Office-Pakete wa- 
ren zu sehen: Sta- 
roffice (299 
Mark) von Star 
Division mit Text- 
verarbeitung, Da- 
tenbank und einem Zeichenpro- 
gramm, und CA Business Team 
(299 Mark) mit Textverarbei- 
tung, Datenbank, Tabellenkalku- 


lation und Terminplaner. 

Info: Lotus Development GmbH, 
81379 München; 

Star Division GmbH, 20097 Hamburg; 
CA GmbH, 64297 Darmstadt 


@ PC-Kaufmann für Windows 

Auch KHK möchte auf der Win- 
dows-Welle mitschwimmen. Der 
Frankfurter Spezialist für kauf- 
männische Software bietet PC- 
Kaufmann neben der DOS-Versi- 
on nun auch als Windows-Appli- 
kation an (Bild 7). Das Produkt 
ist als eine integrierte Lösung für 
kaufmännische Belange anzuse- 
hen. Neben Finanzbuchhaltung, 
Kassenbuch und Zah- 
lungsverkehr bietet es 


Bild 6. PC-Tools Pro bietet Ihnen ausführliche Hard- 
ware-Testfunktionen. 





nuto 


MS-Applikationen jetzt Register- 
Dialogfelder sowie Assistenten 
und Ratgeber. So vermeidet der 
»Planungsprofi« Anwenderfehler 
schon im Vorfeld, da er Sie bei- 
spielsweise bereits beim Setzen 
von Projektanfangspunkten auf 
Nicht-Arbeitstage hinweist. 
Ebenso unterstützt Project 4.0 
OLE 2.0 und enthält nach Excel 
5.0 auch VBA (Visual Basic for 
Applications). Alle neuen MS- 
Programme verfügen über eine 
Workgroup-Extension mit Mail- 
Funktionalität, bei Project 4.0 ist 
diese am ausgeprägtesten. Zu den 
Neuerungen der reinen Projekt- 
Befehle zählt, daß jetzt bis zu 80 
Projekte auf ein Ressourcen-Tool 
zugreifen können und eine »Mul- 
tiprojekt-Konsolidierung« ge- 





Bild 5. Das DTP-Powerpaket Corel Ventura 4.2 wird den 
DTP-Boliden Aldus Pagemaker und Quark Xpress hart zu- 
setzen. 


on ist standard- 
mäßig auf hohe 
Geschwindigkeit 


Ihnen eine Auftrags- 
bearbeitung und eine 
Lagerverwaltung mit 


Publisher 4.2, Corel Database 
Publisher 4.2, Ventura Separator 
und Ventura Scan — bislang muß- 
ten Sie für diese Ventura Collec- 
tion ein paar tausend Mark zah- 
len. 

Darüber hinaus unterstützt Corel 
Ventura als erstes DTP-Pro- 
gramm das Portable-File-Format 
(PDF) von Adobe Acrobat. Dank 
der Konvertierung eines Doku- 
ments als PDF-Datei wird das ex- 
akte Aussehen des Orginals un- 
abhängig von der Hardware- 
Plattform (derzeit Mac, IBM-PC 
und demnächst Sun-Sparc-Sta- 
tion) und der verwendeten Appli- 
kation gesichert. 

Des weiteren kommt das DTP- 
Paket mit 75 Layout-Vorlagen, 2 
CD-ROMs, über 600 Truetype- 
und Adobe-Typel-Fonts sowie 
über 10 000 EPS-Cliparts und 
100 lizenzfreien Bildern im Ko- 
dak-Photo-CD-Format ins Haus. 
Alte Ventura-Hasen können übri- 


gens für 199 Mark updaten. 
Info: Computer 2000 AG, 81379 München 
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und geringen 
Arbeitsspeicherbedarf eingestellt. 
Durch Anpassen der Parameter 
gewinnen Sie bis zu zehn Prozent 
mehr Plattenspeicher. 
MS-DOS 6.x macht Stacker nicht 
überflüssig. Im Gegenteil: Versi- 
on 3.1 ist für den Einsatz unter 
MS-DOS optimiert worden und 
ist voll in das Betriebssystem in- 
tegrierbar. 
Info: Stac Electronics GmbH, 
81677 München 


m Kaufmännische Soft- 
ware und Bürolösungen 


@ Makromania in Tex-Ass 

Tex-Ass for Windows, der solide 
Bürotexter mit eigener Daten- 
bank (Preis: 1495 Mark im Ein- 
zelplatz) erhält eine Makrospra- 
che. Texacula enthält rund 200 
Funktionen plus Parameter. Die 
Makros lassen sich als Icons auf 
der frei konfigurierbaren Sym- 
bolleiste ablegen. Ebenfalls neu 
ist die komfortable Dokumenten- 


Bestellwesen. 
Benutzen Sie ein Pro- 
dukt der Classic-Line- 
Reihe in der Version 
7.10 und ein Novell- 
Netzwerk ab 3.1l, 
bringen Sie mit 
»KHK-Server-NLM« 
Turbo-Power in Ihr 
System. KHK ver- 
spricht Geschwindig- 
keitssteigerungen bis 
zu 2000 Prozent bei 
gleichzeitiger verbesserter Daten- 
sicherheit. 

Info: KHK GmbH & Co.KG, 60437 Frankfurt 


@® MS-Project 4.0 

MS-Project wendet sich an Pro- 
jektierer, die nicht tagtäglich Pro- 
jektmanagement betreiben. Daher 
wurde die Benutzerführung kom- 
plett überarbeitet. Die Haupt- 
menüleiste entspricht — abgese- 
hen vom vorletzten Menüpunkt — 
vollständig der von Excel 5.0 und 
Winword 6.0. Für eine einfachere 
Programmbedienung sorgen wie 
bei den anderen beiden neuen 





seines DOS-Vorgängers fortführen. 


lingt. Projekte aus verschiedenen 
Dateien lassen sich also in einer 
Zieldatei zusammenfassen, wobei 
die Struktur und Numerierung 
der Originaldateien beibehalten 
wird. Weiterhin können Sie in 
Project die Seitenanzahl für den 
Ausdruck von Projektplänen vor- 
geben. Project zoomt den Plan 
dann automatisch in die richtige 
Größe. Ab Ende Februar erhalten 
Sie Project 4.0 für rund 1000 


Mark im Handel. 
Info: Microsoft GmbH, 
85716 Unterschleißheim 


(ba, et, gp, hw, ib, ks, ri, uk) 
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Dynamic Excellence 


Altmeister Lotus, Seine Majestät Microsoft und 
Borland, der Dritte im Bunde, liefern sich ein har- 
tes Kopf-an-Kopf-Rennen. Die Tabellenkalkulatio- 
nen Quattro Pro 5.0, Improv und 1-2-3 4.0 stehen 
bereits in der Arena. Jetzt tritt Excel 5.0 an. 


E; ist fast wie beim Pferderen- 
nen. Microsofts »siegessiche- 
rer Sprinter« gab wieder einmal 
dem Mitbewerb den Vortritt, um 
dann mit einem Satz alles wettzu- 
machen. Dreidimensionale Ar- 
beitsmappen mit Registern, den 
Quattro-Pro-Usern etwa bestens 
bekannt, stehen jetzt auch Exce- 
lianern als unkompliziertes Ord- 
nungs- und Arbeitssystem im 
Kalkulations-Blätterwald offen. 
Darüber hinaus integrierten die 
Microsoft-Entwickler auch Lo- 
tus-Ideen wie die dynamischen 
Improv-Tabellen. Durch das Ein- 
fließen von eigenem Know-how 
wie OLE 2.0, VBA und 
Drag&Plot sowie der Winword- 
6.0-ähnlichen Benutzerführung 
setzt Excel 5.0 wieder einen neu- 
en Maßstab. 


® Assistenten, Register und 
Kurzmenüs 

Bereits ein Blick in die deutsche 
Betaversion zeigt, daß die Bedie- 
nerführung nun wesentlich einfa- 
cher ist. Wie bei Winword 6.0 
sind auch in Excel alle relevanten 
Funktionen über Register in den 
jeweiligen Dialogboxen aufruf- 
bar. So stehen beispielsweise in 
der Diagramm-Dialogbox per 
Register alle Funktionen zum 
Formatieren, grafischen Gestal- 
ten und Ausdrucken bereit. Her- 
vorzuheben ist, daß Sie unter der 
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Druckfunktion alles zur Drucker- 
einstellung, Seiteneinrichtung 
und -ausgabe finden. Weiterhin 
sorgen die schon obligatorischen 
Kurzmenüs, Infotexte an der 
Maus und die bekannte frei defi- 
nierbare Symbolleiste für Be- 
dienkomfort. 

Rasche Einarbeitung (auch für 
Nicht-Excelianer) bieten ver- 
schiedene »Assistenten«. 


®@ Vereinfachte Tabellenbear- 
beitung 

Beim Anfertigen von Tabellen 

bietet Excel einige nützliche In- 

novationen. Tabellen lassen sich 

in neun Ebenen aufbauen und in 

sogenannten Arbeitsmappen ge- 


Excel füllt dann automatisch die 
angegebenen Spaltenzellen mit 
»248«, »372« etc. auf. Zudem 
können Sie Daten und Formeln 
jetzt direkt in den Zellen bearbei- 
ten, selbst diverse Texteffekte 
wie Einfärben, Fetten und unter- 
schiedliche Schriftgrade sind in- 
nerhalb einer Zelle durchführbar. 
In Formeln können Sie jetzt auch 
Daten aus Tabellen anderer Ar- 
beitsmappen einbeziehen. So ge- 
lingt es Ihnen unter anderem, Ih- 
re Daten aus unterschiedlich 
strukturierten Tabellen in einer 
Zieltabelle einfach und schnell zu 
konsolidieren. 


® Zahlenreports 

Die Tabellenkalkulation für die 
Managementetage, Improv, zeig- 
te erstmals, wie der Benutzer 
schnell wichtige Daten eines Ar- 
beitsblattes zu beliebigen neuen 
Tabellen zusammenzieht. Analog 
zu Improv können Sie in den so- 
genannten Pivot-Tabellen den 
Kategorienamen — maximal neun 
Ebenen sind jetzt möglich — per 
Mauszug verschieben, und schon 
ordnet Excel die Daten Ihres Ar- 
beitsblatts entsprechend um. 


Microsoft Excel - EX( - 


=| Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Format u Eenster ? a: 


Brummi 


Speedy 





Excel 5.0 bietet viel für Mausanhänger: Dank Drag&Plot bringen Sie neue Da- 
ten mit Mauszug in Ihr Diagramm, und per Klick auf die Registerzungen (un- 
ten im Bild) wechseln Sie einfach zwischen den Tabellen Ihrer Arbeitsmappe. 


ordnet ablegen. Dank der einge- 
führten dreidimensionalen Ar- 
beitsmappenregister erfordert der 
Aufruf bestimmter, zu einem 
Projekt gehörender Daten keine 


‚ langwierige Suche. 


Mit Hilfe der Funktion »Auto- 
Ausfüllen« schreibt Excel nun 
benutzerdefinierte Zahlen- und 
Zeitfolgen automatisch in Reihen 
oder Spalten. Sie schreiben bei- 
spielsweise »124«, geben per 
Mauszug die Spalte vor, und 


Informationshungrige Kalkula- 
tionsprofis entdecken die volle 
Funktionalität dieser flexiblen 
Datenanalyse mit Hilfe des Pi- 
vot-Tabellenassistenten. Er for- 
dert von Ihnen nur einige Infos: 
wo das Daten- und Zahlenmateri- 
al gespeichert ist, welche Daten 
daraus herangezogen werden sol- 
len, wie Excel diese aufbereiten 
und wo die fertige Pivot-Tabelle 
stehen soll. Anschließend stellt 
die Pivot-Tabelle den ausgewähl- 
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Betatest: Excel 5.0 


ten Datenbereich am Bildschirm 
dar. 


® Mehr Power durch 
Drag&Plot 
Tabellen setzen Sie nach wie vor 
mit Hilfe der bekannten Dia- 
grammfunktion in ansprechende 
Charts um. Ein besonderes High- 
light ist hier das sogenannte 
Drag&Plot. Dank dieser Funktion 
können Sie neue Daten einfach 
per Mauszug in das bestehende 
Diagramm einfügen (Bild). 
Nicht so effizient, aber dafür 
schön, ist, daß Excel 5.0 Grafi- 
ken als Charthintergründe akzep- 
tiert und noch weitere Zeichen- 
funktionen bereithält. 


® Überaus kontaktfreudig 
Die Workgroup-Toolbar erlaubt 
den Mitarbeitern von Arbeits- 
gruppen, Excel-Dateien gemein- 
sam zu nutzen (interactive file 
sharing), an Kollegen zu ver- 
schicken oder sich mit elektroni- 
scher Post auf dem laufenden zu 
halten. 
Die Zusammenarbeit mit anderen 
schreibt Excel 5.0 groß. So fin- 
den Sie bei den Grafik-, Text- 
und Datenbank-Importfiltern alle 
wichtigen Formate. Das Austau- 
schen von Excel-Objekten mit 
anderen Windows-Applikationen 
wie Winword funktioniert per 
Maus (Drag&Drop). In-Place- 
Editing, kombiniert mit OLE 2.0, 
erlaubt Ihnen, Excel-Tabellen 
beispielsweise in Winword 6.0 
anzufertigen. 
Ein weiteres Highlight dürfte die 
integrierte applikationsübergrei- 
fende Microsoft-Makrosprache 
VBA (Visual Basic for Applica- 
tions) sein. Mit Hilfe des inte- 
grierten Dialogbox-Editors gene- 
rieren Sie eigene Dialogboxen in- 
nerhalb Ihrer Makros und Anwen- 
dungsprogramme. Wieviel Power 
VBA für Excel-Anwender bringt, 
können Sie in dieser DOS Interna- 
tional auf Seite 38 nachlesen. 

(ba) 





Name: Excel 5.0 

Funktion: Tabellenkalkulation 

Preis: steht noch nicht fest 

Info: Microsoft GmbH, 
85716 Unter- 
schleißheim 
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Umständlich. 
Teuer. 
Itmodisch. 


angwellig. 









Umständlich. Altmodisch. Langweilig. Teuer - wenn Sie das 
für eine treffende Beschreibung Ihres gegenwärtigen Text- 
programms halten, dann ist es jetzt Zeit zum Umsteigen auf 
TextMaker 4.0! 


‚Eourier-PC 










Mit TextMaker 4.0 geht da 
einfach schneller, angenehm ektiver als mit den 
meisten anderen Textprogra ne attraktiv gestylte 
Benutzeroberfläche läßt Sie auch komplexe Aufgaben im 
Handumdrehen erledigen. Voll SAA-kompatibel mit perfekt 
rierter Maussteuerung, Rollbalken, kontextorientierter 
= und einer Besonderheit: Sie fühlen sich durch die aus- 
elte optische Gestaltung wie in einer Windows- 
kation, alles geht aber rasend schnell, da TextMaker 
den Textmodus verwendet. Sie müssen es sehen, um es zu 
glauben! 


n 


Um das Druckbild exakt zu kontrollieren, rufen Sie 
die Druckbildvorschau auf. Hier sehen Sie dank 
TypeMak nologie die tatsächlichen Schrif- 
ten auf dem Bilds IWYG pur! TextMaker wird mit 
14 skalierbaren ausgeliefert, mit denen Sie auf 
jedem gängigen Mat, Tintenstrahl- und Laser- 

drucker professionelle Schriften höchster Qualität 
in 99 Größen ausgeben können. Zusätzlich steht 
Ihnen die TypeMaker-Schriftenbibliothek mit 
über 400 preisgünstigen Schriften zur Verfügung. 


= 











schrittlich: 
hesaurus 
ienmäßig 
zösisch, Itali- 


Auch sprachlich zeigt sich TextMaker 
Rechtschreibkontrolle, Silbentrennu 
sind nicht nur in Deutsch verfügbar, so 
auch in sc) chem Deutsch, Englisch, 
enisch un enthalten! 
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SoftMaker Software GmbH 
Postfach 92 0152 « 90266 Nürnberg 
2 09 11/3049 44 « Fax 09 11/30 37 96 | 
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Das ist der Textmodus. Auf jeder VGA-Karte. Sie glauben’s nicht? Demo-Diskette anfordern! 








Features von TextMa Textfenster | 1 
Menüs und WordStar-Be Editierbare Zwi- OÖ 
schenablage * . Online-Rechtschreibkorrektur ® @) 
Textbausteine * Dateimanager CD) 
* Druckformatvorlagen » Spal- 
tenformatierung * Absatznumerierung ® 
Liniengrafik « Grafikeinbindung +» Grafischer Editiermodus «+ 
Druckbildvorschau » 14 skalierbare Schriften + Mehr als 850 
unterstützte Drucker * Druckjobverwaltung » Integrierte 
dBASE-kompatible Datenbank mit Übernahme von Einzel- 
adressen « Fußnoten » Inhalts- und Stichwortverzeichnisse + 
Netzwerkfähig 


TextMaker erhalten Sie bei SoftMaker und im Fachhandel für 


TTS 
Ye) au, EY CT Kos ite-) 





DM 378,-* 


Bitte Coupon ausschneiden und an SöftMaker schicken. 


Ir: 


Senden Sie mir kostenlos weitere Infos zu TextMaker 4.0. 
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Bitte senden Sie mir das SoftMaker-Demopaket zu 
(Demos von TextMaker, DataMaker und TypeMaker 
sowie vier TrueType-Schriften). 10-Mark-Schein liegt bei. 
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Adelon Antique Olive 
Antique Compact 
Avalon Avalon Cond. 
Baskerville Heavy 
Benjamin Century 
Bodoni Heavy 
Conference Courier 
BAVIBA Firenze 
FlorenceScript Goudy 
Old Style Honeymoon 
MicroSquare Mona Lisa 
Palazzo Pedro Roman 
Sans Sans Condensed 
SofrMaker Peynot S$tentor 
FRIST  Starsin'Stripes 
aßBxsefCcz.I Symbol 
HASAUMD Picto 1/2 
VAG Rounded VarD 


Einige Schriftschnitte von TypeMa 


Accent ALGERIAN 
ALLSTAR BALLOON 
Belwe Heavy Castle 
Berliner Grotesk SrasA 
Chantilly Light/Heavy 
City Clearface Heavy 

Croissant Dynamo 

Griffith HORNDON 
Korinth 


LetterGothic Melboume 
Ondine PICTADILLY 
Petit Time Script 
University Old Style 
URW Latino 


Auswahl aus TypeMaker FontPack 1 


Type/V/ aker & 


D0S 


—Ass Werbung 





N 
Adaaaın 
Ei 


Weltweit gibt es Tausende attraktiver Schriften. Elegante Buchdrucktypen, 
geschwungene Schreibschriften, pfiffige Headline-Fonts. Nur: Warum schreiben 
Sie Ihre Briefe immer noch in Courier? 













elle Schriften? Daran, 
inzusetzen? Oder fin- 
enen Schriftformaten 


können Sie auf Num- 
sionelle Schriften so ein, 
en. In höchster Qualität. 








€ ker 3.0 setzen $ 
wie Sie es wo 100 Schriften i 
Auf Ihrem Ma oder Laserdrucke 















riftenlösung 
Sie Ihre Sc £ 


TypeMaker ist 
einem einzige 
Works, WordPe 
benutzen. 





DS, Windows auhe) er Mit 















Sie müssen wed 
tures wie Graf 
schränkt den Ak 
TypeMaker-Schri 
Tricks. Zum Be 
gefüllt mit Stern< 














Das Grundpaket 
rem auch die 
durch FontPac 
ten. 


TypeMaker 3.0 mit 100 Schriften erhalten Sie 
bei SoftMaker und im Fachhandel für 


TypeMaker FontPacks erhalten Sie für 








4.0, MS-Word 5.0, 5.5, 6.0, MS- 

Works 2.0, 3.0, WordPerfect 5.1, 

6.0, WPWorks 1.0, Windows 3.1 

(TrueType), ATM für Windows r\ 

und OS/2 « Landscape-Druck *Unverbindliche Preisempfehlung 

möglich « Besonders hohe & 

Druckgeschwindigkeit bei Laser- 

Jet-Kompatiblen durch intelli- S ftM k 

gentes Font-Download » Benut- w 0) a er 

zerfreundlicher TrueType-Instal- = 

ler für Word 6.0 (installiert belie- 

bige TrueType-Schriften) « Netz- SoftMaker Software GmbH 

RREEHA Postfach 9201 52 + 90266 Nürnberg 
Z 0911/3049 44 « Fax 09 11/30 37 96 





Bitte Coupon ausschneiden und an SoftMaker schicken. 





} Senden Sie mir kostenlos weitere Infos zu TypeMaker 3.0. 


Bitte senden Sie mir das SoftMaker-Demopaket zu 
(Demos von TextMaker, DataMaker und TypeMaker 
sowie vier TrueType-Schriften). 10-Mark-Schein liegt bei. 
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KTUELL 


Betatest: Borland C++ 


Codename Predator 


Unter dem Namen Predator schickt Borland die 
vierte Version seines C++-Compilers in die Beta- 
testphase. Schon die Leistungsmerkmale des 
Vorprodukts zeigen die Produktivität der Soft- 
wareschmiede aus Scotts Valley. 


ie Sie Bild I entnehmen, 

wurde das allgemeine Er- 
scheinungsbild der IDE aus Ver- 
sion 3.1 beibehalten. Auf wichti- 
ge Funktionen des Editors, 
Compilers und Debuggers grei- 
fen Sie über die Symbolleiste 
schnell zu. Sie können auch wei- 
terhin mit mehreren Fenstern ar- 
beiten, und die einzelnen 


C/C++-Syntaxelemente werden 
farblich voneinander abgehoben. 
Mit der rechten Maustaste wird 





Bild 2. Mit Appexpert können leistungsfähige 
Rumpfprogramme erzeugt werden, ohne auch nur 
eine Zeile zu programmieren. 


in Abhängigkeit vom dargestell- 
ten Fensterinhalt ein lokales 
Menü angezeigt, das die schnel- 
le Befehlsauswahl erlaubt. Im 
Editor sind beispielsweise Be- 
fehle zum Suchen, zur Steue- 
rung des Debuggers und der 
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erheblich erweiterte Klassen- 
Browser verfügbar. 

Der überarbeitete integrierte De- 
bugger macht die Verwendung 
des Stand-alone-Debuggers weit- 
gehend überflüssig. Es werden 
vom Debugger sogar Fehler ab- 
gefangen, die normalerweise eine 
Schutzverletzung im Windows- 
System hervorrufen und einen 
Neustarten des Systems erforder- 
lich machen. 

Leistungsmerkmale des Compi- 
lers sind die Codeerzeugung 
für 16 und 32 Bit, wobei der 
32-Bit-Code nur für Win32s 
und Windows NT erzeugt 
werden kann. Es werden al- 
so die Plattformen DOS, 
Windows 3.1, Win32s 
(Windows 4.0) und Win- 
dows NT unterstützt. 32- 
Bit-Code unter DOS wird 
allerdings erst in der Nach- 
folgeversion des Compilers 
realisiert werden. 

Auch die im Lieferumfang 
enthaltene Klassenbiblio- 
thek Object Windows OWL 
2.0 wurde in der neuen Ver- 
sion erheblich erweitert. 
Wichtige Neuerungen sind Un- 
terstützung der GDI-Funktionen 
von Windows, die Überarbeitung 
der Nachrichtenverarbeitung zur 
Steigerung der Portabilität, die 
Quellcode-Kompatibilität von 
16- und 32-Bit-Applikationen so- 
wie Objekte für Sinnbildleisten, 
Statuszeilen, Pixelbilder, Druk- 
kervorschau und die Visual-Ba- 
sic-VBX-Controls. 


m Appexpert 


Mit dem CASE-Tool Appexpert 
wird der Programmierer von 
zeitraubender Routinearbeit be- 
freit, indem fast die komplette 
Benutzeroberfläche eines Pro- 
jekts interaktiv mit wenigen 
Mausklicks erzeugt werden 
kann. In Bild 2 sehen Sie das 
Hauptfenster von Appexpert. 
Hier können Sie die allgemeinen 


Borland C++ - dragdrop 








1/7 Global varzadıes 
| HINSTANCE hinst; // current insten 
|struet List "liAllfiles: a 

| 5001 GerHeip: 


| 





void FileDrop( struct Filel 
BOOL inClientar 


ptr->1pFileName = (char") 
stecpy( ptr->1pfileName, Oo 
per->x = px: 

per->y = py: 

per->inCliene = inCliench 











Project: dAbcA\examı jesiwindows\dragdrop\dragdrop.ide 


| & dragdop [exe] 

® dragdıop [.c] code size=1270 finer=443 
* IB dragdiop [.1c] 
* —-D diagdrop [.dei] 





Bild 1. In die neue integrierte Entwicklungsumgebung wurden bewährte Ele- 


mente übernommen. 


Eigenschaften des Programms 
festlegen, zum Beispiel: Hat das 
Programm eine Symbolleiste 
oder Statuszeile, akzeptiert es 
Drag&Drop aus dem Dateimana- 
ger, sollen Ausgaben auf dem 
Drucker vorgenommen werden 
oder können mehrere Dokumen- 
te gleichzeitig bearbeitet wer- 
den? Weitere Highlights des 
Appexpert sind das Festlegen der 
Startoptionen,  Fenstereigen- 
schaften und die freie Auswahl 
der verwendeten Schaltknöpfe. 





Hier kann zwischen den norma- 
len, den Borland- und 3D-Schalt- 


flächen ausgewählt werden. 
Nachdem Sie alle Angaben zum 
gewünschten Programmverhal- 
ten festgelegt haben, werden der 
komplette C++-Code, die Res- 
sourcen und die Hilfedatei kom- 
plett generiert. 


m Classexpert 


Das zweite CASE-Tool ist Class- 
expert, mit dem der von App- 
expert erzeugte C++-Code weiter 
verfeinert werden kann. Das 
Fenster von Classexpert ist in 
drei Bereiche eingeteilt. Links 
oben werden alle C++-Klassen 
aufgeführt, die mit dem lokalen 
Menü bequem erweitert werden 
können. Falls eine Klasse Res- 
sourcen einsetzt, sind diese in 
dem lokalen Menü ebenfalls auf- 
geführt, und bei der Auswahl 


wird automatisch der Resource 
Workshop aufgerufen, und die 
Ressource kann editiert werden. 
Entsprechend der Klassenaus- 
wahl wird im unteren Fensterbe- 
reich der Code angezeigt, der die 
Klasse definiert. Der Fensterbe- 
reich rechts oben schließlich er- 
laubt es, entweder virtuelle 
Funktionen zu überschreiben 
oder Funktionen zur Behandlung 
bestimmter Nachrichten zu er- 
zeugen. 


u Die Preise 


Das Vollprodukt ist für 1099 
Mark zu haben und liegt preislich 
im üblichen Rahmen. Hierin ist 
allerdings nicht mehr der TASM 
enthalten. Auch die DOS-Ent- 
wicklungsumgebung gehört nicht 
mehr zum Paket. Aus diesem 
Grund wird auch BC++ 3.1 AF 
bis zum nächsten Jahr weiter ver- 
trieben und dann durch eine über- 
arbeitete Version ersetzt. Als 
Add-On zu BC++ 4.0 gibt es das 
Visual Control Pack, das ver- 
schiedene, aus Visual Basic be- 
kannte VBX-Controls enthält. 
Die detaillierten Preise für Up- 
dates und Zusatzprogramme ent- 
nehmen Sie der Textbox. 

(Ralf Glogau/uk) 





Borland C++ 4.0 


Funktion: Programmiersprache 
mit umfangreicher Ent- 


wicklungsumgebung 


Borland GmbH, 


Info: 
63225 Langen 
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Geschäftlich 
oder privat? 








Die neue Generation der 
OKI Seitendrucker: 
[0] We] ST, 7. Ko] 3107.57 


OL 400ex: Attraktiver Einstieg 
in die LED-/Laserdruck-Klasse ® 
Geschwindigkeit 4 Seiten/ 
Die neue Generation der OKI Seitendrucker OL 400ex und Umwelt ist auch die Rücknahme von Verbrauchsmaterial. Minute « Druckauflösung 300 x 
OL 410ex hat ein so außergewöhnlich günstiges Preis-Lei- Die hochkarätige LED-Technologie sorgt dafür, daß bei 300 dpi +» Schneller RISC- 
stungsverhältnis, daß man sie nicht nur geschäftlich, son- aller Wirtschaftlichkeit und Servicefreundlichkeit die Quali- Prozos sor « HP LJ IIP-kom- 
dern auch privat nutzen sollte. Durch tät nicht zu kurz kommt. Darüber BOB BIIECL a EL warn 


| a = . . Schriften, weitere über Font- 
ihr attraktives Kompaktdesign passen hinaus gewähren wir 5 Jahre Garantie karten « Optional: zweiter Pa- 


sie sich jedem Einrichtungsstil mühelos 1) 1 3 0 /84 b) 5 1 1) auf die LED-Belichtungszeile. Wenn Sie WS FrERT PER Tan TEILE TREE 
an. Und mit ihrer geringen Stellfläche nun nicht nur etwas über die Gemein- 
machen sie sich weder im Büro noch zu Hause unnötig breit. samkeiten, sondern auch über die Unterschiede der neuen OL 410ex: Professional-Druk- 
Auch im Unterhalt zeigen sich die beiden ausgesprochen Seitendrucker erfahren möchten, rufen Sie uns einfach an. ker für perfekten Text- und 
genügsam. Sie sparen Strom, bedrucken Normal- sowie Um- Wir informieren Sie gerne: OKI Systems (Deutschland) GmbH, Grafikausdruck « Geschwin- 


. a i Korpetnases fıre Ta > digkeit 4 Seiten/Minute ® 
weltpapier und arbeiten so gut wie ozonfrei. Günstig für die Hansaallee 187, 40549 Düsseldorf. Druckauflösung 300 x 300 dpi, 


optimiert mit OKI Smoothing 
Technology und OKI MicroRes 
600 » Schneller RISC-Prozessor 
« Speicher I MB bis optional 
5 MB + HP LJ IlIP-kompatibel 
(PCL 5) » 12 skalierbare Schriften 
und weitere über Fontkarten ® 
Optional: zweiter Papierschacht, 
UNTZIZLIEDETT: P 


Der OKI Prospekt-Service: 
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Neue Produkte 


I Hayes zum Sonderpreis 


Hayes führte als erste Firma den 
nach Herrn Hayes benannten AT- 
Befehlssatz für Modems ein. Als 


Avantgarde der Datenkommuni- | 


kation können Sie also von Hayes 


Besonderes erwarten. Wenn Sie | 


sich schnell entscheiden, können 


Sie bis Ende Dezember das neue | 


Terminalprogramm unter Win- 
dows für 138 Mark kaufen: 
»Smartcom«. Das einfach intuitiv 
zu bedienende Windows-Pro- 
gramm wendet sich mit fünf frei 
wählbaren Sprachen — Englisch, 
Spanisch, Italienisch, Französisch 
und Deutsch — an ein internatio- 
nales Publikum. Eine der sieben 
Terminalemulationen läßt Sie 
auch unter Windows die bunten 
ANSI-Schirme genießen. Viele 


Übertragungsprotokolle, frei kon- 
figurierbare Tasten und Schalt- 
knöpfe dürfte manchen, der DFÜ 
bisher vom DOS-Prompt aus be- 
treibt, auf die grafische Ober- 
fläche umsteigen lassen. Nur Ihre 
bisherigen Telefoneinträge müs- 
sen Sie neu eingeben. Smartcom 
| legt für jeden Eintrag eine eigene 


Datei an. (et) 

Name: Smartcom für 
Windows, Version 1.0 

Funktion: Terminalprogramm 

Preis: 138 Mark bis Ende 
12’93, dann etwa 299 
Mark 

Info: Computer 2000 GmbH, 
81379 München 
Merisel DNS GmbH, 
82135 Olching 


a powerful 
== Windows 
communicalonS 


software for 
everyone. 


Das Windows-Terminalprogramm von Hayes glänzt mit umfangreicher Doku- 





mentation und vielen liebevollen Einzelheiten. 


„nn n00n 20220011077 FFFTT EFT TREFF EFT TEE 


MB Datenabgleich schnell und sicher 


Wer MS-DOS 6.0 und einen 
Laptop besitzt, kann nun die 
Fähigkeiten von Laplink effektiver 
nutzen. Dafür sorgt »Profilink«, 


ein Zusatz, der aus zwei Kompo- | 
nenten besteht. Die erste ist ein | 


Adapter für die Verbindung der 
beiden Rechner. Diese Verbin- 
dung erfolgt über das Druckerka- 
bel und damit die parallele Schnitt- 
stelle des Rechners, was den Da- 
tentransfer erheblich beschleunigt. 
Der zweite Bestandteil ist Profidir, 
ein Programm, mit dem sich der 
Datenabgleich vereinfachen läßt: 
Zum einen sind beim Verzeichnis- 
vergleich nur einmal vorhandene 
Dateien in einer separaten Zeile 


untergebracht. Sie erhalten also ei- | 
nen sofortigen Überblick über die | 


beiden Verzeichnisstrukturen. 
Zum anderen lassen sich auch Da- 
teiinhalte direkt vergleichen, egal 
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ob es sich um Dokumente oder 
Programmtexte handelt. Dabei ste- 
hen Ihnen natürlich auch die übli- 
chen Dateioperationen wie Umbe- 
nennen, Kopieren und Löschen 
(auch von Unterverzeichnissen) 
zur Verfügung. Schließlich sorgt 
Profidir auch für Datensicherheit. 
Der Einsatz von Profilink emp- 
fiehlt sich dann, wenn häufiger 
Daten oder Software zwischen 
zwei nicht vernetzten Rechnern zu 
übertragen sind. 


(ks) 

Name: Profilink 

Funktion: parallele Rechner- 
koppelung 

Preis: 99 Mark 

Info: IM Software GmbH, 
71229 Leonberg- 
Warmbronn 
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Schon vor der offiziellen ITCI-Verabschiedung (zuvor GCITT) versorgt Elsa den 
Markt mit V.Fast-Modems: 24 000 bps. 


m Elisa macht Dampf 


Die Aachener Modem-Schmiede 
Elsa bringt in enger Zusammen- 
arbeit mit Rockwell die ersten 
Modems für analoge Telefonlei- 
tungen auf Höchstgeschwindig- 
keit: »V.Fast«. Mit einer physi- 
kalischen Datenübertragungsge- 
schwindigkeit von 24000 bps 
bietet der engagierte Hersteller 
damit noch vor der endgültigen 
CCITT-Empfehlung eine deutli- 
che Entlastung Ihrer Telefonge- 
bühren gegenüber den früheren 
14 400 bps von V.32bis. Elsa ga- 
rantiert dabei die Kompatibilität 
zum endgültig verabschiedeten 
V.Fast-Standard. 

Elsa bietet dazu zum Einstieg in 
die weltumspannende DFÜ ein 
Komplettpaket, das außer den 


Fernschreiberdiensten in die 
GUS keine Verbindungsart ver- 
nachlässigt: Telix verbindet Sie 
als stabiles MS-DOS-Programm 
mit Mailboxen. Fax-, Btx-, Fern- 
wartungs- und Testprogramme 
fehlen dabei ebensowenig wie 
die Einladung zu Compuserve 
mit dem Informationsmanager. 
Telefonische Hotline, Hilfe der 
Elsa- und der Solaris-Mailbox 
dürften keine Verbindungsfrage 
mehr offen lassen. 


(et) 
Name: Microlink 24 000 TL 
Funktion: Highspeed-Modem 
Preis: 1498 Mark, 
inklusive Software 
Info: Elsa GmbH, 
52070 Aachen 


...——0,0,1 rn LTE TEE TOT TEE TFT TFT TFT ETF 


MB Datenbankbearbeitung mit C 


Gerade in der heutigen Zeit ist es 
wichtig, daß eine Software sy- 
stemübergreifend funktioniert, da 
nicht klar festzustellen ist, wel- 
ches Betriebssystem (Unix, NT, 
DOS, Windows, Nextstep) sich 
letztendlich auf dem Markt 
durchsetzen wird. Deshalb besitzt 
»Hercules« von vornherein einen 
großen Pluspunkt, da diese Soft- 
ware plattformunabhängig konzi- 
piert wurde. Das Entwicklungs- 
system arbeitet unter Unix, OS/2 
oder DOS/Windows und unter- 
stützt alle ANSI- und Kerning- 
han/Ritchie-kompatiblen C-Com- 
piler. 

Es verfügt über alle wichtigen 
Funktionen zur Datenbankbear- 
beitung: Netzwerkfähigkeit, An- 
legen und Verändern von Daten- 
banken, Verwaltung von Index- 
dateien, Erarbeitung von Relatio- 
nen, Suchfunktionen, Verschlüs- 
selungen von Datensätzen, Ver- 
waltung von Memofeldern, Ver- 
waltung von Listen und zahlrei- 
che Filterfunktionen. 


Die gängigen Datenbankformate 
(dBase, Clipper, Foxbase) wer- 
den automatisch erkannt und un- 
terstützt. 

Außerdem müssen Sie nicht über 
einzelne Systembefehle Bescheid 
wissen, da das meiste von Hercu- 
les realisiert wird. 

Das Tool ist allen Entwicklern zu 
empfehlen, die mit Aufgaben im 
Bereich Datenverwaltung kon- 
frontiert sind, aber die Kosten 
des Entwicklungsaufwandes ge- 
ring halten wollen. Durch die 
Programmiersprache C erhalten 
Sie zudem immer einen äußerst 
effizienten und schnellen Code. 


(uk) 
Name: Hercules 3.0 
Funktion: C-Datenbanksoftware 
Preis: 700 bis 2250 Mark, 
inklusive zwei Monate 
kostenloser Hotline- 
Service 
Info: APIS Software, 
65929 Frankfurt 
DOS 12’93 





SICHERUNG ÜBER DEN NEUEN ENHANCED PARALLEL PORT! 


HATTE ICH DAS BLOß EHER GEWUßT! 





ie tragbare Shuttle Familie ist beim heutigen Stand die leistungsstärkste Serie der Parallel-Port 
Peripheriegeräte. Sie sichern nicht nur mit dem neuen Enhanced Parallel-Port (EPP), sie übertragen auch 
Daten mit Geschwindigkeiten bis 1 MB pro Sekunde. Intel’s never EPP ist das Standard PC-Interface der 
Zukunft. Praktisch alle neuen Notebooks haben EPP, und kaum ein Desktop wird noch ohne hergestellt 


(über 4 Millionen PC’s im nächsten Jahr). 


An einem EPP Port wird ein Tape Shuttle Ihre Daten ebenso schnell sichern wie Ihr Laufwerk arbeiten kann (wie SCSI). Mit 
unserem Turbo DAT Shuttle kann dies bis zu 44 MB/Min sein. Und unser CD Shuttle gehört zu den schnellsten CD-ROM 
Lösungen. Sie haben kein EPP in Ihrem PC? Unsere Shuttles sind auch sehr schnell an Standard Druckerschnittstellen (bis zu 
17 MB/Min). Falls das nicht gut genug ist, können wir Ihnen eine kostengünstige Plug-in EPP-Karte anbieten. 


e Keine Karten notwendig, arbeiten an JEDER parallelen Druckerschnittstelle! 

e Größte Auswahl: Tape, DAT, Disk, CD-ROM und Opticals. Von 128 MB bis 8 GB! 
e DOS, Netzwerk, Windows, 05/2, Mac und UNIX Software möglich! 

e Volle Unterstützung von EP! Bis zu 44 MB per Minute! 

e_ Installation in Sekunden! Keine Config.sys Änderung! 


Computer Connections Frankreich, Niederlande, USA 
Computer Connections Deutschland GmbH 


ye 
> Breitscheider Weg 168-170 
40885 Ratingen 








e_ Excellente Software, umfassend, aber einfach zu bedienen! 

e Findet jede Datei in Sekunden wieder durch QFA! 

e Arbeitet mit jeder ASPI Software, wie Central Point, Sytos Plus und ArcServel 
e Anschließbar an jeder Parallel- oder SCSI-Schnittstelle! 


e_ Gleichzeitiges Drucken! 


(02102) 32079 ci. 
(02102) 3106 << 


(02102) 37692 En 
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Neue Produkte 


I Preiswerter Framegrabber ; 


Wer einen preiswerten Echtfarb- 
und Echtzeit-Videodigitizer mit 
16,7 Millionen Farben oder 256 
Graustufen sucht, sollte sich den 
»VD-720 C« anschauen. Da 
Echtzeitdarstellungen in der Re- 
gel kein brauchbares Vollbild 
liefern, wurde nur ein Halbbild- 
speicher verwendet. Aus diesem 
Grund digitalisiert der VD-720 
C aus dem laufenden Fernseh- 
programm nur Halbbilder in 
Echtzeit mit einer Auflösung 
von 720 x 288 Bildpunkten bei 
Schwarzweiß und 720 x 240 


Bildpunkten in Farbe. Bei ste- | 


henden Bildern erhalten Sie 
durch Digitalisieren beider 
Halbbilder ein Vollbild 


(720 x 576 in Monochrom bezie- 
hungsweise 720 x 480 in Color). 
Setzen Sie den VD-720 C bei ge- 
ringeren Auflösungen ein 
(360 x 288 und so weiter), läßt 
sich die Karte auch als Grabber 
für Animationssequenzen ver- 
wenden, da dann bis zu 30 Bilder 
pro Sekunde aufgenommen wer- 
den können. Die entsprechende 





Als Aufnahmequelle für den Echtzeit- 
und Echtfarb-Videodigitizer VD-720 C 
können Sie alle Videogeräte mit ge- 
normtem Viedoausgang (BAS oder 
FBAS) einsetzen. 


Software dazu wird demnächst 
separat angeboten. Zum Liefer- 
umfang der 16-Bit-Steckkarte 
gehört die Standardsoftware zum 
Digitalisieren oder Speichern im 
24-Bit-TIF- sowie TARGA-For- 
mat und Quellcodes in Assem- 
bler, C und Turbo Pascal. Den 
VD-720 € erhalten Interessenten 
ab sofort für 349 Mark. 


(ba) 
Name: VD-720C 
Funktion: Farb-Framegrabber 
Preis: 349 Mark 
Info: Ing.-Büro M. Fricke, 
14163 Berlin 


Vorsicht Raubkopien! 


Wie von der Addit Datensysteme 
GmbH kürzlich bekanntgegeben 
wurde, kursieren derzeit Raubko- 
pien der EZ-SCSI-Software vom 
In einigen 


Adaptec SCSI-Kit. 
namhaften Mailboxen und sogar 
bei bekannten Fachhändlern (de- 
ren Namen hier nicht genannt wer- 
den dürfen) wird die raubkopierte 


Software bereits seit Wochen an- 
geboten. Seit Oktober versucht 
Adaptec USA gegen die Quellen 
vorzugehen, um den Schaden Ih- 
res kommerziellen Softwarever- 
kaufs möglichst gering zu halten. 
Weitere Informationen dazu erhal- 
ten Sie bei Addit Datensysteme 
GmbH, 22045 Hamburg. (ba) 





BI Agieren in virtuellen Welten 


Cyberspace am PC ist jetzt für 
Besitzer eines 486er auch ohne 
teure Zusatzausrüstung kein Pro- 
blem mehr. Die Münchner Firma 
Cybertrade erlaubt selbst Nicht- 
programmierern, künstliche Wel- 
ten mit dem »Virtual Reality De- 
velopement Kit« aufzubauen. De- 
signer, Architekten, Konstrukteu- 
re und »Hobby-Cybernauten« 
können die Elemente des künstli- 
chen Raums per 3D-World-Editor 
zusammenstellen und diese sogar 
mit eingescannten Farb- oder 
Schwarzweißfotos kombinieren. 
Mit Hilfe des Script-Language- 


lage mittels Runtime-System 
nichts mehr im Weg. Auf einem 
486er mit mathematischem Co- 
prozessor, mindestens 4 MByte 
Arbeitsspeicher und 8 MByte frei- 
em Festplattenspeicher wird das 
»Cyberspacen« zum Erlebnis. In 
Kürze wird Cybertrade sein VR- 
Angebot mit Datenhelmen und 
-handschuhen erweitern. Schon 


| jetzt erhalten Sie dort als Zusatz- 


Moduls animieren Sie die grafi- | 


schen Objekte. Dank der Animati- 
on gescannter Fotos oder fotorea- 
listischer Grafiken erhält Ihre vir- 
tuelle Welt, beispielsweise die 
neue Appartementanlage, eine 
starke Realitätsnähe. Dann steht 
einem Spaziergang durch die An- 
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modul das »Runtime Advanced 
System« für 559 Mark. Es bietet 
zusätzliche Treiber, beispielswei- 
se für den Datenhelm und den ex- 
ternen Handschuh. (ba) 


Name: Virtual Reality Develo- 
pement System 

Funktion: Grafiksoftware 

Preis: rund 1500 Mark 

Info: Cybertrade Services, 
85774 Unterföhring 
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Die neue V7-Mercury PCI von Spea zeichnet sich durch 2 MByte VRAM sowie 
das PCI-BUS-Interface aus. 


m V7-Mercury kontaktet PCI 


Der neue Bus-Standard PCI von 
Intel ist auch bei Spea auf dem 
Vormarsch. Der Starnberger Her- 
steller erweitert seine V7-Mer- 
cury-Produktfamilie (auf VRAM 
basierende Grafikkarten) gleich 
um zwei neue Grafikkarten: »V7- 
Mercury PCI« und »V7-Mercury 
Lite PCI«. 

Diese Karten versprechen eine 
schnellere Echtfarb- und Video- 
bearbeitung, denn beide basie- 
ren auf dem 32-Bit-Grafikchip 
86C928PCI von S3 und verfügen 
über das PCI-Bus-Interface 
(Bild). Allerdings bietet die V7- 
Mercury PCI standardmäßig 2 
MByte VRAM und eine Pixelfre- 
quenz bis 135 MHz. Dadurch 
sind Bilder mit 1280 x 1024 Pi- 
xeln in 256 Farben bei 75 Hz dar- 
stellbar. Echtfarbverabeitung ge- 
lingt in 800 x 600 Bildpunkten 
bei 75 Hz und Highcolor mit 
65 536 Farben bei 1024 x 768 Pi- 
xeln bei einer Bildwiederholrate 
von 90 Hz. 

V7-Mercury PCI: Diese Karte 
wird analog der Lite-PCI-Varian- 
te mit der neuen Spea-eigenen 
Treibersoftware Big Win, Big 
Focus 12, Spea View, Spea Tune, 


Double Win sowie Treiber für 
OS/2 2.x, Windows NT und di- 
verse CAD-Pakete ausgeliefert. 
Mit ihrer Leistung und dem Preis 
von 1650 Mark zielt diese Karte 
auf den gehobenen grafischen 
PC-Arbeitsplatz ab. 

V7-Mercury Lite PCI bietet da- 
gegen standardmäßig 1 MByte 
VRAM und stellt bei einer Pixel- 
frequenz von maximal 110 MHz 
1280 x 1024 Bildpunkte in 16 
Farben bei 60 Hz beziehungswei- 
se 1024 x 768 Pixel in 256 Far- 
ben bei 90 Hz dar. Für rund 998 
Mark wendet sich die Lite-PCI- 
Variante an alle, denen eine Gra- 
fik- und Videobearbeitung mit ei- 
ner Auflösung von 1024 x 768 
Bildpunkten ausreicht. Die mit- 
gelieferte Treibersoftware ent- 
spricht der der V7-Mercury PCI. 


(ba) 
Name: V7-Mercury PCl/ 
V7-Mercury Lite PCI 
Funktion: Grafikkarten 
Preis: rund 1650 Mark/ 
rund 998 Mark 
Info: Spea Software AG, 
82319 Starnberg 
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Virtual Reality am PC - in VRDS können Sie in Ihrem selbst gestalteten, virtu- 
ellen Raum agieren. 
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SIEMENS 
NIXDORF 


Was Ihnen die Um- 
welt wert ist, sieht 
man an Ihrem PC. 


Sie machen sich die Mühe und 
tragen Ihre Flaschen zum Contai- 
ner. Sie fahren mit dem Fahrrad 
oder bleifrei und mit Kat. Sie 
sprayen nicht mit Treibgas und 
werfen keine Batterien weg. 

Ihr kaputter Kühlschrank kommt 
nicht in den Wald. Und Ihre 
alten Reifen schwimmen nicht 
im See. 

Im Gegenteil: Sie leuchten 
jedem Umweltschmutzfink mit 
der Stromsparlampe heim. 

Und Ihr PC? 

Wenn auch der umweltfreund- 
lich ist, dann ist er kein Müll. 
Selbst am Ende seiner Tage 
nicht. Man kriegt ihn leicht 
wieder klein und kann ihn fast 
hundertprozentig verwerten. 
Vor allem aber verbraucht er viel 
weniger Energie als andere PC, 
weil er stromsparend einschlum- 
mert, sobald er Pause hat. Und 
weil er ganz ohne Lüfter aus- 
kommt, was ihn obendrein sehr 
leise macht. 


Soeben haben wir Sie mit unse- 
rem neuen PCD-4ALsl bekannt- 
gemacht. Das ist der erste kon- 
sequente Oko-PC der Welt, der 
serienmäßig hergestellt wird 
und den strengen amerikani- 
schen EPA-Normen* entspricht. 
Wenn Sie mehr über ihn wissen 
möchten: Anruf oder Fax genügt. 
Wir informieren Sie gern. 
Telefon: 089/790 12 95 

Fax: 089/79 75 48 

Siemens Nixdorf 
Informationssysteme AG 
Postfach: 710 529 

81455 München 
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5 Getunter Grafiklader 


Grafikfreaks und CAD-Konstruk- | 
teuren bietet Spea jetzt mit der | 


»V7-Mirage Plus« eine noch 
schnellere Grafikkarte für den 


Windows- und OS/2-Applikati- | 


onsbetrieb (Bild). Im Vergleich 
zur bekannten V7-Mirage, die seit 
der Cebit Furore macht, basiert 
der rasante Windows-Beschleuni- 
ger V7-Mirage Plus auf dem 32- 


Bit-Grafikchip 86C805i von S3 | 
und verfügt standardmäßig über 2 | 
MByte DRAM. Laut Hersteller | 
entspricht die Leistungsfähigkeit 


des DRAM-Designs der der deut- 
lich teureren VRAM-Karten. 


| Die mit 800 Mark günstige Karte 


\ Windows NT. 


kann 1280 x 1024 Bildpunkte in 
256 Farben bei ergonomischen 75 
Hz darstellen. Truecolor-Mode 
gelingt bei 800 x 600 Pixeln (60 
Hz) und Highcolor mit 65 536 
Farben bei 1024 x 768 Pixeln (75 
Hz). Standardmäßig besitzt die 
optimierte V7-Mirage den VE- 
SA-Local-Bus. Da der VGA-Teil 
abschaltbar ist, können Sie die 
Karte auch im Zwei-Karten-Be- 
trieb einsetzen. Zum Lieferum- 
fang gehört einige Treiber-Soft- 
ware: Big Focus 12 (Autocad 12 
und Autocad für Windows), Spea 
View und für OS/2 2.x sowie 
(ba) 


Name: V7-Mirage Plus 

Funktion: Grafikkarte 

Preis: rund 800 Mark 

Info: Spea Software AG, 
82319 Starnberg 





Mit der V7-Mirage Plus von Spea 
laufen Grafikapplikationen unter 
Windows und 0S/2 noch schneller. 
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W Tintendrucker für Preisbewußte 





Der Tintendrucker Projet II bietet die Qua- 
lität von 300-dpi-Laserdruckern bei niedri- 
gen Verbrauchskosten - eine Tintenpatrone 
ist zwölfmal verwendbar. 


Citizen verstärkt sein Druckeran- | 


gebot für den Consumer-Markt 


mit dem neuen »Projet II«. Der | 


monochrome Tintendrucker bie- 
tet die Qualität von 300-dpi-La- 
serdruckern. Interessant für den 
Einsatz zu Hause und im Büro ist 
die relativ hohe Druckgeschwin- 
digkeit von bis zu drei Seiten pro 


Minute im Zeichenmodus und | 


rund zwei Seiten pro Minute in 
Briefqualität — laut Herstelleran- 
gabe. Über ein LED-Display 


können Sie die Druckfunktionen | 


leicht überprüfen. Benutzerge- 
recht nimmt der Papierschacht 
nicht nur 70 Blatt Normalpapier, 
sondern auch Recyclingpapier, 
Briefumschläge oder Folien auf. 
Kostensenkend wirkt sich aus, 
daß Citizen die Tintenpatrone 
und den Druckkopf getrennt hat. 


So können Sie die wasserfesten | 
Tintenpatronen durchschnittlich | 
zwölfmal einsetzen. Für gleich- | 


bleibende Druckqualität sorgt ein 
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eingebauter Sensor, der den Tin- 
tenfluß kontrolliert. Zum Liefer- 
umfang gehört ein Druckertrei- 
ber, der für Windows 3.1 opti- 
miert wurde, sowie für »DOSia- 
ner« eine HP-Deskjet-Emulation 
— optinal sind zudem eine IBM- 
Proprinter-4201- und Epson- 
FX850-Emulation erhältlich. Wer 
unter DOS druckt, dem stehen 
drei Fonts in Entwurfsqualität be- 
reit: Courier, Letter Gothic und 
Times Roman. Natürlich sind un- 
ter Windows 3.1 alle Schriften 
druckbar. Der Projet II soll laut 
Citizen Anfang 1994 auch als 
Farbversion verfügbar sein. 

Der neue »Pro Laser 6000« für 
den professionellen Einsatz run- 
det das herbstliche Druckerange- 
bot von Citizen ab. Der komfor- 
table Laserdrucker arbeitet so- 
wohl im Standby- als auch im 
Betriebsmodus geräuscharm. 
Mittels ART druckt der 9 kg 
leichte Drucker bis zu sechs Sei- 
ten pro Minute in 600-dpi-Qua- 
lität, wobei der Seitenpreis laut 
Hersteller nur rund 45 Pfennig 
betragen soll. Der »leise Laser« 
emuliert PCL5, Epson FX850, 
IBM Proprinter, besitzt eine inte- 
grierte Toner-Entwicklerkassette 
für 6000 Drucke als wartungs- 
freie Einheit und unterstützt HP- 
Laserjet-Fontkassetten. Auf den 
2795 Mark teuren Pro Laser ge- 
währt Citizen zwölf Monate Ga- 
rantie. 


(ba) 
Name: Projet Il 
Funktion: Tintendrucker 
Preis: 698 Mark 
Info: Citizen Computer 
Peripherals GmbH, 
21035 Hamburg 
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Speas neues 16-Bit-Wavetable-Soundboard »V7-Media fx« unterstützt jetzt 
drei verschiedene CD-ROM-Schnittstellen. 


Mu Spea rührt die Trommeln 


Profimusiker, Multimedianer und 
alle anderen, denen Klangqualität 
im PC-Audiocenter am Herzen 
liegt, spricht Spea mit der neuen 
»V7-Media fx« an. Das 16-Bit- 
Audioboard mit dem naturgetreu- 
en Ensonig-Sound unterstützt jetzt 
die CD-ROM-Schnittstellen: 
Panasonic/Matsushita CR-523 
(single speed), CR 563 (double 
speed), Mitsumi CRMC und Sony 
CDU 31a. Laut Hersteller besitzt 
die neue V7-Media gegenüber der 
Vorgängerversion eine verbesser- 
te Soundwiedergabe. Das Sound- 
board ist mit einem Soundscape- 
Chipset von Ensoniq bestückt. 
Gemäß Wavetable-Technik sind 
Samples von Originalinstrumen- 
ten bereits im Speicher des Boards 
abgelegt, wodurch ein realisti- 
scher, voller Instrumentalklang er- 
reicht wird. Spielefreaks werden 
sich über die Soundblaster-, Ad- 
lib- und MT32-Kompatibilität des 
16-Bit-Wavetable-Soundboards 


freuen. Dies macht sich insbeson- 
dere bei den Spielen positiv be- 
merkbar, die sowohl Soundblaster 
als auch General-MIDI gleichzei- 
tig unterstützen. 

Zudem besitzt das Board jetzt ei- 
nen integrierten, abschaltbaren 
Vorverstärker, so daß wahlweise 
ein Line-out-Ausgang oder ein 
Ausgang zum Anschluß von 
Lautsprechern verfügbar ist. Die 
»V7-Media fx« kommt mit fol- 
genden Softwarepaketen: Midi- 
soft Recording Session, Super 
Jam! Jr., Monologue für Win- 
dows und Voyetra Multimedia 
Software ins Haus. 


(ba) 
Name: V7-Media fx 
Funktion: 16-Bit-Wavetable- 
Soundkarte 
Preis: 499 Mark 
Info: Spea Software AG, 
82319 Starnberg 
DOS 12’93 


Sichtkontrolle für NT 


Microsoft stellt mit der 
32-Bit-Version von Vi- 
sual C++ das erste Ent- 
wicklungssystem unter 
Windows NT bereit. 


W: schon in den 16-Bit-Pro- 
dukten bildet die Visual 
Workbench mit integriertem Edi- 
tor, Debugger, Browse und Profi- 
ler das Kernstück von Visual C++. 
Aus der Visual Workbench heraus 
können Sie die beiden Program- 
mierassistenten Appwizard und 
Classwizard aufrufen, die zur Er- 
stellung von Anwendungsgerüsten 
genutzt werden. Appwizard auto- 
matisiert die ersten Schritte bei der 
Entwicklung einer Applikation. 
Mit wenigen Handgriffen können 
Programme erzeugt werden, die 
unter Nutzung der Microsoft Foun- 
dation Classes (MFC) Symbol und 
Statusleisten, Dialogschaltflächen, 


kontextsensitive Hilfe oder 
Drucken und Druckvorschau zur 
Verfügung stellen. Der zweite As- 
sistent, Classwizard, verbindet Ele- 
mente der Benutzeroberfläche, die 
mit Appwizard erzeugt wurden 
(zum Beispiel Dialogschalt- 
flächen), mit dem Anwendungs- 
code, der vom Entwickler weiter- 
bearbeitet werden kann. Darüber 
hinaus wird mit dem Hilfspro- 
gramm Appstudio ein vollständi- 
ger Ressourceneditor bereitgestellt, 
der einzelne Editoren für die Bear- 
beitung der unterschiedlichen Res- 
sourcentypen wie Bitmaps, Icons, 
Menüs und Dialogboxen integriert. 
Durch den Einsatz der MFC kön- 
nen bestehende 16-Bit-Anwendun- 
gen auf einfachste Weise nach 
Windows NT portiert werden. Die 
Programme sind ohne Codeände- 
rung lauffähig. Sie müssen ledig- 
lich vom 32-Bit-Compiler neu 
übersetzt und mit den entsprechen- 
den Bibliotheken zusammengefügt 


Kurzgefaßt 


Visual C++ ist das erste Entwick- 
lungssystem unter Windows NT, das 
32-Bit-Code erzeugt. 


Visual C++ 
für Windows NT 


Programmiersprache 
mit integrierter Ent- 
wiceklungsumgebung 


1000 Mark, 
Update 249 Mark 


— Windows NT 

— 16 MByte RAM (20 
MByte empfohlen) 

- 6 bis 60 MByte Fest- 
plattenkapazität 

- von Windows NT 
unterstütztes CD- 
ROM Laufwerk 

— VGA, Maus, 386-PC 


Funktion: 


Preis: 


System- 
anforde- 
rungen: 


werden. Zusätzlich zur 32-Bit- 
Technologie bietet Visual C++ 
echte Neuerungen. Der integrierte 
Debugger enthält neue Funktionen 
zur Unterstützung von Windows 
NT, beispielsweise die simultane 
Abarbeitung eines Programms 
durch mehrere Prozessoren (Multi- 
ple Thread) oder strukturierte Aus- 
nahmebehandlung. Mit dem neuen 
Analysetool Spy++ kann ein Ent- 
wickler sich detailliert über 
Threads, Vorgänge und Fenster in 
einer 32-Bit-Multitasking-Umge- 
bung informieren. Mit der Find-in- 
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Files-Funktion können Zeichenfol- 
gen in allen Projektdateien gesucht 
werden. In die Visual Workbench 
wurde der Profiler integriert, so 
daß das Laufzeitverhalten von Pro- 
grammen besser untersucht wer- 
den kann. 
Der Compiler wird ausschließlich 
in Englisch mit umfassender Onli- 
ne-Hilfe und zahlreichen Beispie- 
len ausgeliefert. Die Win32- und 
Win32s-Komponenten des Win- 
dows NT SDK, die zur Generie- 
rung von 32-Bit-Applikationen un- 
ter Windows NT und Windows 3.1 
benötigt werden, sind bereits im 
Paket enthalten. 
Erhältlich sind Software und Do- 
kumentation auf einer CD-ROM. 
Die Dokumentation gibt es auch 
separat in Buchform. 
Die Visual-C++-32-Bit-Edition 
wird für zirka 1000 Mark erhält- 
lich sein. Das Update von Visual 
C++ Professional Edition und dem 
Win NT SDK bekommen Sie bei 
Microsoft für 249 Mark. 
Info: Microsoft GmbH, 
85713 Unterschleißheim 

(Ralf Glogau/uk) 
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EM Energiesparendes Notebook 


Aus der Phalanx derzeit am 
Markt verfügbarer Notebook- 
Rechner stechen die neuen 
»Acer Note 730« mit Mono- 





Das Acer Note 730c ist ein wahrer Energiesparer 
unter den 486er-Farbnotebooks. 


chromdisplay und »Acer Note 
730c« mit 9,5-Zoll-Dualscan- 
STN-Farbdisplay heraus. 

Mit dem Monochrommodell 
können Sie bis zu vier Stunden 
im Batteriebetrieb arbeiten und 
beim Farbmodell immerhin drei 
Stunden, denn der mit 25 MHz 
getaktete 80486SX-Stromspar- 


prozessor von Intel in Kombina- 
tion mit integrierten Stromspar- 
funktionen senkt den Energie- 
verbrauch. 

Dank Bookmarking- 
Funktion gestattet Ih- 
nen der handliche 
Acer Note, genau an 
der Stelle weiterzuar- 
beiten, an der die Ar- 
beit unterbrochen 
wurde. Besonders in- 
teressant für Präsen- 
tationen: Beim Acer 
Note 730 bleibt das 
Display auch beim 
Anschluß eines exter- 
nen Monitors aktiv. 
Funktionell der inte- 
grierte Trackball, der 
auf Reisen das Arbei- 
ten unter Windows 
erleichtert. 

Das Monochrommo- 
dell wird mit DOS 
6.0 und Interlink- 
Software inklusive 
Kabel für rund 3400 


Mark ausgeliefert. 
Darüber hinaus ist 


beim Acer Note 730c 
Windows 3.1 bereits 


vorinstalliert. 
(ba) 
Name: Acer Note 730c 
Funktion: 486er Farbnotebook 
Preis: 5600 Mark 
Info: Acer Computer GmbH, 
22923 Ahrensburg 
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MW Notebook inklusive PCMCIA-II 


Im kompaktem Aktenkofferfor- 
mat bietet der Notebook-Com- 
puter »CF-580« einen mit 25 
MHz getakteten Intel-486SL- 
Prozessor sowie einen PCM- 
CIA-II-Steckplatz. Damit kön- 
nen Sie beispielsweise Memory- 
Cards als zusätzliche Speicher- 
medien nutzen oder eine Fax- 
Modem-Karte einstecken. 

Das Notebook CF-580 von 
Panasonic gibt es wahlweise mit 
10-Zoll-Monochrommonitor 
oder 8,4-Zoll-Aktiv-TFT-Farb- 
display. Die Festplattenkapazität 
beträgt beim Monochrommbodell 
120 MByte und beim CF-580 
Color sogar 200 MByte. Damit 


Sie komfortabel selbst mit 
größeren Datenmengen unter 


Windows arbeiten können, bietet 
der CF-580 eine integrierte Mi- 
nimaus (Trackball) und ist ana- 
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log dem CF-1000A erweiterbar. 
Beispielsweise können Sie den 
Arbeitsspeicher von standard- 
mäßig 4 MByte auf bis zu 20 
MByte ausbauen und die Fest- 
plattenkapazität mit Hilfe des 
vorinstallierten »Superstor« er- 
höhen. Ein Nickel-Metall-Hy- 
drid-Akku gewährleistet ebenso 
wie beim CF-1000A einen net- 
zunabhängigen Betrieb bis zu 
drei Stunden. Zudem sichert ei- 
ne Docking-Unit die Netzwerk- 
integration. 


(ba) 
Name: CF-580/CF-580 Color 
Funktion: 486SL-Notebook 
Preis: 5998 Mark/9998 Mark 
Info: Panasonic Deutschland 
GmbH, 
22525 Hamburg 


. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
5 
” 
5 
. 
. 
” 
. 
. 
. 
. 
. 
“ 
. 
. 
5 
. 
. 
5 
. 
. 
. 
. 
5 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
0 
u 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
& 
5 
. 
. 
. 
5 
5 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
0 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
5 
“ 
. 
. 
n 
° 
. 
5 
® 
. 
. 
. 
5 
. 
. 
- 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
5 
. 
“ 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
5 
. 
. 
5 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
® 
. 
5 
. 
. 
. 
. 
5 
. 
” 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
“ 
> 
> 
DI 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
5 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 


Fa EN} 


a Fe 








Das Notebook GF-1000A von Panasonic ist modular erweiterbar. 


EM Notebook modular erweiterbar 


Das Panasonic-Notebook »CF- 
1000A« paßt sich dank seines 
modularen Aufbaus Ihren Ar- 
beitsanforderungen an. Bei- 
spielsweise läßt sich das 3%- 
Zoll-Diskettenlaufwerk des 
486/25MHz-Notebooks im 
Handumdrehen gegen ein zwei- 
tes Akkupack austauschen. Bei 
optimalem Powermanagement 
können Sie dann mit dem neuen 
Slim-Line-Computer bis zu elf 
Stunden im netzunabhängigen 
Betrieb arbeiten. Wer auf 
umfangreiche Datenmengen 
schnell zugreifen will, rüstet 
den serienmäßigen Arbeitsspei- 
cher von 4 auf 12 MByte auf 


und erhöht mit Hilfe des vorin- | 


stallierten Komprimierungspro- 
gramms die Speicherkapazität 


der eingebauten Festplatte von 
80/170 MByte auf 150/330 
MByte. 
Über die zusätzlich erhältliche 
Docking-Unit läßt sich der CF- 
1000A auch in ein Netzwerk in- 
tegrieren. Ausgeliefert wird die- 
ses Notebook mit installiertem 
MS-DOS und Windows 3.1. 

(ba) 


CF-1000A 
486-Slim-Line- 
Computer 

5098 Mark (Standard- 


ausrüstung, erweitert 
5798 Mark) 


Panasonic Deutschland 
GmbH, 
22525 Hamburg 


Name: 
Funktion: 


Preis: 


Info: 
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EB Compag-PCs im Kaufhof 


Nicht neu ist, daß der Computer- 
hersteller Compaq Hand in Hand 
mit Vobis geht. Seit Mitte Okto- 
ber werden die neuen PC-Pro- 
duktlinien wie der Compaq 
Presario auch in den 30 größten 
Kaufhof-Filialen verkauft. 

Mit der PC-Reihe »Compaq 
Presario« spricht der Hersteller 
PC-Einsteiger und Privatanwen- 
der an. Demgemäß gehören die 
vorinstallierte Systemsoftware 
MS-DOS 6.0 und Windows 3.1 
sowie das kleine integrierte Paket 
Claris Works zum Lieferumfang. 
»Auspacken und sofort loslegen« 
heißt das Motto. Der 486SX/25 
MHZ ist standardmäßig mit 4 
MByte Arbeitsspeicher (aufrüst- 
bar auf 20 MByte), einem 3%- 
Zoll-Diskettenlaufwerk, SVGA- 
Grafikkarte, Gameport und zwei 
seriellen sowie einer parallelen 
Schnittstelle ausgerüstet. Wahl- 
weise erhalten Sie den Presario 
mit einer 100- oder 200-MByte- 
Festplatte. Platzsparend bilden 


Zentraleinheit und der vollwerti- 
ge 14-Zoll-Farbmonitor eine 
Gehäuseeinheit, wobei Sie die 
Zentraleinheit als Kassette aus 
dem Gehäuse herausziehen kön- 
nen. Für Energiesparer bietet das 
Gerät einen »automatischen 
Schlafmodus«. Wird der Desktop 
nicht genutzt, schalten Monitor 
und Festplatte sofort in den 
Schlafmodus. Der Käufer er- 
kennt diese Leistung an der 
Energy-Star-Plakette. Als 
Schmankerl wurden auch Spiele 
wie die Tennissimulation Com- 
paq Grand Slam vorinstalliert. 
(ba) 


Name: 
Funktion: 


Compaq Presario 
PC-Reihe 

für Privatanwender 
2790 Mark 


(2990 Mark mit 
200-MByte-Festplatte) 


Compaq Computer 
GmbH, 81929 München 


Preis: 


Info: 
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u. 0... »Plus Tower 
| v Fan DERERENERECNT: 
-Speicher-System 
‚für SCSI-Einheiten 
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Mit dem externen SCSI- Systäin. Plu&ToWwervon pluscom 
haben Sie die Zukunft im Griff, denn: 


) PlusTower 8: 5 -.egal welcher Rechner. 
PlusTower macht jeden Generationswec Kulls 
eine Investition in die Zukunft. pe _ 
) DIESEN GER System der FAN TR Mit'dem PlusTower haben Si “ © i 
die Möglichkeit, bis zu 4 SCSI-Einheiten PIERRE in ainente > 
EEEITESEWATH QJL LT TTTC Pe 4 
En DERSERENERSACH ermöglicht hierbei genau die Pre füge ; 
ANSERLUSCHMNE WEREHESTCHIE dem Angebot von Festplatten, 
CD- ROM, MO, Streamern, Wechselrahmen und - Ba OUSSCHELR 
“und dem, was in Zukunft als SCSI- -Lösung angeboter wird. 
„Zukunftsträchtig ECHTEN Krce Si BESTEN ‚ob Sie Ihren‘ 
i PlusTower Suflaar]] bestücken, odernnach und'nach erweitern. 
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hundert Prozent 


Ingividualıtät 


oo - Mark 


WordPerfect 

















tandardoberflächen ha- 
ben viel Gutes. Jeder fin- 
det sich schnell damit zu- 
recht. Aber: Weil eben je- 
der damit zufrieden sein 
soll, findet hier keiner exakt das, 
was er braucht. Es ist eben alles 


Durchschnitt. 


aus haben wir die rechte Maustaste 
zum Leben erweckt. Je nach Positi- 
on des Mauszeigers wird ein Menü 
mit kontextsensitiv sinnvollen Funk- 
tionen angezeigt. Selbst vor der Ta- 
statur machen unsere ergonomi- 
schen Verbesserungen nicht halt. 


Direkt am Bildschirm lassen sich je- 





Enumer weiter an 

übt, antwortele uns Dr. Roter, Vorsitzender der apfel Kriens | 

FFayaa Tonne: [nase [rc [u 
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Wie man sich aber hundertpro- 
zentig an Standards halten kann 
und trotzdem den individuellen Vor- 
lieben und Arbeitsweisen keinen 
Stein in den Weg legt, zeigen wir mit 
unserem neuen WordPerfect 6.0 für 
Windows. 

So stellt Ihnen WordPerfect 6.0 
für Windows eine Tastenleiste zur 
Verfügung, die es in sich hat. Und 
zwar genau das, was Sie wün- 
schen. Denn Sie können diese Ta- 
stenleiste frei gestalten. Per Maus- 
klick stehen dann exakt die Funktio- 
nen, Programme und Makros zur 
Verfügung, die Sie wirklich brau- 
chen. 

Auch in den Pull-down-Menüs 
können eigene Funktionen als Ma- 
kros aufgenommen werden. Und 
Funktionen, die Sie nicht brauchen, 


löschen Sie einfach. Darüber hin- 


"WordPerfect BEN ZATIENDIFTELTEG 
[ Tabelle 


ara uktion 
asraast gesteigert 


Nachdem in den latzten Jahren der Apfebafikomum kontirserlich gestiegen it, dt 


ee) 


Orangen-, Köwi-, Kinsch- und Trabemsaft, stieg die Bebebtheit der Apfelaftes 


Auf die Frage, woreuf' die steigende Beliebtheit des Apfebaftes zwückzifuluen 
Dr 





der Taste Funktio- 
nen und Makros 
zuweisen. All dies 
kann auch Vorla- 
gen zugewiesen 
werden: Beim Auf- 
ruf einer Vorlage, 
z.B. zum Schrei- 
ben eines Briefes, 


ändert sich die 


Mit den Möglichkeiten, das es bie- 
tet, ist es eigentlich ein eigenes 


Programm. Oder der QuickFinder, 


der es schafft, die Zeit für das Su- 











chen nach Textstellen quer über die 
gesamte Festplatte auf Sekunden 
zu reduzieren. Selbst eine Gram- 
matikprüfung haben wir eingebaut. 
Nämlich die deutsche Version von 
Gram-mat:ik 5, dem weltweit meist- 
verkauften Programm dieser Art. 


Sollten Sie jetzt davon überzeugt 








Oberfläche und Bedienung so, wie 
Sie sie gerne hätten. 

Natürlich erwarten Sie außer die- 
ser neuen Oberfläche, die, wie wir 
meinen, einen neuen Maßstab bei 
der Software-Ergonomie setzt, 
auch noch eine Menge interessan- 
ter Funktionen. Wir sind sicher: So- 
gar viel mehr, als Sie von einer 
Textverarbeitung erwarten. 

Zum Beispiel, das integrierte Gra- 


fik- und Geschäftsgrafikprogramm. 


jZ] sein, künftig mit 
| WordPerfect 6.0 für 
Windows arbeiten 
zu wollen, sollten 
Sie umsteigen. Das 
kostet Sie nicht 
mehr als 399; Mark. 

Alles in allem al- 


so die besten Grün- 





Ä de, jetzt neugierig 
zu werden. Das finden wir gut. 
Dafür haben wir für Sie ein Info- 
Telefon eingerichtet, selbstver- 
ständlich gebührenfrei. 


Tel.: 0130/837799 


WordPerfect 
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Umsatzsteuersenkung für Software? 


Geld zurück b 
Softwarekauf 


Seit Mitte diesen Jahres gilt für Software theoretisch eine neue Um- 
satzsteuer, nämlich der ermäßigte Steuersatz von 7 Prozent. Wenn 
Sie sich jedoch einmal eine Softwarerechnung aus diesem Zeitraum 
anschauen, werden Sie aller Wahrscheinlichkeit nach noch den al- 
ten Steuerbetrag ausgewiesen finden. Haben $ie zuviel bezahlt? 


ann haben Sie zuletzt Software ge- 
We: Nach dem 23. Juni 1993? 

Dann haben Sie vielleicht zuviel 
bezahlt. Mit Inkrafttreten der Novellierung 
des Urheberrechts ändert sich nach Mei- 
nung vieler Juristen auch die Einordnung 
von Computerprogrammen aus steuerli- 
cher Sicht. 
Als man über die Erhöhung der Mehrwert- 
steuer (= Umsatzsteuer) von 14 auf 15 Pro- 
zent debattierte, gab es viel Unmut in der 
Bevölkerung. Da war die Rede von der 
»Steuerlüge«, und unzählige Diskussionen 
zu diesem Thema waren die Folge. Zu der 
aktuellen Umsatzsteuerproblematik für 
Softwareerzeugnisse hört man demgegen- 
über keine Resonanz, obwohl es sich hier- 
bei sogar um 8 Prozent Differenz handelt. 
Der Grund für das große Schweigen liegt 
wohl darin, daß von seiten der zuständigen 
Ministerien keine Informationen herausge- 
geben werden. 


u Der Stein des Anstoßes 


Angefangen hat alles ganz harmlos. Bei 
der Redaktion der DOS International rief 
ein Leser an und wollte sich erkundigen, 
ob es wahr sei, daß Software nur noch mit 
7 Prozent besteuert wird. Etwas irritiert 
teilten wir ihm mit, daß uns nichts Derarti- 
ges bekannt sei, aber daß eine solche gra- 
vierende Anderung sicherlich allgemein 
bekannt geworden wäre. Dennoch leiteten 
wir die Anfrage an unsere Rechtsabteilung 
weiter. Und tatsächlich war man auch dort 
überrascht, nachdem die Rechtslage ge- 
prüft wurde. 


M Rechtliche Begründung 
für eine Steuersenkung 


Seit dem 23. Juni 1993 gilt das Urheber- 
rechtsgesetz (UrhG) für Computerpro- 
gramme so, wie es die EG-Richtlinie vom 
Mai 1991 postuliert. Das heißt: Jede Art 
von Software ist nun »urheberrechtlich ge- 
schützt«. Vor dieser Novelle galt dieser 
Schutz nur für »Programme der Datenver- 
arbeitung«, die ein »... deutliches Überra- 
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gen der Gestaltungstätigkeit ...« aufwiesen. 
Diese Formulierung war alles andere als 
konkret, was auch dazu führte, daß die 
Rechtslage zum urheberrechtlichen Schutz 
von Software stets Auslegungssache war. 
Die Anderung des UrhG war notwendig 
geworden, da Programme in anderen EG- 
Mitgliedstaaten bereits seit langem diesen 
urheberrechtlich geschützten Status in- 
nehatten. Primär betrifft die Gleichstellung 
von Programmen mit anderen urheber- 
rechtlich geschützten Erzeugnissen (wie 
etwa Büchern) die strafrechtlichen Konse- 
quenzen bezüglich unerlaubter Vervielfäl- 
tigung (Raubkopien). 

In Deutschland kann dieser neue Status je- 
doch auch noch Auswirkungen auf einem 
anderen Rechtsgebiet haben: das Umsatz- 
steuergesetz (UStG). Hier heißt es in $ 12 
Abs. 2 Nr. 7c: 

Die Steuer ermäßigt sich auf sieben vom 
Hundert für die folgenden Umsätze ... die 
Einräumung, Übertragung und Wahrneh- 
mung von Rechten, die sich aus dem Urhe- 
berrechtsgesetz ergeben. 

So gilt dieser ermäßigte Steuersatz bei- 
spielsweise für literarische Werke. 

Da im UrhG seit der Novelle (UrhG-Text- 









REAKTIONEN DER 
SOFTWAREINDUSTRIE 


Auch bei den namhaften Softwareherstellern 
stießen wir bei der Nachfrage auf großes 
Schweigen. Zwar halten sich Branchen- 
gerüchte, nach denen es bereits Softwaredi- 
stributoren gibt, die mit 7 Prozent fakturieren, 
alle Befragten waren jedoch eher zurückhal- 
tend: 


Leo Merkel, der Geschäftsführer der Borland 
GmbH, teilte uns mit, daß bei Borland derzeit 
noch mit 15 Prozent fakturiert wird. Sobald 
die Senkung der Umsatzsteuer jedoch offizi- 
ell sei, würde man die Änderung sofort wei- 
tergeben. 
Peer Blumenschein, der Geschäftsführer 
des Softwarevertriebs Softline, kommentierte 
unsere Anfrage zu einer Stellungnahme mit 
den Worten: »Wir hängen in der Luft. Solan- 
ge keine offizielle Stellungnahme von seiten 
des Bundesfinanzministeriums vorliegt, wer- 
den wir weiterhin so verfahren wie bisher«. 
Ganz ähnlich lautete der Kommentar des 
Pressesprechers der Wordperfect GmbH, 
Marco Langer. 
Der Großteil der Softwarehersteller teilte uns 
jedoch mit, daß sie zum jetzigen Zeitpunkt 
keinerlei Stellungnahme zu diesem Thema 
abgeben könnten. Um eine solche Aussage 
“richtig zu deuten, braucht man wohl kaum 
zwischen den Zeilen lesen zu können, denn 
auch so wird die Brisanz der Lage und die 
Unsicherheit innerhalb der Branche deutlich 
erkennbar. 2 


box) jede Software als urheberrechtlich ge- 
schützt gilt und dem Anwender das Recht 
eingeräumt wird, das Programm zu nutzen, 
fällt Software nach Meinung vieler Juri- 
sten auch unter den UStG-Paragraphen der 
ermäßigten Umsatzsteuer. Nach Aussage 
des Verbandes der Softwareindustrie 











Der Weg des Geldes. Die Grafik zeigt den Weg der Mehrwertsteuer vom Softwarehersteller bis zum End- 
verbraucher, der letztendlich als einziger diese Steuer überhaupt zahlt. Die schwarzen Zahlen beziehen 
sich auf einen Mehrwertsteuersatz von 15 Prozent, die roten auf 7 Prozent. 
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Umsatzsteuersenkung für Software? 


braucherverbänden in Ihrer Umge- 
bung. 
For 

se n zustän- 


n zu die- 


dig n (Finan- 


zen 





Deutschlands e.V. (VSI) vertritt ein 
»,.. nicht unbeachtlicher Teil der Juristen 
und Wirtschaftsprüfer ...« die Meinung, 
daß dies der Fall ist. 

Offenbar war man sich beim Bundesmini- 
sterium der Finanzen über die Auswirkun- 
gen der UrhG-Anderung nicht im klaren. 
Bis dato berät man noch darüber, welcher 
Steuersatz nun anzuwenden sei. 

Sollte die endgültige Entscheidung lauten, 
daß der verminderte Steuersatz für Soft- 
ware anzuwenden ist, wird damit ein Stein 
ins Rollen gebracht, der eine noch nicht 
absehbare Lawine auslöst. Denn rechtlich 
gesehen gilt dieser ermäßigte Steuersatz 
dann mindestens ab dem 23. Juni 1993. 
Das wiederum bedeutet theoretisch, daß 
alle Rechnungen und Belege über Soft- 
ware-An- und -Verkäufe rückwirkend 
geändert werden müßten. 

Es gibt sogar Juristen, die noch einen 
Schritt weiter gehen und der Meinung 
sind, daß Software dann auch rückwirkend 
als urheberrechtlich geschützt angesehen 
werden muß. Die Meinung gründet sich 
auf $ 137 d UrhG (UrhG-Textbox), in 
dem ausdrücklich vermerkt ist, daß auch 
Software gemäß der Novellierung ge- 
schützt ist, die vor deren Inkrafttreten ge- 
schaffen worden ist. Ob sich der urheber- 
rechtliche Schutz dann auch auf die steu- 
erliche Seite auswirken würde, bleibt ab- 
zuwarten. Was das bedeuten würde, ist 
kaum vorstellbar. 


MI Konsequenzen für Industrie, 
Handel und Endverbraucher 


Im Prinzip hat eine rückwirkende Ände- 
rung der Umsatzsteuer weder für den Han- 
del noch für die Industrie eine Auswir- 
kung. Die Mehrwertsteuer ist dort ein 
durchlaufender Posten, der beim Einkauf 
als Vorsteuer vom Finanzamt zurückerstat- 
tet und beim Verkauf wieder als Umsatz- 
steuer abgeführt wird (Bild). Wenn nun 
aber die Umsatzsteuer für den gesamten 
Zeitraum ab Ende Juni 1993 geändert 
wird, ist es aus buchhalterischer Sicht so, 
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daß alle »alten« Belege storniert und neue 
geschrieben werden müßten. Der Begriff 
Chaos bekommt dann eine ganz neue Di- 
mension. 

Unklar ist auch noch, wie das letzte Glied 
der Handelskette, das an den Endverbrau- 
cher verkauft, auf diese Stornierungsaktion 
reagieren muß. Dort hat man ebenfalls die 
Software mit 15 Prozent Mehrwertsteuer 
verkauft. Nur ist es so, daß man vom Lie- 
feranten — nach Änderung der Lieferrech- 
nung — nur 7 Prozent Mehrwertsteuer in 
Rechnung gestellt bekommen hat und die- 
se Korrektur an das Finanzamt weitergege- 
ben wurde. Muß nun der Händler jeden 
Kunden anschreiben, daß dessen Rech- 
nung fehlerhaft ist? Und was macht er mit 
den Kunden, deren Adressen nicht bekannt 
sind? Fragen über Fragen — und als Ant- 
wort erhält man überall nur eisiges 
Schweigen. 

Rechtsdogmatisch gesehen, geht es um ei- 
nen Anspruch aus ungerechtfertigter Be- 
reicherung nach $ 812 Abs. I BGB, und 
zwar im jeweiligen Leistungsverhältnis 
zwischen Schuldner und Gläubiger (soge- 
nannter Vorrang der Leistungskondiktion): 
Das heißt, es gibt keinen Direktanspruch 
des Geschädigten gegen den ohne Rechts- 
grund Bereicherten. Für den konkreten 
Fall bedeutet das, daß der Endkunde die 
ohne rechtliche Grundlage zuviel bezahl- 
ten 8 Prozent Mehrwertsteuer von der Stel- 
le zurückfordern muß, an die er den Betrag 
bezahlt hat, also vom Händler (direktes 
Leistungsverhältnis). Dieser wiederum for- 
dert seinen Betrag vom Großhändler, an 
den er geleistet hat und so weiter. 

Eine mögliche Regelungsmodalität könnte 
nach Auffassung der befragten Juristen so 
aussehen, daß bei der Handelskette keine 
Belegänderung verlangt wird. Da derselbe 
Betrag an Umsatzsteuer bezahlt wurde, der 
auch als Vorsteuer zurückerstattet wurde, 
ist niemand finanziell benachteiligt. Dem 
letzten Glied der Kette, also dem Endver- 
braucher, der de facto der einzige ist, der 
die Mehrwertsteuer auch tatsächlich zah- 
len muß, bliebe dann nur der Weg, durch 
Einreichen der Kaufbelege beim Finanz- 
amt die zuviel gezahlte Mehrwertsteuer 
zurückzuerhalten. 

Dieser Vorschlag ist, pragmatisch gesehen, 
die einfachste Variante. Ob er sich tatsäch- 
lich in die Tat umsetzen läßt, bleibt abzu- 
warten. Es steht allerdings zu befürchten, 
daß die (jeweils für einen Teilaspekt zu- 
ständigen) Ministerien — Finanzen und Ju- 
stiz — diese Problematik zunächst durch 
»Aussitzen« »lösen«. 


BI Kostenloser Kredit? 


Die Softwarekäufer, die keinen Beleg 
mehr über den Softwarekauf haben, wür- 
den bei dieser Regelung ignoriert. Um 
welche Beträge es sich dabei handelt, die 
der Staat dann zu Unrecht behält, kann 
man nur ahnen. Tatsache ist jedoch, daß 


der Endverbraucher bis zu dieser Regelung 
dem Staat einen kostenlosen Kredit über 
die zuviel gezahlte Mehrwertsteuer gibt. 


M Eine brisante juristische Frage 


Obwohl es hier um Millionenbeträge geht, 
schweigt man sich an allen Stellen aus. 
Obgleich wir die Pressestelle des Bundes- 
finanzministeriums in Bonn mit Anfragen 
bombardierten, konnte man uns dort keine 
klare Antwort auf die Frage geben, ob die 
Mehrwertsteuer für Software nun geändert 
sei oder nicht. 
Es handele sich hier um eine »brisante ju- 
ristische Frage«, auf die es noch »keine 
eindeutige Antwort« gäbe, war der Kom- 
mentar der Pressesprecherin M. Holder- 
mann: »Derzeit gilt noch der Regelsteuer- 
satz von 15 Prozent, da es sich nach An- 
sicht des Bundesministeriums der Finan- 
zen beim Verkauf von Software primär um 
eine Übertragung von Know-how handele 
und nicht in erster Linie um die Übertra- 
gung von Urheberrechten. Diese Rechts- 
auffassung wird derzeit jedoch vom zu- 
ständigen Bundesministerium der Justiz 
noch einmal geprüft«. 
Man kann den Damen und Herren dieser 
Ministerien nur empfehlen, von ihrem »grü- 
nen Tisch« aufzustehen und sich einmal ei- 
nen Software-Lizenzvertrag durchzulesen. 
(ib) 





Auszüge aus der UrhG-Umsetzung der 
EG-Richtlinie 91/250/EWG des Rates 
vom 14. Mai 1991 über den Rechtsschutz 
von Computerprogrammen 


$ 2 Abs.1 Nr.1: Sprachwerke, wie Schrift- 
werke, Reden und Computerprogramme 
(bisheriger Text: »Sprachwerke, wie Schrift- 
werke, Reden und Programme für die Da- 
tenverarbeitung«) 


Neu eingefügt werden $ 69a bis $ 699 

8 69 a (1): Computerprogramme im Sinne 
dieses Gesetzes sind Programme in jeder 
Gestalt, einschließlich des Entwurfmaterials. 
8 69 a (3): Computerprogramme werden 
geschützt, wenn sie individuelle Werke in 
dem Sinne darstellen, daß sie das Ergebnis 
der eigenen geistigen Schöpfung ihres Ur- 
hebers sind. Zur Bestimmung ihrer Schutz- 
fähigkeit sind keine anderen Kriterien, ins- 
besondere nicht qualitative oder ästheti- 
sche, anzuwenden. 

8 69 a (4): Auf Computerprogramme finden 
die für Sprachwerke geltenden Bestimmun- 
gen Anwendung, soweit in diesem Ab- 
schnitt nichts anderes bestimmt ist. 


Neu eingefügt wird $ 137 d: 

Die Vorschriften des achten Abschnitts ($$ 
69a bis f) sind auch auf Computerprogram- 
me anzuwenden, die vor dem Inkrafttreten 
dieses Gesetzes geschaffen worden sind ... 
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Vollprogramme 2 





Gute PC-Software hat 
ihren Preis. Und meist ist 


es ein hoher. Um ein 





paar Mark zu sparen, 


hatten Sie bisher zwei Möglichkeiten: Entwedeı 
Sie griffen als PC-Besitzer zu abgemagerten Pro- 
gramm-Versionen oder Sie “besorgten” sich eine 


Programm-Kopie bei einem Freund oder Kollegen. 


Beschleunigung auf Knopfdruck. Direkte 
Druckersteuerung. Neun Vollbildanzeigen. 
Anzeige von Speicherkapazität und System- 
ressourcen. Speichern und Laden von Anwen- 
dungslayouts. 

Das Hewlett Packard Dashboard 2.0 bie- 
tet perfektes PC-Tuning für nur 





Unkompliziert in der Anwendung, hochprofes- 
sionell in den Ergebnissen. Mit vielen Zusatz- 
funktionen, die den üblichen Rahmen sprengen. 


Mit integriertem Fax-Programm. Das ist Word- 


Star plus Fax. Die Textverarbeitung für Windo- 
ws, auf die Sie gewartet haben: Zu einem Preis, 
den Sie sicher nicht erwartet haben. 


ENTERTAINMENT 


olgal) 





15 Top-Spiele für Windows. Das heißt viele Stun- 
den Spiel und Spaß. Vom Schachspiel über Ge- 
schicklichkeits-und Actionspiele bis hin zum an- 
spruchsvollen Golfspiel bietet dus Entertainment 
Pack Extra für jeden Geschmack etwas. Töne 
und Geräusche geben den Spielen zusätzlichen 
Drive. Diese Spielesammlung wird Sie bestens un- 
terhalten. 





EINE DER BELIEBTESTEN 
DOS-OBERFLÄCHEN 


Schnelligkeit und Übersicht sind Trumpf bei die 
ser beliebten DOS-Oberfläche. Durch Mausklicl 
oder Tastenkombination werden Programme ge 
startet, Dateien und Verzeichnisse kopiert 
gelöscht oder verschoben. Geringer Hauptspei 
cher- und Festplattenbedarf lassen den Nortor 
Comander 4.0* auch mit schwierigen Situatio 
nen fertig werden. 
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Interdiscount - Karstadt - Massa - McPaper&C« 
Sigma Bürowelt - Buchhandlung Weiland 


HÖRZU Software erhalten Sie in den Filialen von: Ernst Brinkmann - Horten - HOT - 
Phora - Porst - ProMarkt - Saturn Hansa - Schaulandt - 


Media Markt - Montanus Aktuell - 
Sollte keine Filiale der genannten Handelshäuser in Ihre Nähe sein, können Sie unter der Nummer 0130/845 302 zum Ortstari 
bestellen. Bestellung per Nachnahme zzgl. DM7,50 Versandkosten. 
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Beim Kauf von “Light”-Versionen sparen Sie aber 
eigentlich nicht wirklich, denn Sıe bekommen 


für weniger Geld ja auch weniger Leistung. Und 


Doch jetzt gibt es eine dritte Möglichkeit: 
HÖRZU Software. Attraktive Programme namhaf- 


ter Hersteller in Vollversion. Zu Konditionen, die 


Schwarzkopieren ist schlicht und einfach illegal. 
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WordPerfect ul 


Fun F amily 


Weil das Leben nicht nur aus Arbeit besteht: 
Anspruchsvolle Unterhaltung für die ganze Fo- 
milie. Gleich 3 Spitzen-Spiele fesseln durch 
Abenteuer, Tüfteln und Rätseln, fordern Ihre 
Geschicklichkeit heraus und begeistern mit Hu- 
mor und wunderschönen Grafikwelten. Word- 
Perfect FunFamily: Der Spaß für viele Stunden 


für nur 
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‚Unverbindliche Preisempfehlung 


“Oe 


Gestalten Sie jetzt Ihre Drucksachen selbst. Mit 
ein paar Mausklicks gelingt Ihnen dank vorge- 
fertig-ter Illustrationen und Layouts plötzlich al- 
les: Glückwunschkarten, Briefköpfe, Poster, 
Sticker, Visitenkarten, Anzeigen und Einladun- 
gen. Für jeden etwas, für alle das eine: CCP 
Studio, das Gestaltungsprogramm für Windows- 
PC's. 


IN 


Unverbindliche Preisempfehlung 


sich lohnen. 





Geballte Funktionalität, beherrschbare Anwen- 
dungen, wie sie jeder braucht, zum Super-Spar- 
Tarif: Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, 
Grafikprogramm, Datenbank und Kommuni- 


kation für alle PC's. Alles drin, alles dran. 
WordPerfect Works für nur 


Unverbindliche Preisempfehlung 


Ir Piec e 
Run A 


. | 77 
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Schnell und unkompliziert: Terminplanung unter 
Windows. Terminerfassung und Terminänderun- 
gen. Alphabetisches Telefonverzeichnis. Adres- 
sen- eingaben und Adressenänderungen sind 
schnell gemacht. 

Hewlett Packard Twin Piece: zum Preis eines 
besseren Taschenkalenders (Bleistift und Radier- 
gummi sparen Sie außerdem). 
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HEMA 


Sicherheit bei der NATO 


Mehr EDV-Sicherheit — 
auch für MS-D0S 


Die zunehmende Verbreitung des Personal-Computers am Arbeits- 
platz und die stetig wachsende Zahl der Vernetzungen verlangen 
dringend mehr Sicherheit am PC. Ein international renommierter 
Experte, tätig als EDV-Sicherheitsbeauftragter der NATO, beweist, 
daß PC-Schutz mach- und bezahlbar ist. 


kommerzielle Nutzer, die Informati- 

onsaustausch über Netzwerke und 
Mailboxen betreiben, schaffen es kaum 
noch, die Sicherheitsanforderungen auf die 
Betriebserfordernisse abzustimmen. Dis- 
kussionen über die Vertraulichkeit von Da- 
ten bewegten gerade während der gericht- 
lich verhandelten Opel-VW-Affäre die Öf- 
fentlichkeit. 
Große Betriebe und öffentliche Einrichtun- 
gen haben teilweise Sicherheitskonzepte 
aus der Zeit der Mainframes übernommen 
und dadurch einen Vorsprung erzielt. Sie 
verfügen darüber hinaus auch über ent- 
sprechend ausgebildetes Personal, das die 
betrieblichen Sicherheitsanforderungen in 
ein Sicherheitskonzept umsetzen kann, um 
dann Sicherheitsmaßnahmen und -funktio- 
nen betriebsgerecht einzuführen. 
Konzepte aus dem Bereich der Großrechner 
lassen sich aber nicht ohne weiteres auf PCs 
übertragen. Hierfür fehlt unter anderem eine 
wesentliche Voraussetzung: das sichere Be- 
triebssystem. Bis auf einen Virenscanner in 
Version 6.0 gibt es unter MS-DOS keine in- 
tegrierten Sicherheitsfunktionen. Bei DR- 
DOS sind immerhin einige Grundfunktio- 
nen vorhanden, die minimalen Sicherheits- 
anforderungen genügen. 
Was aber, wenn diese Funktionen nicht 
ausreichen? Was ist eigentlich sicher? Wie 
können Sie den einzelnen Arbeitsplatz den 
Anforderungen des Unternehmens entspre- 
chend so sichern, daß Sie bei größter Si- 
cherheit die Bearbeiter in ihrer Kreativität 
nicht über Gebühr einschränken? 


E: Anwender und weit mehr noch 


MW Das richtige Konzept 


Das Angebot an Sicherheitsprodukten für 
den PC ist so groß, daß sich kaum die rich- 
tige Entscheidung für den eigenen Bedarf 
treffen läßt. Eines ist auf jeden Fall sicher: 
Es sind nicht die Produkte, die eine EDV- 
Anlage sicher machen, sondern die Kon- 
zepte. Eines für den eigenen EDV-Bereich 
sollte immer mit einer sorgfältigen Bedro- 
hungsanalyse beginnen, wobei Sie Bedro- 
hungen von innen und außen in Betracht 
ziehen müssen. Erst im Anschluß daran 
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kommt die Frage nach einzuführenden Si- 
cherheitsmaßnahmen: Wenn jeder Ihren 
Rechner mit einer Diskette starten kann, 
um sodann frei über Ihre Daten verfügen 
zu können, bleibt Sicherheit Illusion. Den 
Rechner im Panzerschrank zu ver- 
schließen, kann andererseits auch keine 
Lösung für einen annehmbaren Arbeits- 
platz darstellen. 

Natürlich tut sich die Kriminalpolizei 


UKLO 
e 2 UKL2 
c2 E2 UKL2 
B1 E3 UKL3 
B2 E4 UKL4 
B3 E5 UKLS 
A E6 UKL6 


Tabelle 1. Die NATO, die USA, Europa und Groß- 
britannien qualifizieren Sicherheit mit diesen 
Funktionsklassen. Im PC-Bereich erreichen Sie 
allenfalls C2. 


leichter mit ihren Nachforschungen, wenn 
Räume und Rechner aufgebrochen wurden 
und aus letzteren die Festplatten ver- 
schwunden sind, als wenn sensible Daten 
ohne weitere Protokollmechanismen die 
Firma über mobile Datenträger oder die 
Telefonleitungen verlassen haben. 

Die Schwierigkeit liegt nun darin, das rich- 
tige Produkt zu finden, wobei es auch um 
die Frage der Qualität und der Kosten 
geht. Wirtschaft und Industrie rechnen die 


Kosten für die Einführung von Sicherheits- 
mechanismen gegen einen eventuellen 
Verlust auf. Eine solche Quantifizierung 
ist aber zum Beispiel im militärischen Be- 
reich nicht so einfach machbar. 
In bezug auf die Qualität der Sicherheits- 
produkte sind vergleichbare Maßstäbe er- 
forderlich. Aus diesen Gründen haben die 
Amerikaner im Jahre 1986 die ersten Kri- 
terien für die Überprüfung solcher Produk- 
te geschaffen: Die »Trusted Computer 
Evaluation Criteria«, besser bekannt als 
das »Orange Book«, galten lange Zeit als 
Maßstab für die Überprüfung und Zertifi- 
kation von Sicherheitsprodukten in aller 
Welt. Produkte, die nach diesen Kriterien 
von der NSA (National Security Agency) 
in den USA bewertet waren, sind in einer 
Liste zusammengefaßt: der »Recommen- 
ded Product List«. 
Auch in Deutschland, Großbritannien, 
Frankreich und Kanada wurden Kriterien 
zur Überprüfung und Bewertung von EDV- 
Anlagen und Netzwerken entwickelt. 1991 
wurden auf Initiative der Regierungen von 
Frankreich, der Bundesrepublik Deutsch- 
land, den Niederlanden und Großbritannien 
die ersten europäische Kriterien, die »In- 
formation Technology Security Evaluation 
Criteria« (ITSEC) herausgegeben. 
Einer der wichtigsten Unterschiede liegt 
darin, daß die europäischen Bestimmungen 
auf die Überprüfung von Systemen ausge- 
richtet sind, während die Amerikaner ein- 
zelne Komponenten durchchecken, die Sie 
dann zu einem sicheren System zusam- 
menfügen können. 
In den deutschen »Kriterien für die Sicher- 
heit von Systemen der Informationstech- 
nik« (IT-Sicherheitskriterien) sind zehn 
Funktionalitätsklassen (F-Klassen) defi- 
niert. Darüber hinaus gibt es eine Bewer- 
tungsskala mit acht Qualitätsstufen (Q- 
Stufen) mit steigenden Anforderungen an 
die Stärke der Sicherheitsmechanismen 
und an die Tiefe und Präzision der Produk- 
te. In den europäischen Kriterien (ITSEC) 
sind die Funktionalitätsklassen in sieben 
Stufen von EO bis E6 eingeteilt, wobei die 
Briten auf eigenen Definitionen beharrten: 
UKLO bis UKL6. Tabelle 1 stellt die ein- 
zelnen Funktionalitätsklassen gegenüber: 
Die deutschen (F und Q) fehlen in dieser 
Aufstellung, da sie ohne die dazugehöri- 
gen Qualitätsstufen nicht so ohne weiteres 
vergleichbar sind und es noch keinen inter- 
nationalen Vergleich gibt. 


EU Fachbegriff Bedeutung 


D Minimal Protection 
[9 Discretionary Protection 
B Mandatory Protection 
schine 
A Verified Protection 


minimaler Schutz: im Prinzip kein Schutz 
Schutzkontrolle durch den Anwender mit Soft- und/oder Hardware 
obligatorischer oder BrzWungener Schutz, kontrolliert von der Ma- 


überprüfter Schutz: umfassende mechanische und elektronische Si- 


cherung nur mit Sicherheitsabnahme 


Tabelle 2. Die abgestuften Sicherheitsklassen nach dem »Orange Book« setzten auch für die Industrie 
Standards, wobei PCs die C2-Klasse nur mit zusätzlicher Hardware erreichen. 


DOS 12'93 


EPSON Stylus-Familie : 





Eseibt füralles einen EPSON 


Stylus-Tintenstrahldrucker. 


v 
D) [ Was immer Sie in einer kleinen 
BEE 
[0 \uflage oder in richtig 
eroßem Volumen drucken wol- 
len: hochwertige Korre- 
0. v 
spondenz, aufwendige Listings, 
| If C C | E | | gestochen scharfe Grafiken 
und extrabreite Formate. Ihr 
EPSON Fachhändler verrät 


Ihnen gerne, welcher Stylus für 


perfekten Drucker. 1 
EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt. 


EPSON Deutschland GmbH - Zülpicher Straße 6 - 40549 Düsseldorf - Direkt-Beratung: 02 11/56 03-110 





HEMA 


Sicherheit bei der NATO 


Europäer und Amerikaner arbeiten zur Zeit 
an der Angleichung und Herausgabe ein- 
heitlicher Kriterien. Erste Ergebnisse wur- 
den auf der US National Computer Securi- 
ty Conference im September in Baltimore 
diskutiert. Eine Veröffentlichung von ein- 
heitlichen Kriterien ist für April 1994 ge- 
plant. Viele der Bestimmungen in den Kri- 
terien sind auf militärische Forderungen 
zurückzuführen. 


Mi Modes of Operation - 
drei sichere Betriebsarten 


Den unterschiedlichen Geheimhaltungs- 
graden und Zugangsberechtigungen im mi- 
litärischen Bereich wurde mit der Ein- 
führung von drei sicheren Betriebsarten, 
den »Modes of Operation«, Rechnung ge- 
tragen: 

Dedicated Mode: Dieser gilt nur für eine 
bestimmte Klassifizierung von Daten, zu 
deren Zugang eine Genehmigung erforder- 
lich ist. Im PC-Bereich scheidet dieser Mo- 
dus aus. Denn für einen PC eine eindeutige 
Zugangsberechtigung über ein individuel- 
les Paßwort zu vergeben, bedeutet den Ver- 
zicht auf Startlaufwerke. Nur Zugangsbe- 
rechtigte dürfen mit den Daten arbeiten. 
System High: Hier gibt es verschiedene 
Datenklassifizierungen. Alle Berechtigten 
erhalten eine Genehmigung zum Zugang 
zur höchsten Klassifizierung. Für den PC- 
Bereich ist diese Betriebsart noch ungeeig- 
neter als der Dedicated Mode. Denn nach- 
dem Sie Ihrem Anwender das System über 
sein Paßwort freigeschaltet haben, verar- 
beitet es noch Daten verschiedener Sicher- 
heitsklassen. Doch dem Anwender mit 
Paßwort erlauben Sie Zugang zu allen Da- 
ten auf dem Rechner. Darüber hinaus defi- 
nieren Sie noch weitere Anwender ohne 
Paßwort, die zu weniger sensiblen Berei- 
chen Zugang haben können. 

Multi Level Security: Hier gibt es ver- 
schiedene Klassifizierungen von Daten 
und Personen mit unterschiedlichen Zu- 
gangsberechtigungen. 

Auch dieser Bereich bleibt nach dem bis- 
herigen Stand der Technik für den PC ver- 
schlossen, denn er ist nur mit unvertretba- 


Security 
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Bild 1. Watchdog schützt softwaremäßig, wobei Sie mit einem Menü die Kon- 


figuration bestimmen. 
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rem Aufwand zu erreichen: Neben der Zu- 
gangsberechtigung über verschiedene 
Schutzmechanismen müssen Sie hier noch 
die Daten selbst mit unterschiedlichen 
Schutzkriterien verwalten. 


MW Funktionalitätsklassen 


Die Funktionalitätsklassen, die die unter- 
schiedlichen Anforderungen an Sicher- 
heitsfunktionen erfüllen sollen, sorgen im- 
mer wieder für Verwirrung. Ihre Bedeu- 
tung, Abstufung und Untergliederung und 
ihre Vergleichbarkeit in den unterschiedli- 
chen Kriterien sind, wenn überhaupt, nur 
Sicherheitsexperten geläufig. Auch bleibt 
es ziemlich bedeutungslos, wenn eine Fir- 
ma behauptet: »Unser Produkt XYZ erfüllt 
die Forderungen der Funktionalitätsklasse 
C2.« Eine solche Aussage müßte immer 
durch Nennung der überprüfenden Auto- 
rität konkretisiert werden. Für Windows 
NT zum Beispiel gilt bisher nur die Aussa- 
ge von Microsoft, daß NT die Funktiona- 
lität von C2 erfüllt und für eine Überprü- 
fung auf B2 eingereicht werden soll. So- 
lange diese Überprüfung aber nicht stattge- 
funden hat, liegt Ihnen zwar ein Produkt 
vor, das vielleicht die Funktionalität er- 
füllt, die Qualität der einzelnen Funktionen 
ist damit aber nicht festgestellt. 

Die NATO - als in höchstem Maße sicher- 
heitsrelevanter Bereich — läßt daher 
grundsätzlich nur die Produkte zu, die die 
»Military Committy Communications Se- 
curity and Evaluation Agency« (SECAN) 
in Washington oder eine entsprechende na- 
tionale Stelle überprüft und beglaubigt hat. 
In Deutschland ist dafür das Bundesamt 
für Sicherheit in der Informationstechnik 
(BSI, 53175 Bonn) zuständig. Beim BSI 
können Sie weitere anerkannte Prüfstellen 
erfragen, die in der dort veröffentlichten 
Produktübersicht (auch diese können Sie 
beim BSI anfordern) aufgelistet sind. Was 
steht aber nun hinter diesen Forderungen 
und den Funktionalitätsklassen? 

Die Amerikaner haben im oben schon er- 
wähnten »Orange Book« abgestufte Funk- 
tionalitätsklassen von »D« bis «A« defi- 
niert (Tabelle 2). Innerhalb jeder dieser 
Klassen gibt es wie- 
derum eine Unter- 
gliederung — »As- 
surance Levels« —, 
wobei eine Er- 
höhung der Zahl so- 
wohl eine Verbes- 
serung in der Qua- 
lität als auch eine 
Zunahme der Si- 
cherheitsfunktionen 
bedeuten kann. 

Es gibt zur Zeit nur 
sehr wenige Syste- 
me, die auf Al 
überprüft und ak- 
kreditiert sind. Sol- 
che Systeme verur- 


Die C-Klasse 


Sicherheitsprodukte, die der vielbesprochenen »C-Klas- 
se« genügen sollen, müssen die folgenden Funktionen 
erfüllen: 





ci ! 
Discretionary Zugriffsschutz für Verzeichnisse 
Access Control: und Dateien; das bedeutet, den 


Zugriff auf Festplattenpartitionen, 
Verzeichnisse und Dateien zu be- 
schränken 


Identifikation und PC-Zugangskontrolle per User-ID 
Authentisierung: und Paßwort 

C2:\ 
Discretionary 
Access Control: 





Zugriffsschutz für Verzeichnisse 
und Dateien; das bedeutet, den 
Zugriff auf Festplattenpartitionen, 
Verzeichnisse und Dateien zu be- 
schränken 


PC-Zugangskontrolle per User-ID 
und Paßwort 


Wiederaufbereitung; Datenträger, 
auf denen klassifizierte Daten ge- 
speichert wurden, müssen Sie vor 
der Weitergabe an Dritte löschen 
und den physikalischen Speicher- 
platz mehrmals überschreiben. So 
stellen Sie sicher, daß nicht auf 
diesem Wege eingestufte Daten 
weitergegeben werden. Achten Sie 
besonders darauf, daß Sie auch 
leere Sektoren überschreiben. 
Protokollierung aller Systemakti- 
vitäten. Ein speicherresidentes 
Programm zeichnet alle berechtig- 
ten und unberechtigten Zugriffe 
auf den PC und die gespeicherten 
Daten auf. Der Sicherheitsbeauf- 
tragte kann diese Aufzeichnungen 
einsehen und ausdrucken. 


Identifikation und 
Authentisierung: 


Object Reuse: 


Audit Trail: 


sachen erhebliche Kosten und machen ei- 
gentlich nur in Hochsicherheitsbereichen 
bei militärischen oder staatlichen Anwen- 
dungen einen Sinn. Während die B-Klas- 
sen wohl auch nur für Unternehmen mit 
erheblichen Sicherheitsanforderungen in 
Frage kommen, dürften Produkte, die für 
Cl oder C2 überprüft sind, in der Regel 
den durchschnittlichen Sicherheitsanforde- 
rungen von Wirtschaftsbetrieben genügen. 
Diese Bestimmungen (Textbox »Die C- 
Klasse«) verlangen daher eine etwas ge- 
nauere Betrachtung. 

Der gravierendste Unterschied zwischen 
den C- und B-Klassen liegt darin, daß es 
bei letzteren nicht mehr der Anwender ist, 
der über den Zugriff auf Anlage und Daten 
entscheidet, sondern daß die Verantwortli- 
chen diesen Punkt bereits bei der Planung 
berücksichtigen. Das entsprechend konfi- 
gurierte System hält im Betrieb die Kon- 
trolle aufrecht. Nur der Sicherheitsbeauf- 
tragte kann die programmierten Parameter 
ändern. Die B-Klasse dürfte somit für den 
PC-Betrieb entfallen. 

Wenn Hersteller von Sicherheitsprodukten 
diese zur Überprüfung einreichen wollen, 
müssen genaue Dokumentationen ein- 
schließlich Quellprogramm dabeisein. 
Auch muß man wissen, daß die Überprü- 
fung nicht nur einen Test der dokumentier- 
ten Funktionalität beinhaltet, sondern daß 
auch intensive Durchdringungstests ge- 
macht werden. Ist ein Produkt dann endlich 
zertifiziert, dann kann sich der Anwender 
auch darauf verlassen, daß es die verspro- 
chenen Sicherheitsfunktionen erfüllt, und 
daß diese nicht so einfach zu umgehen sind. 
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Noch nie jemanden mit dem Home- 
banking von der Postbank gesehen? 


Wenn Ihnen Ihr Nachbar sonntags morgens 


im Treppenhaus mit Lockenwicklern begeg- 


net und sagt, er käme gerade von seiner 


Bank, dann ist mit Ihnen alles in Ordnung. 


Und mit Ihrem Nachbarn auch. Er nutzt 


nämlich wie immerhin schon 250.000 Post- 


bank Kunden auch Postbank Homebanking 


mit Btx. Damit kann man sämtliche Bankge- 


schäfte ganz gemütlich vom Fernsehsessel 


aus erledigen. Man kann überweisen, Rei- 


seschecks bestellen, Daueraufträge einrich- 


ten usw. Das Ganze ohne Papierkram. Und 


ohne Schlangestehen in der Mittagspause. 


Dafür aber mit Lockenwicklern — wenn man 


POS EBA: N: Ka SELL SEES 


möchte. Obendrein funktioniert Postbank 
Homebanking mit einem der günstigsten 
Girokonten überhaupt: dem Postbank Giro- 
konto. Informieren Sie sich. Zum Nulltarif: 


0130 08 80, oder wählen Sie *28 0001 0110#. 


KY Postbank 
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Sicherheit bei der NATO 


Die Erfahrungen, die man im Laufe der 
Zeit mit den unterschiedlichen Kriterien 
gemacht hat, und die enormen Kosten, die 
für sichere Systeme zu Buche schlagen, 
haben zu neuen Forderungen geführt. Die 
Einteilung in Funktionalitätsklassen gilt 
als zu starr, und man sucht nach Lösungen, 
die es gestatten, nach einer Art Baukasten- 
system die Funktionen aus verschiedenen 
Funktionalitätsklassen nach dem Bedarf 
des Anwenders zusammenzustellen. Erste 
Ergebnisse in dieser Hinsicht sind von den 
neuen einheitlichen Kriterien im April 
1994 zu erwarten. Darüber hinaus sollen 
diese für die Anwender transparenter sein 
und zu vergleichbaren Maßstäben über die 
Grenzen hinaus führen. Damit wäre dann 
auch den Nutzern geholfen, die erhöhten 
Sicherheitsanforderungen im Betrieb ge- 
recht werden wollen, die aber nicht über 
speziell ausgebildetes Personal verfügen. 


m MS-DOS-Sicherheit 
erfordert Zusatzprodukte 


Integrierte Sicherheit im Betriebssystem 
MS-DOS ist in absehbarer Zeit nicht zu er- 
warten. Aus diesem Grunde verbessern Sie 
die EDV-Sicherheit nur mit Zusatzproduk- 
ten und in Verbindung mit anderen Maß- 
nahmen. Bedenken Sie dabei, daß nicht al- 
lein das einzelne Produkt die Sicherheit 
der Anlage erhöhen kann. Zuvor müssen 
die Verantwortlichen die Bedrohung für 
den eigenen Bereich feststellen, um so- 
dann mit einem Gesamtkonzept entgegen- 
zuwirken. 

Ein Teil dieses Konzepts sind drei relevan- 
te Produkte für MS-DOS-Rechner, die wir 
aus dem umfangreichen Angebot ausge- 
sucht haben: 

— Watchdog und Safeguard sind überprüft 
und werden innerhalb der NATO vielfach 
eingesetzt. Als reine Softwarelösungen oder 
auch in Verbindung mit zusätzlicher Steck- 
karte für den Schutz des Diskettenlaufwerks 
und zur Verschlüsselung, sind sie für größe- 
re Unternehmen gedacht. Sie sind sowohl 
auf einzelnen PCs als auch im Netz einsetz- 
bar. Safeguard beansprucht 22 und Watch- 
dog 30 KByte kostbaren Hauptspeicher- 
platz. Für beide Produkte ist es unbedingt 
empfehlenswert, gut geschultes Personal 
mit der Systemverwaltung zu beauftragen. 
Die Firma Uti-Maco bietet entsprechende 
Schulungen für Safeguard an. 

— Das dritte Produkt, Station Lock, befindet 
sich zur Zeit in der Testphase im Hinblick 
auf funktionelle und Abstrahlungssicher- 
heit. Wenn diese abgeschlossen ist, soll es 
zur Überprüfung eingereicht werden. 

Und nun eine detaillierte Darstellung der 
drei Produkte. 


@ Watchdog - PC-Sicherheit bis C2 

Watchdog 7.0 stammt von Fischer Interna- 
tional Systems Corporation in Flo- 
rida/USA und ist nach den Orange-Book- 
Kriterien auf Cl und sogar auf C2 mit Zu- 
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satzkarte überprüft. 
Es ist zunächst eine 
reine Softwarelö- 
sung (Bild 1). Das 
Programm schützt 
Daten vor unbe- 
rechtigtem Zugriff 
durch User-ID und 
Paßwortschutz. Der 
Watchdog Admini- 
strator kann bestim- 
men, welcher Be- 
nutzer im einzelnen 
auf welche Daten 
und Verzeichnisse 
zugreifen darf. 

Die Daten auf der 
Festplatte lassen 
sich verschlüsseln und beim Aufruf ohne 
merkliche Verzögerung dechiffrieren. Der 
eingebaute Audit Trail überwacht alle Sy- 
stemaktivitäten und kann als Report ausge- 
druckt werden. Alle Einstellungen steuert 
der Administrator relativ einfach über 
Menüs. 

Für große Anlagen mit mehreren System- 
verwaltern steht ein Zusatzprogramm, 
Watchdog Keymaster, zur Verfügung. 
Dieses gestattet einem »Super-Systemver- 
walter«, Paßworte für Systemverwalter zu 
vergeben und ein eventuell vergessenes 
Paßwort zu lesen. 

Watchdog als reine Softwarelösung ver- 
hindert nicht den Zugriff auf die Disket- 
tenlaufwerke und könnte somit durch Sy- 
stemstart per Diskette unterlaufen werden, 
also den Zugriff auf Festplattendaten er- 
lauben, falls diese nicht verschlüsselt sind. 
Der amerikanische Markt bietet aus die- 
sem Grund mit Watchdog Armor eine zu- 
sätzliche Hardwarelösung an. Es handelt 
sich um eine Steckkarte, die den Zugriff 
auf die Diskettenlaufwerke erst nach dem 
Systemstart von der Festplatte und damit 
auch nach der Aktivierung von Watchdog 
erlaubt. Die Karte ist weiterhin mit einem 
zusätzlichen Chip zur Verschlüsselung 
(DES) und einer batteriegesteuerten Uhr 
ausgerüstet, die den Zugriff auf die Sy- 
stemzeit verhindert. Sollte allerdings ein- 
mal eine Festplatte ausfallen und damit ein 
Systemstart von Diskette erforderlich wer- 





Bild 2. Safeguard arbeitet als Schutzprogramm, welches Sie individuell aus- 
bauen können. 


den, müssen Sie den PC öffnen und einen 
entsprechenden DIP-Schalter auf der Karte 
verstellen. Nach erfolgreicher Wiederher- 
stellung der Festplatte ist die Bestätigung 
des Systemverwalters erforderlich, da 
Watchdog erkennt, daß Veränderungen 
vorgenommen worden sind. In der prakti- 
schen Arbeit ist dieses sehr umständlich 
und bei versiegelten Sicherheitssystemen, 
die zum Beispiel auf Abstrahlungssicher- 
heit überprüft worden sind, und bei Syste- 
men, die noch der Garantie unterliegen, so 
gut wie unmöglich: Denn ein Bruch des 
entsprechenden Siegels bedeutet den Ver- 
lust der Garantie oder der Betriebsgeneh- 
migung für abstrahlungssichere Geräte. 
Für den Einsatz im Netz gibt es den 
Watchdog Director. Dieses zusätzliche 
Programm zur zentralen Netzwerkkontrol- 
le installieren Sie auf einem PC im Netz. 
Es erlaubt einem Master System Admini- 
strator, über eine zentrale Datenbank alle 
Watchdog-Sicherheitsprofile zu verwalten. 
Die entsprechenden Daten sind verschlüs- 
selt gespeichert und werden auch ver- 
schlüsselt über das Netz gesandt. 


® Safeguard Professional — 

dosierte Sicherheit 
Safeguard fällt in die gleiche Kategorie 
wie Watchdog. Es ist nach dem Orange 
Book, genauer gesagt nach NATO-Kriteri- 
en, auf Cl überprüft und gemäß der deut- 
schen BSI-Produktliste in der Version 


Die Zusatzprodukte im Überblick 


DETUCH Watchdog 7.0 


Softwareschutz, 
mit Hardware aufrüstbar 


Preis: 862 Mark 


Info: K-Software Int., 
28195 Bremen 


Funktion: 


Positiv: — vielfältig konfigurierbar 

- Netzwerklösung 

— hochkommerzielle Lösung 
- umgehbar durch Startdiskette 


Watchdog ist eine 
professionelle Lösung. 


Negativ: 
Fazit: 


Safeguard Professional 


Software mit verschiedenen 
. Hardwarenachrüstsätzen 

. 345 bis 856 Mark 

' Uti-Maco Software GmbH, 

. 61440 Oberursel 


' - Softwarelösung 

. — auch für Netzschutz auslegbar 

. - vielfältig aufrüstbar 

.— Schulungsbedarf erforderlich 
Safeguard ist ein Baukasten- 

. system mit verschiedenen 


Station Lock 


kleine 8-Bit-Karte 


212 Mark 


ISAS GmbH, 
23845 Wakendorf 


— kleine Hardewarelösung 
— erkennt auch Bootviren 

— einfach anwendbar 

— keine Verschlüsselung 
Station Lock ist eine kleine, 
preiswerte Hardwarelösung. 


Sicherheitsabstufungen.. 
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3.1Z für die F-Klasse Fl und die Qualitäts- 

klasse QI eingestuft. 

Es ist ebenfalls zunächst eine Softwarelö- 

sung, die Sie durch eine Reihe von Hard- 

wareprodukten ergänzen können (Bild 2). 

Als Sicherheitslösung für größere Anlagen 

gedacht, können Sie es auch im Netz ein- 

setzen, und die einzelnen Sicherheitsmaß- 
nahmen lassen sich sehr detailliert auf die 

Belange unterschiedlicher Abteilungen im 

Betrieb anpassen. 

Für den Systemverwalter steht auch eine 

Programmierung über Makros zur Verfü- 

gung. Die Grundversion bietet Softwarelö- 

sungen für den Zugriffsschutz auf Ver- 
zeichnisse und Dateien, für die PC-Zu- 
gangskontrolle, die 

Wiederaufbereitung 

und die Protokollie- 

rung aller System- 
aktivitäten. 

Außerdem bietet 

Uti-Maco verschie- 

dene Wege zur Da- 

tenverschlüsselung 
über Safeguard Pro- 
fessional oder auch 
über die Steckkarte 

Safeboard, die in 

drei Versionen er- 

hältlich ist: 

— Safeboard I ver- 
hindert den Systemstart von Laufwerk A 
und kann alle Daten auf Festplatte und 
Disketten verschlüsseln. 

— Safeboard II hat die gleiche Funktiona- 
lität, benutzt aber für die Verschlüsse- 
lung die DES-Methoden über einen 
CMOS-Chip. 

— Safeboard III bietet über diese Funktio- 
nen hinaus noch eine elegante Lösung 
für die Zugangskontrolle zum PC: Smart 
Card, ein Kartenlesegerät für Karten im 
Scheckkartenformat mit einem Chip, der 
die Daten für die Zugriffsrechte enthält. 


® Station Lock - 
preiswerter Hardwareschutz 

Station Lock stammt von der Firma Trend 
Micro Devices/Kalifornien. In Deutschland 
vertreibt ISAS (Hamburg) das Produkt: ei- 
ne vielversprechende Hardwarelösung, die 
auf der untersten Busebene ansetzt und da- 
durch eine sehr hohe Betriebssicherheit er- 
reicht. Es handelt sich um eine kurze 8-Bit- 
Karte, die eine vollständige Kontrolle aller 
im PC vorhandenen Massenspeicher und 
Schnittstellen erlaubt (Bild 3). 

Sie können die Karte in einzelnen PCs und 
im Netzwerk installieren. Zur Zeit wird sie 
(wie oben kurz erwähnt) innerhalb der 
NATO auf ihre Funktionalität getestet und 
in Zusammenarbeit mit der Firma HETRA 
in Florida, einem Hersteller für abstrah- 
lungssichere Computer und Zubehör, auf 
die militärischen Anforderungen an die 
Abstrahlungssicherheit überprüft. Nach er- 
folgreichen Tests ist die offizielle Über- 
prüfung für C1/C2 vorgesehen. Das Stich- 
wort »Abstrahlung« verdeutlicht unter an- 
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derem die Komplexität von Sicherheits- 
konzepten, weshalb Sie weiterführende Li- 
teratur, etwa das »Handbuch der Compu- 
ter-Sicherheit«' zu Rate ziehen sollten. 

Mit Station Lock können Sie die Zugriffs- 
rechte von bis zu acht Benutzern auf die 
Festplattenpartitionen, Diskettenlaufwerke 
und Schnittstellen individuell definieren. 
Unterschiedliche Privilegien für Admini- 
stratoren und Nutzergruppen erlauben eine 
flexible Zuteilung für Zugriffsrechte und 
deren Veränderung. Sie arbeiten am PC 
nur nach Eingabe von User-ID und 
Paßwort weiter, und jeder Anwender kann 
nur mit den Ressourcen werkeln, die ihm 
sein Systemverwalter zuteilt. 


stationLock 


Bild 3. Eine kleine Hardwarekarte mit integriertem Virenschutz und Betriebs- 
system gibt Zugriffschutz über alle Systemressourcen. 


Station Lock beinhaltet einen eigenen 
Prüfmechanismus für den Virenschutz, der 
ein Eindringen von Bootviren verhindert. 
Bei jedem Systemstart werden die Boot- 
sektoren der Festplatte gecheckt und ein 
eventuell vorhandener Bootvirus entfernt. 
Da Station Lock über ein eigenes ROM- 
BIOS verfügt und noch vor dem System- 
start aktiv ist, können selbst Bootviren mit 
Tarnmechanismen erkannt und entfernt 
werden.’ 

(Rainer Fahs/et) 
' Graf/Treplin: Handbuch der Computer-Sicherheit, Haufe- 
Verlag, ISBN 3-448-02513-5 


? Weitere Informationen gibt der Autor unter Programmie- 
rung/Kurz angerissen, Seite 197. 


DA IST 
DAS 


HOLEN SIE SICH DAS 
ABO! 


KARTE 








Optische Speichermedien 





Basisinfo Nr. 5 


Neues von der 
Scheibenwelt 





Dem Austausch von Daten kommt in der 
arbeitsteiligen Welt eine immer höhere Bedeu- 
tung zu. Traditionelle Wechselplatten stoßen 
hier schnell an ihre Grenzen - bei der Kapo- 
zität ebenso wie beim Budget. 

Die Technologie optischer Laufwerke und 
Medien dagegen ermöglicht heute hohe Spei- 
cherkapazitäten zu günstigen Preisen. Für 
den Datenaustausch eignen sich hier vor allem 
die magneto-optischen Laufwerke. Wie alle 
optischen Speicher arbeiten sie mit wechsel- 
baren Medien; anders als CD-ROM- oder 
WORM-Platten können diese Medien jedoch 
vom Anwender beliebig häufig beschrieben 
werden. 

Dabei bieten MO-Laufwerke von Fujitsu 
die bewährte hohe Zuverlässigkeit, die man 
von einem der führenden Festplatten-Hersteller 
erwarten darf. Mehr Informationen geben wir 
Ihnen gerne zum Nulltarif. Rufen Sie uns an. 


0730/23 03 


(A und CH über Tel. +49.89-24 7112 32 zum Normaltarif) 


Fujitsu. Schneiden Sie sich 
eine Scheibe ab. 





oO 
FUJITSU 


COMPUTERS, COMMUNICATIONS, MICROELECTRONICS 
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Visual Basic for Applications 


Eine für alle? 


Access Basic, Excel-Makros, Word Basic ... Die 
Vielzahl der Applikationssprachen soll nun ein En- 
de haben. So jedenfalls kommentiert man bei 
Microsoft den neuesten Versuch, einen Standard zu 
setzen. Sein Name: Visual Basic for Applications. 


Z. Zeit hat jede Applikation ei- 
ne eigene Makro- oder Pro- 
grammiersprache. Für Winword 
gibt es Word Basic, für Access 
Access Basic, und Excel läßt sich 
über eine speziell auf die Tabel- 
lenkalkulationsfunktionen abge- 
stimmte Makrosprache an indivi- 
duelle Bedürfnisse anpassen. 
Entsprechungen gibt es auch in 
Foxbase, Project und allen ande- 
ren Anwendungen der MS-Pro- 
dukt-Palette. 

Es mutet fast an wie beim Turm- 
bau zu Babel, denn alle Sprachen 
sind völlig andersartig. Zuge- 
schnitten auf die jeweilige Appli- 
katio unter der sie arbeiten, ver- 
fügt jede über einen eigenen 
Sprachumfang und eine eigene 
Syntax: Nun soll Visual Basic für 
Windows (VBA) die übergreifen- 
de Applikationssprache im Hause 
Microsoft zu werden. 


® Das gehütete Geheimnis 
Wenn man bei Microsoft nach 
VBA fragt, hat man beinahe das 
Gefühl, ein Tabu gebrochen zu 
haben. Offizieller Grund dafür 
ist, daß VBA erstmalig mit Excel 
5.0 ausgeliefert wird — wenn 
nichts dazwischen kommt, denn 
selbst in gut informierten MS- 
Kreisen ist man sich dessen nicht 
so sicher. Man bangt noch vor 
dem Tag, an dem Mr. Gates zur 
Tür hereinschaut und sagt: »It’s 
not fancy enough, try again!«, 
wie es bereits Mitte der 80er Jah- 
re mit einem Produkt passiert ist, 
das heute im Handel als Access 
erhältlich ist. 


@ Das VBA-Konzept 

VBA wird von Microsoft primär 
als eine Schnittstelle zwischen 
den anderen MS-Produkten gese- 
hen. Unter Verwendung der 
OLE-Technologie soll das VBA- 
Programm die Schirmherrschaft 
über die vom Benutzer verwen- 
dete MS-Produktpalette überneh- 
men. Damit können Sie dann in 
Winword die Tabellenkalkulati- 
onsfunktionen von Excel benut- 
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zen oder in Access das Recht- 
schreibprogramm von Winword. 
Natürlich ist das auch heute — oh- 
ne VBA - bereits machbar. Doch 
mußte ein Programmierer, der 
diese drei Programme koppeln 
wollte, bislang auch drei Spra- 
chen sprechen: Word Basic, Ac- 
cess Basic und die Excel-Makro- 
sprache. VBA stellt damit eine 
Entlastung der vielgeplagten Pro- 
grammiererhirne dar. 

Der zweite Aspekt für die Da- 
seinsberechtigung von VBA ist, 
daß vorhandene Ressourcen ge- 
nutzt werden können und nicht 
neu programmiert werden müs- 
sen. Anstatt eigene Routinen zu 
schreiben, um beispielsweise ei- 
ne Textdatei aus dem Rich-Text- 
Format in eine Winword-Datei 
zu konvertieren, nutzt man die 
ausgereiften Funktionen von Win- 
word. Dies stellt eine Weiterent- 
wicklung des DLL-Konzepts 
(Dynamische Linkbibliothek) 
dar: Das entsprechende Anwen- 
dungsprogramm wird gestartet, 
nur um dessen Funktionalität zu 
benutzen. Die VBA-Applikation 
sieht dieses Programm dann als 
bloße Befehlssammlung an. 


@ Wie sieht VBA aus? 

VBA ist eine eigenständige, der- 
zeit nur unter Excel 5 verfügbare 
Entwicklungsumgebung, die sehr 
stark an Visual Basic für Win- 
dows (VB/Win) angelehnt ist. 
Zur Entwicklung steht Ihnen eine 
Reihe von Werkzeugen zur Ver- 
fügung (Bild). Dialogboxen und 
ihre Elemente (unter anderem 
Schaltflächen und Textfelder) er- 
füllen Sie mit Leben, indem Sie 
deren Eigenschaften (etwa Farbe 
und Schriftart) bestimmen und 
den Ereignissen, die bei einem 
Element auftreten können, wie 
beispielsweise »gedrückt« bei ei- 
ner Schaltfläche, Programmcode 
zuweisen. Auch in VBA wird der 
Programmcode optisch in reser- 
vierte Schlüsselworte (im Bild 
blau dargestellt), Kommentare 
(grün) und individuellen Pro- 


grammtext (schwarz) getrennt. 
Zum Austesten der Programme 
steht Ihnen ein komfortabler De- 
bugger zur Verfügung, mit dem 
Sie Ihren Programmcode Schritt 
für Schritt ausführen lassen oder 
Unterbrechungspunkte setzen, an 
denen die Ausführung gestoppt 
wird. Mit dem Menüeditor ent- 
werfen Sie eigene Menüs, und im 
Handumdrehen realisieren Sie in- 
dividuelle Werkzeugleisten. 
Auch ganze Excel-Tabellen und 
-Grafiken lassen sich durch einfa- 
che Menüauswahl in eigenen Ap- 
plikationen einbinden. 

Und wem es zu mühsam ist, den 
ganzen Code selbst zu program- 
mieren, dem steht mit dem Ma- 
krorecorder ein einfaches Werk- 
zeug zur Verfügung, mit dem 
Aktionen aufgezeichnet werden, 
die dann einem Menüpunkt oder 
einer Schaltfläche zugeordnet 
werden. 

VBA erlaubt Ihnen nicht nur den 
Zugriff auf den Standard-Sprach- 
und -Syntaxumfang von Visual 
Basic, sondern auch auf die meh- 
reren hundert Funktionen der 
Windows-Umgebung (API) und 
auf Befehlsbibliotheken (DLLs) 


Sub DropbowniO_OnChange () 
= e drapdorn 


-Feid 
reıs 
For 1 = 1 To 20 
Print "Weib der Menker was“ 
Nexe 1 
End sw 


Su Dinlogframei_Onshowi) 


fügung. Neben der Einführung 
neuer Datentypen wie dem Pas- 
calschen »Boolean« sind in VBA 
dynamische Arrays und Objekte 
in Typdefinitionen erlaubt. 


® Welche Applikationen wer- 

den von VBA unterstützt? 
Unterstützt wird zuerst einmal 
Excel 5.0, denn mit diesem Pro- 
dukt wird die neue »Universal- 
sprache« ja eingeführt. Das näch- 
ste Produkt wird MS-Project 4.0 
sein, das noch Ende des Jahres 
erwartet wird. In Winword 6.0, 
das ebenfalls kurz vor der Auslie- 
ferung steht, wird VBA jedoch 
noch nicht integriert sein. Bran- 
chengerüchten zufolge soll es 
kurze Zeit nach der Einführung 
des neuen Winword eine Version 
geben, die VBA zusätzlich zu 
dem bekannten Word Basic ent- 
hält. Nach offiziellen Verlautba- 
rungen von seiten Microsofts soll 
bis 1995 (!) VBA in allen Pro- 
dukten neben der bereits vorhan- 
denen Makrosprache vertreten 
sein — ausgenommen Foxpro, das 
als Programmiersprache weiter- 
hin nur auf der xBase-Schiene 
fährt. 





VBA ist derzeit Bestandteil von Excel 5.0 und wird auch von dort aus gestar- 
tet. Die Arbeitsumgebung ist ähnlich der von Visual Basic 3/0. 


von Drittanbietern. In VBA nicht 
unterstützt werden die VBX- 
Steuerungselemente, die in Vi- 
sual Basic für Windows die 
Werkzeugleise erweitern. 

Eher Detailinformation ist, daß es 
in VBA neue Schlüsselwörter 
und Datentypen geben wird. So 
ersetzt das Wort »Public« den 
aus VB/Win bekannten Begriff 
»Global«. Zur leichteren Objekt- 
programmierung stehen als neue 
Konstrukte »With ... End With« 
und »For Each ... Next« zur Ver- 


Doch nicht nur mit der Micro- 
soft-Produktpalette arbeitet VBA 
zusammen, sondern mit allen Ap- 
plikationen, die OLE 2.0 unter- 
stützen. Wegen der komplexen 
Technologie, die OLE 2.0 zu- 
grunde liegt, wird es jedoch noch 
einige Zeit dauern, bis alle wich- 
tigen Produkte diesen Mechanis- 
mus unterstützen. 
Geplante Plattformen für VBA 
sind Windows, Macintosh und 
Windows NT. 

(ib) 
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COREL DRAW! 


Das starke Grafikprogr. 
ud 
N U v3 
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Lassen Sie sich von CorelDRAW animieren! 


CorelDRAW 4 ist das ideale DTP-Tool. 
Es umfaßt Anwendungen für 
Illustrationen, Geschäftsgrafiken, 
Bildbearbeitung, 
Vektorisierung/OCR-Verfahren, 
Präsentationen ... und vieles mehr! Es 
verfügt über fortgeschrittene 
Textverarbeitungsfunktionen, 
Mehrfachseiten-Layout und Dutzende 
von Zeichen- und Spezialeffekten. Es 
bietet eine noch größere Auswahl an 
Schriften, Clipart-Bildern und 
-Symbolen, Grafik-Tools und 
kommerziellen Anwendungen. 
CorelDRAW 4 umfaßt jetzt auch 
CorelMOVE, ein brandneues 
Animationsmodul. 


eine komplette CD-Version von 


| 


iD 


Umfassende DTP-Funktionen 


Flexible Layouts für mehrseitige 
Dokumente 


Erweiterte Textverarbeitung 
Direktes Scannen 
Leistungsstarke 
Texterkennung(OCR) 


Vektorisierung von 
Geschäftsformularen in einem 
Schritt 

Tausende Fraktal-Muster 
und-Füllungen 

Verblüffende Grafik-und 
Spezialeffekte 

Praktische Tabellenkalkulation und 
über 80 Diagrammstile 
Objektdatenverwaltung 

Über 5000 Symbole und Formen 
zum Ziehen und Ablegen 

Über 18000 Clipart-Blider 
und-Symbole 


Über 750 Schriftarten (650 
Bitstream und ITC) 


KompletteFarbauszüge 
Online-Hilfe für einfache Bedienung 


20 Photo-Paint-Fiiter und 14 
Bildkorrekturfilter 


37 Import-/Exportfilter 
21 UÜbergangseffekte 


125 CorelMOVE-Animationen und 
420 Cartoons 


Bilder & Symbole 
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> 
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Aufregende 
Illustrationen 


CorelDRAW 4 plus Bibliotheken mit 
Clipart-Bildern und -Symbolen, 
Schriften, Animation und Ton, und 





ein CD-ROM mit einer erweiterten ITC 
QuickTour für Windows. 
COREL-Kundenservice für Deutschland FONTS 


Telefon 0130 - 815074 


Corel Draw 4.0 Dnur DM 787,- 
Corel Draw 3.0 D nur DM 279,- 
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Mit Grafiken jonglieren 


Im Bereich Computergrafik kocht mittlerweile jeder Hersteller 
sein eigenes »Format-Süppchen«. Die Zeche zahlt wie immer der 
Anwender, der vor einem fast undurchschaubaren Formatchaos 
steht, in das der folgende Vergleichstest Ordnung bringen will. 


robleme ergeben sich immer dann, 
P:- Sie eine hübsche Grafik gefun- 

den haben, die Ihr Text- oder DTP- 
Programm partout nicht lesen möchte. 
Um nicht den Überblick über Ihre Grafik- 
dateien zu verlieren, benötigen Sie Pro- 
gramme, mit denen sich die einzelnen 
Bilder blitzschnell auf dem Monitor an- 
zeigen lassen. Ein weiteres Grundproblem 
ergibt sich beim Bearbeiten von Grafiken. 
Sie haben eine Farbgrafik, die Sie in ein 
Schwarzweißbild umwandeln möchten 
oder Sie wollen eigentlich nur einen Aus- 
schnitt daraus verwenden. Die Lösung 
heißt Shareware: Diese hält eine Vielzahl 
interessanter und leistungsfähiger DOS- 
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und Windows-Tools be- [ 
reit, mit denen Sie sich E22 
Grafiken blitzschnell auf 
den Bildschirm holen, BASSELOR:G 
Dateien konvertieren „_DONAT.G 
und bearbeiten. 


{R] Unbenennen [LJaufuerk [F1] Hilfe LIlnfo L[ESCI Ende 
INFO-BOX - 


#2] PV 2.34 onvertiere in Dateiformat IH1TA..9,41 7 








Eines der flexibelsten 
Programme ist PV 2.34, 
das sage und schreibe 50 Formate liest. Bild 1. Den 50 Dateiformaten, die PV liest, stehen 
Seine Spezialität sind exotische Formate immerhin noch 16 Exportformate gegenüber. 
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wie Eumesat-Satellitenbilder, Bilder von 
A4-Tech-Scannern oder Photo-CD-Grafi- 
ken. Einzigartig ist die Fähigkeit, Auto- 
desk-Animator-Dateien auf den Bild- 
schirm zu zaubern. Für den Export stehen 
16 Formate zur Auswahl (Bild 1). Die 
Konvertierung arbeitet unabhängig von 
Ihrer Grafikkarte mit einer Auflösung von 
bis zu 10 240 x 10 240 Punkten in 256 
Farben. 

Trotz der Flexibilität ist das Tempo, mit 
dem PV Grafiken auf den Bildschirm 
zaubert, beeindruckend. Neben der für 
Tools obligatorischen Kommandozeile 
kann sich die funktionale Oberfläche von 
PV sehen lassen. PV ist so »intelligent«, 
daß es automatisch die wichtigsten Gra- 
fikkarten erkennt. Für den Hausgebrauch 
ausreichend sind die Bearbeitungsoptio- 
nen. Hier wählen Sie unter anderem zwi- 
schen Rotieren, Spiegeln, Dithern, Vari- 
ieren von Helligkeit, Kontrast und Farb- 
sättigung oder Ausschnittbil- 
dung. 

Angesichts des Funktionsum- 
fangs ist PV für 60 Mark fast 
geschenkt und ein Muß für je- 
den PC-Werkzeugkasten-Inha- 
ber. 


Hl Graphics Workshop 
6.1u 
Einer der Klassiker auf dem 
Grafiksektor ist Graphics 
Workshop 6.1. Bei diesem seit 
Jahren erfolgreichen Programm 
finden Sie alle notwendigen 
Konvertierungs- und Bearbei- 


—f Page 1 of 1 I —————— 


AUTOR.LBM 
CSHOW .PCX 


E Special effects ] 


[ Graphic Workshop 6.1u 


Bild 2. Neben Standardmanipulationen wartet Graphics Workshop zusätzlich 


mit einigen netten »Effekten« auf. 


tungsfunktionen unter einem »Dach«. 
Trotz seiner umfangreichen Fähigkeiten 
überzeugt das Programm mit einer einfa- 
chen und übersichtlichen Handhabung. 

Bei Graphics Workshop sorgen 35 Gra- 
fiktreiber für die optimale Anpassung an 
Ihre Grafikkarte. Die Palette der unter- 
stützten Formate, die das Programm liest 
und schreibt, umfaßt alle Standards wie 
PCX, TIF und TGA. An Manipulations- 
funktionen stehen Ihnen unter anderem 
Skalieren, Beschneiden, Rotieren, Spie- 
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Invertieren & 


geln, 
File Edit Options 


und Dithern in acht 
verschiedenen Ver- 
fahren zur Verfü- 
gung. Ebenso inter- 
essant sind die an- 
gebotenen Effekte 
wie Weichzeichnen 
oder »Schmieren« 
(Bild 2). 

Pluspunkte sammelt 
das Programm durch 
seine Unterstützung 
von HP-Scannern 
sowie durch die 
Fähigkeit, Bilder auf 
Laser-, Matrix oder 
Tintenstrahl- 
druckern zu Papier 
zu bringen. Alles in 
allem ein sehr emp- 
fehlenswerter »All- 


—— TIFFY-Selektor — (C) H.Hackbarth 1992-1993 —- Alle Rechte vorbei) 


Bild 3. Als Zugabe gibt es bei Tiffy Pro ein kleines Slideshow-Programm, mit 
dem Sie ausgewählte Bilder in einer Endlosschleife anschauen können. 


Zaun Tounder«, bei dem 


lediglich die gerin- 
ge Arbeitsge- 
schwindigkeit zu 
wünschen übrig 
läßt. 


BI Tiffy Pro 5.2 


Neben PV gehört 
Tiffy Pro 5.2 zu 
den wenigen deut- 
schen Grafiktools. 
Mittlerweile hat 
sich das Programm 
zu einem wahren 
Allroundgenie entwickelt und präsentiert 
sich auch in der Handhabung als vorbild- 
liches Produkt. Sie können Tiffy zunächst 
einmal dazu einsetzen, Bilder der Forma- 
te PCX, BMP, GIF, TIF und TGA am 
Bildschirm anzuschauen. Bei TIFF er- 
kennt das Programm fünf verschiedene 
Klassen und Kompressionsmethoden. 

Sehr flexibel zeigt sich Tiffy Pro auch bei 
den unterstützten Grafikkarten und 
Druckern. Für den Druck lassen sich so- 
gar das Papierformat und Randeinstellun- 


WinGiF 






Scale Factor 


width 
Height [800 ] 


Bild 4. Umfangreicher als bei den meisten Programmen sind die flexiblen 
Skalierungsmöglichkeiten bei Wingif. 


S Vergleich: Grafikprogramme 


IPLE2.GIF 640x400x16 AG! * 


N 
Resize 


Bs 


NoDihr O 
VGA Dither ® 
B/W Dither © 
& Resize to Scale 


io Lem) 





ka gen festlegen. 

Neben der Konvertierung der 
Dateiformate wandeln Sie mit 
Tiffy Farb- in Graustufenbilder 
um, konvertieren 24-Bit-RGB- 
Grafiken in 8-Bit-Formate oder 
rastern beliebige Grafiken in 
Schwarzweißbilder auf. An Be- 


arbeitungsfunktionen bietet 
Tiffy Beschneiden, Drehen, 


Skalieren, Spiegeln sowie um- 
fangreiche Farbmanipulatio- 
nen. 

Damit alle Operationen selbst 
mit großen Bilddateien funk- 
tionieren, unterstützt das Tool 
alle Speichervariationen (EMS, 
XMS oder virtuellen Speicher). 
Komplettiert wird Tiffy mit einem klei- 
nen Diashow-Programm (Bild 3). 


Windows-Tools 


EI Wingit 1.4 


Ein »kleiner« Klassiker auf dem Win- 
dows-Markt ist Wingif 1.4. Mit diesem 
kleinen aber feinen Tool liegen Sie dann 
richtig, wenn Sie ausschließlich mit 
BMP-, RLE-, GIF oder PCX-Grafiken ar- 
beiten. Mehr Im- und Export-Formate hat 
es nämlich nicht zu bieten. Neben Paint- 
shop Pro gehört es allerdings mit zu den 
»Sprintern« unter Windows. 

Etwas besser sieht es bei den anderen 
Programmfunktionen aus. Als angenehm 
erweisen sich neben einer individuellen 
Skalierung über einen Skalierungsfaktor 
sowie der manuellen Bildauflösung (Bild 
4) feste Skalierungsfaktoren. So ver- 
größern Sie per Mausklick eine Standard- 
grafik auf 1024 x 768 Punkte oder ver- 
kleinern sie um die Hälfte. Umfangreiche 
Dithering-Verfahren und -Justierungen 
oder Graustufenumwandlung bewältigt 
Wingif ebenso wie Farboptimierung, 
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Pfannstiel‘s © 


SOFTWARE 
& BÜCHER 








+ Timeworks Publisher 3.1 Windows 

+ Wordstar für Windows 1.5 

+ True Type Profi-Edition (SoftMaker) 

+ Büro Plus für Windows 

+ Technobox CAD/2 Windows 

« SuperCalc 5 

+ Address Low-Cost 3.0 Windows 

+ Windows Paintbrush 

« Turbo Pascal 6.01 

« PowerBASIG 2.1 
Warum so günstig? Ganz einfach: Sie 
erhalten die volle Software-Leistung 
bei eingeschränkter Dokumentation. 


+ FUJI 3,5" MF2HD (1,44 MB) 
formatiert und geprüft, je 10er Pack 1980 








CorelDRAWI EU Upuaie DM 499,- 
(elejonische Bestellungmit Angabe 
‚der Seriennumernauf der @D neightl) 


WörtiPerfeat 6,0 flir Windows 
öder DOS Schulgersian\ ‚DM 399% 


CAD DM 
Autosketch 3.0/Windows 249/329 
Autosketch für Windows Bibliotheken Z° 
OrCAD SDT IV EuroJBiblio. 1799/250 


WINCAD 2.0 dt./WINSKETCH dt. 2498/299 


: 
ve WINSKETCH 
N DM 299 





Connectivity DM 
Amaris Datex J Windows 2.0 dt. 249 
Carbon Copy 6.0 Plus dt./WIN 699/759 


Laplink V/Winconnect dt. 299/219 
Procomm Plus 2.0/Windows dt. 329/369 
Smarterm 420/pcAnywh. WinBasic 399/319 
Datenbanken DM 
CA-Clipper 5.2/CA-Tools Ill dt. 1599/1099 


dBase IV 2.0 LAN (10) 3999 
dBase IV 2.0/Compiler 1469/1019 
F&A 4.02/F&A Windows dt. 869/479 
Filemaker Pro 2.0 Win dt. 499 


DeutschlandGmbH 


autorisierter Fachhändler 


Lars II Windows dt. 3299 
Lotus Approach dt. 299 
MS-Access 1.1/Distribution Kit dt. 899/919 
MS-Foxpro 2.5/WIN dt. 899/395 
ORACLE 6.0a Tools+Database Euro 2899 
Paradox 4.5 WIN dt. 399 
Entwicklung DM 


MS-Macro Assembler 6.1 Euro 329 
Borland C++ 3.1/Pascal dt. je 799 
Lahey Fortran F77U/EM 32 5.1/0S 1699 
MS-Fortran 5.1 Euro 299 
MS-Visual C++ Profi/Stand. Euro 699/319 
MS-Visual Basic Dos/WIN 3.0 dt. 359/379 
TopSpeed Compiler/Environment je 199 


Turbo Pascal 7.0/WIN 1.5dt. 379/499 
Watcom C/C++ 9.5 999 
Grafik/OCR/Bild/DTP DM 
ABC Flowcharter 2.0 dt. 699 
Calera WordScan Plus dt. 1439 

279/799 


Corel Draw 3.0/4.0 dt. 


CorelDRAW! 4.0 





Designer 4.0 dt. 1469 
Freehand/Freelance Windt. 999/1069 
Harvard Graphics Windows 2.0 dt. 769 
MS-Publisher 2.0 dt. 319 
Omnipage Direkt/Profi 2.1 dt. 999/1799 


Pagemaker 5.0/Adobe Photoshop je 1669 
QuarkExpress 3.1 Win dt. 2499 
Recognita Plus20dt./Select dt. 1399/849 
Ventura Publisher 4.1 Windows dt. 1599 
WindowsDraw 3.x/Mgx. Works dt. 199/299 


WordPerfect Presentations 2.0 z 
Integration DM 
Borland Office für Windows dt. 848 
Claris Works Windows dt. 249 
KHK PC Kaufmann/Windows 1198 
MS-WIN Office/MLP dt. 1349/1199 
MS-WIN Office Profi dt. 1759 
MS-Works 3.0/Windows dt. 329/319 
WordPerfect Works dt. 99 
Statistik/Mathematik DM 
Derive mit dt.Handbuch 369 


MathCAD 4.0 für Win. US/3.1 dt. 499/599 
Mathematica 386337 22/wın 2.1 Eu je 2269 
SPSS/PC+ Base Windows Euro 2499 
Satgraphics 5.5 Plus dt./6.0 Euro 2499/2099 
System DM 
DR-DOS/Netware Lite/WP Works dt. 169 
MS-DOS 6.2 Update dt. 139 
MS-Windows 3.1/MLP dt. 249/229 
MS-Wind. für Workgr./Add-On dt. 399/179 


MS-Windows 3.1 m. MS-Maus dt. 299 







MS-DOS 6.2 


MS-Windows NT dt. 799 
Netware 4.0 5/10 User CD dt. z 
OSI2 2.1 dt. 339 
Tabellenkalkulation DM 
Lotus 1-2-3 4.0 Windows dt. 869 
MS-Excel/MLP dt. 899/799 


MS-Excel 4.0/MLP dt. 899/799 
Quattro Pro Windows inkl. Update dt. 199 
Textverarbeitung DM 
Lotus Ami Pro 3.0 dt. 699 





2, HRJUE 
ua Ami Pro 3.0 
DM 699 
Context 4.0 dt. 199 
MS-WinWord 6.0/MLP 899/799 
MS-Word 6.0/MLP dt. 899/799 
Starwriter 7.0/Windows dt. je 359 


Textmaker 4.0/SoftMaker Office 269/319 
WordPerfect 6.0 DOS Umsteiger dt. 399 
WordPerfect 6.0 WIN Umsteiger dt. 399 


Utilities DM 
Adobe Typemanager 2.5 dt. 199 
Adress Plus WIN/5er LANdt. 499/1899 


AfterDark 2.0 dt./More AfterDark Euro je 99 
AntiVir IV/50er Lizenz dt. 369/6000 
Autoroute Expr. Deutschland WIN 289 


Check It Pro dt. 239 
Corel SCSI/Pro Euro 199/699 
DesqView 386 2.6 Euro/dt. 299/329 
Dr. Solomon/Windows dt. 229/279 
Etiketten Experte dt. 9 
Hijaak Pro Win dt. 439 


Lotus Organizer 1.1 dt. 369 





HP 
= .DEBULPEICHI 
DM 99 






Norton Commander 4.0 dt. 199 
Norton Desktop DOS/Win 2.2 dt. je 249 
Norton Utilities 7.0 249 
PC Tools 8.0/Windows Euro/dt. je 299 
PC Lingua Dos/Win dt. je 239 
PC Globe/PC Mensch dt. 149/99 
Qemm 7.0 Euro/dt. 199/249 
Pizzaz Plus 3.0 dVPKZip 2.0 Euro299/169 
SaveDir/Sidekick Plus dt. 189/99 


°UpTwoDate = Sie erwerben eine von uns ausgesuchte,extrem kostengünstige Aus- 
gangslizenz als Nachweis und erhalten das aktuelle Update-Paket zugesandt.” 


K% 


NewWave 
nunbis®s 1712293! 


HEWLERT 
PACKARD 


DM 169,- 





SOFTWARE 
& BÜCHER 














Versand: Lieferung per Vorkasse ohne zu- 





Turbo Antivirus 8.xx dt. inkl. 4 Up dt. 239 
WinFax Pro 3.0 dt./NetFax (5) 299/329 u sätzliche Versandkosten. Ihren V-Scheck lösen 
XTree Gold 2.55 dt./Win. 1.5dt. 249/179 für Windows 1.0 299 wir frühestens am Versandtag ein. Lieferung 
Hits * Hits* Hits * Hits* Hits DM Text, Kalkulation, Grafik und per Nachnahme zzgl. DM 14,90 Versandspe- 
CA Superproject 2.1/3.0 Win dt.1599/1299 OO ERTL SUR IR BERN sen. Behörden, Universitäten, Großfirmen und 
Fontmonger US 999 Stammkunden werden unfrei auf Rechnung be- 
GS Auftrag/GS EAR di. 199199 Bea für alle: liefert. Lieferung ins Ausland: Bitte teilen Sie 
Kedit Euro 439 » Liaris den Betrag durch 1,15 und rechnen Sie 
Logi-Maus Pilot/Logi-Maus Man dt. 79/139 — Proz „A498 DM 30,— für den Versand per Luftpost dazu. 
MS-Golf/MS-Money 2.0 dt. je 159 Windows-Software mit der und präsentiert - ohne Alle Preisangaben freibleibend. 
MS-Maus 2.0 seriel/PS/2/Bus je 189 Bedienungsphilosophie des Mac Programmieren 
MS-Project Win/MLP dt. 1379/1169 
MS-Printing System dt. 289 Spiele DM Star Trek Euro 115,00 
MS-Truetype I/II dt. je 129 Airbus A 320 dt. 129,95 X-Wing Euro m. dt. Anl. 129,95 
Typemaker 2.5 PS+Deco dt. 269 _Chessmaster 3000 Windows Euro 69,00 Studenten/Schulen* DM 
WinAV Standard 4.0 dt. 269 Die Schöne und das Biest dt. 119,95 Ami Pro 3.0 dt. 389 
CD-ROM DM Flashback dt. 99,95  BorandC++3.1/Pascal7.0dt. je388 SOFTWARE Fr 
Corel ArtShow 2+3 Euro 99 Human Racedt. 99,95 CA-Clipper 5.2/Toois II 399/285 & BÜCHER 
Jukebox for DOS Euro 49 King's Quest VI dt. 149,95 dBASE IV 2.0 dt. 389 Ladengeschäfte Mo. - Fr. 9.30 — 18.30 Uhr 
Kodak Photo Access dt. 128 Designer 4.0/Charisma 4.0 dt. 499/313 Center + A-Z Shop Sa. 10 - 14 bzw. 9- 13 Uhr 
Kodak Photo Edge Euro 229 Harvard Graphics Dos/Win+ je 389 
MS-Cinemania Euro 179 MS-Access 1.1/FoxProWindt. je 389 Das 
MS-Video für Windows CD Euro 329 MS-Excel 4.0MLP* di. 3591319 32 Software-Telefon: 
Rossipaul CD-ROM Utilities dt. 69 MS-Windows 3.1/NT/MLP'* 159/499/139 — = 
Rossipaul CD-ROM Windows dt. 98 Prince of Persia dt. 99,95 MS-Word 6.0/MLP** dt. 359/319 (030) 39 6000 I 0 
WinWare 4 dt. 49 Pinball Dreams Euro m. dt. Anl. 89,95 MS-Word für Win. 6.0/MLP** dt. 359/319 Telefax 030/3969695 - Mo. — Fr. 9- 18 Uhr 
EN MS Works 3.0/ Windows dt. je 225 

MS-Works Klassenraumlizenz 698 Logibyte Center wesen 

MS-WfW Add-On 159 : wire 

Nort. Desktop Win. 2.0/Oommand. 4.0 je/159 

PC Tools 8.0 DOS/Win dt. je 199 





Turbo C++/Quattro ProWindt. je 159 
Turbo Pascal/Borland Pacsal Liz. 159/259 
Winsketch dt. 199 
WordPerfect 6.0/Dos oder Win dt. je 399 
WordPerfect 6.0 Schullizenz dt. 800 





Hauptstraße 101 am Innsbrucker Platz 
10827 Berlin (Schöneberg) 


Neu: Logibyte Shop bei 
City-Filiale 





Updates* DM am Alexanderplatz su 
dBase IV 2.0 Addend./Vollpr. dt. 299/399 Alexanderplatz 6 - 10178 Berlin 
Borland Pascal 7.0 dt. 499 


Corel Draw 4.0/Designer 4.0 dt. 499/395 
Harvard Graphics Windows 2.0 dt. 395 
HP Dashboard Il dt. frei Haus 69 
Lotus 1-2-3 Win 4.0/Smartsuite 299/868 
MS-Excel f. Windows 5.0/'MLP 395/335 
MS-Office Windows 3.0/Profi dt. 969/1249 


Bestell-Center Bielefeld: 

T.S. Team-Software GmbH 

Pferdekampweg 10 - 33659 Bielefeld 

zZ 0521/4903-2/-3/-4 - Fax 0521/492630 


Bestell-Center Potsdam: 


MS-Word 6.0 dt. 289 SOCRATES Büroservice GmbH 
MS-Visual Basic 3.0 Pro 299 Karl-Liebknecht-Straße 37 
MS-WinWord 6.0/MLP dt. 395/335 14482 Potsdam-Babelsberg 


Norton Commander 4.0/Utilities 7.0 je 159 
Pagemaker 5.0 dt. WIN/MAC je 620 
PC Tools 8.0 /Windows dt. je 169 
Picture Publisher 4.0 Euro 431 
Visual C++ Professional Euro 399 
WordPerfect 6.0 DOS/WIN dt. 299 
WordPerfect 6.0 DOS/WIN (Ser) dt. 899 





Z 0331/77043 oder 0172 /6 20 44 29 


Neu! Bestell-Center Rostock: 
LOKI C&S Vertriebs oHG 
Waldemarstraße 21 

18057 Rostock 

Z und Fax 0381/4856631 


dt.=deutsch, US=US-Software, Euro=englisch aber in Deutschland updatefähig 
UpTwoDate=Vorgängerlizenz inklusive Update auf das neue Produkt 


Neu: Software-Bundle: 
Graphics Works inkl. 
MS-Windows 3.1 399 


Preislegung 22. Okt. 1993. Es kann nicht gewährleistet werden, 
daß zum Erscheinen alle Produkte lieferbar sind. 


* Auslieferung gegen Nachweis! 
"nur für Institute und Universitäten! 





Alles Apfel oder was? Macintosh-Software! 
Adobe PhotoShop 
Apple Font Pack 


Claris FileMaker Pro dt. 
MS-Excel 4.0 dt. 
MS-Word 5.1 


Jetzt inklusive: 
Dinosaurier-ClipArt- 
Collection und Poster! 





HAREWARE 


Vergleich: Grafikprogramme 


| T Eu 
per 


Eile Edit View Image Colors Capture Window Help | Eile | 


Picture Man v.1.55 [EXAMPLE2.GIF:640x400x4) 
View Options Help 


Undo... 

Erase 

Transformation >» 

June > 

Eill area > 
Smoothing... 
Sharpening 
Heavy sharpening 
Spot removing... 
Minimum... 
Maximum... 
Hand drawing ©... 
Cleaning background... 
Contour outlining 
Emboss 


New-8.bmp [1:1) 


Copy 
Paste 
Paste from... 


Bild 5. Paintshop Pro eignet sich unter anderem auch hervorragend, um Bil- 


der zu verfremden. 


Gamma-Korrektur, Kontrast- und Hellig- 
keitsanpassung, Rotieren, Beschneiden 
oder Drehen. 

Wenn Sie keine großen Ansprüche stellen 
und mit den genannten Grafikformaten 
auskommen, ist Wingif ein »flottes« und 
vor allem preiswertes Grafiktool, das 
klaglos seinen Dienst verrichtet. 


Hl Paintshop Pro 2.0 


Seinen Status als »das« Grafiktool unter 
Windows hat Paintshop Pro in der neuen 
Version 2.0 weiter untermauert. Die Be- 
dienung wurde durch Werkzeugleiste und 


Faceted glass ©... 
Scatter... 





Bild 6. Schier unendlich ist die Liste der Bearbeitungsfunktionen bei Picture 


Man, die das Tool zu einem absoluten Profiwerkzeug machen. 


Preview-Funktion für Manipulationen 
nochmals verbessert. 

Ansehnlich ist die Liste der 22 unterstütz- 
ten Formate. Bis auf zwei Ausnahmen 
stehen alle auch als Exportfilter bereit. 
Über den Batchmodus konvertieren Sie 
mehrere Grafiken in einem Arbeitsgang. 
Für den richtigen Einblick sorgt eine fle- 
xible Zoomfunktion. Professionelle Maß- 
stäbe wurden an die Bearbeitungsfunktio- 
nen gelegt. Die Bandbreite reicht von 
»Standards« wie Skalieren, Spiegeln, der 
Änderung von Helligkeit und Kontrast bis 
hin zur individuellen Gamma- und RGB- 
Anpassung. Ebenso spielend erhöhen 
oder reduzieren Sie die Farbanzahl von 


Grafiken. Bei 16- oder 24-Bit-Grafiken 
erlauben Ihnen vorgegebene und indivi- 
duelle Filter, Grafiken gezielt zu verfrem- 
den (Bild 5). 

Recht praktisch ist die integrierte Snap- 
shot-Funktion, die auch individuelle Be- 
reiche einschließt. Wenn es etwas auszu- 
setzen gibt, dann an der bescheidenen Ar- 
beitsgeschwindigkeit sowie am hohen 
Preis von 179 Mark. 


Hi Picture Man 1.55 


Eine Sonderstellung in dieser Übersicht 
nimmt zweifelsohne Picture Man 1.55 


Funktion: 
Registrierung: 


Autor: 
Info: 


Positiv: 


Benutzerführung: 
Fazit: 
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Mark 


Wolfgang Wiedemann 
SMM, 55257 Budenheim 


- deutsches Produkt 

- liest über 50 Grafikformate 

— extrem schnell 

- automatische Grafikkarten- 
erkennung 

— keine Einschränkung der 
Sharewareversion 

— variable Grafikauflösungen 

- Slideshow-Funktion 


befriedigend 

Dieses Produkt ist wegen seines 
Preis-Leistungs-Verhältnisses 
ein Muß für den PC-Werkzeug- 
kasten. 


Grafikprogramm 
40 Dollar 


Alchemy Mindworks, USA 
CDV-Software, 76014 Karlsruhe 


- liest 17 Dateiformate 

— umfangreiche Bearbeitungs- 
funktionen 

— unterstützt 35 Grafiktreiber 
sowie HP-Scanner 

— keine Einschränkung der 
Sharewareversion 

— konvertiert Grafiken in Exe- 
Dateien 

— keine variablen Grafik- 
auflösungen 

— langsam 

- liest keine Photo-CD-Bilder 


befriedigend 


Dieses Tool ist ein empfehlens- 
werter Allrounder. 


Helge Hackbard 
CDV-Software, 76014 Karlsruhe 


— umfangreiche Farbfunktionen 

— deutsches Produkt 

— Makrorecorder 

- exzellente Oberfläche 

— keine Einschränkung der 
Sharewareversion 

- Slideshow-Funktion 


- liest nur TIF, PCX, TGA, BMP, 
GIF und EPS 

- recht teuer 

— keine variablen Grafikauflö- 
sungen 

- liest keine Photo-CD-Bilder 


gut 


Tiffy ist ein Allroundgenie, 
das alle Speichervariationen 
unterstützt. 





ein. Zunächst einmal 
zeigt Ihnen das Win- 
dows-Programm Grafi- 
ken in den Formaten 
BMP, GIF, TIF, JPEG, 
TGA und PCX am Bild- 
schirm an und stellt diese 
auch für den Export be- 
reit. Dies ist allerdings 
nur ein Nebeneffekt. 

Die eigentliche Aufgabe 
liegt in der professionel- 
len Bildbearbeitung. Be- 
reits nach dem Pro- 
grammstart wird das 
durch eine Toolbox deut- 
lich, in der Sie Symbole 
für sieben Retuschewerk- 
zeuge wie Linien, Recht- 
ecke und Freihandzeich- 
nen sehen. Die einzelnen 
Werkzeuge konfigurieren 
Sie nach Ihren Wün- 
schen. 

Noch überzeugender sind 
die Bearbeitungsfunktio- 
nen (Bild 6). Die schier 
unendliche Liste reicht 
von Skalieren und stufen- 
losem Drehen über eine 
individuelle Feinsteue- 


DOS 12'93 


rung der Farben bis hin zu 
Bereichsfüllungen sowie un- 
zähligen Spezialfiltern. Zu 
letzteren zählen beispiels- 
weise Prägeeffekt, Weich- 
zeichnen, Mosaik, Verwi- 
schen und elf »Deformati- 
onsfilter«, mit denen Sie un- 
ter anderem den berühmten 
»Fischaugeneffekt« 
len. 

Für 49 Dollar erhalten Sie 
mit dem Picture Man ein 
überzeugendes Programm, 
das sich durchaus mit pro- 
fessionellen Produkten mes- 
sen kann. 


# Resümee 


Der riesige Shareware-Pool 
bietet, wie Sie bereits an den 
von uns exemplarisch vor- 
gestellten Programmen se- 
hen, für praktisch alle bei 
der Arbeit mit Computergra- 
fiken auftretenden Probleme 
eine meist sehr preiswerte 
Lösung. Dabei spielt es nur 


eine untergeordnete Rolle, ob Sie DOS 
oder Windows auf Ihrem Rechner instal- 


Funktion: 
Registrierung: 
Autor: 

erzie- Info: 


Positiv: 


Negativ: 


Wingif 1.4 


Grafiktool 

15 Dollar 

Superset Software, USA 
CDV-Software, 76014 Karlsruhe 


— keine Einschränkung der 
Sharewareversion 

- schnell 

- preiswert 

- flexibles Skalieren und Dithern 


- liest nur BMP, GIF, RLE und TIF 
— keine Zoomfunktion 


Benutzerführung: | gut 
Fazit: 


Wingif ist ein schnelles und 
preiswertes Grafiktool. 


liert haben: Die Shareware hat jeweils 


HAREWARE 


Vergleich: Grafikprogramme 


Paintshop Pro 2.0 


Grafiktool 

179 Mark 

JASC Inc., USA 

CDV-Software, 76014 Karlsruhe 


- liest und schreibt über 
20 Formate 

— Batchmodus zur Konvertierung 

- umfangreiche Bearbeitungs- 
funktionen 

- Screenshot-Funktion 

- schnell 

- Filterfunktion 

- gleichzeitiges Bearbeiten 
mehrerer Grafiken 


- recht teuer 


sehr gut 


Dieses Produkt ist »das« Grafik- 
tool unter Windows. 


Ausgezeichnetes zu bieten — bis hin zur 





Grafikprogramm 
49 Dollar 
Igor Plotnikow, USA 


Computer Solutions Software, 
85561 Grafing 


— keine Einschränkung der 
Sharewareversion 

— Retuschefunktionen, über 
7 Zeichenwerkzeuge 

— unzählige Filter 

- umfangreiche Bearbeitungs- 
funktionen 

- gutes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis 

- unterstützt TWAIN-Scanner 

- liest nur BMP, GIF, TIF, JPEG, 
TGA und PCX 

- langsam 


sehr gut 


Dies ist ein Programm zur pro- 
fessionellen Bildbearbeitung. 





komplexen Bildverarbeitungssoftware. 


(Stephan Düpre/uh) 





KONTAKTE 


HH: Tag hat viele Facetten. Sie haben einen vollen Kalender, viele Kontakte, 


sind oft auf Reisen, kommunizieren häufig. PackRat koordiniert, strukturiert 


MACHEN 


und dokumentiert alles, was Sie 


« 


brauchen. Von A wie 
Adressen bis Z wie 
Zeitmanagement. 


® Safe, souverän, 


._ “schnell. Und 


so, wie Sie es 
y, 


N. sönlichen Arbeits- 
5 stil anpaßt. PackRat 


wollen, weil 
diese Software 


sich Ihrem per- 


. et, 


können Sie am PC, im 
Netzwerk als Groupware und unterwegs 


mit Pocket Computern einsetzen. 
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PROJEKTE 


AUFGABEN 


PackRat 5.0 


PERSONAL INFORMATION MANAGER FÜR WINDOowS. 


Alles Weitere steht im Prospekt. Und den schicken wir Ihnen gerne: 
POLARIS Software GmbH, Europaring 60, D-40878 Ratingen, 
Telefon 02102/9905-0, Telefax 02102/9905-99 


FINANZEN 





WITT» 


Pacrcı 5.0 organisiert Ihren Tag durch individuel- 2 
le Ordner, die Sie mit über 30 fertigen PIM-Tools vom 80 


SIE DOCH, 
WAS SIE WOLLEN 


Kalender bis zum 
OLE-Objekt ausrü- 


sten können. Je nach- 


dem, was Sie gerade 


ADRESSEN 


N 


\\ 


brauchen. Weitere Plus- „me 


punkte: Flexible Ober- 


fläche, Schnittstellen zu 


N 


Datenbanken, Makrospra- ar 
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Erfahrungsbericht: Registrierung 


Registrierungsmoral 


In Ausgabe 10’93 forderten wir Sie auf, uns Ihre Erfahrung mit der 
Registrierung von Shareware mitzuteilen. Aus Ihren Zuschriften 
haben wir fünf repräsentative Briefe ausgewählt: Zwei Anwender, 
zwei Autoren und ein Sharewarehändler kommen zu Wort. 


D: Erfahrungen der Anwender sind teils 
positiv, teils negativ: 

— Thomas H. hat sich nicht registrieren las- 
sen, weil für ihn andere Dinge einfach 
wichtiger sind. Doch er weiß bereits heute 
schon, daß er es einmal tun wird. 

- Stefan K. hat für viele seiner eingesetz- 
ten Programme die Registrierungsgebühr 
gezahlt, obwohl ihn die Zahlungsmodalitä- 
ten einiger Autoren und deren Update-Mo- 
ral verärgern. 

Eher Negatives haben die Sharewareauto- 
ren zu berichten: 

— Andre H. erhält großes Feedback seitens 
der Anwender, wobei er immer wieder 
auch viele »schwarze Schafe« entdeckt. 

— Konrad H. aus Basel hat ein »Spitzen- 
tool« entwickelt, das eine enorme Verbrei- 
tung gefunden hat. In seiner Kasse herrscht 
dennoch »Ebbe«. 

Sharewarehändler sind mitverantwortlich: 
— Frau Anita G. meint, gute Produkte und 
ein guter Sharewarehandel mit Vollversio- 
nen im Angebot sind Garanten für eine ho- 
he Registrierungsmoral. 


(hw) 


Das sagen die Anwender 


EM (...) Ich glaube, es kommt einmal auf 
das Programm selbst an und zum anderen 
auf die aktuelle Situation. Manchmal sind 
andere Dinge wichtiger, als ein Shareware- 
programm zu bezahlen. Das sage ich auch 
auf die Gefahr hin, daß mich die Share- 
wareprogrammierer jetzt dahin wünschen, 
wo der Pfeffer wächst. Ich unterschätze 
durchaus nicht ihre Leistungen, da ich 
selbst programmiere. 
Ich nutze eigentlich nicht so viele Share- 
wareprogramme. Ich habe allerdings noch 
kein einziges davon bezahlt. Ich weiß aber 
heute schon, daß ich einmal DCC registrie- 
ren lassen werde, weil das ein Programm 
ist, das ich »absolut Spitze finde«, und ich 
den Preis noch dazu für durchaus ange- 
messen halte. 

(Thomas H., 09221 Neukirchen) 


I (...) Der Programmierer nimmt Update- 
und sonstige Gebühren nur bar im Brief, 
bei Überweisungen zuzüglich 5 Mark Be- 
arbeitungsgebühren. Auch muß der User 
die alte Disk zurückschicken, da der Autor 
seine Unkosten kaum decken kann. Viel- 
leicht bin ich auch etwas zu kritisch: Der 
Autor sollte seine Kosten so kalkulieren, 
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daß er die versteckten Aufpreise nicht so 
offen darlegen muß. (...) 
Wegen dieser Erfahrungen muß ich stark 
überlegen, ob ich noch weiterhin Updates 
beziehen soll. 
(...) »Sportler sind fair, lassen Sie sich re- 
gistrieren«, steht in »reg.txt«. Seit vier 
Wochen will ich die Vollversion erwer- 
ben, kann aber nur mit der eingeschränk- 
ten Sharewareversion arbeiten, da der 
Herr Programmierer nicht antwortet. 
(...) Wenn ein Programm meinen Anforde- 
rungen entspricht, ob nun unter DOS oder 
Windows, deutsches oder amerikanisches 
Programm, lasse ich mich registrieren. 
(Stefan K., 42389 Wuppertal) 


Das sagen die Autoren 


Ei (...) Im Laufe der Jahre habe ich ein er- 
staunliches Feedback seitens der Anwender 
bekommen. Darunter waren viele Anregun- 
gen und Verbesserungsvorschläge, die ich 
zum größten Teil realisieren konnte. 
(...) Bei Verbesserungsvorschlägen kann 
sich der »Prüfer« persönlich mit dem Soft- 
wareautor in Verbindung setzen. Dadurch 
gehen keine Informationen verloren oder 
werden falsch weitergetragen. Der Anwen- 
der kann somit seine Wünsche direkt vom 
Softwareautor umsetzen lassen. Durch die 
interessanten Anwendergespräche konnte 
ich außerdem sehr viel dazulernen. 
(...) Der Sharewareautor steckt viel Kreati- 
vität, Arbeitseinsatz und Idealismus in die 
Entwicklung seiner Programme. Um diese 
Intensität zu erhalten, bedarf es allerdings 
einer angemessenen Registrierungsquote. 
Mich persönlich motivieren die Registrie- 
rungen zu neuen Applikationen. Leider ha- 
be ich aber auch feststellen müssen, daß es 
doch immer wieder Anwender gibt, die 
über einen viel zu langen Zeitraum die 
Software »prüfen«. Bei den »schwarzen 
Schafen« handelt es sich nicht nur um den 
»kleinen Mann«, nein, es sind sogar Fir- 
men, die dieses Konzept vielleicht noch 
nicht verstanden haben. 
Für mich wird die Fairneß ein entscheiden- 
der Punkt für die Beständigkeit des Share- 
waremarktes sein (...) 

(Andre H., 27619 Wehdel) 


EB Vor mehreren Jahren schon habe ich ein 
Programm ASCII-Pro mit ASCI-Tools 
geschrieben und dieses seither laufend ver- 


bessert. Es wird sowohl in Europa als auch 
in den USA von den Benutzern hoch ge- 
lobt und wurde von Rezensenten als 
»Spitzentool« bezeichnet. Unter einer ge- 
meinsamen Oberfläche sind über 50 der 
verschiedensten ASCII-Tools enthalten, 
die menügeführt leicht zu bedienen sind. 
(...) Soeben ist die Version 5.2 erschie- 
nen, die ohne jede Einschränkung läuft. 
Da früher oder später jeder, der mit Text 
zu tun hat, dieses Programm gebrauchen 
könnte, wurde der Registrierungspreis für 
den gelegentlichen privaten Gebrauch 
drastisch gesenkt (20 bis 30 Mark, 
Schüler und Studenten zahlen die Hälfte, 
Mittellose erhalten es gar gratis). Ich hof- 
fe, daß damit die Registrierungsmoral auch 
bei den vielen Anwendern gefördert wird, 
die das Programm nicht täglich im Beruf 
benötigen. Bisher wurde zwar eine enorme 
Verbreitung des Programms festgestellt, 
aber beim Autor registriert haben ASCII- 
Pro vorwiegend Firmen aus dem Bereich 
EDV und grafisches Gewerbe. (...) 

(Konrad H., CH-4056 Basel) 


Aus der Sicht des Händlers 


EB (...) Je häufiger Sharewareprogramme 
registriert werden, um so besser wird das 
Sharewareangebot. Nur wenn sich Share- 
ware auch für den Programmautor lohnt, 
wird er Zeit und Geld in qualitativ hoch- 
wertige Programme investieren. Ein guter 
Sharewarehändler muß also alles dafür 
tun, daß sich möglichst viele seiner Kun- 
den für gute Sharewareprogramme regi- 
strieren lassen. 
(...) Um die Registrierungsmoral zu heben, 
gibt es aus der Sicht des Händlers ver- 
schiedene Möglichkeiten. Zum einen sollte 
er deutlich machen, daß es sich bei Share- 
ware nicht um kostenlose, sondern um 
»Try before you buy«- Software handelt, 
und zum anderen kann er registrierte Pro- 
grammversionen seinen Kunden direkt an- 
bieten. Durch das Anbieten registrierter 
Versionen spart sich der Kunde die oft um- 
ständliche Bestellung direkt beim Autor, 
der selten die Professionalität eines großen 
Sharewareversenders bieten kann. 
Natürlich hängt die Anzahl der Registrie- 
rungen, die ein Sharewareprogramm erzie- 
len kann — wie bei kommerzieller Software 
auch — stark von der Qualität und Origina- 
lität des Programms ab. Die tausendste 
Adreßverwaltung, die auch nicht mehr bie- 
tet als andere, kann natürlich kein Topsel- 
ler werden. 
In kurzen Worten: Gute Software wird, 
wenn der Vertrieb entsprechend professio- 
nell arbeitet, auch gut verkauft. 

(Anita G., 76185 Karlsruhe) 


Die Zuschriften wurden von der Redaktion aus 
Platzgründen gekürzt. Dennoch blieben sowohl 
der Wortlaut als auch die in den Schreiben ge- 
troffenen Aussagen erhalten. 
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SIE KONTROLLIERT ALLES MIT IHRER MOUSE. 


CommWorks von Traveling Software. Produktivität und Effizienz 


SIE hat CommWorks! 5 voll unter Windows integrierte 
Kommunikationspakete von Traveling Software. Jeder Auftrag bedeutet für 
SIE einen Mouse-Klick im komfortablen CommWorks Control Center. 

SIE sendet, empfängt und verwaltet Faxe mit TS FAX, hat Zugriff mit 
LapLink Remote Access auf Laufwerke und Drucker eines anderen PC 
über paralleles oder serielles Kabel und über Modem. 

SIE nutzt mit TS Online Terminal Emulation oder Online Services, 
überwacht mit TS Alert Verzeichnisse und sendet Nachrichten. SIE hat 
alles weltweit im Griff - mit jeweils einem Mouse-Klick! 

Wenn $ie mit professioneller Windows Software arbeiten und 
jederzeit wie SIE kommunikationsbereit sein wollen, brauchen SIE nur 
noch ein Softwarepaket: CommWorks. 

TS FAX, LapLink Remote Access, TS Online, LapLink Alert und der 
Dateitransfer Klassiker LapLink V in einer integrierten Windowslösung: 


FAX » REMOTE ACCESS » FILE TRANSFER + 


ON-LINE SERVICES 


zum sensationellen Paketpreis! Fordern Sie ausführliches _ 
Informationsmaterial an bei: 
CommWorks is a registered trademark of Traveling Software Inc 


From the Makers of LapLink 


GOMM 


r - 2 £ en | 
Traveling Software, Informationsdienst, Postfach 40, 85453 Wartenberg Fax: 0130 / 82 79 90 (gebührenfrei!) I 


Name 
Firma Position 
Straße/Postfach 
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Der Stoff, aus dem 
die Shareware kommt 


Die Sharewarediskette ist tot, es lebe die Shareware-CD! Getreu 
diesem Motto türmen sich die kleinen Scheiben mit den riesigen 
Byteportionen in den Verkaufsregalen. Dabei ist nicht alles Gold, 
was silbrig glänzt: Denn nur zu leicht verstrickt man sich im 
Dickicht der Verzeichnisse und Dateien, die sich ohnehin erst nach 
dem Einlegen der CD in eine Laufwerkschublade erschließen. 


schworene Sharewareschwemme ist 

nun da. Ihre hohe Speicherkapazität 
sorgt dafür, daß sich auf jeder Scheibe 
mehrere hundert bis tausend Programme, 
Bilder, Animationen und Klangdateien 
tummeln. Eine CD erspart zumindest den 
»Großabnehmern« unter den Shareware- 
liebhabern jede Menge Kopiergebühren. 
Doch nur zu schnell bleiben dabei Aktua- 
lität und Übersichtlichkeit auf der Strecke, 
denn man erhält viel mehr Programme, als 
einem manchmal lieb ist. Immerhin wächst 
damit die Bekanntheit weniger verbreiteter 
Programme und läßt deren Autoren auf 
den vermehrten Verkauf von Vollversio- 
nen hoffen. 
Zunächst einmal ist der Kaufpreis für eine 
CD, bis auf wenige Ausnahmen, lediglich 
für die Dienstleistung der Beschaffung und 
der Zusammenstellung der beteiligten Pro- 
gramme zu entrichten. Die gängige Preis- 
obergrenze liegt bei 50 Mark und ent- 
spricht der für ein bis zwei Audio-CDs. 
Der Betrag spiegelt jedoch keineswegs den 
Grad der Qualität und Aktualität der auf 
dem Silberling versammelten Software: 


D: seit Generationen immer wieder be- 





chen Angebot für erfrischende Programmausbeute. 
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Das beweisen bemerkenswerte Niedrig- 
preis-CD-ROMs. 

Die Gestaltung der Benutzerführung reicht 
von der übersichtlichen Menüauswahl mit 
automatisierter Installationshilfe bis zum 
vollständigen Fehlen jedweder Dokumen- 
tation des Datenbestands. Zahlreiche CDs 
gliedern die darauf enthaltenen Programme 
lediglich durch die Einteilung in Unterver- 
zeichnisse wie Windows, Spiele, Grafik, 
Utilities und andere. Das Datum der Pres- 
sung ist manchmal nur schwer zu finden 
oder wird ganz verschwiegen. 

Schauen Sie trotzdem wenigstens nach, 
wann die Verzeichnisse angelegt wurden, 
sofern ein PC in der Nähe des CD-Regals 
zu finden ist. In Versandkatalogen sollte 
das Herstellungsdatum auch nicht fehlen. 
Ein guter Informations- und Installations- 
service macht jedoch auch eine ältere, viel- 
leicht ermäßigte Shareware-CD oft wert- 
voller als die »frisch gepreßte«. 

Die Verfügbarkeit aktueller Programme 
auf CDs fördert im übrigen den Betrieb re- 
gionaler Mailboxen, deren Nutzer ohne 
viel Aufwand Zugriff auf den Datenbe- 
stand erhalten. Die auf diesem Wege »aus- 
gebooteten« Share- 
warehändler wer- 
den sich ihr Geld 
zukünftig stärker 
mit dem Vertrieb 
eben dieser Mail- 
box-tauglichen 
CDs, mit Service- 
leistungen wie Re- 
gistrierungsabwick- 
lung, der verbesser- 
ten Unterstützung 
bei Anwendungs- 
problemen und mit 
dem Angebot preis- 
werter Vollversio- 
nen verdienen müs- 
sen. Disketten über- 
nehmen in Zukunft 
wohl mehr und 
mehr die Aufgabe, 
Vollversionen, Pro- 
gramm-Updates 





(auch fehlerhafter Dateien einer CD) und 
neue Kataloge zu überbringen. Daneben 
wird es natürlich immer Interessenten ge- 
ben, die auch die kleinste Aktualisierung 
zum frühestmöglichen Zeitpunkt wün- 
schen, ohne selbst online durch die Mail- 
boxwelt reisen zu wollen oder zu können. 


® Ausprobieren inbegriffen 


Das CD-ROM ist seit seiner ersten Ver- 
breitung mit mehreren hundert MByte 
großen Programmsammlungen ausgestattet 
worden. Ältere Produktionen aus dem Jah- 
re 1992 taugen als preiswerter Einstieg in 
die Welt der Shareware. Je höher der Ak- 
tualitätsgrad ist, desto mehr müssen Sie in 
der Regel auch dafür bezahlen. Sie erhal- 
ten jedoch einen reellen Gegenwert, wenn 
Sie etwa »PsL Monthly« (Bild 1) abonnie- 
ren, deren über 500 neue Programme — zu- 
mindest laut Coveraufdruck — aus den letz- 
ten 30 Tagen vor dem Produktionsdatum 
stammen. Eine Besprechung dieser CD 
finden Sie in der Shareware-Ecke unter der 
Kolumne »Sharelitzer«. 


® So much Shareware III (7’93) 

Allein über 400 Spiele, 600 Windows- und 
sogar 40 Windows-NT-Anwendungen, 
weitere für Musik, OS/2, Fonts, Cliparts, 
Bildung, Grafik und andere sorgen für ein 
breites Spektrum unter den mehreren tau- 
send Programmen. Das Menü starten Sie 
mit »power.exe« auch in einem erweiter- 
ten MS-DOS-Fenster. Ein Druck auf [F5] 
genügt, um eine der Programmsparten an- 
zuwählen, mit [F7] entpacken Sie ein Pro- 
gramm Ihrer Wahl in ein frei wählbares 
vorhandenes oder neues Verzeichnis auf 
der Festplatte. Dieser Vorgang erfordert 
lediglich geringe Englischkenntnisse, 
genügend Platz auf der Festplatte und viel, 
viel Zeit fürs Ausprobieren zwischen den 
Feiertagen. Wahrscheinlich haben die Be- 
treiber von Mailboxen auch schon längst 
Gefallen an dieser gehaltvollen Programm- 


sammlung gefunden. 
Info: CDV, 76014 Karlsruhe, 79 Mark 


® German Only, Vol. 1 (7’93) 

Alle Programme der German Only, Vol. 1, 
sind ausdrücklich von den Autoren autori- 
siert und in aktuellen Fassungen zur Ver- 
fügung gestellt worden. Einige haben ihre 
Installation dem Aufruf der CD angepaßt. 
Das unterscheidet diese Programmsamm- 
lung von zahlreichen anderen CD-Sam- 
plern, deren Zusammenstellung von 
großen Mailboxen heruntergeladen wurde, 
ohne sich immer der Zustimmung der Au- 
toren zu versichern. Trotz der engen Zu- 
sammenarbeit mit den Autoren vermißt 
man zahlreiche populäre deutsche Pro- 
gramme — vielleicht, weil deren kommer- 
ziell bereits erfolgreichere Schöpfer keinen 
zusätzlichen Anreiz darin sehen, das Kon- 
zept durch die Konzentration auf deutsch- 
sprachige Shareware zu unterstützen. 
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iesen neuen, multifunktiona- 


len Hochleistungs-Notebook 

von Compaq dirigieren Sie mit 
Ihrer ganz persönlichen Note. Das ist 
Computern in neuen Dimensionen. 
Unterwegs oder im vollen Desktop- 


Einsatz — Sie haben ihn ganz einfach 





und ergonomisch in der Hand: den 


ersten Notebook, der seine 
Vielseitigkeit mit oder ohne 
die abnehmbare Tastatur entfaltet. Ein 
leichtes Antippen des Displays mit 
dem kabellosen Pen genügt, um bei- 
Windows bedienen. 


spielsweise zu 


Durch seine zwei PCMCIA-Slots hat 
der kleine Concerto Anschluß an die 
große Computerwelt. Dazu gehört 
ein Leistungspaket, mit dem Compaq 
den Ton angibt: 
Original Compaq Qualität. 
mM 3 Jahre weltweite Garantie. 
II Komplettes Programm in Service 
und Support. 
Bei Compaq kommt die volle Lei- 
stung zum Tragen. In Notebooks 
für jeden Bedarf. Vom preisgünsti- 
gen Contura bis zum ausbaufähigen 
LTE Lite mit Desktop-Funktionalität. 
Anruf genügt, und Sie erfahren, wo 


Sie Ihren Compaq Notebook selbst 


testen können. 
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Das Menüprogramm ist im großen und 
ganzen leicht zu handhaben. Es wird vom 
MS-DOS-Prompt aus mit »start« aufgeru- 
fen und in ein Verzeichnis auf C kopiert. 
Anschließend ist eine Batchdatei zu star- 
ten, die die Datenbasis auf den Laufwerk- 
buchstaben des CD-ROM-Laufwerks rich- 
tet. Das kann zumindest bei Anfängern für 
Verwirrung sorgen. Die Beschreibung der 
einzelnen Programme fällt recht karg aus, 
denn die meisten Zeilen der Informations- 
maske bleiben leer, obwohl dort genügend 
Platz für die Versionsnummer und die fäl- 
ligen Registrierungsgebühren wäre. 

Die Einteilung in verschiedene Anwen- 
dungskategorien wie Finanz-, Branchen-, 
Anwender-, Grafik-, Hobby-, Spiele-, Uti- 
lity-, Lern- und Windows-Programme 
reicht aus, um relativ schnell den interes- 
sierenden Bereich zu finden. Der Schwer- 
punkt der Programme liegt ganz klar bei 
MS-DOS-Anwendungen, wobei »ernsthaf- 
te« Themen von der Finanz- und Vereins- 
verwaltung bis zum Vokabel- und Lern- 
trainer und auch Branchenprogramme do- 
minieren. Mit Hilfe eines Export-Befehls 
installieren Sie ein ausgewähltes Pro- 
gramm in einem vordefinierten Verzeich- 


nis auf der Festplatte. 
Info: NBG Handels & Verlags GmbH, 93129 Burglengen- 
feld, 59 Mark 


@ Night Owl, Vol. 9 (7’93) 

Die neunte Ausgabe des Sharewareklassi- 
kers muß sich wie all die Vorgänger kei- 
neswegs vor der Konkurrenz verstecken. 
Der Mailbox-taugliche große Datenbe- 
stand ist nach über 50 Kategorien geord- 
net. Die neuen und aktualisierten gezipp- 
ten Programme werden direkt aus dem 
englischsprachigen Katalogprogramm auf 
Diskette oder Festplatte kopiert. Night 
Owl erlaubt außerdem, Dateien zu ent- 
komprimieren, Textdateien zu lesen und 
GIF-Bilder zu betrachten. Die für manche 
Programme erforderliche Visual-Basic- 
2.0-Laufzeitbibliothek »vbrun200.dll« ist 
auf der CD nicht zu finden. 

Info: NBG Handels & Verlags GmbH, 93129 Burglengen- 
feld, 69 Mark 


@® VGA Magic (5’93) 

Die VGA-Karte dient als thematischer 
Hintergrund für die ausgewählten GIF-Bil- 
der, Cliparts, Spiele, Utilities, Videos und 
Sounds. Im Gegensatz zur Animation Ma- 
gic CD finden Sie immerhin eine lange In- 
formationsdatei, die alle Verzeichnisse 
samt der darin enthaltenen Dateien aufli- 
stet. Erste Aktionen wie das Betrachten 
von Raytracing-Bildern lösen Sie mit ei- 
nem Batchbefehl aus. 

Die Animationen werden zum Teil von lä- 
stigen Werbeeinblendungen gestört, doch 
gibt es immerhin einige »kreative« Ansät- 
ze. Starten Sie beispielsweise »1.bat«, 
werden einige Sequenzen durch aufmerk- 
samkeitserregende Bildveränderungen auf- 
gewertet. Die Grafiken sind teilweise auch 
für die Truecolor-Wiedergabe ausgelegt. 
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Die gute Shareware-CD 


Die Forderungen an eine »gute« Shareware-CD er- 
schöpfen sich nicht in einer komfortablen Benutzer- 
hilfe, denn letztlich entscheidet die Zusammenstel- 
lung der Programme. Die »beste« oder »aktuellste« 
Auswahl ist nutzlos, wenn der Anwender die »Per- 
len« nur per Zufall findet. 
Soviel Unterstützung sollte eine CD bieten: 
- eine Anleitung für den ersten Aufruf der CD, 
-einen deutschen Programmkatalog/-kurzbeschrei- 
bung und eine Suchfunktion, 
- das Herstellungsdatum oder die Versionsnummer, 
- Angaben über die Hardwarevoraussetzungen, 
- eine Installationsroutine für die Festplatte, 
- die Unterstützung gängiger Entpacker, 
-die Verfügbarkeit von Laufzeitbibliotheken und 
Viewer-Programmen, 

— Hinweise auf Registrierungsmodalitäten, 
- virengeprüfte Dateien. 
Außerdem wären die folgenden beiden Features 
wünschenswert: 
- eine Direkttestoption 

und eine kurze, gedruckte Programmübersicht als 
 Kaufhilfe. 


Aufgrund zahlreicher beigefügter, sofort 
lauffähiger Programme für Windows, Uti- 
lities und anderer Anwendungen ist VGA 
Magic gegenüber Animation Magic das 
solidere, zumal preislich gleich hohe An- 


gebot. 
Info: Hot Sellers CD-ROM Versand, 40231 Düsseldorf, 
99 Mark 


@ Shareware Magic (’93) 

Eine Katalogdatei oder eine Menüführung 
für den Benutzer fehlen in dieser Samm- 
lung aus Spielen, Grafikprogrammen, Uti- 
lities, Bildern und Animationen unter Win- 
dows und DOS. Dieses Manko läßt sich 
auch nicht dadurch wettmachen, daß alle 
Dateien direkt lauffähig sind. Eine intensi- 
ve Beschäftigung erfordert daher viel Zeit, 
was wegen des hohen Kaufpreises wohl 


nicht gerade fröhlich stimmt. 
Info: Hot Sellers CD-ROM Versand, 40231 Düsseldorf, 
99 Mark 


® Avalon-Sammlung (5’93) 

Die Auflage zeigt, wie sich eine gute 
Shareware-CD gestalten läßt. Die Pro- 
grammversionen (vorzugsweise Freeware) 
sind durchweg aktuell, das deutschsprachi- 
ge Menüsystem, unterteilt in unterschiedli- 
che Rubriken wie DOS-Anwendungen, 
Textverarbeitung/Datenbanken, Spiele, 
OS/2- und Windows-Programme, erleich- 
tert die Auswertung des Programmange- 
bots ungemein, zumal es zu jeder Anwen- 
dung eine deutsche Kurzbeschreibung gibt. 
In der Auswahlliste genügt es, ein Pro- 
gramm anzuklicken oder mit [Enter] zu 
bestätigen, um es lauffähig auf der Fest- 
platte in einem Testverzeichnis zu instal- 
lieren. Das funktioniert auch für Windows- 
Programme, wenn Sie »avalon.exe« in ei- 
nem MS-DOS-Fenster aufrufen und die 
entpackte Datei per Dateimanager starten. 
Schließen Sie das Testfenster, werden Sie 
gefragt, ob das Verzeichnis wieder 
gelöscht oder beibehalten werden soll. 
Trotz der über 2600 Programme ist der 
Such- und Installationsaufwand sehr klein. 
Reichen die vorinstallierten Betrachterpro- 
gramme nicht aus, lassen sich diese manu- 
ell ändern und so beispielsweise einer be- 
stimmten Grafikkarte anpassen, die mit 
dem anderen Viewer nicht zusammenar- 


beitet. Auch die Programmauswahl ist für 
einige Überraschungen gut, denn wer er- 
wartet schon Pflegetips für Bonsais, eine 
Datenbank über die Bestandteile von Nah- 
rungsmitteln oder ein Verzeichnis über 
deutsche Campingplätze? Die Auswahl der 
MS-DOS-Programme ist dem Avalon- 
Team dabei abwechslungsreicher gelungen 
als der etwas magere Windows-Teil. Das 
gute Preis-Leistungs-Verhältnis läßt sich 
auch von den altbekannten GIF-Datenfül- 
lern mit »Cindy«-Fotos nicht trüben. 

Info: Share Care, 45307 Essen, CD 1300, knapp 50 Mark 


® Bilder, Sounds und Videos 


® Multimedia Power (7’/8’93) 

Der Start der Batchdatei Cdmenu bringt Sie 
direkt in die auf GS-Menü basierende kom- 
fortable Benutzerführung. Über [Fl] steht 
Ihnen jederzeit eine Hilfefunktion zur Ver- 
fügung, und außerdem gibt es zu jedem 
Viewer-Programm eine Anleitung, die Sie 
schon vor der Installation anschauen kön- 
nen. Um eine Anwendung zu installieren, 
geben Sie lediglich den Kennbuchstaben 
des CD-Laufwerks, den der Festplatte und 
den gewünschten Verzeichnisnamen wie 
zum Beispiel »e c gws« ein. Nach Bedarf 
installieren Sie eventuell fehlende Abspiel- 
oder Betrachterprogramme für Windows 
oder MS-DOS, bevor Sie sich mit den 
Sound- (CMF-, MID-, MOD-, ROL-, VOC-, 
WAV-), Grafik- (BMP-, CDR-, EPS-, 
PCX-) und Animationsdateien (FLI-) in 
ihren verschiedenen Formaten beschäftigen. 
EPS- und CDR-Dateien sind allerdings 
nicht voll kompatibel zu Corel Draw 3.0 
und lassen sich daher nicht mit dessen 
Vorschaufunktion »Mosaic« betrachten. 
Etwas unklar bleibt die Funktion der zwei 
auf normalen CD-Playern abspielbaren 
Audiotracks auf den Spuren 2 und 3, die 
entsprechend auf dem CD-Spieler anzu- 
wählen sind, da die restlichen digitalen In- 
formationen aufgrund der Hochfrequenz- 
Charakteristik der Stereoanlage schaden 


könnten. 
Info: CDV, 76014 Karlsruhe, 49 Mark 


® Interactive Multimedia Show (1093) 

Durch die Programm- und Datensamm- 
lung mit über 500 MByte Sound, Fotos 
und Grafiken, Videos, sonstigen Multime- 
dia-Beispielen und zahlreichen Anwen- 
dungen für Windows 3.1 werden Sie voll- 
ständig auf Deutsch geführt. Mit »vid- 
book« präsentieren Sie die Videoclips, zu 
denen jeweils eine Grafik und eine akusti- 
sche Ansage gehören. Ganz nach Wunsch 
wählen Sie einzelne Videos gezielt aus 
oder lassen sich die Sequenzen in zufälli- 
ger Reihenfolge abspielen. Dazu wird ein 
Fenster innerhalb der Grafik geöffnet, das 
sich allerdings nicht verschieben läßt (Bild 
2). Mit »gmv« (German Media View) be- 
trachten Sie Videoclips und BMP-Bilder 
oder spielen Wave-Dateien ab. Auf die 
weitreichenden Möglichkeiten der beiden 
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Programme geht die recht kurze Informati- 
onsdatei im Hauptverzeichnis jedoch nur 
ungenügend ein. 

Info: NBG Handels & Verlags GmbH, 93129 Burglengen- 
feld, 59 Mark 


@ Sounds für Windows (4’93) 

Die CD wird mit »Sounds für Windows« 
im Set geliefert. Über tausend Klangdatei- 
en aus und für alle Lebenslagen mit Geräu- 
schen, Stimmen und Tönen aus Arbeits- 
welt, Musik, Haushalt, Tierwelt und Ver- 
kehr bleiben zunächst einmal ungehört, so- 
lange Sie keine Soundkarte oder wenig- 
stens den Lautsprechertreiber für Windows 
3.1 installiert haben. Genau der aber fehlt 
auf dieser CD ohne jeden Hinweis auf 


a 





Bild 2. Die Qualität der Videos bewegt sich mehrheitlich auf dem Niveau von 
eher zufällig gedrehten Beiträgen für den »Wohnzimmer-Oscar«. 


mögliche Bezugsquellen. 
Platz dafür und auch für einen guten 
Wave-Editor wäre reichlich vorhanden ge- 
wesen, denn den füllen jetzt zwei Bitmap- 
Bildsequenzen in VGA- und SVGA-Auf- 
lösung bei 256 Farben und SVGA in True- 
color (Bild 3). Sicher finden Sie darauf die 
eine oder andere Sounddatei, mit der es 
sich lohnt, den Anrufbeantworter auszu- 
statten oder die Sie als Klangda- 
tei für Windows-Aktionen ein- 
setzen möchten. 


Into: NBG Handels & Verlags GmbH, 93129 
Burglengenfeld, Setpreis: 69 Mark 


© Videos für Windows (7’93) 

Über 200 Videoclips im AVI- 
Format sind nach den Bereichen 
Beruf, Freizeit, Tiere, Verkehr, 
Umgebung und Menschen geord- 
net. Der erforderliche Media- 
Player, eine Runtime-Version 
von Video für Windows 1.0, läßt 
sich wahlweise vom MS-DOS- 
Prompt oder aus Windows her- 
aus installieren. Die entsprechen- 
den Anweisungen befinden sich 
in einer kleinen Informationsda- 
tei namens »readme.txt« im 


nn 
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Bild 3. Eine schief ge- 
haltene Kamera und 
ein wenig geeigneter 
Aufnahmestandort 
zeugen nicht gerade 
von ausufernder 
Kreativität des Bild- 


Hauptverzeichnis der CD. Damit erschöp- 
fen sich auch schon die Anleitungen für den 
Anwender, denn der Inhalt der Clips er- 
schließt sich schlicht und einfach durch 
Ausprobieren: »PC-Zapping at its best«, 
denn ein Doppelklick auf eine AVI-Datei 
genügt, um den Clip direkt von der CD ab- 
zufahren und das Videofenster automatisch 
wieder zu schließen. 

Über den künstlerischen Wert der Sequen- 
zen ließe sich nicht nur wegen der geringen 
Bildauflösung im Miniabspielfenster strei- 
ten, denn Kameraführung und Motivwahl 
sind arg amateurhaft. Immerhin ruft 
»mampfl.avi« im Verzeichnis »\men- 
schen\leute« das eigentlich aus der Erinne- 
rung gelöschte »kalte heiße Würstchen« 
vom Cebit-Kiosk ins 
Gedächtnis zurück. 
Die CD ist ihr Geld 
schon aus soziologi- 
schen Gründen wert, 
wenn Sie das An- 
schauungsmaterial 
über die multimedia- 
le Zukunft des PC 
unter »Deutschlands 
Alltag auf Video« 
verbuchen. Darüber 
freut sich auch Ihr 
Nachbar, wenn Sie 
diese Scheibe mit 
ihm »sharen«. 

Info: NBG Handels & Ver- 
lags GmbH, 93129 Burglen- 
genfeld, Setpreis: 69 Mark 


® Animazing (6°93) 
Zentrales Element 
dieser CD, deren 
Auswahlmenü mit 
»start« zum Leben erweckt wird, ist das 
MS-DOS-Bildbetrachtungs- und -Verwal- 
tungsprogramm »pv.exe«. Es zeigt ver- 
schiedene Bildformate und Animationen 
auf einem AT-kompatiblen Rechner an, 
konvertiert sie auch und erlaubt bis zu ei- 
nem gewissen Grad (nur vollständig auf 
dem Schirm sichtbare Grafiken), sie auch 
zu bearbeiten. »pv.exe« unterstützt JPG-, 





schöpfers. 





Aufruf ohne Gewähr 


Je mehr Programme sich auf einer CD befinden, de- 
sto eher muß man in Kauf nehmen, daß das eine 
oder andere Programm nicht funktioniert. Die mögli- 
chen Gründe sind zahlreich. Unentschuldbar ist es, 
wenn die Programme nur gezippt vorliegen, aber 
der Entpacker auf der CD fehlt. Zahlreiche Anwen- 
dungen unter Windows benötigen die Runtime-Ver- 
sionen von Visual Basics »vbrun100.dll« (1.0) bezie- 
hungsweise »vbrun200.dll« (2.0), die entweder im 
Programmverzeichnis oder noch besser in Ihrem 
Windows-Arbeitsverzeichnis vorhanden sein müs- 
sen. Diese Dateien sollten daher am besten im 
Hauptverzeichnis der CD zu finden und entspre- 
chend dokumentiert sein. 

Einige Anwendungen, auch Spiele oder Entpacker 
wie Arj, legen während ihres Ablaufs grundsätzlich 
temporäre Dateien an, was auf der nicht beschreib- 
baren CD unweigerlich zum Konflikt führen muß. 
Harmloser, aber auch zeitraubender sind dagegen 
Programme, die nach ihrem Direktaufruf das kom- 
plette Directory der CD durchsuchen. Solche Proble- 
me vermeidet die Funktion der Testinstallation der 
Avalon-CD weitgehend. 

Manchmal spielt aber auch einfach die eigene Hard- 
wareausstattung nicht mit, weil es an der geforder- 
ten Bildauflösung für komplexe Grafiken oder Ani- 
mationen hapert. Eine wirklich gute Grafik-CD fängt 
solche Probleme durch das Angebot der Bilder in 
verschiedenen Auflösungen und Farbtiefen ab. Eine 
geringere Auflösung und Farbtiefe reicht für eine 
schnelle Durchschau völlig aus. Klang-, Animations- 
oder Videodateien erfordern geeignete Abspielpro- 
gramme. Unzumutbar sind dabei mittlerweile solche 
»Player«, bei denen die Media-Datei nicht per Menü 
aktiviert wird, sondern über angehängte Parameter- 
eingaben. 


TIF-, TGA-, PCX-, PIC-, SCX-, RIX-, 
CUT-, LBM-, IFF-, GIF-, BMP-, RLE-, 
DIB-, IMG- und DTA-Formate. Zahlreiche 
weitere Bildformate lassen sich lesen und 
in ein anderes umwandeln. Die Konvertie- 
rungsvielfalt ist unabhängig von der ver- 
wendeten Grafikkarte; außerdem greift die 
Software, wenn möglich, auf eine vorhan- 
dene High- oder Truecolor-Option zu. Bei 
Problemen. mit der Grafikkarte initialisie- 
ren Sie »pv.exe« durch Anfügen eines 
Startparameters. 

Das Bildmaterial reicht von zahlreichen 
sehr guten Landschaftsaufnahmen bis zur 
Reproduktion einer banalen Ansichtskarte. 
Die Animationen laufen immerhin ruckel- 
frei, ansonsten werden darin viele geome- 
trische Körper und Zeichen im Raum um- 
hergedreht. Die Bild- und Animationsda- 
teien dürfen Sie nur mit Zustimmung der 
Urheber auf anderen Datenträgern veröf- 
fentlichen. Pv können Sie für 60 Mark (oh- 
ne weitere Unterstützung) lizen- 
zieren. Für 100 Mark erhalten Sie 
das nächste Update kostenlos und 
alle weiteren für je 15 Mark. 


Info: NBG Handels & Verlags GmbH, 93129 
Burglengenfeld, knapp 25 Mark 


® Animation Magic (3’93) 

Animationen, Grafiken, Sound, 
Raytracing — so gliedert sich das 
ungezippte Angebot. Die Benut- 
zerführung erschöpft sich in kur- 
zen Informationsdateien und dem 
Aufruf der Bilder und Animatio- 
nen über Batchdateien. Die Motive sind 
formal in Ordnung, ein recht großer Teil 
der Animationen stammt ohnehin aus dem 
Werbepool des Herstellers eines der be- 
kanntesten Animationsprogramme. Anson- 


55 


HAREWARE 
CD-ROMs 


sten sind alle Dateien, deren Namen mit 
einem »F_« beginnen, urheberrechtlich ge- 
schützt und dürfen nur privat genutzt und 
per DFÜ oder auf Diskette weitergegeben 
werden. Die notwendigen Abspielpro- 
gramme sind als voll lauffähige Sharewa- 
reausführungen auf der nicht gerade preis- 
werten CD vertreten. 

Info: Hot Sellers CD-ROM Versand, 40231 Düsseldorf, 

99 Mark 


® Spezialitäten in Scheiben 


® Top-OS/2.1-Tools (8’93) 

»Inside OS/2«, die unabhängige Zeitschrift 
für OS/2-Anwender, bringt die gleichnami- 
ge, in Deutschland produzierte CD mit eini- 
gen deutschsprachigen Anwendungen und 
zahlreichen amerikanischen Programmen 
und Utilities in kompletten Archiven wie 
»Employee Written Software« (EWS), der 
Fernwood Library (Fernwood BBS) und 
aus zahlreichen FTP-Servern des wissen- 
schaftlichen Internet. Die Katalogdatei im 
Hauptverzeichnis führt die komplette Ver- 
zeichnisstruktur und alle Programmnamen 
mit Speicherdatum oder Versionsnummer. 
Neben Demos kommerzieller Anwendun- 
gen gehören dazu DFÜ- und Mailboxpro- 
gramme, Spiele, Disk- und Antiviren- 
Tools, Fehlerreports und Bugfixing, Trei- 
ber für CD-ROM, Grafik-, Netzwerk-, 
SCSI- und Soundkarten sowie für Scanner. 
Die Sourcesammlungen wenden sich an 
Programmierer, die System-Utilities die- 
nen der Konfiguration und Wartung des 
32-Bit-Betriebssystems. Die meisten Pro- 
gramme und Dateien lassen sich direkt von 
der CD aufrufen oder mit einem der mitge- 


lieferten Entpacker installieren. 
Info: NBG Handels & Verlags GmbH, 93129 Burglengen- 
feld, 69 Mark 


@® MPC Wizard (’92) 

Aris Entertainment untertitelt das Cover mit 
»Test & Tune up CD-ROM Disk for Win- 
dows«. Die etwas »angejahrten« Test-Utili- 
ties für den (einfachen) Multimedia-PC- 
Standard rufen Sie über ein eigenes Pro- 
gramm-Icon auf, das Sie zuvor per Dop- 
pelklick auf »setup« zusammen mit einem 
Mediaclip-Betrachter installiert haben. Da- 
mit testen Sie beispielsweise die Unterstüt- 
zung von 256 Bildschirmfarben oder binden 
einen passenden Treiber für Ihre Grafikkar- 
te ein, den Sie aber zuvor auf eine Installati- 
onsdiskette kopieren müssen. 

Die Auswahl an Soundkartentreibern ist 
weniger umfassend, da die Pressung aus 
dem Jahre 1992 stammt. Per Testroutine 
messen Sie den sequentiellen Datendurch- 
satz Ihres CD-ROM-Laufwerks mit 16 
KByte-Blöcken (Bild 4). Der Mediaclip- 
Viewer bietet 50 sehr ästhetische, ruhig 
komponierte Bilder, die zusammen mit 
darauf abgestimmten Klangdateien kosten- 
los in Präsentationen oder Schulungen ein- 
gesetzt werden dürfen. 

Die CD ist zumindest dann sinnvoll zu ge- 
brauchen, wenn die Multimedia-Ausstat- 
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tung Ihres PC eher den recht niedrigen 
Forderungen der MPC-Norm (ab 386S5X 
mit 2 MByte und einem CD-ROM-Lauf- 
werk mit 150 KByte/s Datendurchsatz) 
entspricht. Sie soll außerdem regelmäßig 
upgedatet werden. 

Info: CDV, 76014 Karlsruhe, 39 Mark 


® Gif it (5’93) 

Die CD liefert Tausende von GIF- und 
über tausend Raytracing-Bilder in 256 Far- 
ben bis Truecolor im TARGA-Format. Mit 
[+] schalten Sie zwischen unterschiedli- 
chen Auflösungen um. Eine spezielle Be- 
nutzerführung fehlt ebenso wie ausführli- 
chere Informationen in einer Katalogdatei 
oder eine verkleinerte Bildübersicht. Als 
Betrachterprogramm benutzen Sie Gif- 
desk, Aaplay oder eines der vielen anderen 
mitgelieferten Sharewareversionen anderer 
einschlägiger Betrachter- und Konvertie- 
rungsprogramme. Das Angebot eignet sich 
vorrangig für alle Anwender, die sich erst- 
mals mit einem großen Bildvorrat versor- 
gen wollen, denn es gibt zahlreiche Über- 
schneidungen mit den Produktionen aus 
der Magic-Serie und mit den »Bilderber- 
gen« anderer CD-Anbieter. 

Info: Hot Sellers CD-ROM Versand, 40231 Düsseldorf, 

49 Mark 


@ Spiele 


lers angesehen werden, der damit neben ei- 
ner größeren Verbreitung guter Shareware- 
programme auch die Bereitschaft zur Regi- 
strierung fördern möchte. Die Informations- 
datei »win.txt« im Hauptverzeichnis gibt 
Aufschluß über die angebotenen Spielpro- 
gramme. Die selbstentpackenden Dateien 
müssen Sie vor dem Aufruf in ein Ver- 
zeichnis auf der Festplatte kopieren. Arbei- 
ten Sie mit Vgaunzip, können Sie den ge- 
wünschten Zielpfad auch nach einem Auf- 
ruf des Entpackers von der CD eingeben. 
Installationsprogramme wie Setup oder In- 
stall arbeiten normalerweise ebenfalls un- 
mittelbar von der CD. Direkt auf die Reise 
durch unterirdische Labyrinthe schicken Sie 
beispielsweise die mausende Schlange 
»Paulie Python« aus dem Verzeichnis 
»\w_1858« (Bild 5). Die Datei »gutsch.txt« 
sollten Sie drucken und ausfüllen, wenn Sie 
neben einem kostenlosen Katalog ein VGA- 
Spiel auf Diskette haben wollen, solange 
der Vorrat reicht. 

Info: CDV, 76014 Karlsruhe, knapp 10 Mark 


® Action pur! 

Die 20 Spiele mit modernen Klassikern 
wie Monster Bash, Cosmo’s Comic Ad- 
venture, Duke Nukum oder Major Striker 
werden Sie schon lange genug beschäfti- 
gen, doch sollten Sie sich auch noch etwas 
Zeit nehmen, um weitere 100 Programme 
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Der niedrige Preis 

der CD darf sicher 

auch als Werbemaß- 

nahme des Herstel- 


Bild 5. Die meisten 
Spiele sind nicht direkt 
lauffähig, weil sie von 
den Originaldisketten in 
entsprechend numerier- 
te Unterverzeichnisse 
kopiert wurden. 


The MC Wizard — 
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entertainment 


be considered MPC- o% 
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probably cause sound and anıma 
files directly off of a CD, 


Please note: 
+ Test results are appıoximate. 
+ The test will be at least 30 
+ Your mouse cursor will disapfl 























Test CD-ROM Drive 


Cick the Test Data Transfer Rate button below to see how long it takes your dirve to read 
data olf the MPC Wizard CD [the data is read in 16-klobyte rer ge n DR » 


The effective data transfer rate of your 
CD-ROM drive is approximately 148 
kilobytes per second, 


für DOS und 

€ 2 E 3 Windows zu 
Game Options re reg Help sichten 

Die Informati- 


onsdateien sind 





SCORE: 0000000000 
5: 00 


Originalauszüge 
aus den Katalogda- 
teien. Die Installati- 
on läuft über den 
Aufruf eines Ent- 
packers, einer Win- 
dows-Installations- 
routine oder durch 
Selbstentpacken, 
nachdem die ent- 
sprechende kompri- 
mierte Datei in ein 
Festplattenver- 
zeichnis kopiert 
wurde. 


Info: CDV, 76014 Karlsruhe, 
knapp 20 Mark 


Bild 4. Ein Fenster weist Sie hin, ob die von ir MPC- a geforder- 
ten 150 KByte/s wenigstens annähernd erreicht wurden oder nicht. 


(Thomas Wiesner/uh) 
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Endlich ist sie da! Orchid SoundWave332, 
die erste Soundkarte mit Wave Table und 
Digitalem Signalprozessor (DSP) weckt Ihre 
Sinne wie keine andere Karte, insbesonde- 
re keine der herkömmlichen 8-Bit oder 16- 
Bit Karten mit der antiquierten FM-Technik. 


SoundWave32 - das ist, als ob Sie vier 
und mehr Karten in einer haben: Sound- 
Blaster/AdLib, Windows Sound System, 
Roland MT-32 Synthesizer, General MIDI 
und außerdem ein MPU-401 MIDI Interface. 


Die SoundWave32 bringt eine neue Dimen- 
sion der Realität in Ihre Spiele und ein- 
drucksvolle Durchschlagskraft für Ihre 
Präsentation, denn die SoundWave32 
unterstützt im Kombi-Mode verschie- 
dene Sound Standards gleichzeitig. 


Die SoundWave32 erhalten Sie komplett , ® gi E 
mit Lautsprechern, Mikrophon, Hi-Fi Ka- ) 


beirundldirei Software Paketen (Sound RT 
Impression, Action Wiree for Sound). l 
Wenn Siealles Zubehörschon haben, | 
können Sie mit der SotndWave32 SE eini- 

ges sparen: Füralles ist natürlich Orchids 
Double=Speed CDEROM Laufwerk CDS- 


3110 die richtige 
Ergänzung. 


— 


SoundWay e 2» 

An - ei 20 MIPS Prozessor- 

| 2 WERTET RENTE 
Musik und Effekte 
warten im Wave 
Table darauf, den UM 
Sound Ihres PC 
zu revolutionieren. 


SWNSEINETZUELRSIEH Multimedia für Heute und Morgen 





Orchid Technology GmbH » Niederlörickerstr. 36 « 40667 Meerbusch « Tel. (02132) 8 00 71 » Fax (02132) 8 00 74 
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Daten-Sharing 


Durch die in den letzten Monaten ständig fallenden Preise für Mo- 
dems boomt der Bereich Datenfernübertragung richtiggehend. DFU- 
Programme auf dem Sharewaremarkt gibt es viele. Für Sie haben wir 
die Programme Communique 2.0, Odyssey 1.5 und Telemate 4.12 un- 
ter DOS, Unicomm 3.1C und Microlink 1.04 unter Windows sowie die 
Cis-Software Ozeis 2.0a und Wigwam 1.22a ausgewählt. 


er sich ein Programm zur Daten- 

fernübertragung zulegt, sollte sich 

erst einmal überlegen, unter wel- 
chem Betriebssystem die Datenreise stattfin- 
det, unter DOS oder unter Windows. Eine 
weitere Frage ist die Nutzung von Online- 
Informationsdiensten, zum Beispiel Compu- 
serve. Ist dies der Fall, muß die Software 
auch das Compuserve-Protokoll unterstüt- 
zen. Für beide Betriebssysteme stellen wir je 
ein spezielles Programm vor, das mit dem 
Compuserve-Protokoll zurechtkommt. 


Hl Communiqu6 2.0 


Dieses kleine, aber feine Terminalpro- 
gramm wartet mit einigen angenehmen 
Überraschungen für den Anwender auf. 
Nach der einfachen Installation — die ge- 
packte Datei wird in ein eigenes Verzeich- 
nis kopiert und entpackt — und dem Pro- 
grammaufruf belegt es lediglich rund 19 
KByte des kostbaren Arbeitsspeichers unter 
DOS. Nach dem ersten Programmaufruf se- 
hen Sie auf dem Bildschirm nacheinander 
mehrere Fehlermeldungen über fehlende 
Konfigurationsdateien. Das ist jedoch kein 
Grund zur Panik. Diese Dateien legt das 
Programm automatisch mit Standardwerten 
an, mit denen jedes Hayes-kompatible Mo- 
dem problemlos arbeitet (Bild 1). Nach dem 
Abschluß der automatischen Konfiguration 
wählen Sie die serielle Schnittstelle aus, 
und Communique ist startklar (Bild 2). 

Für einen ersten Ausflug mit Communique 
reichen diese Einstellungen völlig aus. Ge- 
wöhnungsbedürftig ist die Benutzerober- 
fläche.. Sie sehen lediglich einen leeren 
Bildschirm und am unteren Rand eine Sta- 
tuszeile. Der darin enthaltene Hinweis, daß 
sich mit der Tastenkombination [Alt-H] die 





Bild 1. Das Setup-Menü von Communiqu& 
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Hilfefunktion aufrufen läßt, ist irre- 
führend. Damit aktivieren Sie nur 
die Menüleiste mit ihren Pull-down- 
Menüs am oberen Bildschirmrand. 
Weiter informiert Sie die Statuszei- 
le unter anderem über die einge- 
stellte Übertragungsgeschwindig- 
keit, die aktive Schnittstelle, die ge- 
wählte Terminalemulation und ob 
der Drucker eingeschaltet ist. 

Im Setup-Menü nehmen Sie die 
benutzerdefinierte Einstellung des 
Terminalprogrammes vor. Neben 
einem universell eingestellten Initialisie- 
rungsstring legen Sie hier drei Wählstrings 
für den Anruf unterschiedlicher Mailboxen 
fest. Mit Hilfe der automatischen Anwahl 
ruft Communiqu& nach dem Programm- 
start selbständig die eingegebene Telefon- 
nummer an. Doch das ist neben den übli- 


r 





Bild 2. Datenübertragung mit Communique: Alle wichtigen 


Daten werden im Fenster angezeigt. 


chen Einstellungen von Pfadnamen und 
Logdateien noch nicht alles. Neben den 
Standardterminalemulationen TTY, ANSI, 
VT52, VT100 und VT220 wird auch 
AVATAR angeboten. 

AVATAR ist eine neuere Terminalemulati- 
on, die immer mehr an Beliebtheit gewinnt. 
Damit gehört Communique& zu den 
bisher wenigen Terminalprogram- 
men, die auch AVATAR unterstüt- 
zen. Ähnlich der Terminalemulati- 
on ANSI gestattet AVATAR die 
Darstellung von Farbgrafik, jedoch 
mit einer wesentlich schnelleren 
Bildschirmdarstellung. 

An Übertragungsprotokollen bietet 
Communique alle Varianten vom 
ältesten Protokoll, X-Modem, bis 
hin zum Z-Modem. Neuere Proto- 
kolle, die das gleichzeitige Up- 


Bild 3. Die Auswahl zur Konfiguration von Odyssey 


und Downloaden, wie zum Beispiel HS- 
Link, gewährleisten, sind nicht enthalten. 
Dafür lassen sich aber, wenn auch nicht 
immer auf Anhieb, bis zu vier verschiede- 
ne externe Protokolle einbinden. 

Eine Besonderheit stellt die Unterstützung 
des IEMSI-Standards dar. IEMSI ist nichts 
anderes als die Abkürzung für Interactive 
Electronic Mail Standards Interchange. 
Dieser Standard beschreibt ein festgelegtes 
Loginschema in Mailboxen. Durch das 
Schreiben eines IEMSI-Profiles für jede 
Ihrer Mailboxen, die diesen Standard un- 
terstützt, erreichen Sie ein schnelleres 





Login und sparen damit Telefonkosten. Je- 
des IEMSI-Profile enthält Name, Paßwort, 
Ort, Rufnummer, die eventuelle Benut- 
zung von Tastenkombinationen und Routi- 
neabfragen in einer Mailbox. Kurz, alle 
Abfragen, die beim Einloggen in eine 
Mailbox zu beantworten sind. 

Weitere Komfortverbesserungen bei 
der Datenfernübertragung erreichen 
die vier verschiedenen Alarmfunk- 
tionen, mehrere Sicherheitsabfragen, 
zum Beispiel ob eine Logdatei ge- 
führt werden soll, und der mögliche 
Wechsel in ein Fenster mit einer 
DOS-Shell. Für alle Anwender, die 
die Bedienung eines DFU-Program- 
mes mit der Maus ablehnen, stehen 
24 Tastaturmakros zur Verfügung. 
Ja selbst an die Probleme der deut- 
schen Umlaute wurde gedacht: Es 
läßt sich eine Übersetzungstabelle 
einbinden, die für ein gedrücktes 
»ä« die Buchstabenfolge »ae« überträgt. 
Vervollständigt wird das Programm durch 
ein einfach zu editierendes und zu bedienen- 
des Telefonverzeichnis mit automatischer 
oder manueller Anwahl und dem Chatmodus 
sowie einem Dateimanager. 


Hl Odyssey 1.5 


Das aus Großbritannien stammende Ter- 
minalprogramm Odyssey ist das einzige 
DFÜ-Programm, das eine Datenkompres- 
sion in der Software integriert hat. Doch 
nicht nur dieses herausragende Merkmal, 
das insbesondere Besitzer von Modems 
ohne Hardware-Datenkompression interes- 
sieren wird, macht es interessant. 

Das auf der Diskette enthaltene Installa- 
tionsprogramm kopiert die gepackte Datei 
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Bild 4. Zum Download geben Sie lediglich den Pfad an. 
Odyssey unterstützt alle gängigen Übertragungsprotokolle. 


in ein Verzeichnis Ihrer Wahl und entpackt 
die einzelnen Dateien. Anschließend fol- 
gen Abfragen, bei denen das Modem ein- 
geschaltet sein sollte, zur seriellen Schnitt- 
stelle, der Übertragungsgeschwindigkeit, 
des Wählverfahrens, also Ton- oder Puls- 
wahl, und der Farbdarstellung auf dem 
Bildschirm. Anhand Ihrer Angaben er- 
zeugt das Programm eine Konfigurations- 
datei, die alle Anwender benutzen können, 
die ein Hayes-kompatibles Modem mit ei- 
ner Übertragungsgeschwindigkeit von 
2400 bps ohne hardwareseitige Fehlerkor- 
rektur oder Datenkompression verwenden. 
Nach dem Programmaufruf sehen Sie den 
Bildschirm mit der Menüleiste und den Pull- 
down-Menüs am oberen Bildschirmrand 
nach dem SAA-Standard. Im Setup-Menü 
schalten Sie die Menüleiste wahlweise ein 
oder aus. Das Ausblenden der Menüleiste ist 
zum Beispiel beim Einloggen in Rechner er- 
forderlich, die ausschließlich mit 24-Zeilen- 
Terminals zusammenarbeiten. Die Statuszei- 
le am unteren Bildschirmrand enthält Anga- 
ben, ob MNP 2, 4 oder 5 verwendet wird, 
die eingestellte Übertragungsgeschwindig- 
keit mit Parität und das verwendete Logfile. 
MNP ist die Abkürzung für Modem Networ- 
king Protocol der amerikanischen Firma 
Microcom, die verschiedene Protokolle zur 
Fehlerkorrektur (unter anderem MNP2 und 
4) und Datenkompression (MNP5) ent- 
wickelt hat. Für Modems, die bereits hard- 
wareseitig mit einer Datenkompression, 
MNPS5 oder V42bis, ausgestattet sind, ist die 
Datenkompression des Terminalprogrammes 
zu deaktivieren. 

Neben den Standard-Terminalemulationen 
ANSI, TTY, VT52 und VT100, unterstützt 
Odyssey noch die Emulationen VT320, 
DG200 und DBGTERM (Bild 3). Die 
Emulationen VT100 und VT320 bieten 
auch eine 132-Spalten-Darstellung. Die 
gängigen Übertragungsprotokolle von X- 
Modem bis Z-Modem werden ergänzt 
durch Kermit und das Compuserve-B+- 
Protokoll (Bild 4). 

Während das Terminalprogramm den Da- 
tentransfer für Sie erledigt, schalten Sie in 
ein DOS-Fenster, erfassen in dem Odys- 
sey-eigenen Editor Texte oder formatieren 
Disketten. Zeitvergleiche haben eine um 
fünf Prozent verlängerte Übertragungszeit 
beim Downloaden ergeben. Der Zeitauf- 
wand zum Disketten formatieren erhöht 
sich um rund 30 Prozent. 
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Odyssey verfügt nicht nur über eine 
integrierte Hilfefunktion, die insbe- 
sondere für Sharewarebenutzer 
hilfreich ist, da die Share- 
waredokumentation an verschiede- 
nen Stellen auf diese Online-Hilfe 
verweist, sondern auch über eine 
Pascal-ähnliche Skriptsprache. Mo- 
dembesitzern, denen das Schreiben 
eines Skriptes zu aufwendig ist, 
hilft ein im Programm implemen- 
tierter Lernmodus. Ist dieser Modus 
eingeschaltet, protokolliert Odys- 
sey alle Arbeitsschritte, die zum 
Einloggen in eine Mailbox mit allen anfal- 
lenden Routineabfragen, wie zum Beispiel 
nach eingegangenen Nachrichten, notwen- 
dig sind. Die Vorteile eines Skripts lassen 
sich nicht von der Hand weisen: Das Abar- 
beiten eines Skriptes erledigt der Rechner 
viel schneller als das durch Eintippen durch 
den Anwender geschieht. Außerdem ver- 
meiden Sie mit einer Skriptdatei Eingabe- 
fehler. Beim Aufzeichnen einfacher Lo- 
ginskripts war eine spätere manuelle Nach- 
bearbeitung der Datei nicht erforderlich. 


Receive file 
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Bild 5. Telemate - Terminaleinstellungen bei einem DFÜ- 


Klassiker 


Angenehme Details wie ein gutes, einfach 
zu handhabendes Telefonverzeichnis mit 
Wahlwiederholung und einer Warteschlan- 
ge, der Verwendung von Tastaturmakros 
oder der Umschaltung des Terminalpro- 
grammes in den Host- oder Chatmodus so- 
wie einer Bildschirmzurück-Funktion, mit 
der Sie bereits verschwundene Bildschirm- 
inhalte durch Rückwärtsblättern nochmals 
einsehen können, runden den guten Ein- 
druck ab. 


El Telemate 4.12 


Telemate erwies sich dank seiner 
umfangreichen Zusatzfunktionen und 
der zahlreichen Konfigurationsvari- 
anten als das leistungsfähigste Ter- 
minalprogramm in der Shareware- 
szene. Nachdem Sie den Inhalt der 
Disketten in ein eigenes Verzeichnis 
kopiert haben, starten Sie das Instal- 
lationsprogramm »TMINST.EXE«. 
Damit legen Sie die Grundkonfigu- 
ration des Terminalprogrammes fest 
(Bilder 5 und 6). Neben den übli- 


HAREWARE 


DFÜ-Programme 


chen Einstellungen der seriellen Schnittstel- 
le, den Übertragungs- und Terminalparame- 
tern wählen Sie auch statt eines Signaltons 
zwischen verschiedenen Melodien aus. Die 
Palette reicht von einem einfachen Trällern 
über Rag bis hin zu Mozart. 

Nach dem Programmstart zeigt sich Tele- 
mate mit der Menüleiste am oberen und ei- 
ner Statuszeile am unteren Bildschirmrand. 
Die Menüleiste orientiert sich am SAA- 
Standard und läßt sich dank der verwende- 
ten Fenstertechnik intuitiv sowohl mit der 
Maus als auch über die Tastatur bedienen. 
Für eine individuelle Einstellung hält das 
Option-Menü zahlreiche Varianten bereit. 
Dazu gehören die Standardterminalemula- 
tionen ANSI, TTY, VT52 und VT102. Das 
im Bildaufbau schnelle AVATAR und 
PRISM ergänzen diese Emulationen. 

Die meisten bereits eingebundenen Übertra- 
gungsprotokolle der in diesem Beitrag vor- 
gestellten Terminalprogramme enthält Tele- 
mate. Neben diversen X-, Y- und Z-Mo- 
dem-Protokollen finden Sie noch Sealink, 
Modem 7, Kermit, ASCH und Compuserve 
Quick B. Die im Dateitransferfenster aufge- 
listeten externen Protokolle, wie 
HS-Link, Bimodem, J-Modem und 
Puma, von denen sich insgesamt 
acht einbinden lassen, sind aller- 
dings nur verfügbar, wenn Sie sie 
entsprechend der Telemate-Bedie- 
nungsanleitung in eine Stapeldatei 
einfügen. Bereits eingebunden ist 
das vom gleichen Autoren stam- 
mende externe Protokoll Giflink. 
Weitere herausragende Leistungs- 
merkmale dieses Terminalpro- 
gramms sind die eingeschränkte 
Multitaskingfähigkeit während der 
Dateiübertragung. So unterstützt Te- 
lemate zum Beispiel das Schreiben 
eines Textes im integrierten Editor 
und die Verwendung von XMS-/EMS-Spei- 
cher bei installiertem Himem-Treiber. Da- 
durch erreichen Sie, daß Telemate im kon- 
ventionellen Arbeitsspeicher lediglich 5 
KByte belegt. Mit Hilfe der Telemate-eige- 
nen Zwischenablage kopieren Sie markierte 
Texte in andere Fenster oder drucken Sie auf 
dem angeschlossenen Drucker aus. 

Was gibt es sonst noch für Besonderheiten 
bei dem in diesem Beitrag teuersten DFÜ- 
Programm? Zu erwähnen ist der Befehl 
zur Anzeige der Inhalte komprimierter 





Bild 6. Einstellungen der Modemparameter bei Telemate 
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Zip-, Lzh- und Arj-Dateien. Eine 
leicht verständliche Skriptsprache, 
die Anwähl- und Loginvorgänge 
automatisiert, fehlt ebenso wenig 
wie ein Lernmodus, der selbstän- 
dig für alle programmierunlustigen 
Anwender Skriptprogramme gene- 
riert und später automatisch Ver- 
bindungen mit Mailboxen her- 
stellt. Der Programmautor hat aber 
auch an Kleinigkeiten wie die 
Paßworteingabe mit Hilfe einer 
Funktionstaste, einen Bildschirm- 
schoner und eine Online-Hilfe ge- 
dacht. 
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Bild 7. Die Dialogbox mit allen Einstellungen der Übertra- 
gungsparameter bei Unicom 








A Unicom 3.1c 


Unicom 3.lc ist ein speziell für Windows 
entwickeltes DFU-Programm. Damit ist es 
in der Lage, Datenübertragungen im Hinter- 
grund durchzuführen, während im Vorder- 
grund andere Windows-Applikationen lau- 
fen. Die Sharewarediskette enthält eine 
selbstextrahierende Datei, die Sie in ein vor- 
bereitetes Verzeichnis kopieren, um sie dort 
zu entpacken. Nach dem ersten Programm- 
start hangeln Sie sich erst einmal durch 
mehrere Hinweisbildschirme, ehe Sie im 


nächsten Schritt die jeweiligen Parameter 


für die serielle Schnittstelle, maximale 
Übertragungsgeschwindigkeit und so weiter, 
eingeben (Bild 7). In der Sharewareversion 
ist die maximale Übertragungsgeschwindig 
auf 9600 bps beschränkt, während die Voll- 
version mit maximal 128 000 bps arbeitet. 
Ihr Modem wählen Sie aus einer Vorgabeli- 
ste aus, die alle gängigen Geräte enthält. 


Die angebotene Iconleiste unterhalb der 


Menüpunkte ist leicht verständlich. Das An- 
wahlverzeichnis wird beispielsweise durch 
ein gelbes Telefonbuch »Yello Pages« dar- 
gestellt. Hervorzuheben ist die Kompatibi- 
lität bei der Bedienung mit der Tastatur zu 
Programmen wie Telix oder Telemate. Am 


unteren Bildschirmrand lassen Sie sich auf 


Wunsch Buttons für Tastaturmakros anzei- 
gen, die sowohl über die Tastatur als auch 
mit der Maus abgerufen werden 





wichtigsten Verfahren wie VT52, VT102, 
ANSI und TTY beschränkt. 

Die von Unicom zur Verfügung gestellte 
Skriptsprache ist denen der anderen Pro- 
gramme durchaus ebenbürtig. Zum Editie- 
ren greift Unicom 3.lc allerdings auf das 
Notizbuch von Windows zurück. Auch Uni- 
com bietet einen Skriptrecorder zum Auf- 
zeichnen manuell ausgeführter Abläufe wie 
zum Beispiel die Anwahl einer Mailbox. 
Als Anwender müssen Sie allerdings davon 
ausgehen, daß Sie fast alle aufgezeichneten 


= Unicom 3.1c 


Ein sogenannter Skript-Scheduler steuert 
unabhängig voneinander bis zu acht ver- 
schiedene Abläufe zu den jeweils im vor- 
aus bestimmten Wochentagen und Uhrzei- 
ten. Damit ist Unicom das einzige Pro- 
gramm in diesem Test, das regelmäßige 
Datenübertragungen ohne Ihr Zutun aus- 
führen kann. Ein GIF-Bildbetrachter, eine 
Schnappschußfunktion und eine Rückruf- 
automatik ergänzen das Programm. 


Hl Microlink 1.04 


Microlink 1.04 ist ein weiteres Share- 
ware-DFU-Programm, das für den Einsatz 
unter Windows entwickelt wurde. Nach- 
dem Sie es in ein eigenes Verzeichnis ko- 
piert und entpackt haben, können Sie es 
aufrufen und mit dem Einstellen der 
Übertragungs- und Terminalparameter be- 
ginnen (Bild 9). Es zeigt eine ähnliche 
Oberfläche wie Unicom 3.1Ic. Unterhalb 
der Menüleiste finden Sie neun Schnell- 
schaltflächen für die wichtigsten Befehle, 
die wahlweise Einblendung der Funkti- 
onstasten, die frei belegt werden können, 
und eine Anzeige mit Modemkontrollam- 

pen. Die Schnellschaltflächen sind 
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Receive a File From The Remote Computer 


Bild 8. Unicoms Auswahl der Übertragungsprotokolle 


Skripts vor dem Kompilieren nachbearbei- 
ten müssen, um einen fehlerfreien Ablauf si- 
cherzustellen. Hierbei unterstützt Sie eine 
Trace-Funktion, die ein schrittweises Abar- 
beiten der aufgezeichneten Befehle gestattet. 


MicroLink BEN 





können. Unterhalb der Menüleiste >| 


Eile Edit Session Settings Scripts Help 








bietet Unicom 3.lc das Einblenden 
von Modemkontrollampen an. Das 





ist vor allem für die Besitzer interner 
Modemkarten ein nicht zu unter- 
schätzender Vorteil. 

Für die Datenübertragung (Bild 8) 
stehen bei Unicom verschiedene 
X-, Y- und Z-Modem-Protokolle, 
Kermit, Compuserve B und Quick 
B sowie ASCII zur Verfügung. Ei- 
nen Pluspunkt verbucht Unicom 
3.lce gegenüber kommerziellen 
Windows-Terminalprogrammen: 
Es lassen sich externe Übertra- 
gungsprotokolle einbinden. Die 
Ausstattung des Programms mit 
Terminalemulationen ist auf die 
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Bild 9. Das Fenster mit den Einstellwerten für die Kommuni- 
kationsparameter bei Microlink 






frei konfigurierbar, so daß sich ei- 
gene Schaltflächen zum Beispiel 
für Skripts einbinden lassen. Am 
unteren Bildschirmrand ist eine 
Statuszeile mit den Schnittstellen- 
parametern und der Uhrzeit zu 
finden. 

Im Gegensatz zu den bisher vorge- 
stellten Terminalprogrammen sind 
in Microlink nur die Übertra- 
gungsprotokolle X-, Y- und Z-Mo- 
dem integriert (Bild 10). Als 
Nachteil erweist sich aber auch, 
daß sich keine externen Protokolle 
einbinden lassen. Ähnlich mager 
ist auch die Ausstattung mit Ter- 
minalemulationen. Vorhanden sind 
nur die drei wichtigsten, nämlich TTY, 
ANSI und VT100. Aber immerhin ist es 
mehr, als das Windows-eigene Terminal- 
programm zu bieten hat. 

Positiv hervorzuheben ist die integrierte 
Skriptsprache mit einem eigenen Lernmo- 
dus, die auch in diesem vergleichbar einfa- 
chen Programm ein automatisches Einlog- 
gen in Mailboxen gestattet. Microlink 1.04 
verfügt über eine Datei-Capture-Funktion, 
die Sie durch Anklicken einer Schaltfläche 
aktivieren, und eine Bildschirmrückhol- 
Funktion der letzten 2000 Zeilen. 


A 0zcis 2.0a 


Ozeis 2.0a ist eine benutzerfreundliche 
SAA-Oberfläche für die Bedienung des 
Online-Dienstes Compuserve. Das eigent- 
liche Terminalprogramm wird mit allen 
dazugehörigen Dateien in zwei selbstex- 
trahierenden Dateien geliefert. Diese ko- 
pieren Sie in ein eigenes Unterverzeichnis 
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Zuhören auch die Lernfähigkeit, neue Informationen wahrzuneh- Damit dies alles reibungslos funktioniert, wurde ein automati- 
MERETDEICHPANEATELSEICHMALTCHRUELCHRGTISEHT TEN TE SUEa EL EGHTHRSLENCAUNESLEIEHRLTCH TRITT 
dems nur auf externen Wegen über Hersteller-Updates oder Faxempfang bei ausgeschaltetem Rechner, Echtzeituhr, Wähl- 
EPROM-Tauseh realisiert wurden. leitungs- und Standleitungsbetrieb, Synchronmode, Security- 
Anders beim Online-Firmware-Update des neuen STARLINE 19K2: An- BEIDES SHELL LEICHBEICHNEESA NEST SHE TG STIET NT: 
ruf genügt, und das Modem aktualisiert seine Firmware automa- ERNEILCLEHENEILEIEWATREARESCHEREU ST EHTONSCHTIGETG 
OS TEN RSERAUSSDERLNTERSTHETH KEN TEST HWEICEITE SIHELENEGERLERSSNTEHSSCHHERSL HEIL ELTERN TTTR 
port werden auf dem gleichen Weg schnell und STARLINE 19K2 heißt: Ergonomisches Design, 
einfach erledigt. 129 umfangreiche Ausstattung, solide Aus- 
Doch das ist nur eines der Leistungs- ; 3 - S führung und reichhaltiges Zubehör. 
merkmale, die das STARLINE 19K2 zu ı E Gr EL NEIGEN ERSITHTETT TE) 
ELEWETERONGEICHEWLHEINEHEI TE > i N NOEHPZANGDEICHREELEHIH 

Vier Mikroprozessoren, darunter ; 14 EEG EN TCHRENCHENT GT EST 
zwei DSP's, sorgen für optimalen Daten- REHOSCHLRTH MEILE TERN THE 
durchsatz bei höchster Übertragungsgüte. 19.200 SIEHE ESICHTRR N EHESTCHE EL GN FZHESCHTE 
bit/s im V.32terbo/V.42bis Datenmode, 19.200 bit/s unter seren 24-Stunden-Faxpoll-Service zur Sofortinfo. 


BEICHESTEI ART ITe} 
STA R | N F Kelulultuileltelieteilil Keil] 
I, ND® 
B EA - 2 2 Wen 


Moltkeplatz 3 - D-53173 Bonn - Tel. (02 28) 9 57 07-0 - Fax (02 28) 36 17 89 
Info-Faxpoll-Rufnr: (02 28) 957 07-27 


17} 
2 
[3 
2 
{2} 
© 
® 
8 
© 
= 


Chip Technology by 


FREITAG WERBUNG WUPPERTAL 








HAREWARE 


DFU-Programme 


und entpacken sie. Insgesamt müssen Sie 
hierfür mindestens 2 MByte Speicher- 
platz auf Ihrer Festplatte bereithalten. Für 
die Offline-Arbeit sollten es nochmals 
mindestens genauso viel sein. Nach dem 
ersten Programmstart untersucht Ozcis 
Ihre PC-Konfiguration und stellt alle 
Werte ein. Damit ein erster Ausflug zu 
Compuserve nicht ins Wasser fällt, soll- 
ten Sie unbedingt alle Angaben für Ihren 
ersten Connect übernehmen. Doch bevor 
es losgeht, tragen Sie im Fenster »Hosts 
Config...« den Namen und die Telefon- 
nummer des für Sie günstigsten Einwähl- 
knotens, Ihre User-ID und das Paßwort 
ein (Bild 11). 

Da Ozcis ausschließlich als Navigator für 
Compuserve fungiert, sind nach den Ein- 
gaben der Modemparameter keine weite- 
ren Angaben zum Übertragungsprotokoll 
oder der Terminalemulation erforderlich. 
Nach diesen ersten Schritten bietet Ihnen 
Ozcis die Möglichkeit, ein Profile von 


MicroLink - [test] 


chend schnelle Rechner und mindestens 2 
MByte freien Arbeitsspeicher. Die bereits 
gute Skriptsprache wurde um zahlreiche 
neue Merkmale erweitert und erhält vor al- 
lem einen Lernmodus zum automatischen 
Aufzeichnen von Skripts. Auch unterstützt 
Ozcis alle externen Übergänge zu Internet, 
Fax und MCI-Mail. Eine Netzwerkerken- 
nung für Novell, Net BIOS oder MS-Net 
ist vorhanden. 





El Wigwam 1.22a 


Unter diesem Wigwam verbirgt sich der 
erste Offline-Reader, der als Windows-Ap- 
plikation programmiert wurde. Mit Wig- 
wam nutzen Sie also alle von Windows be- 
kannten Vorteile. Die Programmdateien 
kopieren und entpacken Sie in einem eige- 
nen Verzeichnis. Mit dem Setup-Pro- 

gramm binden Sie anschließend 


jxis) den Offline-Reader in Ihre Win- 








M___. 
Elle Edit Session Settings Sgripts Help 





dows-Oberfläche ein. 








elaule 





‚1000227 | COM22400NG. 


Bild 10. Ein Download mit Microlink 


Compuserve zu erzeugen (Bild 
12). Das ist nichts anderes als die 
Einstellung verschiedener Para- 
meter und die Übernahme der ge- 
rade aktuell angebotenen Foren 
in Compuserve. Sind diese Arbei- 
ten erledigt, klinkt sich der Offli- 
ne-Reader sofort wieder aus der 
Verbindung mit dem Online- 
Dienst aus. In Ruhe konfigurie- 
ren Sie nun, mit Tastatur oder 
Maus, die weiteren Einstellun- 
gen. Dazu gehören die von Ihnen 
besuchten Foren, alle Arbeiten, 
die beim ersten Einloggen erle- 
digt werden sollen, und die, die im zwei- 
ten Durchgang folgen. Der Komfort geht 
hier so weit, daß Ihnen auch diese Arbeit 
das Programm auf Wunsch abnimmt. Je 
mehr Sie sich mit diesem Programm be- 
fassen, desto häufiger werden Sie nach 
und nach alle Arbeiten, die während ei- 
ner Online-Sitzung anfallen, automatisie- 
ren. Die einfache Bedienung und die not- 
falls zu verwendende Online-Hilfe laden 
dazu ein. 

Die Version 2.0 arbeitet ausschließlich im 
Protected-Mode und erfordert entspre- 
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"Sioppad [Closed 


Für die Konfiguration starten Sie 
Wigwam durch einen Doppelklick 
auf das Icon. Rufen Sie im Menü 
Options den Befehl »Setup« auf, 
um die serielle Schnittstelle, die 
Übertragungsgeschwindigkeit und 
die Modemparameter einzustellen 
und die User-ID mit Paßwort so- 
wie die Telefonnummer des Com- 
puserve-Einwählknotens einzuge- 
ben (Bild 13). Nach dem Bestäti- 
gen der Eingaben steht Ihnen der 
Offline-Reader Wigwam für ein 
erstes Login in Compuserve zur 
Verfügung. 








Bild 11. Ozcis, ein Klassiker für Compuserve: die Einträge 
für den Host 


Aufgefallen sind noch einige ver- 
besserungswürdige Details. Dazu 
gehört das Abfangen von Fehlein- 
gaben oder auch das Zurückneh- 
men bereits bestellter Downloads. 
Diese gegenüber anderen Offline- 
Readern für Compuserve nicht voll 
ausgereiften Details gleichen je- 
doch die einfache Bedienung dank 
der Windows-Oberfläche, der 
Iconleiste mit den wichtigsten 
Kommandos unterhalb der 
Menüleiste und der übersichtlichen 


Warum offline mit einer Online-Da- 
TI Pia wie Compuserve kommu- 
nizieren? Die Begründung ist einfach: Die 
Nutzung des Informationsangebotes in Com- 
puserve kostet nicht nur Telefongebühren, 
sondern es fallen auch für die Dauer der Ver- 
bindung mit Compuserve Kommunikationsge- 
bühren an. Und das kann ins Geld gehen, 
wenn man erst alle Befehle einzeln eintippen 
muß und anschließend beispielsweise Nach- 
richten liest und beantwortet. Offline-Reader 
erledigen diese Arbeiten wie ein guter Knecht 
in der größtmöglichen Geschwindigkeit und 
ziehen die gewünschten Informationen auf 
den eigenen Rechner. Nach Abschluß der 
Übertragung wird die Verbindung mit Compu- 
serve getrennt, und Sie lesen in aller Ruhe die 
empfangenen Informationen und bearbeiten 
sie. Erst in einem zweiten Durchgang übertra- 
gen Sie Ihre Antworten, Fragen und so weiter. 





Toolbar, die auf dem Bildschirm frei pla- 
zierbar ist, wieder aus. Alle verwendeten 
Sinnbilder sind deutlich erkennbar und las- 
sen sich den Befehlen eindeutig zuordnen. 
In der Statuszeile am unteren Bildschirm- 
rand werden Kurzbeschreibungen für die 
Sinnbilder angezeigt, auf denen sich gera- 
de der Mauszeiger befindet. 

Die nach dem Anmelden in Compuserve 
zu erledigenden Arbeiten lassen sich auch 
mit Wigwam nahezu vollständig automati- 
sieren, allerdings nicht so komfortabel wie 
mit Ozcis. Teilweise wird bei der Bedie- 
nung der Eindruck erweckt, daß es den 
Programmierern noch etwas an Erfahrung 
mit der Online-Datenbank Compuserve 
fehlt. 

Mit der vorhandenen Skriptsprache pro- 
grammieren Sie Login-Skripts oder Skripts 
für das Handling mit Compuserve in ei- 
nem integrierten Editor. Ein Lernmodus 
zum automatischen Aufzeichnen von 
Skripts ist in Wigwam nicht vorhanden. In 
dem Wigwam-Editor schreiben Sie auch 
Ihre Emails und die Mitteilungen für die 
Foren offline, also ohne mit Compuserve 
verbunden zu sein, um sie später gesam- 
melt zu senden. 





Abschließend sei noch auf zwei nützliche 
Helfer hingewiesen für alle, die sich mit 
Datenfernübertragung beschäftigen oder 
diese nutzen. Ein kleines Programm ist für 
die Besitzer interner Modemkarten sinn- 
voll, wenn Sie nicht gerade Unicom oder 
Microlink als Terminalprogramm nutzen. 





Bild 12. Fenster für Einträge der von Ihnen besuchten Foren 
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Heute schreiben wir'’s mal so, wie man's spricht: 


chärwaär 


leiknowar 


Und auf gut deutsch heißt das: Bei uns gibt's Shareware in so riesiger 


U] Strong Lines 
Füllen Sienach und nach 
ein Bild. Achten Sie auf Ihre 
Feinde! 2 20 
1 DD-Disk DM r 
U] The Tomb 
Sammeln Sie in einem Pha- 
raonentempel zahlreiche 
Schätze ein. 2 20 
1 DD-Disk DM r 
World Quest 
Sehr gutes Weltraum- 
Ballerspiel mit vielen Extra- 
waffen 2 20 
1 DD-Disk DM 5 
U) Helious 
Steuern Sie eine Heliumku- 
gel durch verschiedene 
Labyrinthe. 2 20 
1 DD-Disk DM P 
[] Cyber Chess 
Schach der Zukunft. Lassen 
Sie Roboter kämpfen 2 20 
1 DD-Disk DM ’ 
U 























Die Gemäuer von 
Kalawaum 
Durchqueren Sie uner- 
forschte Dungeons mit 
allerlei Monstern 2 20 
1 DD-Disk DM = 
[] Mopsy 
Neues Jum'n Run-Spiel im 
Stilvon „Keen“ 4 30 
1 HD-Disk DM h 
The lost Vikings 


Spielbare DEMO-Version 
des kommerziellen Super- 


spiels.(VGA) 4 30 
1 HD-Disk DM 5 
[] Drake Snake 
Erforschen Sie eine Urwald- 
höhle. Tolle Grafik! 4 30 
1 HD-Disk DM ® 


[] 1483 Anno Domini 
Werden Sie König(in) im 


England um 1483. Grafik- 
adventure.(VGA, AT, 

nur 3,5"!) 4 90 
1 HD-Disk DM ’ 
U] Halloween Harry 
Der neueste Knüller aus 
dem Hause Apogee. Fanta- 

















stisch (nur 3,5“HD!) 80 
2 HD-Disk DM A 
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Vielfalt und zu so winzigen Preisen wie sonst wohl nirgendwo. Da brauchen 


Sie erst gar nicht zu suchen. Und den Original Klick &Mail-Katalog gibt's nur 
SPIELE bei uns. Kostenlos. Mit mehr als 8.000 Programmtiteln zum Anklicken.Und 


nicht zu vergessen: Die Bestellannahme rund um die Uhr. Eben 


WINDOWS 


U] Adressit 
Umfangreiche Adressen- 
verwaltung. | 20 
1 DD-Disk DM ji 


U] WIN-Börse 
Verwaltungsprogramm für 
Börsenspekulanten 2 20 
1 DD-Disk DM 1 
U] WIN-Rail 

Planen und Verwalten von 
Modelleisenbahnen. 2 20 
1 DD-Disk DM n 
U Bier 

Anleitung zum Brauen von 


Bier nach dem deutschen 
Reinheitsgebot 2 20 
’ 





1 DD-Disk DM 

Zum Drucken und Anzei- 
dows. Klasse! 2 20 
1 DD-Disk DM r 
Briefmarkenverwaltung mit 
Funktionen 

1 DD-Disk DM 
Hervorragendes Raytracer- 
programm. Jetzt auch end- 
1 HD-Disk DM 

] Adventskalender 


U] GW-Fonter 
gen von Fonts unter Win- 
U Vineta 
zahlreichen 
2 20 
’ 
U] Thunder 3.0 
lich unter Windows! 4 30 
4; 
Unter den Fenstern befin- 





den sich Grafiken und Ani- 
mationen 4 30 
T HD-Disk DM P 
[J] Hypnose 2 


Versetzen Sie sich in Hyp- 
nose.(Windows 3.1, ab 
386er) 4 30 
1 HD-Disk DM F 
U] WIN-Hotel-Pro 
Internationaler Hotelführer 
der Superlative. 

8 60 

’ 





Windows ab 3.x) 
2 HD-Disk DM 


Shareware 


SIMM 


like nowhere. 


IIZNDINTE BAOAAZA EN 


U] HQS-Diskat 
Diskettenkatalogisierungs- 
progr. mit bedienerfreund- 
licher Oberfläche 2 20 
1 DD-Disk DM ; 


U] Telemate 4.12 
Ihr Zugang zur DFÜ-Welt 
und zu unserer Mailbox. 
Neueste Version 4 30 
1 HD-Disk DM P 


VGA-Copy Pro 5.2 
Das meistverkaufte Kopier- 
programm. Mit vielen 


Funktionen 2 20 
1 DD-Disk DM ' 


[] Gekko-Menü 1.4 
Graf. Menüsystem mit ein- 
fachster Bedienung 2 20 
1 DD-Disk DM 7 
U] Vitamine 
Informationen rund um 
Vitamine, Lebensmittel und 
Medikamente mit Vitami- 


nen 20 
1 DD-Disk DM 2 


U] McAfee 9.19 V 108 
Aktuellste Version des 
bekannten Virenscanners 
und Eliminierers 30 
4; 


T HD-Disk DM 
U] Akzent Il 

Vollgrafisches Textverarbei- 
tungsprogramm in 




















Deutsch. 30 
T HD-Disk DM 4; 
] Hyperdisk 4.65 





Update des Festplattenbe- 
schleunigers 30 
4; 


1 HD-Disk DM 

Zephyr 4.01 
Deutschsprachiges relatio- 
nales Datenbanksystem. 
Sehr gut! 8 80 
4 DD-Disk DM r 














SOFTWARE GmbH 


U] Crystal Caves oder 
U] Dark Ages oder 
] Duke Nukem 


22, 


U] Electro Body oder 
U] Heart Light PC 
jeDM 


27- 
U) Linux 


Komplett-Paket 
Aktuellste Version auf 30 
HD-Disketten mit deut- 


jeDM 





schem Handbuch. 

vom 159; 
CD-ROMs 

U] Loom 

nur DM 3 9 n 


U) Sherlock Holmes I 


39- 
1 9° 


Alle genannten Preise 
beziehen sich auf das 
Diskettenformat 5,25". 
Für das Format 3,5" nur 
DM -,60 Aufpreis 
je Diskette. 

Tip: 
Egal welches 
Shareware-Programm 
Sie auch haben wollen 
- Sie können es bei uns 
zu unseren günstigen 
Bedingungen bestellen. 
Einfach im Coupon 
rechts eintragen. 


nurDM 
[U] DS-CD 


nur DM 


—% 
4 Ich bestelle: 
: Klick & Mail- 
:—Katalog zum 

Nulltarif. 

Mit ca. 8.000 ausführ!. 
beschriebenen Pro- 
grammtiteln und CD's. 


Name 
Straße 


PLZ, Ort 
Diskettenformat 
Dl3,5" 1 s,2s" 
Ich zahle per 


_| Vorkasse (Scheck, 
Bar, Lastschr.)+DM 6,- 


[| Nachnahme 


Doln 12/3) 

















+ DM 12,- 
_| Kreditkarte > -- 
+DM 10,- — 
& 

Bitte 


einsenden an: 
SMM Software GmbH 
Hermann-Löns-Str.12 
D-55254 Budenheim 


Fon 06139 / 916-916 
Fax 06139 / 22 88 
Mailbox 06139 / 916-222 


E37. Progr.auch in 
der Schweiz erhältl 
SMM Software 
Thalibühlweg 9 
3506 Großhöchststetten 
Info: Fon: 031/711 3803 
Fax: 031/711 3802 
Telesoftware von SMM: 
Tel. 157 1021(0,80 Fr./min) 


Neues aus Budenheim. 


WigWam »]s 





S DFÜ-Programme 


u 


Al Winmodem 3.0 


Mit Winmodem öffnen Sie auf der 
Windows-Oberfläche ein kleines 
Fenster, in dem die wichtigsten 
Statuslämpchen eines Modems an- 
gezeigt werden. So wissen Sie bei 
der Benutzung des Windows Ter- 
minalprogrammes, was Ihre inter- 








Eile Edit Options Forum Actions Housekeeping Help 
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UseriD  |77777.1111 Password |", ] 














Phone Down Dir 





[66051 


Fetch Mail  [] Capture 


©1200 ® 2400 © 4800 © 9600 © 19200 © 38400 


Parity Word Size Port 
[ ®n 00 OE [07 s.|[ 01 @©2 03 O4 


Modem Control 
Modem _ [Hayes compatible 2400 baud modem u) 


Init String [ATEIFOVIOOX | Diet String am |] 
Connect [CONNECT Wait secs for connect 


Den) Cosi] 








Script 








ky 
































BE 





ne Modemkarte gerade macht. 
Nach dem Aufruf von Winmodem 
stellen Sie in einer Dialogbox le- 
diglich die verwendete serielle 
Schnittstelle - COMI bis COM4 werden 
unterstützt — ein und bewegen das Fenster 
an eine beliebige Stelle auf dem Bild- 
schirm (Bild 14). Selbstverständlich läßt es 
sich auch auf Icongröße verkleinern. Die 
Registrierungsgebühr für den kleinen Hel- 
fer beträgt zehn Dollar. 

Info: CDV Software, 76014 Karlsruhe 

Noch ein Hinweis für alle Leser, die nicht 
gerne in Büchern blättern: 


Hl Modem Dictionary 1.3 


In diesem Modem-Wörterbuch hat der 
Amerikaner R. Scott Perry mehr als 650 
Begriffserklärungen zusammengetragen, 
die alle mit Modems oder Telekommunika- 
tion in Zusammenhang stehen. Die engli- 
schen Erklärungen sind im allgemeinen gut 
verständlich und hinreichend genau be- 
schrieben. Die vorliegende ASCII-Datei 
läßt sich wegen ihrer Größe zumindest in 
jede Windows-Textverarbeitung problem- 





Funktion: DFÜ-Programm 


unter DOS unter DOS unter DOS unter Windows unter Windows für Compuserve für Compuserve 
unter DOS unter Windows 
SENSUEHTTE 45 Mark 99 Dollar 49 Dollar 159 Mark 35 Dollar 20 bis 75 Dollar 70 bis 100 Dollar 
Info: CDV, CSL, CDV, CDV, CDV, Compuserve, Compuserve, 
76014 Karlsruhe 85561 Grafing 76014 Karlsruhe 76014 Karlsruhe 76014 Karlsruhe Forum Ozeisdl Forum Ukcomp 
(Disk 9484) (Disk 3018) (Disk 1872) (Disk W52) (Disk W289) 
NEIRSSARTTEH DOS ab 2.0 DOS ab 3.0 640 KByte RAM, Windwos ab 3.0, Windows ab 3.0, mindestens 286er, Windows ab 3.0, 
DOS ab 3.0 Maus Maus 2 MByte Festplat- 2 MByte Festplat 
tenspeicher, tenspeicher, 
DOS ab 3.1 Maus 
Positiv: — einfache — einfache — intuitive Be- — einfache — einfache — intuitive Be- — übersichtliche 
Bedienung Bedienung nutzerführung Bedienung Bedienung nutzerführung Benutzerober- 
— benötigt wenig - MNP2,4und5 - läuftauch unter -— Statuslampen - Statuslampem - läuft auch fläche 
Speicherplatz Windows für Modem für Modem unter Windows 
— integrierter — umfangreiche - Skriptsprache - Funktions- 
Dateimanager Skriptsprache mit Lernmodus tastenein- 
— Scrollbackpuffer blendung 
NEE — gewöhnungsbe- — hoher Preis — nicht immer — Version2für _- geringer Lei- — gelegentliche - hoher Preis 
bedürftige B- - Schwierigkeiten zuverlässig den privaten stungsumfang Laufzeitfehler - noch nicht voll- 
nutzeroberfläche mit ANSI-Bild- - hoher Anwender nicht — wenige Über-- - hohe Übertra- ständig ausge- 
schirmen Speicherbedarf mehr Freeware tragungsproto- gungsratennur reift 
— Version 2arbei- kolle integriert mit spezieller 
tetnurim Pro- - kein Einbinden Hardware sicher 
tected Mode externer Proto- - Probleme mit 
— hoher Speicher- kolle deutschen 
bedarf Sonderzeichen 
EHRT gut gut sehr gut sehr gut sehr gut sehr gut gut 
Fazit: Einfach zu bedie- Odyssey bietet Telemate ist eines Günstiges und Dieses DFUÜ-Pro- Ozeisistein vol Dieses Programm 
nendes Pro- Fehlerkorrektur der ausgereiftesten ausgereiftes gramm überzeugt ausgereifter Off- erreicht noch nicht 
gramm mit wenig und Datenkom- DFU-Programme. DFU-Programm mitSkriptsprache line-Reader für den Standard von 
Speicherbedarf pression. unter Windows und Lernmodus. Compuserve. Ozcis unter DOS. 
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Bild 13. Bei Wigwam tragen Sie alle für Compuserve erfor- 
derlichen Daten in diesem Fenster ein. 


los laden und mit dem Suchen-Befehl 
durchforsten. Die Registrierungsgebühr von 
fünf Dollar ist im Vergleich zu gedruckten 
Nachschlagewerken zu diesem Thema an- 
gemessen. 

Info: Computer Solutions Software, 85561 Grafing 


Fazit 


und Datenkompression unterstützt. Besitzer 
von 2400-Baud-Modems ohne Hard- 
warefehlerkorrektur und Datenkompression 
wissen dies zu schätzen. Telemate gehört zu 
den ausgereiftesten DFÜ- Programmen und 
besticht durch seine problemlose und intuiti- 
ve Bedienung. 
Bei den DFU-Programmen unter Windows 
unterstützen beide Applikationen die Win- 
dows-Vorteile. Unicom ist allerdings vom 
Leistungsumfang Microlink eindeutig über- 
legen und zudem bei der Registrierung gün- 
stiger. 
Der Offline-Reader Ozcis für Compuserve 
ist aus der Sicht der Anwender voll ausge- 
reizt und hilft dadurch, manche Mark an 
Gebühren zu sparen. Die Windows-Appli- 
kation ist an sich nicht schlecht, erreicht 
aber lange nicht den Standard, den Ozcis 
als DOS-Anwendung vorgibt. 

(Johannes Fischer/uh) 





=! 
Alle in diesem Beitrag vorge- 
stellten DFÜ-Programme wei- 
sen eine Besonderheit auf, die 
den Anwender zwingt, sich zu 
überlegen, ob er davon Ge- 
brauch machen will. Bei Com- 
muniqu& ist es im wesentlichen 
der geringe Speicherbedarf, der 
dieses einfach zu bedienende 
Programm für Laptopbenutzer 
interessant macht. Genauso ein- 
fach läßt sich aber auch Odyssey 
bedienen, das zusätzlich soft- 
wareseitig eine Fehlerkorrektur 


[Nam | Communiqu& 2.0 | Odyssey 1,5 Telemate 4.12 DELETE Microlink 1.04 Wigwam 1.22a 


DFÜ-Programm 


DFÜ-Programm DFÜ-Programm 





DFÜ-Programm 


BB 


Terminal - [unbenannt 


Datei Bearbeiten Einstellungen Telefon Übertragung Hilfe 


© LIY (Allgemein) 
®|DEC VT-100 (ANSI)) 
© DEC VT-52 


Bild 14. Klein, aber fein: Winmodem informiert Sie über die Da- 
tenbewegungen der seriellen Schnittstelle. 
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Am Rundbogen 1} TEL: 0231 / 469699 
44265 Dortmund FAX: 0231 / 467316 


Computer 


Ewaldstr. 23 TEL: 0209 / 783223 
45892 Gelsenkirchen FAX: 0209 / 788545 


Software Kölner Str. 64-68 TEL: 02234 / 56064 


50226 Frechen/Köln FAX: 02234 / 22629 


N t rk Bischofsweg 50 TEL: 0351/2811961 
e Ya'NS e 01099 Dresden FAX: 0351/2811961 


Demnächst auch in Essen 


VESA LOCAL BUS SYSTEME 











Komplettsysteme Konfiguration 

486 - 33DX 256KB Cache .nenenessssonenonsnnnensnnnne M 4MB Hauptspeicher, 340MB Harddisk IDE, 

486 - 40DX 256KB Cache .. u VLB Controller incl. VO, VLB Grafikkarte IMB Cirrus logic, Wunschkonfiguration 
486 - 50DX 256KB Cache .. os M 2Laufwerke, im Big Towergehäuse auf Anfrage 

486 - 66DX-2 256KB Cache .neuenenenennsosonnonensnenee M mit 17" VGA color Monitor und MF Tastatur 
Mainboards Festplatten Grafikkarten 
386-40DX 128KBCache ISA ame Conner 170MB IDE ..unussnssssssnsnensnnsnsnnsnnnennnnsonnnnne 369,- ET 4000 IMB ISA .snenssnsnensenennensnnensnnnnenssnnnne 149,- 














































486-255X 256KB Cache ISA ... Conner 250MB IDE ...... .425,- Cirrus logie IMB ISA snressesnnnsnsnenenenannnannsnnnne 119,- 
486-33DX 256KB Cache VESA Conner 340MB IDE ... .625,- Cirrus logie IMB VESA snesssssonnscannssennmseennenn 199,- 
486-40DX 256KB Cache VESA Fujitsu 330MB SCSI.. .729,- ET 4000 1iMB W32 VE 1. 239, 
486-50DX 256KB Cache VESA Micropolis 660MB SCSI uurussonsenssenssenssensennennn 139: SSIMBNESA...0S RR 320. 
486-66DX-2 256KB Cache VESA Miro Movie pro drei in ein snrensennsenneeensennnee 1699,- 
486-33DX 256KB Cache EISA Laufwerke Frame Grabber Video Overlay Board 
486-40DX 256KB Cache EISA 1,2MB snsnssnsssnssnssnsensensensenssnnsensenssnsanssnsnnsenssnssnssnnsenee 89,- 
486-50DX 256KB cache EISA u 1,44MB snssusssonssnssnnesnnssnsernsssnensnsennen en Photo CD's 
486-66DX-2 256KB cache EISA 2,88MB ..... Be 6 
128MB Fujitsu Mo Drive 3,5'' SCSI Dominikanische Republik . 

Controller Einbaurahmen f. MO Drive incl. Lüfter > Tees namen .19.- 
IDE VLB Contr. m. VO ..usssusnensnenensnnsennnsennennne 69,- Medium 128MB f. MO Drive ans x 79 Kanarische Inseln 19,- 
IDE Cache Contr. ISA 0KB . 199,- Philips CD Rom CM 205 incl. Adapter . .299,- 
IDE Cache Contr. EISA 0KB .. 389,- Toshiba CD Rom 3401B SCSI .nenssnesensnenesneneens 79,- Monitore 
BE Sale Come: VERA un Ir Belinea VGA color 14" I anna 549,- 
SCSI Contr. 1542C ISA „. 375, Software Belinea VGA color 14" NI 599,. 
SCSI Contr. EISA men u 499,-  MSDOS 6.0 sresessssonnnnnnunsessssssnmnnnen De VER nn = 
SCSI Cache Contr. EISA 0KB. «739, Windows 3.1... Belinea VGA color 17' .1699,. 
SCSI Contr. 1742 EISA .... . 699,- Works f. Windows . Samsung 17" ie 1099.- 
SCSI Contr. VESA sunesssssusnsecssunensssmunnessmunn 249,- _Wordstar f. Windows Panasnie 2° 2699. 

Produkt und Preisänderungen vorbehalten. Mindestbestellwert 300,-DM. Fordern Sie unsere Gesamtpreisliste an.Für Druckfehler keine Haftung 





Bandsicherung oder CD-Rom am Druckerausgang 
Be Tue PLuc An PLay! 


Datensicherung ist jetzt noch einfacher. Bis zu 250 MB 
pro Band bei Verwendung der Datenkomprimierung. 
Den Tapejet schließen Sie schnell am Druckerport an. 
Keine Kontrollerkarte, kein Geräteöffnen. Eine portable 
Lösung für Einen oder mehrere PC’s. Tapejets sind mit 
bis zu 8.9 MB/Min. schnell und mit nur DM 799.- 
enorm preisgünstig. 





DUO:PORT Bond- und Optische Speicher für den 
wahlfreien Anschluß am Druckerport oder SCSI- 
Schnittstelle. Die Profi-Geräte, von 250MB bis zu 
8 Giga Byte. Übertragungsraten bis zu 14MB/Min. T 
parallel, bis 46 MB/Min. SCSI. 
l 


Mit Magneto-Opfischem Laufwerk im 3.5" Format i 
und 128MB Disks ideal für Datentransport und nn 
Archivierung. 


| NEU: TapeDISK Software ermöglicht den direkten MU [TI PO RT 


Zugriff auf DAT Laufwerke unter DOS und WINDOWS 


CE wie bei einer Festplatte. Alle Dateien können geöff- SITE GmbH 


net werden. 94469 Deggendorf 
Telefon 0991/29017-12 
Erg oder 0991/290 17-13 
VA, Telefax 0991/29017-20 


Wir akzeptieren: 








HAREWARE 
Betriebssystem 0S/2 


Mehrwert durch Shareware 


Seit IBM Version 2.0 von 0S/2 präsentiert hat, ist auch das Interesse an diesem Betriebssystem wie- 
der gestiegen. Etliche Sharewareprogrammierer sind angetreten, um fehlende oder verbesserungs- 
würdige Werkzeuge und Hilfsmittel durch ihre eigenen Produkte zu ersetzen. Aus der Vielzahl der 
Sharewareprogramme wählten wir vier aus, die besonders interessant und nützlich erscheinen. 


El Active Life 


Kennen Sie auch die peinliche Situation, 
wenn Sie einen wichtigen Termin einfach 
vergessen haben? Mit Active Life wird Ih- 
nen das wahrscheinlich nicht mehr passie- 
ren, denn das Programm »denkt« für Sie. 
Active Life ist nicht nur ein Terminplaner, 
mit dem Sie Ihre Termine komfortabel 
verwalten können, sondern es enthält auch 
eine Alarmfunktion, die Sie an wichtige 
Termine erinnert. 

Die Oberfläche von Active Life orientiert 
sich am SAA-Standard und ist daher über 
Pull-down-Menüs einfach zu bedienen 
(Bild 1). Auch die Drag&Drop-Technik 
vereinfacht die Terminverwaltung. So kön- 
nen Termine mit der Maus angeklickt und 
problemlos an eine andere Stelle im aktu- 
ellen oder in einen anderen Terminplan 
verschoben werden. Wer mehr mit der Ta- 
statur arbeiten möchte, kommt auch nicht 
zu kurz: Fast alle Funktionen lassen sich 


x| Active Life 





Zu jedem Termin können Sie außerdem ei- 
ne bis zu 255 Zeichen lange Notiz hinzufü- 
gen, in der sich Namen, Telefonnummer, 
Daten oder andere Informationen schnell 
und leicht vermerken lassen. Zur Verfü- 


gung steht auch ein Pop-up-Kalender, der 


entweder als Vollbild aufgerufen werden 
kann oder als kleines, verschiebbares Fen- 
ster in einer Ecke des Terminplanes stän- 
dig zu Diensten ist. 

Für eine gute Terminübersicht sorgt das 
Pull-down-Menü »View«. Hier wählen Sie 
aus, welche Tage Sie auf dem Bildschirm 
sehen möchten. Die Tage können in Spal- 
ten tageweise, wochenweise oder nach 
ausgewählten Tagen dargestellt werden. 
Als zusätzliche Darstellungsart gibt es die 
Wahl zwischen horizontal oder vertikal. 
Die Alarmfunktion von Active Life kön- 
nen Sie so einstellen, daß der Alarm bei- 
spielsweise 30 Minuten vor einem Termin 
aktiviert wird. So bleibt Ihnen noch genü- 
gend Zeit, um zu einem Termin zu fahren 


Beil 





File Edit Select Juggle View Calendar Options Exit 



























































durch Tastaturkombinationen erreichen. 
Termine können Sie als Notiz ohne Zeitan- 
gabe, mit festem Zeitbeginn oder als wie- 
derkehrenden Termin auf den Plan setzen. 
Besonders die Recurring-Funktion nimmt 
Ihnen Arbeit ab. Wiederkehrende Termine, 
beispielsweise eine wöchentlich stattfin- 
dende Besprechung, müssen Sie nur noch 
einmal eintragen. In einer Dialogbox legen 
Sie für diese Termine einzelne Optionen 
wie Terminbeginn, Alarmfunktionen, Tag 
und so weiter fest. 


66 







Bild 1: Die Active-Life- 












Sun : | items 1:50 (2:50 free] 11% 2 
- Titte: [Termin bei Dr.Müller z us] tems 1:50 [2:50 free] E Aarstunktior stellen 
Era eginn -r {.10) Bu ie in ii i i 
A Duration: .10 | |Begintime: 8.00 | FIXED | Kr i BE une 
zÄ bei Dr.Müller (1.00) 1 . 
4 nagrsgi | 16.00 © | 
| rBaunds ima Verlag anrufen -ax (.10) u 
| (1.22) 7 
| nen in den Ofen -ax (.10) De 1 
fg | ®before Ylbegin time. ) Bl 
m) \0_| minutes u Bo | Yiede anrufen (note) . E Bild 2: Die Deskpik- 
m ee anru | Bildschirmschoner kon- 
k Canceı | | er en figurieren Sie komforta- 
SERASSHUON jor || N bel über Dialogboxen. 
>Cancelled 7 v 





Desktop picture / Screen 


"Desktop Picture 
Picture enabled 


Info...| Browse... 


}äche\WtilityAl 


(® Center picture 
„Fit picture to screen 
> Tile picture 


Picture path: | Eyes Screen Saver 


by John Ridges 


Enabled 
Bloodshot 


Speed: 10 
Quantity: 122 r 
Cancel) 


corner 


Screen Saver 
Timeout 300 


Savers: 
Blocks 
Clock 


Fade to bla 


| Fireworks 


|_Flashlight x 


Cancel 


ver enabled 

5 

@ 

@; 

u GE 
Configure | Test Y!Single saver 


Help... 


oder bestimmte Vorbereitungen zu treffen. 
Die Einarbeitung in den Terminplaner 
wird aufgrund seiner umfangreichen Funk- 
tionen zwar etwas länger dauern, doch 
dann werden Sie sicherlich von der kom- 
fortablen Zeitplanung begeistert sein. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, Diskette 2439 


El Deskpik 


Schreiben, Kalkulieren, Zeichnen — typi- 
sche PC-Arbeiten, die Kreativität verlan- 
gen. Wenn Sie ein Blackout quält, können 
Sie beim Betrachten der schönen Bild- 
schirmschoner und Hintergrundanimatio- 
nen des Sharewareprogrammes Deskpik 
neue Kraft schöpfen. Wundern Sie sich 
aber nicht, wenn die kurze Pause immer 
länger wird! 

Die Bildschirmschoner von Despik bieten 
nicht nur Entspannung, sondern haben auch 
einen nützlichen Effekt: Sie schützen vor 
dem Einbrennen des Monitors, denn wenn 
die Leuchtpunkte auf der Bildschirmfläche 
ständig mit Elektronen beschossen werden, 
kann es an den betreffenden Stellen zum 
Einbrennen kommen. Die Folge ist eine 
verschlechterte Bilddarstellung. 

Die integrierten Bildschirmschoner kön- 
nen Sie auch individuell konfigurieren 
(Bild 2). Ist Ihnen eine Animation zu 
schnell? Oder sind zu wenig Fische auf 
dem Desktop? Dann ändern Sie dies ein- 
fach durch Drücken der Taste [+], um ei- 
nen schnelleren Ablauf zu erreichen oder 
mehr Bilder zu sehen. Mit der Taste [-] er- 
reichen Sie den ge- 
genteiligen Effekt. 
Über eine Dialog- 
box können Sie 
noch weitere Ände- 
rungen vornehmen, 
beispielsweise bei 
dem  Bildschirm- 
schoner »Eyes« die 
Augen blutunterlau- 
fen darstellen. 
Weitere Angaben 
zum Bildschirm- 
schoner lassen sich 
auch über eine Dia- 
logbox machen. So 
kann die Zeit, nach 
der sich der Schoner 
aktiviert, angegeben 
oder ein Zufallsge- 
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nerator eingeschaltet werden. Ist dieser 
Generator eingeschaltet, wählt Despik per 
Zufall aus der Liste der 17 Bildschirm- 
schoner immer wieder einen anderen aus 
und sorgt damit für Abwechslung. 
Möchten Sie den Bildschirmschoner fest- 
legen oder wechseln, dann wählen Sie aus 
der Liste einen Schoner durch einen Klick 
mit der Maus aus und schalten die Zufalls- 
auswahl ab. Wenn Sie den Bildschirm- 
schoner jedoch erst einmal betrachten 
möchten, drücken Sie die Schaltfläche 
»Test«. So können Sie schnell den richti- 
gen Schoner finden. 

Deskpik liefert auch noch sechs Animatio- 
nen, die als OS/2-Hintergrundbild konfigu- 
riert werden können. Außerdem lassen 
sich eigene BMP-, GIF-, PCX- oder MET- 
Dateien einlesen und als Hintergrundbilder 
abbilden. So legen Sie Ihre persönliche 
OS/2-Oberfläche fest. Wie bei den Bild- 
schirmschonern können Sie auch die Hin- 
tergrundbilder konfigurieren. Informatio- 
nen über das Hintergrundbild bekommen 
Sie über die Schaltfläche »Info«. Um wie- 
der auf den OS/2-Hintergrund umzuschal- 
ten, drücken Sie einfach die F3-Taste. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, Diskette 3100 


Al PM Diskcopy 


Wer kennt nicht die Probleme beim Kopie- 
ren von Disketten unter OS/2. Genau diese 
werden mit PM Diskcopy elegant gelöst. 

PM Diskopy ist ein einfach zu bedienden- 
des Diskettenkopier- und -vergleichspro- 
gramm. Es unterstützt das mehrfache Ko- 
pieren von Disketten, das Arbeiten mit so- 
genannten Image-Dateien (Abbilder von 
Disketten auf Festplatte), den Vergleich 
von Disketten und Image-Dateien und das 
Umkopieren von verschiedenen Disketten- 
formaten. Darüber hinaus können Sie PM 
Diskcopy über ein komfortables Installa- 
tionsprogramm sehr einfach installieren. 

Die Arbeit mit PM Diskcopy ist aufgrund 
der übersichtlichen Benutzeroberfläche 
einfach und problemlos. Eine Ausnahme 
bildet dabei jedoch das Kopieren von Dis- 
ketten unterschiedlicher Formate. Wenn 
Sie von einer 5%-Zoll-Diskette mit 1,2 
MByte in Laufwerk B auf eine 3%-Zoll- 
Diskette mit 1,44 MByte in Laufwerk A 
kopieren wollen, so funktioniert dies nur, 
wenn die Zieldiskette in Laufwerk A mit 
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' Bild 3: PM Diskcopy bie- 
tet eine übersichtliche 
' Oberfläche - hier beim 

Lesevorgang. 









Bild 4. Die Farbschablo- 

ne »Bourdeaux« setzt 
' farbliche Akzente in Ihre 
‚ Benutzeroberfläche. 
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Bl Syscols 


Getreu dem Motto »manche mögen’s 
bunt«, können mit Syscols insgesamt 41 
Systembereiche der Arbeitsoberfläche, der 
Fenster und Teilbereiche der Fenster, bei- 
spielsweise Menüzeile oder Rollbalken, 
farblich nach eige- 
nem Geschmack ge- 
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‚Subtle 
Seascape 
Designer 
Monochrome 


Penn State 
Comforter 
Forest 


System Colors 
ShadowHiliteBgnd 
ShadowHiliteFgnd 
ShadowText 
EntryField 


MenuDisabledText 






MenuHilite 
PageBackground 
FieldBackground 
ButtonLight 

‚ButtonMiddle_ 





der Option »Zieldiskette formatieren« ko- 
piert wird. Bei unterschiedlichen Formaten 
ist also eine Formatierung der Zieldiskette 
auf das Quellformat zwingend notwendig. 
Ansonsten ist die Arbeit angenehm einfach. 
Um Disketten zu kopieren muß nur die 
Quelldiskette in das entsprechende Lauf- 
werk gelegt und über die Schaltflächen der 
Diskcopy-Oberfläche das Quell- und Ziel- 
laufwerk angegeben werden. Ein roter Pfeil 
weist dabei jeweils auf Ihr ausgewähltes 
Laufwerk hin (Bild 3). Als Ziellaufwerk 
lassen sich auch sogenannte Image-Dateien 
(Abbilder von Disketten auf Festplatte) an- 
geben. Erkennbar ist die Schaltfläche an 
dem Diskettensymbol. 

Für die Zieldiskette können Sie mehrere 
Optionen bestimmen, beispielsweise ob die 
geschriebenen Daten beim Kopieren über- 
prüft werden sollen. Der Kopiervorgang 
dauert dann zwar etwas länger, doch dafür 
haben Sie auch eine höhere Sicherheit. Ei- 
ne weitere Option ist das Formatieren der 
Zieldiskette während des Schreibvorgangs. 
Der Kopier- oder Formatiervorgang der 
einzelnen Spuren wird grafisch in einer 
Leiste dargestellt. Den aktuelle Stand er- 
kennen Sie durch die Buchstaben L, V, F 
und S. »L« steht für Lesen, »V« für Ver- 
gleichen, »F« für Formatieren und »S« für 
Schreiben. Haben Sie eine Kopie erzeugt, 
können Sie bei Bedarf eine weitere Kopie 
erzeugen, ansonsten können Sie mit dem 
Einlesen einer neuen Diskette beginnen. 
Beim Lesen, Schreiben oder Vergleichen 
sehen Sie in einem Anzeigefeld rechts ne- 
ben der Übersicht einige technische Anga- 
ben zu der Diskette wie Anzahl der Spuren 
und der Seiten, Anzahl der Spuren pro 
Spur und die Kapazität der Diskette. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe, Diskette 7216 






















staltet werden. Die 
Farben können Sie 
selbst herstellen 
oder auf 31 fertige 
Farbschablonen zu- 
greifen. 
Die Farbschablo- 
nen, sowohl vorhan- 
dene als auch neu 
erzeugte, lassen sich 
problemlos in der 
OS/2.20-ini-Datei 
als Systemfarben 
speichern. Wenn 
Sie Fragen haben, 
stehen Ihnen das 
Hilfe-Menü oder 
die Online-Hilfe 
über [Fl] zur Verfü- 
gung. Die Arbeits- 
oberfläche von Syscols besteht aus zwei 
Listen, mehreren Schaltfeldern, einem 
Vorschaufeld, in dem die jeweilige Farbe 
und Farbveränderung betrachtet werden 
kann, und drei Schiebeleisten für die 
Grundfarben Rot, Grün und Blau. 
In der unteren Liste »System Colors« kön- 
nen Sie die 41 möglichen Bereiche oder 
Texte, die sich farblich verändern lassen, 
auswählen. Die obere Liste enthält 31 mit- 
gelieferte fertige Farbschablonen für (fast) 
alle Bereiche. Wenn Sie einien Bereich än- 
dern möchten, wählen Sie ihn aus der Liste 
aus. Klicken Sie dazu mit der Maus auf 
den entsprechenden Namen oder wählen 
Sie ihn mit den Cursortasten an. Nach ei- 
nem weiteren Mausklick auf die Schalt- 
fläche »Set« wird die aktuelle Farbe des 
Bereiches im Vorschau-Fenster eingeblen- 
det (Bild 4). 
Die Schiebeleisten können Sie jetzt benut- 
zen, um die Farbe zu verändern. Aus den 
drei Grundfarben lassen sich alle nur er- 
denklichen Farben mischen. Mit einem 
Mausklick auf die Pfeile am Ende der 
Schiebeleiste verschieben Sie das Schiebe- 
feld auf der Leiste und stellen so eine neue 
Farbe ein. An der rechten Seite der Schie- 
beleiste wird außerdem jeder Farbe ein be- 
stimmter Programmcode als Zahl zugewie- 
sen. Diese Zahlen finden Sie in der ASCI- 
Datei wieder, die bei der Speicherung der 
Farbeinstellungen angelegt wird. 
Gefällt Ihnen die Farbveränderung nicht, 
können Sie sie auch wieder rückgängig 
machen. Mit einem Mausklick auf die 
Schaltfläche »Default« setzen Sie die Far- 
be des veränderten Systembereiches wie- 
der auf den alten Standard zurück. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe, Diskette 9477 

(Andreas Stammhammer/hw) 
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Computer Discount 2000 «.ın 


LION’ Desktopsysteme 


LION 16 Bit 











2x serielle 
1x parallele 






Controller 





Aufpreise für Festplatten nur in Verbindung mit 
allen LION Grundssystemen 
250MB | 68, 


340MB | 218,- 





Mini-Tower | 28,- 
_ Tower 48,- 





420MB | 488,- 


540 MB 698- Big-Tower | 78,- 











| | | DX-33 DX-40 \atyranıdn 
80386 Systeme ISA | VLB EISA Cache 2 woa I RRRBR 
ISA 80386 x 128 KB 1298,- 1498,- Grundsystem bestehend aus: 
f ee 1 - Desktop Gehäuse -4 MB RAM on Board 
ISA 80386/486 VLB x X . 256 KB 1648,- _-LIONVGA-Grafikkarte, 1 MB - LION 16 Bit AT-Bus-Controller 





- 170 MB Festplatte im Wechselrahmen - 3.5" Floppylaufwerk, 1.44 MB 
- 2x seriell und 1x parallele Schnittstelle - MF-II-kompatible Tastatur 


SX-25 DX-33 DX2-50 D-40 DX-40 DX-50 DX2-66 











80486 Systeme ISA, VLB EISA Cache ® ® ® Syn a ® ® 

ISA 80486 x 256 KB | 1698,- 2098,- 2298,- 2098,- 2498,- 2598,- 

VESA LB 80486 | X X . 256 KB 2198,- 2348,- 1998,- 2198,- 2648,- 

KOMBI 80486 x | X X ‚256 KB | 2498,- 2598,- 2498,- 2798,- 2898,- 
® [I] = = 

LION’ Komplettlösungen inkl. Monitor 

80486DX-40 vLB 80486DX2-66 VLBI/EISA 

DEV herboard, 256 KB Cach SEE RL 

- -4 otherboard, 256 

- 4 MB RAM (optional = MB) an : en ya 256 KB Cache 

- LION VGA-Grafikkarte Image 14 W 32 VLB, 1 MB - VGA-Grafikkarte Speedstar Stealth 24 VLB, 1 MB 

ern METER :öneimaicnie a 

- 3.5" Floppylaufwerk, 1.44 MB ZUMD " .- | 

In ee und Game Port - 2x seriell und 1x parallele Schnittstelle und Game Port 

- LION 15" Monitor DM-1564 LR i TION ee an. Digital-Control 








2998,- 5498,- 
LION’ Notebooks 


Ausstattung 3500er Serie: 
-4 MB RAM (optional 16 MB) - Auflösung 640 x 480 


- optional: Docking-Station m.2 freien Slots - ext. numerischer Keypad 




















- Maße (BxHxT) in mm: 280x220x54 - Gewicht inkl. Akku 4 kg Ausstattung 6500er Serie: ERETTN) 
|LION 3500er Serie mit 170 MB Festplatte "Leo Da Vila nd Foeladhe niroler Wünsche offen" 
je en AT "SIE KB VIGBO AM (PC-Direkt 10/93) 
CPU s/w \ Color- Color- - Simultanbetrieb möglich bis 640 x 480 
Display | Display | Display SEX BCMEIN 2.0 Sie 
486SX-25 | 2698,-  4098,- | 5998,- "Maße (Buben) In mm: 280x 22020 





- Gewicht inkl. Akku 3,2 kg 


486DX-33 | 3198, | 4598, | 6198, | LION 6500er Serie mit 120 MB Festplatte . ] 


























‚486DX-40 | 3198,- | 4598,- | 6498,- LCD LCD [Dual-Scan| Aktiv-TFT| ze 
486DX2-50 3298,- 4698,- | 6598,- ' CPU s/w- Color- Color- Color- 2,5" Festplatten- 
|486DX2-66 3698,- | 5098,- 6998, | ta Display | Display | Display Display | Aufpreise 
LION’ Portables ı486SX-25 3298,-  4398,- | 4498,- | 6598,- 





Wir führen einen umfangreiches Portable-Sortiment. Wir | 486DX-33 3798-  4898- 4998- 7098.- 170MB | 248.- 

informieren Sie gerne! ze | ae So \ | rs 
|486DX2-50 3898,- | 4998,- 5098, 7198, 200MB 278- 

CH EUGENE [0 NA TE TO ON ANPIKU KIT ABGDX2-66 4298,- 5398,- 5498,- 7548,-  250MB 328,- 








Datenblattservice, Treiber-Update-Service, Technik, Nach- 
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u |\NETZ\VV/ERK mem 





Novell NetWare dtsch. Manual engl. Manual 
NOVELLLITE 1.1 88,- 78,- 
NOVELL 2.2 5 User 888,- 828,- 
NOVELL 3.12 5 User 1078,- 998,- 
NOVELL 3.12 10 User 2398,- 2328,- 
NOVELL 3.12 25 User 3498,- 3448,- 
NOVELL 3.12 50 User 4948,- 4648,- 
NOVELL 3.12 100 User 6998,- 6498,- 
NOVELL 3.12 250 User 12498,- 11598,- 
Novell 4.01 multilingual 
5 User 1298,- 10 User 2978,- 
25 User 4378,- 50 User 5848,- 
100 User 8198,- 250 User 14598,- 
SMC Ultra 16 Coax Netzwerkkarte NEU 208,- | 
SMC Ultra 16 Combo Netzwerkkarte NEU 248,- 
3C509 Etherlink Ill Coax Netzwerkkarte 288,- 
3C509-16 TP Etherlink Netzwerkkarte 288,- 





Bitte erfragen Sie unser komplettes Netzwerkprogramm 
(ARCNET, Ethernet, Twisted Pair und Token Ring) 
Unterbrechungsfreie Stromversorgung USV 








HR-250S bis 250 VA incl. TÜV 328,- 
HR-400T bis 400 VA incl. TÜV 438,- 
HR-500S bis 500 VA incl. TÜV 628,- 
HR-800T bis 800 VA incl. TÜV 858,- 
Monitoring Board für USV 98,- 
zum FESTPLATTEN mem 
CouveR Festplatten 
, AT-Bus 2.5" 
CP 2084 398,- CP 2124 528,- 
Filepro Serie 
CP 30080E SCSI 308,- CP 30174E 328,- 
CP 30084E 308,- CP 30254H 409,- | 
CP 30170E SCSI 328,- 
Filepro Advantage Serie 
CP 30200 SCSI 508,- CFA 340A 548,- 
CP 30254 468,- CFA 3405 SCSI 588,- 
Filepro Performance Serie 
CP 30540 SCSI 1128,- CFP 1060X 1748,- 





CP 30544 1098,- CP 31370 scsı 1928,- 
wsCOLORADO STREAMER as 
DJ-10 CF3 288,- DJ-20 CF3 318,- 
JT-10 Trakker 578,- JT-20 Trakker 648,- 
PT-25 2,4 GB inkl. Contr. u. Software 1898,- 
PT-50 4 GB inkl. Contr. u. Software 2998,- 
PTE-25 2,4 GB inkl. Contr. u. Softw., extern 2198,- 
PTE-50 4GB inkl. Contr. u. Softw., extern 3298,- 


em PROZESSOREN mm 


CYRIX Motherboards Qyrix instead 


486840 Math-Sockel, VLB, 256 KB Cache 698,- 
4865833 ISA 378,- 
486840 ISA 448,- 


CYRIX Upgrade-Prozessoren NEU 





DRX2 16/32 PGA 478,- DRX2 16/32 (f. SX) 478,- 

DRX2 20/40 PGA 558,- DRX2 20/40 (f. SX) 548,- 

DRX2 25/50 PGA 628,- 

em CO-PROZESSOREN um 

CYRIX 

83S87 16/20/25/33 88,- 83D87 16/20/25/33/40 94,- 

NT 

80C287-20 98,- 80C387-20/25 84,- 

80C387SX-25 99,- 80C387-33 98,- 

80C387SX-33 104,- 80C387-40 118,- 

INTEL 

80387SX-16/20/25 108,- 80387DX-20/25/33 118,- 
VELOX ICECAP 

ICECAP IV 88,- 
FAX-Geräte 
FAX 80T 768,- FAX L700 3998,- 
FAX T50 1088,- FAX L770 4698,- 
FAX 150 988,- FAX L775 5358,- 
FAX 170 1438,- [FAX 8200 1998,- 
FAX T301 1848,- |FAX B220 2298,- 
Drucker | 
BJ-10SX 478,- BJC-600NEU 1198,- 
BJ-200 588,- BJC-800 2398,- 
BJ-230 718,- BJC-820 2698,- 
BJ-300 818,- BJC-880 4758,-| 
BJ-330 1098,- LBP-4 plus 1398,-| 

LBP-8IV 


LBP-4U 1198,- 


2398,- 


em GRAFIKKARTEN mm 
LION VGA-Karten 

LION VGA 256 KB 68,- LION IMAGE 8 188,- 
LION VGA 512 KB 88,- LION IMAGE 9 278,- 
LION VGA 1 MB 138,- LION IMAGE 14 298,- 
DIAMOND 

Speedstar Pro ISA 238,- Speedstar Pro VLB 238,- 
Stealth 24 VLB 338,- Stealth 24 ISA 328,- 
Viper VLB 1MB 678,- Stealth Pro 1MB 518,- 
Viper VLB 2MB 848,- Stealth Pro 2MB 718,- 


Stealth Pro VLB 1MB 518,- Stealth Pro VLB 2MB718,- 


ATI 


Wonder XL 24 258,- Ultra Pro 2MB EISA 858,- 


Graphics Vantage 338,- Gr. Ultra+ 1MB 448,- 
Graphics Ultra 1 MB 448,- Gr. Ultra+ 2MB 498,- 
Gr. Ultra Pro 2MB 748,- Gr. Ultra Pro VLB 778,- 
Video Seven Windows-Beschleuniger 

V7-Vega 228,- V7-Mirage 308,- 
V7-Mercury 928,- V7-Mirage VLB 338,- 


V7-Mercury VLB 958,- 
Außerdem führen wir Grafikprodukte von MIRO und SPEA! 


m L/ON- NONITORE um 


X-1448 14" VGA-Monochrom 188,- 
X-1448LR 14" VGA-Monochrom 218,- 
CX-1469A 14" VGA-Color, max. 800x600 448,- 
CX-1469LR 14" VGA-Col. max. 1024x768 548,- 


CN-1470ALR14" Multisy.-C. max. 1024x768 n.i. 578,- 


CN-1464LR 14" Multisy.-C. max. 1024x768 n.i. 618,- 
DM-1564LR 15" VGA-Color max. 1280x1024 798,- 
DX-1564LR 15" VGA-Color max. 1280x1024 798,- 


DN-1782LR 17" Multisy.-Col. max. 1280x1024 1528,- 
CT-1968 19" Multisync-C. max. 1280x1024 1798,- 


Fri PHILIPS mer 


Brillance 17" 6088 Trinitron 2498,- 
Brillance 4CM2799, 20" LR 3498,- 
Brillance C2182, 21" LR 5898,- 
4CM8270, 15" MPR Il 998,- 
4CM4270, 14" MPR Il 848,- 
Brillance 17" 4CM6282 2598,- 
C2082 DAS MPR Il 5588,- 
CM 206/10 CD-ROM-Drive Double-Speed 558,- 
FAX HFC 8 Message Machine NEU 928,- 





HEWLETT 
O Pr 
Vertriebs - Partner - Peripherie | 


| Wir bieten Ihnen die komplette HP-Peripherie zu äußerst günstigen Preisen 


\ HP 486 VALUE LINE Modelle 


| HP 486-SX25 VL 120 MB Festplatte 2128,- 
| HP 486-SX25 VL 240 MB Festplatte 2438,- 
HP 486-DX33 VL 240 MB Festplatte 3298,- | 
HP 486-DX2-66VL 240 MB Festplatte 3998,- 
HP Drucker 
DeskJet 310 NEU 488,- LaserJet 4L 1378,- 


DeskJet 510 578,- LaserJet 4P NEU 2098,- 
DeskJet 500 Color 688,- LaserJet 4MP NEU 2898,- 
DeskJet 550 Color 1198,- ScanJet IIcx NEU 1998,- 


Rufen Sie noch heute Frau Orthen (Tel.: 157) oder Frau Gundert (158) an 
und lassen Sie sich über unsere HP-Angebote informieren! 





NEC 








Monitore 

SVGA NEU 738,- Multisync sfGe (pm) 2248,- 
3V NEU 1188,- Multisync 5FGp 2998,- 
4FGe (PM) NEU 1548,- Multisync6FG 4668,- 
Multisync 5FG 2798,- Multisync 6FGp 4998,- 
Multisync5FGe 2248,- Multisync3PG 6798,- 
Drucker 

NEC P 22Q 569,- NECP52Q0 

NEC P 32Q 798,- NECP62 1098,- 
NEC P 42Q NEC P72 1378,- 
Jetmate 400 478,- Jetmate 800 578,- 
NEC S 62P 2998,- NECS 102P 3498,- 
MultiSpin CD-ROM Laufwerke 

CDR-25 SCSI port. 518,- CDR-84-1 inten 728,- 
CDR-38 SCSI port. 798,- CDR-74-1 extern 1058,- 
NEU Dual-Floppylaufwerk 5839 238,- 





run EPSON MEN 


LQ-100 368,- 1LQ-870 1148,- 
LQ-570+ 568,- LQ-1170 1448,- 
LQ-1070 958,- DLQ-2000 2178,- 
LQ-1060 1898,- EPL-5200 1448,- 
SQ 870 1258,- SQ-1170 1738,- 
EPJ 200 2298,- 

Stylus 800 568,- NEU Stylus 1000 998,- 





mm NULTIMEDIA mm 
SoundBlaster DeLuxe 128,- 
|SoundBlaster Pro DeLuxe 198,- 
SoundBlaster 16 Multi CD 338,- | 
|SoundBlaster 16 SCSI-2 398,- 
\SoundBlaster 16 ASP OEM (Sony) 348,- 
‚SoundBlaster 16 ASP 378,- 
|SoundBlaster 16 ASP Multi CD 398,- 
SoundBlaster 16 ASP SCSI-2 448,- 
WavebBlaster Upgrade-Board 378,- 
\VideoBlaster & VEW 618,- 
\Aztech BX II FP Soundkarte 118,- 
|Aztech NX II FP Soundkarte 168,- 
Aztech Basic 16 FP Soundkarte 268,- 
Aztech NX PRO 16 FP Soundkarte 298,- 
Aztech Business Audio Board 258,- 
Mitsumi LU 0055 CD-ROM Laufwerk 328,- 
|Mitsumi CD-ROM Laufwerk, Double-Speed 418,- 
Panasonic CR-562B CD-ROM Laufwerk 398,- 
Panasonic CR-501BBB SCSI CD-ROM Laufw. 528,- 
Sony CDU 31A-03 CD-ROM Double-Speed 418,- 
Multimedia-Kits 

SB PRO Deluxe & Mitsumi LU 0058 498,- 
\SB 16 ASP OEM (Sony) & Sony CDU 31A-03 698,- 
\SB 16 Multi CD ASP & Mitsumi LU 0055 698,- 
SB 16 Multi CD ASP & Panasonic CR-562B 778,- 
\SB 16 SCSI-2 ASP & Panasonic CR-501 BBB 948,- | 








LC 24-2011 528,- LC 24-100 Color 438,- 
LC 100 Color 338,- LC 24-200 Color 738,- 
StarJet SJ 48 458,- SJ 144 Thermotr. 998,- 
ar (DEI | VE 
ML 380 458,- ML590 1098,- 
OL 400 EX NEU! OL810 2298,- 
Panasonic 
| Drucker | 
KX-P 2123 478,- KX-P 2123D 568,- | 
KX-P 2023 m. csr 478,- KX-P 2124 698,- 
KX-P 2624 1048,- 
| Laserdrucker KX-P 4410 998,- 
\ KX-P 4430 1298,- KX-P 4440 2698,- 
Telefax-Geräte 
KX-F 2300 BS 1448,- KX-F 2400 BS 1698,- 
\ Telefone 
KX-T 9150 DG 648,- KX-T9250DG 748,- 
KX-T 2050 198,- KX-T 2070 248,- 
Anrufbeantworter 
KX-T 1447 BS 208,- KX-T 1457BS 248,- | 
| KX-T 1467 BS 348,- KX-T 1477BS 398,- 
Monitore 
TX-1713 MA 17" 1658,- TX-1537/Pro3 1198,- 
| TX-D 1731 Po5 2298,- TX-2032 Pro 6A 3898,- | 








‚Microsoft 





MS-Windows 3.1 228,-| 
MS-Windows for Workgroups 3.1 358,- 
| MS-Windows for Workgroups Add. 3.1 138,- 
| MS-Windows NT 728,-, 
| MS-Works 3.0 DOS 288,- 
MS-Excel 4.0 für Windows 828,- 
MS-Access 1.1 für Windows 828,- 
MS-Project 3.0 für Windows 1198,- 
MS-Visual Basic 3.0 für Windows 338,- 


| MS-Visual Basic Professional 3.0 für Windows 658,- 





| MS-Visual Basic 1.0 DOS 308,- 
MS-Visual Basic Professional 1.0 DOS 748,- 
MS-Word 2.0 für Windows 828,- 

| MS-Word 6.0 DOS 828,- 
MS-Works 2.0 für Windows 348,- 
MS-Foxpro 2.5 DOS 848,- 
MS-Foxpro 2.5 für Windows 848,- 
MS-Office 3.0 für Windows 1248,- 
MS-Office Professional 3.0 für Windows 1648,- 
MS-Money 118,- 
MS-Publisher 2.0 für Windows 328,- 

| MS-Powerpoint 3.0 für Windows 828,-. 













Jetzt im Programm!!! 
Nemetscheck-Architektur-Software 
Wird bei uns erfolgreich eingesetzt. 


mm TELEFONE Messe 


Designer S 58,- 
Designer A 168,- 
Binatone PHOENIX 10 Rufnummernspeicher 59,- 
Binatone Integra 10 Rufnummernspeicher 59,- 
TELCO Komfort 16-stelliges Display 118,- 
TELCO Komfort + Gebührenanzeige 189,- 
SANYO Anrufbeantworter TAS 2000 mit Fernabfrage 168,- 


ICF Eurostar Anrufbeantworter 98,- 
Fordern Sie jetzt unseren neuen Gesamtkatalog '93/94 an! 


Für einige Artikel bieten wir besonders günstige Tagespreise. Rufen Sie an und lassen Sie sich von unserem Verkaufs-Team informieren. 


Preisänderungen, technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Alle Lieferungen erfolgen per Vorkasse oder Nachnahme, zuzüglich Versandkosten. 
Wir liefern ausschließlich zu unseren Geschäftsbedingungen, welche wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 


Er S HAREWARE 
Test: PW-Book 1.30 


on der Datei zum Buch 


Wenn Sie viel mit Sharewareprogrammen arbeiten, kennen Sie 
auch die oft umfangreichen Anleitungen, die den Programmen als 
Textdateien beiliegen. Zur besseren Lesbarkeit drucken Sie die 
Dateien aus — das kostet viel Papier. Besitzen Sie einen HP-Desk- 
jet oder kompatiblen Drucker, schafft PW-Book 1.30 Abhilfe. Es 
bringt vier DIN-A4-Seiten auf nur ein A4-Blatt. 


W-Book 1.30 bringt Bedienungsanlei- 

tungen in das Format eines A5-Bu- 

ches (Bild). Der Autor Holger See- 
hausen, selbst aktiver Shareware-User, 
stand auch vor dem Problem mit der sinn- 
losen Papierverschwendung beim einseiti- 
gen Druck auf A4-Papier. Hinzu kam, daß 
es ihn — wie Sie wohl auch - störte, daß 
ein ausgedrucktes Handbuch im A4-For- 
mat bei unter Umständen mehreren hun- 
dert Seiten äußerst unhandlich ist. 
PW-Book 1.30 installieren Sie durch ein- 
faches Kopieren in ein frei wählbares Ver- 
zeichnis Ihrer Festplatte. Zusätzlich müs- 
sen Sie dieses Verzeichnis in den Pfadein- 
trag der Datei »autexec.bat« aufnehmen. 
PW-Book arbeitet gut mit dem Shareware- 
Drucker-Spooler DMP zusammen, den der 
Autor als Sharewareversion mitliefert. Der 
Spooler unterstützt bei großen Textdateien 
das Ausdrucken im Hintergrund. 


Der Deskjet muß richtig 
eingestellt sein 


Ganz wichtig ist, daß Ihr HP-Deskjet oder 
kompatibler Drucker korrekt konfiguriert 
ist. Korrekt bedeutet, daß Sie in jedem Fall 
die Papiergröße A4 am Drucker eingestellt 
haben. Beim HP-Deskjet 500C zum Bei- 
spiel geschieht das mit den unterhalb des 
Papierfaches befindlichen DIP-Schaltern. 

Nach dem ersten Programmstart erscheint 
nach dem üblichen Shareware-Hinweis- 
schirm eine einfach strukturierte Benutzer- 


oberfläche ohne Pull-down-Menüs, die auf 


den ersten Blick leider etwas verwirrt. Sie 
müssen herumprobieren und das kurze, 
natürlich mit PW-Book ausgedruckte 
Handbuch zu Rate ziehen. Hier sollte der 
Autor vielleicht etwas mehr Übersichtlich- 
keit hineinbringen. 

Haben Sie aber die Bedienung des Pro- 
grammes einmal richtig verstanden, wird 
es interessant. Sie geben zunächst im Be- 
reich »Filename« die auszudruckende Da- 
tei mit genauem Pfad an. Wissen Sie den 
Pfad nicht mehr, wechseln Sie mit mit der 
Taste [F5] per Shell zur MS-DOS-Ebene 
zum Nachschauen. Zurück vom DOS- 
Prompt und nach Eintrag des Dateinamens 
wechseln Sie mit der Tabulator-Taste, die 
das Programm generell zum Funktionen- 
wechsel nutzt, zum »Auslagerungspfad«. 
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Empfehlenswert ist ein ausreichend großes 
Arbeitsspeicherlaufwerk, um den Aus- 
druck zu beschleunigen. Dann wählen Sie 
die erste und die letzte Textzeile an, die 
Sie ausdrucken wollen. 

PW-Book gestattet neben dem Schöndruck 
auch den sogenannten Draft-Ausdruck, der 
den Druckvorgang beschleunigt und dane- 
ben auch noch Tinte spart. Das wiederum 
hat den zusätzlichen Vorteil, daß die Aus- 
drucke schneller trocknen. Generell reicht 


- BOOK Ver 2.3 


Internet: jhs@uni-pade Draft Druck 


"ido-Net 2:244/5282 .2 


FILENAME : EENEREGERNDERBEENGT 





PW-Book macht aus Handbuchdateien Bücher. 


dieser Druckmodus völlig aus, um gut les- 
bare Handbücher und gegebenfalls auch 
saubere Fotokopien eines mit PW-Book 
gedruckten Handbuches zu fertigen. 


= Eine RAM-Disk ist 
empfehlenswert 


Nach dem Draft-Druck entscheiden Sie, ob 
Sie in der Kopfzeile das Dateidatum und 
den Namen der Textdatei ausdrucken 
möchten, und ob Sie Seitenzahlen wün- 
schen. Leider hat der Autor vergessen, auch 
eine Fußzeilen-Funktion einzubauen. Ha- 
ben Sie die Funktion »Word Wrap« nicht 
aktiviert, werden maximal 80 Zeichen pro 
Zeile gedruckt und alle Zeichen darüber ab- 
geschnitten. Schalten Sie den Word Wrap 
ein, fügt das Programm alle Zeichen über 
80 in die nächste Zeile ein. Da das etwas 
unflexibel ist, sollte der Autor in einer neu- 
en Version erweiterte Einstellmöglickeiten, 
zum Beispiel zur Zeilenlänge, eingebauen. 

Nützlich ist die Form-Feed-Funktion, mit 
der Sie den Seitenvorschub ein- oder aus- 


schalten. Ist sie eingeschaltet, werden die 
in den meisten Sharewaremanualen vor- 
handenen Seitenvorschubbefehle beachtet. 
Ist diese Funktion aber deaktiviert, werden 
jegliche Seitenvorschubbefehle ignoriert, 
und PW-Book druckt munter Zeile für Zei- 
le aufs Papier, bis dieses voll ist, und 
wechselt erst dann zur nächsten Seite. 
Haben Sie alle Einstellungen vorgenom- 
men, können Sie diese per F2-Taste für 
künftige Verwendung speichern. Mit der 
Taste [F3] starten Sie den Ausdruck. PW- 
Book druckt dann in zwei Durchgängen 
aus. Ist der erste Durchgang beendet, neh- 
men Sie die bedruckten Blätter aus dem 
Ausgabefach des Deskjet, fächern sie etwas 
auf und legen sie dann mit der bedruckten 
Seite nach oben ins Papierfach zurück. 

Auf Tastendruck fängt der Deskjet dann 
wieder an zu arbeiten und bedruckt die 
Rückseiten der Blätter. Ist auch dieser Vor- 
gang beendet, entnehmen Sie den Stapel der 
nun fertigen Buchseiten, falten ihn in der 
Mitte, heften das Ganze - fertig ist das Buch. 
Zum Heften mit herkömmlichen Bürohef- 
tern ein Tip: Meistens sind die Heftappara- 
te nicht lang genug, 
um die Mitte (den 
Bundsteg) des Bu- 
ches zu erreichen. 
Sie können sich 
aber behelfen, in- 
dem Sie den Hefter 
aufklappen, die 
Buchseiten mit der 
Mitte auf eine etwa 
einen Zentimeter 
hohe, weiche Abla- 
ge legen (zum Bei- 
spiel ein Packet Pa- 
piertaschentücher) 
und dann die Heft- 
klammern ein- 
drücken. Mit einem 
Lineal biegen Sie dann innen im Buch die 
Klammerenden um. 

Bei Dokumenten mit hoher Seitenzahl 
empfiehlt es sich, die Seiten nach erfolgtem 
Druck in der Mitte zu schneiden, mit einem 
handelsüblichen Locher zu lochen und in 
einem A5-Ringbuch unterzubringen. Bei 
dieser Methode zeigt sich aber auch ein 
leichter Mangel des PW-Book-Ausdruckes: 
Der linke Textrand auf rechten Seiten ist 
etwas zu nah an der Lochung, so daß unter 
Umständen bei ein bis zwei Zeilen der Text 
etwas »angelocht« wird. 


by Holger Sechausen 


© Fazit 


Wer einen HP-Deskjet besitzt, keine ge- 
stalteten Titelblätter für die Ausdrucke 
braucht und nur mit einer Kopfzeile für die 
Seitenzahlen leben kann, für den ist PW- 
Book 1.30 genau das richtige — zumal es 
unschlagbar preiswert ist. 

(Thomas Kallay/hw) 
Info: Sharewarehandel oder direkt vom Autoren, Registrie- 
rung: 20 Mark 
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17”-Trinitron-Monitore Mal Hand auf's Herz - wie oft sprin- 


gen Sie im Bildschirm rauf und runter 


von Sony _ eine Entscheidung um den Ausschnitt zu erhalten, der gera- 


= de knapp aus dem Format herausfällt? 
mit Format Diesem „Scrollen“ und „Rollen“ bereitet 
nn, Er CPD-1730 Multiscan Monitor mit sei- 
ee nem 17”-Bildformat ein jähes Ende. 
ach j Mehr Informationen auf einen Blick, 
und das in der Trinitron-Qualität, die Sony 
weltweit zur Nr. 1 bei professionellen 
Computermonitoren gemacht hat. 

Der CPD-1730 ist Garant für ein weit- 
aus effizienteres und dabei auch ergono- 
mischeres Arbeiten in Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulationen, Präsentations- und 
Grafikprogrammen unter Windows und 
Windows-NT. 

Treffen auch Sie eine Entscheidung 
mit Format - für Sony 17” - das Format, 
dem die Zukunft gehört. Wir informieren 
Sie gerne. 


Sony Europa GmbH 

Computer Peripheral Products 
Hugo-Eckener-Straße 20, 50829 Köln 
Tel. (02 21) 59 66-9 73 

Fax (02 21) 59 66-83 94 
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Multimedia erlebt zur Zeit einen ungewöhnlich starken Boom. 
Zu den einschlägigen Messen wie der Intermedia, der Buch- 
messe oder auch der Systems hat eine wahre Flut von Glitzer- 
scheiben den Markt überschwemmt. Erfreulicherweise er- 
scheinen immer mehr Multimedia-Titel endlich in deutscher 
Sprache. Im DMV-Verlag erscheint jetzt ebenfalls ein Multime- 
dia-Magazin auf CD-ROM: das Multi CD Magazin. 






MAGAZIN 


Die Inhalte 


Das Multi CD Magazin ist in fünf Rubriken 
eingeteilt: Grafikstudio, Magazin, Soundstu- 
dio, Softwarestudio und Videostudio, in die 
Sie vom Hauptmenü aus gelangen. Von dort 
geht es weiter in die einzelnen Artikel. Im 
Grafikstudio finden Sie Reviews ausgewählter 
Grafikprogramme wie Typestry oder das 
brandneue Macro Model. Cliparts und Fonts 
haben dort ebenfalls ihren Platz. 

Etwas abseits der reinen Computerwege be- 
wegen Sie sich im Magazin, der Rubrik mit 
Lifestyle-Touch. In der Erstausgabe erleben 
Sie ein Interview mit Stardesigner Luigi Cola- 
ni, dem Enfant Terrible nicht nur der Compu- 
terszene. Hören Sie selbst, wie Colani gegen 
das Etablissement wettert. Reportagen über 
spektakuläre Themen wie Reisen im Cyber- 
space und topaktuelle Produkte wie Windows 
4.0 in Bild und Ton machen diese Rubrik si- 
cher zum schillerndsten Bestandteil. 
Musikalisch geht's im Soundstudio zur Sa- 
che: Ein Test der neuen 16-Bit-Soundkarten 
läßt Sie per CD-Audio-Tracks den Klang der 
Soundkarten auch tatsächlich hören - eine 
echte Entscheidungshilfe. Grundlagen wie 
FM- und Wavetable-Synthese gehören eben- 
falls zum Repertoire — natürlich mit Klang- 
beispielen. Auch ein CD-Player fehlt nicht. 
Während Sie die Erklärungen zu den einzel- 
nen Funktionen des Players lesen, starten Sie 
ihn parallel und probieren ihn aus. Abgerun- 
det wird die Rubrik durch eine Sammlung 
ausgesuchter Shareware-Sound-Utilities. 
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Am besten gefüllt präsentiert sich das Soft- 
warestudio. Neben Spielereviews und Prä- 
sentationen von Shareware-Games finden Sie 
dort vor allem Testversionen ausgewählter 
Programme, Messevideos sowie Vorstellun- 
gen aktueller CD-ROM-Titel. 


Technische Ausführung 


Das Multi CD Magazin ist sehr stark grafisch 
orientiert. Jede einzelne Seite besteht aus ei- 
ner Grafik, die aus mehreren Bildern zusam- 
mengesetzt ist. Hinter manchen Bildern ver- 
birgt sich die Funktionalität: Das Abspielen 
eines Videos oder einer sogenannten Screen- 
show, einer Bildershow mit gesprochenen 
Texten. Standard-Windows-Elemente wie 
Bildlaufleisten, Listboxen und ähnliches wer- 
den Sie im Multi CD Magazin vermissen. 
»Diese Elemente sehen irgendwie nach Ar- 
beit und nicht nach Infotainment aus«, so 
Michael Schmithäuser, leitender Redakteur 
des Multi CD Magazins. 

Auffallend auch die Hardwarevideos, zum 
Beispiel im Grafikkartentest. Klicken Sie 
auf das Bild der Grafikkarte, beginnt dieses 
»zu leben«: Ein kurzer Videoclip präsentiert 
die Highlights der Karte. Die Hardwareher- 
steller wird’s freuen. Zu jeder Produktprä- 
sentation gehört eine »Factbox«, welche die 
Vor- und Nachteile des Produkts zusammen- 
faßt. 

Etwas mehr Aufwand wurde auch bei den 
Sprechertexten betrieben: Die Texte wurden 


Sound Galaxy über einen Steckplatz für eine optional zu erwerbende 
enoım klangverbessernde Wavetable-Synihesizer-Platine. Neben der 
reichhaltigen Standard-Software ist im Lieferumfang das 
Muttimedis-Autorensystem "HSC Interactive” enthalten. 


1% vw < So klingt die Sound Galaxy NX Pro 16 - Fe] o 


klicken Sie hier! 


[Is I 2ISI°eIDJTIuTw] 








nicht nur einfach in den PC »gehustet«, son- 
dern zusätzlich mit passender Musik abge- 
mischt, wodurch die Präsentationen ein- 
drucksvoller wirken. 


Hardware 


Bei mehreren Tests mit verschiedener Hard- 
ware zeigte sich schnell das Problem, mit 
dem Multimedia noch zu kämpfen hat: Zwar 
läuft die Software auf einem 386/25 mit 4 
MByte Arbeitsspeicher, aber erst ein 486/33 
mit 8 MByte Arbeitsspeicher läßt das »Kino- 
feeling« so richtig aufkommen. Ein schnelles 
CD-ROM-Laufwerk und eine gute Grafik- 
karte sind ebenfalls empfehlenswert. 
Das Multi CD Magazin kostet 39 Mark und 
ist im gut sortierten Computerzeitschriften- 
Regal zu finden. 

(Burkhard Müller/wh) 


.D Mag: 


STUDIO Miro Crystal 88 


Im Preisbereich von 500 Mark befindet sich die Cıystal 
85 der Braunschweiger Gratikschmiede Miro. Basis der 
495 Mark teuren Crystal ist der 80C805-Chip aus dem 
Hause 53. Die mit 1 MByte Speicher bestückte Crystal 
ist in der Lage, Truecolor bei einer Auflösung von 640x480 Bildpunkten wiederzugeben 
Da sie hier noch eine Bildwiederholftequenz von 72 Hz liefert, steht dem ergonornischen 
Arbeiten in Echtfarben nichts im Wege. Bei einer Auflösung von 1024x768 Bildpunkten 
und 256 Farben werden gar augentreundliche 80 Hz geboten. Nach einor Aufrüstung auf 
2 MByte lassen sich selbst 1280x1024 Bildpunkte mit 256 Farben anzeigen. Lob 
z verdient die gut gelungene Software, in der Sie 
} bequem Auflösung und Farbtiefe festlegen 
I] können. Die Crystal 85 erweist sich 
als finker Beschleuniger und 
Banzt mit guter Software sowie 
j} einwandtreien Ergonomiedaten 


Brauchen wir ergo- 
nomische Tastatıen? 


Warum bevorzugen Sie 
kurventeiches Design? 


Il» 1I2ISsIeIplsule] 
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Hersteller, Drucker Modell-Nr. 





OL- 400/800/820/ 
410/810/830 
OL-400e 


Panasonic 

KXP — 4410/4430 
KXP -4420 
KXP — 4450/ 51/ 55 


Schneider 
Laser-S- Printer 


Sharp 
JX-9300 


JX- 9500 


JX 9400/9600 


Star 
Laserprinter—4 


Laserprinter—8 


Vobis 
LP-66 


CL 9, LP-650/950 


Weitere 





Typen bitte © 


anfragen 








Amstrad 

LD-6000 EUROPA Toner Kit 
ORIGINAL Toner —Kit 
ORIGINAL Entwickler 
ORIGINAL Trommel 

Atari 

SLM-605 EUROPA Toner— Doppelpack 

Brother 

HL-4 ORIGINAL Toner— Modul 
EUROPA Toner - Modul 

HL-8 ORIGINAL Toner — Modul 
EUROPA Toner— Modul 

Canon 

LBP-4 ORIGINAL Toner- Modul EPL 
EUROPA Toner-Modul EPL 

LBP-8-I1/ 1 ORIGINAL Toner- Modul EPS| 
EUROPA Toner- Modul EPS 

C.Itoh 

ci-6 EUROPA Toner— Doppelpack 
ORIGINAL Trommel 

Citizen 

Overture-106 ORIGINAL Toner Set 
ORIGINAL Entwickler 
ORIGINAL Trommel 

Epson 

EPL-4100/4300 ORIGINAL Toner—Set 
ORIGINAL Trommel 

EPL-5000/5200 ORIGINAL Druck - Cartridge 

EPL-6000 EUROPA Toner - Doppelpack 

EPL-7100/8100 ORIGINAL NEC- Cartridge 

GQ- 3500/5000 EUROPA Toner Kit 
ORIGINAL Trommeleinheit 280,31 |271,91 
ORIGINAL Tonersammler 178,97 |173,60 

Fujitsu 

RX-7100 E ORIGINAL Prozesscartridge 

VM-600/600E ORIGINAL Processcartridge 

Hewlett Packard 

LaserJet 4 ORIGINAL Toner (922984) 

LaserJet 4L ORIGINAL Toner (922744) 

LaserJet 4Si ORIGINAL Toner (922914) 

LaserJet I/II ORIGINAL Toner (922954) 
EUROPA Toner (922954) 

LaserJet IIP/IIIP ORIGINAL Toner (922754) 
EUROPA Toner (922754) 

LaserJet IIISi ORIGINAL Toner (922914) 

IBM 

4019 / 4028 ORIGINAL Druckkassette 

Kyocera 

F-800/820 EUROPA Toner —Kit 

F-1000/1010/1200 EUROPA Toner Kit 

F- 1800/3300 EUROPA Toner-—Kit 

F- 2200/22008 EUROPA Toner -—Kit 

F-3000/3010 EUROPA Toner —Kit 

Mannesmann Tally 

MT--905/906/908 EUROPA Toner—-Doppelpack 

MT- 905/906 ORIGINAL Trommel 

MT- 910/920 EUROPA Toner-—Kit 

Minolta 

SP- 1000/1500 ORIGINAL Entwicklungseinh. 

SP-3000/3500 ORIGINAL Entwicklungseinh. 

NEC 

LC-Serie EUROPA Toner -Kit 
ORIGINAL Trommel 
ORIGINAL Entwickler 

S-60/60P/62P/102 ORIGINAL EP Druckcartridge 

Oki 

Laserline 6 EUROPA Toner —Kit 


ORIGINAL Kit 1 (OPC) 
ORIGINAL Kit 2 (Pflegeset) 
ORIGINAL Toner Kit 
ORIGINAL Trommel 
ORIGINAL Toner 
ORIGINAL Trommel 


EUROPA Toner Kit 
ORIGINAL Toner —Kit 
ORIGINAL Entwickler 
ORIGINAL Trommel 
EUROPA Toner Kit 
ORIGINAL Toner — Kit 
ORIGINAL Entwickler 
ORIGINAL Trommel 
EUROPA Toner —Kit 
ORIGINAL Toner - Kit 
ORIGINAL Entwickler 
ORIGINAL Trommel 


EUROPA Toner - Doppelpack 


ORIGINAL Toner —Kit 
ORIGINAL Entwickler 
ORIGINAL Trommel 
EUROPA Toner Kit 
ORIGINAL Toner Kit 
ORIGINAL Entwickler 
ORIGINAL Trommel 
ORIG. Toner/Entwickler 
ORIGINAL Trommel 


ORIGINAL Toner - Modul 
EUROPA Toner— Modul 
ORIGINAL Toner - Modul 
EUROPA Toner— Modul 


EUROPA Toner- Doppelpack 
ORIGINAL Trommel 
EUROPA Toner Kit 
ORIGINAL Entwickler 
ORIGINAL Trommel 





Ab Warenwert DM 172,50 frei Haus 






























Hersteller, Drucker Modell-Nr, Speichererweiterung Hersteller, Drucker Modell-Nr. 

Amstrad AGS 

LD-6000 1MB Erweiterung 274,42 Farbband - Nachtränkfarbe, schwarz (20 ml) 
C.Itoh Farbband- Nachtränkfarbe, farbig (20 ml) 
ci-6 2 MB Erweiterung 386,69 Brother 

Epson M- 1509 / 1709 

EPL-4100/4300 1MB Erweiterung 204,99 M-1324 1/1824 L/1924L 

EPL-6000 2 MB Erweiterung 386,69 © 17241 

Hewlett Packard Itoh 

DeskJet 256 kB Erweiterung 138,86 C-610 Flachbett 

LaserJet II P, Il P, Ill, IIND 1MB Erweiterung 159,56| | Riteman F+ 

LaserJet 4 2 MB Modul 271,11 Citizen 

LaserJet 4L 1MB Erweiterung 153,74 120 D, LSP-10, 224 

Mannesmann Tally Swift 24 / 200 / 240 

MT-905 2 MB Erweiterung 386,69 m Ben Color 

Oki = 

OL-400 1MB Erweiterung 198,38 

OL-400e 1 MB Erweiterung ee 
Panasonic er 

KXP- 4410, 4430 MB Erweiterung TR 
Sharp LQ- 1000 / 1050 / 1070/1170 

JX-9500 /E/H, JX-9700 1.5 MB Erweiterung 340,55 LQ-860/ Aus A, 2550 /DLQ- 2000 
Star LQ-200 / 400 / 500 /550/ 570/800 / 850/870 
Laserprinter 4 1MB Erweiterung 300,87 LX-800/400 

Alle Er fung Jlett betriebsbereit an Fujitsu 

Au r DL- 1100/1150 /900/ 1200 / 1250 

e DL- 1100 / 1150 / 1200 / 1250 Color 

NEC, Oki, Olive! DL-3300 / 3400 / 3600 

Star, TEC, Texas-Instruments und Toshi n. DL- 2400 / 2600 / 4400 / 4600 / 5600 / 5800 











Speicherbausteine werden teurer - Bitte Tagespreise anfragen! u ar 

4201/4207 

4202 / 4208 

Mannesmann Tally 

MT-80/81 

MT- 140 / 180 / 280 / 290 / 425 

MT- 150, MT-130/9 

MT- 300/330/340/350/360/490 

MT- 600/660/690 

NEC 

P-20/22Q/30 

P-2200, P2+ 

P-6 

P-6Color 

P-7 

P6+/7+, P-60/62/70/72/90 

P6+/7+, P-60/62/70/72/90 ORIGINAL Color 
P6+/7+, P-60/62/70/72/90 ORIG. Carbon 
Oki 

ML-182/ 183 / 192 / 193/ 280/320/321 ORIG. 
ML- 182 / 183 / 192 / 193 / 280 / 320 / 321 














BJ-10e / 20 Druckkopf (BC 01) 46,70 


BJ-130 Tintenpatrone (BJI 481) 42,21 
EUROPA Tintenpatrone 28,75 ML-380/ 390/391 ORIGINAL 
BJ-200/230 Druckkopf (BC 02) 46,70 ML-380 / 390 / 391 
BJ-300/330 Tintenpatrone (BJI 642) 31,52 ML-390 Flachbett ORIGINAL 
EUROPA Tintenpatrone 25,30 ML-393 ORIGINAL 
BJC-800 Tintenpatrone (BJI 643 BK) 38,69 ML-393 
-820 Tintenpatrone, farbig (BJI 643x)| 61,33 ML-590 ORIGINAL 
-880 Overheadfolie (CF- 101 OHP) \107,24 Panasonic 


KXP - 1080 / 1090 / 1123 / 1124 / 1180 


Spezialpapier (LC- 101 A4, 48,30 
er ara , ; KXP - 1524 / 1540 / 1624 / 1654 


Spezialpapier (LC-101 A3) 113,28 





Epson KXP 2123 / 2124 / 2180 
SQ-850/2550 Tintenpatrone (S020002) 54,63 KXP 2654 
EUROPA Tintenpatrone 38,81 Schneider 
SQ-870/1170 Tintenpatrone (S020010) 63,54 DMP — 2000 / 3000 / 3160 
EUROPA Tintenpatrone 53,48 Seikosha 
Stylus 800 Tintenpatrone (SO20025) 28,18 SL-90/92 Al 
Hewlett Packard SP-Serie, SL-80 Al 
DeskJet Druckkopf, High Cap. (516264) | 56,50 Star 
Druckkopf, Color (516254) 62,89 LC-10/LC-20, NX-1000 


Pelikan EASY CLICK Longlife Kit\ 83,01 
Pelikan EASY CLICK 2-er Refill| 32,01 
A4 Spezialpapier (516302) 42,70 
A4 Hochglanzpapier (51636J) | 111,39 
A4 Folie (51636G) 104,00 
DeskJet 1200C Druckkopf, schwarz (516404) 55,71 
Druckkopf, farbig (51640C/M/Y) | 65,01 


LC-10/LC-20 Color 

LC-200 

LC 24-10, LC 24-15, LC 24-200 

LC 24-10, LC 24-15, LC 24-200 Color 
NB 24-10, NL-10 


Viele weitere Typen auf Lager - Bitte anfragen 















A4 Spezialpapier (516302) 42,70 
A4 Hochglanzpapier (51636J) | 111,39 
A4 Folie (51636G) 104,00 
PaintJet DOOR, Pf LEN nn 
ruckkopf, Color (51606C) ‚99 ® 
A4 Spezialpapier (516302) 42,70 - Tel efaxp apıer 
op ee (51636J) ar se 
A lie (516366) 1 i 
PaintJet XL-300 Ink, schwarz (516394) 42,70 Breite 210 mm 
Fr EN an für Faxgeräte G3/G2 
pezialpapier » 
A4 Endlospapier (51630R) 46,40 HIGH SENSITIVE 


A4 Transparentfolie (516305) |130,00 
Quietjet/Thinkjet Druckkopf (516044) 4,10 
Druckkopf farbig (51605B/G/R) | 30,49 





Kodak 

Diconix 180Si a (8223893) 25,31 Länge x Kern © Rollenpreis Kartoninhalt 

Mannesmann Tally 

MT-91 Tintenpatrone (BJI 482) 42,21 30 mx 12mm 6 Rollen 

MT-93798 Tintenpatrone (BJI 642) 31,52 Fe eben On 
Mk Druckkopf (BC 01) 46,70 aueae Bronen 

Weitere Tynen bitte oı gen! 100 m x 50 mm 6 Rollen 



















AGS EDV- Zubehör 
GmbH & Co. KG 


Werwolf 54 42651 Solingen 
Postfach 101299 42612 Solingen 
Telefon (Verkauf) 0212 — 13084 
Telefax (Verkauf) 0212 — 10647 





Qualitäts 
| EDV 


Zubehör 





Telefon: (Mo.-Fr. von 9.00 bis 17.30 Uhr) 0212-13084 Telefax: 0212-10647 


Die IDEale 
Lösung 





SIEICNCHSETHI 
dem Ende des ST506- 
NS EHLETGESSCHIESTHRINT 
Festplattenkäufer nur noch 
die Frage: AT-Bus oder SCSI? 
TISCH ALT TSESTH RT: 
SE AAN ETISAIETWIEETNTDISCHREING 
Lesen Sie im folgenden Beitrag, welche 
TSG TTARTACRSATTUSCHERITESTHNS A 












hne jede Frage ist die Festplatte zu 
einer unverzichtbaren Komponente 
im PC geworden. Nach dem Sieges- 
zug grafischer Benutzeroberflächen wie 
Windows oder OS/2 kann sich wohl kei- 
ner mehr die Arbeit nur mit dem Disket- 
tenlaufwerk vorstellen. Dennoch reicht 
das bloße Vorhandensein einer Festplatte 


längst nicht mehr aus, um den Anforde- 
rungen moderner Software gerecht zu 
werden. Groß und schnell muß sie sein, 
die Festplatte der Zukunft. Und bei dem 
explosionsartigen Wachstum des Spei- 
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cherbedarfs wäre auch eine einfache Er- 
weiterbarkeit von Vorteil. 
Nun unterscheiden sich Festplatten nicht 
nur in den Punkten Format, Kapazität, 
Hersteller und Modell. Meist haben Sie 
auch die Wahl zwischen zwei verschiede- 
nen Schnittstellen: 
AT-Bus: auch als IDE-Bus bekannte 
Festplattenschnittstelle, die im Prinzip 
auf die Datenübertragung des Bus des 
PC aufbaut; 
— SCSI: speziell für Mini- und Microcom- 
puter entwickelte Schnittstelle zur An- 


steuerung unterschiedlicher Peripherie- 
geräte. 

Die beiden anderen, vorher gebräuc 
gewesenen Festplattenstandards ST506 
und ESDI haben mittlerweile keine Bedeu- 
tung mehr. Sollten also einige Händler 
noch Ladenhüter mit diesen Schnittstellen 
im Angebot haben, lassen Sie besser die 
Finger davon. 

Festplatten mit AT-Bus-Schnittstelle ha- 
ben sich indes ganz klar die größten 
Marktanteile erobert. Rund 70 Prozent al- 
ler heute verkauften Computersysteme ar- 
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Warum nur 516 MByte? 


Die Beschränkung des AT-Bus auf 520 MByte er- 
gibt sich aus den Maximalwerten, die im BIOS- 
Setup Ihres Rechners für Zylinder, Sektoren und 
Köpfe vorgesehen sind. Und das sind 

63 Sektoren x 1024 Zylinder x 


16 Köpfe a 512 Byte 
was summa summarum jene besagten 528 482 
304 Byte entsprechend ergibt. 


Wer mehr will, kommt um eine Umsetzung mittels 
Treibersoftware nicht herum. Hierbei übersetzt der 
Treiber die Plattenparameter auf ein für das BIOS 
vertretbares Maß. Ob der Aufwand lohnt, bleibt 
dahingestellt. Denn schließlich arbeitet SCSI auch 
ohne solche Tricks mit großen Festplatten. Unsere 
Empfehlung lautet daher: 


TIP% große Plattenkapazitäten be- 
nötigt, wählt besser gleich SCSI. 





beiten mit IDE. Woher dieser Erfolg 
kommt, ist einfach zu erklären: Der AT- 
Bus (IDE) ist schnell und preiswert. Im 
Gegensatz zum Vorgänger sitzt bei IDE 
die Kontrollelektronik (Festplattencontrol- 
ler) nicht als Einheitssteckkarte im Bus, 
sondern direkt auf der Festplatte. Dadurch 
kann der Controller optimal an die Bedürf- 
nisse der Platte angepaßt werden. Im PC 
steckt statt eines komplexen Controllers 
nur ein Host-Adapter, der lediglich die 
Verbindung zwischen dem AT-Bus des 
Rechners und der Festplatte herstellt (da- 
her auch der Name AT-Bus-Platte). 


Der AT- oder IDE-Bus — 
ein preiswerter Renner 


Komplizierter geht es da bei SCSI zu, 
denn diese Schnittstelle wurde nicht allein 
für Festplatten konzipiert. Auch CD- 
ROM-Laufwerke, Streamer, Scanner und 
vereinzelt Drucker arbeiten mit ihr. Dem- 
entsprechend höher ist der Aufwand, den 
Controller und Software betreiben müssen, 
um den verschiedenen Geräten gerecht 
werden zu können. 

Wie schon beim AT-Bus sitzt auch bei 
SCSI der eigentliche Festplattencontroller 
direkt am Laufwerk und ist auf dieses 
natürlich optimal abgestimmt. Der Host- 
Adapter in Ihrem Rechner ist jedoch aus 
den oben genannten Gründen wesentlich 
komplexer als sein IDE-Pendant, was nicht 
zuletzt einen erheblich höheren Preis zur 
Folge hat. 

Zum Vergleich: Während ein IDE-Con- 
troller bereits für unter 30 Mark zu haben 
ist, kann ein SCSI-Exemplar leicht 400 
Mark und mehr kosten. Dabei schlägt nicht 
nur die weitaus kompliziertere Elektronik 
des SCSI-Adapters zu Buch, sondern auch 
die Entwicklungskosten für die Treiber- 
software, die der IDE-Host-Adapter nicht 
benötigt, verteuren die SCSI-Lösung. 

Auf der Seite der Peripherie — in unserem 
Falle also der Festplatten - ist der Preisun- 
terschied jedoch nur gering. Falls er über- 
haupt bis zum Endkunden durchschlägt, 
beträgt er lediglich ein paar Mark. 
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ASSENSPEICHER 
Schnittstellen: SCSI oder IDE ? 




















Haben Sie die Inve- . = = 

stition für einen x 

Controller erst ein- AT-Bus contra SCSI 

mal getätigt, stellt " > 

Imen SCHI die [m ArEalDE) _-_ BER 

weitaus größere | Kosten: ++ = | 

Anwendungsviel- | Konfigurierung: + - 

jan zur Verfüeung- | Enweiterbarkeit: - rr | 
alls Sie mit der F 

Anschaffung eines | Geschwindigkeit: + + 

CD-ROM-Lauf- Tauglichkeit für andere Geräte: - ++ 

werks oder eines | Busbreite: 16Bit 8 bis 32 Bit 

Streamers ° liebäu- | Übertragungsrate: derzeit 2,5 MByte/s 5 bis 40 MByte/s | 

geln, steht Ihnen so | Anzahl der Geräte: 2 7 (pro Controller) 

eine äußerst lei- | Festplattengröße: maximal 504 MByte unbegrenzt 

stungsfähige | | 

Schnittstelle zur - _ — ! 

Verfügung. Aber Die Tabelle stellt die IDE- und die SCSI-Schnittstelle mit Vor- (abgestuft: 

selbst. wenn Sie +/++) und Nachteilen (-) gegenüber. 


sich auf Festplatten 

beschränken, bietet 

SCSI Vorteile: So können Sie pro SCSI- 
Controller bis zu sieben Festplatten unbe- 
erenzter Größe anschließen. 

Die AT-Bus-Schnittstelle bietet da weit we- 
niger. Maximal zwei Festplatten mit höch- 
stens 504 MByte kann ein (Standard-)AT- 


Bus-Host-Adapter verwalten. Zwar gibt es 
hier bereits Ausnahmen (zum Beispiel eine 
GByte-Festplatte von Micropolis oder Con- 
troller für bis zu vier IDE-Festplatten), die- 
se arbeiten dann aber wie SCSI mit Soft- 
waretreibern, die die BIOS-Beschränkun- 
gen des AT-Bus umgehen. 


Fast, wide und parallel 


Eines der größten Probleme, das 
puter System Interface) für de 
die Begriffsvielfalt, die mit di 
bunden ist. Während IDE gleic 
ST501 ein eindeutiger Standard 
mehrere Standards, die nur ti 
kombinierbar sind. 


A 
© SCSI-| - 1986 durch das NS! 


»SCSI« prägte, festgelegt — 
Wurzeln dieses Bussystems gründ 
wicklungen von IBM, Shugart ui 

delt es sich um einen Bus, der ein 
allele Datenübertragung an (ode 
gleichzeitig angeschlossenen SC 
stützt. Die normale Datenübertra 
MBytels. | 
Im Gegensatz zu den anderen F 
stellen benötigt SCSI beim Ansch! 
te keine Master-/Slave-Hierachie. Der 
ler übergibt die Kontrolle gleichbere 
Bus befindlichen Peripheriegeräte. 
gibt lediglich den Anstoß zu einer 
Durchführung dann vom Peripherie 
ausgeführt und überwacht wird I 


© SCSI-2 - ursprünglich als Übere 
gänzung zu SCSI-I gedacht - ert 
Licht der Welt, wenngleich eine for 
dung des SCSI-I-Standards bi 
stattgefunden hat. Nichtsdestotrotz 
dernen Festplatten und Controller 
Veränderung zum Vorgänger bet: 
Unterstützung weiterer Peripherieg 
- Wechselplattenlaufwerke, h 
- WORM-Laufwerke (WORM = w 
tiple), i 
- Scanner, 
- CD-ROM-Laufwerke, 
— Drucker. 
Dazu kamen unter anderem Ding 


x 


dungen. 
















































SI gibt es nur in Zusammenhang 
ıd Wide-SCSI nach wie vor nur 


SI-| abwärtskompatibel ist, 
2-Festplatte mit einem entspre- 
ben. Andernfalls verschen- 
rformance. 


inen gewaltigen Technolo- 
sich von SCSI-3 erwarten, das je- 

icht vor Mitte nächsten Jahres 
ird. Das SCSI-Gremium, das sich 
verschiedener Herstellerfirmen zu- 
reitet sich gern jahrelang um jedes 

ıd sei es nur, um der Konkurrenz 


reits konkrete Formen ange- 
er neuen Version werden sein: 
ei die parallelen Daten auf einer 
uenz-)Leitung übertragen wer- 
le werden sein: wesentlich weitere 
it Coax-Kabeln bis 50 m) 
A keit (25 MByte/s); 

der bereits die Stromversor- 


i unabhängige Layer (Software = 
ware, Electrical = Busprotokoll, 
ecker, Kabel etc.), wodurch SCSI in 

und Handhabung vereinfacht wer- 


jesehen: Nichts entlarvt den 
jenn er im Gespräch mit Fach- 
-Ce-Es-Ih« ausspricht. Wahre 
sofort mit Schaudern abwen- 
diesen Bus doch »Scuzzy« oder in 
ift »Skassi«. Also Vorsicht beim 
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ASSENSPEICHER 


Schnittstellen: SCSI oder IDE ? 


Abgesehen von diesen oberflächlichen Un- 
terschieden, gibt es eine ganze Reihe noch 
tiefer gehender Differenzen zwischen SCSI 
und IDE, etwa die Übertragungsgeschwin- 
digkeit der Daten von der Festplatte zum 
Rechner (Datenübertragungsrate, zum Teil 
auch »Bandbreite« genannt, gemessen in 
MByte pro Sekunde = MByte/s): Je mehr 
Daten pro Zeiteinheit die Strecke von der 
Plattenoberfläche zum Arbeitsspeicher des 
Rechners zurücklegen können, desto 
schneller können Daten und Programme 
geladen werden. 


SCSI - 
Leistung hat ihren Preis 


Die theoretische Netto-Datenübertragungs- 
rate beträgt bei IDE-Festplatten 8 
MByte/s, SCSI schafft üblicherweise 5 
MByte/s, kann es aber auch auf bis zu 40 
MByte/s (Wide-SCSI) bringen. In der Pra- 
xis erreichen aber beide System diese 
Werte nicht. Das liegt am Protokollauf- 
wand, der jeden Datenaustausch zwangs- 
läufig begleitet. Denn Geräte müssen an- 
gesprochen und Daten müssen angefordert 
werden. 


SCSI-Terminierung - 
ein Fall für 
Schwarzenegger 


Schon so mancher wird sich »Big Arnie« zur Seite 
gewünscht haben, als er es mit dem Problem SC- 
SI-Terminierung zu tun bekam. Darunter darf man 
sich freilich nicht die Liquidierung unbequemer 
Zeitgenossen vorstellen. Vielmehr handelt es sich 
dabei um die hochfrequenztechnische Anpassung 
des Wellenwiderstands der SCSI-Kabel. Wegen 
der hohen Übertragungsgeschwindigkeit auf den 
SCSI-Kabeln können Sie das Ende einer Verbin- 
dung nicht einfach offen stehen lassen. Reflexio- 
nen könnten die Signale am SCSI-Bus empfindlich 
stören und so einen reibungslosen Datenaustausch 
erheblich behindern. Zur Unterdrückung dieser 
störenden Reflexionen dient ein Abschlußwider- 
stand im jeweils letzten Gerät der Verbindung. 





Der IDE-Bus muß für jedes gelesene Wort 
(16 Bit) einen kompletten Befehlszyklus 
durchlaufen. Aufgrund der genormten Zy- 
kluszeit von 600 us? (PIO 0) ergibt sich ei- 
ne maximale Datenübertragungsrate von 
2,5 MByte/s, die selbst bei optimaler, se- 
quentieller Datenübertragung nicht über- 
schritten wird. 

Bei SCSI liegt der Fall komplizierter. Die 
Netto-Übertragungsrate ist sehr stark von 
der Lage der Daten auf dem Datenträger 
abhängig. Sind die Daten in großen 
Blöcken sequentiell auf der Platte angeord- 
net, sind sie also wie auf einer Perlenkette 
schön aneinandergereiht, liegt die tatsäch- 
liche Übertragungsrate sehr nahe an der 
theoretischen. Im anderen Extrem, wenn 
zum Beispiel nur sehr kleine Blöcke über- 
tragen werden, kann sie schnell auf weni- 
ger als 10 Prozent zusammenschrupfen. 
Das heißt im Klartext: Mehr als 90 Prozent 
der Übertragungszeit geht durch Protokoll- 
aufgaben verloren. In diesem Fall erweist 
sich der AT-Bus als die schnellere Lösung. 

















Arbeiten Sie zum Beispiel mit drei internen SCSI- 
Geräten, müssen Sie den Controller und das letzte 
Gerät terminieren, sprich mit einem Abschlußwider- 
stand versehen (Grafik oben). Gleiches gilt, falls 
sie ausschließlich externe 
Geräte angeschlossen haben. 
Betreiben Sie interne und ex- 
terne SCSI-Geräte an Ihrem 
Controller, liegt dieser gleich- 
sam in der Mitte zwischen der 
(internen und externen) Peri- 
pherie und darf folglich nicht 
terminiert werden. In diesen 
Fall terminieren Sie das letzte 
interne und das letzte externe 
Gerät (Bild unten). 

Meistens liegen Terminatoren 
in Form von kleinen Wider- 
stands-Steckbrücken vor, die 
werksseitig schon gesteckt 
sind. Falls Sie also Ihren Com- 
puter mit einer weiteren SCSI- 
Festplatte aufrüsten wollen, 
müssen Sie zunächst den Ter- 
minator des alten Laufwerks 
entfernen. 











IDE - und wie 
geht’s weiter? 


Waren vor ein, zwei Jahren IDE-Laufwerke noch 
so schnell, daß in der Regel das Gespann IDE- 
Controller/Festplatte und Rechner in etwa gleich 
schnell arbeiteten, hat sich das Verhältnis mitt- 
lerweile stark verändert. Moderne Rechner mit 
Local Bus sind mit der Übertragungsrate von 2,5 
MByte/s des IDE-Bus keineswegs ausgelastet. 
Die Folge: Der AT-Bus wird zum Flaschenhals 
bei der Datenübertragung. Dabei erweist sich 
weniger die Bandbreite des IDE-Bus als das Hin- 
' dernis, sondern vielmehr die Zykluszeit bei der 
Anforderung der Daten. 
Die bisher in PIO 0 festgelegte Zeit von 600 us 
zeigt sich hierbei als Urheber für die langsame 
Busgeschwindigkeit. Verkürzt man die Zykluszei- 
ten, was für die Controller auf modernen Fest- 
platten eigentlich kein Problem sein sollte, ergibt 
sich eine entsprechend höhere Datenübertra- 
gungsrate. Die derzeit kürzeste Zykluszeit ist als 
PIO-Mode 2 festgelegt und ermöglicht zumindest 
eine knappe Verdopplung der Busgeschwindig- 
keit. 4 MByte/s sind damit zu erreichen. 
Einen ähnlichen Gewinn verspricht der soge- 
nannte Multiword-DMA (DMA = Direct Memory 
Access). Dabei können Daten direkt, ohne die 
CPU zu bemühen, in den Arbeitsspeicher trans- 
feriert werden. Im Gegensatz zum bisherigen 
Single-Word-DMA erlaubt Multiword, sequentiell 
angeordnete Daten mit geringerem Protokollauf- 
wand - also schneller - zu übertragen. Auch 
hiermit ist eine Datenübertragungsrate von 4 
MByte/s erreichbar. 
Um der guten alten IDE-Platte zu noch mehr 
Speed zu verhelfen, wird derzeit über Fast-IDE 
verhandelt. Mit PIO 3 und Fast-Multiword-DMA 
sollen 11 beziehungsweise 13 MByte/s erreicht 
werden. Hier stößt die herkömmliche Verkabe- 
lung bereits an ihre Grenzen. Eine sorgfältige 
Kabelverlegung und möglichst kurze Verbin- 
dungswege sind nötig, um einen zuverlässigen 
Datenaustausch sicherzustellen. 
Turbo-IDE soll schließlich dank PIO 4 und Turbo- 
Multiword-DMA eine Datenübertragungsrate von 
bis zu 22 MByte/s erreichen. Hier wird man sich 
wegen der hohen Geschwindigkeit allerdings wie 
bei SCSI mit neuen Kabeln, Treibern und Termi- 
natoren abfinden müssen. 
Einige Local-Bus-Controller unterstützen übri- 
gens bereits PIO-Mode 2 und Multiword-DMA, 
wenngleich beide Fähigkeiten nur höchst selten 
dokumentiert werden. Ob Ihr Controller nun mit 
PIO 2 arbeitet oder nicht, läßt sich folglich nur 
schwer herausfinden. 





Dennoch beschränken auch andere Fakto- 
ren die Datenübertragungsrate. Denn be- 
trachtet man den Datenaustausch aus der 
Sicht der Plattenmechanik, ergibt sich die 
maximale Übertragungsrate aus dem Pro- 
dukt aus der Sektorenanzahl, jenen besag- 
ten 512 Byte pro Sektor und der Drehzahl 
der Platte. 

Als Beispiel dient uns eine Quantum Pro- 
drive 240. Sie hat in den äußersten Spuren 
(Zone 0) 87 Sektoren, in den innersten 44 
(Zone 15). Dadurch ergibt sich beim Zu- 
griff auf die äußeren Spuren eine maxima- 
le Übertragungsrate von rund 3 MByte/s, 
während innen nur die Hälfte, also 1,5 
MByte/s anliegen. 
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ASSENSPEICHER 


Schnittstellen: SCSI oder IDE ? 


Trotzdem geben Festplattenhersteller oft 
erheblich höhere Werte an. Woran liegt 
das? Jede moderne Festplatte hat einen 
eingebauten Pufferspeicher (Cache), in den 
die von den Schreib-/Leseköpfen kom- 
menden Daten zwischengespeichert wer- 
den. Letztlich ist so ein Pufferspeicher 
schon deswegen nötig, um die unterschied- 
lichen Übertragungsraten von Festplatte 
und Schnittstelle unter einen Hut zu brin- 
gen. Aber auch häufig benötigte Daten 
können so immer wieder aus dem Speicher 
gelesen werden, ohne daß ein (langsamer) 
mechanischer Zugriff auf das Datenträger- 
medium erforderlich ist. 

Die Festplattenhersteller geben in ihren Be- 
schreibungen aber häufig die Übertragungs- 
rate zwischen dem Pufferspeicher und der 
Schnittstelle an, wodurch sich wesentlich 
höhere Werte als die besagten mechanisch 
möglichen ergeben. Auf diese Weise finden 
sich Werte von 7,5 oder gar 10 MByte/s in 
den Werbebroschüren wieder, die aber zu- 
mindest bei AT-Bus-Platten ohne prakti- 
sche Bedeutung sind. Angegeben sind diese 
Traumwerte mit der Bezeichnung »Buffer 
to Host«, was so viel wie »Pufferspeicher 
zu Controller« bedeutet. 


Was macht eigentlich 
der Rechner? 


Die Frage nach der Tätigkeit des Rechners 
stellt sich zumindest bei schnellen Compu- 
tern wähend des Plattenzugriffs. Denn ver- 
gleicht man die mechanisch bedingt 
langsame Geschwindigkeit einer Festplatte 
mit der einer schnellen CPU, ergibt sich 
eine nicht unerhebliche Diskrepanz. 
Während man bei Festplatten in Millise- 
kunden (Tausendstelsekunden) rechnet, ar- 
beiten moderne Prozessoren im Nanose- 
kunden-Bereich. Das bedeutet, daß die Mi- 
kroelektronik immerhin einen Faktor »100 
bis 1000« schneller ist als die Mechanik. 
So sollte man meinen, daß die CPU - 
während die Platte noch nach den passen- 
den Daten fahndet — anstehende Tätigkei- 
ten erledigen könnte. SCSI erlaubt diese 
sinnvolle Arbeitsteilung, demgegenüber 
nimmt IDE die CPU während der gesam- 
ten Übertragung in Anspruch beziehungs- 
weise läßt sie warten. 

In der Praxis nützt freilich auch SCSI die- 
ser Vorteil wenig, da nicht selten das Be- 
triebssystem die CPU zum sinnlosen War- 
ten auf die Daten zwingt. In einer echten 
Multitasking-Umgebung kann SCSI hier 
jedoch sehr wohl Punkte sammeln. 

Die Frage, ob man sich für SCSI oder IDE 
entscheiden soll, bleibt trotz allem. Wenn- 
gleich SCSI die intelligentere, anpassungs- 
und erweiterungsfähigere und im günstig- 
sten Falle auch schnellere Schnittstelle ist, 
sprechen die geringeren Kosten ein ge- 
wichtiges Wort für den AT-Bus. Letzterer 
ist auch wesentlich einfacher in der Hand- 
habung. Denn die Fallen und Fußangeln 
von SCSI lauern überall. Vor allen 
schlechte Treiber und kompliziert zu kon- 
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figurierende Controller haben dem an und 
für sich besseren Standard einen schlech- 
ten Ruf beschert. Und die Offenheit des 
SCSI-Bus bringt eben auch eine gehörige 
Portion Komplexität mit sich. Das spiegelt 
sich auch im Vorwort zur SCSI-Enzyklo- 
pädie wieder, worin es heißt: 


Wer 10 korrekte Antworten auf 100 Fra- 
gen zu SCSI geben kann, ist ein Guru; mit 
20 korrekten Antworten gehört man zu 
den SCSI-Göttern, und wer alle 100 Fra- 
gen beantworten kann, steht mit dem Teu- 
fel im Bunde. 

(ep) 


IDE gegen SCSI: Zeigt, was Ihr könnt! 






Um der blanken Theorie ein praktisches Ende zu 
bereiten, ließen wir zwei Festplatten gleicher Me- 
chanik, eine IDE- und eine SCSI-, gegeneinander 
antreten (Bild oben). Es handelte sich dabei um 
eine 500-MByte-Conner vom Typ CP30540 
(SCSI-2) und um eine CP30544 (AT-Bus). 

Als Testrechner diente ein 486DX/2-66 von Kobil. 
Die AT-Bus-Platte lief an einem Standard-IDE- 
Controller (ohne Cache), die SCSI-Version hing 
am SCSI-Standardcontroller schlechthin, dem 
Adaptek 1542C. 

Beide Platten arbeiten mit einem 256 KByte 
großen Pufferspeicher, der bereits ausgeklügelte 
Cache-Algorithmen verwendet. Von einem einfa- 
chen Puffer kann also keine Rede mehr sein. Um 
nicht nur die Performance des Cache zu messen, 
arbeiteten wir mit großen Dateigrößen bis zu 32 
MByte, die den Cache bei weitem überfordern. 





Spur zu Spur: 






Datenübertragungsrate bei 
32 MByte lesen (in 512-Byte-Blöcken) 
32 MByte schreiben (in 512-Byte-Blöcken) 
256 KByte lesen (in 2-KByte-Blöcken) 
256 KByte schreiben (in 2-KByte-Blöcken) 


Norton Sysinfo (MByte/s): 
Coretest: 
20 MByte kopieren unter DOS: 








Hersteller Conner Conner Western Digital 
Typ: CP30544 CP30540 Caviar 2420 
Bus: IDE ScsI-2 Enhanced-IDE 
Kapazität (formatiert): 500 MByte 520 MByte 405 MByte 
Anzahl der Platten: 3 3 2 

Drehzahl: 5400 U/min 5400 U/min 3314 U/min 
Sektoren pro Spur: 59-89 59-89 55-99 
Aufzeichnungsverfahren: 1,7 RLL 1,7 RLL 1,7 RLL 

Cache: 256 KByte 256 KByte 128 KByte 
mittlere Zugriffszeit: 9,76 ms 9,80 ms 12,41 ms 





mm ll 


1246 1423 1558 
2530 1447 5273 
675 645 845 


Ergebnis: Die Unterschiede fallen moderat aus. Das spiegelt sich auch in der Praxis wieder. Moderne 
Festplatten sind schnell, egal ob sie mit SCSI oder IDE arbeiten. Auch zwischen den Fabrikaten werden 
Sie kaum große Unterschiede feststellen können. In der Praxis fällt die Datenübertragungsrate durch 
sehr kleine Blockgrößen nicht selten vollends in den Keller. Hier bewirkt ein Softwarecache wie Smart- 
drive wesentlich mehr als die schnellste Festplatte. 





Aber auch die Geschwindigkeit bei kleinen Trans- 
fers vom Cache zum Controller läßt interessante 
Rückschlüsse zu. 

Damit auch der neue Enhanced-IDE-Standard ein- 
mal zeigen darf, was er kann, stellten wir noch ei- 
ne Western Digital Caviar 2420 samt passendem 
Controller zum Vergleich (Bild unten). Beide kom- 
munizieren mit PIO-Mode 3, was eine Datenüber- 
tragungsrate (Buffer to Host) von 8 MByte erlau- 
ben sollte. Ferner kann die Platte über das Signal 
»|/O-Ready« den Controller zur schnelleren Arbeit 
anspornen, wodurch sogar 11 MByte/s Daten- 
übertragungsrate erreichbar sind. 

Natürlich lassen Platten unterschiedlicher Bauart 
nur bedingt Rückschlüsse zu. Die Conner-Fest- 
platten sind, rein mechanisch gesehen, etwas 
schneller, dafür aber auch teurer. 




















































2,43 ms 2,45 ms 2,14 ms 
















712 MByte/s 183 MByte/s 627 MByte/s 
22 MByte/s 42 MByte/s 25 MByte/s 
1913 MByte/s 646 MByte/s 1177 MByte/s 
1537 MByte/s 639 MByte/s 455 MByte/s 
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ASSENSPEICHER 


Vergleich: Cachecontroller 


Alles unter Kontrolle 


Was nützen der schnellste Prozessor, die flinkste Grafikkarte und 
der größte Arbeitsspeicher, wenn man doch dauernd auf die Fest- 
platte warten muß. Festplatten-Cachecontroller sollen, dank 
schneller Speicherchips, der langsamen Festplattenmechanik auf 


die Sprünge helfen. 


fen unserer modernen Software wird 

die Festplatte zum Bremsklotz für 
das gesamte Computersystem. Die Lö- 
sung ist scheinbar einfach: Man kopiert 
häufig benötigte Daten in einen schnellen 
Speicherchip und liest sie bei Bedarf von 
dort. Die Frage bleibt nur, wo man diesen 
Pufferspeicher, unter Fachleuten Cache ge- 
nannt, plaziert. Ist es besser, dafür einen 
Teil vom Arbeitsspeicher abzuzwacken 
(Softwarecache) oder den Speicher direkt 
auf den Festplattencontroller zu plazieren. 
Beide Prinzipien haben Vor- und Nachteile. 


B: immer häufigeren Speicherzugrif- 


® Softwarecache 

Softwarecaches haben sich spätestens seit 
Windows einen festen Platz in den Ar- 
beitsspeichern der meisten Rechner er- 
kämpft. Als kostenlose Dreingabe zu MS- 
DOS und Windows (Smartdrive), die sich 
noch dazu ungefragt selbst installiert, sind 
Softwarecaches eine billige und effiziente 
Lösung. Allerdings kosten Softwarecaches 
Speicherplatz. Smartdrive zum Beispiel 
nimmt sich gut und gerne | bis 2 MByte 
aus dem ohnehin meist zu knappen (Win- 
dows-)Speicher. Dazu kommt noch Spei- 
cherbedarf des Treibers selbst, der zusätz- 
lich vom DOS-Speicher verlorengeht. Für 
DOS-User allerdings sind sie ein höchst 


. Elevator Sort 


Bild 1. Elevator Sort optimiert die Wege des Schreib-/ 
Lesekopfes Ihrer Festplatte. 
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praktische Art, den in der Regel ungenütz- 
ten Speicher oberhalb der 1-MByte-DOS- 
Barriere zu nutzen. 


® Hardwarecache 

Einen anderen Weg gehen Hardware- 
caches. Sie statten den Festplattencontrol- 
ler selbst mit Pufferspeicher aus. Auf diese 
Weise ist der Cache für das Betriebssy- 
stem völlig transparent. Das heißt: MS- 
DOS merkt nicht, ob es Daten direkt von 
der Platte oder aus dem Cache liest. Ein 
Treiber wie bei Softwarecaches ist nicht 
erforderlich. Folglich kosten Cachecon- 
troller den Anwender keinerlei Arbeits- 
speicherplatz. Dafür sind die aufwendigen 
Controller in der Regel erheblich teurer als 
ein paar zusätzliche Megabytes für den 
Softwarecache. 


® Cache-Strategien 

— Read Ahead: Read-Ahead-Caches ma- 
chen sich eine weit verbreitete Eigenschaft 
der Datenspeicherung zunutze. Denn mei- 
stens liegen Daten nicht bunt durcheinan- 
dergewürfelt auf der Festplatte, sondern 
schön geordnet eins nach dem anderen, ge- 
rade so, wie sie vom Programm benötigt 
werden. Angefordert werden sie aber in 
der Regel nur Stückweise. Fordert das Pro- 
gramm Daten von der Festplatte, liest der 
Read-Ahead-Cache nicht nur die be- 
stellten Daten, sondern speichert auch 
gleich eine Reihe von darauf folgen- 
den Sektoren in seinen Arbeitsspei- 
cher. 

Will das Programm weitere Daten, 
besteht somit eine hohe Wahrschein- 
lichkeit, daß diese Daten bereits im 
schnellen Arbeitsspeicher vorliegen 
und direkt von dort ausgelesen wer- 
den können. Dadurch werden zeitin- 
tensive Plattenzugriffe verringert, die 
Performance des Datenzugriffs steigt. 
Diese einfache, aber äußerst effektive 
Strategie machen sich Software- wie 
Hardwarecaches gleichermaßen zu- 
nutze. 

— Elevator Sort: Diese Strategie greift 
vor allem bei Daten, die eben nicht se- 
quentiell angeordnet sind. Will das 
Programm zum Beispiel zuerst ganz 
innen auf Spur 0, dann ganz außen auf 
Spur 500 und dann in der Mitte auf 
Spur 230 schreiben, muß der Schreib-/ 
Lesekopf von ganz innen nach außen 


Doppelt gemoppelt 


’ estplattenhersteller wollen, daß ihre Kund- 
schaft so richtig zufrieden ist. Oder zumin- 
‚ daß ihre Produkte besser (sprich 
schneller) sind als die der Konkurenz. Des- 
halb begannen sie schon früh, auf ihren Plat- 
‚ten kleine Cachespeicher unterzubringen. 
e Pufferspeicher sind ohnehin nötig, um 
die verschiedenen Übertragungsraten, die bei 
der Datenübermittlung zwischen Rechner und 
Festplatte anfallen, aneinander anzupassen. 
‚Was liegt also näher, als diese Speicher et- 
was größer auszuführen und mit ausgeklü- 
gelten Cache-Algorithmen auszustatten. 
Hauptsache scheint zu sein, daß das Bench- 
mark-Programm, mit dem die Kunden den 
Produkten zu Leibe rücken, von dieser Opti- 
mierung profitiert. Denn in der Praxis spielen 
‚die zwischen 64 und 512 KByte großen 
Caches keine allzu bedeutende Rolle. 









und dann wieder nach innen bewegt wer- 
den. Diese mechanische Positionierproze- 
dur kostet wertvolle Zeit (Bild 1, oben). 
Elevator Sort optimiert die Wege des 
Schreib-/Lesekopfes, indem es die Daten 
vor dem Schreibzugriff in eine günstige 
Reihenfolge anordnet. In unserem Beispiel 
wäre das zuerst Spur 0, dann Spur 230 und 
dann erst Spur 500. 

Elevator Sort findet man bei SCSI-Con- 
trollern und inzwischen auf der Controller- 
elektronik moderner Festplatten. 

Write Behind: Darunter versteht sich 
nichts anderes als das Schreiben im Hin- 
tergrund. Die Software setzt eine Reihe 
von Schreibbefehlen ab, die zunächst in 
den schnellen Cachespeicher laufen. Für 


Warum kein ISA-Bus? 


Wer optimale Performance von seinem 
Cachecontroller erwartet, für den kommen 
ohnehin nur Local-Bus- oder EISA-Lösungen 
in Frage. Der ISA-BUS, der in der Praxis 
kaum mehr als 3 bis 4 MByte/s Datenübertra- 
gungsrate zuläßt, ist bei der Datentransferie- 
rung vom Rechner zum Cache heillos über- 
fordert. Folglich macht es wenig Sinn für ei- 
nen ISA-Cachecontroller Geld auszugeben. 
Softwarecaches haben diese Probleme nicht. 
Bei ihnen läuft die Übertragung von der CPU 
‘zum Cache auf dem schnellsten Bus im 
"Rechner, nämlich dem Datenbus zwischen 
‚CPU und Arbeitsspeicher. 


die Software ist damit der Fall erledigt. Sie 
kann weiterarbeiten, während im Hinter- 
grund auf die Platte geschrieben wird. Die- 
se Strategie verwenden Software- wie 
Hardwarecaches gleichermaßen. 

Natürlich gibt es noch eine ganze Reihe 
weiterer Strategien, die aber meist auf ei- 
nem der drei genannten Prinzipien basie- 
ren oder Mischformen daraus darstellen. 


® Software versus Hardware 
Was ist nun besser, Hardwarecache oder 
Softwarecache? Um diese Frage zu klären, 
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Dr. Neuhaus für alle: 


SMARTY 24T1 mim 


® 
] ( , | ( . | ( j SMARTY 24 TI V.22bis-Fullfax-Modem. Übertragungs- 
geschwindigkeit bis zu 9.600 bit/s (mit Kompression 


nach MNPS/CCITT V.42bis). Datensicherung nach 


MNPA4/CCITT V.42. Mit Send- und A * 
Receivefax. oo 





SMARTY 24 PC (o. Abb.): V.22bis-Fullfax-Modem- 
karte. Funktionen wie SMARTY 24 TI. 295 * 
y 


SMARTY% 14.4T1 == 


SMARTY 14.4 TI V.32bis-Fullfax-Modem. Mit Speicher 
für vier Rufnummern und zwei Benutzerprofile. Über- 


tragungsgeschwindigkeit bis zu 57.600 bit/s (mit Kom- 
pression nach MNPS/CCITT V.42bis). Datensicherung 


nach MNP4/CCITT V.42. Send- 695 * 
und Receivefax mit-9.600 biv/s. 





ab 295 Mark“ 


Die neuen SMARTY Fullfax-Modems von Dr. Neuhaus bieten alles, was Sie von einem erstklassigen Faxmodem erwar- 
ten dürfen. Zum Beispiel die überragende Qualität von Dr. Neuhaus. Oder internationale Standards wie CCITT und AT- 
Befehlssatz. Oder Faxbetrieb nach TR.29.2/EIA Klasse 2 für störungsfreie Kommunikation mit jeder Software und 
Gegenstation. Oder automatische Anwahl und Rufannahme, Konfiguration für unbeaufsich- 
tigten Betrieb und ein stabiles Aluminium-Gehäuse. Komplett mit allen Anschlußkabeln, 
Kommunikationssoftware für MS-DOS und Fax-Software für MS-DOS und Windows. 
Mehr über die smarte Revolution von Dr. Neuhaus im guten Fachhandel, in Fachmärkten ATFFFFFFFFTFERE 
und in den Fachabteilungen der Warenhäuser. ' 


DR. NEUHAUS. DIE INTELLIGENTE KOMMUNIKATION. 


ee. ........o„.—.e.. 
bitte auch Dr. Neuhaus für mich: © Serden Sie mir bitte . 


. . , Informationen zu den neuen SMARTYSs 
Senden Sie mir bitte postwendend und ® 


odr.neuhaus 
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Informationen zu den anderen Produkten von Dr. Neuhaus 





zum Nulltarif ausführliches Informations- Pi 
9’ material über die brandneuen SMARTY 

Faxmodems. Einen Fachhändler ganz in Ihrer Nähe ® er 3385 

nennt Ihnen die Computer 2000 Infoline: 0 89/78 60 70. ©® Ausfüllen. ausschneiden, einsenden: 


Computer 2000 Deutschland GmbH, 
*Unverbindliche Preisempfehlung ö Baierbrunner Str. 31.81379 München 
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ASSENSPEICHER 


Vergleich: Cachecontroller 





Bild 2. Dank bis zu 16 MByte Cachespeicher soll der DTC 2277 Ihrer IDE-Fest- 
platte auf die Sprünge helfen. 


ließen wirzwei verschiedene Cachecon- 
troller gegen Microsofts Smartdrive antre- 
ten. 

Der erste Controller im Test war ein DTC 
2277 (Bild 2), den wir mit 4 MByte Spei- 
cher ausrüsteten. Es handelt sich dabei um 
einen AT-Bus-Controller, der bereits Fast- 
IDE-Funktionen unterstützt. Den Speicher 
erhält der DTC in Form handelsüblicher 
SIM-Speichermodule, die in vier Steck- 
plätzen auf dem Controller Platz finden. 
Durch Verwendung von 4 MByte SIMMs 
läßt er sich so auf bis zu 16 MByte Cache 
hochrüsten. Die vier SIMM-Steckplätze 
sind in zwei Bänke unterteilt. Zwischen 
den Bänken können Sie verschiedene 
SIMM-Größen kombinieren, nur innerhalb 
einer Bank müssen Sie SIMMs gleicher 
Kapazität verwenden. 

Mit dem Rechner kommuniziert der DTC 
über einen schnellen VESA-Local-Bus. 
Als besonderes Bonbon erlaubt der DTC 
2277 die Verwendung von mehr als zwei 
AT-Bus-Platten. Dazu koppelt er zwei 
Platten zu einer sogenannten Logical Sto- 
rage Unit. Dem Rechner-BIOS gaukelt er 


IDE-Controller _DTC mit 4 MByte 


vor, es handle sich 
nur um eine ent- 
sprechend größere 


Platte, die auch 
die normale BI- 
OS-Grenze von 


504 MByte über- 
schreiten darf. Um 
den Eintrag im Se- 
tup brauchen Sie 


sich übrigens 
nicht selbst zu 
kümmern. Egal, 


welchen Festplat- 
tentyp Sie an- 
schließen, im 
BIOS Ihres Rech- 
ners tragen Sie le- 
diglich Typ I ein. 
Mit solcherart 





Konfigurierung 
muß sich der Be- 
sitzer eines DPT 
2022 (Bild 3) so- 
wieso nicht abplagen. Dank Fast-SCSI-2 
steht natürlich beim Eintrag »Harddisk« 
im Rechner-BIOS ein schlichtes »Not In- 
stalled«. Die von uns getestete EISA-Ver- 
sion ließ sich im Gegensatz zur ISA-Bus- 
Variante relativ problemlos konfigurieren: 
Controller im EISA-Setup anmelden und 
die mitgelieferte Treiber- und SCSI-Ver- 
waltungssoftware installieren. Danach be- 
finden sich Ihre SCSI-Geräte in besten 
Händen. 

Da der DPT-Controller auch ohne Cache 
betrieben werden kann, ließen wir ihn ein- 
mal ohne, mit 4 MByte und mit 8 MByte 
arbeiten. 

Ein besonderes Feature des DPT ist das 
optional erhältliche RAID-Modul, mit dem 
Sie sich aus mehreren SCSI-Platten selbst 
Disk-Arrays zusammenstellen können. 


® Der Test 

Den Test fuhren wir in zwei unterschiedli- 
chen Rechnern. Der DTC-Controller lief in 
einem Kobil-Rechner mit 486DX/2-66- 
CPU und VESA-Local-Bus. Als Festplatte 
diente eine Conner CP 30544. Der DPT 


mußte sich dem Test in einem Compaq 
Deskpro 66M unterziehen, der ebenfalls 
mit Intels 486DX/2-66-CPU arbeitet, aber 
mit EISA-Bus ausgestattet ist. 

Neben der an sich weniger relevanten mitt- 
leren Zugriffszeit, untersuchten wir vor al- 
lem die Datenübertragungsrate. Dazu über- 
trugen wir 256 KByte und 8 MByte große 
Dateien in 4 KByte großen Blöcken. Im 
Lese- und Schreibbetrieb wurde sowohl 
sequentiell als auch willkürlich (Random) 
auf die Platte zugegriffen. 

Daneben ermittelten wir die Datenübertra- 
gungsrate mit Coretest und Nortons Sysin- 
fo. Erfahrungsgemäß läßt sich Coretest 
sehr stark durch Cachecontroller beeinflus- 


Schreibcache - 
gefährliches Spiel 


Nicht ganz zu unrecht haben Schreibcaches 
einen schlechten Ruf. Denn während die 
Software glaubt, alles wäre sicher und unver- 
lierbar auf der Platte gespeichert, befinden 
sich wichtige Daten vielleicht noch im Cache- 
speicher. Ein plötzlicher Stromausfall, ein Sy- 
stemabsturz oder ein unglücklicher Druck auf 
die Reset-Taste reichen, um alle Daten im 
Cache für immer ins Jenseits zu schicken. 
Deshalb sollten Sie bei der Verwendung von 
Plattencaches die Anschaffung einer USV 
(Unterbrechungsfreie Stromversorgung) er- 
wägen, die im Fall eines Falles Ihren Compu- 
ter mit Batteriestrom versorgt. Gerade für 
Netzwerkserver lohnt sich eine solche An- 
schaffung, zumal wenn Sie mit xBase-basie- 
renden Datenbanken arbeiten. 


sen, weshalb dieser Benchmark nicht über- 
bewertet werden sollte. 

Als letztes kopierten wir ein 20 MByte 
großes Verzeichnis (mitsamt Unterver- 
zeichnissen) in ein neues Verzeichnis, wo- 
bei wir die benötigte Zeit ermittelten. 

Die Ergebnisse entnehmen Sie der Tabelle. 


Außer Spesen nichts gewesen? 


Es lebe Smartdrive! So könnte das Fazit 
unseres Vergleichs heißen. Trotz zum 


ohne Cache mit 

Smartdrive 
mittlere Zugriffszeit 9,26 0,0 
(ms) 
Coretest (MByte/s) 1765 14727 
Sysinfo (MByte/s) 1213 1368 
8 MByte sequentiell 1134/1168 978/813 
lesen/schreiben 
(MByte/s) 
8 MByte Random 232/381 274/284 
lesen/schreiben 
(MByte/s) 
256 KByte sequen- 6400/7562 5900/4975 
tiell lesen/schreiben 
(MByte/s) 
256 KByte Random 5624/6184 4688/4330 
lesen/schreiben 
(MByte/s) 
20 MByte DOS 46 57 
kopieren (Sekunden) 


82 


DTC mit4 MByte DPTohne Cache DPT ohne Cache 
und Smartdrive mit Smartdrive 
0,1 0,0 0,0 

14.015 1931 1932 

1373 2128 2123 

885/681 1445/325 1941/685 
182/276 296/273 270/391 
6135/7462 1210/324 11 571/10 646 
5426/6051 330/304 8855/8159 

74 68 51 


DPTmit4MByle DPTmit4MByte DPT mit 8 MByte 

und Smartdrive Cache 
0,0 0,0 0,0 
10726 10555 10683 
1867 1878 1874 
1226/787 1018/948 1884/1040 
402/876 327/940 9481272 
2182/2215 11870/10800 2342/2209 
2421/2089 9200/8333 2401/2072 
27 43 26 
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In Sachen Multimedia 
macht uns niemand etwas vor. 





Ganz im Gegenteil. Schließlich bauen wir schon seit 1984 eigene Spiele entwickeln und und und - dann wollen Sie Multi- 
ausschließlich Computer, die auf Multimedia ausgerichtet sind. media. Und da es sich eher selten lohnt, faule Kompromisse 
Und seit dieser Zeit haben wir immer darauf verzichtet, einzugehen, entscheiden Sie sich am besten gleich für einen 
lästige Zusatzkosten zu verstecken. Ob Netzwerkfähigkeit, Apple Macintosh. Falls Worte Sie nicht überzeugen, bitte sehr: 
Netzwerk-Software, Video- oder Soundunterstützung - alles Auf dem Apple Multimedia Festival vom 15. November bis zum 


3. Dezember können Sie alles live erleben. Bei 
Ihrem Apple Händler. Unter 0130/7978 sagen 


wir Ihnen, wo Sie den nächsten finden. lm 


bereits in jedem Macintosh eingebaut. Wenn Sie 
also mit Ihrem Computer telefonieren wollen, 
faxen, schreiben, kalkulieren, Videos digitalisieren, 
schneiden und vertonen, rechnen, Sprachen ler- Man sieht sich. Apple Macintosh. ww, 


nen, Videokonferenzen abhalten, Spiele spielen, Unbegreiflich begreiflich. Apple 





nee Gachecontroller 








Für 1 M 
nes 
nochmals 

kulieren. 

zu überreden 
erfreut auch 
DPT als 
zuverlässiger, 
tabler und sch 


ler. Trotz 


hier jedoch 








Bild 3. In erster Linie in stark ausgelasteten Netzwerken kann der DPT-PM- 


2022-SCSI-Controller seine Fähigkeiten ausspielen. 


Teil erheblicher Performancesteigerungen 
unserer Kandidaten unter 
das Ergebnis eher niederschmetternd. Nur 
den immerhin realitätsnahen »20-MByte- 
DOS-Kopiertest« meisterte der DPT- 
Controller deutlich schneller als Smart- 
kostenlose 
Microsoft-Cache die Nase mitunter deut- 


drive, ansonsten 


lich vorne. 


Die Steigerung beim Benchmarkprogramm 
Coretest sollte man dabei genauso wenig 
überbewerten wie die 0,0 ms mittlere Zu- 


hatte 


der 


MS-DOS war 


So richtig in 


Byte 


Cache in Form ei- 
SIM-Moduls 
sollten Sie derzeit 


rund 


100 Mark einkal- 


Falls er zur Arbeit 


ist, 
der 


äußerst 


pro- 


blemloser, komfor- 


ınel- 


ler SCSI-Control- 
guter 
Performance unter 
MS-DOS wird er 


eher 


ein Exot bleiben. 


sei- 


nem Element ist er 


unter Novell 
Unix. Hier 


oder 
ma- 


chen dank eines wesentlich intelligenteren 
Betriebssystem Hardwarecache und SCSI 
auch erst richtig Sinn. Gerade bei starker 
Systemauslastung im Netzwerk können 
Softwarecaches den steigenden Anteil an 
Schreibzugriffen nicht mehr bewältigen. 
Hier bringt ein Controller wie der DPT un- 
ter Umständen erhebliche Performancestei- 


gerungen. Auch der DTC kann dank No- 


griffszeit. In der täglichen Praxis ist all 


dies von nur gerin- 
ger Bedeutung. 

Trotz der geringen 
Cachewirkung ha- 
ben uns sowohl der 
DTC 2277 als auch 
der DPT-Controller 
sehr gut gefallen. 
Denn der DTC 
knüpft dort an, wo 
herkömmliche IDE- 
Controller norma- 


lerweise passen 
müssen. Er unter- 
stützt bis zu vier 


AT-Bus-Laufwerke, 
die gekoppelt noch 
nicht einmal der 
normalen BIOS-Be- 
schränkung von 504 
MByte unterliegen. 
Daß er partout nicht 
zur Zusammenar- 
beit mit einem Ad- 
aptec-1542-SCSI- 
Controller zu über- 
reden war, ist der 
einzige Wermuts- 
tropfen bei diesem 
Controller. 

327 Mark kostet der 
DTC 2277 ohne 
Speichermodule. 
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Preis: 
Info: 


Funktion: 
Schnittstelle: 
Bussystem: 
Cachespeicher: 
Anschluß für 


Diskettenlaufwerk: 


Dokumentation: 
Besonderheiten: 





Positiv: 


Negativ: 


Fazit: 


| @ vorhanden 














DTC 2277 
329 Mark ohne Speicher 


Systemhaus Waibel GmbH, 


76307 Karlsbad 


AT-Bus(IDE) 
VESA-Localbus 

512 KByte bis 16 MByte 
® 


englisch 


unterstützt bis zu vier 
IDE-Laufwerke 


— vielseitiger IDE-Con- 
troller 
- gutes BIOS-Setup 


— lief nicht mit Adaptek 
— Cache unter DOS nicht 
sehr überzeugend 


leicht zu konfigurierender 
und sehr vielseitiger IDE- 
Cachecontroller zu einem 
günstigen Preis 








Festplatten-Cachecontroller) 








DPT PM 2022 
918 Mark 


Computer 2000 AG, 
81379 München 





Festplatten-Cachecontrol 
ScSi-2 

EISA-Bus 

0 bis 16 MByte 

© 


englisch 


optionales RAID-Modul 
erhältlich 





— hohe Performance 
— gute SCSI-Verwaltung 


— schlechtes Handbuch 


schneller SCSI-Controller 
mit sehr guter Software, 
ideal für Netzwerkserver, 
ISA-Version schwierig zu 
konfigurieren 





vell und SCO-Unix-Treibern in diese Ker- 
be schlagen. Unter DOS heißt dagegen der 
eindeutige Sieger Smartdrive. 
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Mit 200 MB Festplatte und 
eingebautem Trackball. 




















CPU: Dr SLC-33 
Taktfrequenz; 33 MHz 
an FAST-Cache 


Harddisk: 200 MB AT-BUS, Quantum 
ydrive:  1A4MB= 3.5" 


Fl 
Display: Hochwertiges rel mit 
i RE und Bee 

gruni 64 stufen 

Tastatur: Hochwertige, a re EHEN 

Trackball: = jebauter Tı 

Maße: x 220 x 45 mm 

Gewicht: : 8 kg 

Besonderheiten: Kostenloser Mailbox-Support 24 Stun- 
den rund un die N bundesweiter 
Service, individuelle Konfigurierbarkeit 

Garantie: 1 Jahr, optional 4 Jahre 

Preis: 2.990,- DM Barpreis 


WNETESERTe N: 

Mit 2,9 kg leicht zu transpor- 
tieren. Mit 288 x 234 x 53 
mm leicht zu verstauen. Trotz 
enormer en e 


einen PC erst später anschaffen 
möchten. a 


Komfortabler Trackball Festplatte — .f3 — 
Mit der ergonomischen Plazierung 200 Mi in der hochweiligen 2 
bedienen Sie Windows schnell und Quantum-Qualität. Robust ER 
komfortabel. Das heißt für Sie: Mehr und laufruhig. Schneller 


Power für konzentriertes Arbeiten. Zugriff auf Ihre Dateien. ' N Abwicklung über die Citibank AG. \ 
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Vorstellung: Backup-Medien 


Auf Nummer Sicher 


Ein Festplatten-Headcrash ist zweifellos der Alptraum Nummer 1 
jedes Gomputerbesitzers. Da manchmal Träume wahr werden, 
sollte zumindest das Erwachen nicht allzu böse werden. DOS Inter- 
national verrät Ihnen auf den folgenden Seiten, durch welche Maß- 
nahmen Sie beruhigter schlafen können. 


schon beinahe zur Pflichtausstattung ei- 

nes fleißig Software sammelnden Com- 
puteranwenders gehört, vermag das Dis- 
kettenlaufwerk als Backup-Medium keine 
allzu große Begeisterung mehr zu wecken. 
Allein die Vorstellung, mal eben 200 HD- 
Disketten zu formatieren und zu bespielen, 
reicht schon aus, um — je nach Gemüt — 
Schaudern oder Lachkrämpfe hervorzuru- 
fen. Wer solche Re- 
aktionen abstellen 
will, muß sich nach 
Alternativen bei der 
Datensicherung um- 
schauen. 
Bandlaufwerke 
(Streamer) sind in 
der Regel das erste, 
was einem zum 
Thema Backup-Me- 
dium einfällt. Zwei- 
fellos sind diese Ve- 
teranen unter den 
Massenspeichern 
geradezu prädesti- 
niert, große Da- 
tenmengen aufzu- 
nehmen. 
Das liegt schon in 
der Natur der Sa- 
che, da auf einem — 
prinzipiell unbe- 
schränkt langen — 
Band mehr magnetisierbare Oberfläche 
unterzubringen ist als auf den kleinen Plat- 
tenoberflächen einer Festplatte. So reicht 
die Kapazität moderner DAT- oder 8-mm- 
Streamer problemlos in den GByte-Be- 
reich, und das bei Kassetten, die in der 
Größe herkömmlichen Musikkassetten 
gleichkommen. 
Der Nachteil von Streamern: Sie sind, 
verglichen mit Festplatten, langsam in 
punctis Aufzeichnung und Datenzugriff. 
Daten werden auf Streamerbänder se- 
quentiell, das heißt, schön geordnet, nach- 
einander geschrieben, und ebenso gele- 
sen. Ein wahlfreier Zugriff, wie von der 
Festplatte gewohnt, ist mit Streamern nur 
durch langwieriges Hin- und Herspulen 
möglich. 
Deshalb können Sie vom Streamerband, 
anders als von Fest-, Wechselplatten, Dis- 
ketten oder optischen Speichermedien, 
nicht arbeiten. Erst wenn Daten vom Band 


l: Zeiten, da eine 250-MByte-Festplatte 


86 


auf die Platte geholt werden, haben Sie 
wieder Zugriff. 

Nichtsdestotrotz eignen sich Streamer 
nicht nur zur Datensicherung. Auch der 
Austausch großer Datenmengen ist mit ih- 
nen kein Problem. Das Auslagern selten 
benötigter Daten auf Streamerbänder kann 
so manche überquellende Festplatte entla- 
sten und so den Kauf teurer neuer Hard- 


ware ersparen. 





Bild 1. Zweimal lomega: einmal extern, einmal intern. Die externe Lösung 
läßt sich an der Druckerschnittstelle betreiben. 





Bild 2. Über 500 MByte packt dieser zierliche Streamer von TEAC auf eine 
winzige %-Zoll-Cartridge. 


In der Praxis haben sich Streamer aber 
nicht nur einen guten Ruf erwirtschaftet. 
Umständliche und langwierige Forma- 
tierprozeduren sowie oft mangelhafte 
Zuverlässigkeit des Backups haben 
schon so manchen Streamerbesitzer an 
den Rand eines Nervenzusammenbruchs 
gebracht. 


® Formatierung 

Streamerbänder müssen Sie vor dem Ge- 
brauch formatieren. Da dieser Vorgang ei- 
nige Stunden dauern kann, sollten Unge- 
duldige ihr Streamerband besser über 
Nacht formatieren und mit dem Backup 
dann am nächsten Tag beginnen. Das For- 
matieren ist im Prinzip nur vor dem ersten 
Einsatz erforderlich. Haben Sie die Proze- 
dur erst einmmal überstanden, gehen wei- 
tere Backups schneller vonstatten. 


Streamer: die Veteranen unter 
den Massenspeichern 


® Sicherheit durch mehrere Bänder 

In der Praxis treten beim Zurückspei- 
chern von Daten nicht selten Fehler auf. 
Leider reicht im unglücklichsten (aber 
gar nicht so unwahrscheinlichen) Fall ein 
einziges fehlerhaftes Bit, um Teile Ihrer 
Daten zu vernichten. Deshalb empfiehlt 
es sich nicht, »sein gesamtes Soft- 
warevermögen an ein einziges Band zu 
hängen«. 

In der Regel benutzt man mehrere Bän- 
der, die man turnusgemäß immer wieder 
überspielt. So können Sie mit vier Bän- 
dern jede Woche ein Backup ziehen: In 
der ersten Woche nehmen Sie das erste 
Band, in der zweiten Woche das zweite 
und so fort. Nach der fünften Woche 
überspielen Sie das erste Band. Auf die- 
se Weise haben Sie immer ein Archiv 
parat, das einen Monat zurückreicht. Zu- 
mindest vierteljährlich könnten Sie noch 
ein Band aus dem Zyklus entnehmen, 
sorgfältig einlagern und ein neues Band 
in den Zyklus auf- 
nehmen. Dadurch 
würde Ihr Archiv 
noch weiter 
zurückreichen. Das 
kann nicht nur bei 
einem Festplatten- 
Crash von Nutzen 
sein, sondern auch 
bei einem Virusbe- 
fall, der oft erst 
Monate nach der 
Infizierung zutage 
tritt, läßt sich Ihre 
Software virenfrei 
zurückspeichern. 
Bei der Lagerung 
Ihrer Bänder sollten 
Sie äußerste Sorg- 
falt walten lassen. 
Halten Sie die Kas- 
setten von magneti- 
schen Feldern fern 
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ASSENSPEICHER 


Vorstellung: Backup-Medien 


und setzen Sie sie keinen Temperatur- 
schwankungen oder hoher Luftfeuchtigkeit 
aus. 


u 01IC80 - der günstige Standard 


Bandlaufwerke sind heute Gott sei Dank 
nicht mehr nur wohlhabenden Zeitgenos- 
sen vorbehalten. Bereits unter 500 Mark 
tummelt sich eine ganze Reihe zueinander 
kompatibler Laufwerke. Die Rede ist von 
Streamern im QIC80-Format (Bild 1). QIC 
ist die Abkürzung für »Quarter Inch Car- 
tridge«, was bedeutet, daß das Band in der 
Kassette 0,25 Zoll (6,35 mm) breit ist. Auf 
diese Winzlinge lassen sich pro Kassette 
bis zu 120 MByte (unkomprimiert) spei- 
chern. Die Bänder kosten zwischen 30 und 
50 Mark und sind fast überall zu bekom- 
men. Weitere Hardware ist für den Betrieb 
nicht erforderlich. 

Die meisten dieser Streamer arbeiten am 
Floppy-Controller Ihres Computers, aber 
auch externe Laufwerke für die parallele 
Schnittstelle sind erhältlich. Mit den Kapa- 
zitätsangaben dieser Laufwerke müssen 
Sie vorsichtig umgehen. Die meisten Her- 
steller sind dazu übergegangen, ihre Pro- 
dukte als 250-MByte-Streamer anzugeben, 
obwohl die Bandkapazität lediglich 120 
MByte beträgt. Diese höchst zweifelhaften 
Angaben stützen sich auf die in der 
Backup-Software angebotenen Kompressi- 
ons-Optionen. Nach dem Motto »Aus ei- 
nem 120er-Band wird dank Kompression 
ein 250er« kommt es dann zu diesen pra- 
xisfremden Aussagen. 

Aber Vorsicht: Bei einem normalen Ver- 
hältnis zwischen schlecht komprimierba- 
ren Programmen und gut komprimierbaren 
Daten können Sie schon froh sein, wenn 
Sie beim stärksten Kompressionsgrad auf 
200 MByte pro Band kommen. Außerdem 
gibt es für die Kompressionsverfahren kei- 
nen Standard, wodurch der Datenaustausch 
mit anderen QIC80-Besitzern empfindlich 
gestört werden kann. 

Was die Leistungsfähigkeit angeht, be- 
wegen sich QIC80-Streamer trotz langsa- 
mer Parallel- beziehungsweise Disketten- 
schnittstelle im Mittelfeld. Ohne Kom- 
pression schaffen solche Geräte rund 2 
MByte pro Minute. Falls Sie einen 
schnellen Rechner besitzen, der es 
schafft, die Daten verzögerungsfrei 
während des Streamens zu komprimie- 
ren, können Sie die Geschwindigkeit im 
Kompressionsmodus sogar noch in die 
Höhe treiben. Manche Hersteller bieten 
Steckkarten an, die die Übertragungsge- 
schwindigkeit von 500 KBit/s auf | 
MBit/s erhöhen. Damit halbiert sich auch 
in der Praxis die Backup-Zeit. Wer übri- 
gens schon einen Floppy-Controller für 
2,88-MByte-Disketten besitzt, kann sich 
die Investition in die teuren Zusatzkarten 
sparen. 

Als Backup-Software scheint sich mehr 
und mehr Central Points CP-Backup 
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durchzusetzen. Es unterstützt von Haus 
aus QIC80-Laufwerke. 


u Die Palette der 
anderen Streamer-Formate 


Neben dem vor allem für Privatanwender 
interessanten QIC80-Format gibt es natür- 
lich noch eine ganze Palette an anderen 


Was is’n DAT? 


Daß sich auch im Computerbereich 
das Nützliche mit dem Angenehmen 
verbinden läßt, zeigen nicht zuletzt 
CD-ROM-Laufwerke. Denn benutzt 
man sie gerade mal nicht als Daten- 
träger, kann man problemlos seine 
liebste Dire-Straits- oder »Napalm- 
Duo«-CD auf ihnen abspielen. 
Echte Hi-Fi-Puristen haben freilich 
neben CD-Player und ähnlicher 
Klangausstattung nicht selten einen 
digitalen Kassettenrecorder, in 
Fachkreisen »DAT-Recorder« ge- 
nannt, in ihrem Stereo-Rack stehen. 
Nun ist »DAT« auch in Computer- 
kreisen nicht unbekannt. DAT- 
Streamer genießen bei den weni- 
gen Glücklichen, die sich so ein Da- 
tensicherungsmedium leisten können, den besten 
Ruf. Da liegt doch eigentlich nichts näher, als DAT- 
Recorder und DAT-Streamer zu kombinieren, oder? 
Schön wäre es, aber leider weichen die Aufzeich- 
nungsformate beider Geräte völlig voneinander ab, 
was zur Folge hat, daß sich DAT-Streamer zur Mu- 
sikwiedergabe genausowenig eignen wie DAT-Re- 
corder zur Datensicherung. 

Diesem leidlichen Mißstand hat die Siegburger Fir- 
ma Cream Ware nun ein vorläufiges Ende bereitet. 
Dank einer Steckkarte namens »Tripple DAT« soll 
der heimische Digitalrecorder nun doch noch zu 
höheren Computerweihen kommen. 

Dabei kann Tripple DAT noch mehr. Neben der 
Backup-Aufzeichnung wird Ihr PC sogar zum Hard- 
disk-Recording-Studio, womit der Name Triple (für 
Musik, Streamer und Harddisk-Recording) seine 
Berechtigung erhält. 

Die Installation der Steckkarte geht problemlos von- 
statten. Die einzigen Fußangeln sind die Jumper für 
Interrupt und Portadresse, die Sie konfliktfrei zu an- 
deren Steckkarten konfigurieren müssen. Tripple 
DAT verbinden Sie per Glasfaserkabel mit dem 
DAT-Recorder, über die dann die digitalen Informa- 
tionen störungsfrei zwischen DAT und Steckkarte 
ausgetauscht werden. An eine weitere Buchse in 
der Karte schließen Sie eine Art Fernbedienungser- 
satz an, der die Steuerbefehle an den DAT-Recor- 
der per Infrarotlicht weiterleitet. 

Danach geht es an die Installation der Software. 
Hoffentlich haben Sie sich hier die Stellung der 
Jumper gemerkt, denn diese wird vom Setup-Pro- 
gramm gnadenlos abgefragt. Eine Routine im Set- 
up, die Interrupt und Portadresse selbst ermittelt, 
wollte man der Software nicht gönnen. Ebenso 
spartanisch funktioniert auch die Anmeldung der 
Windows-Harddisk-Recording-Software. Hier müs- 
sen Sie sich Ihre Programmgruppe selbst herstellen 
und die Datei per Dateimanager einladen. 

Das alles ist im Vergleich zur Backup-Software 
noch allemal komfortabel. Hier besannen sich die 
Autoren der Streamersoftware auf die gute alte 
DOS-Befehlszeile. Daß allzu großer Benutzer- 
schnittstellen-Overhead bei Streamersoftware nicht 
unbedingt praktisch ist (denn schließlich muß man 
diese ja im Falle eines Falles erst wieder installie- 
ren), bleibt unbestritten, was Triple DAT dem An- 


Streamer-Standards. Geräte unter jenen be- 
sagten 120 MByte machen heutzutage 
nicht mehr allzu viel Sinn. Nach oben gibt 
es zunächst QIC-Bänder mit 150 (DC 
6150), 250 (DC 6250) und 525 (DC 6525) 
MByte Kapazität. Auch solche Geräte sind 
noch relativ günstig zu bekommen (Bild 
2). Mit herkömmlichen Bandkassetten 
kommt man noch höher. Mehr als 2 GByte 
lassen sich mittlerweile auf den kleinen 





wender aber zumutet, sollte eigentlich längst der 
Vergangenheit angehören. 

Von diesem einfach zu vermeiden gewesenen Man- 
ko einmal abgesehen, vermag diese Streamerlö- 
sung durchaus zu überzeugen. So muß Triple DAT 
den Vergleich mit dedizierten DAT-Streamern kei- 
neswegs scheuen. Die Bandsicherung gelang 
selbst auf billigen Hi-Fi-DAT-Kassetten fehlerfrei 
und höchst schnell. Fast 10 MByte pro Minute 
»flutschten« auf beziehungsweise vom Band. 
Durchaus befriedigend ist auch die Datenmenge, die 
sich auf einem Band unterbringen läßt: 11 MByte 
pro Minute Band. Ein gebräuchliches 90-Minuten- 
Band, im Handel für unter 20 Mark zu haben, faßt 
dank Longplay (180 Minuten) runde 2 GByte. Das 
sollte auch für ambitionierte Softwaresammler aus- 
reichen. 

Daß ein DAT-Recorder eben doch kein Streamer- 
laufwerk ist, zeigt sich jedoch spätestens, wenn mal 
etwas schiefgeht. Uber die optischen Leitungen 
fließen lediglich Daten, und über die Fernbedienung 
kann nur die Karte Befehle erteilen. Jedoch kann im 
Falle eines Fehlers die dringend erforderliche Rück- 
meldung des DAT-Recorders nicht stattfinden. So 
passiert es schnell, daß sich der arme Recorder 
völlig »kopflos« totläuft, während die Software im- 
mer die gleichen wirkungslosen Befehle erteilt. Ge- 
nau dies geschah, als eines unserer Testbänder 
gleich am Bandanfang, wo Triple DAT gewöhnlich 
den Index plaziert, einen Fehler aufwies: Der Re- 
corder spulte und spulte, ohne daß die Software 
den Fehler bemerkte. 

Läßt man die recht gelungenen Harddisk-Recor- 
ding-Fähigkeiten mal beiseite, hinterläßt diese Son- 
derlösung einen eher zwiespältigen Eindruck. Den- 
noch ist Triple DAT eine echte Alternative für alle, 
die ohnehin einen DAT-Recorder besitzen oder mit 
der Anschaffung eines solchen liebäugeln. Denn 
zieht man die rund 1000 Mark Anschaffungskosten 
für einen DAT-Recorder ab, bekommt man für 1198 
Mark (Triple DAT inklusive Software) eine recht lei- 
stungsfähige Streamerlösung. Für den Profi, der 
nach einer optimalen Backup-Lösung für seinen 
Computer sucht, ist Triple DAT jedoch nicht geeig- 
net. Er sollte sich besser einen DAT-Streamer kau- 
fen und sich Musik von der CD anhören. 

Info: Cream Ware Datentechnik, 53721 Siegburg 
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Konfigurieren Sie L_ ohneHDD 170MB 240MB | 
80 386 DX 40 128KB Cache 4MB RAM 1.078,- 1.458,- 1.548,- 
Ihren PC selbst: 80 486 SX 25 256KB Cache 4MB RAM 1.178,- 1.538,- 1.598,- 
Grundkonfiguration ohne Monitor: 2 . L 
- Desktop-Gehäuse o. Baby-Tower 80 486 DX 33 256KB Cache 4MB RAM 1.568, 1.818, 1.878, 
- 3 1/2" 1,44MB Laufwerk 80 486 DX 50 256KB Cache 4MB RAM 1.948,- 2.308,- 2.368,- 
- AT-Bus Combi Contr. 2xFDD 80 486 DX 2-50 256KB Cache 4MB RAM 1.708,- 2.068,- 2.128,- 
2xHDD, 2 ser. 1 par. 1 Game-Port 
- CR-Tastatur 102 Tasten 80 486 DX 2-66 256KBCache 4MB RAM 2.038,- 2.398,- 2.468,- 
- VGA 16Bit 1MB Grafikkarte 80 486 DX 33 256KB Cache 4MB RAM 1.778,- 2.138,- 2.198,- 
Für VLB und EISA/VLB gilt Vesa Local Bus 
Konfiguration wie oben, jedoch: 80 486 DX2-50 256KB Cache 4MB RAM 1.898,- 2.278,- 2.338,- 
Vesa Local Bus Combi Contr. Vesa Local Bus 
Pie Grafikkarte, 1MB 80 486 DX2-50 256KB Cache 4MB RAM 2.068- 2.438,- 2.488,- Alle gen. Produkte sind Warenzeichen ihrer jeweiligen Hersteller. Die 
Y EISA/Vesa Local Bus Lieferung erfolgt unfrei ab Lager per UPS-Nachnahme, Angebote gültig 
für Tower Gehäuse 70,- solange Vorrat reicht 
- für Aufrüstung auf 8 MB 448,- 80 486 DX2-66 256KB Cache 4MB RAM 2.268,- 2.628,- 2.688,- 
EISA/Vesa Local Bus 





für Aufrüstung auf 16 MB 1.248,- 


Gerne bieten wir Ihnen auch Ihre 
PC-Wunsch-Konfiguration an. 
Rufen Sie uns an!! 






CP 30254 AT 428,- 
Oki ML 390 Flachbettdrucker 24 Nadel., A4 1.568,- CP 30544 540MB, 1"3 1/2" 10ms AT 998,- 
Oki ML 395C 24-Nadeldrucker, A3, Color 2.598,- CP 30540 540MB 31/2" 12 ms SCSI 1.348,- 
1x 3 1/2" 1,44MB FDD, 4MB RAM erweiterbar auf 16MB Star LC 100 Color, 9-Nadeldrucker, 180cps, A4 358,— Maxtor 130MB 31/2“ 15ms AT 388,— 
hintergrundbeleuchtetes VGA-LCD mit 32 Graustufen Star LC 24-20 II, 24-Nadeldrucker, 250cps, Ad 558,- Maxtor 240MB 31/2" 15ms AT 498,- 
640x480 bzw. 8,5" TFT Color Display 256 Farben, 2 ser., Star LC 24-100, 24-Nadeldrucker, 240cps, A4 448,— Maxtor 340MB 31/2" 15ms AT 578,- 
1 par., Schnittstelle, 1 externe VGA-Anschlußbuchse, Star LC 24-200 Color, 24-Nadeldr., 222cps, Ad 748,- Samsung 125MB 31/2" 16ms AT 328,- 
Akkubetrieb 2 Stunden, inkl. Akku, Samsung 250MB 31/2" 16ms AT 468,— 
Größe: ca. 280x220x57mm, 2,7 kg, ohne Festplatte Laserdrucker Quantum 240MB 31/2" 16ms AT 458,- 
Canon LBP 4 plus, 1,5MB, inkl. Toner 1.588,— 
80486/SX-25 MHz, VGA-LCD Display 2.418,- he a en nu nr 
/ gi ‚ VGA- isp! .868,— ilentwriter 5 , Postscript, . 3.358, 
80486/DX2-50 MHz, Aktiv Color Display 5.998,-  OkiOL 830, 2MB, PostScript 1.948. Baby-Tower Gehäuse Inkl. Netzteil, 200W 108,- 
Es können 1" hohe 3 1/2" Festplatten wie z.B. Conner HP LaserJet 4L, 1MB, 300dpi 1.368,- Dosktopı Gehäuse Ik NEtZIAl-SDOW. 19 
i Tower Gehäuse inkl. Netzteil, 230W 178,- 
30104, 30174E, 30254 eingebaut werden. HP LaserJet 4, 2MB, 600dpi, 8 S/Min. 2.948,- : a ' 
HP LaserJet 4ML, 4MB, 300dpi, PostScript 2.298,- LAN-Station Gehäuse, Slim-Line 118,- 
HP LaserJet 4M, 6MB, 600dpi, PostScript 4.078.- LAN-Station Gehäuse, Super Slim-Line, NT 100W 138,- 
CR Tastatur, deutsch, 102 Tasten 38,- 
NEC Monitore Tintenstrahl- und Thermotransferdrucker Cherry Tastatur, 102 Tasten, dt., G81-3000 78,- 
NEC MultiSync 5FG, 17", strahlungsarm, dt. 2.748,— Epson Stylus 800, 360dpi 738,- Sicos Colani Maus, schwarz oder weiß 85,- 
NEC MultiSync 6FG, 21", strahlungsarm, dt. 4.398, HP DeskJet Portable, 240 cps 548.- Sicos Colani Maus, schwarz oder weiß 85,- 
NEC MultiSync 3FGe, 15", strahlungsarm, dt. 1.278,- HP DeskJet 510 598,- CR 3-Tasten serielle Maus 18,- 
NEC MultiSync 4FGe, 15", strahlungsarm, dt. 1.488, HP DeskJet 500 Color 798,- CR 3-Tasten Maus, farbig, div. Farben 45,- 
NEC MultiSync 5FGe, 17", strahlungsarm, dt. 2.198,- HP Deskwriter 500 Color 888,- Logi Pilot 3-Tasten serielle Maus 58,- 
Canon BJ-10sx, 110 cps, 360 dpi 498,- Logi S9 3-Tasten serielle Maus 108,- 
Diverse Monitore Canon BJ-200, DIN A 4, 248 cps, 360 dpi 658,- Logi MouseMan corded, seriell 98,- 
14" Farb-VGA, 1024x768, MPRII*, 0.28mm 488,— Canon BJ-230, DIN A 3, 248 cps, 360 dpi 748.- Logi ScanMan 32 PC DOS mit Catchword 198,- 
14" Farb-VGA, 1024x768, Non-Int., MPRII*, 0.28 548,- Canon BJ-300, DIN A 4, 300 cps, 360 dpi 818.- Logi ScanMan 256 inkl. Software 398,- 
14" Farb-VGA, 1024x768, 0.28mm, TUV + GS 458,— Canon BJ-330, DIN A 3, 300 cps, 360 dpi 1.098,- Logi ScanMan Color 858,- 
15" Farb-VGA, 1280x1024, 0,28mm 668,- Canon BJC-800, Farbdrucker, 360 dpi 2.448.- Logi TrackMan, seriell PC 118,- 
15" Farb-VGA, 1280x1024, 1024x768 NI, MPRII" 698,- Canon BJC-820, Farbdrucker, 360 dpi 2.898,- Logi TrackMan Portable 168,- 
17" Multifreg.-VGA, 1024x768 N, 1280x1024 1.488,— Starjet SJ 48, A4, 64 Düsen, 124cps, 360 dpi 468,- Audioblaster Junior 108,- 
17" Multifreg.-VGA wie o. mit Trinitron-Röhre”r 1.798,- Thermotransfer-Farbdrucker Star SJ 144 1.198,- Audioblaster Karte 2.5, inkl. Software 168,- 
20" Multifreg.-Farbe, 1280x1024, analog+TTL 2.298,— NEC Jetmate 400, Bubble-Jet, 300x300 dpi 568.- Audioblaster Pro 4, inkl. Software 248,- 
* strahlungsarm NEC Jetmate 800, Bubble-Jet, 600x300 dpi 598.- Audioblaster Pro 16, inkl. Software 378,- 
Movieblaster 528,- 
Elsa Winner 1000 1MB 668,- 80386-DX40 = 128 KB Cache 278,- 
Elsa Winner 1000 1MB, VLB 718,- 80486-DX33 MHz, 256 KB Cache 768,- MS-DOS 5.0 und Q-Basic 75,- 
ATI Vesa Local Bus Graphics-Ultra-Pro 2MB, OEM 798,- 80486-DX50 MHz, 256 KB Cache 1.128,- MS-DOS 6.0 88,- 
ATI Graphics Pro, 2MB Original mit Maus 678,- 80486-DX2/50MHZ, 256 KB Cache 898,- MS-Windows 3.1 75,- 
ATI Graphics Ultra+, 2MB Original mit Maus 498,- 80486-DX2/66MHz, 256 KB Cache 1.228,- MS-Windows for Workgroups (Add On) 148,- 
Diamond Viper VLB 2MB 828,- Vesa Local Bus ISA 80486-DX33, 256 KB 818,- Lotus Ami Pro 3.0 498,- 
Diamond Speedstar Pro ISA, 1MB, 16 Mio. Farb. 248,- Vesa Local Bus ISA 80486-DX2-50, 256KB 948,- MS-Word 2.0 for Windows 598,- 
CR VLB 542 Grafikkarte, 1MB (max. 2MB) Cirrus 188,- Vesa Local Bus ISA 80486-DX2-66, 256KB 1.268,- WordPerfect 5.2 for Windows 698.- 
CR VLB 805 Grafikkarte, 1MB, S3 Chipsatz 248,- Vesa Local Bus/EISA 80486-DX2-50, 256KB 1.098,- MS-Excel 4.0 for Windows 598,- 
ET-4000 Hi-Color, 1MB Tseng Chipsatz 138,- Vesa Local Bus/EISA 80486-DX2-66, 256KB 1.428,- Lotus 1-2-3 für Windows 1.1 898,- 
VGA Oak Chipsatz (Vesa), 1MB 118,- Corel Draw! 3.0, inkl. CD 298,- 
CR-VGA TR 8900, 1MB, 70Hz 128,- Auto Sketch for Windows 428,- 
Paradox 4.0 für Windows 428,— 
3 '/," Marken-Disk.laufw. 720KB/1,44MB 79- Turbo Pascal 7.0 398,- 
5 '/," Marken-Diskettenlaufwerk 1,2MB 89,- Microsoft C ++ for Windows 569,- 
NEC Nadeldrucker CR CD-ROM Laufwerk 378,- Vivaldi BTX for Windows 178,- 
NEC Pinwriter P22Q, deutsch 568,- Sony CDU31, AT Bus, CD-ROM 528,- Win Fax PRO 3.0 268,- 
NEC Pinwriter P32Q, deutsch 798,- Sony CDU 561 SCSI, CD-ROM inkl. Disk-Caddy 798,- NetWare Lite 1.1 69,- 
NEC Pinwriter P42Q, deutsch 798,- Panasonic CD -562, AT Bus, CD-ROM 348,- Norton Utilities 7.0 258,- 
NEC Pinwriter P52Q, deutsch 1.088,- MS Visual Basic 2.0 for Windows 339,- 
NEC Pinwriter P62, deutsch (optional Color) 1.078, Lotus Smart Suite OEM 598.- 
riter P72, h (optional Color, 1.268,- 7 ” 
a a te ige en Cache-Contr. DC 600, 4HDD, 0 bis16MB 228,- eb er wr 
Epson Nadeldrucker SCSI Adaptec-Controller 1542C 368,- MS-Sound System for Windows 399 — 
Epson LQ 1170, 24 Nadeln, breit 1.428. - SCSI Adaptec Master Kit m. Software, 1542C 498,- Allearo:K ti 6 
‚gro, Kompositionsprogramm \ 
Epson LQ 870, 24 Nadeln, schmal 1.108,- SCSI EISA von Adaptec 1742A 698,- 
Epson LQ 570+, 24 Nadeln, schmal 618.- SCSI EISA-Kit von Adaptec 2742T 798,- 
Epson LQ 100, 24 Nadeln, schmal 418.- Vesa Local Bus Combi Controller 88,- 
Vesa Local Bus Combi Cache Controller 298,- Panasonic KX-T 3620* Funktelefon 168,— 
Oki und Star Nadeldrucker Panasonic KX-T 3720* Funktelefon 228,- 
Oki ML 380, 24-Nadeldrucker, A4 468,- ren Es BER 
Oki ML 320 Elite 9-Nadeldrucker, A4 898,- 4 IWW: P 458.— yxel Modem a - 
Oki ML 321 Elite 9-Nadeldrucker, A3 2.008,- Pe gen ie re eg nr. EZ Zyxel ._ U 1496 E plus (BZT) 1.148,— 
Oki ML 520 Elite 9-Nadeldrucker, A4 928- __105MB SyQuest Wechselpl.iw. SQ 3105,3 1/2" 798,- PREREN EERTIODEN. BO2} FE; 
Oki ML 521 Elite 9-Nadeldrucker, A3 1.188,- = nn en Ep : Br 
Oki ML 590 24-Nadeldrucker, A4 1.098, odem extern ‚ is" " 
Oki ML 591 24-Nadeldrucker, A3 1.458. - en er fig AT 338.— "Der Betrieb von Telefonen/Modems ohne Postzulassung 
2 CP 30174E 170MB 31/2" 17 ms AT 368.— ist strafbar im Sinne des Fernmeldgesetzes j 
10715 Berlin EPSSTDEITOMB:, ale ızıms. SCH Abe Telefone/Modems ohne Postzulassung sind nur für den 
Bundesallee 160, Tel: 030/8539013, Fax: 8549311 - Export bestimmt. 
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63452 Hanau 

Dörnigheimer Str. 5, Tel: 06181/9807-0, Fax: 9807-77 
44135 Dortmund 

Stubengasse 1, Tel: 0231/554839, Fax: a.A. 

66117 Saarbrücken 

Vorstadtstr. 17, Tel: 0681/5849624, Fax: 5849625 


Silberburgstr. 171, Tel: 0711/6159221, Fax: 627521 
80331 München 

Rosental 3-4, Tel: 089/2605351, Fax: 2605386 
90443 Nürnberg 

Landgrabenstr. 52, Tel: 0911/4180632, Fax: 4180638 
04277 Leipzig 

Bomaische Str. 3d, Tel: 0341/4778244, Fax: 4778242 
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Vorstellung: Backup-Medien 


1/4-Zoll-Bändern unterbringen. Solche 
Steamer kosten dann allerdings ab 2000 
Mark aufwärts. 

Darüber beginnt die Domäne der DAT- 
(Digital Audio Tape) und 8-mm-Streamer. 
Sie arbeiten mit Kassettenformaten, die 
aus dem Hi-Fi-(DAT) beziehungsweise 
Videobereich (8 mm) bestens bekannt 
sind. Beide Verfahren arbeiten mit rotie- 
renden Tonköpfen, wodurch die Informati- 
onsdichte auf dem Band erheblich gestei- 
gert wird. DAT-Streamer speichern bis zu 
8 GByte, und 8mm-Streamer bringen es 
gar auf über 10 GByte. Wer mehr braucht 
(zum Beispiel für Kundenkarteien bei Ban- 
ken und Versicherungen) greift zur soge- 
nannten Jukebox, die gleich ganze Batteri- 
en von DAT-Streamern parallel betreibt. 
Für den Privatanwender kommen DAT- 
Streamer wegen ihres hohen Preises (ab 
2500 Mark aufwärts) derzeit noch nicht in 
Frage. 


ug WORM, MO & Co. - 
Laufwerke für sensible Daten 


© WORM (write once read multiple) 
Da bei Streamerbändern Datenverluste 
nicht ganz auszuschließen sind, empfehlen 
sich für besonders sensible Daten soge- 
nannte WORM-Laufwerke. Sie entspre- 
chen prinzipiell CD-ROM-Laufwerken. 
Der Unterschied liegt darin, daß ein 
WORM nur einmal beschrieben werden 
kann. Danach sind die Daten (hoffentlich) 
für alle Ewigkeiten sicher. Da sich Daten, 
sind sie erst einmal geschrieben, im nach- 
hinein nicht mehr manipulieren lassen, 
liebt das Finanzamt solche Datenträger 
ganz besonders. Auf einer 5%-Zoll- 
WORM-Cartridge lassen sich derzeit rund 
600 MByte Daten unterbringen. Für die 
dauerhafte Archivierung größerer Daten- 
bestände sind die einige tausend Mark teu- 
ren Geräte optimal. 


© MO (magneto- 


optical) 
Flexibler sind MO- 
Laufwerke. Auch 


sie speichern größe- 
re Datenmengen 
sehr zuverlässig auf 
optische Speicher- 
medien, lassen sich 
aber im Gegensatz 
zu WORMs belie- 
big oft beschreiben 
und löschen. Inter- 
essant sind inzwi- 
schen die kleineren 
3%-Zoll Laufwerke, 
die nach dem der- 
zeitigen Standard 
128 MByte spei- 
chern (Bild 3). Sie 
sind bereits für 
2000 Mark erhält- 
lich und auch be- 
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Kontrastprogramm - der Videorecorder als Backup-Medium 


In einer Zeit, in der dank Video für Windows nicht 
wenige ihre Festplatte mit Videos füllen, geht ein 
Hersteller namens Datasave den umgekehrten 
Weg. Er füllt Videokassetten mit Festplattendaten. 
Die Rede ist von einem Backup-Kit, bestehend aus 
Hard- und Software, mit dem sich der vorhandene 
Videorecorder als Backup-Medium einsetzen läßt. 
Einzige Voraussetzung für das 246 Mark teure Kit 
ist eine Scart-Buchse am Recorder. 


®@ Installation 

Ausgeliefert wird ein etwa zigarettenschachtel- 
großes Bauteil, das auf die parallele Schnittstelle 
gesteckt wird. Der Druckeranschluß ist dabei durch- 
geschleift, Sie können den Drucker also auch bei 
aufgestecktem Modul verwenden. Seitlich an die- 
sem Bauteil befindet sich ein neunpoliger SUB-D- 
Anschluß, über den Sie mit dem mitgelieferten Ka- 
bel den Videorecorder anschließen. Zum Lieferum- 
fang gehören eine Diskette mit der Software und ein 
etwa 50 Seiten umfassendes deutsches Handbuch. 
Das mitgelieferte Netzteil erlaubt nicht nur die Wahl 
einer anderen Spannung als die benötigten 7,5 
Volt, zusätzlich kann der Stecker auch beliebig ein- 
gesetzt werden. Dadurch ist eine Überspannung 
oder die Verpolung und damit die Zerstörung des 
Moduls nicht ausgeschlossen. Hier muß der An- 
wender sehr genau die Beschriftung des Steckers 
und des Netzteils beachten. Ein anderes Netzteil, 
bei dem das Kabel nicht entfernt oder zumindest 
nicht verkehrt eingesteckt werden kann, ist drin- 
gend anzuraten. Die Installation der mitgelieferten 
Software vollzog sich problemlos. 

Im vom Programm angelegten Verzeichnis befindet 
sich neben dem Programm »vstream.exe« auch ei- 
ne Testsoftware, mit der Sie zu verwendende 
Videobänder und die Verbindung vom Video- 
Streamer zum Recorder verifizieren können. Das 
eigentliche Programm ist sehr einfach zu bedienen: 
Wissen Sie einmal nicht weiter, können Sie über 
die F1-Taste eine kontextsensitive Hilfe aufrufen. 


® Arbeitsweise des Programms 

Auf der Seite der Schnittstelle wird eine (theoreti- 
sche) Datenübertragungsrate von etwa 2 MByte 
pro Minute erreicht, so daß auf ein 300-Minuten-Vi- 
deoband nach Herstellerangaben bis zu 600 MByte 
geschrieben werden können. Dabei wird eine drei- 
fache Fehlerüberprüfung und -korrektur der Daten 
vorgenommen, um eine hohe Datensicherheit zu 
garantieren. 





Zwischen den auf dem Band gesicherten Da- 
teiblöcken werden Lücken eingefügt. Diese sind 
besonders beim Zurücklesen wichtig, da der Com- 
puter den Videorecorder nicht stoppen kann, wenn 
ein längerer Positioniervorgang der Schreib-/Le- 
seköpfe erfolgen muß. Das Programm schätzt da- 
her schon beim Schreibvorgang ab, wieviel Zeit 
die Festplatte benötigt, und fügt vor dem nächsten 
Dateiblock eine entsprechend lange Lücke ein. Ist 
diese zu groß gewählt, verbringt der Video- 
Streamer sinnlose Zeit, um auf den nächsten 
Block zu warten; ist sie zu klein, muß das Band zu 
häufig vom Benutzer zurückgespult werden. 


@ Sicherungsvorgang 

Bevor es Ihre Festplattendaten speichert, erwartet 
das Sicherungsprogramm eine Auswahl der ge- 
wünschten Dateien. Die Auswahl gestaltet sich 
recht vielseitig und komfortabel. Vor dem eigentli- 
chen Sicherungsvorgang können Sie kurze Stich- 
worte, die das Band identifizieren, sowie ein 
Paßwort, das unerlaubtes Zurücklesen unterbin- 
det, eingeben. Sowohl beim Sichern als auch beim 
Lesen fordert das Programm dazu auf, die ent- 
sprechenden Tasten am Recorder zu bedienen, 
und startet den Vorgang. 

Die Datenmenge (und damit auch die Geschwindig- 
keit) ist sehr stark von der Rechner-CPU abhängig. 
Unser Testrechner, ein 386DX (40 MHz) konnte 
trotz des empfohlenen Cache nur eine Übertra- 
Qungsrate von etwa 48 MByte pro Stunde erreichen. 
Hochgerechnet ergibt dies 240 MByte auf einem 
300er-Video-Tape. Ein 486DX/50-Prozessor bringt 
es immerhin auf bis zu 100 MByte pro Stunde. 


@ Fazit 
Für den Heimgebrauch ist der Video-Streamer ei- 
ne sehr preisgünstige Alternative zur Anschaffung 
eines teureren Streamers, zumal handelsübliche 
Videokassetten weniger als ein Drittel eines 60- 
MByte-Streamer-Tapes kosten, dafür aber bis zur 
zehnfachen Datenmenge speichern können. Diese 
Vorteile entschädigen allemal für die lange Siche- 
rungszeit. Sollen allerdings regelmäßig große Da- 
tenmengen gesichert werden, ist ein echter 
Streamer die bessere Wahl: zumindest, bis die 
vom Hersteller versprochene Steckkarte erhältlich 
ist, die bis zu 500 MByte pro Stunde auf Ihr Video- 
gerät schaufelt. 

h (Christian Rasmus/gp) 
Info: Datasave GmbH, 53340 Meckenheim 
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Bild 3. Als reines Backup-Medium sind MOs eigentlich zu schade, als Misch- 
form Backup/Massenspeicher aber sehr praktisch. 


dingt als Alternative oder Erweiterung zur 
Festplatte verwendbar. 

Als reines Backup-Medium sind sie zwar 
zu schade, als Mischform zwischen 
Backup-Medium und Massenspeicher sind 
sie jedoch recht praktisch. Auch der Aus- 
tausch großer Datenmengen läßt sich auf 
MOs recht einfach bewerkstelligen. Eine 
3%-Zoll-MO-Cartridge kostet derzeit 100 
bis 150 Mark. Rund den doppelten Betrag 
muß man für die 600 MByte fassenden 5%- 
Zoll-MOs ausgeben. 


® Wechselplattenlaufwerke 
In ihrer Anwendung eng verwandt mit 
MOs sind Wechselplattenlaufwerke. Sie 
sind in der Regel schneller als MOs, die 
Kosten für das Laufwerk sind niedriger, 
die Medien sind dagegen etwas teurer. Als 
Backup-Medien sind sie zwar brauchbar 
aber eindeutig zu schade. 

(gp) 
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Wettbewerb 


Monat 
für Monat 
1024 Mark 
für die besten 
1024 Byte 


Programmieren Sie 

in Assembler, Basic, 

C oder Pascal? Haben Sie 
ein oder mehrere 
Programme geschrieben, 
die das eine oder andere 
Problem auf geniale Weise 
lösen? Dann zögern Sie 
nicht, und senden Sie den 
Quelltext und die lauffähige 
Version auf 5%- oder 3%- 
Zoll-Diskette, zusammen 
mit Ihrer kompletten 
Anschrift und Angaben 
über den verwendeten 
Compiler an die 
Redaktion 

DOS International 

»1024« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


Jeden Monat 

prämieren wir das beste 
eingegangene Listing mit 
1024 Mark. Die einzige 
Bedingung: Der Quelltext 
darf nicht länger als 

1024 Byte (1 KByte) sein. 
Nicht prämierte Listings 
werden bei Veröffent- 
lichung nach den üblichen 
Sätzen honoriert. 











Die TravelMates zeigen sich noch aktiver. 


Die TravelMate Familie ist aktiver 
geworden: aktiver in den Farben, 
aktiver in der Leistung und attrak- 
tiver im Preis. 


Beispielsweise der neue 50 MHz 
schnelle TravelMate 4000E WinDX2/ 
50 Color mit Aktiv-Matrix-Display 
(TFT), der Ihnen 256 lebendige Far- 
ben in hervorragender Qualität zeigt. 
Sein optimiertes Video-System be- 
schleunigt den Aufbau von Bildern, 
daß es eine helle Freude ist. Die neu 
konzipierte Tastatur mit 4 mm Tasten- 


Texas Instruments 
Deutschland GmbH 
85350 Freising 

Tel. 0 81 61/80 49 57 
Fax 0 81 61/80 49 58 


Erhältlich in allen 
Schadt-Filialen: 
el. 07 11/9 0 





TravelMate 4000E 





ar ‚GmbH WinDX2/50” Color 
C N 50 MHz 
GmbH Bi * Aktiv Matrix (TFT) 
Tel. 0 44 61/75 74-0 *4 MBRAM Std. 
nen les Sb (20 MB max.) 

RA, * 200 MB HDD 
Tel. 0. 89/42 08-0 1 MB Video RAM 
Bezugsquelle: Österreich Tel. 01/604 19 31 71 

Schweiz Tel. 01/744 28 10 








hub vermittelt echtes Desktop-Feeling. 
Der TravelMate ist zudem ausgestattet 
mit einer kabellosen Maus, MS-DOS 
6.0 sowie Windows 3.1. Somit ist 
höchster Bedienungskomfort gewähr- 
leistet. Und die stoßfeste Hard-Disk 
bietet noch mehr Sicherheit. Beste 
Verbindungen zu allen gängigen 
Netzwerksystemen bieten High-Speed- 
Adapter. Ein weiteres Plus: die Akkus 
der max. 2,8 kg leichten Kraftpakete 
halten viel länger als Sie denken. Blie- 
be nur noch die Frage, für welchen 
TravelMate Sie sich entscheiden? 





TravelMate 4000E TravelMate 4000 


WinSX/25"" Color Win DX2/40” Color 

*25 MHz 40 MHz 

*4 MBRAM Std. *8 MBRAM Std. 
(20 MB max.) (20 MB max.) 

* 120 MBB HDD 200 MB HDD 

*512 KB Video RAM 512 KB Video RAM 
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ASSENSPEICHER 
Vergleich: CD-ROMs 


Turboschnelle Glitzerscheiben 


Insbesondere durch den gewaltigen Multimedia-Boom erlebt der 
Massenspeicher CD-ROM enormen Zuwachs. Für die richtige Mul- 
timedia-Umgebung bedarf es allerdings Laufwerke, die eine hohe 
Datenübertragungsrate versprechen. Wir haben fünf Vertreter der 
sogenannten »Double-Speed-Technik« auf den Prüfstand gehoben. 


ultimedia-Anwendungen bringen 
M: triste PC-Leben in Schwung, al- 

lerdings nur dann, wenn die Hard- 
ware die immense Datenflut auch zügig 
genug bearbeiten kann. Eine Vereinigung 
namhafter Hersteller mit der Bezeichnung 
»Multimedia PC-Marketing Council« legte 
also einen Standard fest, um die Hard- 
wareanforderungen an ein multimediales 
System zu spezifizieren. Dieser Standard, 
kurz MPC genannt, liegt mittlerweile in 
der zweiten Version vor und besagt, daß 
ein Multimedia-PC den folgenden Min- 





Bild 1. Sowohl der Preis als auch die Leistung 
stimmen beim TEAC CD-50 bis auf das i-Tüpfel- 
chen. Abgesehen von dem umständlichen Einle- 
gen der CD-ROM ist es ein durchaus empfehlens- 
wertes Laufwerk. 


destanforderungen entsprechen sollte: 

— 486SX mit 25 MHz Taktfrequenz 

—4 MByte Arbeitsspeicher (empfohlen 
werden 8 MByte) 

— 16-Bit-Soundkarte mit einer Sampling- 





Bild 2. Das Hitachi CDR-6700 ist ein preisgünsti- 
ges CD-ROM-Laufwerk, das über einen eigenen, 
im Lieferumfang enthaltenen, 1/O-Controller an- 
gesprochen wird. 
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Rate von 44,1 kHz 
— Grafikkartenauflösung von 640 x 480 
Bildpunkten bei 65 536 Farben 
- CD-ROM-Laufwerk mit einer Daten- 
übertragungsrate von 300 KByte pro Se- 
kunde und einer durchschnittlichen Zu- 
griffszeit von unter 400 Millisekunden, 
das dem XA-Standard entspricht und 
Multisessionfähigkeit besitzt. 
Letztere Voraussetzung liegt darin begrün- 
det, daß insbesondere Animationssequen- 
zen (verknüpft mit Audiodaten) flüssig wie- 
dergegeben werden können, ohne daß der 
Animationsfluß durch Nachladen der CD- 
ROM-Informationen unterbrochen wird. 
Herkömmliche Laufwerke arbeiten mit Da- 
tenübertragungsraten von durchschnittlich 
150 KByte pro Sekunde. Erst durch Ver- 
doppelung der Drehzahl der glitzernden 
Scheiben kamen die Hersteller auf den er- 
forderlichen Wert des MPC2-Standards — 
daher auch die Bezeichnung Double-Speed- 
Laufwerke. 


u TEAC CD-50 


Das interne TEAC-Laufwerk (Bild 1) 
überzeugt hinsichtlich Preis und Leistung. 
Mit einem Datentransfer von 335 KByte 
pro Sekunde liegt das CD-50 vor dem To- 
shiba-Laufwerk und dem CD-Shuttle 
knapp in Führung. Bei der mittleren Zu- 
griffszeit allerdings zeigt sich der Nachteil 
des kleinen Cachespeichers. Der Anschluß 
erfolgt über einen SCSI-Controller, wo- 
durch sich die Installation des Gerätes re- 
lativ einfach vollziehen läßt (vorausgesetzt 





Bild 3. Bei dem externen SCSI-Laufwerk Texel 
DM-5024 wird die CD-ROM wie bei einem Floppy- 
Laufwerk manuell eingelegt beziehungsweise 
herausgenommen. 


Sie besitzen be- 
reits den ent- 
sprechenden 
Controller). Das 
in Deutsch ge- 
haltene und gut verständliche Handbuch 
hilft über Probleme schnell hinweg. Ge- 
stört hat uns allerdings die Tatsache, daß 
die Laufwerksklappe beim Auswurf der 
CD-ROM nicht vollständig öffnet, so daß 
Sie öfters selbst Hand anlegen müssen. 


w Hitachi CDR-6700 


Für einen Hunderter mehr bekommen Sie 
das Hitachi CDR-6700 (Bild 2). Bei die- 
sem internen Modell erfolgt die Daten- 
übertragung über einen im Lieferumfang 
enthaltenen 8 Bit breiten I/O-Controller, 
der auf mehrere Portadressen eingestellt 
werden kann. Diese Schnittstelle besitzt al- 
lerdings keine separaten Audio-Ausgänge, 
eine Hi-Fi-Anlage kann folglich nur über 
die Kopfhörerbuchse oder den Audio-Aus- 
gang an der Rückseite (über eine Sound- 
karte) des Laufwerks angeschlossen wer- 





EEE TS] | 
Bild 4. Spitzenleistungen - allerdings auch zu ei- 
nem entsprechenden Preis - leistet das Toshiba 
XM3401S, das auch als interne Variante erhält- 
lich ist. 


den. Die Installation erfolgt problemlos, 
wobei das dreisprachige Handbuch über 
eventuell auftretende Schwierigkeiten 
schnell hinweghilft. Die saubere Verarbei- 
tung muß bei diesem Gerät besonders her- 
vorgehoben werden. 





Bild 5. Einen Parallel-SCSI-Konverter enthält das 
CD-Shuttle. Die ermittelten Leistungsdaten wer- 
den durch den im Lieferumfang enthaltenen Fast- 
Parallelport erreicht. 
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u Texel DM-5024 


Beim ebenfalls über einen SCSI- 
Adapter (nicht im Lieferumfang 
enthalten) angesprochenen Texel- 
Laufwerk (Bild 3) erfolgt das Be- 
und Entladen einer CD-ROM wie 
bei einem Diskettenlaufwerk, also 
rein mechanisch. Während das 
Einlegen der CD-ROMs stark ge- 
wöhnungsbedürftig ist, zeigt sich 
bei der mechanischen Methode al- 
lerdings auch ein großer Vorteil: 
Muß bei den anderen Testkandi- 
daten ein spitzer Gegenstand (bei- 
spielsweise eine zurechtgebogene 
Büroklammer) benutzt werden, 
um ein CD-ROM bei ausgeschal- 
tetem Gerät zu entfernen, so 
genügt bei dem Texel-Laufwerk 
ein einfacher Druck auf die Aus- 
wurftaste. Die technischen Werte 
des externen CD-ROM-Lauf- 
werks entsprechen denen eines ty- 
pischen Double-Speed-Laufwerks 
— nicht mehr, aber auch nicht min- 
der. Interessant ist das dreispra- 
chige Handbuch, besonders der 
deutsche Part: Während es zwar 
mit aussagekräftigen Grafiken 
versehen ist, kommt der Leser um 
die unfreiwillige Komik der Über- 
setzung kaum herum. (Zitat: 
»Niemals Schrauben anders als 
einige vorbereitet verbrauchen. 
Schrauben mit langer Länge den 
Laufwerk schaden können. Nicht 
längere Schrauben ins Setz des 
besteigendes Loches einsetzen«). 


u Toshiba XM34015 


Das Toshiba-Laufwerk (Bild 4) 
zeigte sich neben dem bauglei- 
chen CD-Shuttle als der Renner 
unter den Testkandidaten. Mit ei- 
nem kontinuierlichen Datentrans- 
fer von 330 KByte pro Sekunde 
und einer mittleren Zugriffszeit 
von 215 Millisekunden erreichte 
es neben seinem Shuttle-Pendant 
den ersten Platz. Somit kann die- 
ses Gerät als Referenzlaufwerk 
für die Double-Speed-Laufwerke 
dienen. Ebenfalls als externe 
SCSI-Variante ausgeführt (Con- 





Name: TEAC- 
= CD-50 CD 
Preis in Mark: 890 990 
Info: TEAC Deutschland Computer 2000 
GmbH, AG, 81379 
82211 Herrsching München 

Bauweise: i ir: 

interner Cache 64 128 

in KByte: 

Controllertyp: sc$i /O-Controller 

Kopfhörerausgang: © ® 

Lautstärkeregler: ® ® 

Notauswurf: ® ® 

softwaremäßiger ® ® 

Auswurf: 

Staubschutz- ® ® 

vorrichtung: 

automatische ® ® 

Linsenreinigung: 

Caddy erforderlich: ja ja 

Photo-CD-tauglich: ja ja 

multisessionfähig: ja ja 

mittlere Zugriffszeit 322 283 

in ms: 

Datenübertragungs- 335 300 

rate in KByte/Sekunde: 

Dokumentation: deutsch englisch, 
deutsch, 
französisch 

Abmessungen: 146 x 41 x 202 146 x 41 x 203 

(BxHxT in mm) 

Gewicht in kg: 1,25 1,5 

Positiv: — hohe Daten- — sehr gute Ver- 

transferrate  arbeitung 
- sehr gutes ‚— gutes Preis- 
Preis-Leistungs- Leistungs- 
Verhältnis Verhältnis 
Negativ: — nicht optimierte - spezieller 
Auswurf- Controller 
mechanik nötig (ist im 
Lieferumfang 
enthalten) 

Fazit: Das interne TEAC- Der attraktive 

Laufwerk besticht Preis, die sau- 
sowohl durch seine bere Verarbei- 
hervorragende Da- tung und ein 


tentransferrate als 
auch durch den 
günstigen Preis. 


verständliches, 


‚in drei Spra- 


chen gehal- 
tenes Handbuch 
sind die High- 
lights des inter- 
nen Hitachi 
CDR-6700. 


Toshiba CD-Shuttle 
XM34015 
1150 1350 1380 
Starline GmbH, Addit Datensyste- Computer 
70771 Leinfelden- me GmbH, Connections, 
Echterdingen 22045 Hamburg 40885 Ratingen 
e e ’e 
64 256 256 
scsi scsi _Paralle/Sc$1 
® ® ® 
® ® ® 
® ® ® 
OÖ ® ® 
® ® ® 
® ® ® 
ja ja ja 
ja ja ja 
ja ja ja 
298 215 215 
300 330 330 
englisch, englisch englisch 
deutsch, 
japanisch 
248 x 56 x 265 230x65x265 165x60x 340 
3 85 2,5 
- gute Verarbeir_ hohe Daten- — hohe Daten- 
tung transferrate transferrate 
- separater ‚separater — kein spezieller 
Stereo-Audio-  Stereo-Audio- Controller 
Ausgang _ Ausgang notwendig 
- - Einlegen von CD- - Netzstecker- — Netzschalter 
ROMs gewöh- buchse schlecht zu- 
nungsbedürftig schlecht fixiert gänglich 
Als Durchschnitts- Geringe Zugriffs- Das CD-Shuttle 
laufwerk unter zeiten undhohe ist baugleich 
den Double- Datenübertra- mit der internen 
Speed-Drives ent- gungsraten Version des 
puppt sich dasin verspricht das XM3401 von 
einem externen externe Laufwerk Toshiba. Zu 
Gehäuse unter- XM3401S von sätzlich wurde 
gebrachte Texel Toshiba-leider der SCSI-Con- 
DM-5024. auch zu einem re- troller in das 
lativ hohen Preis. Gerät integriert, 
so daß es an 


der parallelen 
Schnittstelle be- 
trieben werden 
kann. 





troller standardmäßig nicht beiliegend) lei- 
stete sich dieses Laufwerk während unse- 
rer Testläufe kaum Schwächen. Lediglich 
die etwas dürftig ausgefallene englische 
Dokumentation und die wackelige Netz- 
schalterbuchse schmälern den guten Ge- 
samteindruck ein wenig. 


u CD-Shuttle 


Eine Besonderheit stellt das CD-Shuttle 
von Computer Connections dar (Bild 5): 
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Es kann auch an der normalen Drucker- 
schnittstelle angeschlossen werden, da es 
einen internen Parallel-SCSI-Wandler be- 
sitzt. Mitgeliefert wird ein Fast-Parallel- 
Port (EPP), mit dem Übertragungsraten 
von über 350 KByte pro Sekunde (eigene 
Messungen) realisiert werden können. Da 
das Gerät neben einem zweiten Parallel- 
Port über eine durchgeschleifte SCSI- 
Schnittstelle verfügt, lassen sich weitere 
SCSI-Geräte (Scanner, Festplatten, MO- 
Laufwerke und so weiter) anschließen, 
ohne daß Sie einen entsprechenden Adap- 


ter kaufen müssen. Damit erweist sich das 
CD-Shuttle als heimlicher Sieger in unse- 
rem Test, wenngleich nicht verschwiegen 
werden darf, daß sich hinter dem eigentli- 
chen CD-ROM-Laufwerk der Konkurrent 
Toshiba XM30401B verbirgt. Bemängelt 
werden muß allerdings der schlecht zu- 
gängliche Netzschalter. Außerdem kann 
aufgrund des fehlenden Audio-Ausgangs 
(sieht man von der Kopfhörerbuchse ein- 
mal ab) keine Hi-Fi-Anlage angeschlos- 
sen werden. 

(ri) 
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Textverarbeitung & mehr: 
Word für Windows 6.0 





Wie Sie das brandneue Word 
für Windows 6.0 in seiner ge- 
samten Funktionsvielfalt nut- 


zen können, das erfahren Sie 





in diesem Buch. Und zwar 
professionell und anwender- 
orientiert aufbereitet. 

Hier wird konkret aufgezeigt, 
was neu ist, und wie man alle 
Funktionen und Features von 
Word für Windows 6.0 aus- 
schöpfen kann: von den über- 
sichtlicheren Menüstruktu- 
ren über die frei konfigurier- 
baren Icon-Leisten, die neuen 
Datenbankfeatures(ODBC)., 
die verbesserten Möglichkei- 
ten des Datenaustausches, 
etwa mit OLE 2.0, bis hin zu 
den Layoutmöglichkeiten mit 
den diversen Verbesserungen 
im DTP-Bereich. Die prakti- 
scher Begleitdiskette enthält 


Der glasklare Durchblick 
zu Windows 3.1 





„en Das große Buch zu 


WINDOWS 
3.1 











Nur wer durchblickt, kann die 
komplexen Möglichkeiten von 
Windows 3.1 auch für sich 
nutzen: In dieser komplett 


neuen Buch finden Sie alle 
Fakten, um Windows 3.1 opti- 
mal einzusetzen: auch eine 
Einführung in Windows für 
Workgroups 3.11. 

Dieser Titel macht Windows 
in seiner ganzen Funktionsviel- 
falttransparent -obman nun 
das Multimedia-Zubehör an- 
wenden, die Schriftenvielfalt 
von TrueType nutzen, mit 
DOS 6.2 bestmöglich zusam- 
menarbeiten oder im Netz- 
werk arbeiten möchte. 
Unentbehrlich sind auch die 
Hinweise zur Speicherverwal- 
tung und Systemoptimierung, 
zur Programmierung von 


Windows u.v.a.m. 


Mehr als die ersten 


Schritte im DTP 





Aller Anfang ist leicht — mit 
„DTP für Einsteiger”. Es ver- 


mittelt aufleichtverständliche 


Weise, wie auch Einsteiger si- 





cher mit Programmen wie 

PageMaker, QuarkXPress 

oder BeckerPage 4 umgehen 

können. Die Diskette enthält 

eine Demo-Version von Bek- 

kerPage 4 zum direkten Um- 

setzen des Erlernten. 

® Der gezielte und leichte Einstieg 
in PageMaker, QuarkXPress, 
BeckerPage 4 ete. 

® Hard- und Software 

® Elementare DTP-Grundlagen 

® Nützliches Zusatz-Know-how 


® Diskette mit BeckerPage-Demo 


Dorau/Kraus 

DTP für Einsteiger 

ca. 300 Seiten 

inklusive Diskette, DM 49.- 
ISBN 3-8158-1048-5 


fertige Funktionsleisten und 
Druckformatvorlagen sowie 
Audioformulare und Anruf- 


beantwortertexte. 


* Das vollständige Nachschlage- 
werk zu Word für Windows 6.0 

® Alle wichtigen Grundlagen 
‚für Ein- und Umsteiger 

> Textverarbeitung und 
„gestaltung 

® DTP- und Layoutfunktionen 

® Praxiskapitel mit Beispielen 

® Datenaustausch (OLE 2.0), ODBC 

* Auf Diskette: Funktionsleisten 
und Druckformatvorlagen, 
Audioformulare, Anrufbeant- 
wortertexte u.a. 

Ebel 

Das große Buch zu 

Word für Windows 6.0 

Hardcover, ca. 1.200 Seiten 

inklusive Diskette, DM 79,- 

ISBN 3-89011-629-9 


erscheint zur dt. Version 


Mit nützlichen Zusatzpro- 
grammen auf CD und Dis- 
kette. 


® Mit Einführung zu Windows 
für Workgroups 3.11 

® Installation und Konfiguration 

® Windows-Zusatzprogramme 

* Windows-Programmierung 

® Multimedia-Anwendungen 

® Systemoptimierung 

® Multitasking 

® Netzwerk-Einsatz 

® Herausnehmbare Tastatur- 
tabelle 

® Datenaustausch: OLE 2.0, DDE 

® Leistungsstarke Utility-Diskette 

® Inklusive CD-ROM 

BärlBauder 

TornsdorflTornsdorf 

Das große Windows-3.1-Buch 

Hardcover, ca. 1.100 Seiten 

inkl. Disk. + CD-ROM, DM 69,- 

ISBN 3-89011-721-X 

erscheint ca. 12/93 





® Idealer Einsteiger-Titel 

® Alle wichtigen Funktionen 

* Anlegen von Tabellen 

* Serienbrief-Funktion 
Bretschneider 

WinWord 6.0 für Einsteiger 
ca. 400 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3-8158-1075-2 


erscheint zur dt. Version 





für Windows 


* Alles zu Visual Basic 3.0 
® Mit fertigen Anwendungen wie 
CD-Player, Datenbank, Uhr usw. 


Dittrich/Maslo 

Das große Buch zu 

Visual Basie 3.0 für Windores 
Hardcover, 900 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79.- 
ISBN 3-89011-636-1 


Excellent: Knallhartes 
Kalkulieren mit Excel 4 


Fam ihm 


Das große Buch zu 








Excel 4 wartet mit einer Viel- 


zahl von Funktionen auf, die 
helfen, Zahlen noch bequemer 


und professioneller aufzube- 


Das Grafik-Thema der 


Saison: Corel Draw 4.0 





Für das Durchstarten in die 


1. Corel-Draw-Dimension 
sollten Sie nicht auf das in die- 


sem Titel angebotene, umfas- 


sende Know-how verzichten. 
Denn dieser praxisnahe und 
kompetente Ratgeber bietet 
Ihnen das Wissen, mit dem Sie 
die mächtigen Funktionen 


und die damit verbundenen 


faszinierenden Spezialeffekte 


kreativ einsetzen können. 

Auch die Arbeit mit den Zu- 
satzprogrammen ist ein wich- 
tiges Thema des Bandes. Er- 
stellen Sie z.B. mit Corel- 
Chart beeindruckende Prä- 
sentationen oder bearbeiten 
Sie Ihre Bilddateien mit dem 


fantastischen CorelPhoto- 


Paint. 
Der kreative Anwendungen- 
Teil liefert zahlreiche, leicht 


reiten. Neben den Grundlagen 
werden alle Funktionen syste- 
matisch und leichtverständ- 
lich abgehandelt. Sehr nütz- 
lich: ein Makropaket zum pri- 


vaten Finanzmanagement. 


® Der komplette Überblick 

° Multimedia mit Excel 4 

* Arbeiten mit den Arbeitsmappen 
® Berechnungen mit Excel 4 

* DiagrammelDiagrammtypen 
® Datenbank-Funktionen 

® Diskette mit Makropaket zum 


privaten Finanzmanagement 


Frater/Schüller 

Das große Buch zu Excel 4 
Hardcover, 1.198 Seiten 
inklusive Diskette, DM 79.- 
ISBN 3-89011-560-8 


nachvollziehbare, sinnvolle 
Beispiele. 

Der praktische Referenzteil 
und die umfangreiche, mitge- 
lieferte Diskette runden die- 


sen praxisnahen Band ab. 


® Umfassendes Nachschlagewerk 

® Version 4.0 Sightseeing Tour 

* CorelDraw als Seitenmacher 

® Corel Aided Design 

® Raster, Farbe, PostSeript 

® Die Corel-Zusatzprogramme 
wie CorelChart oder CorelPaint 

* Animationen mit CorelMove 

® Kreativer Anwendungen- 
Teil mit zahlreichen Bei- 
spielen u.v.a.m. 

* Inklusive Diskette 

Kraus 

Das große Buch zu 

Corel Draw 4.0 

Hardcover, 1.146 Seiten 

inklusive Diskette, DM 69.- 

ISBN 3-8158-1027-2 


DATA BECKER 


Nutzen Sie alle Vorteile 
des neuen MS-DOsS 6.2 


® Der komplette Überblick 

* DOS-Grundlagen 

® Datensicherheit: 
Backup, Anti-Virus u.v.a. 

® Alle Neuerungen der Version 6.2: 
z.B DoubleSpace, DoubleDisk 

* Komfortable Speicherverwaltung 

® Erweiterte Kommunikations- 


Möglichkeiten, Einsatz im Netz 





® Verzeichnis-, Datenträgeroptionen 
® Diskette mit: DOS-Tools, DOS- 
Bildschirmschoner, Tempest 1.0 


(vielseitiger Programm- und 





Dateimanager für DOS) 


Tornsdorf!Tornsdorf 

Das große Buch zu 

MS-DOS bis Version 6.2 
Hardcover, ca. 1.200 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-8158-1031-0 





Dieser Titelinformiert über alle 
neuen und alten Optionen die- 
ses Betriebssystems - brandak- 


tuell auch zum neuen DOS 6.2. 


Das große 
Buch zu 





* Der komplette Überblick 


. 2» ® Die besten Taktiken der Allianz 
® Idealer, systematischer Einstieg 


® Mit GNU-C/C++-Compiler 
auf der mitgelieferten CD 


* Komplettlösungen für alle 
Missionen 

® Die Entstehungsgeschichte von 
XWing u.v.a.m. 

JaballahlNowaeczyk 

Die XWing-Saga 

191 Seiten, DM 29,80 

ISBN 3-89011-729-5 


Achtert 

Das große Buch zu C++ 
Hardcover, ca. 800 Seiten 
inkl. Disk. + CD-ROM, DM 99,- 
ISBN 3-89011-542-X 


Der blitzschnelle Weg 
zu Ihrem Erfolg 


Das innovative Konzept die- 










ser erfolgreichen Buchreihe 
sorgt für einen schnellen und 
gezielten Einstieg in die je- 
weilige Software. Nach 
kürzester Zeit sind Sie in 
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Corel DRAW! 


sicher und erfolgreich 
einzusetzen. 

„Einfach aufschlagen 
und durchstarten” heißt 
Wollen Sie 


„ganz auf die 


die Devise. 
sich z.B 

Schnelle” 
tigsten Grundlagen zu 


NE 


mit den wich- 


Corel Draw 4.0 vertraut 
machen, erzielen Sie mit 
der Schnellanleitung Er- 
folge im Minutentakt. 


LaserJet 


astra oscaen 





® Umfangreiches Know-how zu 
allen Laser Jet-Generationen 

® Auch zu den neuen 4 und 4ML 

Gölze 

Das große Buch zum 

HP-LaserJet 

Hardcover, 405 Seiten 

inklusive Diskette, DM 49,- 

ISBN 3-89011-292-7 


Kompaktes Know-how 


zum Superpreis! 








Exzellent kalkulleren mit Excel 


Wenn Sie also die eine oder 
andere Lücke schließen möch- 
ten, ohne sich durch dicke 
Wälzer hindurchackern zu 
müssen, dann greifen Sie 
doch einfach schnell zu einer 
der praktischen Schnellan- 
leitungen aus dem Hause 


DATA BECKER. 


Alle Schnellanleitungen, ca. 
160 Seiten, nur DM 19,80: 
Datensicherheit 

mit MS-DOS 6.2 

ISBN 3-8158-1051-5 
DOS 6.2 Update 

ISBN 3-8158-1076-0 
Corel Draw 4.0 

ISBN 3-8158-1041-8 
Lotus Organizer 1.1 

ISBN 3-8158-1050-7 
WinWord 6.0 

ISBN 3-8158-1058-2 


erscheint zur dt. Version 








Zeit sparen durch 
bessere Organisation 


Praxisausrichtung hilft, Ter- 


mine, Projekte etc. zeitspa- 


Das große 


Mit eine 
Buch zum 2 er 


rend abzuwickeln. 


tus 
nizer 


detaillierten Einführung in 
die Grundlagen der Zeitpla- 
nung. Der Referenzteil umfaßt 
alle Funktionen und Befehle. 


° Der komplette Überblick 

® Einführung in die effiziente 
Zeitplanung 

* Grundlagen der Organisation 

* Planung und Adreßverwaltung 

® Einsatz im Netzwerk 


Dara DECKER ® Datenaustausch u.v.a.m. 








Perband 
Wer den Lotus Organizer 1.1 Das große Buch zu 
Lotus Organizer 1.1 
ca. 320 Seiten, DM 39.- 


ISBN 3-89011-709-0 


effizient einsetzen will, der 
braucht diesen nützlichen 
Ratgeber. Die durchgängige 


Die praktischen Computer- 
Taschenbücher von DATA 
BECKER je DM 15,80: 
Matthey/Meiser 

Access 1.1 

ISBN 3-8158-1500-2 


EisenkolblWeickardt 
Corel Draw 4.0 

ISBN 3-8158-1506-1 
Leierer 

Excel 4 

ISBN 3-8158-1503-7 
Kürten/Freihof 
MS-DOS 6 

ISBN 3-8158-1502-9 


Weltner 

Windows 3.1 

ISBN 3-8158-1505-3 
Käufer 

Word 6.0 

ISBN 3-8158-1501-0 
Maaß 

Word für Windows 2.0 
ISBN 3-8158-1504-5 


Kompetent, kompakt und 
preiswert: Das sind die prak- 
tischen Computer-Taschen- 
bücher aus dem Hause DATA 
BECKER. 
„Gezielt informieren, 
ohne dafür tiefin die Ta- 
sche greifen zu müssen” 
ist das Motto dieser praxis- 
nahen Reihe. 

Zum sensationellen Preis 
von nur DM 15,80 werden 
auf jeweils rund 420 Sei- 
ten alle Funktionen, die 
Sie bei der täglichen Ar- 
beit mit Ihrer Software 
benötigen, von unseren 


Profi-Autoren leichtver- 





ständlich erläutert. 


i | Sofort bestellen... 


„„.bei DATA BECKER GmbH + Postfach 10 20 44 » 40011 Düsseldorf 
Night & Day Bestellservice: Tel. 0211/9331400, Fax 0211/9331399 


Hiermit bestelle ich: 


ISBN 3-89011-Lı_ 1-1] 


ISBN 3-89011-L1ı_ 1 -L 





ISBN 3-8901 1-11 1 -L 


—_ ISBN 3-8158-L1 1 1) -U] 








O Ich zahle per Nachnahme. 
I Ich lege einen Verrechnungsscheck bei. 
I Ich zahle per Abbuchung durch DATA BECKER. 


(Bitte auf separatem Blatt Bankverbindung angeben und unterschreiben) 


Name, Vorname ____________ _ = 
12.05 22 
Straße 


PLZ/Orı = Ber Me 
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ASSENSPEICHER 


Technologien der Zukunft 


Die Masse macht’s! 


Die diversen Massenspeicher des PC bleiben ein stets aktuelles 
Thema. Wer beherrscht was im Reich der MBytes, und wie sieht es 
mit den entsprechenden Kosten aus? Was Sie Ihrem Blechkumpel 
für eine gemeinsame Multimedia-Zukunft schenken sollten, wenn 
nicht morgen schon ein größeres Speichermedium fällig sein soll, 


erfahren Sie in diesem Beitrag. 


Post ab! Der Soundkarten-gespeiste 

Ghetto-Blaster, sonst so zurückhal- 
tend, geht heute mal kräftig aus sich her- 
aus. Multimedia ist, wenn es blitzt und 
kracht. Aber ganz unten, da wo die kleinen 
Programme herkommen, zahlt eine andere 
die Zeche: die Festplatte nämlich. Mit 
Speicherplatzentzug nicht unter 10 MByte 
für die digitale Videominute (darin hätte 
man fast schon ein Windows-Utility hei- 
misch machen können) oder mit Lesekopf- 
mißhandlung für das Zusammensuchen 
des 3-MByte-Audio-Samples »Das 
Schweigen im Walde« (in 44,1 kHz Ste- 
reoqualität natürlich), das jeden Windows- 
Crash zu einem gefeierten Ereignis macht. 
Mit solchen Datenmengen konfrontiert, 
können Sie Ihre Standardplatte von 120 
MByte ganz schnell vollaufen lassen. 
Wenn Sie nun das Gewissen zwackt und 
Sie Ihrer Festplatte den permanenten Über- 
druck von der Datenleitung nehmen wol- 
len, stellen Sie ihr einen zweiten Mas- 
senspeicher an die Seite. Die Auswahl ist 
groß. Ob die neuen Speicherreserven aus 
dem Land der klassischen Magnetspeicher 
oder aus der High-Tech-Welt der opti- 
schen Massenspeicher kommen, hängt 
ganz vom Einsatzzweck, der Zukunftssi- 


R: dem Designerbildschirm geht die 





sinken. Vorlage: Iomega Corporation 
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Bild 1. Bis zu 21 MByte packt ein Floptical auf eine 3%-Zoll-Diskette. Zukunft 
hat dieses Speichermedium aber nur, wenn Laufwerk- und Datenträgerpreise 


cherheit des Speichermediums und nicht 
zuletzt auch von den Kosten ab. 


u Die Diskette - 
hauptberuflich Installateur 


IBM stattete den ersten PC, der 1981 der 
staunenden Weltöffentlichkeit präsentiert 
wurde, mit einem Diskettenlaufwerk als 
Massenspeicher für damals unermeßliche 
160 KByte aus. Die Diskette war weitaus 
schneller als jedes bis dato eingesetzte 
Bandlaufwerk (meist ein umfunktionierter 
Kassettenrecorder), da der Computer auf 


jede Stelle der datentragenden Oberfläche 


ohne langwierige Such- und Spulaktionen 
direkt zugreifen konnte. Und (Zugriffs-) 
Zeit bedeutete schon damals — nicht nur in 
der Geschäftswelt, der natürlichen Klientel 
für IBMs ersten Microcomputer — bekannt- 
lich Geld. 


@ Technik 

Disketten bestehen im wesentlichen aus ei- 
ner Hülle und einem kreisrunden, magne- 
tisch beschichteten Datenträger. Die bei je- 
der neuen Diskette notwendige Formatie- 
rung erzeugt auf beiden Seiten des rotie- 
renden Datenträgers — einer Schallplatten- 
rille ähnlich — ma- 
gnetische Spuren, 
in die der Schreib-/- 
Lesekopf des Lauf- 
werks dann erst Da- 
ten hineinschreiben 
beziehungsweise 
herauslesen kann. 
So wie eine Torte 
in Stücke, so wird 
jede Spur in eine 
gleiche Anzahl so- 
genannter Sektoren 
unterteilt. Jeder ein- 
zelne Sektor besitzt 
ein Speichervolu- 
men von 512 Byte. 
Die Technik der 
Diskette und ihrer 
Laufwerke hat sich 
vom Ur-PC bis heu- 
te nur unwesentlich 
verändert. Der 
größte technische 


ER. | 


Fortschritt bestand zweifellos in der Ein- 
führung der 3%-Zoll-Diskette: Zum einen 
besitzt sie einen robusten Kunststoffkorpus 
mit Schiebeverschluß (Shutter), der den 
empfindlichen Datenträger darin weitaus 
besser gegen Außeneinflüsse schützt als 
das biegsame Korsett der sogenannten 
»Floppy Disk« (zu deutsch: schlaffe Schei- 
be, wie die 5%-Zoll-Version zutreffend be- 
zeichnet wurde). Zum anderen bringt es 
die 3%-Zoll-Diskette ihrer präziseren Me- 
chanik wegen auf eine höhere Speicherka- 
pazität bei kleinerer Oberfläche. Bis zu 
2,88 MByte, immerhin rund 20mal mehr 
als beim Ur-IBM-PC, faßt ein modernes 
(Standard-) Exemplar. 

Daß mit Hilfe eines Laserstrahls noch we- 
sentlich mehr aus einem 3%-Zoll-Datenträ- 
ger herauszuholen ist, beweist ein Ab- 
kömmling der Diskette, die sogenannte 
Floptical (Bild 1). Deren Laser ist aber — 
anders als bei den »echten« optischen 
Massenspeichern — weder für das Lesen 
noch für das Schreiben von Informationen 
zuständig, sondern hilft nur beim exakten 
Positionieren der ferromagnetisch arbei- 
tenden Schreib-/Leseköpfe. Dabei bringt 
es ein Floptical (Kunstwort aus »Floppy« 
und »optical«) auf revolutionäre 21 MByte 
Speicherkapazität bei einer mittleren Zu- 
griffszeit von 68 ms. Der Datendurchsatz 
von 100 KByte pro Sekunde liegt jedoch 
kaum über Diskettenniveau. 


@ Einsatzgebiet und Wirtschaftlichkeit 
Die explodierenden Umfänge von Anwen- 
dungsprogrammen bringen es mit sich, daß 
die Diskette als das derzeitige Installations- 
medium Nummer eins vielleicht schon bald 
ausgedient haben wird. Als preisgünstiges 
Backup-Medium für kleine Datenbestände 
wird sie wohl vorwiegend im Heimbereich 
noch einige Zeit überleben können. 

Wer in der Floptical-Technik das Ende al- 
ler Speichersorgen vermutet, setzt — der- 
zeit noch — aufs falsche Pferd. Jedes von 
der Kapazität her vergleichbare Wechsel- 
plattensystem ist der Floptical-Technik in 
den wichtigsten Kriterien Zugriffszeit und 
Datendurchsatz haushoch überlegen. Und 
bei den aktuell gültigen Preisen für Lauf- 
werke und Datenträger ist es auch um die 
Wirtschaftlichkeit der Floptical nicht son- 
derlich gut bestellt. 


® Die Festplatte - 
ein schneller Primaner 


Die Festplatte gehört heute zur selbstver- 
ständlichen und preiswerten Grundausstat- 
tung jedes PC. Das war nicht immer so. 
Wer vor rund elf Jahren den ersten PC/XT 
mit Festplatte kaufen wollte, mußte für 
dessen 10 MByte großes Spitzenerzeugnis 
der damaligen Massenspeichertechnologie 
rund 10 000 Mark extra berappen, also 
1000 Mark für jedes MByte. 

Dank präziserer Fertigungstechniken wer- 
den Festplatten immer kleiner und schnel- 
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Technologien der Zukunft 


ler — bei gleichzeitig steigender Speicher- 
kapazität. Die statistische Durchschnitts- 
platte in Neu-PCs ist derzeit 3,5 Zoll breit, 
I Zoll hoch, 20 Millisekunden schnell und 
bringt es dabei auf 120 MByte Kapazität. 
Der andauernde extreme Preisverfall hat 
den Preis pro MByte Speicherkapazität auf 
etwa 2,50 Mark gedrückt — ein 400stel (!) 
dessen, was noch 1982 fällig war. 


@ Technik 

Vom Speicherprinzip her unterscheiden 
sich Festplatte und Diskette nur wenig. 
Statt eines beidseitig ferromagnetisch be- 
schichteten Datenträgers gibt es in der 
Festplatte zumeist mehrere. Jede Datenträ- 
geroberfläche, die ebenfalls in Spuren und 
Sektoren gegliedert ist, wird von einem ei- 
genen Schreib-/Lesekopf bedient (Bild 2). 
Anders als die Diskette rotiert die Festplat- 
te über die gesamte Betriebszeit. Bei je- 
dem Datenzugriff muß also nicht erst das 
Hochlaufen des Laufwerkmotors abgewar- 
tet werden. Die Zugriffszeit verbessert sich 
dadurch von den 200 ms eines typischen 
HD-Diskettenlaufwerks auf die 10 ms ei- 
ner Spitzenfestplatte. 

Die effektive Gehäusekapselung des Trä- 
germediums, die das Eindringen zerstöreri- 
scher Partikel zuverlässig verhindert, er- 
laubt eine zwölfmal höhere Umdrehungs- 
zahl (3600 U/min statt 300 U/min). Dabei 
entsteht ein hauchdünnes Luftpolster, auf 
dem die filigranen Schreib-/Leseköpfe rei- 
bungslos über die Datenträgeroberflächen 
gleiten. Die im Unterschied zur Diskette 
wesentlich größere Exaktheit der 
berührungslosen Kopfpositionierung ge- 
stattet auch eine wesentlich höhere Infor- 
mationsdichte. 

Rotationsgeschwindigkeit und Informati- 
onsdichte im Verbund steigern den Daten- 
durchsatz einer modernen Festplatte auf 
bis zu 2 MByte pro Sekunde. Die Diskette 
bringt es dagegen nur auf 60 KByte pro 
Sekunde. 

Einen wahren Quantensprung in Sachen 
Informationsdichte erwarten die Hersteller 
schon bald von der Verringerung des Da- 
tenträger-Kopf-Abstandes, der durch den 
Ersatz des Luftpolsters durch einen um 
Größenordnungen dünneren Flüssigkeits- 
film zustande kommen soll. Auch die der- 
zeitigen Speicherkapazitätsgrenzen von 
rund 2 GByte für die 3%-Zoll- und 4 
GByte für die 5%-Zoll-Bauform werden 
damit fallen. 


® AT-Bus- und SCSI-Controller 

Der Festplatten-Controller bildet die tech- 
nische Schnittstelle zwischen dem PC und 
seiner Festplatte. Die darauf untergebrach- 
te Steuerelektronik ist für die Positionie- 
rung der Köpfe, das Lesen und Schreiben 
von Daten und deren Transport vom und 
zum PC verantwortlich. Zwei Techniken, 
der AT-Bus- und SCSI-Controller, haben 
sich hier in den letzten Jahren als Standard 
etabliert und damit den ST-506-Controller 
abgelöst, der in Neugeräten keine Verwen- 
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dung mehr findet. 
Der sehr leistungs- 
fähige aber auch 
teure ESDI-Control- 
ler hat bislang keine 
Marktbedeutung er- 
langt. 

Der neue Standard 
unter den Festplat- 
tenschnittstellen ist 
die IDE- oder AT- 
Bus-Schnittstelle. 
Im Unterschied zum 








ST-506-Controller, 
der als separate Er- 
weiterungssteckkar- 
te ausgeführt war, 
ist der AT-Bus- 
Controller Teil der Platte. Die Integration 
des »intelligenten« Controllers in die Plat- 
tenelektronik erlaubt hochoptimierte 
Steuerungs- und Aufzeichnungsverfahren, 
die unterm Strich wesentlich mehr Lei- 
stung — einen hohen Datendurchsatz und 
niedrige Zugriffszeiten — bringen. Die 
Kompatibilität zur klassischen ST-506- 
Festplatte (AT-Bus-Platten müssen wie 
diese im CMOS-Setup angemeldet wer- 
den) macht den Betrieb eines AT-Bus-Sy- 
stems zwar zu einer völlig unkomplizierten 
Angelegenheit für PC und Anwender, for- 
dert jedoch auch ihren Preis: Die Kapazität 
einer AT-Bus-Festplatte ist auf 520 MByte 
begrenzt. Angesichts der im Bereich der 
Bild- und Videobearbeitung anfallenden 
Datenmengen wirkt diese Größe nicht 
mehr sonderlich imponierend. 

Die SCSI-Schnittstelle besitzt viele kon- 
zeptionelle Gemeinsamkeiten mit der AT- 
Bus-Schnittstelle. Auch hier ist der Con- 
troller Teil der Plattenelektronik, was 
ebenfalls kurze Signalwege und optimierte 
Steuerungs- und Aufzeichnungsverfahren 
bedeutet. In den Disziplinen Datendurch- 
satz und Zugriffszeit — die wesentlichen 
Eckpunkte der Festplattenleistung — sind 
sich AT-Bus- und SCSI-Festplatten (zu- 
mindest auf Standard-PCs mit ISA-Bus) 
fast ebenbürtig. Ein SCSI-Adapter ist je- 
doch nicht nur für den Betrieb von Fest- 
platten geeignet, sondern stellt eine (ge- 
normte) Schnittstelle dar, die bis zu acht 
Peripheriegeräte — Streamer, CD-ROM 
und Scanner beispielsweise — gleichzeitig 
verwalten kann. Ein praktischer Nachteil 
dieses theoretisch so überzeugenden und 
steckplatzsparenden Konzepts: Die Inte- 
gration eines SCSI-Systems gelingt selten 
ohne Probleme. Interessenkonflikte bei 
Ein-/Ausgabeadressen und Interrupts so- 
wie die Abhängigkeit von passenden Soft- 
waretreibern sind Widrigkeiten, die dem 
AT-Bus-Plattler fremd sind. Dafür ist die 
Kapazität einer SCSI-Platte nicht auf 520 
MByte beschränkt. 


® Bauformen 

Festplatten gibt es in drei prinzipiell unter- 
schiedlichen Bauformen: 

— Zur Standardausstattung jedes PC gehört 


Bild 2. Unter dem hermetisch abgeriegelten Gehäusedeckel der Festplatte 
verbergen sich die magnetbeschichteten Scheiben. Die Schreib-/Leseköpfe 
sind auf dem Zugriffskamm untergebracht. 


die fest mit dem Gehäuse verschraubte, da- 
her stationäre Festplatte. Sie verschwindet 
vollständig hinter einer Kunststoffblende, 
so daß nur noch eine nach außen geführte 
Leuchtdiode hin und wieder Laufwerkakti- 
vitäten verrät. Das Kapazitätsspektrum sta- 
tionärer Festplatten reicht von 20 MByte 
bis derzeit 4 GByte. Auch die Baugrößen 
unterscheiden sich gewaltig: Vom bleistift- 
dicken 2-Zoll-Winzling — vorwiegend in 
transportablen Laptop- oder Notebook- 
Rechnern anzutreffen — bis zum Speicher- 
monstrum, das zwei volle 5%-Zoll-Ein- 
bauschächte beansprucht, ist alles vertre- 
ten. Eine Sonderform der stationären Fest- 
platte stellt die Filecard dar. Das ist eine 
lange Einsteckkarte, die nicht nur eine be- 
sonders flache Festplatte, sondern auch die 
komplette Steuerelektronik trägt. Filecards 
gehören selten zur Erstausstattung eines 
Rechners. Üblicherweise werden sie mit 
Kapazitäten bis zu 250 MByte als zweite 
(oder gar dritte) Festplatte in ein bestehen- 
des Rechnersystem eingebaut. Ihre beson- 
deren Vorteile liegen in der problemlosen 
Installation und der Verträglichkeit mit be- 
stehenden Festplattensystemen. 

— Die wechselbare Festplatte — von einem 
Aachener Discounter massenhaft unters 
Volk gebracht — ist die am häufigsten an- 
zutreffende Vertreterin der nichtsta- 
tionären Festplatten und technisch betrach- 
tet kaum mehr als eine konventionelle 
Platte der Baugröße 3,5 Zoll, die man in 
ein System aus Einschubrahmen und -lade 
verpackt hat. Allzu viel Mobilität darf man 
sich davon - insbesondere bei CMOS-ver- 
hafteteten AT-Bus-Platten — nicht verspre- 
chen. Die grundsätzlich nur bei ausge- 
schaltetem PC entnehmbare Platte kann 
nicht ohne weiteres in einem anderen PC 
(passenden Einschubrahmen vorausge- 
setzt) benutzt oder gegen eine zweite Plat- 
te unterschiedlichen Typs ausgewechselt 
werden. Denn stimmen CMOS und Plat- 
tenparameter nicht überein, bleibt der 
Bildschirm eben dunkel. Die wechselbare 
Festplatte bietet aber ein Plus an Sicher- 
heit, da sie relativ einfach aus dem Rech- 
ner genommen und damit vor allzu neugie- 
rigen Einblicken geschützt werden kann. 

— Echte Wechselplattensysteme wie das 
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bekannte Bernoulli-Laufwerk oder die Sy- 
quest-Wechselplatte sind technisch weit- 
aus anspruchsvoller, damit aber auch we- 
sentlich teurer als die Standardplatte im 
Wechselrahmen. Wechselplatten brauchen 
nicht im CMOS-Setup angemeldet zu wer- 
den, erlauben damit eine uneingeschränkte 
Austauschbarkeit zwischen entsprechend 
ausgerüsteten PCs und Datenträgern unter- 
schiedlicher Kapazität. Zudem kann das 
Speichermedium auch jederzeit bei laufen- 
dem Rechner (wie eine Diskette) gewech- 
selt werden, da Kapazität und Austausch- 
vorgang selbständig erkannt werden. Das 
einzelne Speichermedium bietet Platz für 
bis zu 150 MByte Daten, zusammenge- 
nommen ist die Speicherkapazität eines 
Wechselplattensystems jedoch unbegrenzt. 
Da Wechselplattensysteme fast immer als 
Ergänzung stationärer Festplatten verwen- 
det werden, fallen systembedingt höhere 
Zugriffszeiten und geringerer Datendurch- 
satz selten ins Gewicht. 


® Einsatzgebiet und Wirtschaftlichkeit 
Die niedrigsten Zugriffszeiten und der 
größte Datendurchsatz machen die sta- 
tionäre (und die wechselbare) Festplatte 
zum konkurrenzlos schnellsten Speicher- 
medium unter den Massenspeichern, prä- 
destiniert für das zügige Starten von Pro- 
grammen und das alltägliche Schreiben 
und Lesen umfangreicher Datenbestände. 
Da es für die Festplatte keinen Ersatz gibt 
und deren Anschaffungskosten fast immer 
schon im Rechnerpreis enthalten sind, 
spielen Wirtschaftlichkeitsüberlegungen 
hier kaum eine Rolle. Man kann nur jedem 
Käufer eines neuen PC raten, nicht an der 
Kapazität der Festplatte zu sparen. Der 
halbwegs multimedial interessierte Win- 
dows-Anwender sollte mindestens 250 
MByte kalkulieren. Denn nichts ist unwirt- 
schaftlicher als eine Festplatte, die nach ei- 
nem halben Jahr bereits - ohne Chance auf 
Weiterverkauf — gegen das nächstgrößere 
Modell ausgetauscht werden muß. 

Sollte der Speicherengpaß aber schon ein- 
getreten sein, dann ist die Wechselplatte 
als zusätzliches Speichermedium, trotz 
deutlich höherer Laufwerkpreise, noch al- 
lemal günstiger als der Plattentausch. Als 
zweitschnellster Massenspeicher mit unbe- 
grenzter Kapazität ist sie das ideale Spei- 
chermedium für Programm- und Datenbe- 
stände, die nicht im ständigen Zugriff ge- 
halten werden müssen. Wenngleich es hier 
günstigere Medien gibt, hat sich die Wech- 
selplatte auch als schnelles Transport- und 
Archivierungsmedium bewährt. 


u Der Streamer - Sicherheits- 
experte mit langer Leitung 


Nur im Großrechnerbereich findet man häu- 
figer noch einen Vertreter der ehemals so 
weitverbreiteten Spezies der Bandlaufwer- 
ke. Bei den Microcomputern hat davon nur 
der Streamer überlebt. Glücklicherweise... 
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® Technik 

Ein Streamerlauf- 
werk ist im Prinzip 
nichts anderes als 
ein zum digitalen 
Massenspeicher 
umgebauter Kasset- 
tenrecorder. Die 
Streamer-Kassette, 
auch Cartridge ge- 
nannt, enthält ein 
magnetisch be- | 








schichtetes Träger- 
band (Bild 3), auf 
das die zu spei- 
chernden Daten der 
Reihe nach (sequentiell) aufgebracht und 
ebenso auch wieder gelesen werden müs- 
sen. Beim Sichern und Zurückschreiben 
kompletter Festplattenpartitionen gibt es 
an diesem Arbeitsprinzip auch nichts aus- 
zusetzen. Ärgerlich — weil abendfüllend — 
wird es nur, wenn das Band an eine be- 
stimmte Position gefahren werden muß; et- 
wa weil sich mehrere Backup-»Sessions« 
auf einer Cartridge befinden oder einzelne 
Dateien restauriert werden sollen. Denn da 
es für den Schreib/Lesekopf keine andere 
Orientierungsmöglichkeit als den Bandan- 
fang (mit Inhaltsverzeichnis) gibt, startet 
jede Bandoperation zwangsläufig hier. 
Selbst modernste Streamer »hangeln« sich 
bei Suchoperationen immer noch von Byte 
zu Byte. Das aus der Videotechnik be- 
kannte Timecode-Verfahren, das eine Ori- 
entierung von jeder beliebigen Stelle des 
Bandes aus ermöglicht, sucht man leider 
vergebens. 

Die Quarter-Inch-Cartridge (QIC) ist der 
derzeitige Standard unter den Streamer- 
Kassetten. Mit Bändern dieses Formats 
lassen sich bis zu 400 MByte komprimier- 
te Daten sichern. Streamer der neuesten 
Generation verwenden Aufzeichnungsver- 
fahren der digitalen Audiotechnologie. Bis 
zu 8 GByte bringt so ein DAT-Streamer 
(Digital Audio Tape) mit Datenkompressi- 
on auf einer äußerst kompakten 4-mm- 
Kassette unter. 

Hinter fast jedem Streamer steht ein SCSI- 
Controller. Eine Ausnahme bilden die mit 
Datenkompression auf 250 MByte pro 
Cartridge begrenzten QIC-80-Streamer, 
die wie ein Diskettenlaufwerk am Floppy- 
Controller betrieben werden. 


® Einsatzgebiet und Wirtschaftlichkeit 

Von allen Speichermedien des PC bieten 
Streamer die größten Speicherkapazitäten 
bei den gleichzeitig geringsten Kosten für 
das Speichermedium (unter I Pfennig pro 
MByte bei DAT-Bändern). Auch die Lauf- 
werkpreise sind angesichts der Konkurrenz 
aus dem Lager der optischen Speicher 
mittlerweile drastisch gesunken. Wer re- 
gelmäßig große Datenbestände zu sichern 
hat, findet im Streamer damit ein kosten- 
günstiges Backup-Medium, dessen »Be- 
schaulichkeit« jedoch nur in Abwesenheit 
(im automatischen Batch-Betrieb) zu ertra- 


Bild 3. Streamerbänder bieten reichlich Platz zur Datensicherung und ein von 
anderen Backup-Medien bislang unerreichtes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


gen ist. Da kaum noch jemand den Inhalt 
seiner 250-MByte-Platte auf Disketten si- 
chert, stellt der für durchweg unter 400 
Mark verkaufte QIC-80-Streamer wohl 
den günstigsten Weg zu einem ruhigen 
(Backup-) Gewissen dar. 


u CD-ROM - der nützliche 
Alleinunterhalter 


Die CD-ROM (Bild 4) ist zum Shooting 
Star unter den optischen Speichermedien 
geworden. Und diesen Aufstieg verdankt 
die kleine Glitzerscheibe im wesentlichen 
zwei Faktoren: Zum einen der Aufnahme in 
die MPC-Norm, ein schon in zweiter Aufla- 
ge vorliegendes Anforderungsprofil für den 
Multimedia-PC. Der soll über ein leistungs- 
fähiges, wenngleich auch nur lesbares Spei- 
chermedium (CD-ROM: Compact Disc 
Read Only Memory) für voluminöse Bild-, 
Ton- und Videodaten verfügen und gleich- 
zeitig die Fähigkeit zum Abspielen der eng 
verwandten Audio-CD mitbringen. 

Und genau diese verwandtschaftliche Be- 
ziehung zum Consumer-Artikel Audio-CD 
ist der zweite Erfolgsfaktor der CD-ROM- 
Technik. Nur wenige Veränderungen 
genügen nämlich, um aus einem millio- 
nenfach verkauften CD-Player ein CD- 
ROM-Laufwerk zu machen. Die damit ge- 
gebene wirtschaftliche Produzierbarkeit 
der Laufwerke hat die Verkaufspreise auf 
wenige hundert Mark sinken lassen. Da für 
die Datenträgerproduktion die gleichen 
Anlagen verwendet werden können wie für 
die Audio-CD, sind auch die Herstellungs- 
kosten einer CD-ROM mittlerweile extrem 
gesunken. Schon ab einer Miniauflage von 
1000 Stück kostet die einzelne CD-ROM 
weniger als zwei Mark. Großabnehmer 
zahlen die Hälfte. 


® Technik 

Der Datenträger CD-ROM besteht aus ei- 
ner Kunststoffscheibe, die mit Aluminium 
und einem Schutzlack beschichtet ist. Bei 
der Fabrikation schreibt ein starker Laser- 
strahl die nur aus zwei Zuständen beste- 
henden digitalen Daten als eine spiralför- 
mig angelegte Spur von Vertiefungen 
(Pits) und »Nicht-Vertiefungen« (Lands) 
auf die Plattenoberfläche. Die Pits entste- 
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hen beim Wegschmelzen der Aluminium- 
schicht vom nichtreflektierenden Kunst- 
stoffträger, bei den Lands bleibt die reflek- 
tierende Aluminiumschicht mangels La- 
seraktivität unversehrt. 

Der weitaus schwächere Laserstrahl des 
CD-ROM-Laufwerks tastet diese Spur 
beim Lesen wieder ab. Das dabei entste- 
hende Muster aus Reflexionen (bei den 
Pits) und Absorptionen (bei den Lands) er- 
gibt dann wieder die digitale Information. 
Da die Lasertechnik im Vergleich zur Ma- 
gnetaufzeichnung extrem schmale Daten- 
spuren erlaubt, faßt die CD-ROM bis zu 
680 MByte auf nur einer Trägerseite. 

Die erste Generation Multimedia-taugli- 
cher CD-ROM-Laufwerke brachte es auf 
einen Datendurchsatz von rund 150 KByte 
pro Sekunde. Das ist nur wenig mehr als 
die doppelte Leistung eines Diskettenlauf- 
werks. Aktuelle Multispin- oder High- 
speed-CD-ROM-Laufwerke dringen mit 
300 KByte pro Sekunde schon in die Lei- 
stungsregionen älterer Festplatten vor. 
Realisiert wurde dieser deutlich spürbare 
Leistungszuwachs durch eine Verdoppe- 
lung der Umdrehungszahl im Datenbe- 
trieb. 

Da es AT-Bus- und SCSI-kontrollierte 
CD-ROM-Laufwerke gibt, sollte die glei- 
che Controller-Technik verwendet werden, 
die auch schon die Festplatte im Griff hält 
— das spart Nerven und einen Steckplatz. 
IRQ-Sorgen lindert womöglich der An- 
schluß des CD-ROM-Laufwerks an einer 
dafür vorbereiteten Soundkarte. 


© Einsatzgebiet und Wirtschaftlichkeit 
Multimedia-Anhänger wissen es längst: 
Ohne CD-ROM läuft höchstens die eigene 
Nase. Kein Hardrock von der Audio-CD, 
keine atem- und speicherberaubenden Di- 
gitalvideos, keine tönenden und flimmern- 
den Enzyklopädien, nichts von dem, was 
Multimedia so schön macht. 

Für Normalanwender birgt die CD-ROM 





eher nüchterne Vorteile: das Betreiben von 
MByte-schweren Anwendungen, die nicht 
die Festplatte verstopfen, oder den schnel- 
len elektronischen Zugriff auf umfangrei- 
che Nachschlagewerke (Stichwort »Fünf 
ist Trümpf«). 

Auch aus der Sicht der Softwarehersteller 
bietet die CD-ROM unübersehbare Vortei- 
le. Ihre hohe Speicherkapazität und niedri- 
gen Produktionskosten machen sie zu ei- 
nem idealen Installationsmedium für die 
Auslieferung von umfangreichen 
Programmpaketen. Die CD-ROM redu- 
ziert nicht nur die Verpackungsgröße, son- 
dern auch die Lohnkosten, die beim zeitin- 
tensiven Organisieren, Kopieren und Kom- 
primieren von ganzen Diskettenhaufen 
entstehen. Außerdem erschwert die Silber- 
scheibe der Datenmenge wegen das Anfer- 
tigen illegaler »Ansichtskopien« — solange 
kein WORM- oder MO-Laufwerk zur 
Hand ist. 


u WORM - Archivar mit 
Elefantengedächtnis 


Die Abkürzung WORM steht für »Write 
once read many«, was einmal beschreibbar 
und beliebig oft lesbar bedeutet. Und genau 
da liegt der Hauptunterschied zur CD- 
ROM: Einen WORM-Datenträger kann der 
Endanwender immerhin einmal mit beliebi- 
gen Daten beschreiben. Damit liegt der 
WORM-Datenträger von seiner Verwend- 
barkeit als Massenspeicher her zwischen 
der nur lesbaren CD-ROM und der beliebig 
les- und beschreibbaren Festplatte. 


@ Technik 

Im Unterschied zum CD-ROM-Laufwerk 
besitzt ein WORM-Laufwerk zwei Laser- 
einheiten. Die eine liest die Daten, die an- 
dere schreibt sie, wenn auch nur einmal 
pro Datenträger, der aus einer aluminium- 
beschichteten Glasplatte besteht. Der lei- 
stungsstarke 
Schreiblaser brennt 
die zu speichernden 
digitalen Informa- 
tionen irreversibel 
als eine spiralförmi- 
ge Spur von Vertie- 
fungen (Pits) und 
»Nicht-Vertie- 
fungen« (Lands) in 
die Aluminium- 
schicht. Die beim 
Lesevorgang mit 
dem schwächeren 
»Leselaser« entste- 
henden Muster aus 
Reflexionen und 
Absorptionen bil- 
den dann wieder die 
digitale Informati- 





Bild 4. CD-ROM-Laufwerke schaufeln jede Menge Bilder, Spaß und Action in 
den (Multimedia-) PC und schonen nebenbei auch die Festplatte. Diese Art 
Datenträger bietet Platz für bis zu 680 MByte Daten. 
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on. Die Speicherka- 
pazität eines 5%- 
Zoll-WORM-Da- 
tenträgers liegt mit 





CMOS-Setup 

Das CMOS-Setup ist ein in ROM-Bausteinen ge- 
speichertes und zumeist nur unmittelbar nach dem 
Rechnerstart (häufig mit [Entf], [Strg-Esc] oder [Strg- 
F1]) zu aktivierendes Programm, das den PC über 
seine eigenen technischen Bestandteile - etwa An- 
zahl und Art der Diskettenlaufwerke, Größe des in- 
stallierten Arbeitsspeichers oder Typ der Grafikkarte 
- ins Bild setzt. Auch AT-Bus-Festplatten müssen 
hier angemeldet werden. Da die 46 vordefinierten 
»Anmeldeformulare« aus Kompatibilitätsgründen zu- 
meist Uraltplatten beschreiben, muß die eigene 
Festplatte fast immer über den selbstdefinierbaren 
Plattentyp 47 angemeldet werden. Dazu ist jedoch 
die Kenntnis aller relevanten Plattenparameter - 
Zahl der Spuren (Cylinder), Schreib-/Leseköpfe 
(Heads), Sektoren (Sectors) und Bytes pro Sektor 
(Bytes/Sector) - erforderlich. 


Datendurchsatz 

Der Datendurchsatz (auch Datentransferrate ge- 
nannt) bestimmt, welche in KByte oder MByte ge- 
messene Datenmenge ein Speichermedium pro Se- 
kunde zur Verfügung stellen kann. Der vom Herstel- 
ler angegebene Datendurchsatz ist fast immer theo- 
retischer Natur, da zu seiner Ermittlung direkt auf- 
einanderfolgende Daten von einem optimal organi- 
sierten Datenträger gelesen werden. Je nach Sy- 
stemtakt, Controller, Bus-Typ (ISA, EISA, Micro- 
channel, Local Bus) und Fragmentierungszustand 
des Datenträgers kann der in der Praxis zu erzielen- 
de Wert deutlich von der Herstellerangabe abwei- 
chen. 


Zugriffszeit 

Die Zugriffszeit bestimmt die Zeitdauer (meist in Milli- 
sekunden, ms), die ein Laufwerk für das Anfahren ei- 
ner bestimmten Datenträgerposition benötigt. Da die 
wenigsten Massenspeicher linear organisiert sind, ist 
die Zugriffszeit fast immer ein Mittelwert aus dem 
günstigsten und dem ungünstigsten Zugriffswert. 


800 MByte sogar noch deutlich über der 
CD-ROM. 


@ Einsatzgebiet und Wirtschaftlichkeit 
Das scheinbare Handicap von WORM- 
Laufwerken, jeden Datenträger nur einmal 
mit großen Informationsmengen beschrei- 
ben zu können, erweist sich für den be- 
grenzten Aufgabenbereich Datenarchivie- 
rung als entscheidender Vorteil. Was der 
Laser einmal in die Plattenoberfläche ge- 
brannt hat, bleibt unveränderbar für alle 
Zeiten. WORM-Datenträger bieten daher 
von allen beschreibbaren Speichermedien 
die größte Informationsbeständigkeit und 
den besten Schutz vor Manipulationen, der 
nur mit einem extrem hohen technischen 
Aufwand zu beseitigen wäre. Daß sie darü- 
ber hinaus die nach den Streamer-Kasset- 
ten zweitgünstigsten Datenträger verwen- 
den und einen direkten und schnellen Zu- 
griff auf jede gespeicherte Einzelinforma- 
tion ermöglichen, wird den professionellen 
Datenarchivar freuen. Aber so viel Sicher- 
heit fordert ihren Preis: WORM-Laufwer- 
ke sind noch extrem teuer. Für die weniger 
sensible private Datensicherung macht ein 
Streamer allemal mehr Sinn. 


u MOs - Herausforderer 
mit Universaltalent 


Magnetooptische Speichermedien (kurz 
MO genannt) bilden, wie der Name bereits 
vermuten läßt, das Bindeglied zwischen 
der magnetischen und der optischen Spei- 
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Software-Börse ihr Leistungsspek- 
trum präsentieren. Und Ihnen das 
Finden einer geeigneten Lösung so 
einfach wie möglich machen: 


Mit der richtigen Software kann 
Ihr PC fast alles. In der Software- 
Börse haben Sie die einzigartige 
Gelegenheit, unter ca. 700 Pro- 





grammen zu wählen. Software - u Wählen Sie aus einem breiten 
das sind wir: rund 500 Anbieter Angebot Ihre ganz individuelle 
von professioneller Software für Software und fordern Sie unver- 
die unterschiedlichsten Branchen — bindlich, kostenlos und gezielt 


OT detaillierte Informationen an. 
) 


und Fachgebiete, die Ihnen in der 
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Zur ersten Orientierung haben wir unser tischer Reihenfolge die einzelnen Fach- nächsten Seiten schnell, was Sie suchen: 
Angebot übersichtlich in zwei Rubriken gruppen. Anhand der fortlaufenden Ihre ganz konkrete Software-Lösung. 
aufgeteilt. Darunter stehen in alphabe- Nummern finden Sie dann auf den 
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. Branchen-Lösungen 








Architektur, B 


1A Software SIDOUN, WinAVA, DOS-AVA. Da- 
tenbank-AVAf. DOS bzw. Windows 3.1; LV, Kosten- 
erm. u. -überw., Raumbuch, Textverarb., Adreß- 
verw., SirAdos, CAD-Einbindung, SQL-Datenbank. 


arcos, ARCOS/B. Kostenplan, Ausschreibung, 
Vergabe, Kostenkontrolle, Bauabrechnung/-buch- 
haltung, Textverarbeitung, Adreßverwaltung, CAD, 
Datenaustausch usw. 


BEVAS, AVA. Besonders schnell und bediener- 
freundlich unter DOS; LV-Erstellung mit freien Texten; 
StLB, SirAdos usw., DIN 276/277, CAD-Schnitist., 
CRUSIUS, Windows-AVA. Komplettes AVA-Sy- 
stem unter Windows 3.1; Austauschdiskette: 
GAEB; BauDatenbank, StLB,andereundeigene kx- 
te; Textverarbeitung mit MS Word für Windows. 


Friedrich+Lochner, BAP-AVA. Modulares AVA- 
Paket: LV-Erstellung, StLB, eigene Texte, SirAdos- 
Texte, Preisspiegel, Kostenkalkulation, Baubuch- 
haltung, Terminplanung, GAEB-Schnittstelle. 


G++B+l+S = Statik+Software, LVP AVA-Progr. 
zur LV-Erst. mit eigenen, SirAdos-, StLB- u. Mittag- 
Texten; GAEB-Schnittst., Kostenschätzung, Preis- 
Spiegel; günstiger Kaufpreis, gute Mietkonditionen. 
HEITKER, ASB-AVA 4.0. Ausschreibung, Verga- 
be, Abrechnung, Kostenkontrolle, Büroorganisa- 
tion, GAEB, StLB/-K; netzwerkfähig; Raumbuch, 
Preisdatenbank, CAD-Einbindung. 


HSG-AVA. LV, Preisspiegel, Abrechnung, Auf- 
maße, Soll-Ist-Vergleich, Preise, GAEB-Schnitt- 
stelle; Texte: StLB, STLK, SirAdos; Datanorm; mo- 
dular, netzwerkfähig; SAA-Oberfläche (mit Maus). 


Mecklenbrauck, UM-ARCHITEKT Ausschrei- 
bung, Vergabe, Abrechnung, Kostenschätzung, 
Aufmaß, Flächenberechnung, Kubatur, Textverar- 
beitung, Schnittstelle für CAD, SirAdos-Texte. 


Midas Computer, HELIX. Datenbank-AvA; 
integrierte Vorkalkulation, Vergabe, Kostenkontrolle, 
Datensicherung, GAEB-Schnittst., Paßwortschutz. 
ORCA, alpha+ AVA. Komplettpaket mit hervor- 
ragendem Funktionsumfang; Mausbedienung, 
Netzwerkfähigkeit, preisgünstig; arbeitsfähige 
Testversion erhältlich. 
VISI-TEKT Fürdaskl. Architekturbüro; Büroorg., Text 
+Adress., AVA, LVs, Kostenschätzung, Elemente-Ka- 
Massenermitti 


talog, lung, Preisspiegel, Formulare; 
Data-/Astra-Norm, GAEB, REB, ASCII usw. 


1006 Bauablaufplanung/-steuerung 


CRUSIUS, WINPLAN. Schnelle Herstellung von 
Bauzeitenplänen; Terminübersicht eines Projekts 
auf DIN A4 in exzellenter Ausgabequalität; volle 
Kontrolle aller Grafik- und Texteinträge. 


PowerProject. Vollgrafische, interaktive Pla- 
nungssoftware auf der Basis von vernetzten Bal- 
kendiagrammen, volle Netzplanfunktionalität, 
Taktbildung, benutzerdef. Darstellungscodes. 


IDAT-Software. Bohrprofile, Schichtenverzeichnis- 
se; Ausw. von Laborversuchen/Komverteilungen; Be- 
rechnung v. Standsicherheit, Setzung, Grundbruch, 
Gründungsplatten; Pumpversuchsauswertungen. 


1012 Bauhauptgewerbe 


Bundschuh, TurboBau. Spezielle Branchenge- 
samtlösung mit Kalkulation, Fremdvergabe, Fak- 
tura, Soll-Ist-Vergleich usw; Bau-Lohn, Bau-FiBu 
mit Bau-BeBu; 15 Jahre Branchenerfahrung. 


Dei nn gr /Auf 
taillierte Leistu ulation, Angebots-/Auf- 
traı ickl,, Aufmaße, Berichte, Vor-u. Nachkal- 
kulation, Bestellungen, Mahnwesen; netzwerkf. 

VISI-BAU. Zuschlag/Endsummenkalk., 8 Kosten- 


arten, Elemente-Katalog, re 
REB/POST, Massenabr., Faktu n, Solk-Ist- 
Vergl., Baubetr.-Abr, FiBu, Baulohn, Formulare. 





1020 Baulohn 


Bundschuh, TurboLohn. Vielfach bewährtes Klemi 


Progr. mit KuG, SWG-AA, SWG-KK, ZVK; alle Be- 
sonderheiten der neuen BL, UG-Automatik o. Teil- 
automatik, permanente Korrekturmöglichkeiten. 


1022 Baunebengewerbe 
Bröring ORG/DV-Beratung. Auftragsbearbeitung 
und Blanketten; Leistung m. automat. Verbenum- 
setzung Vergangenheit; Aufmaß; Tab. f. Objektflä- 
chenber; f. PC m. Windows-Oberfläche; Mausbed. 


Behling & Partner, Bau-Regie-Manager. Diepra- 
xisgerechte Lösung für die Kalkulation, AVA, 
Interessentenverwaltung, Objektbearbeitung 
(kaufm. undtechn.) undManagementübersichten. 


1035 Bauwesen, allgemein 

A. Pohl, BAUSOFTWARE VON A-Z. Ausschrei- 
bung, Preisspiegel, Massenberechnung, Baustatik, 
Wärmeschutz, rechnung, Kalkulation, 
Hauskalkulation; Rechnung. Abschlagsrechnung. 
FICHTER Software, BauPerfect. Branchenge- 
samtlösung; Stammdatenverw., Auf-/Abschlags- 
kalk., Preisfindung, Faktura, Statistiken usw.; 15 
Jahre Branchenerfahrung; HW-unabhängig. 


1040 CAD-Haustechnik 


pit-cup. CAD auf Basis von AutoCAD für Heizung, 
Lüftung, Sanitär, Elektro; erstelltvon Fachingenieuren 
für Bearb. von Entwurfs-/Ausführungs-/Montage- 
/Bestandsplanung; verschied. Schnitist. 


1043 CAD-Systeme 


a.b.c., ArchiTECH.PC. 2D-/3D-CAD-System für 
Architektur unter Windows; autom. Massenberech- 
nung, 24-Bit-Fotodarstellung, Animation, Treppen- 
generator, 3D-Modellplaner, 3D-Bibliothek. 
APPARATE 9000. Applikation zu ME10d von 
Hewlett-Packard; automatisches Zeichnen von 
Einzelteilen u. Baugruppen für den Apparatebau, 
Stücklistenerstellung u. v.m. 


arcos, arcos/C-01. 2D- und 3D-CAD-System für 
Gebäudeplanung, Anbindung an AVA, Kostenpla- 
nung und Raumbuch; Open Windows. 

CSI, APC. Architektengerechte Systemlösung 
vom Entwurf bis zur Schlußrechnung; 3D-CAD, 
Video, Massen, AVA, Raumbuch, Datenbank; netz- 
werkfähig, MS-DOS, 80486, 1860 RISC. 


Hans Otto EDV- & Unternehmensberatung, 


TRIAS 3D. CAD-Applikation für Architektur und Digital 


Raumplanung; Dienstleistungen: Scannen, Vekto- 
nisieren, Digitalisieren. 

pgn, CADKON®. Applikation zu AutoCAD; modu- 
lares Programmsystem für Architekten und Inge- 
nieure; diverse Anbindungen an AVA, Kostenpla- 
nung, Massen- und Flächenberechnungen. 


POINT LINE Deutschland. CAD-Komplett- 
system für Architektur, Einrichtungsplanung, Mes- 
sebau; schnelle und einfache 3D-Entwürfe mit di- 
rekter Visualisierung, Bewegungssimulation. 
WIDEMANN, CADline Architektur. FürArchitek- 
ten, Ing., Bauträger, alle Konstruktionselemente 
vom Fundament bis zum Dach, 2D/3D; exakte Mas- 
senermittiung, Übergabe an AVA; Basis AutoCAD. 


1060 Elektrohandwerk 


IDV, HANDWERK-MULTITASK. Einkauf, Projekt, 
Taglohn, Werkstatt, Kasse, Erfolgsrechnung, 
Datanorm, DATEV, Katalog, Zeiterfassung, 
Finanzbuchhaltung und Lohn. 


IN-Software, IN-FORM ULTRA M. Auftragsbe- 
arb., Kalkulation, Projektübenw/Zeitwirtschaft/ 
Nachkalk., Aufmaß; Datanorm-, DATEV-, Fax-, 
CAD-, GAEB-, BDE-, Lohn-Schnittst.; netzwerkf. 
RCS-Handwerker. Angebot bis Rechnung, Vor- u. 
Nachkalkulation, OP Projekt, Aufmaß; Datanorm, 
Ext, Serienbrief, Service; Schnittst. für Lohn, FiBu, 
RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, 
AB, LS, il-/Endrechn., Soll-Ist-Vergl., Unterneh- 
mensplanung/-kontrolle, Textverarb. mit Serienbrief, 
einzigartige Suchroutine, Datanorm, netzwerk. 


TREE-SOFT TREE-CAD, Erstellungu.autom. Aus- 
wert. v. Stromlaufplänen n. DIN 40719, Stücklisten, 


implänen; SI 
schrankansichten, umfangr. Symbolbibliothek. 


1070 Geographische Informationssysteme 


PolyGIS. Leicht handhabbares PC-Geoinforma- 
tionssystem unter Windows; hybrides System, 
Raster- u. Vektordatenverarbeitung, „on-screen- 
digitizing“, Datenbankanbindung, netzwerkfähig. 


1083 Heizung, Klima, Lüftung, Sanitär 

HTS, WINHEIZ. K-Wert-/Wärmebedarfsberechn., 
Baustoff-/Bauteil-/IElementedatei, Heizkörperausl., 
Heizkörperdateiverw, BDH/VDI-Standard-Schnitist., 
Rohmetzberechn., Materialverw., Fußbodenheizung. 
IDV, HANDWERK-MULTITASK. Einkauf, Pro- 
jekt, Taglohn, Werkstatt, Kasse, Erfolgsrech- 
nung, Katalog, Datanorm, DATEV, Zeiterfas- 
sung, Finanzbuchhaltung, Lohn. 


IN-Software, IN-FORM ULTRA M. Auftragsbe- 
arb., Kalkulation, Projektüberw/Zeitwirtschaft/ 
Nachkalk., Aufmaß; Datanorm-, DATEV-, Fax-, 
CAD-, GAEB-, BDE-, Lohn-Schnittst.; netzwerkf. 


Juprowa Programm OFFA. Regie-/Bgfakturie- 
rung, Angebots- u. Auftragsbearb., Vor-u. Nachkalku- 

ion, Baustellenüberwachung, Monteurkartei, War- 
tungskartei, Datanorm, technische Berechnungen. 
win-HAWIS. Handwerker-Wirtschaftssystem; 
Windows-Applikation mit grafischer Oberfläche; 
Faktura, Angebot, Kalkulation, Datanorm; für PCs 
und Netzwerke. 


1091 Hochbau 


BBiprotec_soft®.Baulicher Brandschutz im Indu- 
striebau nach DIN 18 230/18 232 (VdS 2098) für 
Architekten, Genehmigungsbehörden, Gutachter, 
Stahlbauer; auch für Windows und Netzwerk. 


1111 Stahlbau 


IN-Software, IN-FORM ULTRA M. Auftragsbear- 
beitung, Kalkulation, Projektüberw,, Zeitwirtschaft, 
Nachkalk., Aufmaß; Datanorm, DATEV-, Fax-, CAD-, 
GAEB-, BDE-, Lohn-Schnitistelle; netzwerkf. 


SCIA. Entwurtssoftware für den Stahlbau; Statik, 
Spannungsnachweise, Verbindungen, Material- 
listen, CAD-Übersichten und Werkstattzeichnun- 
gen, NC-Steuerung. 


1115 Straßenbau, Tiefbau 


PRAXL-ED\, VERMESSUNG-STRASSENBAU. 
igitalisieren, Berechnen, Zeichnen, DGM, CAD; 
‚Achsen, Gradienten, Decken, Schnitte, Knotenpunk- 
te; Querprofile, Massen/Flächen aus Prismen. 
Syntacs. Abrechn., Angebote, Soll-Ist-Vergl., Prä- 
mienlohnf. Vera eg (ober-/unterir- 
disch) u Pı usw; Abrechn. Tief-/Stra- 
Benbau, Massenermitil.; Baustellenkontrolle n. BAS. 


Th - Thiemicke Fachsoftware Bauwesen. Re- 
chenzentrumerprobtes System für Vermessung u. 
Planung im Straßenbau, Ausschreibungs- u. Ver- 
gabewesen, Bauabrechnungen; Piotten u. CAD, 


Weidich, BAUSYS. Bauabrechnung; Tief- und 
Straßenbau; Objekt- bzw. LV-Stammdaten, Mas- 
senberechnung, Aufmaße, Fakturierung, Nach- 
kalkulation, Materialnachweis; mandantenfähig. 


1120 Vermessungswesen 


ASEG, Vermessungsprogramm. Im Team mit 
‚öbVI-Büroentwickelt; Berechnung, Grafik, Digitalisie- 
rung, Plot, Straßenbau, automatischer Datenfluß, Au- 
toCAD; DGM; Novell-Datenbank; über 60 Module. 


1125 Wasserbau 


Schinke-ED\; WASSERBAU. Programme für den 
Kanal- und Wasserbau; sehr benutzerfreundlich; 
grafische Auswertungen auf Plotter und Bildschirm. 


Dienstleistu 
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1134 Agenturen 
Raue Hard + Software, WVD. Datenbank z. opti- 
malen Kundenbetreuung u. Doku.; Telefonmarke- 
ting, Mailings, Umsatzanalysen; multimedia- u. 
netzwerkf.; Windows, Windows NT, OS/2, UNIX. 


Software für 


bestimmte 
Branchen, 


Betriebe und 
Anwender. 


1140 Anwälte, Notare 
ADVOCATUS DIABOLI. Aktenverwaltung, Buch- 


Textverarbeitung, Termine, Fristen, Unterhaltsbe- 
rechn.; Juris, Btx-Anschluß; Notariat; netzwerkf. 
BS-ANWALT Praxisgerechte mehrplatzfähige u. 
modular aufgebaute Lösung f. Rechtsanwälte/No- 
tare; Computer-Fax, BS-Mobil (Laptop), Schnell- 
mandatsanlage, BS-Inkasso (Rechtsabt.) usw. 


ergo-JUR. Baukastenprinzip: günstiger Einstieg, 
stufenweise ausbaufähig zum integrierten Kom- 
plettsystem; Text, Akten, Gebühren, FiBu, Voll- 
streck./ Juris; mehrplatzf.; Kundenbetr. 


RA+Notar. MitAkten, Adressen, BRAGO; über 200 


leichteste Bedieneroberfläche nach SAA. 


RA-MICRO von Hülskötter & Michgehl. Modular 
aufgebaut, für kompl. Kanzleiverw,; Aktenregister, 
Adressen, FiBu, OR Zahlungsverkehr, Gebühren, 
‚Aktenkonto/Buchungen, ext. Kommunikation usw. 
RA-MICRO. Kompl. Kanzleiverwaltung des Markt- 
führers; Akten, Adressen, Text, ZV, Mahnverfahren, 
Gebühren, FiBu; Window-Datenmanager, CD- 
ROM, Btx, Electronic Mail, netzwerkfähig u. v.m. 


TMV PROJURA. Kanzleiprogramm für Rechtsan- 
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1150 Autovermietung 


Computer Shop, CS-Auto. Vermietung, Kunden- 
datei, Fahrzeugdatei, Versicherung, Fahrtennach- 
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1155 Baumaschinenvermietung 


1170 Bringdienste 
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fürBringdienste (Pizza-, China-Service usw); Demo- 
version, deutsches Handbuch, Komplettsysteme. 


1172 Chemische Reinigungen 
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bons u. Bonnummern, Stomieren, Abrechnungen. 
1180 Fahrschulen 


BIT +BYTE, FC 2000. Praxisbewährt; mit Stamm- 
datenverwaltung, Leistungen, Rechnungen, 
Mahnwesen, Kasse, Fahrlehrerhinweisen, 
retischem Unterricht, Ausbildungsnachweisen. 


1185 Ferienobjektvermietung 
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Korthaus, FeWo. Leicht bedienbares System für 
FeWo-Vermieter und private Pensionen; Reser- 
vierung, graf. Belegungsübersicht, Rechnungen, 
MwSt., Adreßaufkl., Serienbriefe, Anfragenverw. 


1190 Feuerwehr/Hilfsdienste 


JS, SILO. Modulares System für Feuerwehren 
und Hilfsorganisationen; Mitglieder-, Fahrzeug-, 
Material- und Vereinsverwaltung; Einsatzunter- 
stützung, Berichtswesen, Kommunikation. 


1205 Friseure 

CCTe, SUPER-CASH. Erspart dem Chef Zeit, liefert 
ige Statistiken, steigert d. Gewinn, per- 

fektioniert d. isation, verbessert d. Kun- 


| 


SWS, HAIR*STAR. Bedienerfreundl. Kasse, Soll- 
Ist-Vergleich, aussagef. Chefstatistiken, exakte 
Warenwirtschaft, optimale Kundendatei, detail. 
Personalverw., DATEV-/Textv.-Schnittst. u. v.m. 


1211 Gaststättengewerbe 


FAMAK-GH. EDV-System für Gastronomie u. Ho- 
tellerie; modularer Aufbau; Stammdaten, Abrech- 
nungen von Aufträgen und Festen, Kellnerkasse, 
Zimmerreservierung, Bestellwesen, Statistik usw. 


GASTRO-DATA. Software für PC-Kassen, Kas- 
sen-Netzwerke u. Novell; Restaurant-, Fast-Food-, 
Bistro-Anpassung, F&B Controlohne Eingabevon 
Lieferscheinen; Hardware-Komplettsysteme. 
Gastrocheck. „Kampf dem Schwund“; Tresen- 
und Mitarbeiterkontrolle; von Bestellung über Lie- 
ferkontrolle bis zur Lagerverwaltung und Tresen- 
bestückung; einfach zu bedienen! 

Kasse, Adäquate Software mit umfassenden Funk- 
tionen zur optimalen Betriebsführung; für Restau- 
rants, Gaststätten, Cafes, Kneipen, Bars usw.;exzel- 


";  lente Integration in Geschäftsablauf, extrem einfach. 


Neptune Computer, AVANT/MaRes. Tuch- 
Screen-Kassensystem und Warenwirtschaft für 
Gastronomie, Diskotheken usw.; POS, zahlreiche 
Schnittstellen. 


NETCOM Informatik, PriebeLohn f. Windows. 
Lohnprogramm für Gaststätten, Hotels u. Disco- 
theken; steuerfreie Zuschläge, Aushilfslöhne, Pro- 
visionen, Personalverw., Auswertungen. 


1230 Heizkostenabrechnung 


GKC-HEIKO100. Komfortables Erfassungs- u. 
‚Abrechnungsprogramm bei Heizkostenverteiler u. 
Wärmemengenzähler; mehrhausfähig; entspricht 
der Heizkostenverordnung. 


1240 Hotelgewerbe 


ComputerPartner, HOTELMANAGER. Einzel-, 
GEL: Belegungsüber- 
sichten usw.; Textverarbeitung, Serienbrief; einfach 
zu bedienen, integr. Hilfesystem, mehrplatzfähig. 
futura software, Einzel-, Verbund-, Gruppenre- 
servierung direkt im Belegungsplan; Check-in, 
Quick Check-out (ca. 10 Sek.); Spartenumsätze; 
Textverarbeitung. 

HELM Software, PORTIER. Komplettlösung mit 
weitreichender Reservierung, Check-in/Check- 
out, Warenbewirtschaftung, Minibar, vielf. Abrech- 
nungen, Statistik, Online-Hilfesystem; mehrplatzf. 
HOTCHECK. Mehr Zeit für Freundlichkeit. Die 
preiswerte Komplettlösung für das Hotelgewerbe; 
spezielle Version für kleine und mittlere Häuser, 
inkl. Telefonanbindung. 


HOTLINE Software für Hotellerie und Gastro- 
nomie. Systemlösungen für Hotel u. Restaurant, 
modular aufgebaut, leicht erlern- und bedienbar 
bei großem Funktionsumfang, mehrplatzfähig. 
Järgen, JE-HOTEL. Einzel-/Gruppen-Resen. m. 
Bestätigung, graf. ash freie 
Zimmer-/Kategorien-Einteilung; Faktui -Verw., 
Statistik, Schnittst., modular aufgebaut, netzwerkf. 
M&P HOBIS. Reservierungs-/Abrechnungssystem 
mit Modulen für Hotels, Kurpensionen und Kurklini- 
ken auf Basis des Datenbanksystems PROGRESS. 
Neptune Computer, HoRes/MaSa. Für Hotelab- 
rechnung, Reservierung, Bankettverwaltung, Ver- 
kauf, Marketing; Anbindung an Telefon, Kreditkar- 
ten, Kassen- und Schließsysteme. 

ROP Software. Reservierung (Kategorie, Zimmer), 
Check-in/Check-out, Gruppenverarb., Gästekartei, 
UWM-Holiday Software. Leicht bedienbar, Sy- 
stemlösungf. Gaststätte u. Hotel; modular aufgeba 
großer Funktionsumf., inkl. Bankett u. Kalk., Re- 
zeptverw. u. -kalk., Kassensystem; mehrplatzf. 
ZRES. Reservierung u. Verw. kleiner Hotels u. 
Pensionen; spez. Versionen für Fremdenverkehr; 


Gruppen- u. Einzelbuchungen, Belegungsplan, 
Check-in/Check-out, Abrechnung, netzwerkf. 


1245 Immobilienvermittlung 


AIT, IMMOB. Objektdatenverw., Preiskonditionen 
usw.; pro Eigentümer, Interessent, Kunde bis zu 99 
Adressen mit Ansprechpartnern; Demo verfügbar. 
BB-Software. Umfassende Marketinglösung für 
Vermittlung und Verkauf von Immobilien; Win- 
dows-Anwendung, modularer Aufbau vom Einzel- 
bis zum Mehrplatz- und/oder Filialsystem. 


G&G Computer. Objekte, Gesuche, Termine, au- 
tom. Nachweise und Expos6s, Kosten, Kollegen, 
Textverarbeitung, Statistik, Wiedervorlage, Mak- 
lerzusammenschlüsse; mehrplatzfähig. 
IMMO-STAR. Kunden, Objekte, Preislisten, Inse- 
rate, Termine, automatischer Abgleich, Nachwei- 
se, Angebote, Expos£s, Textverarbeitung, Bauträ- 
ger, Finanzierung, Börsen; netzwerkfähig. 


ImmobilienStar. Bietet alles, was Sie von her- 
kömmi. Progr. kennen; Extras: Bildverarbeitung u. 
-animation mit Ihren Fotos, Windows-Oberfl. m. 
Maus, nat. Objektdatenbank, prof. Textverarb. 


Obser, CB-IMMO. Objekt- und Interessentenkar- 
teimit frei selektierbaren Zuordnungen; Bestands- 
listen, Expos&s, Nachweisführung; Rechnungs- 
schreibung mit autom. Objektsperre; Windows. 


PC-WARE. Modernstes Windows-Progr.; Objekte, 
Interessenten, Nachw. usw.; autom. Erstellung von 
Expos&s u. Rechnungen; Einbindung von Fotos; 
modular gestaltbar, mehrplatzf., bedienerfreundl, 


Prov2000/+. Praxisnah, flexibel; Kunden-, Objekt-, 
Gesucheverw., Zuordnung, Direktakq., Insertions- 
Nachbearbeitunggst., Notizfunkt.; opt. börsenfähig. 
1260 Leistungserfassung/-abrechnung, 
Controlling (job costing) 

TBU, MOMO. Projekt-Zeiterfassung mit Auswer- 
tungen nach Projekt, Mitarbeiter, Kostenstelle und 
"Btigkeit; Einzel-Zeitnachweise; im Netzwerk ist 
die Erfassung am Arbeitsplatz möglich. 


1270 Omnibusunternehmen 


Buschle, OMNIPLAN. Programmpaket für den 
ÖPNV; Fahrplan- und Umlaufplanerstellung am 
Bildschirm, Aushang- und Dienstpläne; netzwerk- 
fähig; weitere Module in Vorbereitung. 


1272 Partnerinstitute 


KONTEXT, NAPROLYS. Integrierte Lösung: Kun- 
denverwaltung und -auswertung, Partnerschafts- 
profile, spezielle Textverarbeitung, Agenturen, 
Rechnungswesen, Ratenverwaltung. 


1274 Party-Service 


BIZERBA. Kunden- und Artikelverw., 5 versch. 
Party-Anlässe, Kalkulation, Rezeptur-/Zutaten- 
datei, Einkaufsliste, Liefertouren, Fakturierung u. 
Mahnwesen, Serienbriefdatei; Demo erhältlich. 


1290 Reisebüros 


TOURBUCH. Touristikbuchführung für Reisebü- 

ros; Kunden-/Veranstalter-Kartei, Reisebuchun- 

gen, Rechnungen, Quittungen; Termin-/Zahlungs- 

kontrolle; Umsatzstatistik; Mailing. 

Westphal-EDV, LAF - Look A Flight. Flugpreis- 

informationssystem; gezielte Suche nach preis- 
lünstigen Flugverbindungen; mit Verwaltung von 

bietern usw., eigene Daten editierbar. 


1295 Reprobetriebe 


COMLITHO. Datenbankgestützes System für 
Klein- u. Großbetriebe, modularer Aufbau, Vorkal- 
kulation, Auftragsbearbeitung, Angebot, Auftrags- 
tasche/-bestätigung, Nachkalkulation, Statistik. 


SBS-Repro. Für die komplette kaufm. Abwicklung 
in Repro- oder Lithoanstalten; mit Stammdaten- 
verwaltung, Schriftverkehr, Kalkulation, teilautom. 
Bestellwesen und Arbeitszeitverwaltung. 


1300 Sonnenstudios 


LOGOTEAM. Steuerung Hardware (Sonnenbänke, 
Beleuchtung usw), Kasse, Abrech., Zahlu r 
, Statistik, Servioe-Intervalle, Mitarbei- 
terabrech., Zeitplanung, indiv. Betriebsabläufe. 
1305 Steuerberater, Treuhänder - allgemein 
HKG, MANDANTA. Finanzbuchhaltung, BWAmit 
Vorjahresvergl., Bilanz nach BiRiLiG, Anlagen- 
spiegel, Lohn und Gehalt, Faktura, Zahlungsverk.; 
Option: SATELLIT-Version für Mandanten. 


Werdenfelser Kanzleipaket. Da, Ab- 
rechn., Nachkalk., Bilanz, Bericht, AfA, Text, FiBu, 
Lohn, Einkommenst. usw.; mit DATEV-Integration; 
für MS-DOS, Novell, UNIX; Ein- und Mehrplatz. 


1312 Steuerberater, Treuhänder 
- Leistungserfassung/Fakturierung 
BBT electronics, LEAS 1.0. Auftragserfassung/ 
„verwaltung, Leistungserfassung/NK, Leistungs- 
auswertungen, Vorfakturierung/Fakturierung, sta- 
tistische Auswertungen, Schnittstellen. 


ETA-SOFT MANDANTLeistungserfassung, diffe- 
renzierte Leistungsauswertung mit Erlösvertei- 
lung, Fakturierung, Mahnwesen, Texten, Statistik 
mit Vorjahresvergleich. 

1320 Taxiunternehmen . 


ftware-Entwicklung. Schichtener- 
stellung, Schichtplan, USt-Abrechnung, Kassen- 
buch, Fahrzeitnachweise, Einnahmen-Uberschuß- 
Rechnung, Lohnnachweise, Kraftstoffverbrauch. 


1330 Vermiet- und Verleihgeschäfte 


Vermietung von Geräten, Maschinen, 
Kostümen usw.; mehrplatzfähiges Verwaltungs- 
und Abrechnungsprogramm; Ausleihe, Teil- und 
Sammelrückgaben, Reservierungen, Barcode. 


1335 Videoverleih 


Matthias Sturm, PC/VID. Abwicklung aller tägli- 
chen Arbeiten in Videoverleih-Unternehmen (auch 
für Filialbetriebe); Stammdatenverwaltung, Ver- 
leih, Rückgabe, Statistik, Lesestift-Unterstützung. 


Masch GIGANT Reparaturauftragsverw, Maschi- 
nen- u. Gerätevenw., Reparaturbegleitschein mit Lei- 
stungserfassung, Techniker- und Lohnartenstamm, 
Arbeitszeitkalendarium, diverse Infoprogramme. 

W4000 Wartung/Reparatur. Dezentrale vorbeu- 
gende Wartung, zentrale Reparatur, Termin-/Kapazi- 
tätssteuerung u. -kontrolle, Vertragsverw. u. -abrech., 
Budgetierung, Bestellwesen, Monteur-Entsendung. 


schnelle 
1345 Werbeagenturen 


AVS. Media- und Jobabwicklung für Agenturen je- 
der Größe; Kostenplan, Disposition; Eigen- und 
Fremdleistungen; Auslastung Atelier; integrierte 
Finanzbuchhaltung; Schnittstelle zu DATEV. 


CEBUS-Software für Werbeagenturen. Office- 
Complett; JobPlus + Kapazitätsplanung für das 
Atelier, mediaFAKT, -TARIF; -PLAN; zentrale Ter- 
minverwaltung; Zahlungsverkehr. 


DWF, LEO. Jobabwicklung u. -kontrolle für kleine 
u. mittlere Agenturen; Zeit-/Kostenerfassung, Pro- 
duktionsanfragen u. -aufträge, Mediaabwicklung, 
Textverarb., Rechnungswesen, Stammdaten. 
orgajob. Komplettlösung, Jobabwicklung, Steue- 
rung, Controlling, Budgetplanung, FiBu-Integra- 
tion, Lohn/Gehalt, DATEV-Schnittstelle, Daten- 
export für Grafikprogramme. 


1350 Werbetechnik 
IDEE & TECHNIK, ALPHAbet. Werbetechniker- 
Verwaltungsprogramm; Auftrags-, Kunden- u. Lie- 
ferantenverw., Kalkulation, Angebot, Rechnungs- 
ein- und -ausgang, Bestellwesen; netzwerkfähig. 


1355 Wohnungswirtschaft, 
Haus- und Heimverwaltung 


Baretzky, DOMUS 3000. Miet- und Eigentums- 
wohnungen; Textverwaltung; von der Stammda- 
tenerfassung bis zur Betriebskostenabrechnung; 
netzwerkfähig. 


Braun & Eschenbach, HOUSE 3.0. Miet-u. WEG- 
Verw; mehrfirmenf.;autom. Sollstellung, Wirtschafts- 
plan, autom. Abrechn., Einzelkostenzuord. usw; um- 
fangr. Textverarbeitung, Termine; einf. Handhabung. 
Computer Partner B&B, CP-HAUS. Profi-System 
für beliebig viele Objekte/Wohnungen; Staffelmieten, 
autom. Sollstellung, Kostenschlüssel, Ui 
Heizkostenabrechnung, Schnittst. FIBU und TEXT. 
CSK,CSK-Haus. Die Lösung zur Haus-undWEG- 
Verw., übersichtlich u. einfach zu bedienen durch 
Windows-Technik; umfangr. Auswertungen; inkl. 
Textverarb. und FiBu; DOS, Netz, UNIX, Windows. 


Deflize + Partner, SIDOMO. Miet- und WEG-Ver- 
waltung; geeignet für Steuerberater, Bauträger, 
Banken, Versicherungen, kommunale Verwal- 
tungen, Eigenbesitz; DOS, Novell, SINIX. 


G+H Software, Hausverwaltung. WEG-Verwal- 
tung inklusive MwSt.-Option, Mietverw., Mietpool, 
SEV, gewerbliche Zwischenvermietung, integrier- 
ter Zahlungsverkehr, Termine; netzwerkfähig. 
Giesse & Partner, HVW. Füralle Bereiche d. Haus- 
verw.,Abrechn., Wirtschaftsplan, autom. Sollstellung, 
Staffelmiete, autom. Mieterhöhung, Verwaltertage- 
buch, Datenbank für Orga-Beschlüsse usw. 
HAUS2000. Komplette Verw. der Häuser, Woh- 
nungen, Mieter, Eigentümer u. Bankverbindun- 
gen; frei wählbare Nebenkosten, Soll-Ist-Verglei- 
che, Sonderumlagen, Abrechnung tagesgenau. 


ImmoCare für Windows. Modemstes Windows- 
programm; benutzerfreundliche Hausverwaltung 
mit leichtester Bedienbarkeit bei außergewöhn- 
lichem Leistungsumfang; netzwerkfähig. 

LASER DATA GMBH, IMMO-MAC/IMMO-PC. 
Miet- und WEG-Verw; Abrechnungen, Wirtschafts- 
plan, integrierte Buchhaltung, Solistellung, Mahnun- 
gen, Zahlungsverkehr, MAC/DOS u. Windows. 
Villa Software, VILLA. Verwaltung von Miet-, Ei- 
gentums-, Sozialwohnungen und Gewerbeob- 
jekten; Betriebskostenabrechnung, Mahnwe- 
sen, Buchhaltung. 

Zülow-Software, HVW. Von der Miet-/Eigentums- 
wohnungsverwal bis zur Nebenkostenab- 
rechnung; FiBu und Standardtextverarbeitung in- 
tegriert; mandantenfähig, netzwerkfähig. 


1362 Zeitarbeit 


BOA. Stammdaten von Mitarbeitern, Kunden, Be- 
werbern; AUG-Auftragsverw., Faktura, RVO-Be- 
leg, AUG-Statistik, 6-Monatsfrist, indiv. Belege. 

Programm Design, Lendwork Il. Kunden-, Mitar- 
beiter-, Auftragsverw., Sofortkalkulation, AUG-Stati- 
stik, An-/Abmeldung, Verträge, Rechnungen, For- 
mulargeneratoren, voll integrierte Textverarbeitung. 


Gesundheitswesen 


1370 Arztpraxenverwaltung 


G+K Computer Service, APV 2000. Die moderne Ver. berärzti 


Praxenverwaltung mit Privatliquidation und Dis- 


kettenabrechnung für Einzel-/Gemeinschaftspra- dieneroberftäche: 


xen und Praxisgemeinschaften. 


Hottgenroth & Schmale, DR. PC-Praxis. Alle 
Funktionen von Stammdaten über Statistiken, Pri- 
vatliquidation, Arztbrief bis Textverarbeitung; ADT; 
mehrplatzfähig; bundesweites Händlernetz. 
MedicalData Service. Auch Ihre Praxis ist reif für 
‚ArchiMed - die Komplettlösung mit SAA-Oberflä- 
che und Client-Server-Applikation. 

MEDIDAT Privatliquidation für Arzte; Patienten- 
verwaltung, Rechnungs- und Mahnwesen, Text- 
verarbeitung, Einzel-/Gemeinschaftspraxen, Zu- 
satzmodul Buchhaltung. 


PRISMA. Einzel-/Gemeinschaftspraxen; Stammda- | 
Dokumentation m. Fı 


1440 Außenhandel gang 


ten, m. Formularwesen, Kassen- u. 
Privatabrechnung m. Mahnüberwachung, Termine, 
Textverarb., Arzneimittelverw. AMIS; Statistiken. 

StrelaSoft, MediSys. Für Einzel-/Gemeinschafts- 
praxen o. Praxisgemeinschaften; Einzel- 0. Mehr- 
platz; Module: Stammdaten, Medikamente, For- 
mulare, Arztbriefe, KV- u. Privatabrechn., Statistik. 


KVK, Privatabrech; einefür alles seit 10 Jahren. 


1375 Augenoptiker 

TBU Unternehmensberatung, OASYS. Preis- 
günstige Komplettlösung für Augenoptiker, leicht be- 
dienbare ., Kassenabrechnung, Lager, 
Management, Marketing, Video-Kundenberatung. 
1380 Dentallabors 


easy, Die Labor Software. Komplettlösung mit 
hohem Benutzerkomfort und umfangreichen Sta- 
tistiken, innovativ (Faxanbindung); netzwerkfähig, 
Fernwartung per Modem; Händler erwünscht. 
KDT-Compudental. Auftragsbearbeitung, Faktu- 
rierung, Statistiken jeder gewünschten Art, Gold- 
buch, Kassenbuch, Privatliquidation, Zeiterfas- 
sung, Warenbestellwesen, Lohnprämiensystem. 
SMC BERLIN, DENSYS. Kompl. Organisationslö- 
sung; Installation vor Ort, individuelle Anpassung, 
Software-Fernwartung per Modem, mehrplatzfä- 
hig.ohne teures Netzwerk, Hardwareservice. 
WAF-Dental. Auftragsbearbeitung, Fakturierung, 
umfassende Statistiken, Goldbuch, BEL, BELII, 
KFO, Terminplaner, Prothetik-Paß, FiBu, LaBu. 


DATAPRAYX. Organisiert Ihre Patientenkartei, Re- 


zepte, Privat-Kassen-Terminabrechnungen, Quit- dat 


tungen, Briefe, Termine, Mahungen, Einnahmen, 
‚Ausgaben, Behandlerlöhne; Demo u. Video. 

Datentechnik Ridler, ADAD 9-KG. Umfassende 
Praxisverwaltung, mandanten- und netzwerkfä- 
hig, auch Fakturierung und Mitgliederverwaltung 
für Fitneßbereich, Demo gratis, Händler gesucht. 


1398 Krankenhäuser 


Imlagen-/ GALILEI SOFTWARE, GALILEI-KLINIK. Patien- 


tenverwaltung/-abrechnung, Anmeldung, Kosten- 
sicherung, Planung, Aufenthalt/Zeitbuch, Abrech- 
nung, Nachberechnung, Auswertung/Statistik. 
GTO*FAMULUS. Kostengünstiges Info-System für 
die Bereiche Intensiv Anästhesie, Gynäkologie usw; 
Bundespflegesatzverordnung, Textsystem, Patien- 
ten, Diagnosen, Personal, Prä-/Medikationen usw. 


1400 Krankenhäuser - Chefärzte 


CALCULA, Privatliquidation. Die moderne, ein- 
fach zu bedienende Software zur Rechnungsver- 
waltung; Zahlungskontrolle, Mahnwesen, Statistik 
usw.; komplette GOA und DKG-NT inklusive. 


Computer Control, PRIVATLIQUIDATION. 
Rechnungseingabe, Nacherfassung, Änderung; 
Druck von Rechnungen u. Überweisungsträgern; 
Zahlungskontrolle, Mahnungsdruck, Statistiken. 


1406 Pflegeeinrichtungen, Sozialstationen 
ATS, DIA-Abrechnung. Leistungsabrechnung 
Kassen, Hauswirtschaftshilfe, Selbstzahler; Mo- 
nats-, Quartals-, Jahresstatistik; Rechnungsle- 
gung; OP; Patienten-Arzt-Verwaltung; DOS, Novell. 
CCL City-Computer. Einfache, übersicht. Lösung 
für nahezu alle Verwaltungsaufg. von Sozialstatio- 
nen, MSD u. a.; Abrechnung, Dienstplan, Statistik, 
Leistungsverz., 10 Kostenträger/Patient; netzwerkf. 
EFK, DiA.AbrechnungssystemfürsozialeEinrich- 
tungen; Patienten-, Kostenträger- und Leistungs- 
verzeichnis; Rechnungsformulargenerator, Da- 
tenträgeraustausch, FiBu-Schnittstelle. 
fischer & partner, RAPID 2.0. Umfangr Stammda- 
tenverw. für Patienten/Mitarbeiter/Krankenkassen/ 
Arzte/Sozialämter, detaillierte Einsatzplanung, mo- 
natliche/quartalsweise Abrechnung, Statistik usw. 
PCL Data, AKIAS. Ambulantes Krankenpfiege-In- 
formations- und Abrechnungssystem; Adreßverw, 


verW, 
USER PORT, HIPPOKRATES 2.4. Leistungsab- 
rechnung für alle Bundesländer, Pfiegeplanung 
und -dokumentation, Einsatzplanung, OP-Liste, 
Stundenabrechnung, Statistiken, Formulare. 


1415 Senioren-/Kinderheime 
PROSYS, Heimverwaltung JAMES. Adressen, 
Bewohner, Mitarbeiter; Kostenträger, Leistungska- 
talog, Rechnungslegung, Statistiken; Briefe, Wie- 
dervorlage, Fehltage; Sicherung. 


1430 Tierarztpraxen 


‚Anpassung möglich. 
K&R, BALU. Die Software für die Tierarztpraxis; 
karteikastenlose Praxisführung; Fakturierung, Ter- 
mine, Medikamentenverz., Wartezimmer, Impfun- 
gen, Kasse, Textverarbeitung; netzwerkfähig. 
sms Software, Pegasus. Komplette Verwaltung 
von Klein- und Großtierpraxen; übersichtlich, ein- 
fache Bedienung, erweiterbar und individuell an- 
paßbar. Fachhändler gesucht. 


1435 Zahnarztpraxen 


PYV, DENT Komplette Praxisverwaltung für Zahn- 
ärzte, auch mit Praxislabor. 


Handel 


IDIS-XP Exportabw.-Komponente f. Erfassung u. 
Druck aller Exportpapiere; Einheitspapier (AE), 
WVB, Shipper’s usw.; Intrastat-Meldungen; netz- 
werkf.; kombinierbar m. anderen Datenbeständen. 


„ ZOPRO. Zoll- und Versandpapiere für Export; Auf- 


tragsbearbeitung, Stammdatenverwaltung, auto- 
matische Intrastat-Erstellung; AE, EUR.1, A.TR.1 
u. a.; netzwerkfähig, menügesteuert. 


1443 Außenhandel - Intrastat-Meldungen 
Dontenwill, Business Express. Lager/Inventur, 
17 aktura/OP Disposition/Einkauf, 
PPS, Vertreter, Statistik, IntrastaV/AE, Listen-/Mas- 
ken-/Formulargenerator. 


INTRASTAT Ein-und Ausfuhrdatenfürdas Statisti- 
sche Bundesamt; Melden auf Papier oder Disket- 


te; Auftragsdaten können eingelesen werden; An 


netzwerkfähig; kombinierbar mit IDIS-XP 


Dontenwill, Business Express. Lager/Inventur, 
ge 'aktura/OP Disposition/Einkauf, 
PPS, Vertreter, Statistik, Intrastat/AE, Listen-/Mas- 
ken-/Formulargenerator. 


1455 Buchhandel, Zeitschriftenhandel 


Fernbuch, VERSBUCH. Beschaffung, Bestellwe- 
sen, Faktura, Werbung; für Zeitschriften mit Fort- 
setzungen und Kataloge; Sammel- bzw. 
Ansichtsrechnungen. 


MERCATOR. Modulare WaWi f. ORACLE; Stamm- 
Kassenaı 
h 


nb., Versand n. EG-Richtl., Fortsetzungs- 
/Antiquariatsverw.;hardware-/betri . 
1460 Bürobedarf 
HC-BUSINESS, WWS-PROFESSIONAL. Faktu- 
ra, Sammel-/Einzelrech., Auftrags-, Angebots- u. 
Bestellverw., Stat., mandantenf., Barverkauf mit 
Kasse, autom. Preispflege, Werkstattberechnung. 


1465 Büromaschinenhandel 
SOG-SERVICE. Komplettes Verwaltungs-, Ab- 
rechnungs- und Informationssystem; mit Lager- 
verwaltung, Servicesteuerung und umfassenden 
Statistiken; Organisationsberatung u. Anpassung. 


1470 Einzelhandel, allgemein 


ergoFAKT pro. Warenwirtschafl/PC-Kasse, La- 
ger-, Kunden-, Lieferantenverwaltung, Auswertun- 
gen, Barcode-Druck, Online-Hilfe; netzwerkfähig; 
sehr flexibel und benutzerfreundlich. 
Project-Itra, EOS. Warenwirtschaft, Kassentermi- 
nal, Auftragsbearbeitung mitOP EAN-Code-Lese- 
stift; Lieferanten-, Artikel, Kundenverw, Lager, 
‚Auswertungen, Statistiken, Textverarbeitung. 
Roko Data, Mercator 2000. Profi-Warenwirt- 


schaftssystem, möglich; Stamm- 
daten, EAN-Code, Suchkriterien für Artikel, Preiskal- 
kulation, Lieferantenbestellungen, Fakturierung usw. 
SWS, CASH’STAR. Umfangreiches Kassensy- 
stem, EAN-Code-fähig, Kunden-, Lager-, Liefe- 
rantenverw.; OP/Mahnwesen; Textverarbeitungs-, 
DATEV-Schnittst.; Dienstl.-Modul, Statistiken usw. 


1476 Fleisch-/Wursthandel 


INOS, AKTIVER VERKAUFSPLATZ. Telefon- 
wahl, Kalender, Preisdatenbank, Aktionen, MHD- 
Bestand; Abwicklung nach der Uhr; Fleisch, Wurst, 
Feinkost; mit Zerlegebedarf; Online-Waage. 


1482 Getränke-Abholmärkte 


GeDV, EUROKASSE. Kassencomputer für voll- 
ständige Warenbewirtschaftung, Organisation 
und Kontrolle; Anschlußmöglichkeit für Scanner. 


1490 Getränkehandel 


BHS Softwaresysteme, DIVA-Vertrieb. 5 Fak- 
turaarten, Werbetexte, Termin- und Sonderpreise, 
Rabatte, Leihgutverw., Kalkulation, Rohgewinner- 
mittlung, Statistiken, Lagerverw.; netzwerkfähig. 
BSI-Branchen-Software, BSI-GEHA. Branchen- 
paket auf Datenbankbasis für PCs (Einzelplatz 
oder Netzwerk); Auftragsabwicklung; Leergut-,La- 
ger- und Inventarverwaltung; Statistiken. 

€. Möller EDV-Systeme, Getränkehandel. Kom- 
plette AuftragsbearbeitungfürGetränkegroßhand- 
lungen mit integrierter Leergutverwaltung; zahlrei- 
che Auswertungen; einfache Bedienung. 

COPA, DOGAS-PC, Auftragsbearbeitung, Leer- 
gut- und CO»-Verwaltung, Statistik, Shop, Heim- 
dienst, Leihinventar, Brauereimeldung, Rohertrag, 
Textverwaltung, FiBu, TVV. 

EDV Branchenlösung, PRONOM-Getränke- 
wirtschaft. Einfach zu erlernendes, professionel- 
les Progr. für den Getränkegroßh.; mit integr. Lern- 
progr., daher bes. interessant für EDV-Einsteiger. 
GeDV, GeHandel. PC-Netz-Lösung zur Erledi- 
gung der täglichen Geschäftsfälle im Getränke- 
handel; durch den modularen Aufbau für jede Be- 
triebsgröße geeignet; mit Integration von Kassen. 
Gremmelspacher, PC-Getränke. Fakturierung 
mit Warenwirtschaft, Pfand- und Hektoliterabrech- 
nung, Finanzbuchhaltung, Textverarbeitung. 

GTK Kassensystem. Vollintegrierte Hardware, 
Scanner, Display und Kundendisplay, Bondrucker, 
DFU, erweiterte Spezialtastatur, umfangreiche 
Software, netzwerkfähig. 


u. verwaltung, Leergutüberwachung, Inven- 
tur u. Statistik, Lagerkoordination, PC-Kasse. 
p-GTH. Fakturierung, Statistiken, La- 
gerbuchhaltung, Leergut, Heimdienst, Shop-Ab- 
rechnung (auch mit PC-Kasse); Finanzbuchhal- 
tungs- und Textverarbeitungsschnittstellen. 
Rebentrost, RU-GeMa/RU-GeHa. Warenwirtsch. 
mit Wareneingang, Rechnungskontr, Faktura, 
Rechnungsausgangsbuch, Bestandsführ., Preisli- 
sten, Statistiken u. Kassenanbindung, Leergutverw. 
WKS-SOLUTION. Komplettlösung für den Ge- 
tränkeeinzelhandel; Warenwirtschafts- und Kas- 
sensystem; individuelle Anpassungen vom 
großen Abholmarkt bis zum Kiosk. 


1501 Großhandel 


CID. Die CID-Auftragsbearbeitung übernimmt Ihre 
Büroarbeit, schreibt Angebote, Rechnungen und 
Lieferscheine schon am ersten Einsatztag; Artikel, 
Preise usw. lemt sie ganz nebenbei. 


Dontenwill, Business Express. Lager/Inventur, 
‚gebot/Auftrag/Faktura/OR Disposition/Einkauf, 
PPS, Vertreter, Statistik, Intrasta/AE, Listen-/Mas- 
ken-/Formulargenerator. 


EES-Projekt, MANUAL. Warenwirtschaftssy- 
stem Handel; Kunden-, Lieferanten-, Artikelver- 
waltung, Auftrags- u. Bestellwesen, Korrespon- 
denz, Inventur, Bestand, OP Datenüb., DATEV. 

GID, VAMB,. Komplettlösung für den Großhandel; 
Vertrieb, Auftragsabwicklung, Materialwirtschaft, 
Beschaffung, FiBu inkl. USt.-Rechnung, Textverar- 
beitung, Lohn/Gehalt, DFU, integr. Faxlösung. 

Kosno 
del; 


Mahnw.,, Stückl., Vertreter, Serien-Nr.-Verw., Fremd- 
währung; mehrsprachig, Schnittst. FiBu u. Kasse. 


1505 Großhandel für Farben, Lacke, Tapeten 
PRO-Farbe. Für den Großhandel mit Farben, Lak- 
ken, Tapeten und Bodenbelägen; mit Auftragsab- 
wicklung, Kalkulation, Preislistenerstellung, Stati- 
stik, Lagerwirtschaft und Bestellabwicklung. 


1510 Handel, allgemein 


GRANAT-2. Für DOS, UNIX, OS/2; Mehrlagerver- 
waltung, Statistik, mehrere Lieferanten/Artikel, mehr- 
sprachenfähig; diverse Zusatzmodule für Ver- 
tneb/UPS; Provisions-/Seminar-/Wartungsverw. 

IDV, HANDEL-MULTITASK. Einkaufs-, Auftrags- 
abwicklung, Kasse, Barcode, Vertreter, Stückliste, 
Datanorm, Zeiterfassung, DATEV, Lohn, FiBu. 

MSD, INKS. Die komplette Mehrplatzlösung für 
Einzelhandel (mit Kassenanbindung), Großhan- 
del (mit Konditionsverwaltung), Außenhandel 
(Währung usw); Faktura, Einkauf, FiBu, Text usw. 


sten, Angebots-, Auftrags-, Bestellw., Faktura, Be- 
standsüberwachung, Korrespondenz; integr. FiBu. 


1512 _Handelsvertretungen 


1514 Heizölhandel 


pro heizöl. Kunden, Lieferanten, Zubringer, B- 
gespreise, Margen, Lieferscheine, Rechnungen, 
‚Anbindung FiBu/DATE\, offene Lieferungen, Aus- 
lastung pro Tag, Provisionsliste. 


1516 Importabwicklung 


TIA, TIA-ZADAT. Zollanmeldung auf Datenträger, 
beleglose Abwicklung der Sammelzollanmeldung 
und PLV; mandanten- und filialfähig; einfachste 
Bedienung durch Hilfesystem. 


1520 Juweliere 


| 


kalkulation; Bestellw., Zahlungen, Reparaturen; Mar- 
eting/Werbung, betriebswirtschaftl. Kennzahlen. 
E.D.V-SERVICE, NATHAN-AURUM. Artikelverw. 
und -kalkulation, Etikettendruck; Artikel-, Kunden- 
und Lieferanteninfo, OR Barcode, Kassenanbin- 
dung, Bilderfassung; FiBu, Lohn, weit. Schnittst. 


ISE, DIAMOND 2.0. Erst- und Neukalkulation mit 
Etiketten, Kasse mit Strichcode, praxisorientierte 
Auswertungen, Filialverw., Ein- und Mehrplatz. 


1530 Kfz-Handel/-Werkstätten 


= 


Elekat; Arbeitspos. u. Kiz-Daten kostenlos. 
jurkat-informatik, CARPORT. Einzel-, Mehrplatz- 
Kompletipaketfürallekaufm. Arbeiten imKfz-Gewer- 
be; unter MS-DOS, OS/2, UNIX/XENIX; komfort. Da- 
tenvorauswahl u. -zugriffe, TBileübernahme usw. 
MSD, KFZ-PILOT Mehrplatzfähiges Branchenpa- 


Infomaterial an. Mit einem Anruf zum Nulltarif: 0130-31 O1. 


PS_KFZ. BranchenlösungfürKfz-Werkstätten; Kun- 
den, Fahrzeuge, Lagerverw., Auftragsabw., Auswer- 
tungen, Datenübernahme, DATEV-Schnitist., modu- 


RECH-DAT Kunden- und Kfz-Verwaltung; komfor- 
table Rechnungsverwaltung; i 
rienbrieferstellung; integrierte Datensicherung; 
sehr einfache Bedienung; äußerst günstig. 

STE, EUROCAR. Faktura, OR Kassenbuch, Inven- 
tur, Kunden-/Kfz-Verw.,, Rückrufdienst, Fahrzeugver- 


1540 Kfz-Teilehandel 


EES-Projekt, MANUAL. Warenwirtschaftssy- 
stem Handel; Kunden-, Lieferanten-, Artikelver- 
waltung, Auftrags- u. Bestellwesen, Korrespon- 
denz, Inventur, Bestand, OP Datenüb., DATEV. 


1545 Mineralölhandel 


EDV-Beratung Rickert-Löser, PRO-OIL. Kompl. 
Auftragsbearbeitung für PCs; exakte VK-/EK- 
Preiszuordnung; Ein- und Mehrplatz, einfache 
Bedienung; Schnittstelle zur FiBu. 


1550 Möbelhandel 


AKS, CS-MÖBEL.Auftrag, Angebot, AB-/RE-Kon- 
trolle; Netto-, Brutto- und Pauschalpreise; auto- 
matische Lieferantenbestellung, Kalkulation, La- 
ger, Provision, Statistik, Serienbriefe. 


1560 Obst- und Gemüsegroßhandel 
EKS-FRUCHT. Programmpaket zur zeitsparen- 
den Bearbeitung des Vei 
Lagerhaltung im Fruchtgroß- und -einzelhandel, 
Großmarkt, Lkw-Verkauf, OP-Führung, Mahnw. 
PHOENIX CS-OPTIMA FRUITS. Sofort-Barver- 
kauf, Lieferschein, Monatsrechnung, Lagerfüh- 


rung nach Warenposten u. Artikeln, Lkw-Verkauf, 
Rurenverw., mobile Datenerf. am Lkw; Statistik. 


1566 Raumausstatter 


GLAUSE EDV, GU/RAUM. Warenwirtschaft, Be- 
stellwesen, alle Belege für Objekte/private Kun- 
den, Arbeitsanweisungen, Bildschirmkasse; Ein- 
zelplatz- und Netzwerklösung. 

1570 Reifenhandel 
CRPR Warenwirtschaftssystem; Faktura, Lagerver- 
waltung, Mahnwesen, Bestellwesen, KB-Preiskalku- 
funktion; belegloser Datenträgeraustausch. 
m & h, RKS. Angebot bis Fakturierung, Lager- 
führung, OP-Zahlungsverkehr, Statistik; rasche 
Preisauskunft, einfache Bedienung. 


1580 Tankstellen 


Pi -ITRA, EOS-Il. Integrierte Warenwirtschaft 
mit Tank- und Zapfstellenverwaltung, Lagerüber- 
sicht, Preispflege, Artikeletiketten, Registrierkas- 
senfunktionen, Verkäuferabfrage, Statistik u. v.m. 


1590 Textil-, Schuh- und Sportgroßhandel 
A1 EUROM-Warenwirtschaft. Einkauf u. Verkauf 
per DFU mit Notebookkoffer, Barcode, FiBWDA- 
TEV; MS-DOS, OS/2, UNIX, Solaris, Datenbank, 
Schnittstellen; Einzelplatz- u. Netzwerkversionen. 
DATA PART, Textil. Import, Lager, Orderwesen, 
Faktura, Berichtswesen; Ein- und Mehrplatz- 
; individuelle Anpassung möglich; 
Schnittstelle zu FiBW/DATEV. 

DATA-JET. Auftragsabwicklung für den Beklei- 
dungsgroßhandel; mit umfangreicher, flexibler 
Größenleiste, Dispoliste, automatischer Lieferung 
und Fakturierung; Ein- und Mehrplatz. 
'steme, CS-TEX. Programmpaket 
jarbeitung, Lagerbewirtschaftung, 
Rechnungswesen, Disposition; netzwerkfähig. 
MASTER SUCCESS. Pull-down-menügeführtes 
und frei gestaltbares kompl. WaWi-System; Ra- 
ster-/Farb-/Kinderkonf.; OP/Mahnwesen, Statistik, 
opt. Strichcode, Versandarten, Stückliste, FiBu-Ub. 


1596 Textilfachhandel 


FEE, FACH-EINZELHANDEL-EDV-SYSTEM. 
Modular aufgebaute Gesamtlösung für den Textil- 
facheinzelhandel; leicht zu bedienen, große Lei- 
stung, günstiger Preis; mehr als 500 Installationen. 
IMMER, WAWI. Kompl. Warenwirtschaft für den 
modischen Einzelhandel (DOB, HAKA, Kiko), 
MDE, DFU-Kasse, hauseigene Kundenkarte mit 
Rabattsystem, Serienbriefe, leicht bedienbar. 
Lotex Textilsoftware. Die Komplettlösung; höch- 
ste Leistung bei einfacher Bedienung (Praxisbe- 
zug!); aussagekräftige Zahlen für jede Betriebs- 
größe; deutschlandweites Servicenetz. 
ProFashion, WWS Einzelhandel. Umfassend, 
variabel, informativ; bis 99 Filialen, Kundenverw, 
Kassen, MDE, DFU; netzwerkfähig; Programm- u. 
Organisationsberatung durch eigene Mitarbeiter. 
PS_WW. Warenwirtschaft für den Textileinzelhandel; 
Identnummem, Barcodedruck, Order, Zahlungsver- 
kehr, umfangreiche Auswertungen, Kassenzusatz. 
SIR-MODEN.WWS. Order, Prüfrg., OP-Verw, per- 
manente Inventur, MDE, Limit, Kasse, Kundenverw, 
KER, Perioden, Größen, Prei , Filialen, Etiket- 
ten, Mandanten, Lager, FiBu, L+G; mehrplatzfähig. 
UFA, PROFIT Warenwirtschaft fürden Txtileinzel- 
handel; Orderwesen, Etikettierung, Bestandswe- 
sen, Limitplanung, Renner-Penner; KER, Statisti- 
ken, Inventur. 

WaWifex. Gibt als Informationssystem den Über- 
blick über WGR, Styles, Dessins, Qualitäten, Lie- 
feranten, Farben, Artikel usw.; Kassenanbindung 
möglich; DFU-Konzept, Etikettendruck. 
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WinSale. Komplettlösungfür Bekleidungsverkauf; 
Stammdatenverwaltung, Bestellwesen, Kasse, 
Etikett mit Barcode, Inventur, Statistiken, Online- 
Hilfe; netzwerkfähig, MS Windows. 


ecos System, Auftrag2.2. Integriertes Systemfür 
Vertrieb, Abwicklung, Beschaffung, Lagerverw., 
Gebührenermittiung, Info, Mailing, Statistiken; 
Ein- u. Mehrplatz; anpassungsfähig, erweiterbar. 
MERCATOR. Modulare WaWi für ORACLE, 
Stammdatenverw,, Auftrai „ Bestellw., Wa- 
reneingang, Versand nach EG-Richtlinien, Be- 
richtswesen, ebenen u. Katalogerst.; 
munabh. 


1605 Warenwirtschaft 


BBT-Warenwirtschaft. Auftrag, Faktura, Einkauf, 
PPS, Lager, FiBu, Lohn, Filialen, POS-Kasse u. Text- 
verarb., auch Großhandel; RDBMS, Reportgen., 
IMS, Excel- u. Entwickl.-Schnitist., netzwerkf. 
CSSoftware, CS-WaWiS. Für Fachgroß-undEin- 
zelhandel; Kassenanbindung, tellwesen, 
Preispflege, ORMahnwesen, Auftragsbearb., Pro- 
visionsabrechnung usw.; modular aufgebaut. 
EFAKT. Modulares Warenwirtschaftssystem für 
Handel, Handwerk u. Industrie; Artikel, Stückl., An- 
Auftrag, Faktura; der Kunde bestimmt das 
'rogrammkonzept; Managementmodul optional. 
Lighthouse Computer, DER MANAGER. Uni- 
versalprogramm für alle Aufgabenbereiche; Pla- 
nung, Kalkulation, Produktion, BDE, Einkauf, La- 
ger, MaWi, Verkauf, FiBu, Kostenrechnung, Lohn. 


Orgaplus. WaWi für Groß- und Einzelhandel mit 
Produktion, Stückliste, Auftrags- u. Angebotsab- 
wicklung, Fakturierung, FiBu-Schnittstelle, Re- 
portgenerator; multiuserfähig, modularer Aufbau. 


1610 Weinhandel, Kellereien 


INOS, AKTIVER VERKAUFSPLATZ. Telefon- 
wahl, Kalender zur Erinnerung, Aktionen, Werbe- 
briefe, Kellerbestand; Statistik mit Kunden-Soll-Ist 
in Flaschen und Fässern; Leergutbehandlung. 


1620 Bäckereien 


ESB, BABKO. Backmanagement für Klein- bis 
Großbetrieb, empf. v. Zentralverband Bad Honnef; 
Aufbau in Bausteinen, jede Orga-Form möglich: 
Prod., Exped., Faktura, Filialkontr., Kalk., Stat. usw. 
OBSER, ECO-Back. Komplettpaket für Backbe- 
triebe; mit Stammdatenverwaltung, Auftragsab- 
wickl., Rezepturen, Lieferschein- und Rechnungs- 
erstellung, Retouren und Offene-Posten-Verw. 

WINBACK. Bäckereiverwaltung unter Windows 
mit Stammdatenverw., Auftragsabwicklung, Re- 
zepturen, Lieferschein- u. Rechnungsschreibung, 
Retouren, Offenen Posten; Kassenmodul ab 9/9. 


1630 Dachdeckerbetriebe 


Dach-Plus. Komplette kaufmännische Abwick- 
lungmit Angebot, Rechnung, Aufmaß, Kalkulation, 
Objekterfassung usw; Serienbriefe; Zusatzmodu- 
le; Datanorm-Schnittstelle, Mausunterstützung. 
IN-Software, IN-FORM ULTRA M. Auftragsbe- 
arb., Kalkulation, Projektüberw/Zeitwirtschaft/ 
Nachkalk., Aufmaß; Datanorm-, DATEV-, Fax-, 
CAD-, GAEB-, BDE-, Lohn-Schnittst.; netzwerkf. 


INTERDACH. Das Original; Branchenpaket mit 
der Kompetenz aus 10 Jahren Spezialisierung; 
umfangreiche Leistungskataloge mit Zeitwerten 
und Verbrauchsmengen; mehrplatzfähig. 
RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, 
AB, LS, Teil-/Endrechn., Soll-Ist-Vergl., Unterneh- 
kontrolle, Textverarb. mit Serienbrief, 
einzigartige Suchroutine, Datanorm, netzwerkf. 


1636 Fleischereien 


Burger Fleischersoftware. \om Dt. Fleischerver- 
ar Se rg 
Filialabrech., Fleisch-/Wurst-Kalk, Optimierung, 
Waagenanschluß; Vertriebspartner gesucht. 
1641 Gipser, Stukkateure 
RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, 
AB, LS, Ril-/Endrechn., Soll-Ist-Vergl., Unterneh- 
kontrolle, Textverarb. mit Serienbrief, 
einzigartige Suchroutine, Datanorm, netzwerk. 
TROBAU. Angebot, LV, Aufmaß, Rechnung, Sub- 
abrechnung, Akkord, Schnittstelle DATE\, inkl. 
1.200 Kalkulationen, Bewertung laufender Bau- 
stellen, Nachkalkulation; netzwerkfähig. 


1650 Handwerksbetriebe, allgemein 


C&C, TAV-ORGAWARE. Modulare Komplettiö- 
sung; komfortable Adreß-/Produktdatenbank, Kal- 
kulation, Auftrai itung, Bestellw., Arbeits- 
zeitauswertung, Berichtswesen, Statistik usw. 


reger Adreßverw., Angebo- 
te, Artikel, Aufträge, Kalkulation, Rechnungen, OP- 
Mahnwesen, Texte, Kassenbuch, Stückliste, Auf- 


maß, Inventur, Schnittst. FiBu, netzwerkfähig. 


IDV, HANDWERK-MULTITASK. Einkauf, Projekt, 
agelohn, Werkstatt, Kasse, Erfolgsrechnung, Ka- 
talog, Datanorm, DATEV, Zeiterfassung, Finanz- 
buchhaltung, Lohn. 

INTERSTAR. Professionelles Programmkonzeptfür 
Montage- u. Fertigungsbetriebe; Individuallösungen 
mit allen Standardanwendungen; mehrplatzfähig. 
"Rapid HWP* HandWerkerPaket. Die Komplett- 
lösung - leistungsstark und praxisorientiert; nach 
DIN 66230 geprüft und empfohlen von unabhängi- 
gen Gutachtern. 





RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, 

AB, LS, Ril-/Endrechn., Sol-Ist-Vergl., Unterneh- 
"kontrolle, Textverarb. mit Serienbrief, 

einzigartige Suchroutine, Datanorm; netzwerkf. 


1653 Innenausbau, Ladenbau 


2 
E 
z 
ä 
& 
@ 
3. 
3 
® 
8 
F 


gruppen-Variantenfertigung für Einzel-/Serienfer- 
tiger von 20-400 Mitarbeitern; Auftragsbearbei- 
tung, Kalkulation, Zeit-/Materialwirtschaft u. v.m. 


1656 Malerbetriebe 


RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, 
AB, LS, Reil-/Endrechn., Soll-Ist-Vergl., Unterneh- 
mit Serienbrief, 
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1665 Metallbe- und verarbeitung 


P 
& 


igung, AB, TB, AV, Einkauf, Lager, Kalkula- 
tion, BDE, CAD-DStV, FiBu, Lohn; UNIX/Informix; 
geprüft u. empfohlen vom Bundesverband Metall. 


GfD. Projektabwicklung von metallverarbeitenden 
Betrieben; Kostenverfolgung u. Kalkulation, Ab- 
rechnen v. Material-/Dienstleistungen; integr. Kun- 
den-/Lieferantenverw.; Maschinenauslastung. 


1670 Rundfunk-/Fernsehtechnik 


TV-Fakt V5.0. Komplette Faktura, Verkauf, Repa- 
ratur, Kunden, Artikel, Lieferanten, Kassensystem 
mit Schublade und Barcode, Statistik, ASWO-Da- 
teimit 70.000 Artikeln. 


1675 Schreinereien 
IN-Software, IN-FORM ULTRA M. Auftragsbe- 
arb., Kalkulation, Projektüberw/Zeitwirtschaft/ 


Nachkalk., Aufmaß; Datanorm-, DATEV-, Fax-, 
CAD-, GAEB-, BDE-, Lohn-Schnittst.; netzwerkf. 


RP-Software, PRIMUS. Kinderleicht; Angebot, 
AB, LS, Teil-/Endrechn., Soll-Ist-Vergl., Unterneh- 


Architekten-LV über Scanner einlesbar; über 
1.200 fertige Kalkulationen werden mitgeliefert. 


ndustrie 


1694 Anlagen- und Maschinenbau 
TBS-AUTOMATION, TOPASys. PPS-System 
speziell für Anlagenbau und Projektgeschäft; vom 
‚Angebot über Auftragsabwicklung, Materialwirt- 
schaft und Controlling bis zur Rechnungsstellung. 
TECSO Automation, TECSO \..S. Modulare 
Echtzeit-Bedien- und -Beobachtungssysteme mit 
Informationsverarbeitung; auch für stark preis- 
empfindliche Märkte geeignet. 


1700 Anlagenbau 
Technische Berechnungen 


3S Consult, SIR-3S. Stat. Rohrnetzberechnung/ 
Druckstoßberechnung für Abwasser-, Wasser-, 
Fernwärme-, Ölsysteme; einfache Eingabe, hohe 
Rechengeschwindigkeit, grafische Ausgabe. 
KED, EASYPLOT Interaktive Isometrierung, 3D 
EASYPIPE u. ROHRNETZ f. Spannungs-/Druck- 
verlustberechn.; AD, ASME, TRD; Blechabwickl.; 
80 Rohr-/Behälterverschneidungen, Lüftungen. 


1705 Anlagenbau - Verfahrenstechnik 


TechPro - INGENIEURSOFTWARE, ThermNet. 
Stationärefinstationäre wärmetechn. 





; 


gung verschalteter Apparate wie Wärmeaustauscher, 


| 


1710 Bekleidungsindustrie 


CIM Textil Computer. Mobile Auftragserfassung 
unter MS Windows; Stammdatenübernahme vom 
Host, Auftragserfassung, Statistik, Produktskiz- 
zen, DFU, Barcode; kostenlose Demodiskette. 
FORMAT Import-/Exportabwicklung, IHS, PLV, 
OZL, INTRA/EXTRA; PC- u. netzwerkf., integrier- 
bar; Aktualisierung u. Vorschriftenanpassg., 170 
Kunden, ca. 350 Install., schnelle Amortisation. 
OECODATA-BIAS. Dialogorientierte Auftragsbe- 
arbeitung, Einkauf, Vertrieb, Produktion, Lager, 
Versand, Zoll, Kostenrechnung für DOB, HAKA, 
Wäsche; DOS, Novell, UNIX. 


tura, Vertriebsanalysen für DOB, HAKA, Wäsche, 
Strick; UNIX, AIX; Datenbank: Informix. 


1722 Betonfertigteilwerke 
IFS, ABDIS. Gemeinsam mit der SYSPRO-Gruppe 
entwickelt; er- 


minplanung (Tage, Wochen, Monate), Auswertungen; 
Schnittst. zu CAD/CAM der Firma Ainedter. 


1730 Brauereien, Brunnen 
BSI-Branchen-Software, BSI-Brau. Branchen- 
paket auf Datenbankbasis für PCs (Einzelplatz 
oder Netzwerk); Telefonverkauf, Verträge/Vergü- 
tungen, Inventar, FiBu und Kostenrechnung. 


1745 Druckereien 


haft Schildknecht & Preisner, 
ISPrint. Komplettprogramm für das grafische Ge- 
werbe; individuelle Anpassung an alle betrieb- 
lichen Belange; einfache Bedienung. 

META SOFT, TEAMWORK. Benutzerfreundliche 
Computerlösung für die Druckindustrie unter MS- 
DOS und Novell; kundenorientierte Auftragsver- 
waltung mit Vor- und Nachkalkulation. 
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" steuerung, Inventurabwicklung, FiBu, Lohn. 


1752 Exportabwicklung 


Client/Server, Windows, Waageanschluß u. v.m. 


PROFORM Export/Versand. Komplette Export- 
und Versanddokumentation, Intrastat, Einheits- 
Papiere, EUR, Versandauftrag, Zollrechnung usw.; 
modularer Aufbau, netzwerkfähig. 

TIA, TIA-EXDAT Druckt automatisiert sämtl. Ex- 
iere; integrationstähig nt 
einfachste Bedienung durch Hilfesyst. u. Tabellen- 
unterstützung; Oberfl. wie Marktführer TIA-ZADAT. 


1760 Formen- und Werkzeugbau 
BS-Soft, PPS/BDE. Angebot bis Fakturierung, La- 
ger, Dispo, Einkauf, Stücklisten; Arbeits- und Prüfplä- 
ne, Ferti ; Vor- u. Nachkalkulation; Zeit- 
erfassung; mod. Aufbau; MS-DOS/Novell. 


1765 Galvano- und Oberflächentechnik 
Schorlau + Langenbucher. Für Galvanisierbetrie- 
be, Feuerverzinkereien, Industrielackierereien; Auf- 
tragsbearb./Faktura, Fertigungssteuerung, Kalk., 
Kapazitätsterminierung, Qualitätssicherung usw. 


1780 Industrie, allgemein 

Beratungs- und Fortbildungszentrum. Inte- 
grierte Komplettlösung, bestehend aus Auftrags- 
bearbeitung, Fakturierung, FiBu, Lager, PPS, 
CAQ, MIS; auch einzeln einsetzbar. 


GID, PPS+VAMB+BRULO. Komplettiösungfürmit- 
telständ. Produktionsbetriebe; Vertrieb, Auftragsabw. 
MaWi, Beschaffung, PS, BDE, Brutto-/ Nettolohn, 
FiBu, CAD, CAQ, DFU, integrierte Faxlösung. 


Siminski Unternehmensberatung, S.2.S.-Soft- 
ware. Materialwirtschaft, Zeiterfassung, BDE, 
Projektkostenermittlung, Qualitätssicherung, Ver- 
schnittoptimierung, Kapazitätsplanung, CAD. 


1786 Kfz-Zulieferer 
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1792 Kunststoffspritzereien 


Ermer, FormPlast. Integrierte Auftragsabwick- 
lung, Faktura; Materialwirtschaft, Bestellwesen; 
Kalkulation und Angebot; Maschinenplanung, 
‚Arbeitsplanung; Statistik. 


1795 Kunststoffverarbeitende Industrie 
ALFA-FO®. Produktions-Planungs- und Steue- 
rungssystem; allekaufm. Anwendungen; AB, PPS, 
Rechnungsw,, Fertigungsplanung, Stückliste, Kal- 
kulation, Werkzeugverw.; UNIX u. Netzwerk. 
B+S, BSC. Auftragsabwicklung von Angebot bis 
Rechnung mit DVS-Berechnungen, Datenüber- 
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1800 Nahrungsmittelindustrie 
OKC EUROPA-SOFTWARE'’93, EN 29000: Erstel- 
lung/Pflege eines QS-I ; REVENE Ent- 
L von Rezepturen; QS/QK: Qualitäts- 
1806 Pharmaindustrie 
WOLFRAM OTT & PARTNER, WOPO1. Stück- 
listen-, Rezeptur-/Rohstoflvenv mit EDV-gest. Ver- 
-verw; f. Laborversuche, klin. Muster, Herstellungen. 
1820 Rohrleitungsbau 
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ger Dokumentation; beliebige DIN-Bauteil- 
bibliotheken; keine CAD-Kenntnisse erforderlich. 


TSS,BLECH. BerechnungderAbwicklungengeo- 
metrischer Körper im Rohrleitungsbau der Hei- 
zungs-, Klima-und Lüftungstechnik (Rohrverzwei- 
gungen, Krümmer, Übergangsstücke usw). 


1822 Sand- und Kieswerke 


ger, Dispo, Einkauf, Stücklisten; Arbeits- und Prüf- 
pläne, Fertigungsaufträge; Vor- u. Nachkalkulation; 
Zeiterfassung; modularer Aufbau; MS-DOS/Novell. 


1827 Transportbeton, Kieswerke 
CIB, CIBBETON. Komplettlösung für TB-Werke 
von der Marktbeobachtung über automatische 
Lieferscheinübernahme und Fakturierung bis zur 
FiBu mit Kosten-(stellen-)rechnung. 


1831 Verlage 


dataprint, VERDIS-PC. Für Buch-/Zeitschriften- 
verlage; Aboverwaltung, Postzeitungsdienst, Fak- 
tura, Buchvertrieb, Lager, Vormerker, BAG, OP 
Mahnw,, Anzeigen, Honorar, Statistik/Marketing. 
Dreger & Partner, ABOCOM. Aboverwaltung, 
Postzeitungsdienst, Botenzustellung, Anzeigen, 
Faktura, Lager, BAG, OP Mahnung, BAZ, Honora- 
re, Akquisition, Statistik. 


Fernbuch, PHOINIX. Fertigung, Vor- und Nach- 
kalkulation, Vertrieb, Faktura, BAG-Abrechnung, 


“ "Werbung, Rezensionskontrolle, Autorenhonorar, 


Nebenrechte. 

info unit, Personal-Buch/-Abo/-Anzeigen. Um- 
fangreiche Programme für Buch- und Zeitschrif- 
tenverlage; Adreßverwaltung, Fakturierung, Buch- 
haltung, Statistik, Werbung und vieles mehr. 
Karmann +Klein, ZVA-PC. Vertriebs-undAbrech- 
nungssystem für Zeitschriftenverlage, Abo-Ver- 


-Schnittst; waltung, BAZ-Verfahren, Schwarz-Rotring, Post- 


vertrieb, belegloser Datenträgeraustausch. 


VENUS Verlag. Für Buch- und Zeitschriftenverla- 
ge und Versandbuchhandel; Bestellbearbeitung, 
Fakturierung, Abonnenten, Versand, Debitoren, 
Kostenrechnung, Anzeigen, Einkauf. 


Kredit- und 









Versicherungswesen, L 





1836 Baufinanzierung 


Gabler, BAU. Für Bauherren, Investoren und Be- 
rater zur Planung von Immobilieninvestitionen; 
Berücksichtigung individueller Finanzierungs- 
möglichkeiten und steuerlicher Einflüsse. 

SFS, Bau- u. Gewerbefinanzierung. Datenbank- 
gestützt mit 5 Modulen; Finanzierungsberechn. für 
Objekte im wohnwirtschaftl,/gewerbl. Bereich bzw. 
privater/gewerbl. Investoren; inkl. Vergl. Leasing. 


1846 Finanzierungsanalyse 


bewährtes Allfinanzprogramm!. Berater/Vertrieb. 
1850 Geldanlage 


Much-Net. Portfolio Hedgingm. Bonds, Options, Fu- 
tures, FRA, SWAP Deposit; Portfolio-Simulation mit 
di. Yield Curves; graf. Kurvendarst. unter MS Win- 
dows, PM, OSF/Motif, Realtime-Bö indung. 


1860 Leasingfinanzierung 


zur Beurteilung von Kauf-/Leasingentscheidungen; 


Analyse der Auswirkungen auf Liquidität, Steuern, 
Gewinn; Perioden-, Bar- und Endwertvergleiche. 


1865 Leasingverwaltung 


C.l.C. Software GmbH. Standardsoftware für Ak- 
quisition, Verwaltung u. Abrechnung v. Leasingver- 
trägen; vom Angebot bis zurBilanz; leistungsfähig, 
flexibel; modular, preiswert. 

Singhammer Datentechnik. Standard-Komplett- 
lösung für Leasingfirmen mit Kalkulation, Angebo- 
ten, Vertragsverwaltung, Text, Anlagenbuchhal- 
tung und integrierter Buchhaltung. 


1876 Vermögensverwaltung und -analyse 


comtel, PORTFOLIO MANAGER. Professionelle 
Vermögensverwaltung für institutionelle Be: 
Vermögensberater und Privatanleger; für PC, 
Netze und UNIX-Piattformen. 

Ungermann Consulting, DAGOBERT. Persön- 
liche Vermögensverwaltung mit Verbuchung, Be- 
wertung, Erfolgsrechnung, Terminverwaltung und 
Beratung. 


1880 Versicherungsvermittlung 


CoDIE-PROVIS V2.0-Windows. Für Mehrfach- 
vers.-Agenturen: Verw., Unteragent, Kunden, Ver- 
träge, Dokumente, Termine, Provisionierung, Mu- 
steragent, Büromanagement, 5-Platz-Netz u.u.m. 
NKK-Datensysteme, OASIS.Organisations-,As- 
sekuranz- u, Informationssystem m. Tarifvergl., 
Stammdatenpflege, Dokumentationsabgleich, Ab- 
rechn., Klauseln, Selektionen, Statistiken usw. 

Novosys EDV GmbH, U-Makler. Kunden-/Ver- 
tragsverwaltung; Termine; Formularwesen; Ver- 
mittler-Abrechnung (beliebige Stufen); Mitarbei- 
ter-Zugangssystem; Selektionen; netzwerkfähig. 


tragsverw,, vollautom. Provisionsberechn J-einstu- 
fung, Stat.; integr. Fremdsoftware, GDV-Datenaust. 
SVM Software für den Versicherungsmarkt. 
arifvergleiche LV, PKV, Kfz, Sachen; Finanz- und 
Risiko-Analysen inkl. Ost-D.; Versorgungslücken, 
Kapitalanlagen, Steuersenkungen usw. 
TVS-Soft, AV. Die Lösung für Einfirmenvertreter, 
Mehrfachagenturen und Makler-das System, das 
mit Ihren Anforderungen wächst und sich Ihrer Ar- 
beit anpaßt. Fordem Sie uns! 


1882 Wertermittlung 


RGR-Wertermittlung Il. Errechnung des Ertrags- 
und/oder Sachwerts eines Immobilienobjekts 
gem. Teil II $$ 8-14 u. Teil IV $$ 15-20 der WertVO 
für Makler, Kreditinstitute, Sachverständige usw. 


1884 Wertpapier-/Aktienanalyse 

Gabler, NeuroChart. Zur Erstellung trefisicherer 
Kursprognosen auf Basis neuronaler Netze; beson- 
ders gut geeignet für Zeitreihen im kurzfristigen Be- 
reich: Wechselkurse, Optionen, Aktien usw. 

Neue Wirtschaftspresse Verlag, WINCHART. 
Das Börsenprogramm für Einsteiger und Profis. Gibt 
Kauf- und Verkaufssignale mit hoher Trefferquote. 


Landwirtschaft, Gartenbau, Fleischwirtschaft 





1890 Fleischwirtschaft 


Peter Mauch, VIEH+FLEISCH. Branchenpaket 
mit allen Abrechnungsarten, div. Statistiken, Vieh- 
buch, Kalkulationen, Waage, Klassifizierung, 
Datenaustausch, FiBu, Steuerbüro (DATEV/SBS). 


Rund 700 PC-Programme: Fordern Sie noch heute unverbindliches 


1900 Garten-/Landschaftsbau 


Gala 3000. Modular: AVA/Massenber. REB, 
Pflanzkatalog, positionsw. Vor-/ Nachkalk., Mu- 
sterkalk., Deckungsbeitr, Bestellw., FiBu/Lohn, 
KoRe/BAB, Datenträgeraustausch, MLV/MZW. 


1905 Winzergenossenschaften, 
Weinbaubetriebe 


WGG. Barverkauf, Kassenbuch, Liefersch., Rech- 
nungen; Infosystem Kunden/ArtikeVOP/Leergut; Sta- 
tistiken, Textverarb., Kellerbuchführung, Trauben- 
geldabrechnung; Datenaustausch per Notebook. 


COBEMA. ÖV-Haushaltsbuchhaltung, Zahistel- 
len, Kassenwesen, Inventar-/Raumverwaltung, 
Bibliothek/Katalogisierung, VHS-Verwaltung unter 
Informix 4GL, für PC oder UNIX. 


G. Scholl, AVB-PC. Baugenehmigungsverfahren 
f. Verwaltung u. Technik, alle Antragsarten und Or- 
ganisationsformen, Aktenlauf, Termine, Textver- 
arbeitung, Statistik, Verfahrensstand. 


1915 Bildungswesen, Schulen 


CDS, LISSY-500. Integrierte Verwaltu 

für Volkshochschulen und Weiterbildungseinrichtun- 
gen; mit Dozenten-, Kurs-, Teilnehmer-, Gebühren- 
und Honorarverwaltung, Textverarbeitung, Statistik. 
Computer Konkret, WEDMAN-Verwaltungs- 
software. Für gewerbl., kommunale, staatl. Bil- 
dungsträger, Personen-, Dozenten-, Kurs-, Klassen-, 
Raumverwaltung; Formular-/Listen-/Zeugnisdruck. 
IBeeS Stundenplaner. Belastungsbilanzierung 
für Lehrer und Lehrfächer, automatischer Pla- 
nungsprozeß, gymn. Kurssystem, Vertretungspla- 
nung; leichte Handhabung durch MS Windows. 


WAP-SOFT, v2000 EB. Weiterbildung professionell; 
Planung, Abwickl, Abrechnung, Statistik; Informix, 
SQL-Report, Textverarb., E-Mail, Terminkalender, 
Schnittst. u.a. PostScript, Excel, Ventura, Word. 





1920 Kommunale Verwaltungen 


HKR. Haushalt, Kasse, Rechnungswesen, Abga- 
ben und Steuern; mandanten- und netzwerkfähig; 
div. komfortable Zusatzprogramme (auch Win- 
dows-Progr.); leicht bedienbar, dBASE-Schnittst. 


MPS-KOMMUNAL. Neue, leistungsfähige, bedie- 
nerfreundliche Kommunalsoftware für HKR und 
EWO; auf PC, Netzwerk u. unter UNIX einsetzbar; 
einheitliche Benutzeroberfläche, menügeführt. 


1925 Liegenschaftsverwaltung 


KC&S, ARCHIKART. Zweitkataster f. Kommunen 
u. Windows; Arbeitm. Karten, punktuell hinterlegte 
DB zu Eigentumsverhältn., Bebauung usw, Archi- 
vierung v. Schriftgut; Schnittst. zuALB, GDBu. a. 


1935 Seminare, Veranstaltungen 


CDS, PESA. Integriertes Softwaresystem für Fort- 
bildungsorganisationen u. betriebl. Fortbildungs- 
wesen; Referenten-, Seminar-, Raum-, Teilneh- 
mer-, Unterkunftsverw., Textverarb., Statistik. 


WAP-SOFT, v2000 MF. Planung, Abwickl.,Abrechn., 
Statistik f. betriebliche Fortbildung, Akademien; Fir- 
men. Hotelverw; Informix, SQL-Report, Textverarb.; 
Schhittst. u.a. PostScript, Excel, Ventura, Word. 


1943 Versorgung 


SIV, ABl. Informationssystem mit Kataster, Was- 
serförderung, Rohmetz, Kanalnetz, Genehmi- 
gungsverfahren, Techn. Zählerverw., Verbrauchs- 
analyse, Jahresverbrauchsabrech., GIS-System. 


Transportwesen, Speditioner 


1945 Containerdienste 


INCO, CONSYS. Komplette Auftragsbearbeitung 
und Büroorganisation für Entsorgungsbetriebe; in- 
dividuelle Anpassung möglich, mandanten- und 
netzwerkfähig; Demodiskette anfordern. 


IVU, CONTOUR. Integrierte Auftragsabwicklung 
und Purenoptimierung für private und kommunale 
Abfallentsorger. 





KÖLNDATA, CONFAKT. Auftragsabwicklung, kun- 
denspez. Preise f. Transport/EntsorgMiete, Stell- 
ortverwalt, Abrechnungsmodule DSD/INTER- 
SEROH, DATEV; Netzwerk, Probeinstallation. 
M.PC.-Software. Mieten-, Mulden-, Kunden-, La- 
gr Fahrzeugverwaltung; Ti jertung; 
tandortrechnung; Statistik; Netzwerk; Rechnun- 
gen; Waageanschluß; Integration Finanzbuchhalt. 


SME, CONT2000. Abrechnung und Faktura; Dau- 
er-/Einzelkunden, Baustellen mit Preisstaffeln für 
Container, Containerüberwachung, Offene Po- 
sten, Mahnwesen usw. 


1950 Exportabwicklung, Verzollung 


FORMAT Import-/Exportabwicklung, IHS, PLV, 
OZL, INTRWEXTRA; PC- u. netzwerkf., integrier- 
bar; Aktualisierung u. Vorschriftenanpassg., 170 
Kunden, ca. 350 Install., schnelle Amortisation. 


Quiso, Export. Komplette Exportabwicklung mit 
automatischer Erstellungaller relevanten Zoll-und 
Versandpapiere; auch für MO-Waren; mehrplatzf. 


1955 Fuhrpark-Controlling 


FUHRPARK. Organisationslösung für Transport- 
unternehmen und Baubetriebe, vom Fahrauftrag 
bis zur Rechnung; vielfältige Auswertungen, ope- 
rative Recherchen, Baumaschinenmodul. 


Narzi-Reifenverwaltung. Aktuelle Lager-undBe- 
reifungssituation, Laufleistungen, Kosten; zeitspa- 
rende, übersichtliche, moderne Bedienung; Gra- 
fikkarte erforderlich. 


1%5 Kurierdienste 


Fetsch Software & ISE. Kompl. Kurierdienstver- 
waltung, Online-Dispo, Stammdaten u. Abrech- 
nung f. Fahrer/Kunden, OP Mahnw, Statistiken, 
Electronic Banking, Hilfefunktionen; mehrplatzt. 


PC Programmierung, KURIER. Auftragserfas- 
sung online, Fahrzeugverw., Festtouren, Prüfrou- 
tinen, Rechnungsw,, Statistiken, Textverarbeitung, 
Formulareditor, Paßwortschutz, mehrplatzf. 


MarineSoft, SAMSON. Das Ship-Management- 
System; Inhalt: Crew Data, Canteen, Provision, 
Wages, Master Cash Report, Address System, 
System Data, Data Transfer via INMARSAT. 


1970 Speditionen 


DISPONENT/2000. Bedienerfreundl. Softwareu.a.: 
Sammelqut, „ Import/Export, Lager- 
verw, DFU, ) Statistik, integr. FiBu; lauffä- 
higauf PC-Einzelplätzen, Netzen u. mittl, Datent. 


LEG, HSS 2001. Rationalisierung von Disposition 
und Abrechnung; Auftragserfassung, Abfertigung, 
Faktura, Speditionsbuch, Lagerverw., Fahrzeug- 
Budget-Rechnung; DATEV; netzwerkfähig. 


LIS, SPEDIA. KVO, Optimierung, Sammelladung, 
Disposition, Kostenrechnung, Lager, Impor/Ex- 
port, Lademittelverwaltung, FiBu, Lohn, Turenpla- 
nung; mehrplatzfähig. 


Logistik Software Consulting, DISPED. SE, SA, 
KVO, Optim., Palettenbuchhaltung, Ex- u. Import, 
FiBu, Lohn, Text, Container-Rundlisten, Lager, seit 
"80 erfolgreich im Einsatz; DOS, UNIX, Netz. 


Project-Itra, SPEDIOS. Tagesdisposition mit 
Fahrzeug-/Fahrerverwaltung; Faktura, Offene Po- 
sten, Statistiken, KoRe, Treibstoffverw.; netzwerkf. 
unter MS-DOS, mehrplatzfähig unter XENIX. 


TRANSDATA, Komalog. Frachtkalk., SE,SA, La- 
dung, KVO, Lager, Lademittel, Fuhrparkauswert., 
Verladermodul, OP-Verw., Gefahrgut, Entfer- 
nungswerk, FiBu, mandanten-/mehrplatzfähig. 


1975 Transportplanung 


deg, TRANSPORT. Optimierungssystem zur 
Lösung von Verteilungsproblemen; Transport- 
koordination, Tourenoptimierung, Fahrzeugein- 
satzplanung, Fuhrparkanalyse. 


1978 Verkaufsplanung 
GP-Verkauf. Beleg für die Verkaufsab- 
teilung; Besuchsberichte, Hinweise, R/O, Offer- 
ten, Briefe, Relationen, Wettbewerber usw.; vielfäl- 
tige Auswertungsmöglichkeiten. 


1985 Innungen 


CIRSYS, VEWA-INNUNGEN. Verw. v. Firmen, 


Lehrlingen; Beitragswesen inkl. Electr. Banking, 
überbetriebl. Maßnahmen inkl. Terminber,, Textver- 





1988 Mitgliederverwaltung 
Weidich, CLUBSYS. Vereinsmitgliederverwal- 
tung; Beitrags-, Rechnungs- und Mahnwesen; 
Historie, Electronic Banking, Listengenerator, gra- 
fische Statistiken, Datenexport. 


1989 Segelclubs 


zen; Frühjahrs-, Herbst- und Monatssolistellung, 
offene Posten verwalten, DTABank, Mahnungen, 
‚Anbindung DATEV/FiBu. 


1993 Verbände, allgemein 
GKD, ADMIN. Verwaltung von Firmen, Personen 
und Mitgliedern; Organisation von Veranstaltun- 
gen; individuelle Anpassung; freie Selektion und 
Sortierung; individuelle Druckgestaltung. 


1995 Vereine, allgemein 


CIRSYS, VEWA. Beliebig viele Mitglieder, Selek- 
tionen bzw. Sortierungen, Beitragswesen (Electro- 
nic Banking), E/A-Rechnung, Text, Rechnungs-/ 
Mahnwesen, grafische Statistiken, Import/Export. 


1997 Vereine, gemeinnützig 
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2. Branchenneutrale Anwendungen 


ANWENDUNGEN 


LINGIEHEIEICHS 


2010 Autorensysteme 


ABECO, CAME 1.0. Für DVI-Tschnologie, interakti- 
ve Kiosk-, POS-, POI-, CBT-Systeme, simple Bedie- 
nung über graf. Symbole, Rapid-Prototyping-Funk- 
tion, keine Programmierkenntnisse erforderlich. 





pcd, CBT-Autorensystem. Erstellen interakti- 
ver Lernprogramme mit bewegter Grafik und 
umfangreichen Frage- bzw. Ereignisfunktionen 
ohne Programmierkenntnisse. 


TOPIC, CGA/EGA/VGA-AUTOREN-SYSTEM. 
Text-, Masken- und Musikeditor, Grafik-Linker, Me- 
nügenerator, Mausunterstützung, Pull-down-Me- 
nüs, komplexe Bildanimation. 


Betriebssysteme 
Betriebssystem-Erweiterungen 


Prologue 4. Multiuser bzw. Multitasking für PCs; 
bis zu 32 Arbeitsplätze, 10 Drucker, adressiert 
32 MB Arbeitsspeicher. 


2030 Betriebssystem-Erweiterungen 


LIGHTSTONE-Systeme. Ergänzen 386/486er 
PCs u. Netz-Workstations um bis zu 3 gleichz. aktive 
graf. Arbeitsplätze unter Orig. DOS u. Windows, ech- 
tes Multiusing! UMB, XMS, EMS, VCPI-kompatibel. 


Bildverarbeitung, Satztechnik 
Desktop Publishing 


Mensch und Maschine, Autodesk Animator. 
Das erste Animationsprogramm für den PC mit 
VGA-Grafik; Autodesk 3D-Studio: fotorealistische 
Bilder und bewegte 3D-Animationen. 


2055 Desktop Publishing 


ColorPrep und ImagePrep. Das starke Gespann 
für die professionelle Farbseparation; alle Post- 
Script-Dateien können verarbeitet werden; mit 
ImagePrep auch TrueColor-Bitmaps. 


Büroadministration, Textverarbeitung 






2080 Adreßverwaltung 
Grutzeck, AG-VI.P Adressenverw. für Windows; 
zu jeder Adresse 25 Kennzeichen, 8 Seiten Text 
und 50 vom Anwender selbst definierbare Felder; 


unterstützt alle DDE-Funktionen; netzwerkfähig. 


Softwell, AAA/Windress. Erweitert Ihr Windows- 
Textsystem mit einer BASE-kompatiblen 3D-Adreß- 


verw. mit Multcode; Memo, neue PLZ, Bl.-Wahl, L- 9 


sten/Etiketten, Serienbrief; auch Netz, DOS, OS22. 


2090 Büroadministration 


B&R, VS. Adreß-, Kontakt- u. Dokumentenverw., 
Ansprechpartner, Einzel-/Serienbriefe, Etiketten, 
Listen, Wiedervorlage, Selektionen; Datenaus- 
tausch zu WinWord, Word u. v. a.; netzwerkfähig. 


MARK DEUTSCHLAND; Mark Office System 
Windows/SQL. Büroverw. mit Dokumentenarchi- 
vierung/-suche und integrierter Telex-/Fax-/ISDN- 
Kommunikation; optional Scanner/Jukebox. 


PONS-PROSYS Office Network System. Netz- 
werkfähiges Büroautomationssystem mit Adreß- 
verwaltung, komf. Briefeschreiber, vollautomati- 
scher Wiedervorlage und Vorgangssteuerung. 


2102 Formularwesen und Organisation 


IAG, formFILL. Zum Ausfüllen von Formularen 
des Anwenders; leichte Befehlssprache (deutsch); 
integrierte Hilfefunktion; Maus möglich; deutsches 
Handbuch; MS-DOS und/oder Windows. 


MIKODATA, softRIR „Integrierte Druckerei“ für 
Formulare und Etiketten; Barcode, Plakatschrift; 
einfache Befehlssprache mitautom. Hilfen, Grafik- 
einbindung; MS-DOS, PC-DOS, UNIX a..A. 


UB MEDIA Verlag, PCForms Büro. 28 fertige Ge- 
schäftsformulare unter Windows; Angebot, Liefer- 
schein, Rechnung, Mahnung, Kurzbrief, Urlaubs- 
antrag, Reisekostenabrechnung. 


2120 Postleitzahlen-Konvertierung 


abba Konvert deluxe. Autom. Konvertierung von 
Branchenpaketen (adata, DBsoft, KHK, GDI usw.) 
und allen gängigen Standardformaten; inkl. PLZ- 
‚Auskunft; nur 25 MB inkl. aller Postleitdaten! 


2130 Postvertrieb 


FSP VS-POLIS. Versand von Zeitungen (ZEBU) 
und Infopost (POSTSORT); optimierte Bundferti- 
ung; Versandlisten, Vorbindezettel, Adressen- 
druck; flex. Adreßverw.; Option: Abo-Abrechnung. 


Quadriga-Postvertrieb. Etiketten, Bundauf- 
schriften, Versendungslisten nach den Regelndes 
Postzeitungsdienstes; Import von Adressen. 


2132 Schlüsselverwaltung 
dateam En asee KEYORG. Verwaltung von 
Schlüsseln und Schlüsselträgern a. Datenbankbasis, 
übersichtliche Handhabung, versch. Auswertungen. 


2150 Textverarbeitung - Fremdsprachen 


UKIDATA MEHRSPRACHENSYSTEME., Für ost- 
europäische Sprachen; Sprachumschaltung auf 
Knopfdruck; Tastatur für Kyrillisch zweisprachig 
beschriftet; einsetzbar mit jeder Software. 


Datenbanken 


2160 Datenbanksysteme 


ACI, 4th DIMENSION. Relation., programmierb. 
Datenbank für Anwender u. Entwickler; Masken 
anlegen, Daten sortieren, drucken; Berichte, Gra- 
fiken erstellen ohne Programmierkenntnisse. 


Datenerfassung, Datenschutz 
2170 Datenerfassung 





ISP Zur Erfassung von Massendaten mit hoher 
Eingabegeschwindigkeit u. zur qualitativen Sach- 
bearbeitererfassung; Unterstützung indiv. forma- 
tierter Stapel-Datenerfassung; SCO UNIX, SINIX. 









Universell einsetz- 
bare Software, 
die überall 
verwendet 
werden kann. 


QS-Beleg-Verarbeitung. Beleglesung mit 
Scanner; autom. Interpretation: Markierungen, 
Barcodes, Schrifttelder (OCR) in beliebiger Kom- 
bination; grafischer Editor für Beleggestaltung; 
Ausgabe: ASCIl. 


2174 Datenschutz, Datensicherung 


SPEECHCOM, FileSafe Plus. Multiuser-Ver- 
schlüsselung für Speicher und Transfer unter 
DOS/Novell. Programmkontrolle: Integrität, Viren- 
schutz und Regelung von Abarbeitungsrechten. 


2180 Kryptiersoftware 
HEINE-CLOU, ENIGMA. Kryptiert DOS-Dateien 
jeglichen Formats unknackbar für abhörsichere 
Kommunikation u. Datenschutz; Paßwort 52 Bytes, 
physisches Klartextlöschen, Texteditor. Neu! 


Elektronik, Elektrotechnik 


2205 Elektrotechnik 


TREE-SOFT, TREE-CAD. Erstellung und autom. 
Auswertung von Stromlaufplänen nach DIN 
40719, Stücklisten, Klemmplänen; SPS-Listen- 
übernahme, Schaltschrankansichten, umfang- 
reiche Symbolbibliothek. 


welICAM.AE-I ikon. Hauptstrom- und Stromlauf- 
pläne; SPS-Ein-/-Ausgangsverdrahtungen, Klem- 
men-, Aufbaupläne von Schaltschränken; Projekt- 
bearbeitung mit sofortiger Online-Dokumentation. 


2220 Leiterplattenentflechtung 


HIWIRE Il. Schaltpläne und Layout von Leiterplat- 
ten in einer Bedienoberfläche; Top der Autorouter; 
eeruue Treiber und vielesmehr; der Erfolgin 
den USA. 


Mensch und Maschine, top-CAD. Deutsches 
System für Schaltplan und Layout: 100 % Ripup 
und Retry; SPEA-Profirouter, Forward- und Back- 
annotation, Simulation für Fotoplots (Gerber). 





Entwurf, Konstruktion, Fertigung 


2225 Anzeige- und Druck-Utilities 


microway, Myriad-VIEWPAC. Anzeigen, Bearb., 
Kombinieren, Ausgeben v. Grafiken, Bildern, 
Zeichn., Texten; U.50 Grafik-/Textiormatein Vektor- 
‚ Raster-, ASCII-Format darstellbar; Ausgabe-/ 
Konvert.-Möglichkeiten. 


2230 CAD-Zeichnungsverwaltung 


MOZAD. Zeichnungsverwaltungfür AutoCAD; Be- 
schreibung in 20 Feldern, leistungsfähiges Selek- 
tionsmodul, Plot-Verwaltung, Fremdprogramme in 
ZV-Oberfläche integrierbar. 


POLZIN, COMPASS. Zeichnungsverwaltung/ 
Engineering Database; integriert AutoCAD, Micro- 
Station-PC, Word, Excel usw. im LAN; relational, 
SML, Viewer, Host/PPS; 2.500 Installationen. 


2235 CADICAM-Systeme 


ACADIS, HP ME10d. Das 2D-DOS-System des 
weltweit meistgekauften UNIX-CAD-Systems 
HP ME10; einfach bedien- und erlernbar, mit vie- 
len Zusatzlösungen für fast alle Branchen. 


BGS, MeKon 3D. Assoziative 2D-/3D-CAD- 
Software; Volumenmodell, Freiformflächen, Va- 
riantenkonstruktion, Berechnung von Flächen, 
Volumen, Stück-/Geometrielistenerzeugung. 


Maxon Computer, MaxonCAD für Windows. 
Schnelles und leistungsfähiges CAD-System für 
Architektur, Maschinenbau, Elektrotechnik; sehr 
einfache Bedienung und Erlembarkeit. 


Mensch und Maschine, AutoCAD. Das weltweit 
meistverkaufte CAD-Programm für 2D-/3D- 
‚Anwendungen auf Desktop-Computern und Work- 
stations, viele Branchenlösungen erhältlich. 


2240 Hybride CAD-Systeme 


IRVA. Integrierte Raster-Vektor-Anwendung mit 
dem bewährten dedataCAD und gescannten 
Zeichnungen; Deckfolien, Werks-/Leitungs- 
kataster, Plan-Revision (insbes. Stromlaufpläne). 





Infomaterial an. Mit einem Anruf zum Nulltarif: 0130-31 O1. 


2245 Innenraumplanung 
PLANSOFT Innenraumplanung auf AutoCAD-Ba- 
sis; unsere Stärken sind Planungen für viele Bran- 
chen: Großküchen, Krankenhäuser, Labors usw; 
mit Schnittstellen zur Angebotserstellung etc. 


2250 NC/DNC-Maschinensteuerung 


IBE Software, ncCAD. Schnelle u. Pre ng 

Lösung zur Erst. von CAD-Zeichnungen und 

Progr. nach DIN 66.025; DXF-Dateiübern., Ba: 

rator zur un spez. Postprozessoren. 

n rer Jöi NC_base. CNC-Datenbank, 
lung, een Simula- 

Pi ag umfangreiche NC-Funktionen. 


[2255 eichenprogrammew”———— | 


Mensch und Maschine, AutoSketch. Vektor- 
orientierte Low-cost-Zeichensoftware aus dem 
Hause Autodesk für technische Zeichnungen, 
Schemapläne u. ä.; viele BINETDRBO RATE 


rtei Beoaysiene 






NEXUS, NEXPERT OBJECT Hybride Shell; ver- 
fügbar unter MAC OS, DOS, UNIX und VMS; gra- 
fikorientierte Oberfläche, Schnittstellen zu exter- 
nen Prograenon und Datenbanken. 





bwic 
m Auftragsabwicklung 
AIT, Auftragsabwicklungssystem. Für kleine 
und mittlere Unternehmen (Handel/Fertigung) mit 
Stücklisten, Textverw., Fakturierung, Poheprs ‚Be- 
standsführung, Inventur, Disposition, Kalkul 


BCS, OFFICE 4.0. Mehrplatzfähiges 
sations- und Fakturierungssystem; beinhaltet 
sämtliche notwendigen Module für den branchen- 
neutralen Einsatz unter DOS, Novell, UNIX. 
DATAB-VIPS. Auftragsabwicklung für Handel und 
Fertigung; Individualanpassungen möglich; Aus- 
landsabwicklung; DATEV-Schnittstelle, dBASE, 
DOS, Novell. 


rer Business Express. Lager/inventur, Gremi 


/Auftrag/Faktura/OR Disposition/Einkauf, 
PPS, Vertreter, Statistik, IntrastaV/AE, Listen-/Mas- 
ken-/Formulargenerator. 


dsoftware, ds-Betriebsorganisation. Stamm- 
datenverwaltung, Faktura, Lagerwesen, Einkauf, 
Statistik, Materialplanung und Systemverwaltung. 
E&S, DB-AUF. Kunden-, Lieferanten-, heilen La- 
ger- u. Stücklistenverw, Inventur, Lagerjoumn., Preis- 
Bares chem ee a 
D mandanten- und netzwerkfähig. 
Gandke & Schubert, GS-AUFTRAG. Kompl., 
mandantenf. Warenwirtschaftssystem; Auftrags- 
abw., Fakturierung, Bestellw., Korrespondenz, 
Mahnw., Lagerverw. usw. freie Anpassungen, Aus- 
wertungen. 

GIGANT. Kaufm. branchenneutrale op-Software 
mit modularem Aufbau; Einkaufs- u. Verkaufsabw.; 
Kalkulation, Projektabw., Maschinen-/Geräteverw., 
mit div. Infoprogrammen; indiv. Anpassungen. 
Haller & Gensberger, ProFakt. Angebote, Auf- 
tragsbearbeitung, Rechnungen, Mahnungen, Be- 
stellw.; Listen/Statistiken; Außendienst, Verw. von 
Lieferanten-/Kunden-/Artikeldaten; DOS, Novell. 
I'SOFT, iS-Pro. Professionelles Auftragserfas- 
sungsprogr.; autom. Stammpflege, autom. Bestell- 
wesen mit Wareneingangsbuch, Disposition usw; 
einfach zu bedienen; supergünstig. 

ISC, STRATOS. PPS-System mit Schnittstelle zu 
den eigenen Programmen; FiBu, Lohn u. Gehalt, 
Vertriebssteuerung, BDE, Host, Zeitstudiengerät. 
KONTEXT, KONOFFICE. Integrierte Lösung für 
Dienstleister und Freiberufler; Arbeits-, Projektzei- 


ten, Reisekosten, Termine, Adressen, Mandanten, 
Faktura, Rechnungswesen. 
M&PR PASOS. Bestellwesen, 


Auftragsabwicklung, 

Importabwicklung, Verzollung, inkl. Hochregalla- 
ger-Steuerung PROLAST, Schnittstelle KHK-FiBu 
(unter Concept 16). 
MSD, INKS. Mehrplatzfähige kaufmännische 
Software für Faktura, Einkauf, Stücklisten (CAD- 
Anbindung), Materialdisposition, Datenbank, 
Währung, FiBu, Text und mehr; in Modultechnik. 


NAVISION. Betriebswirtschaftl. Client-Server-Da- 
tenbanksystem, FiBu, Einkauf, Verkauf, MaWi, 
PPS, Projekte, Anlagenbuchh.;, objektorientiert 
4GL, daher voll anı r, auf DOS, 08/2, AIX. 
NEXUS, BestSeller. Netzwerkfähiges Warenwirt- 
schafts- und Auftragsabwicklungssystemn mit gra- 
fischer Benutzeroberfläche für Apple Macintosh, 
Windows und UNIX; multiuserfähig. 


Pest DATABASE, ‚Data-Control. Benutzer- 


Ange- 
bot, Auftrag, Lieferschein, Rechnung, Stomo, Rabatt- 
staffel, Sonderpreise; div. Artikel-/Kundenstatistiken. 
PEITER, KOMMERZ-PLUS. Modulares Paket; In- 


DBMS u. 4GL-Tbol unter DOS, OS/2, UNIX. 


REWA-SYSTEME EDV, EASY FAKT Ill. Modulare 
Auftragsabwicklung, alle Belege, Fenstertechnik, 
Historien, Auswahltabellen, Bestellwesen, Stati- 
stik; Novell 

SENETCO, AHG. Modular aufgebaute Auftrags- 
abwicklungs- und Fakturierungssoftware; netz- 
werkfähig; alle Belege; individuelle Anpassung 
möglich; ausgefeilte Benutzerführung. 


SID-Profi. Auftrag, Lager, Fakturierung, Text, Ein- 
kauf, Kasse, Werkstatt, Seriennummern, Stück- 
liste/Fertigung, OP/Mahnwesen, DATEV, FiBw/ 
Lohn, Datanorm, mehrplatzfähig. 


Seymanlak, PROFAKT. Woche Maingeeb- 
Lie N ige 


UBK, FAKTII.Kompl., elkegratigebarkbenkt 
schaftl. Lösung für Industrie, Handel, Dienstiei- 


stung; Text, 3D-Grafiken, Fax, Vertriebssteuerung 
FIBWOR L+G, KSt, KTR, AfA; DOS und Novell. 
2275 Auftragsbezogene Zeiterfassung 


Oberhollenzer, EVA. Erfassen, Verwalten und 
‚Auswerten von projektbezogenen Arbeitszeiten; 
Gleitzeit, Stundenrapporte, Auftragsbilanz, Pro- 
Jektcontrolling, Nachkalkulation, Cost-Center. 


2280 Einkauf 


GBS, PC-Bestellsystem. Abwicklung aller Be- 
schaffungsvorgänge mit/ohne Artikelnr, bran- 
chenunabhängig, indiv. Anpassungen, CLIPPER/ 
dBASE, netzwerkfähig, Großrechneranbindung. 


HDA, BEPC-Il. Rahmenaufträge, Anfragen, Bestel- 

lungen, Beistell-/Retouren-Lieferscheine, WE, Ter- 
minverfolgung, Telefaxunterstützung, Historie, indivi- 

duelle Anpassungen, dBASE, netzwerkfähig. 

SRZ, M.A.S.T-EKS. Integrierte Lösung zu 

MA.S.T-PPS u. ABS; Lieferanten- u. Artikeivenw., 


überwachung. 


2285 Faktura, FiBu, Text 
GK, GK-KOMPLETTBÜRO. Komplettlösung mit 
hohem Bedienkomfort und vielen Anpassungs- 
möglichkeiten; alle Belege, Fakturierung, Lager, 
Zahlungsverkehr, FiBu, Belegdesign, Text. 


Software-Partner. SW mieten statt kaufen; 
FiBw/Lohn/Auftrag/Lager/Einkauf/Kasse, Außen- 
dienst-Filialübergabe per Disk. oder DFÜ; PRG 
vom Marktführer mit individuellen Anpassungen. 


'remmelspacher, PC Scan. Integriert inmodula- 
ee .WWS (BestellwesenfFillalverw.); vielfältige 
Optionen konfigurierbar (Kredite, Rabatte, Rech- 
nungsdruck usw.), u. a. für Lebensmittel-EH. 


handelsORGA. Kassensystem auf PC-Basis; Zah- 
lungsarten: Lastschrift, EC-Cash, Scheck; zus. Jour- 
naldatei; Artikel-, Gutschein-, 

paßbar an jede Warenwirtschaft; DFÜ-fähig. 


MOREcash. PC-Kasse mit Lagerverwaltung und 
Faktura; Anschluß f. Barcodeleser, Kassenschub- 
lade, Kundenanzeige u. Magnetkartenleser; Netz- 
werk o. Einzelplatz; Filialbetrieb mit DFU möglich. 
Roko Data, Mercator-Kasse. Vollwertige Regi- 
strierkassen im en (auch on- 
line), modular aufgebaut, aufrüstbar bis zum 
kompl. Profi-Warenwirtschafts- und Filial-System. 


2305 Lagerhaltung 
HDA, LAPC-IIl. Bestandsführung, 99 Lagerorte, 
fester Lagerplatz, Inventur, Bestellvorschlag mit 
Einkaufsschnittstelle, Artikelkonto, Kennzahlen; 
individuelle Anpassungen, dBASEIII; netzwerkf. 


_Fertigui sorganisation, Ä 
ng f 


eitwirtschaft 





AIT, AID-Abwicklung im Dialog/BDE. Für kleine 
und mittlere Unternehmen (Handel/Fertigung); 
auftragsbez. Zeiterf., Zutrittskontr., Zeit- u. Materi- 
aldatenermittlung, Fertigungsauftragswesen. 
MIDAS-BDE. Hard-/Softwarekomponenten z. Er- 
fass. v Maschinen-/Personaklaten; online an UNIX-/ 
Bedienerführungf. SPS. 
Räbel, AMDES. Auftrags- u. 
fassungssystem 


u. Maschinendaten-Er- 
in der industriellen Fertigung, online PPS, Kosten-/Lı 


aus der Maschine, 

bedingte Schwachstellen-Analyse VDI 3423. 
Weuster. Maschinendatenerf. mit parametergest. 
Terminals, f. alle Produktionsbetr., PC-Schnittst., 
zeitgest. Schicht-/Statistikprotokolle tages-, wo- 
chen- undmonatsbezogen, Auftragsabschluß. 


2314 Dosieren/Wiegen 


CPL-D. Manuelle u. autom. Dosierung; PC-ge- Einkauf, 


steuert mit Stammdaten, Rezepturen, Produk- 
tionsaufträge, Paßwörter, Host-Verb.; Lieferum- 


" fang: nur Software oder mit SPS und Leistungsst. 


2320 Identifikationssysteme, 
Etikettierung re 


Code-Soft. Etikettendrucksoftwarefüralle Drucker, 
für die ein Druckertreiber unter Windows existiert; 
Thermotransfer-Etikettendrucker von Zebra, Fargo, 
Sato, TEC; Barcodes, Texte, Serien-Nm. 


Datentechnik Peter. Professionelles Elikettiersy- 
stem unter Windows 3.1; Datenbankzugriff, Bar- 
code, Logos, Zahler, Serien-Nr.; mit Kyocera Laser- 


Ein- drucker, and. Drucker auf Anfrage; Komplettlösung. 


ebsoft. DB-System z. Kennzeichnen von Formula- 
ren/Etiketten mit Barcode-Druck; mit autorn. Mas- 


ken- u. Datenbankgenerierung/Makroprogrammie- 
rung; Windows; alle Druckerarten anschließbar. 


2330 Instandhaltung 


INDUCOM, Inspector 1.6. Lernfähige Software zur 
Reduzienus Maschinenausfallzeiten 


ng von 
schnelle Fehlerdiagnose, Personalsteuerung, Er- 
satzteilbevorratung und Präventivwartung. 


" Dontenwill, Business Express. 


2340 Integrierte PPS-Systeme 


COM 1, PROVIS. Grafisches Leitsystern für Pla- 
nung/Uberwachung/Auswertung der Fertigung; 
flexibel bei Terminverschiebungen, Umplanungen 
usw.; Simulation; offen, dezentr. Struktur; modular. 
CSK, CSK-PPS. Die Lösung zur Auftragsverwal- 
tung/Produktionssteuerung für Einzel- und Serien- 
fertiger; umfangreich und übersichtlich; individuell 
anzupassen; DOS, Netz, UNIX, Windows. 
r/Inventur, 
'aktura/OP Dispositior/Einkauf, 
PPS, Vertreter, Statistik, Intrastav/AE, Listen-/Mas- 
ken-/Formulargenerator. 
edicon, IW/PPS. Sehr bedienerfreundliches und 
komfortables Auftragsbearbeitungssystem für 
Handel und Produktion; Lager, Faktura, Stück- 
listen, Arbeitspläne, Kalkulation, PPS, BDE. 
FCP-ISPS. Das vollständig entwickelte Daten- 
banksystem für die Fertigungsindustrie mit 
ORACLE und Bürokommunikation UNIPLEX; Ma- 
kromodule: Materialwirtschaft, FE-Steuerung. 


FIESTA. Interaktive Komplettlösung für mittlere 
Industriebetri 


rechn., FiBu, Anlagenbuchh., Lohn u. Gel 


intor-VPPS/Fertigungsleitstand. Simultane Pla- 
nung von Material und Kapazitäten, Einkauf, Ver- 


trieb, Kalkulation, Disposition, BDE, vollgrafischer "Ole 


Leitstand, diverse /O, Host-Kopplung. 


INFRA, PROFERTO. Einzel-/Serienfertigung, dy- 
namische Stammdatenverw, Zeitwirtschaft (REFA), 
Stücklisten, Grenzk., 


Arbeitspl., Bedarfsaufl., Kalk., 
Wekankräge Leist.ı „Abrechnung, Controlling, LaWi. 
ISC, STRATOS. Stammdaten, Stückl., Lager, Kun- 
denauftrag, Bestellw., Kalkulation, Arbeitsvorberei- 
tung, Kapazitätsplanung, Fertigungssteuerung. 
JBC-Computer, RECOS 5. Integriertes Produk- 
tionsplanungs- und -steuerungssystem für kleine- 
re und mittlere Betriebe der produzierenden und 
verarbeitenden Industrie, Einzel-/Serienfertigung. 
KED, MAZEIKA. Ein Produktions-Planungs- und 
Steuerungs-System für Anlagenbau und Werk- 
stattfertigung; baut auf Datenbanksystem Informix 
auf, läuft auf allen gängigen Rechnern. 
MIKROS-ISF. Modulares, a System für 
Einzel-und Serienfert.;mit Angebot, Auftraı 
Materialw., Einkauf, Bedarfsrechn., Kap.-Planung, 
Steuerung, Kostenrechn., Kalkulation, Projektpl. 
NATHAN-PPS. Besonderheiten: Variantenstückli- 


sh sten, direkte BDE, Kapazitätsplanung, 


, Chargen- 
verwaltung, beliebige ASCII- Sehnitstelen. Unser 
1. Schritt: kompetente Beratung! 

NAVISION. Betriebswirtschaftl. Client-Server-Da- 
tenbanksystem mit FiBu, Einkauf, Verkauf, MaWi, 
PPS, Projekten, Anlagenbuchh.; objektorientiert, 
4GL, daher voll anpaßbar, auf DOS, 08/2, AIX. 
OSY, MPMS. Stücklisten und Arbeitspläne mit La- 
ger, Ein-/Verkauf, Werkstatt, Dispo, Zeiterfassung, 
Kalkulation, Controlling, diverse Schnittstellen; für 
Novell-/UNIX-PC-Netzwerke; englische Version. 
Prodstar Bon neue Generation von komfortablen, 
modularen CIM-Systemen; Auftrags-/Serienfert.,Ma- 
terial-/Kapazitätswirtschaft, Dispo, Kalk, Produk- 
tionssteuer, Ein-Verkauf; Netz, UNIX, VMS, OS/400. 


PSsystem. Das führende PPS- u. Instandhaltungs- 


3 Keen Auftrags- und 
BE auchürscou 


Mischfertiger jetzt 
1. DOS/Novell unter Windows 3.1; 200 


1 PPS Spedakin anpaueh 15 Jahre Erfahrung. 


SBS-PPS. Integriertes Programmsystem für Auf- 
tragsabwicklung, Fakturierung, Produktionspla- 
nung und -steuerung, Bestellungen, Zeiterlas- 
sung, BDE usw.; für verschiedene Branchen. 
Seidl + Partner, PPS-INDIOS. Modular und daten- 
bankorient. f. Fertigungsbetriebe; FiBu, Lohn, KoRe, 
AnBu, Vertrieb, MaWi, Einkauf, Disposition, Zeitwirt- 
schaft, Produktionsüberwachung, PZE, BDE. 
SP-IMPULS. Integrierte, modulare Komplettlösung; 
‚eistungsrechnung, BDE, Angebote, 
Aufträge, Lager, Einkauf, Statistik, FiBu, Anlagen- 
buchhaltung, Lohn, Vertriebssteuerung. 


SRZ-SIEMAG, M.A.S.T-PPS. Meieriahirtschf 

kauf, integr. Auftragsabw. (M.A.S.T-ABS); Schnittst: 
FiBu, CAD, BDE, Kapazitätswirt.; Netz u. UNIX-Syst. 
TKS, CHARLI PPS. Stücklisten-/Arbeitsplan- 
verw., Kunden-, el pe Bedarfsplanung, 

Kapazitätsplan., Kalkulat., Lagerwirtsch in- 

ventur, Faktura, Schnittstelle zu CAD, FiBu usw. 
WEIGANG-EXPERT Für einstufige Fertiger; For- 
meln für Zeit- und Mengenberechnung; Kalkula- 
tion, Vertrieb, Einkauf, PPS, QS, Chargen, Ver- 
triebsinfo, Organisationsgestaltung. 


pro Inventur. Inventurerfassung mit mobilen Da- 
tenerfassungsgeräten, Inventurlisten, Mengen- 
oder wertmäßige Ermittlung möglich; Anpassung 
an vorhandene oder mit Lagerverwaltung. 


LS, LIKAS, Angebotskalkulation für Einzel- und 
Kleinserien, Berechnung von Arbeitsgangzeiten 
(z. B. Drehen) und Kosten, individuell anpaßbar 
und ausbaufähig bis PPS; MS-DOS/UNIX. 


2360 Lagerverwaltung 
CIM, PROLAG. Lagerortverwaltung, Palettenla- 
ger, automatische Hochregalverwaltung, Kommis- 
sioniersystem mit mobilen Handterminals. 


durch Belag er CuPLAG. Lagerverwaltung/- 
manuelle und 


Peoeg dor automatische Läger; In- 
frarot, Daten bindungen. 


DISPOS-Mat. Netzwerkfähige 
Ce, Barcode, Suchfunktionen, 

schein, Rechnung, Inventur, Statistik, Excel-Anbind.; 
Anschl. DISPOS-Auftrag/Bestel/FiBwWKoRe. 
GBS, tem. Bestandsführung, In- 
ventur, manuelle/autom. Disposition mit Übergabe 
an PC-Bestellsystem, indiv. Anpassungen; CLIP- 
PER/dBASE, netzwerkf., Großrechneranbindung. 
ISC, STRATOS. PPS mit Schnittstellen zu eige- 
nen Programmen, FiBu, Lohn und Gehalt, Ver- 
triebssteuerung, BDE, Host u. Zeitstudiengerät. 
M&P PROLAST Chaotische Lagersteuerung, 
automatischer Stellplatzvorschlag, Lagerzu-/-ab- 
gangsbuchungen, First-in-first-out, Lagerhüter, 
Gefahrstoffverwaltung unter CONCEPT 16. 
Planet Logistik. Zentimetergenaue Lagerplatz- 
verw., Ein-, Aus- u. Umlagerungen, Inventur, FIFO/ 
LIFO (simultan), Mehrlager, Kommissionierung, 

Fahrscheine, Barcodeleser, Ereignisprotokoll usw. 


2365 Lean Production 
K&P-Biss. Online-Auftragszeit/-kosten, PZE, 
BDE, PPS, Kalk., Auswertung; modularer Aufbau, 
Lean Production f. Betriebe bzw. Abt. bis 150 MA, 


‚ Stamm- 


Kosten- flex. Organisation; Faktura/Lohn/FiBu-Kopplung. 


2380 Qualitätssicherung 


Pe QUIPSY-CAQ. Programm zur Qualitätskon- 
die Automobilzuliefererindustrie mit Stati- 
stik, an Langzeitarchivierung. 
IBS, QSYS. Statistische Prozeßkontrolle, Waren- 
eingangs-/Warenausgangs-Kontrolle, Multiuser- 
Datenbank, Netz, Online-Mehrplatz-System, 0101, 
DEQ, DIN-Normen, Regelkarten, Prüfberichte usw. 
IQS. Methoden/’bols zur Handbucherst. u. zur Verw. 
des Änderungsdienstes; Datenbanken, Lenkung der 
Dokumente, Mustervorl. (Verfahrens-, Arbeitsanwei- 
sungen usw), Auditverw., Prüfmitteldateien usw. 
PROCESS, Q-Manager3.0. Integriertes CAQ-Sy- 
stem; Module: SPC, Warenein-/-ausgang, Erst- 
muster, Reklamationen, Beanstandungen, Prüf- 
mittelverwJ-prüfung/-ausleihe, PPS-Anschluß. 
SINIC, QSi. Offenes CAQ-System mit Warenein- 
und -ausgang, SPC, Erstmuster, Prüfmittelverwal- 
tung und -fähigkeit, FMEA; praktische Lösungen 
vom Einzelmodul bis zum Netzwerksystem. 
STAM, QualiSoft/QualiMatic/QualiSTAM. Quali- 
tätskontrolle, Meßwerterfassung, Auswertung mit 
CAQ-Einstiegspaket in ISO 9000; Standard- 
schnittstelle auch für vorhandene Einrichtungen. 
SWAC-Qlight. Statistisches Prozeßregelungs- 
Programm zur Dokumentation von Meßwerten, 
Zertifizierung der Qualitätssicherung in der Ferti- 
gung/Verfahrenstechnik, Einzelplatz u. Netzwerk. 
ZeTec, Besttfit. Windowsprogr/Library f. d. geo- 
metr. Qualitätskontr.; 2D-Scandatenverarb./Aus- 
wertung, Soll-Ist-Vergl. ohne Referenzelement, 
mehrere Konturen; DXF-/VDAFS-/ASCII-Format. 


on 
[Bor _ _____] Sm 


Moosmüller & Arnold. Sie können auf schnell- 
stem Wege kompl. Fertigungsteile mit allen Haupt/ Kleines 
Nebenzeiten u. Rüstzeiten am PC errechnen; Sy- 
stemvoraussetzung: Windows, Excel 4.0. 

TIMEX. Vorgabezeitermittiung (REFA-Methoden- 
lehre); unterstützt Sie in der Planung, Durchfüh- 
rung und Auswertung einer Zeitaufnahme; Erstel- 
lung von Zeit-Bausteinen und Planzeiten. 


[2399 Verschnittoptimrung |] 

PROBUS SOFTWARE, ZUSCHNITT. Zweidimen- 
sionale Optimierung, Restminimierung; Artikel-, Auf- 

tragsverw., große Rechtecke zerlegenin kleine; auch 

eindimensionale Stangenoptimierung. 

[ 2410 Werkstoffatenbanken | 


IMA Werkstoffinformation/-auswahl. van Dann 
bank für internationale Standardvergleiche; Her- 
steller, Herstellungssortimente, Kennwerte; Stahl, 
SE ner Kunststoffe, 


2415 4 — 
AGENDAANLAG. Anlagenbuchführung leichtge- 
macht; für Steuerberater und Betriebe; einfache 
Handhabung, praxiserprobte Funktionen, günsti- 
ger Preis; mandanten- und netzwerkfähig. 

BWG, AFAPRO. Inventarverwaltung/Abschreibung, 
steuerliche u. kalk. AfA, abw. Wirtschaftsjahr, Voraus- 
rechnung, Rückschau, KoSt., Vers.-Werte, Vermö- 
genswerte, Anlagespiegel; mandantenf. 
GKC, ANBU 100. Modulare Anlagenbuchhaltung 
Pen kleinere Betriebe, Industrie, Verwaltungen, 
inale Eigenbetriebe und Steuerberatungen. 

ENDE. ‚AfAmonatlich bis jährlich, kal- 
kulatorische AfA, abweichendes Wirtschaftsjahr, 
Kostenstellen, Inventarverzeichnis, Anlagespie- 
gel, Schnittstelle FiBufBilanz. 
I-SOFT, ANBU. Mandantenfähig, abweichendes 
Wirtschaftsjahr, fiskalische/kalkulatorische AfA, 
5-Jahres-Vor- und -Rückschau, Historie; Menü- 
steuerung, Windows, Hilfemasken, Grafik. 
MCS Anlagenbuchhaltung. Verw/Abschreibung 
aller Anlagegüter, Vorschaurechn. der AfA auf 5 
versch. KSt., Wiederbeschaffungswertberechn., 
Versich.-Werte, versch. Anlagespiegel, VermSt. 
Quadriga, ANLAGENBUCH. Verwaltung von An- 
lagegütern; alle Abschreibungsarten, Anlagespie- 
gel nach neuem Recht, kalkulatorische AfA, Ko- 
stenstellenliste, Vermögensaufstellung. 

Wuß, IAB/3000. Integrierte Anlagenbuchhaltung 
für XENIX bzw. UNIX; alles, was ein komfortables 
Paket können muß, und noch ein bißchen mehr. 









2430 Controlling 
Leler- - 


C Consult, CONDATA „Konzept für Controlling; 
für kl. u, mittl. Untemehmen; vom Lemprogr. zur An- 
wendung; insbes. strat. Bereich; einfach zubedienen; 
eig. Struktur möglich; Windows/Excel u. relat. DB. 
G+S, PP-ProfitPLAN. Operatives Controlling; 


und Break-even-Analyse; Profitcenter- Vergleich. 


MoneyToo, Scout. Integriertes Erfolgs-, Liquidi- 
täts- und Bilanzcontrolling, DB-Rechnung, Cash- 
flow, unter- und mehrjährige Planung, Prognose, 
Planungshilfen, FiBu-Schnittstelle, Windows. 


" U_PLAN Software, U_PLAN XL. Unterjährige 


und mehrjährige integrierte Rentabilitäts-, Liquidi- 
täts- und Bilanzplanungmit Soll-Ist-Vergleichunter 
Windows/Excel. 


2465 Elektronische Fernmelderechnung 
der Telekom - Nachverarbeitung 
Oberhollenzer, TELIS. Stammdatenverw., Kon- 
vertierung EDIFACT > dBASE, Gebührenüberwa- 


chung, Rechnungsanalyse, Auswertung; für Tele- 
kom-Kunden ab 50 Fernmelderechn /Monat. 


2470 Finanzbuchhaltung 


N TE me 


haltung, \ 
Netzwerk usw.; für alle Betriebsgrößen, mit Testat. 
CID. Die CID Finanzbuchhaltung hilft Ihnen, Ihre 
Buchhaltung rechtzeitig, schnell und sicher zu er- 
ledigen; sie zeigt Ihnen jederzeit, wo Sie stehen 
und von wem Sie noch Geld bekommen. 
DATA SYSTEM Finanzbuchhaltung. OP-Listen, 
autom. Mahnwesen und Zahlungsverkehr, Faktu- 
ra, Angebot, Auftrag, Lieferschein, Rechnung, Be- 
stellwesen, Disposition, Lager, LuG; mandantenf. 


dsoftware, ds-FIBU. Modulares System; Grund- 
modul: Sachkonten- und OP-Buchhaltung inkl. Ab- 
schlüssen und Auswertungen; Zusatzmodule: 
Mahnwesen, Kostenrechnung, Fremdschnitistelle. 


E&S, DB-FIB. Sach-, Debitoren- u. Kreditorenkon- 
ten, GuV, Bilanz, Kostenrechn., OR 24+2 Buchungs- 

, Reisekost., Fremdwährung, Disk.-Clea- 
fing, Mahn, Stat.;mandanten- und netzwerkfähig. 


EDV-Beratung Rickert-Löser, DB-FIB. Sach-, 
Debitoren-, Kreditorenkonten, Dialogerf.; 2 x 12 
Buchungsperioden, OR Mahnw., dBASE-Dateifor- 
mat, ext. Schnittst., Windows- o. DOS-Version. 


EuroFib. Praxisgerecht, EG, mandanten- u. bi- 
lanzf., Kostenrechnung, OPOS, Mahnw., DATEV, 
BWA, Zahlungsverkehr, amtl. zugelassene USt-VA 
u. ZM, GoB-Testate, mehrere Jahre, Schnittst. 


ey: ‚TelldesBWS F-COM. Modulare, mandan- 
[| 


er & Schubert, .. Mandantenf. FiBu, 


kro-/Spiittbuchungen, ei eise; mager 
che, indiv gestaltbare 

GFU, GBS 3.0. Das Profisystem der sr 
nun auch für PC; Buchhaltung, Kostenrechnung, 
Abschluß, Steuern; automat. Buchungstechnik, 
jederzeit bilanzfertig, optimale Bedienung. 

HKG, MANDANTA. Module: Buchhaltung, OP 
BWAnit Vorjahresvergleich, Anlagespiegel, Bilanz 
(auch BiRiLiG), Lohn und Gehalt, Fakturierung, 
Zahlungsverkehr usw. 


LIGHTHOUSE, MANAGER-FIBU. 999 Mandan- 
ten, frei def. Abschlußlisten: z. B. Bilanz, GuV; au- 
tom. Zahlungsverkehr m. DTA, Mahnw., OPbel. vie- 
le Geschäftsjahre jeweils 13 Perioden; netzwerkf. 


MSD-FIBU, Modular, netzwerkfähig in Window- 
Technik, alle üblichen Standards, Kostenrechn., 
Bilanzierung, Steuerberater-Version, 13 Perioden 
parallel, Online-Anbindungen an MSD-Software. 


Neptune Computer, FiBu. Mandantenfähige Fi- 
nanzbuchhaltung, mehrplatzfähig; mit automa- 
tischem Zahlungsverkehr, freien Kontenrahmen, 
verschiedenen Schnittstellen. 


OESER, Fibu 3.0. Unbegrenzt mandanten-/netz- 
werkf. FiBu, Testat v. vereid. Buchprüfer, Sach-, 
Deb.- u. Kred.-Konten, OP Disk.-Clearing, Bi- 
lanz/GuV/BWA, Grafiken, Änder.;CLIPPER-Source. 


OPEN DATABASE, Data-Finanz. Benutzerfreundl. 
FiBu, mandantenf.; Mahnw., Kostenrechnung, USt.- 


Opti-Fibu. Mandantenfähige FiBu, einfache 
Erfassung, übersichtliche Auswertung, SuSa, 
OP-Verwaltung, Bilanz, GuV; Überweisungen, Dis- 
ketten-Clearing. 


PCifibu. Alles drin: Soforthilfe, Dialog/Stapel/ 
OP/Kostenst./Anlagen; automatisch: Bilanz/GuV/ 
BWA, Mahn- u. Zahlungswesen, Abschlüsse; 13 
Ifd. Monate; Schnittst., mandantenf.; netzwerkf. 


PHOENIX CS-OPTIMAFINANCE. Debitoren, Kre- 


Jung, 
rung, Zahlung mit DTA, Bilanz, GuV, BAB, Netzwerk. 


SID FIBU. 99 Mandanten; netzwerkfähig; OP-Li- 
sten, Kostenst., Mahnwesen, UStVA, Bilanz, au- 
tom. Zahlungsverkehr, BWA m. Vorjahresver- 
gleich; optional Lohn u. Gehalt, Warenwirtschaft. 
SQ-FIBU/2. Modular, mandantenfähig, urrading 
le Buchungsperioden, Sach-/Debitoren-/Kredit 
ren-Buchungen, Kostenstellen, OP en, 
Zahlungsverkehr, DTA, BWA, weitere Tools. 


Rund 700 PC-Programme: Fordern Sie noch heute unverbindliches 


Szymaniak, PRO-FIB. Mandantenfähige FiBu mit 
Offene-Posten-Verwaltung, Kostenrechnung, Anla- 
genbuchhaltung, eingerichteten Standarddaten. 

ThetaSys Software. Budgetverw., USOA, 7 Spra- 
chen (a. f. RGs u. Mahnw.), frei def. Reports f. 
Kennzahlen, Dept. P&L State., verschied. GuV- 
‚Auswertungen, 99 MwSt.-Codes mit Verprobung. 


UKIDATA FIBU. Übersichtliche Benutzerführung, 
dialogorientiert, mandantenfähig, Konten frei def 

nierbar; OPOS/Mahnwesen/Zahlungsverkehr, Bi- 
lanz/GuV/BWA, Budgetplanung/Kostenrechnung. 


VGSPS, KHK Finanzbuchhaltung Classic Line. 
Vom Marktführer für kaufmännische Software; 
DATEV-Schnittstelle, Finanzplanung, Vorjahres- 
vergleich, Kassenbuch, Konsolidierung. 


2490 Kostenrechnung 
APK. Betriebswirtschaft, u. zeitlich ko- 


reich, Soll-Ist, DB-Rechnung, ABC-Analyse-Prodk. 
CORAK-BAB. Kostenstellen-/-trägerrechnung; fle- 
xible Grenzplan-KoRe, autom. Planung u. Simula- 
tion, PC-IHOST-Anbii f. FiBu, Lohn, PPS/BDE; 
MIS-Controlling-Wkzg.; , Netz, UNIX. 


KORECO. Software vom Besten, für alle Kosten- 
rechnungen (mit Arten/Stellen/Trägern/Prozes- 
sen), eine PC-Lösung für CHEFS u. ihre TEAMS. 
Supertechnik und starke Schirmoberfläche. 


Kost-2000. Flexible Grenzplankosten- und DB- 
Rechnung, Soll-Ist-Vergleich, innerbetr. Lei- 
stungsverrechn., Plan-Simulation, Hochrechn., 
Berichtsgen., Grafik; unter MS-DOS und Novell. 


SRZ, M.A.S.T-iFIB. Mandanten, OP-Verw, 15 Per. 
u. 3 J. buchbar, Bilanz, GuV, BWA, Mahnw, Zah- 
l „ Datenträger, zusätzl. M.AS.T-iKOR, -/ANB, 
106, -Auftragsabr.; Netze, DOS, UNIX, AIX. 

WuB, IKR/3000. Integrierte Kostenrechnung für 
XENIX, SINIX, AIX-Systeme; alles, was einkomforta- 
bles Paket können muß, und noch ein bißchen mehr. 


2495 Pensionsrückstellungen 


büro für neue systeme, PR 3.0. Ermittelt 
Pensionsrückstellungen, fiktive Nettoprämien, 
Anwartschaftsbarwerte, Werte für den BSVaG; 
Modellrechnungen; mandantenfähig. 


2500 Reisekostenbearbeitung, 
Spesenabrechnung 


PASSUS. Reisekostenabrechnung inklusive Mail- 
boxbetrieb und DATEV-Transfer zur Firmen- 
zentrale; Schnittstelle zur Buchhaltung wird indivi- 
duell erstellt. 


PSM, PC-RAS. Einfache Bearbeitung der Reise- 
kosten für In- und Ausland; Auskunftssystem über 
Reisen Ihrer Mitarbeiter, integr. Fuhrparkverwal- 
tung, Abrechnung in verschiedenen Währungen. 
Quadriga, LDS-Spesen. Anspruchsvolle organi- 
satorische Lösung zur Abrechnung von Reise- 
kosten für mittlere und große Firmen; sehr ein- 
fache Bedienung; übersichtliche Ausdrucke. 
s&s, travel-line. Das einzige System für die Reise- 
kosten- u. ing im öffentl. Dienst u. in 
der Privatwirtschaft; In/Ausland, BRKG/LRKG, alle 
LSIR/ESIG, Clearing; Schnittst: FiBu, KoRe, Pers. 
Software-Service Grabnar, Km-Plan. Das Fahr- 
it Reisekost für Firmen u. 
Privatwirtschaft; sehr gute Handhabung und Arbeits- 
erleichterung, sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
SRS,PC-SPESEN. Der einzige Software-Preisträ- 
ger in Sachen Reisekostenabrechnung; sensatio- 
nellin Leistung, Preis und Bedienung; die Komplett- 
lösung für Selbständige, Firmen und öffentl. Dienst. 


2510 Telefon-Controlling 


Neptune Computer, TeleControl. Telefon-Con- 
trolling-System mit Gebührendatenübernahme 
usw.; verschiedene Schnittstellen. 


2519 Zahlungsabwicklung/Electronic Banking 


Join, jdtaus. Erstellen von Files aus ASCII-Daten 
für Datenträgeraustausch (Last- und Gutschrift) 


mit Banken; keine Verwaltung, reines Copy-Pro- i 


gramm (inkl. Source-Code „C'). 


VSC, ZVK Zahlungsverkehr. Überweisungen, 
Lastschriften und Schecks, auch Datenträgeraus- 
tausch; Zahlungs- und Liquiditätsstatistik; auch 
Dauerbuchungen; bis zu 10 Bankinstitute. 
| Kommunikation Sen 









2530 Bildschirmtextanwendungen 
G & K, BIKOS/ER. Externer-Rechner-Komplett- 
system auf PC-Basis für den professionellen Ein- 
satz, z. B. für die direkte Datenbankabfrage und 
«pflege über Btx; einfache Handhabung. 


2560 Electronic Mail 
CIP ELECTRONIC MAIL. Weltweit, direkt, ohne 
Mailboxumwege, 24 Std. versenden/empfangen 
(TSR) von Text, Grafik; Datenbank, UN/EDIFACT, 
Filialanbindung, Außendienst über Telefonleitung. 


GIKOM, Messenger 400. Mailing- und Mes- 
sagingsystem auf Basis des OSV/X.400-Standards 
mitden ÖSI-Komponenten MTA, UA, MS, RUAund 
EDI (X.435, EDIFACT). 


2570 Kommunikation, allgemein 


HS, Da Vinci eMail. Electronic Mail und File- 
Transfer mit Archivierung und Adreßbuch für DOS, 
Windows (mit DDE für Excel und Word), OS/2, No- 
vell, PC-LAN; optional UNIX-Anbindung. 






Cadence. Als Novell NetWare NLM für die Zeitab- 
stimmung zw. allen Fileserver und PC Workstations 
in LANs in jeder Größe/Version (3.xx, 2.0); automa- 
tisches „dial-up“ zu internat. Uhrzeitreferenzen. 
2600 Online-Recherchen 

Stubbe, A-COM - das neue Finden. Erleichtert 
Recherchen bei 13 Hosts wie GENOIS, Dialog, 
STN, ECHO; anwenderfreundl. Programmfür Ein- 
steiger, erfahrene Rechercheure und Experten. 


2611 PC-Host-Kommunikation 


Dr. Holthaus & Partner, EX400. Datenübernahme 
von AS/400 0./3x (Basis: PC-Support), Konvertie- 
rung von Datumsfeld, Filter, Verdichten, Analyse; 
Übergabe an Excel, Lotus, Quattro Pro usw. 
Polygon. Optimale Lösung für Verbindung zw. PCs 
und DEC VAX-Anlagen; die Produktpalette umfaßt 
VT320/340-Terminalemulation, Netzwerkzugrift auf 
VAX-Ressourcen von allen gängigen PC-LANs. 
Simware. 3270-Emulation f. DOS-/Windows-PCs 
ohne zus. Hardware über asynchr.Wählleitungen, X- 
25, TCPAPu. LANs; File Transferu. CMS, TSO,CICS 
VTAM, Kermit, X-Modem; IBM 3287 Drucker-Option. 


MARK DEUTSCHLAND; Mark Office System 
Windows/SQL. Büroverw. mit Dokumentenarchi- 
vierung/-suche und integrierter Telex-/Fax-/ISDN- 
Kommunikation; optional Scanner/Jukebox. 


er ans, Bee: R 
Lernsysteme, allgemein 
Software Team, MIPS. Mikroprozessor-Simula- 
tion für Ausbildung und Entwicklung; grafische 
‚Animation aller Vorgänge im Prozessor; für 8085, 
280, 8051, 8086, 680x, 680x0... 


2651 Lottosysteme 


EDV-Service R LOTTO-SYSTEMS 
RECITAL. Lotto fast eine perfekte Sensation; über 
230 im Einsatz günstige Systeme (9-49 zu spiel. 
Zahlen) mit/ohne Beding. Garantie; alle Gewinnkl. 
NORMA-LOTTO. Systemerstellungmit7-49 Zah- 
len. Beliebiger VEW-Treffer, einfache undspezielle 









Bedingungen, Statistik, Diagramme, Prüfung auf Produkten, Termi 


Gewinne, Spielscheine ausdrucken usw. 
1, Ver PETER EN 


rtrieb 


I&O Listmanager. Adreßverwaltung, automa- 
tische Selektion, SKE und Cheshire-Druck, Laser- 
briefe, Portooptimierung, Fremdadressenimport, 
Erfolgskontrolle; bis 1 Mio. Adressen im Einsatz. 
Quadriga-Infopost. Ausdruck von Etiketten, Vor- 
bindezetteln, Beutelfahnen und Einlieferungsli- 
sten für Infopost; Import und Export von Adressen, 
Portooptimierung. 


2676 Marktforschung, Statistik 


FOCUS, MARINA. Programm zum Erfassen und 
Verdichten von Einzeldaten; Auswertung in Form 
von Tabellen; Weitergabe an andere Programme 
zur statistischen Analyse und graf. Aufbereitung. 


2682 Telefonmarketing 
K.M. + Partner - MARKETER. Adreßverw., Ter- 
minplaner, Serienbr., Selektionen; Gestaltung von 
Gesprächsstrukturen usw; direkte Datenerfas- 
sung während des Rlefonats; Datenim- u.-export. 


2687 Vertriebs-Informationssysteme 


B & R, IVS. netzwerkfähig; verwaltet Daten von 
Interessenten, Ansprechpartnem; Kontakte, Ter- 
mine, Dokumente; automatische Wiedervorlage; 
Einzel-/Serienbriefe; Selektionen, Listen. 

BIT +BYTE, KIK. Die hundertiach bewährte Kun- 
den-Kontakt-Terminverwaltung mit Textverarbei- 
tung, Serienbriefen, Umsatzkontrolle und -stati- 
stik, Wählautomatik und Terminkalender. 


Banken, Verwaltungsstellen, Vereine, Industrie usw. 
GEOSPACE, Atlas GIS/Pro. Bringt Ihre Daten in 
räumlichen Bezug; thematische Karten, Standort- 
analysen, Verkaufsgebietsplanung usw.; lieferbar 
u. a. mit PLZ-Gebieten, Verwaltungsgrenzen. 


1 KOCH D\, VIS. Kunden- und Projektverwaltung; 


Ansprechpartner, Kontakte, Wiedervorlage, Pro- 
duktstamm, Preisliste, Angebote, Kalkulation, Text- 
verarbeitung, Mailing, Listings. 

Schönbohm & Partner, easyOffice - Die Büro- 
software. Speziell für Vertriebs-/Außendienstbü- 
ros aus der Praxis entwickelt; auch auf Laptops 
und im Netz. 


2692 Vertriebssteuerung/-planung 


ACQUISA-Marketing & Sales. SQL-Basis; Adr., 
Media, frei def. Zielgr., Gesprächsnotizen, Vorgän- 
ge, Wiedervorl., Akten, autom. Tel., Serienfax, Ein- 
zel-/Serienbr., Artikel, Angebote, Datenaustausch. 


AKQUILOG. Programm für Anbahnungen; Fir- 
mendaten, Zielpersonen, Produkte, Vorgänge, Ter- 
mine; autom. Wiedervorlage, Erfolgskontrolle, 
Endlosnotizen, Textsystem usw.; DOS, Netzwerk. 


CAS-VERTRIEB. Infosystem Kunden/Interessen- 
ten; Vertriebs-/Außendienststeuerung; Besuchs- 
planung/-berichte; Effizienzkontrolle Außendienst; 
Laptop-Einsatz, Datenkommunikation m. Zentrale. 


CAS. Vertriebsinformationssystem zur Außen- 
dienststeuerung; Auftragserf., Berichtswesen, 
Electr. Mailing, Kommunikation zu Großrechnern; 
mobiles System auf Laptop-Basis mit Koffer. 
EDV-Systeme G. Schubert. TOPIC-KuV. Netz- 
werkf. Vertriebsoptimierung unter MS Windows 
mit allen üblichen Werkzeugen plus mächtiger 
Analysen und umfassender Effizienzbetrachtung. 
FABIS Akquise. Komplette Vertriebssteuerung, 
Bestandsaufbau, Kundenbetreuung, Außen- 
dienststeuerung, Provisionsabrechnung über 
Hierarchien; Statistiken, Textverarbeitung usw. 


Hailer & Gensberger, TopSeller Il. FürAußendienst; 
Kunden-/Artikelverw, Besuchsplan., Stat., Listen, Da- 
tentransier z. Textverarb., Umsatzpl., Soll-Ist-Vergl. auf 
allen Ebenen, Umsatzauswert., umf. Hilfe z. Planung. 


Haus Weilgut, TeamWorks. Macht Büroabläufe 
für Kunden u. Lieferanten, 


MDV, MONICA/VERA. Vertriebssteuerung und 
Büroorganisation für PCs und Netz; papierloses 
Archiv, Voicemail, LANFAX; Steigerung der Lei- 
stung in Büro u. Vertrieb, 

NOC-VIS. Vertriebsinformationssystem zur Pla- 
nung, Steuerung und Kontrolle aller Vertriebsakti- 
vitäten vor dem Auftrag, spez. für den Vertrieb von 
Investitionsgütern und Dienstleistungen. 
Plümer,Partner. PPVISS - das Vertriebsinforma- 
tions- und Steuerungssystem. Ein branchenneu- 
trales Führungs- und Steuerungssystem für Ma- 
nager und Mitarbeiter. 


Roko Data, ARGUS. Reise-, Terminplanung und 
Berichte, Mehrfach-Branchenverwaltung pro Kun- 
de, Auswertlisten nach zahlreichen Merkmalen, 
Serienbriefe, Kommunikation mit Notebook. 
SCOPE. Europ. Absatz- u. Vertriebsproduktivitäts- 
system, speziell entwickelt für die Investitionsgü- 
ter-, EDV- u. techn. Dienstleistungsbranche mit 
zentralen u. dezentralen Vertriebsorganisationen. 
SKILL, SALES. Vertriebsunterstützung für den 
Außendienst; VL mit Forecast, 3 
Spesen, Statistik; Einführungspreis f. Windows. 
VCA, AUDIUS. Flexibles Außendienstunterstüt- 
zungssystem; Kunden/Interessenten, Ansprech- 
partner, Projekte, Aktivitäten, Besuchsberichte, Be- 
darfsanalysen, Termine, Selektionen; Online-Hilfe. 
LESER 


2701 Energiedatenerfassung 
MES3D für WINDOWS. Ermöglicht die grafische 
Analyse und Darstellung des Strom-/Wasser-/ 
Gasverbrauches und anderer periodisch zu erfas- 
sender Daten (Temperaturen, Ein/Aus). 


2706 Grafische Meßdatenauswertung 
Vojta Software, DIAGRAMM PLUS 2.1. Kurven 
aus Funktionsgleichungen oder Wertepaaren, Re- 
gression, Datentabelle zur Bearbeitung von Meß- 
reihen, Grafikdruck und -export. 





2716 Meßdatenerfassung Krank 


ELTIME, DASYLab f. Windows. Meß-, Steuer-, 


Regel- u. Simulationsaufgaben lassen sich unter druck, 


Verwendung von Standard-/O-Boards auf neuar- 
tige Weise lösen; kostenlose Demo. 

JUKOM, COLLECT-Software. Online-Daten- 
erfassung und -analyse, grafische Darstellung, 
auch Langzeitmessung; Analyse-Software, optio- 
nal mit Bauphysik- oder Klima-Modul. 

MENSCH & TECHNIK, ZEM. Universell einsetz- 
bares Erfassungs- und Analysesystem für die 
kontinuierliche Kontrolle, Abrechnung und Opti- 
mierung des Energieverbrauchs industrieller 
Anwender. 


TBS, SIGPRO. Signalprotokollierung in elektr. 
Steuerungen aller Art; Fehlersuchefastohne Perso- 
naleinsatz, Auffinden sporadischer Fehler durch 


; Langzeitüberwachungen, kurze Amortisationszeit. 


2722 Prozeßsteuerung 


EXPERT-plant. Für Regel- und Steuerungsaufga- 
ben an Maschinen und Anlagen aller Art; Ausbau 
bis hin zur Integration komplexer CIM-Strategien; 
voll netzwerkf.; Driver zu 100 gängigen Interfaces. 
IPSOS, WSCADA. Modulares Leittechnik-Paket: 
Datenerfassung/-aufzeichnung, Visualisierung, 
Protokollierung, Berichtswesen; Kommunikation 
zu SPS, Regler und Netzen; Systempflege. 
TECSO Automation, TECSO \..S. Modulare 
Echtzeit-Softwaresysteme für preiswerte Bedien- 
und -Beobachtungslösungen, Informationsverar- 
beitung, übergeordnete Automation. 


2728 Prozeßvisualisierung 


GRAVO. Anzeigen, Steuern und Überwachen 
von Prozessen; SPS-Kopplung, Datenaus- 
tausch, intelligentes Meldungssystem, Tren- 
dings, Sollwertverwaltung; objektorientiert, 
netzwerkfähig. 


ee j 


2742 Musik-Software 


MAGIC MUSIC. Midi-Sequenzer-, Notendruck-, 
Soundeditor-, Desktop-Video- u. Multimediaprogr. 
für PC und Mac; Midi- und Multimedia-Hardware, 
Soundkarten, Midi-Interfaces, Komplettlösungen. 





EN 





2750 Schutzrechtsverwaltung 
bsl, URANUS. Patente, Gebrauchsmuster, Wa- 
renzeichen, IR-Marken usw.; Erfindervergütung, 
Erfindungs-/Kostenüberwachung, Produktverwal- 
tung, Gebühreneinzahlung; netzwerkfähig. 





2755 Informationssysteme 

Carat, Carat/pm" f. Windows. Leistungsf. Perso- 
nalinformations-, -verwaltungs- und -planungssy- 
stem; P-Aktem. Verb. z. Stellenplanung, freie Listen 
u. Recherchen; Schnittst.: Text, Kalk., L&G, Host. 

EXEC, OrgView°®. Offene Personal- und Organi- 
sationsdatenbank (SQL); Felder/Dialoge frei defi- 
nierbar; Online-Organigramme, opt. Host-Zugriff, 


- Auswertungen mit WinWord und Excel. 


H.R., HR/2000°. Leistungstähige Personalinforma- 


tion u. -verwaltung ergänzend zur Abrechnung; er- 


Routinearbeiten 


perbit, PERS-INFO für Windows. Individuell ge- 
staltbares Personalinformationssystem mit Fehl- 
zeiten; Schnittstellen zu Lohn und Gehalt sowie zu 
PC-Standardsoftware. 


TW-Personal. Unterstützt Sie bei der Abwicklung 
und Aufzeichnung aller Vorgänge bei Bewerbun- 
gen sowie im Personalgeschäft; mit Textsystem 
und elektron. Post; hohe Sicherheit inklusive. 


2760 Lohn und Gehalt 


B.E.O., DALOG L&G. Komplette Personalab- 
rechnung für DOS und UNIX; mandantenfähig; 
DUVO-Zulassung, KUG, Disketten-Clearing, Bau- 
Iohn, Kostenstellen, Schulung und Wartung. 


BENSE, BLOHN 3.0. Umfangr., bedienerfreundl. 
‚Abrechnungsprogramm f. DOS u. Macintosh; mit 
Korrekturhilfe, bel. vielen Lohnarten; Schulung, 
Hotline, Updateservice; Preisstaffelung nach LE. 


BWG, PERSPRO. Mandantenfähig; Baulohneig- 
nung; Banken-Clearing; Kostenstellen- und Ko- 
stenartenauswertungen; Personalstatistiken; be- 
dienerfreundlich durch Informationsfenster. 


Freitag, F-LOHN. Modulare, mandantenf. Lohn- u. 
Gehaltsabrechnung mit Kostenstellen u. Kostenträ- 


GLAUNINX. Personalabrechnung unter UNIX und 
Informix mit BAT, KUG, DUVO-Monatsmeldungen, 
automatischer Tarifnachzahlung; Personal- 
informationssystem GLAUINF 


Herber, QUICK-LOHN. Lohn-/Gehaltsabrechnung, 
‚ohne Formulare inkl. Kurzarbeit, SWG, ZVK-Bau, Ur- 
laub; Schwerpunkt: bis zu 100 Mitarbeiter pro Firma. 
HKG, HKG-LGS. Brutto-/Nettolohn, Bau, Behin- 
derte, Heimarbeiter, Kostenstellen, DTA, DUVO 
(auch mtl.; Bundessystemprüfung), Rückrech- 
nung bis 9mal mtl. pro Mitarbeiter (auch Vorjahr). 
LOHNDATA, rodat-LOHN-BAULOHN. Für Steu- 
erberater, kleine und mittlere Betriebe; zeichnet 
sich durch unbegrenzte Mandanten- und Mehr- 
platzfähigkeit aus; DATEV-kompatibel. 


MSD-LOHN. Bauttoerf. mit Kostenst., Nettoabrechn., 


Pätzold, Personalabrechnung von A-Z. Mit 
künstlicher Intelligenz und Fuzzy-Logik, ohne 
EDV-Jargon und Schlüssel; erstellt aus Eingaben 
in beliebiger Form eine korrekte Abrechnung. 


SPdata, SPlohn. Mitarbeiter u. Mandanten unbe- 
gut Zeiterf., Aufträge, Kostenstellen, KUG/ 

WG, Datenimport u. -export, Disk.-Clearing; Ein- 
zelplatz und Netz, Wartungsservice, Schulungen. 


SRZ, M.A.S.T-iLOG. Mandanten, DUVO, 6-0-Wer- 
te, Tariftab., KuG, Brutto-Netto, Pfändung, Akkord, 
Monatslohn, Rückr., div Module; M.AS.T-FIB, - 
IKOR, -PPS zusätzl.; Netze, DOS, UNIX, AIX. 


Systemdata, PERS/BAT. Personalabrechn. auf 
PC; alle Branchen, öffentl. Dienst; Informationssy- 
stem, DUVO, Fehlzeiten, Datenträgeraust.; von 
Sozialversicherungsträgern geprüft; netzwerkf. 
Szymaniak, PRO-LOHN. Mandantenfähige 
Lohn- und Gehaltsabrechnung mit Kostenstellen- 
modul; Datenaustausch mit Finanzbuchhaltung. 


VSC-Lohn. Komplette Lohn- u. Gehaltsabrech- 
nung; liefert alle gesetzl. vorgeschriebenen Listen 
und Nachweise; Kostenstellenauswert., Option 
Heimarbeiter, jährl. Anpassung. 

Wuß, IPA/3000. Integr. Personalabrechnung für XE- 
NIX, UNIX, SINIX, AIX-Systeme; alles, was einkomfor- 
tables Paket können muß, und noch ein bißchen mehr. 


2769 Pauschal besteuerte Arbeitskräfte 


GC, LOHN PLUS für Windows. Aushilfenverwal- 
tung über 520,- DM; Lohnzuschläge, steuerfrei, 


ohne Nebenkosten; Einhaltung gesetzlicher Vor- pp 


schriften; erstellt wichtige Formulare. 


2772 Personalauswahl 


A. C. Unternehmensberatung. Bewerbersy- 
stern, übersichtlich, einfach zu bedienen; Unter- 
stützung von Abwicklung, Korrespondenz u. Aus- 
wahl; Kosten-, Terminkontrolle; Medieneffizienz. 
H.R., AW/2000. Effiziente Bewerberabwicklung 
und -auswahl; Stellenanforderungen, Kostenver- 
waltung, Terminverfolgung, komplette Korrespon- 
denz und Berichtswesen; Host-Anbindung. 





PROJEKT, PROTEUS. Personal-Info-System zur 
Verw. u. Auswahl von Bewerbern; freie Kriterien, 
offene Stellen, Textverarb., Terminüberw., Report- 
generator, freie Maskengestaltung, Host-Anbind. 

w&r information: , BewerblS. Effizien- 
tes Bewerbermanagement, Korresp., Kosten, As- 
sessment Center, Tests, Termine, Vorgänge/Aktivi- 
täten, Qualifikationsprofil, Statistiken, Host-Anb, 


| | 2778 Personaleinsatzplanung 


ESB, PEPLAN. Für Verkaufsfilialen und Kosten- 
stellen; automatischer Wochenplan, manuelle Ab- 
änderung; Berücksichtigung von Qualifikation und 
Fehlzeiten; Urlaubspläne, verschiedene Listen. 
UFA, PEP Erstellung EDV-gestützter Dienstpläne 
mit Fortschreibung; Kontrolle von Stundenbegren- 
zung/Solistunden; Berücksichtigung von Qualifi- 
kationen und Fehlzeiten, verschiedene Listen. 
VCA, AUDIUS. Fiexibles Technikerdispositions- 
und -steuerungssystem; Technikereinsatzplanung 
aufgrund von Störungsart, Technikerqualifikation, 
Einsatzort und freien Kapazitäten; Analysen. 


2780 Personalformulare 


UB MEDIA Verlag, PCForms Personal. 41 von 
Experten geprüfte, rechtssichere Formulare unter 
Windows; Arbeitsverträge, Bescheinigungen, Ab- 
mahnung, Kündigung, Urlaubsantrag etc. 


2784 Seminarverwaltung 


H.R., TD/2000°. Flexible Aus- und Weiterbildungs- 
planung und -verwaltung; Seminartermin, -raum, -re- 
ferent, -ausstattung und -kosten; komplettes Be- 
fichtswesen und Korrespondenz; Host-Anbindung. 

ORGAVO, SEMINAR-MANAGER. Modulares 
Paket, mehrjähriger Einsatz mit: SAA-Oberfläche, 
Mausbed., DOS u. Windows, EP u. Netz; für Aka- 
demien, Seminarorg. u. innerbetr. Weiterbildung. 


w&r informationssystem, SeminarlS. Verwaltet 
interne und externe Seminare; Kurse, Teilnehmer, 
Dozenten, Räume, Hotels, Material, Zahlungen, 
Kalkulation, Terminkalender und Statistiken. 


AFC, PeZe. Personalzeitlösung; offenes, netz- 
werkfähiges Softwarepaket mit integrierter Zeit- 
kontenverwaltung, Rollschichtenverfahren, Kurz- 
arbeiterregelung; Hardware frei konfigurierbar, 


AHB ELECTRONIC. Aktueller Saldo d. intelligenten 
Terminals; indiv. Zeitmodelle, Urlaubsplan, Fehlzei- 
ten, 3-Schichtbetrieb, Zuschlagsbewert., Übergabe 
L/W-Abrechnung; Hilfefkt., Fehlerlisten, Zutrittskontr. 
AYASSE, TIME-WORK. Flexibles Zeitmanage- 
ment, Nachtschicht, Zuschlagsberechnung, Ur- 
laubsplaner, Übergabe LuG; netzwerkfähig, Mo- 
demanschluß, Zutrittskontrolle; BDE-Anbindung. 


effeff Fritz Fuss. Zeiterfassung, Zutrittskontrolle 
und BDE für alle Betriebsgrößen; Erfahrung aus 
über 1000 Installationen; bundesweiter Vertrieb 


und Service. 


ISGUS, ZEUS. Intelligente PC-Software. Zeitorga- 
nisation und BDE mit Gleitzeit, Fehlzeiten, indiv. 
Zeitmodellen, Zugangskontr., Auftragszeiten; bis zu 
48 Terminals; Infrarot-, Magnetstreif.-, Barcodeleser. 
Kerckhoff & Partner, ZEP Erfassen u. Verarbeiten 
von Personalzeiten/BDE, Fehlzeitenplanung, LA- 
Ermittl.. KoSt.-Zuordnung, Personalplanung, 
Übergabe an L/G-Abrechnung, indiv Anpassungen. 
MP TIME. Zeiterf. m. Urlaubsplan., 3-Schichtbetr., 
indiv. Arbeitszeit, umfangr. Monatsabrechnung/ 
Fehlerlisten, frei definierte Zeitmodelle, Statistik, 
umfangr. Hilfefunktion; auch für Kleinbetriebe. 


PLANSOFT-PLANZEIT Erfassung, Bewertung, 
Verwaltung von PersonalzeiV/’BDE; Gieitzeit, 
Schichtarbeit, Zuschlagsbewertung, Fehlzeiten- 
übersich/-planung, Übergabe LuG-Abrechnung. 
RISO-software, Personalzeiterfassung und er- 
gänzende Bereiche wie Betriebsdatenerfassung, 
Zugangskontrolle, Personaleinsatzplanung; bran- 
chenneutral, lauff. auf UNIX, Novell, MS-DOS. 

ZI. Komplette Systeme für Zeiterfassung, Zugang, 
Personalplanung, BDE; als autonomes System oder 
auf PC-Basis unter MS-DOS, Novell, UNIX, OS/2. 


| Programmiersprachen 


2801 4GL-Sprachen 
PROGRESS. Vollständige, integrierte Entwick- 
lungsumgebung für Clien/Server-Anwendungen 
mit RDBMS; lauffähig unter DOS, Windows, vielen 
UNIX-Derivaten, VAX und als NLM zertifiziert. 


2810 Portable Programmiersprachen 


ABAL. Damit entwickelte Software kann ohne 
Neu-Übersetzung unter MS-DOS, Novell, Prolo- 
gue, Xenix und über 20 weiteren UNIX-Derivaten 
ablaufen. 


NEXUS, Open Interface. Tool für portable grafi- 
sche Benutzeroberfläche unter Motif, Open Look, 
DEC Windows, MacOS, Presentation Manager, 
MS Windows, NT, DOS, DEC Alpha. 






Schönbohm & Partner, HSV. Hard-/Software-Ver- 
waltung in Unternehmen u. Behörden; Inventarisie- 
rung, Bestands-, Konfigurations-, Vertrags-, Pro- 
blem- u. Kostenmanagement; PC, PC-Netz/DOS. 

VON DER WENSE, CAIPLAN. Organisations- 
engineering, zur schnellen, exakten Planung der 
1.»/K.-Technik: Org-, Hard- und Software; flächen- 
deckende, prozeßbezogene Analyse u. Planung. 


Infomaterial an. Mit einem Anruf zum Nulltarif: 0130-31 O1. 


2825 Managementinformationssysteme 


ASCI Consulting, CAMADIS. Offenes, flexibles, 
individuell gestaltbares MIS; freie betriebswirt- 
schaftl. Analyse; integrierte Methodenbibliothek; 
vorgenerierte betriebsw. Module; DOS, Windows. 


2835 Präsentationsgrafik 
VGSPS, PSExplore. Robuste, explorative, grafi- 
sche ; Executive Information System; 
Programm und Dokumentation komplett in Deutsch. 


2839 Projektkostenkontrolle 


am, TIMEDATA. Zuweisung von Mitarbeiterstun- 
den und Fremdleistungen zu Projekten, Kosten- 
kontrolle, Mitarbeiter- und Projektverwaltung, Soll- 
Ist-Kontrolle, Vor-, Arbeits-, Nachkalkulation. 


EFK, PAS. Projektinformations- und Abrech 
nungssystem; Personalzeiterfassung, Projekt 
stunden- und Kostenverteilung, Budgetvergleich, 
diverse Auswertungen, BDE-Interface. 


2842 Projektplanung 
HCR-PeZziIM. Pers. Ziel-, Zeit- u. Informations- 
Managementsystem für Vielbeschäftigte; ein aus- 
gefeiltes Methoden- u. Softwarepaket; Planen, 
Überwachen, Steuern, Informieren, Delegieren. 


MP Plus. Leitsystem für die aktuelle Pro- 
jektverfolgung; Info- u, Planungssystem über 
Fremd-/Material-/Mitarbeiterkosten; ext. Barcode- 
[Magnetkartenerfassung über Terminalnetzwerk. 

PSDI, QWIKNET PROFESSIONAL und P/X. 
Grafisch interaktive Proj -Soft- 
ware für höchste Ansprüche; ablauffähig auf diver- 
sen Betriebssystemen mit Datenbank-Interfaces. 


SCITOR, PS6. Benutzerfreundliche Termin-, 
Einsatzmittel- und Kostenplanung unter Windows; 
Muttiprojektverwaltung, Diagramme, Berichtgene- 
rator, ARTS, Formeln, Datenaustausch. 


SPECIAL SOFTWARE, FASTRACS. Project & 
Schedule Management unter Windows, kein bes. 
Schulungsaufwand, benutzerfreundl. Grafikober- 
fläche in deutsch oder engl.; div. GANTT-Diagr., 
Ressourcenpool. 


2848 Terminplanung 

A+B. Terminplanungsprogramm unter Windows; 
anhand von Priorität und Zeitdauer koordiniert es 
die Einträge oder Verteilung der Aufgaben in Ar- 
beitsgruppen. 

ERNA. Managementinformations-, Organisa- 
tions- und Zeitmanagementsystem; unstrukturier- 
te Datenbank als pers. Experten-System für Noti- 
zen, Anschriften, Telefonnummern, Termine usw. 


Spieß COMPUTERSYSTEMS, TERMIN-MANA- 
GER WIN. Planung/U von Terminen, 
‚Aufgaben und Projekten; grafische Übersichten u. 
‚Auswertungen; netzwerkfähig, für DOS/Windows. 
STC Succes Time Control. Perfekte elektroni- 
sche Zeitplanung; für DOS oder Windows; netz- 
werkfähig; Schnittstellen zu ASCIl und dBASE. 


2851 Unternehmensplanung 
AKTIVATREUHAND, Cashflow P8. Acht Jahres- 
von AfA-Werten und Finanzierungen, Beurteilungvon 
Investitionen, Betriebsübernahmen, MBOs. 


FIPLANEX. Für Unternehmensgründungen; mit 
Hits ne Kosten- Bun Finanzplan, 

inanzanalyse, Risikoanalyse, Gewinnschwellen- 
analyse; menügesteuert; für MS-DOS-POs. 
U_PLAN Software, U_PLAN XL. Unterjährige 
und mehrjährige integrierte Rentabilitäts-, Liquidi- 
täts-undBilanzplanung mit Soll-Ist-Vergleichunter 
Windows/Excel. 


Software-Entwicklung, Software-Wartung 





ebsoft, Wordbar. Integriert gängige Barcodes in 
Word-Dokumente, spez. Winword 2.0; unter DOS 
u. Windows; für Kennzeichnung v. Etiketten; For- 
mulare f. Produktauszeichnung; Lagerschilder. 


MIKODATA, softRIP „Integrierte Druckerei“; For- 
mulare u. Etiketten; Barcode, Plakatschrift; einfa- 
che Befehlssprache mit autom. Hilfen, Grafikein- 
bindung; MS-DOS, PC-DOS, UNIX etc. 


2861 C-Tools 


MAS-SoftDoc. Autom. Dokumentation für C/C++; 
Softwarehandbücher + Inline-Dokumentation + 
Objekt-Referenzdatenbank; schnell, rent 
und stets aktuell; für DOS, OS/2 und UNIX. 


Software Team, OALLOC. Komfortables De- 
bugging-Tool für C-Programme; findet Pointer- 
fehler automatisch; leicht integrierbar; unent- 
behrlich für die Qualitätssicherung. 


2879 Service und Support 


NETCOM Informatik, TroubleBase für 
Windows. Verwaltung von Problembeschreibun- 
‚gen und -lösungen; flexible und schnelle Suche; 
netzwerkfähig; ideal für Service und Support. 


2882 Software-Entwicklungssysteme 


CAP debis, ProMod-direct. Endlich entwick- 
lungsbegleitende, aktuelle Dokumentation für 
‚Analyse und Design; die bekanntesten CASE-Me- 
thoden (Yourdon, SA, RT, IM, SD) unter Windows. 


CDS, Gallery. ol für einfachere und portable Ent- 
wicklung grafischer Benutzeroberflächen ein- 
schließlich Prototyping; mit interaktivem Design; 
u. a. für Windows, Motif; einfach erlernbar. 


D7ICYCLE CASE. Entwicklu ing von CO- 
BOL-Software f. MS-DOS, UNIX, OSMVS, 
BS2000 auf PC; aktives Data Dictionary, PC/UNIX- 
Mainframe-Kompatibilität, Client/Serverm. APUPTR 


hrg Software, Open Object. Portabler Baukasten 
für parallele objektorientierte Anwendungen; Ent- 
wurfs- und Laufzeitsystem, Kommunikation, Test, 
Tracing; für C/C++, MS Windows, UNIX, OS/2. 


microdat, prodat-ENTWICKLUNG. Zur Erstel- 
lung mehrplatzfähiger Individual- und Stan- 
dardsoftware; offenes CASE-System, SAA-kom- 
patibel für Windows, DOS, OS/2, UNIX und Netz- 
werke wie Novell, IBM. 


TOMCAT, Smalltalk/X. Sehrflexibles, objektorien- 
tiertes System mit integrierter Entwicklungsu: 
bung für hochportable Applikationen; für UNIX, 
IRIX, SunOS, Solaris, NeXT; Linux etc. 


UEDING electronics, C-Source-Generator. Für 
das effiziente Erstellen von Standardsoftware und 
Datenbankanwendungen; Netzwerk, Windows, 
OS/2; Datenbankformat: Btrieve; dBASE. 


2886 Software-Tools 
GSE, DIACASE. Migrations- und Entwicklungs- 
werkzeug; Konvertierungsumgebung, mit der 
COBOL-Programmsysteme weitgehend automa- 
tisch auf UNIX portiert werden; Downsizing-Tool. 


Statik/Dynamik, Finite Elemente 


2891 Finite Elemente 

KED-SAP86, PAFEC. Erprobte Berechnungs- 
systeme im Bereich Statik, Dynamik, Plastifizie- 
rung, Gapelemente, Temperaturfelder, Sub- 
strukturen, Gleitlager usw. 


MEHRKÖRPERPROGRAMM. Kettenschwinger, 
Schwingungsisolation, Schwingungstilger, Modal- 





SEE 


[ 
sche und grafische Auswertung von Analyse- 
ergebnissen im Labor, Export der Auswertung in 
andere Windows-Programme möglich. 


VGSPS, P-STAT/ lore. Systeme für alle 
Bereiche statistischer Analyse, z.B. deskriptive 
und Inferenzstatistik; multivariante Analysever- 
fahren und Grafik; Programme und Dokumenta- 
tion in Deutsch. 


WinSTAT für Windows, Version 2.0 dt. VonA 
(arithmetischer Mittelwert) bis Z (Zeitreihen- 
analyse); Import und Export von Daten; Resul- 
tate und Grafiken via Clipboard zu Ihrem Textdo- 
kument. 


> 
3 
- 
E 


Text-/Dokumentenverwaltung, 
ENDETE] 


mge- | 2909 Archivierung 


recherche, Massendatenerfassung, Datenimport, 
Scanner, OCR, Barcode, Multimedia. 


GAI, ConText. Nachrichten-, Dokumenten-, Bild-, 
Tonarchivierung; Dokumente einscannen; Feld-, 
Volltext-Retrieval; Phonetik, Thesaurus; Ein- und 
Mehrplatzsystem; UNIX, Windows, Mac. 


‚Arbeitsflusses in einer Bürouı 
SCANTEC unterstützt heterogene Netze u. UNIX. 


Goltec Informatik, OBJECT PLUS. Kommerziell 

i Bild- u. Multimediadatenbanks.; Bild- u. 
Spracherfassung über VideoCam-, Scan-, FotoCD-, 
TV-Karten usw; 10 freie Suchbegriffe pro Objekt. 


Umweltschutz 


; 


2940 Entsorgung 


Schwin- IVU, CONTOUR. Das Programm für die inte- 


) Animation, i 
gung, Fourier-Transformation (FFT), graf. Darst. 


numerikon, TOR 2D-/3D-Tragwerksberechnung 
unter Windows, Eingabe grafisch-interaktiv, Ele- 
mentgenerierung, Lastfallüberlagerung, Eigen- 
gewicht, Bibliothek mit 1.700 Profilen. 


grierte Auftragsabwicklung und urenoptimie- 
rung, geeignet für private und kommunale 
‚Abfallentsorger. 


OAS, MAXX. Modulares Abfallwirtschaftssystem; 
Wägedatenerfassung, ESN, SEN, VEN usw; 
DSD; Statistik; bis hin BT: für Entsor- 
gung/Recycling; mehrplatztähig, DOS. 





OCS, ISA. Integriertes System Abfallwirtschaft; 
mit Deponieverwaltung, Waageabwicklung, 
Fakturierung, Deponiekörperdaten, Umwelt- 
meßdaten, Dokumentation, Statistiken und 


i- Grafiken. 


wasserentsorger m. Katasterstruktur, Kleinkläran- 
lagen, Kanalnetz, Klärwerk, Klärschlammentsor- 
gung; angebunden an Geo-Informationssystem. 


2948 Innerbetriebliche Abfallwirtschaft 


ISAB. Kosten- und Mengenanalyse aller Entsor- 
gungsvorgänge, automatische Abfallbilanz, Soll- 
Ist-Vergleich der Entsorgungskosten, Formular- 
druck, verschiedene Entsorgungsnachweise. 
OCS, SIAM. System für innerbetriebliches Ab- 
fallmanagement; Abfallströme, Abfallbilanzen, 
Formulare, LAGA-Katalog, Gefahrstoffe, ko- 
stenstellenbezogene Auswertungen, Hoch- 
rechnungen. 


2964 Kläranlagenhydraulik 


3S Consult, HYDKA. Hydraulische Berechnung 
Durchflußverteilung, hydraul. Längsschnitt; DOS- 
Version oder vollgraf. Windows-Applikation erhältl. 


LabEase 2.0. LIMS-Datenbank zur Verwaltung 
von Umweltlabors mit Stammdatenverwaltung, 
Projektierung, Laborverwaltung und Abrech- 
nungssystem; netzwerkfähig (LAN/SQL). 


2972 Naturschutz, Landschaftspflege 
Umw/DAT Umweltdatenbanken. Recherchesy- 
stem zu grundlegenden Daten, Texten, Grafiken 
aus den Bereichen Umweltschutz, Landschafts- 
pflege und Naturschutz; mit Index- und Quellen- 
datenbank. 


2981 Schallschutz 


ALGORITH-BIT DV-Berechnungen u. aktenferti- 
je Ausdrucke von Lärmpegeln an Straßen u. 

ienenwegen, Berechnung Schadstoffkonzen- 
trati Es gemäß Richtlinien RLS-90, 
hall-03, MLuS-92. 


2988 Umweltschutz 


AWD, INFUD. INFormationssystem für Umwelt- 
Daten; anwendungsübergreifende, modulare Lö- 
sung für Immissionsschutz, Abfall, Gewässer- 
schutz, Altlasten, Transport, Arbeitsschutz. 


2993 Versorgung 


£ 


Mit einem Anruf zum Nulltarif erhalten Sie von unserem Informationsservice schnell und unverbindlich weitere 
Informationen. Wir brauchen nur die Nummern der Fachgebiete, die Sie interessieren, z.B. für „Speditionen” 
die 1970. Sie können uns auch den ausgefüllten Antwortcoupon per Fax, auf einer Postkarte oder im Brief- 
umschlag schicken. Zusätzlich finden Sie uns im Btx ab Seite *54300# oder unter *PC#. 


Bitte schicken Sie mir schnell und unverbindlich weitere 
Informationen über folgende Software-Fachbereiche: 


EERETENEEEZZEREN 
BaRRIE EEE DEE" 


Name, Vorname 


Firma 


Abteilung/Position 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Telefon 


83 


HTZZP 


N) 
Ay 


Rufen Sie uns an zum 
Nulltarif: 


0130-3101 


Rund um die Uhr - im 
24-Stunden-Service. 
Sieben Tage die Woche. 


s 


& 


1&1 EDV Marketing GmbH 
Software-Informationsservice 
Elgendorfer Straße 55 
56409 Montabaur 
Telefon: O0 26 02/16 00-6 43 
Telefax: O0 26 02/16 00-10 


Bix: 


»54300# oder +PC# 





Bild 5. Die immer noch sehr teuren magnetooptischen Datenträger verbin- 
den die hohe Kapazität der CD-ROM mit der unbegrenzten Beschreibbarkeit 
einer Festplatte. 


chertechnik (Bild 5). Sie vereinen die hohe 
Kapazität der CD-ROM mit der unbe- 
grenzten Beschreibbarkeit der Festplatte. 


@ Technik 

Der Schreibkopf eines MO-Laufwerks be- 
steht aus einem starken Laser und einem 
parallel mitgeführten Magneten. Beim 
Schreibvorgang wird der Laser über die 
Oberseite des rotierenden Datenträgers ge- 
führt. Dabei erhitzt er die Oberfläche des 
Mediums kontinuierlich auf mehrere hun- 
dert Grad Celsius und löscht dabei gleich- 
zeitig alle eventuell vorhandenen Informa- 
tionen. Vom Laserbeschuß aufgeheizt, er- 
reicht das Datenträgermaterial seine soge- 
nannte Curie-Temperatur, bei der schon 


ein sehr schwaches 
Magnetfeld aus- 
reicht, um die Ma- 
gnetisierungsrich- 
tung umzudrehen. 
Und genau das be- 
wirkt der mitgeführ- 
te und damit hoch- 
präzise Magnetkopf 
— jedoch nur an den 
Stellen, die die digi- 
tale Information 
»1« speichern sol- 
len; die Partien mit 
der unveränderten 
Magnetisierungs- 
richtung symboli- 
sieren den logischen 
Wert »0«. 

Beim Lesevorgang 
wird die Platten- 
oberfläche mit einem wesentlich schwäche- 
ren Laser abgetastet, der die unterschiedli- 
chen Magnetisierungsrichtungen — und da- 
mit die Dateninformation — anhand der un- 
terschiedlichen Reflexion seines Licht- 
strahls »erkennt«. Diese komplexe Art der 
Informationsspeicherung bedingt sehr mas- 
senreiche Schreib-/Leseköpfe. Die erste Ge- 
neration der MO-Laufwerke litt daher noch 
unter (auch im Vergleich zur CD-ROM) 
hohen Zugriffszeiten. Die aktuellen Geräte 
bieten jedoch schon Zugriffszeiten von 60 
ms und Datendurchsätze bis zu 700 KByte 
pro Sekunde — Werte, die schon im Bereich 
schneller Wechselplatten liegen. 

Zwei Datenträgerformate haben sich mitt- 
lerweile als Standard etabliert: Das 3%- 
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Technologien der Zukunft 


Zoll-Format bringt es auf 128 beziehungs- 
weise 256 MByte Speicherkapazität, das 
5%-Zoll-Format auf 650 MByte, also 
annähernd das Platzangebot einer CD- 
ROM. 


@ Einsatzgebiet und Wirtschaftlichkeit 
Hohe Kapazität, Mobilität und beliebig 
häufige Beschreibbarkeit machen den MO- 
Datenträger zu einem idealen Speicher- 
und Transportmedium für alle speicherin- 
tensiven Anwendungen — vornehmlich im 
professionellen DTP-, CAD- und Grafik- 
bereich — und damit zum Konkurrenten der 
hier noch dominierenden Wechselplatte. 
Auch im Archivwesen, wo es insbesondere 
um die »Haltbarkeit« von Daten geht, 
macht MO mit seinen nur bei extrem ho- 
hen Temperaturen zu ändernden Informa- 
tionen eine gute Figur. 
Daß das MO-Laufwerk durchaus auch das 
Zeug zum Jobkiller für den primären Mas- 
senspeicher Festplatte hat, beweisen die in 
jüngster Zeit drastisch verbesserten techni- 
schen Eckwerte Zugriffszeit und Daten- 
durchsatz; und das, dank wechselbarer 
Medien, sogar bei unbegrenzter Kapazität. 
Sollten die bei den 3%-Zoll-Laufwerken 
schon deutlich gesunkenen Laufwerkpreise 
noch weiter fallen, dann wird das MO- 
Laufwerk sicherlich Karriere machen. Die 
von Sony erklärte Absicht, ein MO-Lauf- 
werk auf Basis der Minidisc herauszubrin- 
gen, stimmt da hoffnungsfroh. Schon ein- 
mal hat ein Consumer-Produkt den Auf- 
stieg seines datenspeichernden Verwand- 
ten enorm beschleunigt. 

(Ralf Nebelo/ri) 


MByte/ Medium Controller Mark/ Controller Mark/ Laufwerk Mark/ Medium Mark/ MByte 
Diskette 
Y-E Data YD380B (5,25” HD) 1,2 Floppy ! 180 1,30 1,08 
NEC FD1138H (3,5 Zoll HD) 1,44 Floppy -' 145 2 1,39 
lomega Floptical 21 ScSl 210 1022 68 3,24 
Einbau-Festplatte 
Quantum LPS240-AT 240 AT-Bus 55 4 683 2,85 
Maxtor LXT540S 540 SCSI 210 4 1250 2,31 
Fujitsu M2694FA 1082 SCSI 490 _ 2168 2 
Wechselplatte 
lomega-Bernoulli MD150 150 SCSI 286 1425 252 1,68 
Sydos Marlin 105i 105 AT-Bus - 1549 229 2,18 
Streamer 
Wangtek 5150PK 250 QIC-150 - 980 49 0,20 
Wangdat 3100C (DAT) 2048 SCSI-2 490 2290 29 0,01 
CD-ROM 
Panasonic 562B 680 AT-Bus 55 439 —_ _ 
NEC CDR-84i 680 SCSI 210 998 u) 4 
WORM 
Maxoptix RXT 800HS 800 SCSI-2 490 3590 238 0,30 
Ricoh R05043 800 SCSI-2 490 5254 238 0,30 
MO 
Fujitsu M2511A 128 SCSI-2 490 1740 85 0,66 
Sony SMOE502 650 SCSI-2 490 4590 199 0,31 


'Floppy-Controller standardmäßig vorhanden 


?Laufwerk und Medium nicht trennbar *Laufwerk und Controller nur im Kit 


“Leer-Medium nicht verfügbar 


Vergleich der Hardware- und Datenträgerkosten zwischen typischen Vertretern unterschiedlicher Speichermedien (alle Preisangaben sind unverbindliche Preis- 


empfehlungen von Herstellern oder Distributoren). 
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Tips & Tricks zu Festplatten 


Festplatten-Tuning 


Wenn die Festplatte ihre Arbeit zur vollsten Zufriedenheit erledigt, 
sollte man sie gemäß der EDV-Philosophie »Never stop a running 
system« in Ruhe lassen. Sobald Probleme oder Unzulänglichkeiten 
auftreten, gilt es, diese zu analysieren und zu beheben. 


wenig Speicherplatz? Sie erhalten 

Fehlermeldungen bei Plattenzugrif- 
fen? Um diese Probleme zu einem befrie- 
digenden Ergebnis zu bringen, hilft nur der 
Einsatz diverser Programme, die die Fest- 
platte wieder in Schwung bringen bezie- 
hungsweise für mehr Platz auf dem Daten- 
träger sorgen. Welche praxisorientierten 
Tips und Tricks es beim Umgang mit dem 
Speichermedium Festplatte gibt, lesen Sie 
auf den folgenden Seiten. 


D: Festplatte ist zu langsam, hat zu 


Tip 1: Die Platte beschleunigen 
mit Smartdrive 


Die Festplatte ist bei jedem PC der Fla- 
schenhals, was den Datenzugriff betrifft. 
Der Zugriff auf Daten im Hauptspeicher 
ist um ein Vielfaches schneller, so daß der 
Gedanke naheliegt, die Zugriffe auf die 
Platte zu minimieren, indem oft benötigte 
Datenpakete im Hauptspeicher gepuffert 
werden. Auch Microsoft hat diesem Ge- 
danken Rechnung getragen und ab MS- 
DOS 5.0 das Cacheprogramm Smartdrive 
integriert. 

So gehören beispielsweise die Verzeich- 
nisinformationen der Festplatte zu den am 
häufigsten gelesenen Daten. Bei installier- 
tem Cacheprogramm können diese Daten 
direkt aus dem schnellen Cachespeicher 
gelesen werden und müssen nicht erst von 
der vergleichsweise langsamen Festplatte 
angefordert werden. Dadurch verkürzt sich 
die Wartezeit beim Lesen und Schreiben 
von häufig benutzten Informationen. 
Prinzipiell gilt: Je größer der Cache, um so 
mehr Daten lassen sich speichern — und 
desto kürzer werden die Wartezeiten. Um 
Smartdrive zu installieren, schreiben Sie 
folgende Zeile in die »autoexec.bat«: 

C: \DOS\SMARTDRV.EXE 


Tip 2: Smartdrive: den Schreib- 
cache einstellen 


Smartdrive bietet nicht nur die Pufferung 
der Daten beim Lesen, sondern auch beim 
Schreiben. Die auf der Festplatte zu spei- 
chernden Daten werden im Cachespeicher 
abgelegt. Smartdrive speichert Informatio- 
nen, die auf die Festplatte geschrieben 
werden sollen. Die Performance des Sy- 
stems wird dadurch kaum beeinträchtigt, 
da Smartdrive Daten erst dann auf die 
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Festplatte schreibt, wenn genügend Sy- 
stemressourcen zur Verfügung stehen oder 
der Cache voll ist. Aus Sicherheitsgründen 
schreibt Smartdrive jedoch spätestetens 
nach fünf Sekunden die Daten auf die Plat- 
te. Um den Schreibcache einzurichten, 
müssen Sie folgenden Parameter an das 
Ende der Smartdrive-Zeile schreiben: 

C:\DOS\SMARTDRV.EXE C+ 
Mit diesem Eintrag werden auch die 
Schreibvorgänge auf dem Laufwerk C ge- 
puffert. Arbeiten Sie mit mehreren Lauf- 
werken, müssen Sie für die weiteren die 
entsprechenden Parameter setzen, wie bei- 
spielsweise: 

C:\DOS\SMARTDRV.EXE A+ C+ D+ 
Wenn Sie für Diskettenlaufwerke einen 
Schreibcache einrichten, müssen Sie jedoch 
darauf achten, die Disketten erst dann zu 
wechseln, wenn alle Daten aus dem Cache 
auf die Diskette geschrieben sind. Da dies 
etwas umständlich ist, ist es ratsam, für Dis- 
ketten oder andere wechselbare Datenträger 
keinen Schreibcache einzurichten. 


STOP: Wenn Sie mit Windows ar- 
= beiten, so schalten Sie 
den Rechner erst aus, wenn Sie nach dem 
Verlassen den DOS-Prompt sehen. Im an- 
deren Falle unterbrechen Sie wichtige 
Schreibvorgänge, was fatale Folgen ha- 
ben kann. 


Tip 3: Vor dem Ausschalten des 
Rechners den Smartdrive- 
Cache leeren 


Wenn Sie Ihren Computer per Reset-Taste 
neu booten oder ihn ausschalten, empfiehlt 
es sich, den Cache mit folgender Eingabe 
auf der DOS-Befehlszeile zu entleeren: 
SMARTDRV /C 
Ansonsten kann es passieren, daß Informa- 
tionen verlorengehen. 
Starten Sie den Computer jedoch mit der 
Tastenkombination [Strg-Alt-Entf] neu, ist 
dies nicht erforderlich, da der Cache bei 
der Tastenkombination sofort alle Daten 
auf die Festplatte schreibt. Dem System 
wird erst dann erlaubt, neu zu starten. 


Tip 4: Hilfreich: die Größe von 
Smartdrive einstellen 


Wenn Sie Smartdrive einen bestimmten 
Speicher zuweisen möchten, müssen Sie 


dies angeben. Beachten Sie dabei jedoch, 
daß der Cache den zur Verfügung stehen- 
den Arbeitsspeicher verkleinert. Dies kann 
besonders unter Windows zu Geschwin- 
digkeitsverlusten führen. Wenn Sie Smart- 
drive richtig einstellen, können Sie mit den 
Nachteilen recht gut leben. 
Weisen Sie grundsätzlich dem Cache mög- 
lichst viel Speicher zu, ohne jedoch den 
Betrieb anderer Programme zu beeinträch- 
tigen. Um Smartdrive eine Cachegröße zu- 
zuweisen, geben Sie folgende Befehlszeile 
in die »autoexec.bat« ein: 
C:\DOS\SMARTDRV 1024 
Wenn Sie die Mindestgröße, auf die 
Smartdrive bei der Arbeit mit Windows 
schrumpfen soll, angeben möchten, erwei- 
tern Sie die Zeile um folgende Angaben: 
C:\DOS\SMARTDRV 1024 512 
Der Cache bleibt unter Windows immer 
noch mindestens 512 KByte groß. Beden- 
ken Sie, daß bei einer Cachegröße bis zu 
512 KByte ein rapider Leistungsanstieg zu 
verzeichnen ist, während ab da bis zu 1024 
KByte nur noch ein mäßiger Anstieg meß- 
bar ist. Es ist also nicht sinnvoll, Smart- 
drive beispielsweise 8 MByte zuzuweisen, 
nur weil 16 MByte installiert sind. 


Tip 5: Smartdrive und der 
Himem-Treiber 


Wenn Sie mit dem MS-DOS-eigenen Fest- 
plattenverdoppler Doublespace arbeiten, 
sollten Sie Smartdrive unbedingt einsetzen, 
da er »hinter« jenem arbeitet. Dadurch 
kann Smartdrive bereits komprimierte Da- 
ten zwischenspeichern und die Cache-Tref- 
ferrate sowie die Leistung erhöhen. 


Smartdrive-Parameter 


Nach der Installation von Smartdrive fehlt noch 
die richtige Einstellung. Rechner ist nicht gleich 
Rechner. Also müssen Sie es noch individuell 
einrichten. 


Befehlssyntax SMARTDRV [Lauf- 
werk[+I-]]... [E:Größe] [AnfangGröße 
[WinGröße]] /B:Puffer] /C] /R] UL] 
V/Q] VS] 


Laufwerk Hier geben Sie das 
Laufwerk an, für welches das Cache- 
programm installiert werden soll. Das 
Pluszeichen aktiviert den Lese- und 
Schreibcache, ein Minuszeichen deakti- 
viert den Cache. Erfolgt keine Angabe, 
dann wird nur der Lesecache eingerich- 
tet. 


JE: Größe Diese Option definiert 
die Größe des Cachepuffers, die Smart- 
drive bei einem Vorgang verschiebt. 
Der Standardwert ist 8192 Byte. Wenn 
er vergrößert wird, wird auch automa- 
tisch mehr konventioneller Speicher in 
Anspruch genommen. 
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Ihr Händler offeriert 
Monitore zu Kampfpreisen und versteht unter Er- 
gonomie die Lesbarkeit von Datenblättern. Ihre 


Mitarbeiter verbringen ihre Tage an längst ab- 





geschriebenen Terminals und den Rest der Zeit 

beim Augenarzt, der sich freut, weil er Low- | 

Cost-VGA & Co. ein volles Wartezimmer verdankt. 
Ein 





EIN NEUER MONITOR ODER DIE ANGENEHME ART, ACHT STUNDEN AM PC ZU VERBRINGEN 





So Er ist nicht ganz billig, aber umso strah- 


lungsörmer und bietet Refreshraten jen- 
seits von Gut und Böse. Er ist der Monitor 
für alle, die mit grafischen Systemen effizi- 
ent und ergonomisch arbeiten wollen. (Und 


können Sie sich da ausschließen?) 


Einige werden wir vom DoVINCI nie überzeugen. 


neuer Monitor, entwickelt für die Menschen, die 8-Stundentage vor ihm verbrin- Augenärzte nicht, Schmerzmittelhersteller nicht und manchen Mitbewerber, der 





Iucı 


Opladener Straße 8« : 42799 Leichlingen 
Telefon 021 75 - 98096 - Telefax 0 21 75 - 6977 





gen, ist die Kampfansage an Dioptrin-Kiler-Unschärfe und Kopfschmerz-Interlacing. über das Verhältnis von Preis und Leistung nicht hinwegkommt, auch nicht. 
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AnfangGröße Startgröße des Spei- 
chers. Wenn Sie keinen Wert angeben, 
ermittelt Smartdrive automatisch die 
optimale Cachegröße. 


WinGröße Diese Eingabe be- 
stimmt die Größe in KByte, auf die sich 
der Cache verringert, wenn Windows 
gestartet wird. 


/B:Puffer Hiermit legen Sie die 
Größe des »Read-ahead-Puffers« (Vor- 
weg-Lesepuffer) fest. 


IC Rufen Sie Smartdrive mit »/C« 
auf, werden alle Daten, die sich noch 
im RAM befinden, auf die Festplatte 
geschrieben. Diese Option garantiert, 
daß beim Ausschalten auch wirklich al- 
le Daten gesichert werden. 


/R Mit dieser Option löschen Sie 
den Speicher und starten Smartdrive er- 
neut. 

/L Dieser Parameter lädt Smart- 
drive in den konventionellen Speicher 
anstatt in das Upper Memory. 


/Q Diese Option schaltet beim 
Start die Anzeige von Fehler- und Sta- 
tusmeldungen aus. 


/S Anzeige zusätzlicher Informa- 
tionen über den Status von Smartdrive 


IA Smartdrive wird damit ange- 
wiesen, den Cachespeicher im Expan- 
ded Memory (EMS) abzulegen. 


/B+ Diese Option steht für doppelte 
Pufferung. Sie unterbindet DMA-Aktio- 
nen bei den durch Smartdrive unter- 
stützten Laufwerken. 


/P Mit dieser Option wird Smart- 
drive auch bei Kompatibilitätsproble- 
men installiert. 


Außerdem müssen Sie den Extended-Me- 
mory-Treiber »himem.sys« immer vor 
Smartdrive laden. Zusätzlich sollten Sie 
den Cache im schnellen Extended Memory 
(XMS) einrichten. 


Tip 6: Smartdrive: 
Double-Buffering 


Die neue Version Smartdrive 4.1 finden 
Sie in MS-DOS 6.0 und bei Windows 3.1. 
Allerdings wird Smartdrive nicht mehr wie 
bei der Vorgängerversion als »smart- 
drv.sys« in der »config.sys« installiert, 
sondern jetzt als Exe-Datei in der »auto- 
exec.bat«. 
Wenn Sie dennoch in der »config.sys« ei- 
nen Eintrag wie 
DEVICE=C: \DOS\SMARTDRV.EXE 
/DOUBLE_BUFFER 
finden, so weist das darauf hin, daß Ihre 
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Festplatte mit einem SCSI- oder ESDI- 
Controller arbeitet. Dann schreibt nämlich 
das Windows-Installationsprogramm diese 
Zeile aus Sicherheitsgründen in die »con- 
fig.sys«. In diesem Fall wird neben den 
virtuellen Festplattenadressen noch eine 
Kopie der physikalischen Werte gespei- 
chert. Aber auch wenn Sie mit einem 
SCSI-Festplattencontroller arbeiten und 
den DOS-Speicheroptimierer Memmaker 
einsetzen, kann es zu Problemen kommen, 
wenn diese Zeile nicht in der »config.sys« 
steht. 

Stürzt Ihr Rechner einmal ab, während 
Memmaker läuft oder Sie versuchen, Pro- 
gramme über Loadhigh zu laden, emp- 
fiehlt es sich, diese Zeile einzubinden. 
Wichtig ist, daß Sie sie direkt nach dem 
Eintrag von EMM386 plazieren, also noch 
bevor andere Programme »hochgeladen« 
werden können. 


Festplattendefragmentierer 


Zur Optimierung der Festplatte tragen 
auch sogenannte Defragmentierprogram- 
me bei. Wenn Sie sich darüber wundern, 
daß Ihr neuer Computer nach etlichen Wo- 
chen intensiver Tätigkeit immer langsamer 
wird, dann liegt die Lösung des Problems 
auf der Hand: Die Festplatte Ihres PC muß 
mal wieder »aufgeräumt« werden. 

Die Probleme entstehen aufgrund der Me- 
thode, nach der MS-DOS Dateien auf der 
Festplatte speichert. Wenn es eine Datei 
liest, kann beim späteren Speichern auf die 
Festplatte der erste freie zusammenhän- 
gende Platz zu klein sein für die ganze Da- 
tei. In diesem Fall speichert MS-DOS die 
Datei dann einfach in mehreren Teilen 
(Fragmente) auf der Festplatte. 

Diese Fragmentierung bremst natürlich die 
Arbeitsgeschwindigkeit im Laufe der Zeit 
enorm, denn MS-DOS greift nicht nur ein- 
mal auf die Festplatte zu, um eine Datei zu 
lesen, sondern muß sich die einzeln verteil- 
ten Fragmente wieder zusammensammeln. 


Tip 7: Defrag einsetzen 


Defragmentierungsprogramme wie bei- 
spielsweise Microsofts Defrag beheben die 
oben geschilderten Probleme, denn sie 
ordnen die Dateien auf der Festplatte wie- 
der neu an. Damit wird zum einen Fest- 
plattenspeicherplatz wieder frei und zum 
sTo „ Bevor Sie die Festplatte 
= entfragmentieren, müs- 
sen Sie sämtliche Cacheprogramme, die 
Schreibverzögerung benutzen, außer PC- 
Cache, aus dem Speicher entfernen. Dies 
gilt auch für speicherresidente Program- 
me, die eventuell während der Entfrag- 
mentierung auf die Diskette zugreifen 
könnten! Wenn Sie diese Maßnahmen 


getroffen haben, steht einer Optimierung 
der Festplatte nichts mehr im Weg. 


anderen die Leistung erhöht. Defragmen- 
tierer analysieren die Struktur der Festplat- 
te und bieten dann eine Defragmentierme- 
thode an. Aber nicht nur Defrag verspricht 
mehr Speicherplatz und Leistung, sondern 
auch Defragmentierer wie Speeddisk von 
den Norton Utilities oder Compress aus 
der PC-Tools-Sammlung. 

Der Einsatz von Defrag empfiehlt sich be- 
sonders für MS-DOS-6-Anwender, denn 
Microsoft hat für ein harmonisches Zu- 
sammenspiel mit dem Festplattenverdopp- 
ler Doublespace gesorgt. Defrag erlaubt 
das Defragmentieren von Datenträgern, die 
mit Doublespace komprimiert wurden, 
ebenso wie das Defragmentieren nicht 
komprimierter Datenträger. 
Defragmentierer für komprimierte Lauf- 
werke bereiten normalerweise immer Pro- 
bleme, da sie ein anderes Datenspeiche- 
rungsverfahren als Festplattenkomprimier- 
Progamme haben. Wird also eine kompri- 
mierte Festplatte mit einem Entfragmen- 
tierprogramm bearbeitet, herrscht meist 
Unordnung in der Datenstruktur. Bemerk- 
bar macht sich dies durch Programmab- 
stürze oder eine gebremste Arbeitsge- 
schwindigkeit. Diese Hürde hat Defrag bei 
der Doublespace-Komprimierung über- 
wunden. 

Um Defrag einzusetzen, schreiben Sie ein- 
fach den Befehl Defrag in die DOS-Be- 
fehlszeile. Er analysiert die Festplatten- 
struktur und bietet Ihnen dann zwei Opti- 
miermethoden an: 

— einmal die »komplette Optimierung«, bei 
der die Verzeichnisse an den Anfang und 
die Lücken an das Ende des Datenträgers 
gelegt sowie alle Dateien defragmentiert 
werden; 

— außerdem noch die Methode »Dateien 
defragmentieren«: Dabei wird die Lage der 
Verzeichnisse sowie der Lücken nicht ver- 
ändert, sondern nur die Dateien wieder zu- 
sammengeführt. 


Tip 8: Vor dem Defragmentieren 
eine Sortierordnung 
auswählen 


Wenn Sie mit der zuerst genannten Metho- 
de arbeiten, legen Sie zunächst das Sortier- 
kriterium fest, nach dem Dateien und Ver- 
zeichnisse geordnet werden sollen. Defrag 
sortiert dann wahlweise nach Dateiname, 
-erweiterung und -größe sowie nach Da- 
tum und Zeit. Als Reihenfolge können Sie 
zwischen »aufsteigend« und »absteigend« 
wählen. 


Tip 9: Doublespace: ein kompri- 
miertes Laufwerk 
defragmentieren 


Wenn Sie ein Laufwerk mit Doublespace 

komprimiert haben, können Sie auf der 

Kommandozeile auch den Befehl 
DBLSPACE /Defragment [Laufwerk] 
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Map of drive d: 1 block = 58 cluster[s) 1 chuster = 4096 bytes 


wAllocated OUnallocated Bad Cluster 


Central Point 
»Optimizer. 


Bild 1. Der Optimizer der PC-Tools für Windows defrag- 
mentiert als einziges Programm die Festplatte direkt 
von der grafischen Benutzeroberfläche aus. 


eingeben. Dabei läßt sich »/Defragment« 
auch mit »/Def« abkürzen. Geben Sie kein 
Laufwerk an, defragmentiert Defrag das 
Standardlaufwerk. 


Tip 10: PG-Tools 8: Compress 


PC-Tools bietet in seiner Utility-Sammlung 
auch ein Programm zur Optimierung der 
Festplatte an: Compress. Im Vergleich zum 
DOS-eigenen Defrag wird einiges mehr ge- 
boten. Bisher einzigartig ist, daß Compress 
in der Windows-Version direkt von Win- 
dows aus die Festplatte optimiert (Bild 1). 
Starten Sie den Defragmentierer von PC- 
Tools aus, indem Sie »PCTOOLS« von der 
DOS-Kommandozeile eingeben. Damit ge- 
langen Sie direkt in den PC-Tools-Desktop. 
Klicken Sie dann in der Menüleiste auf 
»Tools« und anschließend auf »Disk-Opti- 
mierung«. Die Compress-Oberfläche wird 
eingeblendet. Bei einer Festplatte, die län- 
gere Zeit nicht entfragmentiert wurde, müs- 
sen Sie aller Wahrscheinlichkeit nach mit 
der Methode »volle Optimierung« arbeiten. 
Die folgenden Defragmentiermethoden 
bieten sich hier an: 

Verzeichnisse optimieren: Um den Zu- 
griff zu beschleunigen, verlagert Compress 
bei dieser Methode die Verzeichnisse an 
den Anfang der Festplatte, führt jedoch kei- 
ne Entfragmentierung durch. 

Freien Platz optimieren: Bei dieser Opti- 
on werden alle freien Datencluster an den 
Anfang der Festplatte verlagert. Da auch 
hierbei nicht entfragmentiert wird, emp- 
fiehlt sich diese Methode nur, wenn Sie vor 
haben, große Dateien zu kopieren und si- 
cherstellen möchten, daß diese nicht frag- 
mentiert werden. 

Dateien defragmentieren: Diese Technik 
defragmentiert alle Dateien, ohne dabei den 
freien Platz ans Ende der Festplatte zu ver- 
lagern. 

Volle Optimierung: Hierbei werden alle 
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"Dateien defragmentiert, die Dateien und 


Verzeichnisse werden nach vorgegebenen 
Einstellungen sortiert, und der freie Platz 
wird an das Ende der Festplatte verlegt. 
Volle Optimierung mit Löschen: Diese 
Option führt eine komplette Optimierung 
durch und löscht dabei alle Daten in nicht 
benutzten Clustern. Diese Maßnahme ist 
zu empfehlen, falls Ihr Augenmerk auf Da- 
tensicherheit liegt. 


Festplattenverdoppler 


Mangelnder Festplattenspeicherplatz ist — 
gerade im Zeitalter der Windows-Spei- 
cherfresser-Programme - ein immer häufi- 
ger auftretendes Problem. Hatten in der 
»Prä-Windows-Ara« komplette Program- 
me noch auf einer 360-KByte-Diskette 
Platz, so ist es heute bereits eine rühmliche 
Ausnahme, wenn eine Applikation weni- 
ger als 5 MByte benötigt. 

Als Reaktion darauf bieten viele Soft- 
warehersteller sogenannte Festplattenver- 
doppler an, die versprechen, den Festplat- 
tenplatz zu vergrößern. Daß diese Pro- 
gramme die Festplatte nicht im physikali- 
schen Sinne vergrößern oder verdoppeln, 
ist klar. Vielmehr wird hier das Konzept, 
das Dateikomprimierprogramme wie Pk- 
zip, Arj und Lharc schon seit Jahren zur 
Datenkompression benutzen, konsequent 
auf ganze Datenträger übertragen. 

Die Überlegung hierbei ist denkbar simpel: 
In Dateien treten viele Wiederholungen 
auf. Diese Redundanzen werden dann zu- 
sammengefaßt und durch kürzere Zeichen- 
folgen ersetzt. So kann in einer Pixel-orien- 
tierten Bilddatei für eine farbige Fläche 
entweder jeder Pixel einzeln dargestellt 
oder symbolisch mit »5000 mal rot« ge- 
speichert werden. Als Resultat kann aus ei- 
ner | MByte großen Grafikdatei so leicht 
eine 50 oder 100 KByte große komprimier- 
te Datei werden. Da sich aber beispielswei- 
se Exe-Dateien kaum komprimieren lassen, 
wird eine Verdopplung der Festplattenka- 
pazität nur durch ein Gemisch verschiede- 
ner Dateien auf der Platte erreicht. 


Tip 11: Mit Doublespace die 
Festplatte verdoppeln 


Mußte man früher Festplattenkomprimie- 
rer wie Superstor oder Stacker zusätzlich 
kaufen, um den Speicherplatz auf der Fest- 
platte zu vergrößern, so bekommt man bei 
MS-DOS 6.0 gleich einen Festplattenver- 
doppler mitgeliefert: Doublespace. 

Dieser komprimiert neben der Festplatte 
auch wechselbare Datenträger wie Dis- 
ketten, Flashcards und Bernoulli-Boxen. 
Beim Komprimiervorgang bietet Double- 
space besondere Sicherheit für Daten, in- 
dem eine unkomprimierte Datei erst dann 
gelöscht wird, wenn die komprimierte 
Datei gespeichert ist. Die anschließende 
Verwaltung komprimierter Laufwerke 
läßt sich komfortabel über eine Benutzer- 
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oberfläche durchführen. 
Um Doublespace zu starten, geben Sie le- 
diglich in die DOS-Befehlszeile 

DBLSPACE 
ein. Doublespace lädt dann die Double- 
space-Benutzeroberfläche, komprimiert 
daraufhin die Festplatte entweder komplett 
oder teilweise. 


Tip 12: Keine versteckten 
Doublespace-Dateien 
löschen 


Ein Wort zur Vorsicht. Nehmen Sie an den 
versteckten Dateien auf dem neuen Lauf- 
werk keine Änderungen vor. Wenn Sie die 
Doublespace-Dateien »dblspace.000« und 
»dblspace.ini« ändern oder löschen, kann 
DOS nicht mehr auf die Daten des kompri- 
mierten Laufwerks zugreifen. Dies ist ein 
Schwachpunkt des Verdopplers Double- 
space. Xtradrive hat diese Probleme aller- 
dings nicht, weshalb wir es hier auch vor- 
stellen. 


Tip 13: Xtradrive 3.0 einsetzen 


Der Festplattenverdoppler Xtradrive arbei- 
tet vom Prinzip her völlig anders als 
Doublespace. Er macht es sich als BIOS- 
Erweiterung unter der DOS-Oberfläche 
bequem, also nicht als DOS-Treiber. 

Dazu verlagert Xtradrive bei der Installation 
die originalen Bootsektoren der Festplatte 
in andere Bereiche und trägt sich dort selbst 
ein. So kann Xtradrive unterhalb des Be- 
triebssystems die Dateien und damit die ge- 
samte Festplatte einschließlich der DOS- 
Systemdateien »io.sys«, »msdos.sys«, 
»command.com« und der Initialisierungs- 
dateien »autoexec.bat« und »config.sys« 
komprimieren und dekomprimieren. 
Xtradrive reserviert eine 300 KByte große 
Datei (»iitv3.vol«) für die Beschreibung 
der Dateistruktur und für Treiberprogram- 
me. Dieser Bereich wird auf BIOS-Ebene 
geschützt. »iitv3.vol« kann somit weder 
gelöscht noch beschädigt werden. Falls Sie 
versuchen, sie zu löschen, wird dies von 
DOS zwar betätigt, dennoch bleibt die Da- 
tei unbeschädigt und funktionsfähig. 

Der größte Pluspunkt bei Xtradrive ist die 
Sicherheit. Bei der Installation wird ange- 
boten, eine Rettungsdiskette zu erzeugen. 
Dieses »Angebot« sollten Sie auch anneh- 
men, da der Xtradrive-Treiber mit auf die 
Diskette kopiert wird. Gibt es Probleme 
auf der Festplatte, können Sie die Daten 
auf dem komprimierten Laufwerk mit Hil- 
fe der Rettungsdiskette noch lesen und 
wieder restaurieren. 


Tip 14: Festplatte optimieren 
durch Löschen 
unnötiger Dateien 


Um mehr Speicherplatz auf der Festplatte 
zur Verfügung zu haben, gibt es neben der 
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Verdopplung der Festplatte mit entspre- 
chenden Utility-Programmen auch eine 
herkömmliche Methode: das Löschen nicht 
benötigter oder überflüssiger Dateien! 

— Löschen Sie nach der Installation von 
MS-DOS 6 das alte DOS, wenn Sie nicht 
vor haben, wieder auf DOS 5 umzusteigen. 
Der erforderliche Befehl heißt »deloldos«. 
— Im Laufe der Zeit sammeln sich auf der 
Festplatte sogenannte Dateileichen an. Dies 
sind Dateien, die bei einem Programmab- 
sturz meist als noch offene temporäre Da- 
teien zurückbleiben. Erkennen lassen sich 
diese an den Endungen »*.tmp«, »*.$$$« 
oder einfach ».-« (Tilde). 

— Sie können im Zusammenhang mit der 
neuen Version ruhig auch sogenannte alte, 
nicht mehr gebrauchte DOS-Dateien lö- 
schen, die der Deloldos-Befehl noch auf 
der Festplatte beläßt. Dazu gehören: 
assign.com, backup.exe, basica.*, 
comp.exe, cv.com, exe2bin.exe, 
graftabl.com, gwbasic.*, join.exe, hdb- 
kup.exe, hdrstore.exe, link.exe, 
mirror.com, printer.sys, smartdrv.sys 

— Darüber hinaus können Sie auch diverse 
andere Dateien löschen. Dazu gehören bei- 
spielsweise nicht benötigte Textdateien 
und überflüssige Schriften. 


Festplattenzugriffe 
beschleunigen 


Tip 15 : Eine RAM-Disk 
einrichten 


Um den Zugriff auf Festplattendaten zu 
beschleunigen, können Sie eine sogenann- 
te RAM-Disk anlegen. Sie wird von DOS 
wie ein normales Laufwerk angesprochen. 
Ihr Vorteil ist, daß sie im Hauptspeicher 
installiert wird, deshalb sehr schnell ist 
und sich somit zum Ablegen temporärer 
beziehungsweise oft benötigter Dateien 
eignet. Nachteil ist jedoch, daß sie wert- 
vollen Arbeitsspeicher kostet und ihre Da- 
ten zudem verlorengehen, sollte einmal der 
Strom ausfallen oder Sie Ihr System neu 
booten müssen. 

Um eine RAM-Disk einzurichten, schrei- 







ben Sie folgenden Befehl in die 
»config.sys«: 

C:\DEVICE\Ramdrive.Sys 1024 /E 

Diese Befehlssyntax richtet eine RAM- 
Disk mit 1 MByte Größe im Extended Me- 
mory (Parameter: »/E«) ein. Wenn Sie 
nach dem Ramdrive-Treiber keine weite- 
ren Angaben machen, wird eine RAM- 
Disk im konventionellen Arbeitsspeicher 
mit einer Standardgröße von 64 KByte 
eingerichtet. 
Eine eingerichtete RAM-Disk erhält auto- 
matisch die nächste freie Laufwerkken- 
nung, zum Beispiel »D:\«. Da es empfeh- 
lenswert ist, sie zum Zwischenspeichern 
temporärer Dateien zu nutzen, sollten Sie 
auch die folgende Zeile in die 
»autoexec.bat« schreiben: 

SET TEMP=D: \ 

Einige ältere Programme suchen nach der 
Variablen »TMP« anstelle von »TEMP«, 
deshalb sollten Sie eine weitere Zeile ein- 
fügen: 

SET TMP=D:\ 


Tip 16: Mit 32 Bit auf die 
Festplatte zugreifen 


Um den Zugriff auf die Festplatte unter 
Windows zu beschleunigen, können Sie 
die 32-Bit-Fähigkeiten der Intel-Prozesso- 
ren ab dem 80386 nutzen, und zwar mit 
Hilfe des Programms Fastdisk. Dies ist ein 
zusammen mit Windows ausgelieferter 
Treiber, der im Erweiterten Modus (386er 
Modus) direkt auf die Festplatte zugreift. 
Das Programm besteht aus einem System 
von Komponenten, mit denen Windows 
das BIOS umgeht und so direkt auf die 
Festplatte zugreifen kann. 

Der 32-Bit-Plattenzugriff ersetzt das Plat- 
ten-BIOS. Er dient als Treiber, der direkt 
mit dem Festplattencontroller kommuni- 
ziert, daß heißt, die von der Anwendung 
kommenden und an den Datenträger-Inter- 
rupt 13hex gehenden Aufrufe werden »ab- 
gefangen« und entweder direkt durchge- 
führt oder an das BIOS weitergegeben. 

Um den 32-Bit-Zugriff einzuschalten, müs- 
sen Sie in die Hauptgruppe des Programma- 
nagers wechseln. Per Mausklick auf 
Systemsteuerung / 386 erweitert / 
Virtueller Speicher /Än- 














Bild 2. Die optimale Aus- 
nutzung eines 386er PCs 
unter Windows erreichen 
Sie, indem Sie den 32-Bit- 
Zugriff ermöglichen und als 
virtuellen Hauptspeicher 
eine permanente Auslage- 
rungsdatei anlegen. 


dern 

wechseln Sie in die Dialogbox 
zum Einschalten des 32-Bit- 
Zugriffs. Klicken Sie jetzt noch 
auf das Kontrollkästchen »32- 
Bit-Zugriff« (Bild 2). Nach ei- 
nem Neustart von Windows 
sind die Änderungen wirksam. 


Der Festplatten- 
Notdienst: 
Norton Utilities 7.0 


Wenn Ihre Festplatte Sie im 
Stich läßt, können Sie dennoch 
ruhig bleiben, zumindest wenn 
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EDV-Dienstleister - Bemi hält einen 
Leihgeräte-Fundus für Sie bereit. PC's, 
Laptops, Notebooks, Drucker, Monitore 

u.v.m. gibt's auf Leihbasis. 
Zum Spartarif für jedermann. 


DIE BEMI COMPUTER PARTNER 
IN IHRER NAHE 


38100 Braunschweig 

Frank & Walter Computer GmbH 
Damm 20/21 

Tel.: 05 31 -1 8023 

Fax: 0531 - 15789 


Fax: 0561-697 39 


34127 Kassel 

KA Büro- und Datentechnik 
Pötter/G GbR 

Wolfhager Straße 93 + 95 
Tel.: 05 61-830 81 

Fax: 0561-80922 

39108 Magdeburg 

Bemi Computer-Partner GmbH 


Fax: 0391-317 69 
29221 Calle _ 
PC Spectrum 
Schuhstraße 39 neu 
Tel.:05141-23095 
Fax: 051 41-21 46 70 


73650 Winterbach 


Fax: 071 81-44295 


15711 Königs 
Wusterhausen 


neu 


Kommunikationssysteme 
Ingenieurbüro M.Karp 


Berliner Straße 26 


Tel.:0 33 75 - 29 04 15 
Fax:0 3375-2904 16 
38889 Blankenburg 
Bemi Computer-Partner GmbH 


Lange Straße 14 
Tel.:0 39 44 - 41 01 
Fax: 03944 - 21 89 


04435 Leipzig-Schkeuditz 
Bemi Computer-Partner GmbH 


Robert-Koch Straße 


32 


Tel.:03 42 04 - 60 12 1 

Fax: 03 42 04 - 60.063 
12053 Berlin-Neukölln 
KIBOSI EDV-Systeme GmbH 


Thomasstraße 61 
Tel.: 030 - 68 73 770 
Fax: 030 - 68 78 937 


neu 


13465 Berlin-Frohnau 
Niendorf Computer GmbH 


Am Rosenanger 2 
Tel.: 030 - 40 12.030 
Fax: 030 - 40 15 021 


neu 


59269 Beckum-Neubeckum 


M.P.C. Software 
Spiekerstraße 44 
Tel.:0 2525 - 1768 
Fax:02525-1844 


—— 


neu 


qualifizierten EDV-Fachhandel und bei den Bemi Computer-Partnern. 
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I 1486DX-Mikroprozessor 
I 33 MHz, 256 KB Cache 

4 MB Arbeitsspeicher 

1 Laufwerk 1,44 MB US Windows 3.1 
g 210 MB AT-Bus Festplatte MS-DOS 6.0 






enhanced Tools 
1 Jahr Rechnergarantie 


1 MB Windows Beschleuni- 
 gerkarte mit VESA Local Bus 
2 ser., 1 par. Schnittstelle, 
Gameport 
Original Cherry-Tastatur 
ohne Monitor 


Yakumo T486DX/33 MHz 
VESA-Local-Bus inkt. 250 MB AT-Bus Festplatte 


Daten wie Yakumo D486DX/33 VESA 
Local Bus, jedoch im Tower-Gehäuse 
und AT-Bus Festplatte 250 MB 


ohne Monitor 


Yakumo T486DX2/66 MHz 
VESA-Local-Bus ink. 340 MB AT-Bus Festplatte 


Original Cherry-Tastatur 
inkl. Software (vorinstalliert): 
MS-Windows 3.1 
MS-DOS 6.0 

enhanced Tools 
1 Jahr Rechnergarantie 


Tower-Gehäuse 
i486DX2-Mikroprozessor 

66 MHz, 256 KB Cache 

4 MB Arbeitsspeicher 

2 Laufwerke 1,44 MB u. 1,2MB 
340 MB AT-Bus Festplatte 

1 MB Windows Beschleuni- 
gerkarte mit VESA Local Bus 
2 ser., 1 par. Schnittstelle, 


Gameport ohne Monitor 


Passende Monitore: 


Yakumo VGA Color 14" 
1024 x 768 non interlaced, 
strahlungsarm (MPR Il) 15" 


Grafikkarten 
Western Digital Paradise 


Windows Accelerator 24 Bit 

Auflösung: 640 x 480 16,7 Mio. Farben, 1024 x 768 256 
Farben, 1280 x 1024 16 Farben, Videospeicher: ! MB 
DRAM, mit Feature Connector, inkl. 

Treiber für Wndows 3.0/3.1 und 

ausgewählte Text- und 

CAD Programme 





bis zu 31 mal | ” 
Be Tr Western Digital 
wi Paradise Windows 


Windows als 
VGA-Standard 


3 Jahre 
Garantie! 


Accelerator Pro 
Auflösung: 1024 x 768 256 
Farben, 1280 x 1024 16 
Farben, max. 800 x 600 
16,7 Mio. Farben, Video- 

i speicher: 1 MB VRAM, auf- 
rüstbar auf 2 MB, mit Feature Connector, 
inkl. Treiber für Wndows 3.0/3.1 
und ausgewählte 
Text- und CAD Programme 





Laserdrucker 

Canon LBP-4U 

DIN A4, 4 Seiten/Min., Centronics, 
512 KB Speicher auf 4,5 MB erwei- 
terbar, 300 dpi, 9 skalierbare 
Schriften unter Windows, 100 Blatt 
DIN A4 Pa- 

pierkassette 

automatisch 


Tintenstrahlfarbdrucker für 
Normalpapier 


Canon BJC-600 


DIN A4, 60 KB Speicher, Centro- 
nics, max. 3 Seiten/Minute, 

360 dpi, auf 

Folie, Bubble- 

Jet Papier 

und Normal- 

papier 





nn qualitäts- und serviceorie 
Alle Angebote sind freibleiben 
‚reicht. Die dargestellten Prei 








YAKUMO EBu 


PERSONAL COMPUTER 


Die neue Markenqualität für Personal Computer heißt Yakumo. 
Erhältlich in allen Preis- und Leistungsklassen. Rundherum be- 
stückt mit erstklassigen Komponenten für das professionelle Arbei- 
ten auf dem neuesten Stand der Technik. Yakumo bietet Power im 
Tower und Feinkost aus dem Hause Western Digital mit 3 Jahren 
Festplattengarantie inklusive. 


EMPFEHLUNG DES JAHRES 
7a \WESTERN DIGITAL 


I 3,5" Laufwerk mit AT-Interface 
EI High Quality/High Performance 
EI Zuverlässig und ökonomisch 

EI Implementierte Stromsparfeatures 
EI Multi-segmentierter Cacheflow 











250 MB AT-Bus-Festplatte 
WD Caviar AC2250 

14 ms Zugriffszeit, 

3,5", 1" Bauhöhe 
Einzelpreis: 


340 MB AT-Bus-Festplatte 
WD Caviar AC2340 

13 ms Zugriffszeit, 

3,5", 1" Bauhöhe 


Einzelpreis: 





420 MB AT-Bus-Festplatte 
WD Caviar AC2420 

13 ms Zugriffszeit, 

3,5", 1" Bauhöhe 


Einzelpreis: 


COMPUTER 
BABENER 







Händleranfragen zum Bemi Computer Partner-Konzept sowie zur Distribution von 
Yakumo Personal Computern bitte mit Gewerbenachweis einsenden an: 
FRANK & WALTER Computer GmbH, Hansestraße 47, 38112 Braunschweig 
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Sie die Norton Utilities im Einsatz hatten. 
Denn dann haben Sie bestimmt eine soge- 
nannte Rettungsdiskette erzeugt — oder? 
Passieren kann nämlich eine ganze Menge: 
Beispielsweise kann das CMOS-RAM 
gelöscht sein oder eine falsche Festplatten- 
kennung enthalten. Der Startbereich der 
Festplatte kann defekt oder die Partiti- 
onstabelle oder die FAT beschädigt sein. 
Bei solchen Problemen hilft auch nicht das 
»Überspringen« der DOS-Startdateien 
weiter — aber die Rettungsdiskette der Nor- 
ton Utilities! Sie haben noch keine? Dann 
ist es höchste Zeit, dies nachzuholen. 


Tip 17: Image laden 


Sorgen Sie dafür, daß das Norton-Utilities- 
Programm Image bei jedem Start geladen 
wird. Image legt eine Datei namens 
»image.dat« an. Darin sind wichtige Infor- 
mationen über die Verwaltungsbereiche 
der Festplatte enthalten. 


Tip 18: Rettungsdiskette 
herstellen 


Um eine Rettungsdiskette herzustellen, ge- 
hen Sie wie folgt vor: 
— Formatieren Sie auf DOS-Ebene eine 
startfähige Diskette mit dem Befehl 
FORMAT A: /S. 
— Starten Sie die Norton Utilities. 
— Wählen Sie aus den »Disk-Tools« die 
Option »Rettungsdiskette erstellen« aus. 
Norton überträgt jetzt Informationen über 
die Partitionstabelle, den Startbereich so- 
wie die Werte des CMOS. 
— Wenn Sie die Rettungsdiskette angefer- 
tigt haben, sollten Sie nicht nur Ihren 
Rechner damit starten, um die Funktion zu 
überprüfen, sondern vor allem Ihre Ret- 
tungsdiskette regelmäßig aktualisieren. 
Denn ein altes Exemplar wird im Fall der 
Fälle eher schaden als helfen. 


Tip 19: Was tun bei versehentli- 
cher Formatierung 
der Festplatte? 


Sie haben versehentlich die Festplatte an- 
statt einer Diskette formatiert und auch 
noch kein Backup der Festplatte? Dies 
kann zwar einer Katastrophe gleichkom- 
men, aber nur wenn Sie sie mit der Option 
»zerstörende Formatierung« formatiert ha- 
ben. Ansonsten sind gerade nach einer 
»normalen« Formatierung die Chancen 
sehr gut, alle Daten unversehrt wieder her- 
zustellen. 

Bleiben wir bei den Norton Utilities. Sie 
bieten für solche Fälle das Programm Un- 
format. Beim Herstellen der Rettungsdis- 
kette wurde auch gleich dieses Programm 
darauf kopiert. Wenn Sie Ihre Rettungsdis- 
kette allerdings verlegt haben, finden Sie 
Unformat auf der zweiten Installationsdis- 
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kette der Norton 
Utilities. Legen Sie 
sie ein und starten 
Sie das Programm 
mit dem Unformat- 
Befehl. Befolgen 
Sie nur die Anwei- 
sungen, den Rest er- 
ledigt Unformat für 
Sie. 


Tip 20 : Mit dem Norton-Gache 
die Festplatte 
beschleunigen 


Im Paket der Norton Utilities ist auch der 
Festplattencache Ncache enthalten. Wenn 
Sie ihn installieren möchten, ist zu beach- 
ten, daß mindestens 384 KByte Extended- 
oder Expanded-Speicher für den Cache- 
speicher bereitstehen. 

Mit Hilfe des Optimize-Parameters können 
Sie das Verhältnis zwischen Systemleistung 
und Speichernutzung bestimmen. So kann 
der Cache beispielsweise optimiert werden, 
um möglichst effektiv und dennoch mit ho- 
her Verarbeitungsgeschwindigkeit zu »ca- 
chen«. Außerdem führt der Norton-Cache 
eine Art Multitasking durch. Während 
Schreibzugriffe im Hintergrund ausgeführt 
werden, können im Vordergrundmodus an- 
dere Vorgänge bearbeitet werden. 


Festplattenanalyse mit Check-It 
Pro und Norton Diagnostics 


Sie haben ein Problem mit Ihrer Festplatte, 
können es aber nicht genau diagnostizie- 
ren? Das brauchen Sie auch nicht, denn 
dafür gibt es Analyseprogramme wie Nor- 
ton Diagnostics und Check-It Pro. Wie Sie 
mit Hilfe dieser Programme Ihre Festplat- 
tenprobleme diagnostizieren, lesen Sie in 
den folgenden Tips. 


Tip 21: Diagnoseprogramm 
Ndiags 





2 ,615,168 


290, Head 15 


Press Any Key to Continue 


Bild 4. Das Testprogramm Check-It prüft unter an- 
derem Ihre Festplatte auf Herz und Nieren. 


— etwa NDD (Norton Disk Doctor, Bild 3), 
das die Festplatte prüft und auf Wunsch re- 
pariert, sofern das möglich ist 

— oder Diskedit, ein Editor, mit dem Sie 
statt Dateien einen ganzen Datenträger be- 
arbeiten können. Dieses Programm ist al- 
lerdings nur Profis zu empfehlen, da die 
genaue Kenntnis des Datenträgeraufbaus 
unabdingbare Voraussetzung ist. 


Tip 22: Mit Galibrate die 
Festplatte überprüfen 


Aus dem Diagnoseprogramm Ndiags her- 
aus können Sie das Programm Calibrate 
ausführen. Es bewertet die Festplatte und 
optimiert deren Leistung. Dazu testet es die 
Vollständigkeit der Lese-/Schreibvorgänge 
auf jedem einzelnen Sektor der Festplatte. 
Alle in fehlerhaften Sektoren gespeicherten 
Daten werden automatisch in zuverlässige 
Bereich der Festplatte umgelagert. 

Mit zunehmendem Alter eines Lauf- 
werks neigen die Lese-/Schreibköpfe da- 
zu, ein wenig aus der Spur zu laufen, 
wodurch Gefahr für die Konsistenz Ihrer 
Daten besteht. Calibrate korrigiert diesen 
Fehler und überprüft außerdem die Ober- 
fläche der Festplatte in einem intensiven 
Test. 

Bevor Sie es jedoch starten, sollten Sie in 
jedem Fall Ihre Festplattendaten sichern, 
da die Überprüfung im schlimmsten Fall 
zu Datenverlust führen kann. Zudem 
benötigt der Oberflächentest enorm viel 





Starten Sie im Norton-Ver- 
zeichnis das Diagnosepro- 
gramm Ndiags mit der 
gleichnamigen Eingabe. 
Wechseln Sie in das Menü 
»Laufwerke« und starten 
Sie dann den Test »Fest- 
platte 1«. Mit dem Festplat- 
tentest können Sie überprü- 
fen, wie es um Ihre Fest- 
platte bestellt ist. Gecheckt werden 
wichtige Positionen, beispielsweise 
die Stellung der Laufwerkköpfe über 
der Festplattenoberfläche und das 
Lesen von Daten mit sequentiellem 
und wahlfreiem Zugriff. 

Sind Fehler aufgetreten, hilft Ihnen 
Ndiags allerdings nicht weiter. Dazu 
müssen Sie diverse andere Program- 
me der Norton Utilities einsetzen: 


Bild 3. Der Norton Disk Doctor (NDD) prüft die Verwal- 
tungsstrukturen und die Oberfläche von Datenträgern. 
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Zeit und sollte über Nacht oder am Wo- 
chenende ausgeführt werden. 


Tip 23: Wiederbelebungsversu- 
che mit den Noton-Disk- 
Tools 


Das DOS-Programm »Recover« stellt laut 
Microsoft unlesbare Dateien auf einem de- 
fekten Datenträger wieder her. Leider 
macht es in der Regel mehr kaputt, als daß 
es repariert. Das Norton-Disk-Tool »Disk- 
tool« enthält einen Menüpunkt namens 
»Reparieren nach DOS-Recover«, mit des- 
sen Hilfe Sie ein fehlerhaftes Recover wie- 
der rückgängig machen und darüber hinaus 
die Fehler korrigieren, die eigentlich »Re- 
cover« hätte beheben sollen. 


Tip 24: Festplatte mit 
Check-It Pro prüfen 


Die Routinen von Check-It Pro überprüfen 
unter anderem die Leistung der Festplatte. 
Starten Sie es, indem Sie in das Verzeich- 
nis wechseln und »Ckinfo« eingeben. Die 
von Check-It Pro durchgeführten Festplat- 
tentests dienen dazu, Fehler zu finden und 
festzustellen, ob es Probleme im Festplat- 
tenbereich gibt (Bild 4). 
Klicken Sie im Menü »Performance« auf 
den Menüpunkt »Hard Disk 0«. Es öffnet 
sich eine Dialogbox. Um den Test zu star- 
ten, klicken Sie auf die Schaltfläche 
»OK«. Check-It Pro mißt jetzt den Daten- 
durchsatz, die mittlere Zugiffsgeschwin- 
digkeit sowie die Zeit, die gebraucht wird, 
um von einer Spur zur anderen zu lesen. 
Die Ergebnisse sollten Sie unbedingt spei- 
chern, da Check-It Pro erlaubt, die aktuel- 
len mit den älteren Meßergebnissen zu 
vergleichen. So kommen Sie Problemen 
und Verschleißerscheinungen Ihrer Fest- 
platte leichter auf die Spur. 

(Andreas Stammhammer/ib) 


Drei grundsätzliche Tips 
zur optimalen 
Festplattenorganisation 


1 Lassen Sie mindestens einmal im 
= Monat die Festplatte defragmen- 
tieren. 


2 Legen Sie temporäre Dateien in 
„ einer RAM-Disk ab. 
3 Das Hauptverzeichnis faßt nur ei- 
„ ne begrenzte, wenn auch recht 
große Zahl an Dateien und Ver- 
zeichniseinträgen. Deshalb 
gehören Programm- und Daten- 
dateien nicht in das Hauptver- 
zeichnis, sondern in eigene Un- 
terverzeichnisse. 
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Texas Instruments microWriter 


TM 


Ausdrucksstarker Typ 
sucht preisbewußten Partner. 


Viele Typen behaupten von sich, sie 
seien ausdrucksstark. Aber nur wenige 
können so viel Druckqualität zu einem 
so erschwinglichen Preis vorweisen wie 
der microWriter von Texas Instruments. 
Er druckt qualitativ Hochwertiges in der 
hohen Auflösung von 300 dpi auf 5 Sei- 
ten pro Minute. Seine LED-Technik 
macht ihn zum flüsterleisen und zuver- 
lässigen Partner mit erfreulich geringen 
Betriebskosten. In der PostScript-Ver- 
sion offeriert er bis zu 65 Schriften, ei- 
nen auf 4 MByte erweiterbaren Speicher 





microWriter PS23/65 

* 5 Seiten/Min., 300 dpi 

* HPII / Adobe PostScript 

* 23 bzw. 65 Schriften 

* Parallel Interface/ 
Apple Talk (Automatic 
Emulation Switching) 

*2 MB (4 MB max.) 


microWriter"“ 
* 5 Seiten/Min., 300 dpi 
* HPII (optional 
Adobe PostScript) 
* Parallel Interface 
* 0,5 MB (4,5 MB max.) 


Tel. 01 / 744 28 10 


ieroMarc und m 


Schweiz 
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POSTSERIPT 


Bezugsquelle: Österreich Tel. 01/604 19 31 71 


sowie die Fähigkeit, sich in der DOS- 
und Apple-Welt bestens zurechtzufin- 
den. Dabei läßt sich der microWriter 

spielend leicht bedienen, sieht auffal- 


lend gut aus und paßt auf jeden Schreib- 


tisch. Und wer nach weiteren aus- 
drucksstarken Typen sucht, dem emp- 
fehlen wir entweder unseren bewährten 
microLaser oder den neuen Tinten- 
strahldrucker microMarc. 

Mehr Informationen erhalten Sie über 
Telefon 0 81 61/80 49 57 

oder Fax 0 81 61/80 49 58. 





“ 
microLaser PS17/35 


* 9 Seiten/Min., 300 dpi 

* HPII / Adobe 
PostScript 

* 17 bzw. 35 Schriften 

* Parallel Interface 
(opt. Apple Talk) 

*2 MB (4,5 MB max.) 


mieroMarc 

* 300 cps draft/LQ Modus, 
300 dpi 

* HP DeskJet/PCL Level 3 

* Parallel Interface 

* 24K Empfangspuffer 


I TEXAS 
INSTRUMENTS 











Texas Instruments Deutschland GmbH, Haggertystraße 1, 85350 Freising 
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Dem mobilen PC gehört die Zukunft, so 
jedenfalls lautet die einhellige Meinung 
in Fachkreisen. Dieser Ideenwettbewerb 
bietet Ihnen die Chance, an dieser Ent- 
wicklung teilzunehmen. Wie wird sich 
der mobile PC entwickeln, wie wird er 
aussehen? 

Entwickeln Sie gemeinsam mit Toshiba 
und der DOS International den mobilen 
PC des Jahres 2000. Den Gewinnern 
winken eine Reise nach Japan und zwei 
Notebooks mit Farbbildschirm. 


LC-Displays verwendet, bald waren außer 
Diskettenlaufwerken auch Geräte mit inte- 
grierten Plattenlaufwerken erhältlich. 


me Entwicklung in Richtung Porta- 
bilität. Gerade sie scheint dem Attri- 
but »persönlicher« Computer besonders 
gerecht zu werden. 1985 war auf der Ce- 


D: letzten Jahre belegen die ungestü- 


bit die Weltpremiere für den Computer, High-Tech- 
der den Namen »portabel« zum ersten Mobilität 


Mal zu Recht verdiente: der Toshiba 


T1100. Die Weiterentwicklung konzentrierte sich 


obil ıns Jahr 


Ein Ideenwettbewerb des Weltmarktführers 
- exklusiv in der DOS International 





1989 erschienen die ersten Tragbaren im 
DIN-A4-Format und in der Gewichtsklas- 
se um die 3 kg. Der Name Notebook war 
kreiert. Es wurden hintergrundbelichtete 





dann auf die Einbeziehung immer lei- 
stungsfähigerer Prozessoren und hochauf- 
lösender Bildschirme. Die Stationen waren 
die Sprünge in die 286er-, 386er-und 


Mobilität in Farbe - Notebooks mit Farbbildschirm prägen zunehmend die Arbeitswelt. 
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Pad ise 


486er-Generation, bei den Bildschirmen 
folgten die TN- (Twisted Nematic) und 
STN-Technologie (Super Twisted Nema- 
tic), bei Farbe neben den STN noch die 
Aktivmatrix-TFT-Displays (Thin Film 
Transistor). 

Die TFT-Technologie bildete zweifelsohne 
einen weiteren technologischen Markstein. 
Toshiba und IBM haben 1991 zu diesem 
Zweck in Japan ein Joint-venture aus der 
Taufe gehoben, womit eine führende Stel- 
lung in Forschung und Fertigung dieser 
Technologie begründet wurde. 

Mit dem Vordringen des mobilen PCs stellt 
sich auch immer mehr die Frage nach seiner 
Integrationsfähigkeit in lokale und öffentli- 
che Netze und auch nach der grundsätzli- 
chen Erweiterungsfähigkeit der Geräte. Der 
mobile PC hat darauf Antworten in kürze- 
ster Zeit gegeben, so zum Beispiel mit der 
Standardisierung nach PCMCIA. Und diese 
Antworten stellen, in der Summe mit den 
vorgenannten bezüglich Prozessor, Spei- 
cher, Bildschirm und Erfassungsart, die Be- 
rechtigung der Desktops in ihrer jetzigen 
Form zunehmend zur Diskussion. 

Dies ist nicht nur eine Frage des Raumbe- 
darfs und der Kosten, es ist vor allem ein 
Thema des Strukturwandels und damit der 
Mobilität unserer Gesellschaft. 


Neuesten Untersuchungen zufolge finden 
25 Prozent der Berufsarbeit außerhalb des 
Büros statt. 15 Prozent der Beschäftigten ar- 
beiten sowohl im Büro als auch draußen. 60 
Prozent ausschließlich im Büro. 
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Mobil ins Jahr 2000 „ 


Ein Ideenwettbewerb des Weltmarktführers 


- exklusiv in der DOS International 


Schon allein die Zahl von 40 Prozent zeigt 
an, daß das naheliegende Potential für mo- 
bile PCs noch längst nicht ausgeschöpft ist. 
Doch auch die 60 Prozent werden zuneh- 
mend den PC als mitnehmbares Arbeitsme- 
dium nutzen. Sie arbeiten zwar im Büro, 
aber der Bedarf an Abstimmungen inner- 
halb des Gebäudes nimmt zu, sei es im Dia- 
log mit Kollegen, in größeren Besprechun- 
gen oder gar im morgendlichen Rundgang. 
Da immer weniger Menschen mehr wissen 
müssen und dieses Wissen immer häufiger 
ausgetauscht wird, ist ein adäquates Medi- 
um unentbehrlich. 

Generell wird die voranschreitende Flexibi- 
lisierung der Arbeitszeit und des Arbeits- 
platzes mehr Mobilität erfordern, bis hin zur 
Heimarbeit. Damit schließt sich der Kreis, 
denn berufliche und private Nutzung dieses 
Mediums sind bereits dabei, sich aufeinan- 
der zuzubewegen. 

Kaum ein Produkt wie der mobile PC wird 
also in Zukunft von so vielen Menschen be- 
urteilt und genutzt werden. Kaum ein Pro- 
dukt wird so sehr als Schnittstelle der Kom- 
munikation fungieren und die kabel- und 
funkgebundene Vernetzung der Gesell- 
schaft bestimmen. Kaum ein Produkt wird 
so sehr die persönliche Sphäre und das täg- 
liche Leben eines jeden berühren. 


Ideen sind gefragt 


Darum: Wie soll der mobile PC der Zukunft 
aussehen? Was soll er leisten? Oder auch: 
Was sollte er sich nicht leisten? 

Wer den Computer bei der Arbeit intensiv 
nutzt oder wer ihn als sogenannter PC- 
Freak liebt, ist kreativ und denkt auch gerne 
seiner Zeit voraus. Ein Hersteller tut dies 


Teilnahmebedingungen 


- Angaben zur Person: Name, Geburts- 
datum, Anschrift, Telefon, Ausbildung, 
ausgeübter Beruf 

-Angaben zum Thema: zur Zeit genutz- 
tes PC-Fabrikat und -Ausstattung 

-Die Rechte an den Ideen müssen beim 
Einsender liegen. 

- Einsendeschluß ist der 11. Januar 1994 
(Poststempel). 


- Die Zuschrift bitte mit Ort, Datum und 
Unterschrift versehen. 


- Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


- Mitarbeiter von Toshiba und des DMV- 
Verlags sowie deren Angehörige sind 
von der Teilnahme ausgenommen. 
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sozusagen berufsmäßig, und er tut es 
erfolgreich, wenn der Markt es ihm dankt. 
Beides, Hersteller- und Anwenderideen zu 
einem Ideenpaket zu schnüren, das ist die 
Zielgerade, in der jeder die Chance hätte, 
einzulaufen. Wer beim Ideenwettbewerb 
mitmacht, hat viel zu gewinnen, vom Cebit- 
neuesten Notebook bis zum Flug nach 
Japan in die Denkfabrik des Toshiba-Kon- 
zerns. 

Schreiben Sie, was Ihnen zum Thema »Mo- 
biler PC der Zukunft« alles einfällt, ganz 
gleich, welches Fabrikat Sie zur Zeit benut- 
zen oder in Planung haben. Zündende Ideen 
entstehen aus Haupt- wie Nebensätzen, dar- 
um sollten möglichst viele Gedanken in die- 
sem Forum zu Papier gebracht werden. 
Selbstredend können auch Skizzen, Grafi- 
ken und Zeichnungen der Erläuterung die- 
nen. Schicken Sie Ihren Entwurf des mobi- 
len PC der Zukunft an: 


Redaktion DOS International 
Kennwort: »Mobiler PC der Zukunft« 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing 


Einsendeschluß ist der Il. Januar 1994 
(Poststempel). Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen. Mitarbeiter von Toshiba und 
des DMV-Verlags sowie deren Angehöri- 
ge sind von der Teilnahme ausgenom- 
men. 

Die Gewinner werden Ende Januar durch 
eine Jury ermittelt, die paritätisch mit 
Mitarbeitern der DOS International und 
von Toshiba besetzt ist. 

Der Hauptpreis ist eine einwöchige Reise 





Kategorien 


Sie können einen der folgenden 
Schwerpunkte setzen: 

Kategorie |: 

Ergonomie, Ästhetik, Bildschirm, Be- 
dienfeld, Abmessungen 

Kategorie Il: 

Gewicht, Stromversorgung, Lebens- 
dauer, Umwelt 


Kategorie Ill: 
Prozessor, 
Schnittstellen 


Speicher, Peripherie, 


In jeder Kategorie können sowohl ein- 
zelne als auch alle genannten Punkte 
Bestandteil der Idee sein. 


für zwei Personen nach Tokio mit Besich- 
tigung des Toshiba-Werkes. Als zweiter 
Preis winkt das neueste 486er-Notebook 
mit TFT-Farbbildschirm, und der dritte 
Preis ist ein 486er-Notebook mit STN- 
Farbdisplay. Außerdem werden unter al- 
len eingegangenen Einsendungen 25 Jah- 
res-Abonnements der DOS International 
verlost. Die Preisverleihung erfolgt auf 
der Cebit 1994. 
Die besten Zuschriften veröffentlicht die 
DOS International in der Cebit-Ausgabe 
(Ausgabe 4 '94). 

(wh) 





Das Forschungs- und Entwicklungszentrum von Toshiba in Japan 
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nn HARDWARE 


Test: PS Valuepoint 6384 DX/2-66 


Big Blue und 
der Local Bus 


Es war einmal eine Firma, die sich IBM nannte 
und einen abenteuerlichen Weg einschlagen woll- 
te. Der Weg hieß Mikrokanal, der zwar schnell, 
aber auch mit vielen Gefahren gepflastert war. Al- 
le Gefährten lachten nur über IBM und blieben auf 
der festgefahrenen Straße namens ISA-Bus-Allee. 


E; dauerte viele Jahre, bis IBM 
wieder die sichere Straße er- 
reichte. Inzwischen hatten die 
Kameraden jedoch die ISA-Bus- 
Allee zu einer Autobahn umge- 
baut und ihr einen neuen Namen 
gegeben, nämlich Local-Bus- 
Highway. Kurzerhand besann 
sich Big Blue und benutzte eben- 
falls den Local-Bus-Highway. 
Um die anderen wieder einzuho- 
len, baute sich IBM ein schnelles 
Rennauto, das einen mit 66 MHz 
getakteten Motor besaß, und gab 
ihm den Namen PS Valuepoint 
6384 DX/2. Ob Big Blue die Ka- 
meraden noch einholen wird 
(wenn sie mit dem Rennwagen 
nicht in den Graben fährt), bleibt 
abzuwarten. 

Ausgestattet mit einem Arbeits- 
speicher von 8 MByte (es handelt 
sich dabei um spezielle PS/2- 
SIMM-Bausteine), der auf maxi- 
mal 64 MByte aufgerüstet wer- 
den kann, meistert der Valuepoint 


( 


een gain 


6384 mit seinem 80486-DX/2- 
Prozessor von Intel alle gängigen 
Softwarehürden. Der Prozessor 
ist in einem Zif-Sockel unterge- 
bracht, so daß nachfolgende Pro- 
zessorgenerationen ausgetauscht 
werden können. Der Austausch 
zeigt sich allerdings durch die 
Unterbringung der Einzelkompo- 
nenten nicht als einfach. Im Fall 
der Aufrüstung auf den Pentium- 
Prozessor müssen Sie sowohl 
Festplatte als auch Diskettenlauf- 
werk entfernen, um an den Pro- 
zessorsockel heranzukommen. 
An Laufwerkschächten bietet der 
6384 DX/2 insgesamt fünf Plätze, 
wovon zwei Einschübe durch das 
3%-Zoll-Diskettenlaufwerk und 
die Festplatte belegt sind. Die 
AT-Bus-Festplatte stammt von 
Western Digital (Caviar 2340A) 
und bietet Platz für 340 MByte 
Daten. Der Controller sowie der 
Grafik-Accelerator-Chipsatz vom 
Hersteller S3 sind auf der Haupt- 





Mit dem PS Valuepoint 6384 DX/2-66 zeigt Big Blue, daß man bei IBM nicht 
unbedingt auf der Microchannel-Architektur bestehen muß - er basiert auf 


dem VESA-Local-Bus-System. 
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platine (Motherboard) unterge- 
bracht, so daß alle Erweiterungs- 
steckplätze zur freien Verfügung 
stehen. Prinzipiell bietet der PS 
Valuepoint lediglich einen Local- 
Bus-Steckplatz auf dem Mother- 
board, der allerdings durch Ver- 
wendung einer »Verteilerplatine« 
weitere vier 16-Bit-ISA- und ei- 
nen VESA-Local-Bus-Steckplatz 
zur Verfügung stellt. Für schnelle 
Festplattenzugriffe sorgt der auf 
dem Motherboard integrierte 256 
KByte große Cache, während 128 
KByte Flash-Speicher dem BIOS 
zur Verfügung stehen. Das uns 
zur Verfügung gestellte Gerät 
war komplett mit MS-DOS (in 
der Version 5.0) und Windows 
3.1 vorinstalliert. Sehr gefallen 
hat uns die mitgelieferte Doku- 
mentation, die sowohl in engli- 
scher als auch in deutscher Spra- 
che vorlag. Hieran sollte sich so 
mancher Hersteller ein Beispiel 
nehmen. An Sicherheitsvorkeh- 
rungen vor unbefugter Benutzung 
bietet der als Desktopmodell aus- 
geführte PS Valuepoint einiges: 
Das Gehäuseschloß verhindert 
das Öffnen des Rechners, ein 
Paßwort unterbindet das Hoch- 
fahren des Rechners und das Dis- 
kettenlaufwerk kann ebenso wie 
die Schnittstellen gesperrt wer- 
den. Eine wählbare Startreihen- 
folge erlaubt es, den Rechner von 
verschiedenen Laufwerken oder 
von einem Netzserver aus hoch- 
zufahren. Das System wird kom- 
plett mit Tastatur, PS/2-Maus und 
Monitor ausgeliefert. Bei Fest- 
platte, Arbeitsspeicher und Lauf- 
werken richtet sich der Hersteller 
nach den Kundenwünschen. Auf 
den mitgelieferten Monitor soll- 
ten Sie allerdings verzichten. Er 
genügt den Anforderungen bei 
weitem nicht: So flackert das Bild 
bei hohen Auflösungen, und bei 
der Darstellung von 800 x 600 
Bildpunkten bleibt selbst bei opti- 
maler Bildjustierung ein schwarz- 
er Rand sichtbar. Auch die Port- 
belegung der parallelen Schnitt- 
stelle und die Adresse des Grafik- 
karten-BIOS weichen von dem 
allgemeinen Standard ab: 
Während bei der Masse der am 
Markt verfügbaren Computer die 
Druckerschnittstelle auf der 
Adresse 378 (Hex) liegt, verweist 
der 6384 auf die Adresse 3bc 
(Hex), die sonst für LPT3 rese- 
viert ist. Das Grafikkarten-BIOS 
liegt bei dem IBM-Rechner im E- 
Segment des Arbeitsspeichers, al- 
le anderen Hersteller benutzen 
sonst das C-Segment. Dies hat 
zur Folge, daß bei unsauberer 








Programmierung Inkompatibilitä- 
ten auftreten können. 


(ri) 









meer rT ER RR: MD 
DX/2-66 









Preis: 6188 Mark 

Info: IBM Deutschland 
Informationssysteme 
GmbH, 70569 Stutt- 


gart 









I486DX/2 
66 MHz 


Prozessor: 

Takt- 

frequenz: 

Arbeits- 8 MByte 

speicher: (maximal 64 MByte) 

Disketten- 3%-Zoll/1,44 MByte 

laufwerk: 

Festplatte: WD Caviar 2340// 
340 MByte 

























Grafii-_ S3-860805 Accelera- 

karte: tor-Card (Local Bus) 
mit 1 MByte Video- 
speicher 

Monitor: 15-Zoll-VGA multi- 
scan, strahlungsarm 
nach MPR II 

Schnitt- 1x parallel, 2 x seri- 

stellen: ell, 1x PS/2-Maus 

Steck- 4x 16-Bit-ISA, 

plätze: 1x 32-Bit-VESA- 
Local-Bus 

Betriebs- MS-DOS 5.0, 

system: Windows 3.1 
(vorinstalliert) 


me 
le de 
Besonder- Zif-Sockel, Gehäuse- 
heiten: verriegelung, parallele 
Schnittstelle belegt 
Portadresse 3bc hex 
(LPT3), Grafikkarten- 
BIOS liegt im EOOO- 
Segment (sonst 
C000), PS/2-Maus 





























— hohe Performance 

— solide und saubere 
Verarbeitung 

— qualitativ hochwer- 
tige Komponenten 

— sehr gute Doku- 


Positiv: 


mentation 
Negativ: - mangelhafter 
Monitor 
— kein Resetschalter 
— hoher Preis 
Fazit: ‚ 


Die IBM GmbH beweist wieder 
einmal, daß sie qualitativ hoch- 
wertige und leistungsfähige Rech- 
ner herstellen kann; das allerdings 
auch zu einem entsprechenden 
Preis. Wie von IBM gewohnt, ist 
die Dokumentation vom Feinsten 
— daran sollte sich so mancher 
Hersteller ein Beispiel nehmen. 
Der mitgelieferte Monitor über- 
zeugt jedoch in keinster Weise. 
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Hängen Sie alle ab! 
Borlands Supercompiler C++ 4.0 
sorgt für Vorfahrt 
auf allen 16- und 32-Bit-Straßen! 


Borland läßt die Sau raus: Ein neue ompiler für 
unter DOS und Windows 3.1 (16 Bit), WIN32 und Windows NT (32-Bit). Die neue Entwicklungsumge- 
9___bung mit integriertem grafischen Debugger, visuellem Projektmanager und Multi-Target-Unterstützung 
2 sowie frei konfigurierbarer Speedbar öffnet Ihnen alle Wege. Ob Automatikgetriebe mit der visuellen 
n Programmierung einschließlich den Applikations- und Klassenexperten oder Supertuning über Exception 
Handling und VBX-Controls, der Compiler macht saumäßig starken Programmcode. Die neue Object-Windows- 
Library 2.0 sorgt für schweinisch gutes Aussehen durch die Unterstützung von GDI, Toolbars, Statuslines und Printer Support. 
Hängen Sie die anderen ab! Rufen Sie einfach zum Nulltarif an: © 0130/ 82 13 43 W155 29 40 oder gehen Sie 


zu Ihrem nächsten Fachhändler. 


Software - Technologie 


BORLAND GMBH -: MONZASTRASSE 4C : 63225 LANGEN - TELEFON 0 61 03/7 68-0 UND 0 61 03/9790 - FAX 0 61 03/7 68-290 
ZWEIGNIEDERLASSUNG SCHWEIZ - SOLOTHURNSTR. 31 - CH-3303 JEGENSTORF - TEL. 031/761 2604 - FAX 031/761 26 31 





Zuszmpuezeunin>n 


ÄBASE : Paradox - Quattro Pro - Borland C++ - Borland Pascal - InterBase 





a HARDWARE DWARE 
Test: Brother HL6 


Brother is watching you 


Was bei den Computern im letzten Jahr der Fall war, ist nun bei den Laser- 
druckern aktuell: Der Preisverfall hat bei den leisen Schönschreibern einge- 
setzt. Laserdrucker, die bis vor einiger Zeit noch 3000 Mark und mehr koste- 
ten, sind zur Zeit für unter 1500 Mark zu haben. Wir haben einen getestet... 


er HL6 (Bild 1) bietet die drei 

Emulationen IBM-Proprinter 
XL, Epson FX850 und PCL4 
(Laserjet IIP). Aufgrund der au- 
tomatischen Emulationserken- 
nung schaltet der Drucker je nach 
gesendetem Code in den entspre- 
chenden Emulationsmodus. 
An Schriften bietet der HL6 die 
vier Bitmap-Fonts Letter Gothic, 
Brougham (Courier), Tennessee 
(Times) und Helsinki (Helveti- 
ca). Weitere zwölf Truetype- 
Schriften, die unter Windows ge- 
nutzt werden können, sind auf 
der mitgelieferten Treiberdiskette 
enthalten. Optional sind zudem 
fünf Font-Kassetten sowie eine 
Postscript-Emulationskarte er- 
hältlich. 
Einen Papierschacht im her- 
kömmlichen Sinn werden Sie 
beim HL6 in der Grundversion 
vergeblich suchen: Er verfügt 
vielmehr über einen sogenannten 
Multifunktionsschacht an der 
Vorderseite des Geräts, in dem 
sich bis zu 150 Blatt Papier, 
Briefumschläge oder Etiketten 
unterbringen lassen. Als Erweite- 
rung läßt sich der HL6 mit einem 
zweiten Papierschacht aufrüsten 
und verfügt dann über einen Pa- 
piervorrat von 400 
Blatt. Die Papier- 





Bild 1. Mit dem HL6 bietet die Druckerschmiede Brother einen leistungsfähi- 


gen Laserdrucker für wenig Geld an. 


dafür, daß auch komplexe Grafi- 
ken problemlos ausgedruckt wer- 
den können. Das Druckbild wirkt 
homogen und sauber, lediglich 
bei Kreisbögen und schrägen Li- 
nien zeigt sich der sogenannte 
»Treppcheneffekt« (Bild 2). 

Der HL6 besitzt eine bidirektio- 
nale Parallel- und eine serielle 
Schnittstelle. Dank der automa- 


tischen Schnittstellenumschal- 
tung erkennt er, über welche der 
beiden Ports die Druckdaten ge- 
sendet werden, und schaltet auf 
die entsprechende Schnittstelle 
um. 

Alles in allem beweist Brother 
mit dem HL6, daß man für einen 
leistungsfähigen Laserdrucker 
nicht unbedingt viel Geld ausge- 





ausgabe erfolgt mit 
der bedruckten Sei- 
te nach unten (face 
down). Hierbei rollt 
sich das ausgegebe- 
ne Blatt jedoch 
stark, was auf einen 
nicht gerade opti- 
malen Papierweg 
schließen läßt. 

An Arbeitsspeicher 
verfügt das Gerät 
standardmäßig über 
512 KByte, eigent- 
lich etwas wenig 
für einen modernen 
Laserdrucker. Doch 
das integrierte Da- 
tenkompressions- 





14 Punkt 


Dos International Laserdruckertest 





10 Punkt 


7 Punkt 








verfahren DACT 
(Data Compression 
Technology) sorgt 
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Bild 2. Das Gerät bietet ein sauberes Druckbild, wenngleich bei Kreisbögen und schrägen Li- 
nien deutlich der sogenannte »Treppcheneffekt« zu sehen ist. 


ben muß. Das Preis-Leistungs- 
Verhältnis ist bei diesem Gerät 


jedenfalls sehr gut. 














type-Schriften auf 
Diskette 
' Emula-_  PCLA4, Proprinter XL, 
tionen: Epson FX850 


| speicher: 


Handbuch: 


| ' heiten: 


(ri) 





FT 








Name: Brother HL6 
Preis: 1445 Mark 
Info: Brother International 


GmbH, 
61118 Bad Vilbel 









Druck- 
technik: 
Lebens- 
dauer Bild- 
trommel: 
Lebens- 
dauer 
Toner: 
Schriften: vier Bitmap-Fonts, 
zusätzlich zwölf True- 


Laserbelichtung 

















3500 Seiten 


3500 Seiten 







Auen: 300 x 300 dpi 


? -6 ppm (Herstelleran- 
dig 









gaben); 5 ppm (eige- 
ne Messung) 
Schnitt- 1x parallel, 1 x seriell 
stellen: 
Arbeits- 512 KByte 


(maximal 4,5 MByte) 









deutsch 
350 x 204 x 418 mm 
sungen: (BxHxT) 

Gewicht: 11,5 kg 


\ Besonder- Öko-Refill-System für 
leere Tonerkartuschen 








Abmes- 








Windows 

- homogenes Druck- 
bild 

— günstiger Preis 

— Datenkompressi- 


onsverfahren 
— einfache Bedienung 


— Papier rollt sich bei 
der Ausgabe 

— Ligaturbildung bei 
kleiner Schriftgröße 

— kein Kantenglät- 
tungsverfahren 


















Negativ: 


Fazit: 

Der Brother HL6 ist eine preis- 
günstige Sechs-Seiten-Maschine, 
die insbesondere unter Windows 
eine hohe Druckgeschwindigkeit 
bietet. Das Druckbild wirkt homo- 
gen mit einer einheitlichen 
Schwärzung. Lediglich das feh- 





| macht sich durch Treppchenef- 


lende Kantenglättungsverfahren 








fekten bei schrägen Linien und 
Kreisbögen bemerkbar. 
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Führen Sie Ihr Plotten auf ein neues Niveau. 





Wollen Sie in Zukunft bei niedrigen Preisen dreimal schneller plotten? 
Dann sollten Sie sich die neue Generation der Summagraphics HiPlot 
7000-Serie zeigen lassen. 


m Das wartungsfreie HiGrip-Vorschubsystem arbeitet wie ein Stachel- 
bandsystem und garantiert für alle Materialien einen festen Zug ohne 
Materialbeanspruchung. 


m Das Summagraphics Flex-Loop-System steuert aerodynamisch die 
Bewegung der Materialien bei schneller Beschleunigung und 
Verzögerung und verhindert Stift - und Führungsprobleme. 


M Leiser Betrieb, gleichmäßigerer Tintenfluß und höhere Stift- 
geschwindigkeit garantieren herausragende Qualität. Bei längerer 
Lebensdauer. 


m Die integrierte Sprache zur Auftragssteuerung arbeitet mit unserem 
Plot-Verwaltungsprogramm Hi-Q zusammen. Damit können Sie eine 
Warteschlange mit Zeichnungen und die damit verknüpften Plotter- 
Einstellungen an den Plotter übertragen, ohne Ihren Arbeitsplatz am 


Computer verlassen zu müssen. Ein Vorteil in Netzwerk - 
und Mehrplatzumgebungen. 


m Ein großzügig bemessener Standardspeicher von 1 MB und 
eine schnelle Schnittstelle erhöhen den Durchsatz, weil sie 
die Sperrzeit des Computers entscheidend verringern. 





m Mit dem optionalen Scanner- Zubehör ScanCAD läßt sich der Plotter 
sekundenschnell in einen Scanner mit einer Auflösung von 400 dpi 
verwandeln. 


Summagraphics - Sie beziehen dieses Wunder schon für 8384 - DM 
inkl. MwSt. Holen Sie sich die Zuverlässigkeit in Ihr Büro - mit der 
neuen HiPlot 7000-Serie von Summagraphics. 








Surmagraphics 


Der Hersteller von Stiftplottern 


Wenn Sie weitere Einzelheiten erfahren möchten, wenden Sie sich noch 
heute an Ihren Summagraphics-Händler :- 


DEUTSCHLAND 
Summagraphics GmbH, München. Tel: 089-9919120 
Computer 2000 Deutschland GmbH, München. Tel: 089-7849011 
NBN Elektronik GmbH, Herrsching. Tel: (0) 8152390 
ÖSTERREICH 
Grafikom Handelsgesellschaft mbH, Wien. Tel: 0043-222-586 0901-0 
SCHWEIZ 
NBN Elektronik AG, Uitikon. Tel: (01) 493 2144 


Auflösung: 0.0127 mm; Wiederholge gkeit: +-0.05mm 





tximale Datenübertrag 
1d Windows-Treiber; Quick 


1g: 5.6 G; C 





Höchstgesch 1140mm/s; maximale Bi 


HPGL/2, HPGL, DM/PL.; Stiftsortierung: \ 





a; Sprache zur Auftragssteuerung; Hi-Q, ADI (Real umc 





OFTWARE 


Vergleich: Integrierte Pakete 


Allrounder auf 
dem Prüfstand 


Wer ein Produkt sucht, das sich in vielen Anwen- 
dungsbereichen zu Hause fühlt, wird sich für ein 
integriertes Paket entscheiden. Unter einer ein- 
heitlichen Oberfläche bieten Ihnen Winworks 2.0, 
Claris Works für Windows 1.0, Star Office 1.0 und 
Geoworks 2.0 das nötige Rüstzeug für die unter- 
schiedlichsten Anwendungszwecke. 


ntegrierte Pakete stellen eine 

Kombination aus unterschiedli- 
chen Anwendungsprogrammen 
dar. Die einzelnen Bestandteile 
eines solchen Pakets werden 
auch Module genannt. Textverar- 
beitung, Datenbank und Tabel- 
lenkalkulation sollten für ein in- 
tegriertes Paket eine Selbstver- 
ständlichkeit sein. Ebenso selbst- 
verständlich ist ein reibungsloser 
Datenaustausch zwischen den 
einzelnen Modulen, damit Sie 
sich als Anwender vollständig 
auf Ihre eigentliche Tätigkeit 
konzentrieren können. Das Her- 
umjonglieren mit Dateiformaten 
ist Aufgabe des Programms. 
Trotz solcher Gemeinsamkeiten 
lassen sich bei intergrierten Pake- 
ten natürlich auch einige Unter- 
schiede feststellen: Zum einen 
differiert bereits der Umfang an 
Einzelmodulen von Paket zu Pa- 
ket — und das zum Teil beträcht- 
lich. Zum anderen weisen diese 


Einzelmodule einen unterschied- 
lichen Funktionenumfang auf. 
Ein weiteres Beurteilungskriteri- 
um bildet die Einarbeitungszeit, 
die sich durch einige Hilfestel- 
lungen verringern läßt. Hier spie- 
len Einführungsprogramme (Tu- 
torials) für die diversen Pro- 
grammteile ebenso eine Rolle 
wie die Gestaltung der Benutzer- 
oberfläche und eine gute, kon- 
textbezogene Online-Hilfe. Der 
folgende Vergleichstest stellt Ih- 
nen zwei Windows-Programme 
(Winworks und Claris Works) 
und zwei DOS-Programme (Star 
Office und Geoworks) unter die- 
sen Gesichtspunkten vor. 


© Works 
für Windows 2.0 


Winworks setzt sich aus drei 
Hauptmodulen zusammen: Text- 
verarbeitung, Tabellenkalkulati- 





Anlaß. um die Filmhandlung im S 
in Gang zu setzen, ohne 
und damit 


Zug mit einem Paket wird von 


Wollen Sie großen oder kleinen Text? 


MacGufin Den Beginn der nun 
folgenden Ausführungen nahm 
der Redakteur nur undeutlich 
wahr. Nicht die Bedeutung der 





O Groß 


® Klein 


nicht ganz begriffen, sagte d 
Lektor, und ohne auf den sich 
verfinsternden 

Gesichtsausdruck der Frau zu 
achten, auf ihr Zurücklehnen 
pe re 





Bild 1. Sehr hilfreich ist die Note-it-Funktion. Wer an längeren Texten arte. 
tet, kann Anmerkungen als Notizzettel hinterlegen. 
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= Microsoft Works 


BE 


Datei Bearbeiten Auswahl Format Optionen Diagramme Eenstör 2 ä 
h N 


Verkäufe - Stugger Import AG 








Bild 2. Die Chartfunktionen von Winworks stellen Ihnen Balken-, Linien- oder, 
wie hier, Kuchendiagramme zur Auswahl. 


on und Datenbank. Das mit ent- 
haltene kleine Grafikprogramm 
ist gut versteckt. Sie finden es, 
wenn Sie in der Textverarbeitung 
»Einfügen-Grafik« wählen. Auch 
eine Kommunikationsfunktion ist 
vorhanden. Sie finden Sie in al- 
len Modulen unter dem Menü- 
punkt »Optionen«. 

Oberfläche und Benutzer- 
führung: Die Installation von 
Winworks verläuft problemlos — 
wie es sich für ein ordentliches 
Windows-Programm gehört. Da- 


nach hat sich der freie Platz auf 


Ihrer Festplatte um zirka 5 
MByte verringert. Nach dem Pro- 
grammstart sehen Sie sich einer 
Reihe großformatiger Icons ge- 
genüber, die Sie zu den einzelnen 
Programmteilen führen. Neben 
den Modulen können Sie auch 
sogenannte Assistenten aus- 
wählen. Diese helfen Ihnen 
Schritt für Schritt bei der Bewäl- 
tigung komplexerer Aufgaben: 
Adreßbücher, Serienbriefe und 
Adreßetiketten. 

Jedes der drei Hauptmodule hat 
sein eigenes Lernprogramm. Die- 
se Lernprogramme bilden eine 
gelungene Mischung aus kurzen 
Erläuterungen, aussagekräftigen 
Grafiken, Demonstrationen und 
Beteiligung des Anwenders. 
Weitere Hilfen beim Einstieg 
sind die sehr gute, kontextbezo- 
gene Online-Hilfe sowie eine 
Reihe nützlicher Vorlagen, die 
Sie nur noch mit Ihren eigenen 
Daten zu füllen brauchen. 
Textverarbeitung: Einfach, aber 
ausreichend — so läßt sich das 
Textverarbeitungsmodul charak- 
terisieren. Hier finden sich 
Menübefehle zum Suchen und 
Ersetzen ebenso wie für Seiten- 
und Absatzformatierungen. Wer 
Kopf- und Fußzeilen oder auch 


Fußnoten einfügen möchte, wird 
im Menü ebenfalls fündig. Tabu- 
latoren werden durch Ziehen der 
Markierungen auf dem Lineal ge- 
setzt, und eine Rechtschreibprü- 
fung ist ebenfalls vorhanden. Al- 
lerdings fand sich im Menü keine 
Funktion zur automatischen Sil- 
bentrennung. 

Dafür enthält Winworks einen 
speziellen Menüpunkt, der vor al- 
lem für Vielschreiber sehr hilf- 
reich ist: Es erlaubt das Einfügen 
sogenannter Note-it-Objekte 
(Bild 1). Damit lassen sich 
während der Texteingabe kurze 
Notizen hinterlegen, ohne daß 
Sie Ihren Gedankengang unter- 
brechen. Die Notiz wird als Icon 
auf dem Bildschirm angezeigt. 
Die bereits erwähnte Serienbrief- 
funktion sowie diverse Vorlagen 
sorgen für eine reibungslose Kor- 
respondenz. 

Datenbank: Die Datenbank von 
Winworks ist etwas gewöh- 
nungsbedürftig. Nachdem Sie 
das Modul aufgerufen haben, se- 
hen Sie sich zunächst einem lee- 
ren Datenblatt gegenüber, das 
Sie als erstes mit Feldern füllen. 
Die Felddefinition ist schnell 
vorgenommen: Sie fangen ein- 
fach an, den Feldnamen einzuge- 
ben, schließen ihn mit einem 
Doppelpunkt ab und drücken 
[Enter]. Anschließend steht das 
neu definierte Feld an genau der 
Stelle, an der sich Ihr Cursor be- 
funden hatte. 

Winworks bietet auch diverse 
Datenformate — das Währungs- 
format beispielsweise oder das 
Datumsformat. Diese Formate er- 
halten Sie allerdings nicht im 
WYSIWYG angezeigt. Zusätz- 
lich zu den Feldnamen lassen 
sich auch Beschriftungen einge- 
ben. Damit können Sie beispiels- 
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Die Mikroprozesso- 
ren i4865x/33 MHz 
mit der Möglichkeit 


zur weiteren Lei- 
stungssteigerung 
(clock doubling 
upgrade) und 
i486dx2/50 bieten 
Ihnen mehr als ge- 
nug Power für alle 
Anforderungen Ihres 


Büros. 





Tulip Vision Line dt 486sx/33: 





Beide Modelle ha- 
ben XVGA 
Grafikbeschleuniger, 
sodaß Windows und 


andere grafische 
Benutzerschnittstel- 
len mit 1024 x 768 
Pixeln und 256 Far- 
ben sechsmal 


schneller ablaufen. 


i486sx/33 MHz, Leistungs-Upgrade-Sockel für 66 MHz Overdrive! Prozessor, 
4 MB Hauptspeicher, 170 MB Festplatte, 1.44 MB Diskettenlaufwerk, 3 freie 
Erweiterungssteckplätze, XVGA 1024 x 768 non-interlaced Grafikbeschleuniger, 14"-Farbmonitor, 


System-Paßwortschutz, System-Konfigurationsschutz, vorinstalliertes MS DOS 6.0 und 


MS Windows 3.1, Tastatur und Maus: 


3.075,— DM inkl. Mwst. 


Erweiterungen: 14" SVGA Farbmonitor MPR II 1024 x 768, 15" XVGA Farbmonitor MPR II 1024 x 
768 non-interlaced, 17" hochauflösender Farbmonitor MPR II 1280 x 1024 non-interlaced 





Entscheiden Sie sich 


für die Tulip Vision 
Line dt 4865x/33 
und dc 486dx2/50: 
Topsysteme, die zu 
Ihrem Geldbeutel 
noch nie so freund- 
lich waren wie jetzt. 
Aber nur für eine 


begrenzte Zeit..! 


14" SVGA-Farbmonitor MPR Il, System-Paßwortschutz, 
vorinstalliertes MS DOS 6.0 und MS Windows 3.1, Tastatur und Maus: 





Tulip Vision Line dc 486dx2/50: 


i de 486dx2/50 MHz, 4 MB Hauptspeicher, 120 MB Festplatte, 1.44 MB Diskettenlaufwerk, 
3 freie Erweiterungssteckplätze, XVGA 1024 x 768 non-interlaced Grafikbeschleuniger, 





4.049,— DM inkl. Mwst. 


Erweiterungen: 15" XVGA Farbmonitor MPR Il 1024 x 768 non-interlaced, 
17" hochauflösender Farbmonitor MPR II 1280 x 1024 non-interlaced 





Wenn Sie weitere 
Angaben oder Infor- 


mationen zu den 

Angeboten wün- 

schen - Rufen Sie 
uns gebührenfrei an: 


INFO HOT- LINE 
0130-82 5771 





System-Konfigurationsschutz, 


Tulip macht ein unschlagbares Doppel-Angebot 


Sie brauchen nicht zweierlei zu kaufen. Bis 31. Dezember 
1993, Mitternacht, gibt Tulip Ihnen die Chance, mit zwei 
Hochleistungssystemen zu unglaublichen Preisen schlag- 


artig Power in Ihr Büro zu bringen. 


Die Tulip Vision Line dt 486sx/33 hat einen Intel 486sx 33 
MHz-Mikroprozessor, einen Leistungs-Upgrade-Sockel für 
66 MHz Overdrive "“ Prozessor, 4 MB Hauptspeicher, 170 
MB Festplatte, 1.44 MB Diskettenlaufwerk, 3 freie Erwei- 


terungssteckplätze und einen 14" VGA-Farbmonitor. 


Die Tulip Vision Line dc 486dx2/50 verfügt über einen 
Intel 486dx2 50 MHz-Mikroprozessor, 4 MB Hauptspei- 
cher und eine 120 MB Festplatte. Weiterhin ist sie mit 


einem 1.44 MB Diskettenlaufwerk, 3 freien Erweiterungs- 


steckplätzen und einem 14" SVGA-Farbmonitor, der die 


MPR II Norm erfüllt, ausgerüstet. 


Beide Systeme verfügen über einen XVGA 1024 x 768 
non-interlaced Grafikbeschleuniger. So erzeugen Sie ge- 
stochen scharfe Grafik bis zu sechsmal schneller. Der 
Zugriff auf System und System-Setup werden wie immer 
bei Tulip durch Kennworte geschützt. Beide Systeme ha- 
ben eine erweiterte Tastatur und eine Tulip-Maus; MS DOS 
6.0 und MS Windows 3.1 sind vorinstalliert. 


Während sich die Leistungen beider Systeme an der Spit- 
ze bewegen, bleiben die Preise bis zum 31.12.93 am Boden. 


Also, wenn Sie Power wollen, dann greifen Sie jetzt zu! 


Tulup computers 





& 
OK ) 
„ Kw ide 
10 90T Begieed aliy Company ns 


N 


Ja, ich wünsche mir weitere Informationen zum neuen Tulip pb 386sl 
Bitte senden Sie mir diese Information schnell 


zZ 
® 
B 
8 


Unternehmen: zuusrnssensnsnsnnsnenensnnnnennnenennnnonsnnnansnsnenenensnnsnnnnenensusennnnenenen 


Anschrift: 








Telefon-Nummer: 





Derzeit eingesetztes System: 








Eingesetzte Applikationen: 


Schicken Sie den Coupon (auch ohne Briefmarken) an: 


| Plz/Ort: 


Tulip Computers Deutschland GmbH 
Schiess-Straße 48 + 40549 Düsseldorf 


Das Intel Inside Logo ist ein Warenzeichen der Intel Corporation 
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Der Name für europäische Qualität. 


OFTWARE 


Vergleich: Integrierte Pakete 


weise Ihr Eingabeformular durch 
Überschriften gliedern oder An- 
weisungen zum Ausfüllen des 
Formulars erteilen. 

Die eingegebenen Datensätze las- 
sen sich sowohl in einer Formu- 
lar- als auch in der Listenansicht 
anzeigen. Die Listenanzeige 
dient zur Übersicht, während Ih- 
nen die Formularansicht jeden 
Datensatz einzeln auf den Bild- 
schirm bringt. Auch bei Abfragen 
kommt Winworks dem Anwen- 
der entgegen. Sie erhalten Ihr 
Formular angezeigt und können 
dort direkt Ihre Suchkriterien ein- 
tragen. Zur bereichsweisen Suche 
stehen Ihnen die logischen Ope- 
ratoren und Jokerzeichen (Wild- 
cards) zur Verfügung. Ebenso 
einfach geht die Berichterstel- 
lung. Sie übernehmen die ge- 
wünschten Felder einfach aus ei- 
ner Auswahlliste. 

Weniger anwenderfreundlich 
zeigte sich Winworks dagegen 
bei der Eliminierung von Feldern 
und beim Ausdruck im Querfor- 
mat. Hier ist einiges Herumpro- 
bieren erforderlich. 
Tabellenkalkulation: Die Ta- 
bellenkalkulation von Winworks 
orientiert sich in ihrer Handha- 
bung an Excel. Wie dieses ver- 
fügt sie auch über eine Autofill- 
Funktion, das heißt, Sie brau- 
chen Monate oder fortlaufende 
Zahlen nicht von Hand einzuge- 
ben, sondern überlassen das dem 
Programm. Auch die Chartfunk- 
tionen (Bild 2) sind von Excel 
übernommen. Um aus Ihren 
Zahlen Diagramme zu machen, 
klicken Sie auf den Button mit 
dem gewünschten Chart und 
treffen anschließend noch die 
Feinauswahl — ob mit oder ohne 
Rasterlinien beispielsweise. Bei 
den meisten Diagrammarten er- 
halten Sie die Legende automa- 
tisch mitgeliefert, nur die Ku- 
chendiagramme bilden eine Aus- 
nahme. 

Winworks enthält 57 Berech- 
nungsfunktionen aus dem kauf- 
männischen und mathematischen 
Bereich, unter anderem für Sum- 
me, Anzahl, Minimum-, Maxi- 
mum- oder Mittelwert. Prozent- 
angaben, DM-Angaben und De- 
zimalstellen sind auf Buttons ge- 
legt und lassen sich der gesamten 
Eingabe in einem Arbeitsschritt 
per Mausklick zuweisen. 

Grafik: Neben den Chartfunktio- 
nen in der Tabellenkalkulation 
enthält Winworks noch ein klei- 
nes Zeichenprogramm, das un- 
auffällig in die Textverarbeitung 
eingefügt ist. Dort finden Sie ein- 
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fache Zeichenfunktionen für 
Kreise und Ellipsen, Rechtecke 
und Polygonzüge, eine Farbaus- 
wahl für Linien und Füllbereiche 
und eine Textfunktion, allerdings 
ohne besondere Schrifteffekte. 
Eine Clipartsammlung versorgt 
Sie mit 50 verschiedenen Grafi- 
ken — wobei sich die Auswahl et- 
was schwierig gestaltet. Hier 
könnte eine Vorschaufunktion 
nicht schaden. 


ClarisWorks 1.0- [CLARTAB.CWK (TVJ] 


len verschafft. Jedes Modul ist 
mit einer SAA-Oberfläche ausge- 
stattet. 

Der Clou an Claris Works ist, 
daß Sie direkt aus einem Modul 
heraus ein anderes Modul aufru- 
fen können. Haben Sie die 
Werkzeugleiste eingeblendet, 
geschieht der Wechsel per 
Mausklick. Dabei bemerken Sie 
kaum, daß Sie in ein anderes 
Teilprogramm gewechselt sind, 


[1=! 


= — Bearbeiten Format Schriftart nn u Fen a He —|*] 
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deseibei Lineale ausblenden 





Ansich! stab... 
Ab kan Hahn dir Ober urtertroch den Feinden je 
wollten 


Werkzeuge einblenden Umschalt+Strg+T 
Umschalt+Strg+U 
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»Also nochmeil«. begann der Lektor: »Der MacGuffin ist ein BR Ersa. 


au gesagt. die typisch Hitdhoocksche Van 
Pedekteur en - »Fichtigl « - Hitchoocks Kino 


ante dieses. ja Tricks. fiel der 
sa doch zudlererst an Kıno der 


‚Gefuhle - »Aber anes des sie nicht zeigt. sondern hervorrufen soll« - ‚Jewohl. beim | 
habe 


Zuschauer. und 


Hitchcock in el seinen Fimen seine Prolsgpnisten | 


in eine nach Möglichkait nicht atreißende Kette von Angst, Furcht. Hilinung 
Erleichterung Lg Sera ng Situationen geschickt „Eregnd 





Bild 3. Tabellensatz ist mit Claris Works kein Problem: Sobald Sie auf das 
Pluszeichen klicken, befinden Sie sich in der Tabellenkalkulation. 


Im- und Export: Winworks ent- 
hält Im- und Exportfilter für AS- 
CII, dBase, Rtf, Winword, Word 
5.0, Wordperfect und Windows 
Write. Importfilter für Arbeits- 
blätter aus anderen Tabellenkal- 
kulationen fehlen. 

Fazit: Winworks ist eine typi- 
sche Einsteigerlösung, die sich 
besonders durch ihre umfangrei- 
chen Einstiegshilfen empfiehlt. 
Wer sein integriertes Paket vor- 
wiegend im privaten Bereich zu 
nutzen gedenkt, findet in Win- 
works eine gute Unterstützung. 


© Glaris Works 
für Windows 1.0 


Claris Works hat mit einer 
ganzen Reihe von Modulen auf- 
zuwarten. Neben den Standard- 
modulen Textverarbeitung, Da- 
tenbank und Tabellenkalkulation 
enthält es ein eigenes Grafikmo- 
dul und ein Kommunikationsmo- 
dul mit Terminalfunktionen. 

Oberfläche und Benutzer- 
führung: Nach einer problemlo- 
sen Installation, die Sie 9 MByte 
Speicher kostet, gelangen Sie zu- 
erst in eine Checkbox, die Ihnen 
Zugang zu den einzelnen Modu- 


ClarisWorks 1.0-[GESPR 





->>R R->L R->F 


__ Redakteur _|Frau 


'F->R 


Hilfe. Die Online-Hilfe ist zwar 
recht detailliert (für jedes Modul 
ist ein eigener Hilfeteil vorhan- 
den), allerdings finden sich zu 
den einzelnen Menüpunkten kei- 
ne Hilfeeinträge. Hier ist das 
Handbuch vorzuziehen. Auch 
Claris Works bietet dem Einstei- 
ger eine Reihe von fertigen Vor- 
lagen. 

Textverarbeitung: Dieses Mo- 
dul bildet das Herzstück und ist 
daher recht professionell ausge- 
stattet -— mit WYSIWYG-Anzei- 
ge. Es enthält zwei Lineale, die 
Sie alternativ einblenden können: 
ein Grafiklineal mit horizontaler 
und vertikaler Linealleiste und 
ein horizontales Textlineal, das 
unterhalb der Menüleiste ange- 
zeigt wird. 

Unterhalb des Textlineals er- 
scheinen die Tabulatorzeichen 
mit den verschiedenen Ausrich- 
tungen. Um Tabulatoren zu set- 
zen, brauchen Sie nur eines der 
Tabulatorzeichen an die entspre- 
chende Linealstelle zu ziehen. Et- 
was verwirrend sind die Zeilen- 
abstandssymbole rechts daneben: 
Wählen Sie einen 1,5zeiligen Ab- 
stand, erhalten Sie die Zahl 10,5 
angezeigt. Ganz rechts in der 
Reihe finden Sie die Symbole zur 
Textausrichtung. 


CWK (TK)] 





‚L->F 


IM Lektor 
IM Redakteur 
DO Frau 








Bild 4. Grafik- und Diagrammfunktionen unterstützen Sie bei der Gestaltung 


Ihrer Arbeitsblätter. 


denn nur das Menü hat sich ge- 
ringfügig verändert. Dadurch ha- 
ben Sie beispielsweise aus der 
Textverarbeitung heraus direk- 
ten Zugang zu Grafik und Tabel- 
lenkalkulation. 

Die Einstiegshilfen von Claris 
Works sind nicht so ausgeprägt 
wie die von Winworks: Es ent- 
hält weder ein Online-Tutorial 
noch eine situationsorientierte 


Die Textverarbeitung enthält eine 
Makro- und eine Serienbrieffunk- 
tion und beherrscht sogar Spal- 
tensatz. Eine Rechtschreibprü- 
fung ist ebenfalls vorhanden, 
doch auch hier fehlt die automati- 
sche Silbentrennung. Eine nützli- 
che Hilfe stellt das automatische 
Einfügen von Datum, Zeit und 
Seitennummern dar. 

Kein Problem bereitet Claris 
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Works der Tabellensatz. Sie 
brauchen nur über den Menü- 
punkt »Fenster« die Werk- 
zeugleiste einzublenden. Klicken 
Sie dort auf den kleinen Button 
mit dem Pluszeichen, befinden 
Sie sich sofort in der Tabellen- 
kalkulation. Sie brauchen nur den 
Mauszeiger bei gedrückter linker 
Maustaste über Ihr Dokument zu 
ziehen und erhalten ein komplet- 
tes Tabellenblatt in der von Ihnen 
ausgewählten Größe (Bild 3). 


SEIIIEEITI 


7.8 (0) S 


bei Claris nicht ganz so luxuriös 
ausgestattet. Obwohl der Funkti- 
onsumfang in etwa gleich ist, 
vermißt man einige nützliche 
Buttons, zum Beispiel den zur 
Summenbildung. Da Claris 
Works jedoch über eine Makro- 
funktion verfügt, läßt sich dieses 
Manko leicht ausgleichen. 

Die Tabellenkalkulation enthält 
97 Funktionen — mathematische, 
finanzmathematische, logische 
und Formatierungsfunktionen. 


ION GmbH 





Bild 5. In die Oberfläche von Star Office lassen sich auch andere DOS-Pro- 


gramme einbinden. 


Datenbank: Das Datenbankmo- 
dul ist eher einfach gehalten, ent- 
hält aber einige nette Besonder- 
heiten. So läßt sich zum Beispiel 
die Tabellenordnung für die Da- 
teneingabe ändern, falls die Da- 
ten in einer anderen Reihenfolge 
vorliegen als die Datenbankfel- 
der. Das Programm verzweigt 
dann bei der Eingabe automa- 
tisch zu den in der Tabulatorord- 
nung angegebenen Feldern. 

Nach einer völlig unproblemti- 
schen Felddefinition können Sie 
die Größe der Felder durch Zie- 
hen mit der Maus verändern. 
Auch die Gestaltung von Etiket- 
ten läßt sich per Drag&Drop erle- 
digen. Die Datensätze lassen sich 
in verschiedenen Layouts anzei- 
gen und ausgeben. Dazu unter- 
breitet Claris Works ein ganzes 
Sortiment an verschiedenen Lay- 
outtypen: Standard, Liste, Etikett, 
Blanko und Duplikat. Die Be- 
richterzeugung erfolgt über das 
Layout »Liste«. Ebenfalls vorge- 
sehen sind Formel- und Auswer- 
tungsfelder sowie das Sortieren 
der Datensätze. 
Tabellenkalkulation: Im Ver- 
gleich zu Winworks ist die Ober- 
fläche der Tabellenkalkulation 
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Zahlen-, Datums- und Zeitformat 
wählen Sie aus einer Checkbox 
aus. Weniger gelungen ist die 
Autofill-Funktion, die jeweils nur 
einen festen Wert automatisch 
einfügt. 

Noch verbesserungswürdig ist 
die Chartfunktion. Zwar erhalten 
Sie auch hier alle gängigen Dia- 
gramme zur Auswahl, und die 
Legendenbildung erfolgt automa- 
tisch (Bild 4). Bei Änderungen 
der Dimensionen sind jedoch die 
Diagrammunterschriften nicht 
berücksichtigt. Das hat zur Folge, 
daß Sie bei Größenänderungen 
oftmals Ihre Erläuterungen nicht 
mehr zu Gesicht bekommen. Da- 
gegen verbessert der direkte Zu- 
griff auf die Zeichenfunktionen 
das Aussehen Ihrer Datenblätter 
erheblich. 

Grafik: Das Grafikprogramm 
von Claris Works kann sich se- 
hen lassen. Es enthält Zeichen- 
funktionen für grafische Basisob- 
jekte und fürs Freihandzeichnen. 
Die Polygonzüge werden auf 
Wunsch automatisch geschlos- 
sen. Farbe, Füllmuster und Li- 
nienstärken bestimmen Sie über 
Auswahlpaletten. 

Genaues Arbeiten erlaubt Ihnen 
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die Zoomfunktion, und Grafikline- 
al und Raster sorgen für eine exak- 
te Plazierung. Mit der Funktion 
»Duplizieren« lassen sich rasch 
Klone anfertigen, die Grafiken las- 
sen sich drehen, spiegeln und ska- 
lieren, glätten und umformen. 

Im- und Export: Claris Works 
verfügt über eine ganze Serie von 
Im- und Exportfiltern für die ein- 
zelnen Module. Grafiken lassen 
sich in den Formaten CGM, 
BMP, EPS, Mac-Picture, WMF, 
PCX und TIF importieren, der 
Export erfolgt als Mac-Picture 
oder WMF. Die Textverarbeitung 
akzeptiert DOS-Textdateien, 
Word für DOS, Winword, Word- 
perfect 5.1, Rtf und Txt. Die Da- 
tenbank kennt, wie die Tabellen- 
kalkulation, das dBase- und das 
ASCII-Format. Letztere verfügt 
zudem über Schnittstellen zu Ex- 
cel und Lotus 1-2-3. 

Fazit: Claris Works ist ein pro- 
fessionelles Hilfsmittel für alle, 
die überwiegend mit Dokumen- 
ten zu tun haben. Wer etwas Er- 
fahrung mit Windows-Program- 
men hat, wird sich in Claris 
Works schnell zurechtfinden. 


Star Office 1.0 


Star Office ist (noch) kein richti- 
ges integriertes Paket. Zwar hat 
Star Division hier seine auch ein- 
zeln erhältlichen Programme zu- 
sammengefaßt; Starwriter Com- 
pact, Starbase und Stardraw sind 
nun von einer gemeinsamen 
Oberfläche aus aufrufbar. Der 


Datenaustausch verläuft jedoch 
nicht so elegant wie bei den bei- 
den Windows-Programmen. Eine 
Tabellenkalkulation fehlt bislang. 






Blattspinat venezianisch 
Artischockentorte römisch 


Dafür erlaubt Ihnen Star Office, 
eigene Applikationen in die 
Oberfläche mit einzubinden. 
Oberfläche und Benutzer- 
führung: Star Office benötigt 12 
MByte Festplattenspeicher. Bei 
der Installation merken Sie, daß 
die Integration der Programme 
noch nicht so weit fortgeschritten 
ist, denn für jedes Programm ist 
eigens der Druckertreiber auszu- 
wählen. 

Nach dem Programmstart befin- 
den Sie sich in der Office-Ober- 
fläche, von wo aus Sie per 
Mausklick die Einzelprogramme 
aufrufen. Dort lassen sich auch 
andere DOS-Applikationen ein- 
binden, die in separaten Schalt- 
flächen angezeigt werden (Bild 
5). Dazu müssen Sie die Einträ- 
ge in der Datei »office.app« er- 
gänzen, beispielsweise mit dem 
MS-DOS-Editor oder über den 
Systemmenü-Button. Danach 
können Sie die Programme von 
der Star-Office-Oberfläche aus 
starten. 

Die Einzelprogramme Starwriter, 
Starbase und Stardraw verfügen 
über eine grafische Oberfläche. 
In Starwriter läßt sich auch eine 
reine Menüoberfläche einblen- 
den. Die Mausbedienung könnte 
anwenderfreundlicher gestaltet 
sein: Sowohl die Menüzeile als 
auch der Systemmenü-Button 
sind zu klein geraten, so daß eini- 
ges Manövrieren mit der Maus 
vonnöten ist. 

Als Online-Hilfe erhalten Sie ein 
Stichwortverzeichnis. Auch eine 
kontextorientierte Hilfe ist vor- 
handen. Sie reicht aber normaler- 
weise nicht aus, da sie nur all- 
gemeine Erklärungen enthält, so 
daß öfter ein Blick ins Handbuch 


IE- 
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Bild 6. Datensicherheit wird bei Starbase großgeschrieben: Gelöschte Da- 


tensätze werden zunächst nur markiert. 
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Bid 7. Wie unter Window 7. Wie unter Windows, lassen sich auch bei Geoworks die unterschied- 
lichsten Voreinstellungen wählen. 


nötig ist. Der Einstieg in Star 
Office gelingt über die Hand- 
bücher. 

Textverarbeitung: Die Funktio- 
nalität von Starwriter Compact 
geht über die der beiden Win- 
dows-Programme hinaus. Gut ge- 
lungen ist die ausgesprochen flot- 
te Rechtschreibprüfung. Außer- 
dem verfügt Starwriter Compact 
über eine automatische Silben- 
trennung und einen Thesaurus, 
mit dem Sie Ihren Schreibstil 
verbessern. 

Auch das Einfügen von Sonder- 
zeichen und diakritischen Zei- 
chen ist mit Starwriter Compact 
kein Problem. Die Textverarbei- 
tung enthält eine eigene Schalt- 
fläche, die Ihnen eine Auswahl- 
palette des ASCII-Zeichensatzes 
zur Verfügung stellt. Ein schön 
gestalteter Taschenrechner er- 
laubt Ihnen Berechnungen. 
Außerdem kennt Starwriter Ma- 
kros, Textbausteine, Textmarken, 
Kopf- und Fußzeilen sowie Fuß- 
noten. 

Beim Datenbankzugriff zeigte 
sich, daß Star Office erst am An- 
fang der Integration steht. Der 
Datenzugriff erfolgt über die Se- 
rienbrieffunktion oder über den 
Menüpunkt »Einfügen Daten- 
satz«. 

Datenbank: Starbase ist um ei- 
niges mächtiger als die Daten- 
bankmodule der beiden Win- 
dows-Pakete. Dafür sorgt schon 
die eigene Skriptsprache. Auch 
das Anlegen der Datenbank er- 
folgt wesentlich komfortabler — 
in einer Eingabemaske. Die Fel- 
dattribute wählen Sie aus einer 
Liste aus. Nach der Datenerfas- 
sung können Sie sich Ihre Da- 
tensätze dann wahlweise in der 
Masken- oder in der Tabellenan- 
sicht anzeigen lassen (Bild 6). 
Der Wechsel zwischen den bei- 
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den Ansichten geschieht per 
Mausklick. 

Starbase kennt auch Memofelder, 
die bis zu 30 KByte groß sein dür- 
fen. Und natürlich können Sie Ih- 
re Datensätze sortieren und selek- 
tieren. Bei der Selektion achtet 
Starbase auch auf Groß- und 
Kleinschreibung. Zusätzlich las- 
sen sich globale Einstellungen 
vornehmen und Datenbanken mit- 
einander verbinden. Der Ausdruck 
ließe sich allerdings erheblich be- 
nutzerfreundlicher gestalten. 
Grafik: Stardraw, das dritte Pro- 
gramm von Star Office, ist ein 
umfangreiches Grafikprogramm, 
mit dem Sie auch Organigramme, 
Diagramme und Präsentations- 
grafiken anfertigen können. Es 
erfordert allerdings einige Einar- 
beitung, bis Sie die Funktionalität 
dieses Programms voll nutzen 
können. Mit Stardraw können Sie 
sogar eine Diashow anfertigen. 
Neben einer Vielzahl von Zei- 
chenfunktionen — unter anderem 
eine Farbverlaufsfunktion und 
Funktionen für Schrifteffekte — 
erhalten Sie auch eine Clipart- 
sammlung sowie eine Auswahl 
diverser Pfeile und Markierungs- 
zeichen. Auch eine Konvertie- 
rungsfunktion ist vorhanden. 

Im- und Export: Welche For- 
mate Star Office importieren 
kann, läßt sich nicht so einfach 
feststellen, da bei der Dateiaus- 
wahl keine Fremdprogramme 
aufgeführt sind. Im Test ließen 
sich sowohl bei der Textverarbei- 
tung als auch in der Datenbank 
ASCII-Dateien ohne Schwierig- 
keiten importieren. Bei letzterer 
sollten die Dateien im Sdf-For- 
mat vorliegen, das heißt mit 
Feldtrennern. Bei der Grafikkon- 
vertierung von Stardraw werden 
unter anderem TIF, PCX und 
BMP als Formate angezeigt. 


Fazit: Star Office hat einen ho- 
hen Funktionenumfang vorzu- 
weisen, erfordert allerdings auch 
einen erheblich höheren Einar- 
beitungsaufwand. In einigen Be- 
reichen ließe es sich anwender- 
freundlicher gestalten. 


> Geoworks 2.0 


Ursprünglich als Windows-Kon- 
trahent in puncto Oberflächen ge- 
plant, hat sich Geoworks in der 
neuen Version 2.0 zu einem voll- 
ständigen integrierten Paket ent- 
wickelt. Neben den bereits vor- 
handenen Programmen Geowrite 
(Textverarbeitung), Geodraw 
(Zeichenprogramm) und dem 
Kommunikationsmodul sind 
noch eine Datenbank und eine 
Tabellenkalkulation hinzugekom- 
men. 

Oberfläche und Benutzer- 
führung: Geoworks eignet sich 
nicht nur für neuere PCs, sondern 
ebenso für ältere XTs und 286er. 
Die reibungslose Installation des 
DOS-Programms kostet Sie 10 
MByte Festplattenspeicher. Da- 
bei können Sie auswählen, ob Sie 
Ihre ältere Geoworks-Version 
beibehalten oder überschreiben 
wollen. Im weiteren Verlauf bie- 
tet Ihnen Geoworks gleich noch 
Drucker-, Maus- und Grafikkar- 
tentests an, damit Sie später keine 
bösen Überraschungen erleben. 
Da sich Geoworks von der grafi- 
schen Oberfläche zum integrier- 
ten Paket entwickelt hat, bietet 
Ihnen der Eingangsbildschirm 
(Geomanager), den Sie nach dem 
Programmstart zu sehen bekom- 
men, eine reichhaltige Auswahl: 
Hier finden sich im oberen Be- 
reich die unterschiedlichsten Pro- 
grammsymbole, während Sie im 
unteren Bereich die Laufwerke 


Firma 


für die Dateiauswahl angezeigt 
erhalten. Sie brauchen also nicht 
wie unter Windows zwischen 
Programm- und Dateimanager 
hin und her zu wechseln (Bild 7). 
Neben den fünf Grundmodulen 
bietet Ihnen Geoworks auch 
Icons für allerlei Zubehör: Ter- 
minkalender, Karteikasten, Ta- 
schenrechner, Bannerdrucker, 
Spiele und eine Uhr, die Sie sich 
auf den Bildschirm heften kön- 
nen. Farbe, Anzeigeart (digital 
oder analog) und Position be- 
stimmen Sie per Mausklick. Geo- 
works beherrscht auch Multitas- 
king, das heißt, zum Wechsel von 
einem Modul zum anderen 
benötigen Sie genau zwei Maus- 
klicks. Die Einzelmodule weisen 
über weite Strecken eine einheit- 
liche, Icon-orientierte Bediener- 
oberfläche auf. 

Da Geoworks ein sehr umfang- 
reiches Paket ist, haben sich sei- 
ne Entwickler etwas einfallen 
lassen, um Einsteigern das Leben 
leichter zu machen: Die Ober- 
fläche läßt sich in drei verschie- 
denen Benutzerebenen (Levels) 
einrichten — vom Einsteiger bis 
zum Profi. Auf jedem Level er- 
halten Sie einen unterschiedli- 
chen Funktionsumfang. Doku- 
mentvorlagen (Bild 8), ein um- 
fangreiches Handbuch und eine 
gute Online-Hilfe sorgen zusätz- 
lich für Benutzerfreundlichkeit. 
Textverarbeitung: Bei Geowrite 
arbeiten Sie mit einem Standard- 
texter. Serienbriefe, Recht- 
schreibprüfung und automatische 
Silbentrennung sind kein Thema. 
Leider fehlt bislang ein Thesau- 
rus. Imponierend ist dagegen die 
große Auswahl an Papiergrößen, 
unter anderem auch DIN-A3, 
Endlospapier und US-Letter. 

Für professionell gestaltete Do- 
kumente sorgen Stile-Sheets und 





Selbstrechnende Rechnung 
Alk erg werden automatisch] 


Klicken Sie hier, geben das Danım ein, und drücken Sie dann Enter. 


Klicken Sie hier, geben den Namen der Person ein, die Rechnungsempfänger ist, und drücken Sie Enter. |} 





Klicken Sie hier, geben den Namen der Firma ein, und drücken Sie dann Enter. 


Steuer 
Geben Sie in dieses Feld Ihre Mehrwertsteuer ein Sie 
wird zur automatischen Berechnung he: ‚ZOgen. 
be} 





Bild 8. Für Einsteiger enthält Geoworks eine Reihe nützlicher Vorlagen - hier 
ein Rechnungsformular. 
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PC-Informationsprogramm 
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PC aufrüsten und reparieren 
Hardcover, 634 Seiten 
inklusive Diskette, DM 59, - 
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Sie wollen Ihren Rechner tunen oder ihn zu einem Multimedia-PC aufrüsten und haben 
es sich bislang nicht zugetraut? Dann ist dieser praxisnahe Bandgenau der richtige für Sie 
Er beschreibt, wie Sie selbst schnell und preiswert die Leistungsfähigkeit Ihres Computers 
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Masterseiten. Bei den Formatie- 
rungen fällt auf, daß Geowrite — 
ebenso wie Claris Works — Farb- 
auswahl bei der Zeichenformatie- 
rung erlaubt. 

Das Textprogramm beherrscht 
auch grundlegende DTP-Funktio- 
nen wie Spaltensatz oder Einbin- 
den von Grafiken. Außerdem er- 
halten Sie direkt aus Write heraus 
Zugriff auf die Zeichenwerkzeu- 
ge von Geodraw. Möchten Sie 
die erweiterten DTP-Funktionen 
von Geodraw nutzen, brauchen 
Sie das Dokument nur dort zu 
übernehmen. 

Datenbank: Bei der Datenbank 
zeigt sich die Benutzerfreund- 
lichkeit von Geoworks besonders 
deutlich: Während Sie auf dem 
Einsteigerlevel bereits vorgefer- 
tigte Eingabeschablonen für die 
verschiedensten Anwendungs- 
zwecke auswählen, kann sich der 
versierte Geoworks-Anwender 
seine Eingabemasken und Be- 
richte nach Gutdünken zusam- 
menstellen. 


Module: 


Preis: 


Info: 


Microsoft GmbH, 


Datensätze vereinbaren Sie in ei- 
ner Dialogbox, und zum Blättern 
in der Datenbank verwenden Sie 
ein grafisches Kontrollfeld, das 
dem Bedienungsfeld eines Kas- 
settenrecorders nachempfunden 
ist. Suchen Sie nach einem be- 
stimmten Eintrag, brauchen Sie 
nur die Suchfunktion aufzurufen 
und ein Stichwort einzugeben. 
Taucht das Stichwort irgendwo 
in einem Datensatz auf, wird 
dieser in die Auswahl übernom- 
men. 

Tabellenkalkulation: Geocalc 
präsentiert sich in einem Outfit, 
wie man es von Windows-Pro- 
grammen, Excel etwa, gewohnt 
ist. Auch die Bedienung ist die- 
selbe. Es verfügt über eine Auto- 
fill-Funktion für Zahlen, Wo- 
chentage und so weiter und ent- 
hält 92 mathematische, logische, 
statistische, Zeichenketten- und 
sonstige Funktionen. 
Zeichenattribute, Schriftart und - 
größe, Textausrichtung und Dia- 
grammart bestimmen Sie per 


Mausklick. Zur Auswahl stehen 
unter anderem Flächen-, Linien-, 
Säulen- und Kreisdiagramme. 
Und natürlich liefert auch Geo- 
calc die Legende gleich mit. 
Grafik: Bereits bei der Vorgän- 
gerversion war das Grafikmodul 
wichtigster Bestandteil, wenn es 
um eine ansprechende Gestaltung 
von Dokumenten ging. Hier er- 
halten Sie neben einer Clipart- 
sammlung auch gestalterische 
Elemente wie Sterne, Pfeile und 
ähnliches. Geodraw ist ein ausge- 
wachsenes Zeichenprogramm, 
das Ihnen nicht nur grafische 
Grundfunktionen bietet wie Spie- 
geln, Drehen und Schattieren, 
sondern auch gute Funktionen 
zum Erzeugen von Schrifteffek- 
ten. 

Die Werkzeuge sind übersicht- 
lich in einer Buttonleiste ange- 
ordnet, und eine aufklappbare 
Werkzeugleiste, ähnlich wie die 
von Corel Draw, erleichtert die 
Auswahl von Farben, Füllmu- 
stern, Strichstärken und ähnli- 


Textverarbeitung, Tabellen- 
kalkulation, Datenbank, Grafik- 
Programm, Terminalmodul 


648 Mark 


Microsoft GmbH, 


BMA 


Star Division GmbH, 


chem. Obwohl es sich bei Geo- 
draw eigentlich um ein Vektor- 
grafikprogramm handelt, können 
Sie nun auch Bitmaps pixelweise 
editieren. Und noch eine Auffäl- 
ligkeit zum Schluß: Das Zeichen- 
programm verfügt über eine eige- 
ne Rechtschreibprüfung. 
Im- und Export: Geoworks ak- 
zeptiert die Formate dBase III 
und IV, Feldtrenner, Lotus 1-2-3. 
Für Geowrite stehen die Formate 
ASCH, Dca, Rft, Word (Win- 
word über den Umweg Word), 
Multimate sowie Wordperfect, 
Wordstar und Xywrite zur Aus- 
wahl. Geodraw schließlich im- 
und exportiert die Formate BMP, 
PCX, TIF, CLP und GIF; zusätz- 
lich exportiert es auch OS/2-Bit- 
maps. 
Fazit: Geoworks ist ein ausge- 
sprochen benutzerfreundliches 
Programm, das sowohl für Ein- 
steiger also auch für Profis geeig- 
net ist. Beim mobilen Computing 
ist es ein ideales Hilfsmittel. 

(ks) 


Geoworks 2.0 


| Textverarbeitung, Tabellenkal- 
kulation, Datenbank, Grafik- 
programm, Kommunikation, 
diverses Zubehör 


399 Mark, Fontpack I bis 
IV plus Clipart I: 299 Mark, 
Clipart II plus Ill: 149 Mark 


Heureka Verlags GmbH, 


Voraussetzung: 


Positiv: 


Negativ: 


Benutzerführung: 
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85716 Unterschleißheim 
Grundkonfiguration für Windows 


— Serienbrieffunktion 

— Note-it-Funktion 

— einfache Datenbankabfrage 
— gute Chartfunktion 

— Clipartbibliothek 


— keine automatische 
Silbentrennung 

— Datenbankmodul teilweise 
umständlich 

— in allen Modulen nur 
Grundfunktionen 

— kein Datenimport aus 
Tabellenkalkulationen 


sehr gut; umfangreiche Ein- 
stiegshilfen, kontextbezogene 
Online-Hilfe 


Winworks eignet sich besonders 
für Privatanwender und für alle 
Einsteiger, die sich mit dem 
Einsatz des PC vertraut machen 
wollen. 


85716 Unterschleißheim 
Grundkonfiguration für Windows 


- Serienbrieffunktion 

— Makros 

— Etikettengestaltung 

— Module weitestgehend 
integriert 

— gute Zeichenfunktionen 


— keine automatische 
Silbentrennung 

— Beschriftung von Diagrammen 

— kein bereichsweiser Ausdruck 
in Tabellenkalkulation 

— recht langsam 


gut; Windows-gemäße 
Menüführung 


Claris Works richtet sich an 
Windows-Anwender, die häufig 
Dokumente generieren und 
dazu die unterschiedlichsten 
Programme benötigen. 


20097 Hamburg 
Grundkonfiguration für DOS 


— Serienbrieffunktion 

— automatische Silbentrennung 

— Makros 

— Datenbank mit Skriptsprache 

— umfangreiche Zeichenfunk- 
tionen mit Präsentationsgrafik 

— Einbinden von 
DOS-Programmen 


- umständliche Druckaufbe- 
reitung in der Datenbank 

— keine Tabellenkalkulation 

- Programme noch nicht 
richtig integriert 


befriedigend; grafische Ober- 
fläche, Bedienungselemente teil- 
weise zu klein; unzulängliche 
Online-Hilfe, brauchbare 
Handbücher 


Star Office eignet sich eher für 
erfahrene PC-Anwender, die eine 
längere Einarbeitungszeit in Kauf 
nehmen, um die Funktionalität 
voll nutzen zu können. 


81241 München 
Grundkonfiguration für DOS 


— Zubehör (Terminkalender, 
Karteikarten, Uhr etc.) 

- Programmanager mit 
Dateiverwaltung 

— Serienbrieffunktion 

— automatische Silbentrennung 

— gutes Zeichenprogramm mit 
DTP-Funtionen 

— Clipartbibliothek 


— kein Thesaurus 
— kein Etikettendruck 


sehr gut; übersichtliche grafi- 
sche Oberfläche, mehrere Be- 
nutzerebenen mit unterschied- 
lichem Funktionsumfang, gute 
Online-Hilfe, umfangreiches 
Handbuch 


Geoworks 2.0 ist ein ausgereif- 
tes Programm, das sowohl Ein- 
steigern als auch erfahrenen 
PC-Anwendern guten Gewis- 
sens zu empfehlen ist. 
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Die Xbase- 
Stars. 


Gute Nachrichten für alle Xbase-Anwender: 
CA-Clipper jetzt auch im Protected Model 


[a\6)e) || @\ife)aky, 
Entwicklungssystem 


|OMPUTER 
ISSOCIATES 





Die komplette professionelle 
Programmier-Umgebung 


CA-Clipper 5.2 besteht aus einer 
ausgereiften Sprache, einem effizienten 
Linker, flexiblem Pre-Prozessor und 
einem leistungsstarkem Compiler. 
Zusammen mit Tools wie Editor, 
Debugger und Make-Utility steht ein 
Komplettsystem zum Erstellen 


HommuRs 


m 
Entwicklung. 





Res“ Xbas 
Entwicklungsumgebung. 





Entwicklungssysteme. 


CA-Clipper/Compiler Kit 
For dBASE IV 


CA-Clipper Tools’ 





Kompilieren fast jeder dBASE IV- 
Applikation in drei einfachen 
Schritten d Erstellen augführba: 
rer (.E, ateien mit der 
Leistungss: stärke von CA-Clipper 


Mehr als 700 zeitsparende Lösungen 

in einem leistungsstarken Paket. i 

dieser wertvollen Bibliothek steigern 
Sie Ihre Produktivität 










professioneller Applikationen für den 
PC sowie für lokale Netzwerke zur 
Verfügung. 


Schnellerer Zugriff, schnellere 
Bildschirmausgabe und höhere 
Leistung als bisher. 


Bis zu 32 Megabyte virtuellen Speichers 
können adressiert werden - mit kürzeren 
Zugriffszeiten. Zu den neuen EMS 
(Expanded Memory System)-Features 
gehören LIM 4.0-Unterstützung und 
dynamische Overlay-Verwaltung, die 
das Überschreiten der DOS-Grenzen 
ermöglicht. 


Neue RDDs für FoxPro, Paradox 
und dBASE IV 
Für die Datenbankformate der 


bedeutendsten Anwendungsentwick- 
lungssysteme stehen RDDs (Replaceable 


CA-Clipper/ExoSpace” 


| CA-dBFast' 


| 
\ 
1 
\ 





CA-ExoSpace ermöglicht das 
Durchbrechen der 640K-Grenze. 
Dieses Tool erlaubt die Erweiterung 
des direkt adressierbaren Speichers 
von 640 KByte auf 16 Megabyte 


Erstellen der Applikationen mit der 
vollständigen Xbase-kompatiblen 
Entwicklungsumgebung für 
Windows ohne zusätzliche Runtime- 
Gebühren 


Database Driver) zur Verfügung. 
Mit anwenderdefinierten Befehlen und 
Funktionen kann CA-Clipper bedarfs- 
gerecht angepaßt werden. Module aus 
Sprachen wie C, Assembler, dBASE und 
Pascal lassen sich nahtlos integrieren. 
Keine Runtime-Gebühren, keine 
zusätzlichen Lizenzen, keine LanPaks. 
Sie wollen mehr darüber wissen? 
Schicken Sie uns ein Fax oder rufen 
Sie uns an, und wir senden Ihnen gerne 
unseren Xbase Guide zu. 
Deutschland: Tel. 06151/949-331 
Fax. 06151/949-902. 
Tel. (01) 894 1913 
ax. (01) 894 1864. 
Tel. (01) 814 0300 
Fax. (01) 813 6725. 
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Software superior by design. 


Österreich: 


Schweiz: 


Der neue CA-Clipper 52 


Jarmstadt 





CA Computer 
Compu 
Computer 


ciates GmbH, Ma arienb MIA. A 
nternation ) 






s AG, Industries Kloten 


achgasse 35, A-1150 Wien. 


F c 
Beiden genannten Begriffen handelt es sic ch um eingetragene Warenzeichen bzw. geschützte Produktnamen. 


OFTWARE 


Test: Alfac Graphic für Windows 1.0 


Kreative Botschaften : 


Das DTP-Zeitalter motiviert dazu, auch der klein- 
sten Mitteilung den letzten Gestaltungsschliff zu 
geben. Der Arbeitsaufwand übersteigt dabei häu- 
fig den Ertrag, es sei denn, Sie benutzen ein Pro- 
gramm, mit dem Sie sich ohne lange Eingewöh- 
nung an die Arbeit machen können. 


iele Anwender, die bisweilen 
V- oder zwei gestaltete Sei- 

ten für einen Werbezettel 
oder eine Preisliste benötigen, 
schießen mit einem lernaufwendi- 
gen DTP- oder Grafikprogramm 
mit Kanonen auf Spatzen. Andere 
mühen sich damit, ihrem Textver- 
arbeitungsprogramm gestalterische 
Leistungen abzuringen. Nach sol- 
chen Erfahrungen kommt ein Pro- 
gramm wie Alfac Graphic für 
Windows vielleicht gerade recht, 
denn es bietet eine umfangreiche 
Auswahl an Funktionen, die spezi- 
ell auf Titelsatz und textorientierte 
Präsentationen abgestimmt sind. 
90 mitgelieferte Schriften und eine 
im Vergleich dazu recht kleine Bi- 
bliothek an vektoriellen Symbolen 
und Piktogrammen bilden die 
Grundlage zur Gestaltung einer 
Seite für Mitteilungen, Listen, Ein- 
ladungen oder Plakatentwürfe. Be- 
sonderer Clou der ganzen Angele- 
genheit sind 208 verschiedene zu- 
schaltbare farbige Hintergründe 
mit Farbverläufen und grafischen 
Motiven aus bis zu 256 Farbtönen, 
die Sie in verschiedenen Papier- 
qualitäten und -formaten erwerben 


Bild 1. Die Bedeutung der Schaltflächen 
müssen Sie auswendig lernen oder in der 
gedruckten Kurzreferenz nachschlagen. 


können (Bild 1). Mit einem guten 
Laser- oder Tintenstrahldrucker 
beziehungsweise einem Fotokopie- 
rer ersparen Sie sich mit dieser 
Kombination den Weg ins Belich- 
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tungsstudio oder einen hochwerti- 
gen Farbdrucker. Im Bedarfsfall 
werden aber auch Ausgabegeräte 
wie Linotype oder Schneideplotter 
unterstützt. Letztere allerdings nur, 
wenn Sie die dafür ausgelegte Ver- 
sion Alfac Graphic Sign besitzen. 

Das Seitenformat wählen Sie aus 
einer der Standardvorgaben wie 
A4 oder A3 oder Sie definieren 
die Seitengröße selbst. Mit Hilfe 
der Layoutwerkzeuge wie Raster- 
hinterlegung und Meßvorrichtung 
richten Sie die Bereiche für Text- 
und Bildelemente aus. Texte set- 
zen Sie mit veränderbaren Zei- 
chen- und Zeilenzwischenräumen 
links-, rechtsbündig, zentriert oder 
im Block. Die stufenlos skalierba- 
ren Schriften stehen in verschiede- 












Bild 2. Projektionsvari- 
anten wie Kreisbildung, 
zylindrische oder kugel- 
förmige‘ Darstellung, 
Spiegelung oder die 
elastische Anpassung 
an einen deformierten 
Kontrollrahmen sind 
aufgrund der schlecht 
sichtbaren Anfasser nur 
Burn zu handha- 
en. 





Dstel Bearbeiten Verwaltung Fenster ME Os 
Into Altac... 


nen Strichstärken zur 
Verfügung. Sie las- 
sich neigen, 

strecken, verschie- 

ben, drehen oder un- 
terschneiden und durch projezierte 
oder verschobene Schattierung 
und 3D-Extrusion noch komple- 
xer verformen (Bild 2). Durch ge- 
schickte, maßvolle Kombination 
der verschiedenen Möglichkeiten 
schaffen Sie schon nach kurzer 
Einarbeitung ansehnliche Effekte. 
Die meisten Befehle rufen Sie 
über Funktionspiktogramme auf, 
die durch verschiedenfarbige 
Marker gruppiert sind. Es gibt al- 
lerdings in keiner Weise einge- 
blendete Hinweise auf die Funk- 
tion einer Schaltfläche, wenn Sie 
darauf mit der Maus zeigen. Die 
Schriftart erreichen Sie durch 
Anklicken des Auswahlicons und 
der anschließenden Markierung 
ihres Namens in der Auswahlliste. 
Ein kleiner Monitorbereich zeigt 
Ihnen eine Vorschau auf ihr Aus- 
sehen. Wünschenswert wäre hier 
noch eine Komprimierungs- und 
Gruppierungsfunktion, mit der für 
bestimmte Publikationen benötig- 
te Zeichensätze zusammengefaßt 
und während des Nichtgebrauchs 
komprimiert auf der Festplatte ge- 
lagert werden könnten. Die Sym- 
bole und Pikto- 
gramme sind 
nach Sachge- 
bieten aufgeteilt 
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und werden 
nach Anklicken 
eines solchen 


Begriffs aus ei- 
nem Vorschau- 
fenster ausge- 
wählt. Die vor- 
gefertigten Bil- 
der sprudeln 
nicht gerade vor 
Kreativität über, 
daher ist es sehr 
praktisch, daß EPS- oder AI-Da- 
teien (Adobe Illustrator) direkt 
eingemischt werden können. Pi- 
xelbilder wandeln Sie mit dem in- 
tegrierten Bildvektorisierer um 
und speichern sie in einer persön- 
lichen Datenbibliothek. 

Wichtiger als die Vorkenntnisse 
des Anwenders sind ausreichende 
Hardwarekapazitäten. Windows 





'Alfac Graphic für Windows erhalten Sie in verschiedenen Leistungsklassen 


Bezeichnung Preis Besonderheit 

Alfac Graphic Print 672 Mark mit 90 Schriften 

Alfac Graphic Pro 1343 Mark mit 160 Schriften 

Alfac Graphic Sign&Cut 2518 Mark mit 160 Schriften und 
Anschluß für Schnei- 
deplotter 


Die Tabelle zeigt Ihnen die Preisstaffelung in Abhängigkeit vom Leistungsumfang. | 








3.x und MS-DOS ab 5.0, minde- 
stens ein 386-Prozessor und 20 
MByte Plattenspeicher werden 
vorausgesetzt. Das Programm be- 
legt davon allerdings nur 2 
MByte, weitere 7 gehen auf das 
Konto der Schriften und 11 
MByte widmen sich voll und 
ganz den grafischen Hintergrund- 
vorlagen. Die auf der Ver- 
packung aufgedruckte Mindest- 
hardwareausstattung von 2 
MByte Arbeitsspeicher eignet 
sich allenfalls zur Verkaufsförde- 
rung. Erst 4 oder mehr MByte 
lassen den richtigen Arbeits- 
rhythmus aufkommen, der durch 
einen Coprozessor und vor allem 
eine schnelle Grafikkarte weiter 
verbessert wird. 

(Thomas Wiesner/hw) 


ab 672 Mark (Tabelle) 
Windows 3.x, DOS 


Preis: 
Voraus- 


setzungen: 5.0, 20 MByte freien 
Plattenspeicher 
Alfac (Deutschland 
GmbH), 50827 Köln 


Info: 
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Einfach zuschauen, mitmachen und lernen: 


Software-Training mit VHS-Video 


Der sichere Weg zu mehr Erfolg mit Ihrem PC 



































































So lernen Sie Ihre Software detailliert kennen 
und beherrschen. Von der Installation bis zu den 
technischen Feinheiten und Spezialfunktionen. 
Hochqualifizierte EDV-Lehrer, die sonst nur 
in großen Firmen für viel Geld unter- 
richten, sind Ihre Referenten. 

Nutzen Sie Ihre Chance, per 

VHS-Lernvideo die mühsamen 

Lernprozesse aus Software- 

Handbüchern abzukürzen. Ob 

für Anfänger oder Fortgeschrittene. 

Ob Einführungsseminare für PC-Ein- 
steiger oder Grundlagenschulungen zu den 
wichtigsten Textverarbeitungs-, Tabellenkalku- 
lations- und Datenbanksystemen — nutzen Sie die 
schnelle, effektive und preiswerte Möglichkeit 
von Video Colleg! 


M:: Sie dicke Software-Handbücher oder 
sitzen Sie gerne in kostspieligen Schulungen? 

Sollte Ihnen beides wenig Freude machen, gibt es 
für Sie eine einzigartige Alternative, mit der 
Sie Ihren Vorsprung sichern und sogar 
noch eine Menge Geld sparen: 

Software-Training mit VHS- 
Video. Das erklärt alles. Zeitsparend, 
schlüssig, leicht nachvollziehbar. Über 60 
Trainings-Seminare für alle gängigen Com- 
puterprogramme. Professionell produziert. Über- 
sichtlich. Didaktisch hervorragend aufgebaur. 
Jederzeit wiederholbar. Eine überschaubare Inve- 
stition, die sich garantiert schon nach wenigen 
gesparten Stunden wieder ausgezahlt hat. 

Das VHS-Software-Training führt Sie schritt- 
weise durch die Lektionen eines Software-Pake- 
tes. Einfach zuschauen und mitmachen! 




























Sehr geehrter Leser, 


können Sie sich vorstellen, daß im Schnitt nur 15% der Programm- 
funktionen moderner Software genutzt werden. Traurig aber wahr, 
denn die mit Software gelieferte Dokumentation ist häufig unver- 
ständlich, unübersichtlich oder schlicht zu umfangreich. 
Computerkurse schaffen kaum Abhilfe, denn nach wenigen Tagen ist 
der Durchblick wieder weg, kostenloses Zurückspulen ist hier nicht 
möglich. Ich bin daher froh, Ihnen an dieser Stelle ein einzigartig 
vielfältiges Trainingskonzept präsentieren zu dürfen, das nicht nur 
ern auch zusehends erfolgreich ist. 

Es garantiert Ihnen stets den optimalen Nutzen der bei uns gekauften Software-Pakete. 












Jetzt abrufen! 






Mit freundlichen Grüßen, ie en vn er 
ö ä i l Jos Neueste rund um Ihren 
Ihr Ralf Göbel, Geschäftsführer der ASIX Technology GmbH ae De Kernen hand: 
PS: Videos, die Sie bis 12.00 Uhr ordern, liefern wir in der Regel noch am selben Tage. und Software-Produkten.. 
Mein Tip dazu - zahlen Sie per Vorausscheck, dann sparen Sie die Versandkosten! Bus Feb m garantiert 
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Nr. Trainingsthema Laufzeit Preis 


Die Video-Colleg Einführungsseminare 
7010 Einführung in die EDV 50 min 99,00 
7045 Das Betriebssystem MS-00° 70min 99,00 
7027 Einführung in MS-DOS 5.0 50 min 99,00 
7065 Neue Funktionen MS-DOS 6.0 50min 99,00 
7015 Einführung Textverorbeitunn 50 min 69,00 
7014 Einführung Tabellenkalkulation 50 min 69,00 

MS-Windows 3.1 50 min 99,00 
7047 PC-Selbstbau - leicht gemacht 45 min 99,00 
7048 Einbau RAM u. CoPro 50 min 99,00 


Lehrkassetten für Textverarbeitung 
7068 Ami Pro 3.0 80 min 169,00 
7031 Word für Windows 2.0 


7036 Serienbrief WinWord 2.0 30 min 69,00 
7041 WordArt-MSGroph-MSDrew 50 min 99,00 
7034 MS-Word 5.0 100 min 129,00 
7037 Serienbrief Word 5.0 30 min 69,00 


7026 Makros Word 5.0 30 min 69,00 
7017 Den Word5.0 35min 69,00 
Word 5.5 


R 90 min 139,00 
7043 WordPerfect 5.1 für DOS 


180 min 139,00 
7044 WordPerfect für Windows 65 min 169,00 


Lehrkassetten für Tabellenkalkulation 
7052 MS-Excel 4.0 85 min 169,00 
7053 Dotenbankfunktion Excel 4.0 50 min 69,00 
7054 Graphikfunktion Excel 4.0 30 min 69,00 
7040 WENN-Funktion Excel 3.0 /4.0 30 min 69,00 
7007 DDE WinWord/Excel 25 min 69,00 
7029 MS-Multiplan 4.2 180 min 139,00 
7069 Lotus 1-2-3 für Windows 4.0 80 min 169,00 
7023 Lotus 1-2-3 für DOS 160 min 139,00 
7028 MS-Excel 3.0 150 min 139,00 
7002 Dotenbankfunktion Excel 3.0 30 min 69,00 


Lehrkassetten für DTP 
7062 Aldus Freehand 3.1, Einführung 70 min 139,00 
7035 PageMaker 4.0 180 min 428,00 
7066 Pagemaker 5.0 rman.ug 80 min 169,00 
7067 Pagemaker 5.0 fortgeschr. Arb. 80 min 169,00 
7063 Quark XPress 3.1, Teil 1 65 min 139,00 
7064 Quark Xpress 3.1, Teil 2 45 min 139,00 
7039 Ventura Publisher f. Win. 3.0 180 min 139,00 


Lehrkassetten für Präsentationsprogramme: 
7061 Powerpoint 3.0 

7055 Harvard Graphics für WIN 
7019 Harvard Graphics 2.3 für D0S 170 min 139,00 


Lehrkassetten für Projektplanung: 
7013 Einführung in EDV-Projektplan. 30 min 99,00 
7008 Einführung MS Projekt 1.1 90 min 139,00 


Lehrkassetten für Datenbankprogramme: 
7060 Access 1.0, Einführung 65 min 169,00 
7071 Access 1.0, fortgeschr. Funkt. 65 min 169,00 
7038 Superbase 4 Grundkurs 90 min 169,00 
7003 Doteienverb. SuperBose 4 30 min 99,00 
7004 dBase IV 1.1 Teil I 100 min 99,00 
7005 dBase IV 1.1 Teil 2 100 min 99,00 
7006 dßase IV 1.1 Teil 3 100 min 99,00 
7056 Einführung rel. Datenbanken 30 min 99,00 
7057 Einführung SQL-Datenbonken 35 min 99,00 
7058 Der Select-Befehl in SQL 30 min 99,00 


Lehrkassetten für integrierte Programme: 
7032 WinWorks] Tobellenk. & Grafik 70 min 139,00 
7033 WinWorks2 Text & Datenbank 70 min 139,00 
7018 Framework III V 1.1b 170 min 139,00 
7025 Lotus Symphony 160 min 139,00 
7016 Enable / OA V. 3.0 230 min 139,00 


Lehrkassetten für Netzwerke 
7012 Einführung Netzwerk 3.11 30 min 99,00 
7009 Einführung Ethernet 30 min 99,00 
7011 Installation Novell Netware 3.11 45 min 169,00 
7059 Einführung Novell Networe Lite 30 min 99,00 














Bitte beachten Sie: Geben Sie bei Ihrer Bestellung von 
Troiningsvideos bitte stets die Artikelnummer on! Alle 
Produkte liefern wir gegen Vorkasse frei Haus (Inland) 
oder per Kreditkarte oder Nachnahme (zzgl. DM 18 
Transportkosten). 


TECHNOLOGY GMBH 


Postfach 142 - D-76255 Ettlingen 
Telefon 07243/3 10 48 - Telefax 07243/3 00 80 
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OFTWARE 


Test: Gompel 1.0a 


Im Rausch 
der Sinne 


Seit das magische Wort »Multimedia« in aller 
PC-Munde ist, drängen Präsentationsprogramme 
auf den Markt, die mit visuellen und akustischen 
Effekten Informationen »filmreif« inszenieren. Ei- 
ner dieser modernen Präsentatoren, Compel, 
kommt vom Multimedia-Spezialisten Asymetrix. 


Mc ist für PC-Besitzer 
ein ebenso faszinierendes 
Gesprächsthema, wie es für die 
Kids - nicht erst seit Spielberg — 
die Dinos sind. Wer etwas auf 
sich hält, muß mitreden. Das fällt 
beim Thema Multimedia leicht, 
weil es keine klare Definition für 
diesen Begriff gibt. Das Präsenta- 
tionsprogramm Compel zeigt, 
was Multimedia bedeuten kann. 


@ Präsentationen in Minuten 
Das Grundkonzept von Compel 
ist denkbar einfach. Stellen Sie 
sich vor, Sie wollen einen kon- 
ventionellen Vortrag mit Over- 
head-Folien konzipieren. Sie ma- 
chen sich ein Konzept, wie diese 
Folien prinzipiell aussehen sol- 
len, beispielsweise soll das Fir- 
menlogo links unten stehen und 
das Vortragsthema als Über- 
schrift natürlich ganz oben. Jede 
der derart vorbereiteten Folien 
füllen Sie dann mit den Themen- 
punkten Ihres Vortrags. 

Und genau so arbeiten Sie mit 
Compel. Zu Beginn legen Sie 
den Hintergrund für den gesam- 
ten Vortrag fest. Um Ihrer Prä- 
sentation von vornherein eine 
professionelle Note zu geben, 
stehen Ihnen bereits über 100 
vorgefertigte Hintergründe zur 
Auswahl: Die Palette reicht von 
rein farblich gestalteten Grafiken 
bis hin zur plastischen Manhattan 
Skyline. 

Mit wenigen Mausklicks binden 
Sie Ihr Firmenlogo aus einer Gra- 
fikdatei ein. In welchem Bildfor- 
mat die Grafik vorliegt, ist egal. 
Neben dem Zugriff auf die Ko- 
dak-Photo-CD stehen Ihnen die 
gängigen Grafikformate wie TIF, 
BMP, PCX und EPS zur Verfü- 
gung. 

Ist der Hintergrund der Präsenta- 
tion fertiggestellt, füllen Sie die 
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Folien mit den Themenpunkten 
Ihres Vortrags (Bild). An diesem 
Punkt Ihrer Arbeit sei Ihnen emp- 
fohlen, sich einige Minuten Zeit 
zu nehmen und sich das »Design- 
Beispiel« zu Gemüte zu führen, 
eine mit Compel erzeugte Prä- 
sentation, die Ihnen wertvolles 
Know-how zum professionellen 
Gestalten liefert und zudem die 
Stärken des Programms demon- 
striert. 


@ Die Informationen im Griff 
Eine Übersicht über Ihre Präsen- 
tation erhalten Sie im »Sortie- 
rer«. Dort werden die Folien als 
Miniaturen dargestellt. Obwohl 
Compel sich ansonsten durch ein 
gutes Laufzeitverhalten auszeich- 
net, werden diese Miniaturen nur 
sehr langsam aufgebaut; unter- 
brechen können Sie die langwie- 
rige Anzeige leider nicht. Beim 
Ausdruck der Präsentation be- 
stimmen Sie, ob pro Blatt eine 
oder mehrere Folien gedruckt 
werden. 


® Effekthascher 

Bis hierher ist Compel ein Prä- 
sentationsprogramm wie jedes 
andere auch. Erst der Einsatz vi- 
sueller Effekte bringt den echten 
Pep. Am leichtesten zu realisie- 
ren sind die Folienübergänge, al- 
so die Art und Weise, wie die ei- 
ne Folie verschwindet und die 
nächste erscheint. Gleich 34 ver- 
schiedene Varianten stehen Ihnen 
zur Verfügung, darunter solche 
wie »Jalousie«, »Ausblenden« 
und »Iris«. Ob die so definierte 
Blendtechnik für die gesamte 
Präsentation oder nur für eine 
einzelne Folie gilt, bleibt Ihnen 
überlassen. 

Auch die Themenpunkte erschei- 
nen nicht nur schnöde auf der Fo- 
lie, sondern werden auf Wunsch 





a 11 BT a 


nr Gr 


Mit Compel arbeiten Sie ähnlich wie mit »echten« Overhead-Folien. Neben 





den konventionellen Funktionen verfügt Compel über zahlreiche Effekte zur vi- 
suellen und akustischen Aufbereitung einer Präsentation. 


animiert ins Bild bewegt. Der ak- 
tuelle wird dabei farblich hervor- 
gehoben oder mit einem Symbol 
versehen dargestellt. 

Noch variabler in puncto Anima- 
tion ist die Anzeige von Grafik- 
objekten. Wenn Sie ihre Größe 
und Position vor und nach dem 
Einblenden angeben, errechnet 
Compel die Zwischenbilder zur 
Laufzeit der Präsentation. 

Mit diesen Gestaltungsmitteln 
erhält Ihre Animation bereits ei- 
nen sehr professionellen Touch, 
mit Multimedia hat es 
allerdings noch recht 
wenig zu tun. Doch 
ebenso einfach, wie 
Sie Grafiken einbin- 
den, verknüpfen Sie 
die Präsentation mit 
Videoclips und unter- 
malen das Ganze mit 
Musik und Geräusch- 


effekten. Wie im Bild Voraus- 
dargestellt, positio- | setzung 
nieren Sie ein »Me- : 


diafenster« und ver- 
knüpfen dieses mit 
Video-für-Windows- 
Sequenzen, Auto- 
desk-Flic-Animatio- 
nen, Wave-Geräu- 
schen oder MIDI-Mu- 
sikstücken, um nur 
die gängigsten zu 
nennen. 


Positiv: 





@ Fazit 

Nicht nur wegen sei- 
ner multimedialen 
Fähigkeiten, die lei- 
der in einem Printme- 
dium nur unzuläng- 
lich wiedergegeben 
werden können, son- 
dern insbesondere 
wegen der leichten 
und praxisorientier- 
ten Bedienbarkeit 
und der schnellen Er- 
gebnisse ist Compel 
für viele Anwen- 





Negativ: 


Fazit: 


Compel ist trotz der mannigfaltigen Fähigkeiten 
ein leicht zu bedienendes Werkzeug. Wegen 
der praxisnahen Arbeitsweise und der leicht zu 
realisierenden, wirkungsvollen Effekte kann 
auch der Laie das Programm schnell effektiv 
nutzen, um schöne Vorträge in kurzer Zeit vor- 
zubereiten. 


dungsgebiete zu empfehlen. Für 
den Lehrer oder Dozenten, der 
seinen Unterricht anschaulich 
herüberbringen will, für das Rei- 
sebüro, das seinen Kunden ohne 
personellen Aufwand Informa- 
tionen über Reiseziele und 
Landschaften bieten möchte, so- 
wie für Firmenchefs, die ihre 
Geschäftsberichte übersichtlich 
und ansprechend präsentieren 
wollen, ist Compel ein hervorra- 
gendes Werkzeug. 


(ib) 





799 Mark (Update von der engli- 
schen Version: 299 Mark) 


Windows 3.1, 80386-PC, 4 MByte 
RAM 


Softline, 77704 Oberkirch 








— Treiber für Video-for-Windows- 
(AVI) und Autodesk-Animationen 
(FLC) im Lieferumfang enthalten 

— viele Animations- und Uber- 
blendeffekte 

— zahlreiche Beispiele, Folienvorla- 
gen, Animationen, Cliparts und 
Sounds (teilweise nur auf CD) 

— Multimedia-Unterstützung 

— ausgefeiltes, mit Compel ent- 
wickeltes Lernprogramm 

— automatisches Zusammenstellen 
einer Präsentation auf Diskette 


— lange Wartezeiten ohne Ab- 
bruchmöglichkeit bei der Anzeige 
der Folienvorschau 

— gelegentliche Farbverschiebung 
bei der Wiedergabe von Anima- 
tionen 
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“ » Unterstützt Windows 3.1, 
DOS 5.0, Novell 3.11 
"7 -Einfache Bedienung 
; - Nur 30 min. Arbeit pro Monat 
für komplette Auswertung 
- Umfangreiche 
Auswertungsfunktionen 
- Flexible Arbeitszeiten 
variabel anpaßbar 
- Vollautomatischer 
On- und Off-Line Betrieb 
- Datenschnittstelle 
für Lohnabrechnung 
- Automatische 


Fehlererkennungssyteme 
F LTI M = R - Erstellung von representativen 
h Ausweisen mit Firmenlogo 
Zeiterfassungssysteme - Funkuhrsteuerung 
JEL GmbH 


Hauptstraße 7 
23911 Einhaus 


Ihre Unterlagen liegen abrufbereit unter: 
Tel. 045 41/206 
Fax 04541/2913 


Linux, das freie Unix für 386/486 PCs 
Komplettes, professionelles Betriebssystem 
Graphische Oberfläche X11 
GNU C/C++ Compiler 
Menügeführte Installation 
deutsche Installationsanleitung 

Bereits weit über 100 Programme poriiert! = 
Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog an! 


Linux SLS Komplettsystem (34 3.5" Disks) 125,-- 
Linux SLS Grundsystem (24 3.5" Disks) 89,-- 
Bootdiskette 5,25" HD 5,- 
Linux auf CDROM, über 600MB 98,-- 
Deutsches Anwenderhandbuch, 2. Auflage 39,-- 
OSF Motif für Linux (Runtime & Development) 449,-- 


S.u.S.E. - Gesellschaft für Software- 
und Systementwicklung mbH 
Gebhardtstraße 2, 90762 Fürth 

Tel.: 0911/7405331 Fax: 0911/7417755 


Original SLS-Distribution 
Weltweit am häufigsten installiert 
Fertig konfigurierter User 
Online-Dokumentation 
Stets aktuellste Version 
Versand innerhalb von 2 Tagen 


Für Porto und Verpackung 
berechnen wir: 

Nachnahme: 8,- 
Scheck / Rechnung: 5,- 





Datenschutz von MARX: 


Die professionelle Lösung für den Festplatten-Zugriffs- 
schutz. Auf Microprozessorbasis der CRYPTO-BOX. 

Mit Boot-Kontrolle, Supervisor-Funktion, Online-Chiffrie- 
rung, "Encrypted Backup & Communications’, Logbuch- 
Funktion...Lokale Platten, wechselbare Medien und 
Netzwerk-Laufwerke werden unterstützt. 


Unterschiedliche Chiffrier-Algorithmen verfügbar: 


MES (MARX Encryption Standard) 
IDEA" (Weiterentwicklung des DES-Algorithmus, ASCOM AG) 


Unverbindliches Testpaket 


= MARK 


Firmen, Behörden- 
DATENTECHNIK 


und Schullizenzen 

auf Anfrage. 

MARX Datentechnik GmbH DATENSCHUTZ 
Vohburger Straße 68, D-85104 Pförring-Wackerstein 
Telefon 08403/1555 + 1556, Telefax 08403/1500 





nde der Batch-Steinzeit 
N AA ART \ 


BatchMaster 


Das Profi-Werkzeug für die 
Batch-Programmierung. 


Ideal für DOS-Power-User 

BatchMaster wandelt Ihre Batch- in COM- 
Programme um. Mehr als 100 neue Befehle 
eröffnen phantastische Möglichkeiten. 


Höchste Effizienz für den PC-Betreuer 

Mit BatchMaster erstellen Sie individuelle 
Benutzeroberflächen und Sicherheitssysteme. 
Ihre Anwender schätzen die klare Menüführung 
und die attraktiven Bildschirme. 


Produktivität für DOS-Programmentwickler 
BatchMaster ist das optimale Werkzeug für die 
Erstellung professioneller Demo-, Lern- und 
Installationsprogramme: Exzellente Ergebnisse 
bei minimalem Aufwand. 


Das Productivity-Tool zum fairen Preis 

Im Preis von DM 399,- sind mehr als 80 wert- 
volle Beispielprogramme enthalten, die sich 
sofort für eigene Anwendungen nutzen lassen. 
Die mit BatchMaster erstellten Programme 
dürfen frei von Lizenzgebühren an Anwender 
und Kunden weitergegeben werden. 


Noch Fragen? Rufen Sie uns an! 


4} 
UN 
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Wi B ® 
zutun, Andreas Müller Software 
Der Spezialist für Datenschutz auf dem PC 


Dieffenbachstr. 59 Fax (030) 692 25 23 
D-10967 Berlin Tel. (030) 6911091 und -92 






OFTWARE 


Test: Hijaak Pro 


Filter zu verleihen 


Konvertierhilfen für Grafik gibt es viele. Hijaak 
geht einen neuen Weg. An Stelle einer externen 
Umwandlung erweitert Hijaak einfach die Palette 
der Importtfilter bei vielen Text-, Satz- und Prä- 


sentationsprogrammen. 


Ba hätte man auf den 
genialen Trick mit den aus- 
leihbaren Filtern auch früher 
kommen können. Doch hat die 
entscheidende Entwicklung im 
Hintergrund so lange auf sich 
warten lassen. Erst die Offenle- 
gung des Grafik-Importfilter- 
Standards von Adobe und des- 
sen Übernahme durch Microsoft, 
Wordperfect und weitere Her- 
steller hat den Weg für univer- 
sell einsetzbare Filter geebnet. 
Das Installationsprogramm von 
Hijaak erkennt automatisch alle 
Programme auf der Festplatte, 
die dem Adobe-Standard folgen, 
und nimmt die notwendigen An- 
derungen in den Initialisierungs- 
dateien und der »win.ini« vor. 
Für Sie ändert sich in der Bedie- 
nung nichts — außer daß nun bis 
zu 18 Vektorgrafik- und 32 Ra- 
sterformate direkt verfügbar 
sind. Der Reiz dieser breiteren 
Importmöglichkeit liegt insbe- 
sondere darin, daß Sie nun di- 
rekten Zugriff auch auf die neu- 
esten besonders speicherplatz- 
sparenden Formate JPEG und 
Photo-CD erhalten. Damit 
scheinen die herkömmlichen 
Formate PCX und TIFF lang- 
sam aber sicher ihre führende 
Rolle bei der Seitengestaltung 
zu verlieren. 

Zu den Programmen mit »Aus- 
leihberechtigung« gehört neben 
Persuasion, Freehand, Ami Pro, 
Word für Windows, Wordper- 
fect für Windows und Power- 
point auch Pagemaker. Page- 
maker macht zwar — zumindest 
in der Version 5.0 — noch eini- 
ge Probleme, allerdings werden 
diese nach Aussagen von North 
American Software bei Er- 
scheinen dieses Beitrags bereits 
behoben sein. 


® Scannen, Grabben und 
Verwalten 

Neu an Hijaak Pro sind auch die 

erweiterten Möglichkeiten, nicht 

nur vorhandene Bilder zu kon- 

vertieren, sondern auch neue zu 
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erfassen und zu verwalten. Für 
die Erfassung werden gleich zwei 
Optionen geboten. Zunächst steht 
ein TWAIN-Scannertreiber be- 
reit. Dieser Standard ermöglicht 
einerseits die Ansteuerung fast 
jedes Scanners, Hijaak als Umge- 
bungsprogramm andererseits er- 
laubt das direkte Speichern auch 
in die exotischsten Formate. 
Alternativ zu dem ausgeklügelten 
und mit vielen Optionen versehe- 
nen Windows-Screenshot-Pro- 
gramm bietet Hijaak Pro ein ganz 
spezielles Capture-Programm für 
DOS-Bildschirme. Während her- 
kömmliche DOS-Screenshot-Pro- 
gramme im Textmodus eine ge- 
ringe Auflösung aufweisen, 
schafft Hijaak hier Abhilfe, in- 
dem der Bildschirm nicht Pixel 
für Pixel erfaßt wird, sondern die 
Buchstaben analysiert werden. 
Mit Hilfe eigener Vektorzei- 
chensätze bildet Hijaak aus die- 
sen Informationen eine Vektor- 
grafik, die beliebig in der Größe 
verändert werden kann, ohne an 
Qualität einzubüßen. 

Gleich wie die Grafiken in den 
PC kommen, mit Hilfe des Brow- 
sers lassen sie sich übersichtlich 
verwalten. Dabei handelt es sich 
um eine Bildarchivierungssoft- 
ware der neuesten Generation. 
Von allen katalogisierten Bildern 
wird ein kleines Vorschaubild er- 
zeugt, das blitzschnell angezeigt 
werden kann. In den Voreinstel- 
lungen wählen Sie aus mehreren 
Größenvorgaben die von Ihnen 
gewünschte Abmessung der Vor- 
schaubilder aus. Damit stellen 
Sie den Browser optimal auf Ihre 
Monitorauflösung ein. Damit bei 
Tausenden von Bildern die Über- 
sichten nicht uferlos werden, fas- 
sen Sie die Bilder verzeichnis- 
weise oder in Themenkatalogen 
zusammen. Die Verzeichnismap- 
pen enthalten, wie der Name be- 
reits verrät, nur die Vorschaubil- 
der eines Verzeichnisses und auf 
Wunsch auch die Bilder der Un- 
terverzeichnisse. 

Für die Themenmappe ist es hin- 


gegen völlig 
gleichgültig, wo 
sich die Bilder be- 
finden. Auf diese 
Weise können Sie 
auch die Mengen 
von Bildern auf 
CDs verwalten, 
die sonst wegen 
ihrer Unübersicht- 
lichkeit nie wirk- 
lich genutzt wer- 
den. Einzige Voraussetzung ist, 
daß die Bilder nicht in einem 
komprimierten Archiv wie Pkzip 
oder Arc vorliegen. Hijaak selbst 
verzichtet bei der Bildverwaltung 
auf komprimierte Kataloge, da 
die Praxis zeigt, daß die Verwal- 
tung von Einzelbildern im JPEG- 
Format ohnehin am speicher- 
schonendsten ist. Gegebenenfalls 
können alle vorhandenen Grafi- 
ken aus anderen Formaten auto- 
matisch konvertiert werden. 

Die Aufnahme der Bilder ge- 
schieht dann vollautomatisch. 
Hier liegt aber zugleich der ein- 
zige Ansatzpunkt für Kritik am 
Browser, denn die Erfassung 
dauert überproportional lange. 
Einmal erfaßt, können Sie die 
Grafiken nach Namen, Datum, 
Größe oder Typ sortieren, und 
auch an die Option zur manuel- 
len Sortierung wurde gedacht. 
Bei Bedarf drucken Sie direkt 
die so erstellten Bildübersichten 
aus. 


® Notanker PCL4 

Im Windows-Zeitalter zwar sel- 
ten geworden, dennoch nicht 
ganz ausgestorben sind die Pro- 
gramme, die über keinen Export- 
filter verfügen oder nur exotische 
Eigenformate erlauben. Für die- 
sen Fall können Sie das Pro- 
gramm mit der »PCL-Falle« 
(PCL ist die Sprache der HP-La- 
serdrucker) austricksen. Dazu 
werden die eigentlich für den 
Laserdrucker bestimmten Daten 
in eine Datei auf der Festplatte 
umgeleitet, aus der Hijaak dann 
eine Grafik im gängigen PCX- 
oder TIF-Format erzeugt. Aller- 
dings bleibt dies ein Notanker, da 
die Grafik für den Druck mit ei- 
ner Rasterstruktur unterlegt ist, 
die sich bei Größenänderungen 
schnell negativ bemerkbar macht. 


® Faxen mit Hijaak 

Auch für den Anwender von PC- 
Faxgeräten hat Hijaak einiges zu 
bieten. Insgesamt 24 Faxformate 
werden unterstützt. Der Haupt- 
vorteil liegt darin, daß Grafiken 
ohne Umweg über ein Text- oder 








Anwenderfreundlich zeigt sich Hijaak bei der Wahl des 
Grafikformats. Statt eines kryptischen Grafikformats 
nennen Sie lediglich das Zielprogramm. 


Satzprogramm direkt in ein Fax- 
format überführt und abgeschickt 
werden können. Insbesondere auf 
langsameren Rechnern läßt sich 
so viel Zeit sparen. 


® Verbessertes Basismodul 
Neben all diesen externen Ände- 
rungen und neuen Begleitpro- 
grammen hat auch das Basismo- 
dul einige Änderungen erfahren. 
Vor allem ist es übersichtlicher 
geworden und damit schneller zu 
bedienen. Und auch die Konver- 
tierungs- und Vorschauzeiten 
konnten verringert werden. Völ- 
lig neu für Hijaak ist die Option, 
Änderungen nicht nur einzustel- 
len, sondern sie zum großen Teil 
auch vorab anzusehen. Dennoch 
bringen Ihnen die hervorragen- 
den Zusatzmodule sicher den 
größeren Nutzen. 

(Karl Dreyer/ib) 


399 Mark 


Windows 3.1, 
mindestens 4 MByte 
Hauptspeicher 


North American Soft- 
ware, 81477 München 


— viele Im- und 
Exportfilter 

— Konvertierungsfilter 
können von anderen 
Programmen aus- 
geliehen werden 

— Bildmanipulation 
mit Vorschau 

— Archivierung mit 
dem HJ-Browser 

— erweiterte Screen- 
shot-Optionen 

— lange Wartezeiten 


Negativ: r 
beim Archivieren 


Fazit: 
Das Hilfsmittel für jeden, der Ord- 
nung in seine Bildsammlung brin- 
gen will, Platz sparen möchte und 
zusätzliche Konvertierungsfilter 
benötigt 
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RIWC - Systems 


Nicht verzagen Profis fragen ! 





256 kB Cache, 4 MB RAM, ISA-Bus, 
1,44 MB 3.5" Disklaufwerk, 170 MB Hard- 


disk, VGA - ET-4000, Tastatur MF 102 (deutsch), 


DOS 5.0, Windows 3.1. 


256 kB Cache, 8 MB RAM, ISA-Bus, 
1.2 MB 5.25" Disklaufwerk, 1,44 MB 
3.5" Disklaufwerk, 245 MB Harddisk, 
VGA - ET-4000, Tastatur MF 102 (deutsch), 


DOS 6.0, Windows 3.1. 





Wir verwirklichen Ihre Computerwünsche, welche Konfiguration auch immer, 
wir bauen nach Ihren Wünschen und Vorstellungen. 


70 MB WD / Conner 325.00 DM 
50 MB WD / Conner 415.00 DM 
30 MB WD / Conner 575.00 DM 
20 MB Fujitsu 1265.00 DM 
.1 GB Fujitsu 1895.00 DM 
.1 GB Fujitsu 3650.00 DM 


86 DX /40/ 128 245.00 DM 
186 DX / 33 / 256 775.00 DM 
186 DX/33 VLB 825.00 DM 
86 DX/50 1095.00 DM 
86 DX/50 VLB 1145.00 DM 
86 DX/2 66 1195.00 DM 
86 DX/2 66 VLB 1245.00 DM 
\T-BUS 19.95 DM 
\T-BUS, 25 1P 29.95 DM 
\T-BUS, 25 1PLB 99.00 DM 
\T-BUS l/O CacheLB 275.00 DM 
\daptec 1542 C 339.00 DM 
\daptec 1542 C KIT 495.00 DM 
\daptec 1742 KIT 865.00 DM 


EAC 1.2 MB 5 1/4" 95.00 DM 
'EAC 1.44 MB 3 1/2* 75.00 DM 
'EAC 1.2 / 1.44 Dual 215.00 DM 





\RC Net Stern 75.00 DM 
\RC Net Bus 95.00 DM 
\E 2000 Komp 115.00 DM 
ntel Etherexpress 225.00 DM 
MC Elite 16 Bit 235.00 DM 
’ocket Adapter 195.00 DM 
letzwerkkabel Ifm 0.95 DM 
‚rimp Stecker 2.95 D 

'- Stück 4.95 DM 


HP DJ 510 595.00 DM 
HP DJ 550C 1175.00 DM 
HPLYIVL 1370.00 DM 
HP LJ IV 2995.00 DM 
HPLJIVML 2190.00 DM 
HPLJIVM 3995.00 DM 
EPSON Stylus 800 695.00 DM 
NEC P 22Q 565.00 DM 
NEC P 62 1095.00 DM 
Belinea 14" VGA 555.00 DM 
Belinea 17° VGA 1495.00 DM 
EIZO F 340 i 15° 1325.00 DM 
EIZO F 550 i 17° 2245.00 DM 
EIZO F 750 i 21" 4295.00 DM 
EIZO T 560 i 17° 2895.00 DM 
EIZO T 660 i 20" 4575.00 DM 
NEC 3 FGE 15" 1230.00 DM 
NEC 4 FGE 15° 1395.00 DM 
NEC 5 FGE 17" 2095.00 DM 


MS Winword 2.0 795.00 DM 
MS Exel 4.0 795.00 DM 
MS Office 3.0 1295.00 DM 
MS Word 6.0 875.00 DM 
Windows 3.1 75.00 DM 
MS DOS 6.0 95.00 DM 
Autosketch f. DOS 215.00 DM 
Autosketch f. WIN 345.00 DM 
Coral Draw 4.0 945.00 DM 
123 für WIN 4.0 769.00 DM 
Quattro Pro für WIN 249.00 DM 


Colorado DJ 10 int. 325.00 DM 
Colorado DJ 20 int. 450.00 DM 
HP 2.0 GB DAT 2195.00 DM 
HP 8.0 GB DAT 2395.00 DM 
SYTOS Plus 245.00 DM 
ARC-Serv Solo 325.00 DM 


486 SLC-25-M 2645.00 DM 
4 MB 120 MB HD 

486 DLC-33-M 3165.00 DM 
4 MB, 120 MB HD 

486 S-33-C 4645.00 DM 
4 MB, 120 MB HD 

486 S-33-C - TFT 6195.00 DM 
Novell 3.12 5U 1095.00 DM 
Novell 3.12 10 U 2395.00 DM 
Novell 3.12 20 U 3595.00 DM 
Novell 4.01 5U 1595.00 DM 
Novell 4.01 10 U 3595.00 DM 
Novell 4.01 25 U 5395.00 DM 


VGA Adapter 49.00 DM 
ET 4000 1 MB 149.00 DM 
ET 4000 1 MB VLB 235.00 DM 
Diamond Viper VLB 825.00 DM 
Speedstar Pro 1 MB 245.00 DM 
Speedstar Pro VLB 245.00 DM 
Stealth 24 X 325.00 DM 
Stealth 24 X VLB 345.00 DM 
Stealth Pro 1 MB 495.00 DM 
Stealth Pro VLB 2 MB 725.00 DM 


Mitsumi LU 005 intern 375.00 DM 
NEC CDR 84 intern 845.00 DM 
Toshiba 3401 B 745.00 DM 
Toshiba 3401 BAK int. 995.00 DM 
Toshiba 3401 SAK ext 1295.00 DM 
Audio Blaster Junior 99.00 DM 
Audio Blaster 2.5 175.00 DM 
Audio Blaster pro 4 275.00 DM 
Sound Blaster 16 ASP 395.00 DM 


Weitere Artikel auf Anfrage 





Logitec Mouse Pilot 69.00 DM 
Genius Mouse 3 Tast 29.00 DM 
Logi Scanman Plus 235.00 DM 
Tastatur MF-102 75.00 DM 
Modem Datatronics a. Anfrage 
1 MB RAM 79.00 DM 
4 MB RAM 265.00 DM 

(Tagespreise) 





- Umfassende Beratung durch 
qualifiziertes Personal 

- 48 Stunden Reparaturservice 
12 Monate Garantie 

- Installation von Software bei 
Komplettrechnern 

- Schnelle Lieferung 


RMC-Systems 
Data-Technologie GmbH 
Postfach 12 75 


61175 Karben 


BESTELLEN SIE NOCH HEUTE !!! 


TEL: 06039/92110 
FAX: 060 39/92 11 31 





OFTWARE 


Test: Symantec C++ 6.0 


Kampf gegen die 
Marktführer 


Nachdem Borland und Microsoft bereits mit C++- 
Systemen unter Windows auf dem Markt vertreten 
sind, ist nun auch der Nachfolger des Zortech- 
C++-Compilers freigegeben. Da die Herstellerfir- 
ma von Symantec übernommen wurde, heißt der 
neue Compiler jetzt Symantec C++. 


it dem Nachfolger der be- 

kannten Zortech-Produkte 
versucht Symantec auf dem 
Markt für C++-Compiler Fuß zu 
fassen. Wie bei professionellen 
Entwicklungssystemen dieser 
Klasse nicht anders zu erwarten 
ist, stellt es sehr hohe Ansprüche 
an die Hardwareausstattung des 
Rechners. Der Compiler benö- 
tigt mindestens einen 386er Pro- 
zessor mit 33 MHz und einer 
RAM-Bestückung von 4 MByte, 
(besser 8 MByte). Darüber hin- 
aus erfordert die Minimalkonfi- 
guration 10 MByte (und ein CD- 
ROM-Laufwerk), die Vollinstal- 
lation 70 MByte an Festplatten- 
platz. 


® Integrated Development 

and Debugging 

Environment (IDDE) 
Die integrierte Entwicklungsum- 
gebung erinnert an den Open- 





IDDE 

Visual Programmer 
MFC 2.0 

Optlink 

DOS 

DOS-Extender 
Windows 

Win32s 

CD-ROM 

Resource Toolkit 
Versionskontrolle (PVCS) 
zusätzliche Debugging Tools 
volle Dokumentation 
Online-Dokumentation 


eooeoüeeoe0® 


Desktop-Ansatz von Visual Basic 
(Bild). In der IDDE sind alle 
wichtigen Entwicklungswerkzeu- 
ge wie Texteditor, Objektverwal- 
tung, Compiler, Linker und De- 
bugger unter einer einheitlichen 
Oberfläche vereint. 

Mit den verschiedenen Symbol- 
leisten können Sie auf die Funk- 
tionen zur Handhabung von Edi- 
tor, Compiler und Debugger 
schnell zugreifen: Der Compiler 
verrichtet seine Arbeit unauffäl- 
lig im Hintergrund. Der Editor 
hebt die einzelnen Syntaxelemen- 
te von C++ zur besseren Über- 
sicht farblich voneinander ab. 
Mit dem integrierten Debugger 
können Sie Programme innerhalb 
der IDDE analysieren und Fehler 
beseitigen. 

Die einzelnen Fenster der IDDE 
sind völlig unabhängig voneinan- 
der auf dem gesamten Bildschirm 
positionierbar. Häufig benötigte 







Leistungsmerkmale der Standard- und Profiversion von Symantec C++ 6.0 
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Fensteranordnungen lassen sich 
im sogenannten »Workspace« 
speichern und per Mausklick 
wieder abrufen. Zwischen den 
einzelnen Fenstern können Sie 
Daten via Drag&Drop austau- 
schen. Markieren Sie im Quell- 
textfenster eine C++-Zeile und 
ziehen sie danach auf das Assem- 
bler-Fenster, so erscheint dort das 
zum Statement gehörende disas- 
semblierte Listing. 

Insgesamt bestehen in der IDDE 
über dreißig verschiedene Drag& 
Drop-Varianten für den Daten- 
austausch. Darüber hinaus kön- 
nen Sie externe Tools wie den 
Visual Programmer, das Re- 
source Toolkit und in der Profi- 
version auch das Versionsverwal- 
tungssystem PVCS direkt aus der 
IDDE aufrufen. 


@ Visual Tools 

In die IDDE wurde der Visual 
Programmer für MFC integriert. 
Hiermit können Sie mit einigen 
Mausklicks interaktiv Prototypen 
von Programmsystemen erzeu- 
gen und testen. Anschließend 
kann der C++-Code für den Pro- 
totyp automatisch generiert wer- 
den. Zur Steigerung der Portabi- 
lität werden bei der Programmge- 
nerierung ebenfalls die MFC 
(Microsoft Foundation Classes) 
benutzt, da alle MFC-Kompo- 
nenten bei der Portierung auf ein 
anderes Windows-System 
(Win32, Win32c und so weiter) 
lediglich neu übersetzt werden 
müssen. 


® Optlink 4.0 

Mit Optlink 4.0 von SLR Systems 
enthält Symantec C++ den derzeit 
schnellsten Linker, der auf dem 
Markt verfügbar ist. Er ist bis zu 
20mal schneller als die Linker der 
Borland- und Microsoft-Compiler 
und ebenfalls in die IDDE inte- 
griert. Neben der Geschwindig- 
keit sind hervorzuhebende Eigen- 
schaften die rekursive Eliminati- 





on von nicht referenziertem Code, 
die Code-Optimierung und daraus 
resultierend kleinere und schnel- 
lere Programme sowie die auto- 
matische Verwendung von EMS 
und XMS unter DOS. 


® Versionskontrolle mit PVCS 
Damit keine Versionskonflikte 
zwichen den einzelnen Quelltext- 
dateien eines Projekts enstehen, 
sind zwei Kontrollmechanismen 
denkbar: 

— Die lineare Kontrolle erlaubt 
jeweils nur einer Person den Zu- 
griff auf eine Datei. Diese Me- 
thode hat den Vorteil, daß der 
Verwaltungsaufwand gering ist. 
Lediglich die Datei muß für alle 
anderen Benutzer gesperrt wer- 
den. 

— Bei der parallelen Kontrolle 
dürfen mehrere Programmierer 
eine gleiche Grundmenge von 
Dateien parallel modifizieren, 
und die gemachten Änderungen 
werden am Ende zusammenge- 
fügt. Dies bedingt natürlich einen 
erhöhten Verwaltungsaufwand, 
ist aber für größere Gruppen der 
richtige Ansatz, da sonst zu viele 
Gruppenmitglieder untätig sind. 
Das Programm zur Versionskon- 
trolle von Symantec C++ namens 
PVCS unterstützt beide Modelle. 
Beim parallelen Arbeiten sind 
umfangreiche Kontrollmechanis- 
men erforderlich. 


@® MFC 2.0 

Die von Microsoft lizenzierten 
MFC bieten dem C++-Program- 
mierer eine Reihe von vordefi- 
nierten, in hohem Maße wieder- 
werwendbaren C++-Komponen- 
ten mit einer vollständig porta- 
blen Schnittstelle, um Windows- 
3.1- und Windows-NT-Applika- 
tionen anzufertigen. 

Man legt größten Wert auf die 
vereinfachte Windows-Program- 
mierung. Hierzu wird eine Reihe 
von Klassen bereitgestellt, die 
auf hohem Abstraktionsniveau 
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Die Highlights der 
Profiversion 


@ neuartige Benutzeroberfläche mit 
integriertem Debugger (IDDE) zur 
Softwareentwicklung unter Win- 
dows 

@ Entwicklung für DOS, DOS Exten- 
der, Windows und Win32s 

@ Visual Programmer für MFC von 
Blue Sky Software 

@ Microsoft Foundation Classes 
(MFC) 2.0 von Microsoft 

@ 16- und 32-Bit-Compiler unter 
Windows 3.1 

@ schnellster, auf dem Markt verfüg- 
barer Linker Optlink 

@ Versionskontrolle (PVCS) erlaubt 
die Verwaltung von Quelltexten in 
Entwicklerteams 

@ schnelle Installation durch mitge- 
liefertes CD-ROM 


arbeiten. Im einzelnen sind die 

nachfolgenden Komponenten zur 

Realisierung allgemeiner Win- 

dows-Funktionen im MFC ent- 

halten: 

— Symbol- und Statusleisten, 

— Formatier- und Bearbeitungs- 
funktionen, 

— Druckaufbereitung und Druck- 
vorschau, 

-OLE 1.0, 

— mehrere Fenster für Dokumen- 
te (MDI), 

— geteilte Fenster, 

— vereinfachte Bearbeitung und 
Validierung von Dialogen 
(DDX/DDV), 

— scrollbare Dialogboxen 

— und kontextsensitive Hilfe. 


® Das Resource Toolkit 

Im Resource Toolkit können Sie 
Windows-Ressourcen komplett 
herstellen. Für jeden Ressourcen- 
typ (wie Bitmaps, Mauszeiger- 
Icons, Menüs und Dialogboxen) 
ist jeweils ein einzelner Editor 
vorhanden. 

Offensichtlich handelt es sich 
hier um das schon aus Borland 
C++ 2.0 bekannte Whitewater 
Resource Toolkit in einer aktuali- 
sierten Form. Im Vergleich zu 
Borland Resource Workshop und 
Microsofts App-Studio wirkt das 
Toolkit ein wenig antiquiert und 
kann in puncto Benutzerfreund- 
lichkeit und auch in den Lei- 
stungsmerkmalen nur schwer mit 
den beiden Konkurrenzprodukten 
mithalten. 


® Standard- und Profiversion 
Den neuen Compiler wird es in 
zwei Varianten geben, die sich 
hinsichtlich des Leistungsum- 
fangs und der beabsichtigten 
Zielgruppe unterscheiden: 

— Die Standardversion versucht, 
dem Einsteiger die Windows- 
Programmierung mit einer intui- 
tiv bedienbaren Benutzerober- 
fläche nahe zu bringen. 

— Die Profiversion, die auch als 
Update für jeden Zortech-Compi- 
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ler erhältlich ist, erlaubt die Ent- 
wicklung und das Debuggen von 
Anwendungen für DOS, Win- 
dows und Win32s unter der glei- 
chen Windows-Benutzerober- 
fläche. 
Beide Versionen enthalten die 
IDDE, den Visual Programmer 
für MFC, die MFC selbst und 
Optlink. Nur in der Profiversion 
sind die Win32s-Unterstützung, 
die Codeoptimierung des Compi- 
lers, das Projektmanagement mit 
PVCS, die komplette Dokumen- 
tation, zusätzliche Debugging 
Tools und das CD-ROM enthal- 
ten. Eine Zusammenfassung der 
Eigenschaften beider Versionen 
finden Sie in der nebenstehenden 
Tabelle. 

(Ralf Glogau/uk) 





Name: Symantec C++ 6.0 
Funktion: C++-Compiler 


Preis: Professional: 749 
Mark; Standard Editi- 
on: 279 Mark; Update 
von Zortech (bel. Ver- 
sion): 319 Mark 


Voraus- 386er PC, 33 MHz 

setzungen: empf., Windows 3.1, 
RAM: mind. 4 
MByte/3 MByte empf., 
10 bis 70 MByte freier 
Plattenplatz, CD-ROM 
optional 


Info: Symantec (Deutsch- 
land) GmbH, 40237 
Düsseldorf 





— schneller Linker 
— gute Benutzer- 
führung 
| — Visual Programmer 
erlaubt einfache Er- 
zeugung von 
| Rumpfprogrammen 
— Versionskontrolle 
- MFC 2.0 
— Herstellung von 
| DOS-, Win- und 
| Win32s-Applikatio- 
| nen unter einer 
Oberfläche 


— schwacher Res- 
sourceneditor 

— keine Syntaxhilfe 
im Editor 


Benutzer- gut; Windows-Ober- 


Positiv: 


Negativ: 


führung: fläche nach dem 
| Open-Desktop-Ansatz 
mit Symbolleisten 
Fazit: 


Duch geschickten Einkauf von 
Hilfsprogrammen ist ein konkur- 
renzfähiges Produkt entstanden, 
das sich durchaus mit den beiden 
Marktführern Borland und Micro- 
soft messen kann. 








Your Code, Our Library 


Erweitern Sie jetzt Ihren C und C++ Quellcode 
mit der hochmodernen und seit Jahren bewährten 
Library aus Kalifornien. Ob unter DOS oder 
Windows: Das Ergebnis sind professionelle 

und superschnelle Anwendungen. 

Komfortable Fensterverwaltung und Gestaltung, 
Auswahllisten, Dialogboxen, Pulldown Menüs, 
vollautomatische Mausunterstützung und das 
kontextsensitive Hilfesystem von 


Topaz for C/C++ 


Erstellung von Datenbank-Anwendungen im 
dBASE Industriestandard ab sofort für Borland, 
Turbo und Microsoft C/C++ Compiler. 


Über 530 Funktionen 

* Multi-User Applikation für Netzwerke, Novell, ... 
e Schnelles index und -feldunabhängiges Suchen 
« Generierung von EXE-Dateien 

Du Cels Tel lu ml WTeltigd-Taere L-} 

e Keine Runtime Gebühren 

e Kontextsensitives Hilfesystem 

« Mausunterstützung 

e Ganzsseitige validierbare Dateneingabe 

DD IF-1fefel ete»C-1s MET ıTe MI dele1c-I71 cr: 163 

« Ein- und mehrfach Auswahllisten 

« Virtuelle Felder und Datenbanken 

« Verschachtelbarer Datei-Browser 

« Virtueller Seitendruck, Druckerspooler 

* Popup interaktiver Kalender und Taschenrechner 
« Datum-, Zeit- und mathematische Funktionen 

« Datenbankengine für Windows 

* Reportgenerator 

® MAKEC Codegenerator 

« 800 Seiten dt. Dokumentation mit Beispielen 

® Deutsche Umlaute, Datum- und Zeitformate 


Tel.: 02501/70104 
Fax.: 02501/70310 


United Labels GmbH 


Hansestraße 24, 48165 Münster 
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EISKALT 
KALKULIERT! 


LAPLINK XL 





WORDSTAR FÜR 
WINDOWS 1.5 





WINDOWS DRAW 3.1 


"1 Oder als Kombi-Paket 
$ Wordstar für Windows und 
PLUS Windows Draw DM 144,- 








0] „a u le] 1 LIE 
MANAGER 





| Version 26 Copyright 1993 by Bernd Häimg U] 


Die solide Basis für Kauf- oder Verkaufs- 
entscheidungen von Optionen. Der 
Options-Manager berechnet Ihnen den 
theoretisch richtigen Preis (fair Value) 
einer Option und gibt Ihnen an, wie sich 
Kursschwankungen der Basiswerte auf 
die Optionspreise auswirken. 

(für Windows) 





Bitte gewünschtes Programm ankreuzen. 
DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 


IMMER VOLLES PROGRAMM! 


PC-KASSENBUCH 


Das übersichtliche, einfach zu bedienende 
Windows-Programm hilft Freiberuflern 
und Selbständigen bei der Erfassung und 
Verwaltung Ihrer offenen Posten, zeigt 
Ihnen den Kassenstand oder die fällige 
Vorsteuer an und erstellt Umsatzgrafiken 
über beliebige Konten und Ausgabe- 
kategorien. (für Windows) 


= PC Kassenbuch [-1=| 


Dstel Beleg Auswerten Dienstgrogramme Fenster Hilfe 








m 
m 1500 Hesung 
250 1800 Ponte 
1972 15.00 Stom Gas. Wasser 
Betiebabedart 


BB no en  ERREEE 


ETIKETTEN- 
DESIGNER FÜR 
WINDOWS 


EWG EISCHRAIE INTER CH 
kleinen DTP-Programmes in Kombination 
mit den Datenimportfunktionen einer 
Profi-Datenbank. So erstellen Sie Adreß- 
aufkleber für Massendrucksachen mit 
Leichtigkeit. 


Frei definierbare Etikettenformate bis DIN A4 
48 vordefinierte Etikettengrößen 

Zugriff auf dBase-, ANSI- und ASCll-Daten für 
Seriendrucke 


> Grafikeinbindung von BMP-, PCX- und LBM- 


DEIN) 
Wahlfreies Drucken beliebiger Etiketten auf 
Etikettenbögen (für Windows) 


Versand Deutschland: + DM 6,- bei Vorauskasse, 
+ DM 9,- bei Nachnahme. / Versand Ausland ausschließlich 
per Nachnahme + DM 15,-. 


HAUSVERWALTUNG 





DI Hilfe S77 > Endn 72 2n0m Ural Ss SeHen T oBuchungs iahr- 199% 6D 061523) 


Auf einfachste Weise erstellen Sie die 
Jahresabrechnung für die Nebenkosten 
eines Mietshauses. Alle Wohnungen und 
Mieter werden individuell erfaßt, 
anfallende Kosten auf Quadratmeter, 
Personen, pauschal oder nach Verbrauch 
vollautomatisch berechnet. 


wW ADRESS 


WWAdress erweitert das Leistungsspek- 
trum von Word für Windows durch die 
komfortable Verwaltung, Sortierung 
und Selektion von Adressen sowie der 
Einbindung in Dokumente und 
Serienbriefe. 

[1 Adıesuverwalbung. 


3 JofeJoTe] Top TEILS TEST (TTS) 
sutinsgtu|ın  - Te 15) 








NEIGEN NEESSCHEN ARE) 
*- Direktes Einfügen der Adressen in ein WinWord- 


Dokument 
ZENNERTRTLNERSCHÄGEN 


* Automatisches Wählen von Telefonnummern 


Druckformatvorlagen für Serienbriefe und 
ac) 

Auch als Stand-Alone voll funktionsfähig 
(für Windows) 


S. Menzel 


Easywin-Junior-Version für DOS-Leser zum Test 


Hiermit bestelle ich die Easywin-Junior-Version zum Preis von DM 5,-—. 


OFTWARE 


Leseraktion: Easywin 4.01 


Alles Easy unter Windows 


Ist Ihnen das Klicken durch den Iconwald auf der 
Suche nach einer Applikation oder Datei zu um- 
ständlich? Dann ist ein tastaturorientiertes Menü- 
system wie Easywin das richtige für Sie. 


icht jeder Windows-Anwen- 

der ist mit der zur Verfügung 
gestellten Oberfläche zufrieden: 
So schön grafische Elemente 
auch anzusehen sind, die Arbeit 
mit Icons und Maus entpuppt 
sich gerade bei der Ausführung 
ständig wiederkehrender Aufga- 
ben als hinderlich und ermüdend. 
Abhilfe schafft hier ein Menüsy- 
stem, das dem Anwender erlaubt, 
bestimmte, häufig benötigte Pro- 
gramme und Dateien oder sogar 
eine Kombination aus beidem ta- 
staturorientiert zu verwalten und 
aufzurufen (Bild). Easywin ist für 
diese Art des Dateimanagements 
prädestiniert. 


® Die Grundfunktion 

In insgesamt 240 konfigurierba- 
ren Menüpunkten können Sie die 
von Ihnen am meisten benutzten 
Applikationen samt der zugehöri- 
gen Dateien so einbinden, daß 
schon ein einziger Tastendruck 
inklusive der Funktionstasten aus- 
reicht, um die gewünschte Kom- 
bination ohne Umwege zu starten. 
Neben dieser Standardvariante 
können Sie Easywin auch dazu 
anhalten, gleich mehrere Applika- 


Lieferanschrift: 


tionen zu starten, etwa wenn Sie 
diese bei bestimmten Aufgaben 
immer wieder benötigen (zum 
Beispiel Textverarbeitung und 
Übersetzungshilfe, Grafikpro- 
gramm und Konvertier-Utility 
oder auch Kalkulationsprogramm, 
Präsentationsgrafik und Daten- 
bank). Der benötigte Aufwand, 
mit dem Sie Ihre Anwendungen 


in den Zustand »arbeitsbereit« 
versetzen, reduziert sich in jedem 
Fall auf einen Tastendruck. 
Easywin ist darüber hinaus in der 
Lage, beim Aufruf einer Applika- 
tion automatisch ein Makro zu 
starten, so daß Sie innerhalb der 
Applikation gleich an eine be- 
stimmte Stelle, etwa in das Datei- 
öffnen-Menü, gelangen. 


® Zusatzprogramme 

Easywin bietet neben dem 
Hauptverwendungszweck noch 
eine Reihe weiterer Funktionen. 
Eine davon ist ein ausgewachse- 
ner Dateimanager: Easyfile. Ent- 
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Mine Sweeper 
I] Soltare Game 








Name, Vorname 





Straße, Hausnummer 










Gewünschte Zahlungsweise bitte ankreuzen (* Versand, Porto) 
(} per Nachnahme zzgl. DM 12,— 
_} Ausland nur gegen Vorkasse 

mit Euro-Scheck zzgl. DM 12,—* 


Postleitzahl, Ort 


[] Scheck liegt bei zzgl. DM 7,—* 
[| Bankabbuchung zzgl. DM 7,—* 





Konto-Nr. 


Geldinstitut 


Inhaber 








Datum, Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


Bitte Bestellcoupon vollständig und deutlich ausfüllen! 


EEE I a 


Easywin Junior 


Die Junior-Version von Ea- 
sywin stellt nahezu alle Ea- 
sywin-Funktionen zur Verfü- 
gung. Von der Vollversion un- 
terscheidet sie sich nur in zwei 
Punkten: 

- der Dateimanager Easyfile 
ist nicht im Lieferumfang 
enthalten, 

- die Junior-Version verfügt 
»nur« über 80 statt 240 kon- 
figurierbarer Menüpunkte. 

Easywin Junior ist für alle 

DOS-Leser gegen eine Schutz- 

gebühr von 5 Mark zuzüglich 

Porto und Verpackung erhält- 

lich (siehe Bestellcoupon). 





halten sind ein Grafik-Dateivie- 
wer für die Formate BMP, DIB, 
EPS, GIF, ICO, PCX, TGA, TIF 
und WMF sowie viele weitere 
Dateimanagement-Funktionen. 
Für die ständige Verfügbarkeit 
von Easywin sorgt eine weitere 
Zusatzfunktion, die das Easywin- 
Fenster automatisch einblendet, 
sobald man den Mauscursor in 
eine Bildschirmecke bewegt. Al- 
ternativ lassen sich auch der 
Taskmanager oder beide Pro- 
gramme einblenden, wobei jedes 
seine eigene »Ecke« zugeteilt be- 
kommt. 

Ein in der rechten oberen Bild- 
schirmecke eingeblendetes Fen- 
ster informiert den Anwender je- 
derzeit über Datum, Uhrzeit, frei- 
en Arbeitsspeicher und freie Res- 
sourcen. 


(hw) 





















Name: Easywin 4.01 


Funktion: Menüsystem 

für Windows 
Preis: 129 Mark 
Voraus- Grundkonfiguration 


setzungen: für Windows 3.1 
Info: CCI, 47854 Willich 





— dateiorientiert 
— mehrere Applikatio- 
nen verknüpfbar 
— Dateimanager im 
Lieferumfang 

— zahlreiche Zusatz- 
funktionen 

— Zusatzfunktionen 


zum Teil umständ- 
lich zu bedienen 


Positiv: 


Negativ: 


Fazit: 

Easywin bietet für Anwender, die 
Windows tastaturorientiert bedie- 
nen wollen, alle notwendigen Lei- 
stungen und darüber hinaus ei- 
nen hohen zusätzlichen Funkti- 
onsumfang zu einem fairen Preis. 
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Zuerst haben wir dem PC das Sprechen beigebracht ... 


USSISICH 


VoiceAssist. 


Spracherkennung für Ihren PC. 


Sie sprechen - und Ihr PC hört zu und gehorcht VoiceAssist ist jetzt verfügbar und funktioniert mit 
aufs Wort ... mit VoiceAssist”, der erstklassigen allen Sound Blaster” Karten und den fast allesten 
Spracherkennungs-Software von Creative Labs. MPC-kompatiblen Audiokarten. 


VoiceAssist unterstützt bis zu 30 000 Wörter - und z ha 
ist damit wie für Windows 3.1 geschaffen. Durch uorsi naben 
die sofortige Reaktion und die präzise Erkennung 3: wir dem PC 
wird jede Arbeit mit Hilfe von VoiceAssist ein r — das Sprechen 
„Klacks“! Ne. ; r 
beigebracht ... 
Das Training könnte auch nicht einfacher sein ... I} und jetzt kann 
mit unserem Sofort-Training nach dem Motto „Ein N anaae 
Trainingslauf für einen Befehl“. l g 
hören! 
Starten Sie Ihre Windows-Anwendung ... öffnen 
Sie eine Datei ... springen Sie durch die 
Funktionen ... indem Sie einfach mit Ihrem Sound GC} R wor. ATIVZ 
Computer sprechen - und Ihre Produktivität wird BLASTER km I 
merklich steigen! —— CREATIVE LABS 
© 1993 Creative Technology Ltd. Sound Blaster, das Sound Blaster Logo, Wave Blaster und das Creative Technology Ltd. Logo sind Warenzeichen 
von Creative Technology Ltd. Alle anderen Produktnamen sind Warenzeichen der jeweiligen Unternehmen. 
Deutschland: CHS Electronic Publishing (Tel : 4108-120), Computer 2000 (Tel : 89-72490349), Profisoft (Tel : 541-122065), Actebis (Tel: 2921-992310) 
Internationale Anfragen: Creative Technology Ltd., Singapur Tel : 65-773-0233 Fax : 65-773-0353 


Österreich: Darius (Tel : 431-234555-0) 
Schweiz: Computer 2000-AG (Tel : 41-42-659000), Logicosoftware SA (Tel : 41-21-265212) 





SCHLUß MIT DEM STUREN EINTRICHTERN! 





JETZT WIRD AM PC GELERNT! 


Sie möchten Englisch oder Französisch lernen, perfekt tippen können, Musik- 
Unterricht nehmen oder etwas über Astronomie erfahren? Diese Programme 
machen es möglich. Und der Spaß ist inklusive! 





Das Lern- und Ubungspro- 
gramm für jeden, der sich in 
Musiktheorie weiterbilden will. 
Es ist sowohl für Musiklernen- 
de als auch -lehrende und für 
alle Altersstufen geeignet. 
Komponieren Sie im FREE- 
STYLE-MODUS eigene Noten- 
beispiele, Modulationen und 
Akkordfolgen. 





> Übungen zu allen wichtigen 
Wissensgebieten der Musik- 
lehre, wie Intervalle, Dreiklänge, 
Septakkorde, Tonleitern etc., in 
3 verschiedenen Schlüsseln 
(Violin-, Alt- Baßschlüssel) 


® 3 Schwierigkeitsgrade 


> Alle Übungen und Notenspiele 
können protokolliert, gespei- 
chert, geladen und ausgedruckt 
werden 


> Zwei-Zeilen-Notationseditor für 
Notenbeispiele 


® Integrierter Quintenzirkel 
® Integriertes Keyboard 
» Soundkarten-Unterstützung 


BT u 


Ei 
Mit diesem Sprachtrainer für 
Englisch oder Französisch 

lernen oder vertiefen $ie die 


Sprache im Eiltempo und 
ganz individuell. 


» Intensives Training der Basis- 
vokabeln - mit über 2.500 
professionell ausgewählten 
Begriffen 


» Weitreichende Themengebiete 
mit dem gebräuchlichsten 
Vokabular 


P» Ausführliches Bearbeiten von 
Redewendungen und Phrasen 
aus dem täglichen Gebrauch 


>» Konsequentes Lernen unregel- 
mäßiger Verben 


> Lernerfolg durch gezielte 
Wiederholung 


> Individuelles Üben eigener 
Erweiterungen 


» Motivation durch ständige 
Erfolgskontrolle 


BT 


(_] englisch/deutsch 
I französisch/deutsch 


EN 
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INMER VOLLES PROGRAMM! 





Das Observatorium am PC 
sagt Ihnen alles über den 
nächtlichen Sternenhimmel. 
PC-Astronom präsentiert 
Ihnen eine Karte des Firma- 
ments mit über 1.200 
Objekten, wie z.B. Fixsterne, 
Nebel, Galaxien, Planeten, 
Sonne, Mond, etc. Dabei 
bestimmen Sie selbst die 
Beobachtungszeiten und 
-positionen. 


» Simulation der Zeitabläufe 


» Zoom-Funktion für Ausschnitts- 
betrachtung und Suchoptionen 


» Präzise astronomische 
Angaben zu angewählten 
Sternen, Planeten, etc. 


> 


Versand Deutschland: + DM 6,- bei 
Vorauskasse, + DM 9,- bei 
Versand Ausland ausschließlich per 
Nachnahme + DM 15,-. 


DMV Software 
Postfach 1146 
85580 Poing 











Schluß mit dem “Adler-Such- 
System"! Mit Tippsy geht Ihnen 
das Computer- oder Schreib- 
maschinen-Tippen bald ganz 
leicht von der Hand. Sie lernen 
das 10-Finger-System nach 
professionellen Methoden für 
perfektes Maschinenschreiben. 


259 


oder Bestellkart® sw” 


Bitte gewünschtes Programm ankreu- 
zen. Bei Euromaster Sprachversion 
englisch oder französisch ankreuzen. 
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NNIDEBSSUTBLURM 


Windows-Doping mit Speedbar 
Errorlevel für Experten 
DLLs und Callback-Routinen 





103 — 


Pop-up-Menü für 
Turbo Pascal 


12 spezielle Soundprogramme 


NEITGLEIEH RZ 
STEIN: ENTE NTTES 











Die Grundlagen des Multitaskings in C erarbeiten Sie sich in 
der Profi-Programmierung. Dabei erfahren Sie, wie Sie mit 
Ihrem Turbo-C-Compiler einfach Protected-Mode- 
Programme schreiben. Wie Sie in jedes Windows-Pro- 
gramm eine Werkzeugleiste einfügen, zeigt Ihnen eine C- 
Werkstatt anhand einer Werkzeugleiste für den Datei- 
manager. Biologische Intelligenz bilden neuronale Netze 
nach. Die Fähigkeit zur Selbstorganisation setzen Sie mit 
Turbo Pascal um. Den kürzesten Reiseweg bei einer 
Tournee durch viele Städte sehen Sie damit am Monitor 
Ihren Stapelverarbeitungen verschaffen Sie mit einem C- 
Programm Form und Farbe. Windschnittige Bezier-Kurven 
sehen Sie mit Turbo Pascal am Monitor. DFU starten Sie 
mit einem eigenen Terminalprogramm, wobei Sie nach 
Zeitschaltuhr Pflichtaufgaben ablaufen lassen 

Daß sich mit Pascal sogar Gedichte der japanischen 
Zenmeister nachbilden lassen, beweist ein kleines Pro- 
gramm. Befehle jagen Sie mit einem C-Programm durch 
alle Verzeichnisse, womit Sie auch Ihre Sicherungen 
(»*.bak«) vom Datenträger verbannen können. Text rufen 
Sie als Com-Datei auf 


Im ersten Teil des Visual-Basic-Kurses für Windows finden 
Sie einen ganz leichten Einstieg: Ihr erstes Programm be- 
rechnet die Zusammenhänge zwischen Fahrzeit und Ge- 
schwindigkeit 

Die Informatik nimmt sich der künstlichen Intelligenz an 
Selbstlernende, neuronale Netze lassen Bälle fangen oder 
finden den kürzesten Weg durch ein Labyrinth 

Mit Turbo Pascal für Windows plazieren Sie Pop-up-Menüs 
beliebig auf dem Bildschirm - natürlich mit Maussteue- 
rung 

Der Wettbewerb gibt sich vielseitig: Profis strukturieren Ihre 
C-Programme - natürlich mit C. Mit Pascal sortieren Sie 
Zahlenmengen schneller als mit Quicksort. Zum vorgegebe- 
nen Datum erinnert die Maschine Sie mit einer Nachricht. 
Ein Oszilloskop zeigt den Pegel am Port an 

12 Utilities für Sound nutzen Sie mit und ohne Karte: Von 
der Hintergrundmusik über Gitarrentonleitern bis hin zum 
Wav-Klang im PC-Lautsprecher und zur synthetischen 
Sprachausgabe hören Sie die digitalisierte Rechenleistung 
Dabei üben Pascal-Programmierer Ihre Sicherheit in der 
Syntax, doch auch die C-Anwender bekommen Material 
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Sie erforschen die Stolpersteine bei der Nutzung von Multi- 
tasking unter Windows und vermeiden dabei häufig auftreten- 
de Programmierfehler. Mit einem Turbo-Pascal-Programm 
lassen Sie in Echtzeit dreidimensionale gefüllte Vektorgrafiken 
über den Monitor wirbeln. In der Informatik programmieren 
Sie Ihren Coprozessor so, daß Sie zum Beispiel Fraktale in 
Bestzeit berechnen. Dabei erforschen Sie die Befehle, die Ihr 
Coprozessor versteht 

In »Tips & Tricks« schreiben Sie einen LH-Befehl für die 
Config-Datei, beim Thema »Vektor-Templates« unterschei- 
den sich C- von anderen Programmierern, Spielkarten-Poker 
im Textmodus programmieren Sie in Pascal 

Weitere Aufgaben lösen Sie ganz ohne Programmiersprache 
- also auch ohne Kosten -, wobei Sie mit den MS-DOS- 
Dienstprogrammen Debug und Basic lauffähige Com-Datei- 
en anlegen. 

Der Kilomark-Wettbewerb enthält Programme zum Thema 
Text im Speicher, 33-Zeilen-Ausgabe auf dem Bildschirm, 
Wechseln der ASCII-Zeichen, Text als Flagge, und das Sie- 
gerprogramm gibt Texte im Buchstabenalphabet aus, Sie 
können es auch für Morsezeichen umbauen 


Im zweiten Teil des Visual-Basic-Kurses testen Sie Ihre Fort- 
schritte. Die Informatik demonstriert in Parsertechnik, wie 
Sie Quelltext analysieren und einzelne Anweisungen auf Kor- 
rektheit kontrollieren 

ANSI-Betrachter, Mausroutinen in Basic und das uner- 
schöpfliche Thema Bildschirmschoner behandelt der Wett- 
bewerb 

Kryptisches vermitteln die Profitips: Sie verbergen Verzeich- 
nisse, senden dem Drucker Steuerzeichen und filtern Texte 
von Megacad aus. Im Rahmen der Umstellung der Postleit- 
zahlen kam die Frage auf, welchen Straßennamen welche 
Nummern zuzuordnen sind. Hier mißt ein C-Programm an- 
fallende Ähnlichkeiten 

Die Profi-Programmierer erfahren mit Hilfe von C, welche 
VGA-Grafikkarte im Rechner arbeitet. Den Dateiaufbau von 
ICO- und BMP-Formaten eignen sich Pascal-Programmierer 
an, die dabei einen BMP-Betrachter kompilieren 

Ein Windows-Hilfsprogramm erhalten die Turbo-Pascal-für- 
Windows-Programmierer. Sie unterscheiden dabei zwischen 
Netz- und Festplattenlaufwerken, und in der bunten Fenster- 
welt baut sich der Verzeichnisbaum auf 





m Der Kilomark-Wettbewerb läßt Sie BMP- 
Grafiken erblicken, Apfelmännchen lassen 
sich auch mit Basic berechnen, und das The- 
ma Virenschutz gewinnt bei den Einsendun- 
gen an Gewicht. 

u Die Tips für Profis werten Festplatten aus, 
geben Hilfe zum Ausfüllen der Lottoscheine, 
und das Thema Paßwortvergabe beschäftigt 
Systemverwalter. Einen verbesserten More- 
Befehl programmieren Sie mit C ebenso 
leicht wie einen Hex-Betrachter. 

m Daß auch Einsteiger schon kleine Program- 
me bearbeiten, finden Sie in der Rubrik »Spaß 
im System«: Basic liefert Grafiken und Prim- 
zahlen und läßt Sie in verschiedenen Zahlsy- 
stemen rechnen. 

m Der Wettbewerb »1000 Zeilen unter Win- 
dows« läßt Sie Ihre Lieblingsprogramme von 
einer Iconleiste aus starten, von der Sie Win- 
dows aber auch im Schnellverfahren 
schließen können. Schnelle Hilfen für Power 
Basic programmieren Sie mit Assembler- 
Routinen. 

m Die DOS-Informatik demonstriert in Par- 
sertechnik, wie Sie Quelltext analysieren und 
einzelne Anweisungen auf Korrektheit kon- 
trollieren. 
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Welt der Pharaonen. Die Geschichte zur 
Zeit des alten Agypten. Eine Reise in die 
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ISBN 3-89519-100-0 






Welt der Tiere. 
Die wunderbare Welt der Säugetiere. 
Eine lebendige Tierschau bei Ihnen zu 
Hause zum Preis von DM 99,-*. 

ISBN 3-89519-103-5 
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Welt der Chemie. Alles Wissenswerte 
über die Chemie. Ein ganzes Labora- 
torium mit Abenteuer-Quiz zum Preis 
. ISBN 3-89519-101-9 


von DM 129,-* 






Der Urmensch. 
Die Entwicklung des Menschen. Ahnen- 
forschung bis zu den Anfängen zum 
Preis von DM 69,-*. 

ISBN 3-89519-102-7 


Concerto. 
Das sinfonische Orchester und seine 
Instrumente. Ein multimedialer Logen- 
platz auf CD-ROM für DM 159,-*. 
ISBN 3-89519-104-3 


Welt der Technik. 
ea Das Multimedia- 
Lexikon der 
interessantesten 


Fortbewegungsmittel. Jede Menge Erfin- 


dergeist für DM 99,-*. 
ISBN 3-89519-108-6 
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Ski-Paradies. 
Der Multimedia- 
Urlaubsplaner '94 mit den schönsten Ski- 
Gebieten der Alpen. Ski und Rodel gut. 
Für DM 89,-*. ISBN 3-89519-109-4 
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ANWENDUNGS- 


Corel-Draw-Kurs (Teil 3) 
Der dritte Teils des Corel-Kurses »Vom Bild 
zum Film« steht unter dem Thema »Retu- 
sche«. Sie erlernen am Beispiel einfacher 
Aufgaben den Umgang mit Photopaint und 
werden sehen, daß nicht nur John Wayne 
gekonnt das Lasso werfen kann. 

Seite 152 


Windows-Kurs (Teil 4) 
Diesmal geht es im Windows-Kurs um zwei 
Hauptthemen. Das erste ist der optimale 
Einsatz von Soundkarten. Dort erfahren Sie 
praxisgerecht, wo Sie was wie einstellen 
und wann es warum Probleme geben kann. 
Der zweite Abschnitt befaßt sich mit der Da- 
tenfernübertragung aus Windows. 

Seite 158 


Norton-Utilities-Werkstatt 
Die Norton Utilities 7.0 perfektionieren die 
Zusammenarbeit mit MS-DOS ab Version 
6.0. Zudem läßt ein Diagnoseprogramm Sie 
wissen, ob der Händler Ihre Maschine richtig 
zusammengeschraubt hat. 

Seite 168 


Superbase-Werkstatt 
In der Superbase-Werkstatt zeigen wir am 
Beispiel der bereits vorhandenen Videofilm- 
Datenbank, wie Sie die Lookup-Funktion be- 
nutzen. Mit wenigen Handgriffen wird eine 
auf Videofilmverleiher zugeschnittene An- 
wendung entwickelt, die einen Großteil der 
Verwaltungsarbeit übernimmt. 

Seite 172 


Tips & Tricks 

In der DOS-Trickkiste erhalten Sie diesmal 
drei wertvolle Tricks für den Umgang mit Nor- 
ton Commander 4.0. Ebenso gehört zu den 
Themen, wo die Fähigkeiten und Grenzen der 
Hilfsprogramme Memmaker und Highscan lie- 
gen. Und last not least erhalten Sie eine Bat- 
chdatei, die Ihnen die Arbeit mit dem Kompri- 
mierprogramm Arj erleichtert. Seite 180 
Viel Wissenswertes gibt es wieder in der 
Windows-Trickkiste. Sie erfahren hier die 
(vielen unbekannten) Startoptionen beim 
Windows-Start. Seite 186 
In der Makro-Mania finden Sie diesmal un- 
ter anderem Makros zu Wordperfect für 
DOS, Winword und Ami Pro. Natürlich lesen 
Sie wieder die ganz genaue Beschreibung, 
wie Sie das Makro einzugeben haben, denn 
nicht jeder hat alle Funktionen der benutzten 
Anwendungsprogramme im Kopf. Seite 192 
Die PC-Tools für Windows stehen diesmal 
im Scheinwerferlicht der Hotline. Alt-Hotli- 
ner Michael Pallat steht dort Rede und Ant- 
wort zu Fragen, die jeden PCTW-Benutzer 
interessieren. Seite 194 





Käfer im Rampenlicht 


Wer kennt sie nicht, die Situation: Man sitzt an 
einem Programm, und alles, was man erhält, 
sind Fehler. Die Textverarbeitung, die nicht rich- 
tig trennt, die Tabellenkalkulation, die falsch run- 
det, die Programmiersprache, die »Compiler-Er- 
ror« anzeigt, wo keiner ist. 

Legionen von Anwendern sitzen viele Stunden 
vor solchen Problemen, bis sie schließlich zu 
dem Schluß gelangen: Das Programm hat einen 
Fehler. Daß man Fehler im Computerjargon als 
»Bug« (Wanze) bezeichnet, ist wohl fast jedem 
bekannt. Wo diese binären Insekten jedoch sit- 
zen, fällt meist nur per Zufall auf. 

Die DOS International möchte diese Bugs allen 
Lesern zugänglich machen. Ab der nächsten 
Ausgabe können Sie in der Rubrik 


Bug-Busters 


lesen, in welchen Pro- 
grammen man Bugs 
finden und wie man 
sie eventuell um- 
gehen kann. Dazu 
benötigen wir Ihre 
Hilfe: 





Wenn Sie bereits einmal 
mit einem Programm Schwierig- 
keiten hatten, die auf einen Programmfehler 


NWENDUNG 


Kurz angerissen 


zurückzuführen sind, dann greifen Sie jetzt zu Pa- 

pier und Bleistift und schreiben Sie uns: 

— bei welchem Programm (Name und Versions- 
nummer, Windows oder DOS) 

- in welcher Situation (beispielsweise: direkt nach 
dem Speichern per Icon) 

- was passiert ist (beispielsweise: Mauszeiger 
blieb auf Sanduhr stehen). 

— Wie haben Sie reagiert, um den Bug zu vermei- 
den (beispielsweise: Ich habe nie wieder ge- 
speichert)? 

Diese Beschreibung senden Sie an 

Redaktion DOS International 

Stichwort: »Makro-Mania« 

Gruber Str. 46a, 85586 Poing bei München 

Vergessen Sie nicht, uns Ihre Adresse mit Tele- 

fonnummer und Ihre Rechnerkonfiguration mitzu- 

teilen und legen Sie möglichst einen Ausdruck der 

Dateien »autoexec.bat«, »config.sys«, »win.ini« 

und »system.ini« bei. Aber auch wenn Sie keine 

Lösung des Problems finden, sollten Sie schrei- 

ben - vielleicht fällt einem anderen Leser etwas 

zu dem Thema ein. 

Und neben dem Triumph, besser zu sein als die 

Programmtester der großen Softwarehäuser, und 

der Genugtuung, anderen Lesern geholfen zu 

haben, wartet auch noch ein Geschenk auf jeden 

»Bug-Buster«, dessen Beitrag abgedruckt wird: 

ein ... 

... aber warten Sie es ab. 





u Warum einfach, 
wenn es auch ...? 


In Ausgabe 8°93 stellten wir Ihnen unter 
»Makro-Mania« ein Makro vor, mit dem 
Sie mehrere Tabellen in Excel gleichzeitig 
ausdrucken können. »Tja, das war wohl 
nix«, meinte Jörg Schweizer, rief uns an 
und erzählte uns, daß alles ja viel einfacher 
ist und völlig ohne Makro geht: 

Wählen Sie aus dem Menü »Optionen« 
den Menüpunkt »Gruppe bearbeiten«. In 
der Dialogbox werden alle geöffneten Ta- 
bellen in einer Liste angezeigt. Hier 
wählen Sie alle Tabellen aus, die Sie zu ei- 
ner Gruppe zusammenfassen wollen. So- 
bald die Gruppe gebildet ist, bezieht sich 
der Drucken-Befehl auf alle Tabellen der 
Gruppe. 

Zugegeben: etwas einfacher als unsere 
Variante. Zu unserer Entschuldigung muß 


aber gesagt werden, daß diese Methode in 
den Excel-Handbüchern nicht beschrie- 
ben ist. 


M Aller Anfang ist schwer 


In der Ausgabe 11’93 war bereits der Auf- 
ruf an alle »Bug-Buster« ergangen, uns zu 
schreiben, ob und in welchem Programm 
Sie Fehler (Bugs) gefunden haben (siehe 
Aufruf oben). Um daraus eine ganze Ru- 
brik zu gestalten, waren die Einsendungen 
bislang noch zu spärlich. Sollten die aktu- 
ell auf dem Markt befindlichen Program- 
me wirklich hundertprozentig fehlerfrei 
sein? Oder lag es daran, daß Sie den Auf- 
ruf übersehen haben, weil er anstatt auf 
dieser Seite im Aktuellteil stand? Nun, 
falls letzteres zutrifft, hier nochmals der 
Ruf in den Hackerwald: Wer kennt den 
schönsten Fehler? 


In aller Ausführlichkeit 


Zum Vergleich der Shareware-Übersetzungsprogramme in der Ausgabe 10’93 (ab Seite 270) möchten 
wir noch einen Nachtrag machen. Denn im Text ist die jeweilige Anzahl der Einträge der drei getesteten 
Programme nicht vollständig genannt. Deshalb hier noch einmal die Übersicht in tabellarischer Form: 


PC-Trans 1.55 
50 000 
50 000/147 000 


Übersetzungsprogramm: 


Einträge in der Sharewareversion: 
Einträge in der Vollversion: 
Preis der Vollversion: 


Info: CDV-Software, 
76014 Karlsruhe 


(#9279D und 9280D) 





69 Mark/119 Mark 


FB-Translator 4.1 
zirka 6800 
115 000/310 000 

- 79 Mark/166 Mark 


CDV-Software, 
76014 Karlsruhe 
(#253D) 


MZ-Translator 6.2 
110 000 
397 000 
99 Mark 


Holtschke GmbH, 
33775 Versmold 
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'FY 1, zum Film 





‚Teil 1: Vektorisieren, Füllmuster, Knoten 


M Teil3: Bildbearbeitung und Füllmuster mit Photopaint 





Tann Sauna 





as Corel-Grafikpaket besteht in der 

Version 4.0 aus sieben Teilprogram- 

men. Im Zentrum steht Draw als 
Hauptprogramm, dessentwegen man sich 
das Paket zulegt. Die anderen sind mehr 
oder weniger dienliche Zusatzprogramme, 
die Draw ergänzen oder Grafiken vor- und 
nachbereiten. Photopaint, eines dieser Er- 
gänzungsmodule, ist auch als selbständige 
Software lauffähig. Es ist für Draw des- 
halb wichtig, weil sich damit Bitmap-Bil- 
der bearbeiten lassen, die Draw selbst nur 
einlesen, aber außer in der Größe nicht 
verändern kann. 
Bitmap-Bilder sind zum Beispiel alle Scan- 
bilder, also digitalisierte Abbildungen realer 
Vorlagen. Während Sie bei Vektorgrafiken 
wie in Draw immer ein ganzes Zeichen- 
objekt bearbeiten, nehmen Sie bei einem Pi- 
xelprogramm Einfluß auf einen isolierten 
Bildpunkt. Arbeitstechnisch bringt das ganz 
verschiedene Vorgehensweisen mit sich, 
wie Sie im Kursverlauf sehen werden. Zum 
Beispiel löscht man in einem Grafikpro- 
gramm mit einem Zeichenobjekt eine Sin- 
neinheit, sagen wir ein Viereck. In einem 
pixelorientierten Malprogramm dagegen 
legt man den Löschbereich willkürlich fest. 
So lassen sich auch auf einfachem Wege 
Teile eines Vierecks wegradieren. 


Vorbereitung in Draw 


Ein Teil der Requisiten für die Move-Ani- 
mation, die wir vorbereiten, ist die »in 
Stein gehauene« Buchstabenfolge »DOS«, 
die wir im letzten Kurs entwickelt haben. 
Es handelt sich dabei um drei »Fels- 
brocken«, die je einen Buchstaben tragen. 
Diese Schriftzeichen werden wir als Requi- 
sit auf die Hintergrundkulisse montieren. 

Move verarbeitet als Szenenbilder keine 
Vektorgrafiken. Deshalb müssen die drei 
Buchstaben erst in Bitmap-Grafiken kon- 
vertiert werden, denn bisher liegen sie ja 
nur als CDR-Dateien vor (siehe Teil 2). 


73 





Themen bei der folgenden 
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Klonen, Maskieren, Ausschneiden und Einkopieren sind die 


Arbeit mit Corel Photopaint. Es 


geht darum, ein Hintergrundbild anzufertigen, das als Kulis- 
se für die versprochene Animation am Ende dieses Ein- 
führungskurses dienen wird. Die drei Buchstabenelemente 
aus dem letzten Kurs werden integriert werden. 


die Funktion »Einfügen« 
benutzen müßten. Diese 
Methode verlangt aber beim 











Kopieren in Draw ähnlich 
lange Rechenzeiten wie 
beim Exportieren, denn das 
Objekt wird mit allen Be- 
rechnungsgrundlagen in die 
Zwischenablage kopiert. 

— Als dritte Variante bietet 
sich das Programm Capture 
an, das Corel für Screen- 
shots zur Verfügung stellt. 
Da dieses aber ebenfalls die 
Print-Screen-Funktion ge- 
braucht, die wir hier sowie- 
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vor dem Kopieren 


Als Bitmap-Grafiken werden sie in Photo- 
paint weiterbearbeitet und zur Verwen- 
dung in Move aufbereitet. 

Es bieten sich vier Wege an, die Vektor- in 
Pixelgrafiken umzuwandeln: 

— Corel Draw hat eine Exportfunktion im 
Dateimenü, die, vorausgesetzt Sie haben die 
entsprechenden Treiber installiert, verschie- 
dene Bitmap-Formate bewältigen kann. Der 
Export ist der einfache Weg, 
aber ein Geduldsspiel. Vor 
allem unser Beispiel des 
»D« mit der Überblendung 
von Fraktalmustern (siehe 
Teil 2) macht arge Proble- 
me. Auf unserem 386er mit 
8 MByte Hauptspeicher 
brauchte Corel Draw sage 
und schreibe 45 Minuten (!), 
um dieses einzeln markierte 
Objekt nach PCX zu expor- 
tieren. 

- Der zweite Weg wäre der 
über Cut&Paste, wobei wir 
die Funktion »Kopieren« in 
Draw bemühen würden, 
Photopaint starten und dort 


er. 
a 





Bild 1. Die drei Buchstaben in Draw im passenden Größenverhältnis 


so einsetzen möchten, brau- 
chen wir nicht erst dieses 
Programm zu starten, son- 
dern nutzen sogleich die in 
Windows implementierte Funktion. 

— Den vierten Weg halten wir daher für 
den praktikabelsten, nämlich das Objekt 
über die Drucktaste in die Zwischenablage 
von Windows zu befördern und dann als 
Pixelbild in Photopaint einzulesen. In die- 
sem Fall wird nur die Bildschirmdarstel- 
lung übergeben, nicht die Objekte und Be- 
rechnungen im Hintergrund (siehe Step- 
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by-Step-Box »Kopieren über Clipboard«). 
Bevor Sie das Kopieren ausprobieren, eini- 
ge Hinweise zu unserem Fallbeispiel: Wir 
haben drei unterschiedlich gestaltete Buch- 
staben. Das »D« ist grau, das »O« rötlich 
und das »S« hat Gelbanteile. Ihren Einstel- 
lungen entsprechend, sind die Farbkompo- 
nenten und Dateigrößen unterschiedlich. 
Um Speicherplatz zu sparen, werden wir 
die Buchstaben in Photopaint in die gün- 
stigste Farbdarstellung konvertieren. Des- 
halb werden wir die drei Buchstaben ein- 
zeln nach Photopaint kopieren. 
Für die Animation in Move wählen wir die 
Grafikauflösung 640 x 480 Pixel, die Stan- 
dard-VGA-Größe. Die Animationen laufen 
damit flüssiger als mit höheren Auflösun- 
gen, und wir gehen davon aus, daß nicht 
jeder Corel-Anwender über einen 486er 
mit 16 MByte RAM verfügt. Wir stellen 
also die Grafikauflösung für Windows auf 
die Standard-VGA-Werte ein, wenn mög- 
lich auf 256 Farben: 
Windows-Setup Optionen 
meinstellungen ändern 
Das Vergrößern und Verkleinern ist bei 
Vektorgrafiken kein Problem, bei pixelori- 
entierten Bildern führen Veränderungen der 
Größendarstellung fast immer zu Qualitäts- 
verlusten. Aus diesem Grund sollten die 
»Felsbrocken« in Draw etwa in die Größe 
gebracht werden, die sie auch später in der 
Szenerie der Move-Animation haben sollen. 
Die Szenerie in Move hat die Größe Ihres 
Bildschirms. Wählen Sie also aus der Lu- 
penfunktion der Werkzeugleiste die Dar- 
stellung »1:1«, setzen Sie die Buchstaben 
nebeneinander und bringen 
Sie sie auf eine Größe, wie 


Syste- 


Image Effegte Mask Display Speciei Window 


ben aus den Cliparts »palm.cdr« ausge- 
wählt, weil die Umrißform der Palme nicht 
so komplex ist und sie als uralte Pflanze 
gut ins Saurier-Szenario paßt. 


Bildmanipulation 


Schließen Sie Corel Draw und alle anderen 
Anwendungen, die den Arbeitsspeicher 
eventuell belasten. Was immer Sie an 
Speicher freigeben können, sollten Sie 
Photopaint zur Verfügung stellen. 
Während der Arbeit mit Photopaint müssen 
Sie dem Programm genügend Zeit lassen, 
alle Vorgänge sachgerecht abzuschließen. 
Wenn Sie zu ungeduldig sind, kann das 
schon einmal zum Programmabsturz führen. 
Das Dilemma ist: Sie können sich nicht dar- 
auf verlassen, daß Sie nur darauf warten 
müssen, bis die Sanduhr dies anzeigt. 

Laden Sie den ersten Buchstaben, das »D«, 
in Photopaint. Vorausgesetzt, Sie haben 
den »Felsbrocken« wie wir gestaltet, dann 
haben Sie nur graue Farben verwendet. Al- 
so braucht das Bild keine 24 Bit Farbtiefe, 
wie sie Draw generiert. Mit Photopaint 
kann man die Bilder in andere Farbformate 
konvertieren und die Dateigröße gegebe- 
nenfalls verringern. Die geplante Animati- 
on in Move wird einige Daten zu verwalten 
haben, weshalb die Komponenten nicht all- 
zu groß sein sollten. Konvertieren Sie also 
das »D« in 256 Farben. Aus dem 24-Bit- 
Farbobjekt von knapp 1,4 MByte Größe in 
Draw wird so ein Pixelbild in Photopaint 
mit zirka 480 KByte Größe. 
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sie Bild 1 zeigt, so daß noch 
genügend Platz für weitere 
Elemente und ein statisti- 
sches Diagramm bleibt. 
Arbeiten Sie die Step-by- 
Step-Box »Kopieren über 
Clipboard« für jeden Buch- 
staben einzeln durch, so daß 
Sie drei Dateien erhalten. 
Bei »Speichern unter« 
wählen Sie das Dateiformat 
»ZSoft Image (*.pcx)«. 
Dasselbe Verfahren wen- 
den Sie noch einmal für ein 
zusätzliches Requisit an: 
Und zwar brauchen wir zur 
Dekoration und später für 
eine weitere Bildmanipula- 
tion eine Pflanze. Wir ha- 

















Bild 3. Zwei Methoden, Konturen aufzubrechen: Der Wischpinsel 
gleicht Farbwerte an. Der Stift tauscht Pixel aus der Umgebung aus. 


So gehen Sie vor: Beim geladenen Bild 
wählen Sie im Menü »Bild« die Option 
»Farbformat ändern« und dort das entspre- 
chende Farbformat. In wenigen Sekunden 
ist das Bild umgerechnet und erscheint in ei- 
nem zusätzlichen Fenster im Vordergrund. 
Bevor Sie dieses Bild speichern, schneiden 
Sie den überflüssigen weißen Randbereich 
um den Buchstaben heraus. Das geht so: In 
der Werkzeugleiste finden Sie die Schere. 
Mit ihr klicken Sie vier Punkte um den 
Buchstaben herum an und setzen zuletzt ei- 
nen Doppelklick. Der Aktivrahmen, der er- 
scheint, zeigt die Bildgröße für eine neue 
Datei an. Wählen Sie im Menü »Bearbei- 
ten« »Kopieren in neue Datei«. Diese neue 
Datei ist die vorletzte für den Buchstaben. 


Step by Step 


Kopieren über Clipboard 


1. Wählen Sie im Menü »Ansicht« die Option 
»Umrißmodus« oder drücken Sie [Umschalt- 
F9). 

Q. Halten Sie die Umschalt-Taste gedrückt und 
klicken Sie alle Objekte nacheinander an, die 
Sie nicht konvertieren möchten, und schieben 
Sie sie in einem Rutsch von der Seitendar- 
stellung der Arbeitsfläche. 


Das auserwählte Objekt schieben Sie in die 
Mitte der Seitendarstellung der Arbeitsfläche. 


Drücken Sie die F9-Taste, um in die Seitenvor- 
schau zu wechseln. Das Bild wird jetzt ohne 
die Fenster- und Menüdarstellung aufgebaut. 


. Wenn der Aufbau beendet ist, drücken Sie 
die Taste »Print-Screen« oben rechts auf der 
Tastatur. Sie kann auch »Drucken« oder 
»Druck« heißen. Die Bildschirmdarstellung ist 
damit in die Windows-Zwischenablage (Clip- 
board) kopiert worden. 


Wechseln Sie nun in das Programm Photo- 
paint: Halten Sie die Alt-Taste gedrückt, 
während Sie mehrmals [Tab] betätigen, bis 
der Programmname Photopaint im Hinweis- 
fenster erscheint. Dann lassen Sie beide Ta- 
sten los. Photopaint erscheint nicht in einem 
Fenster, wenn das Programm in der aktuellen 
Arbeitssitzung noch nicht gestartet oder wie- 
der beendet wurde. In diesem Fall wechseln 
Sie zum Programmanager und starten es von 
dort. 


Sobald Photopaint den Ladevorgang been- 
det, wechseln Sie ins Menü »Bearbeiten« 
und wählen »Einfügen als neue Datei«. Jetzt 
wird der Inhalt der Zwischenablage (das Bild 
aus Corel Draw) in Photopaint aufgebaut. 


Speichern Sie die Darstellung, und Sie haben 
das Objekt aus Corel Draw als Datei im Pixel- 
Format vorliegen. 








Der letzte Akt für die Buchstabendatei ist 
die Anpassung der Dpi-Größe. Im Menü 
»Datei« wählen Sie »Neu« und in den 
Voreinstellungen die Einheit Millimeter. 
Die Größe des Dateibildes setzen Sie et- 
was größer, als der Buchstabe selbst ist, 
zum Beispiel: »45 x 45«. Setzen Sie den 
Dpi-Wert auf »75«. Dann fügen Sie die 
Datei mit dem Buchstaben ein: »Bearbei- 
ten«, »Datei einfügen«. Wenn der Buch- 
stabe in die Dateifläche paßt, speichern Sie 
das Ganze als neue Datei oder überschrei- 
ben das Ausgangsbild. Wenn nicht, wie- 
derholen Sie den Vorgang. Gehen Sie bei 
der Konvertierung der beiden anderen 
Buchstaben und der Palme analog vor. 

Sie haben jetzt vier Requisiten vorbereitet. 
Laden Sie nun aus den Cliparts ein Hinter- 
grundbild. Wir empfehlen »clouds3.tif« 
aus der zweiten CD der Programmversion 
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Bild 4. Teilelemente werden nacheinander mit Hilfe des »Lassos« 


maskiert und in das Hintergrundbild montiert. 


4.0 oder das gleiche Bild aus 3.0. 
Schließen Sie alle Dateien in Photopaint 
und laden Sie ein Hintergrundbild. 

Das Wolkenbild »Clouds3« zeigt einen 
recht düsteren Himmel. Hellen Sie ihn auf, 
indem Sie für »Helligkeit und Kontrast« 
im Menü »Bild« die Zahlenwerte ändern. 
Nutzen Sie die Vorschaufunktion, bevor 
Sie die Einstellungen zuweisen. 

Die Wolken des Bildes füllen die ganze 
Fläche aus. Legen Sie jetzt einfach ein 
schmales Rechteck über den unteren 
Bildrand, damit Sie eine Bodenfläche er- 
halten (Bild 2). Diese füllen Sie mit einer 
sandgelben Farbe, die auch für die Umriß- 
linie gilt (siehe Step-by-Step-Box »Photo- 
paint 4.0 - Farben wählen«). 

Als Variante für die Bodendarstellung kön- 
nen Sie auch Füllmuster verwenden. Vor 
allem in 4.0 bietet sich das an. Das gleich- 
mäßig gefüllte Rechteck brauchen Sie nur 
mit dem erschaffenen Muster zu füllen. Per 
Doppelklick auf das Sinnbild für Fraktal- 


muster in der Werkzeugbox öffnet sich das 
entsprechende Roll-up-Menü, in dem Sie 
das Muster und die Farbkombination aus- 
wählen. Ein einfacher Mausklick auf dieses 
Sinnbild wandelt den Cursor in einen Füll- 
cursor um, der das voreingestellte Fraktal- 
muster bereithält. Sie brauchen jetzt nur das 
einheitliche Rechteck anzuklicken, damit es 
sich mit dem generierten Muster füllt. _ 

Die nächste Verfeinerung soll den Über- 
gang am Horizont des Bildes entschärfen. 
Photopaint stellt eine Zeichenfunktion zur 
Verfügung, die benachbarte Bildpunkte 
farblich angleicht. In Bild 3 sehen Sie, wie 
zwei Flächen farblich angeglichen werden. 
Zur besseren Übersicht und damit Sie die 
unten beschriebenen Erklärungen exakt 
nachvollziehen können, ändern Sie die 
Darstellung der Werkzeuge: Klicken Sie 
oben rechts in der Werkzeugleiste das Sy- 
stemmenü an und deakti- 
vieren Sie »Gruppe«. Unter 
»Layout« des Systemmenüs 
wählen Sie »6 Zeilen«. 
Rufen Sie das Roll-up- 
Menü »Hilfsmittel« auf, in 
dem Sie die Voreinstellun- 
gen für das Verwischen 
treffen. Setzen Sie die Stär- 
ke auf »4«, so daß bei we- 
niger als vier Pixeln, die 
mit dem Cursor erfaßt wer- 
den, eine neue Mischfarbe 
errechnet wird. Wählen Sie 
in der Werkzeugleiste den 
verwischenden Pinsel (vor- 
letzte Zeile, zweites Sym- 
bol von links). Gehen Sie 
auf die Zeichenfläche und 
wischen Sie in kurzen Be- 
wegungen auf und ab über 
die Grenzlinie des Hori- 
zonts. Die scharfe Trennung zwischen 
Himmel und Erde wird zurückgenommen, 
indem im Wischbereich die Farben ange- 
glichen werden. Konvertieren Sie das Bild 
in 256 Farben und speichern Sie es im 
PCX-Format. 





® Maskieren und Montieren 


Die Kulisse ist aufgebaut, so daß nun die 
drei Buchstaben einmontiert werden kön- 
nen. Schließen Sie alle Bilder, wir richten 
eine neue Arbeitsfläche her. Wählen Sie 
»Neu« im Datei-Menü mit folgenden Vor- 
einstellungen: »Pixel«, »800 x 600«, »75 
dpi«. Auf dieser neuen großen Bildfläche 
gibt es genügend Platz für die kommenden 
Manipulationen. 

Zuerst laden Sie das oben angefertigte 
Hintergrundbild über die Funktion »Datei 
einfügen«. Das Bild baut sich in der linken 
oberen Ecke auf. Als Auswahl liegt noch 


Step by Step 


Photopaint 4.0 - Farben wählen 
Als Beispiel dient ein gefülltes Rechteck. 


Öffnen Sie eine Datei oder legen Sie eine 
neue an. 


Drücken Sie die Funktionstaste [F6], womit 
das Roll-up-Menü für die Farbeinstellungen 
aufgerufen wird. 


Klicken Sie im Roll-up- | 
Fenster den Wechsel- | 
schalter für die Füllung, } 
die Umrißlinie und die Pa- | 
pierfarbe an, bis das Ob- 
jekt Umrißlinie lesbar er- 
scheint. 


Ziehen Sie den Mauscur- 

sor über die Auswahlfar- | 

ben und klicken Sie mit 

der Pipette ein Farbfeld 

an. Das Vorschaufenster links oben zeigt 
die Veränderung sofort an. Die Zahlenfen- 
ster oben dienen der gezielten Farbwert- 
eingabe. Die Fenster ändern sich. Die Vor- 
gaben- und Farbpalettenwahl trifft man im 
Fly-out-Menü des nach rechts zeigenden 
Pfeils. 


Löschen Sie dort die Mischpalette. 


Gehen Sie in das linke Farbenfeld und set- 
zen Sie den Wechselschalter unterhalb des 
nun weißen Mischfeldes auf »Bearbeiten«. 


Klicken Sie auf den Pfeil nach unten und 
wählen Sie ein kräftiges Gelb aus der unte- 
ren Palette, indem Sie einen Farbbereich 
anklicken. 


Setzen Sie den Cursor auf die weiße 
Fläche und klicken Sie mehrmals hinterein- 
ander die linke Maustaste an, um die Farbe 
aufzutragen. 


Setzen Sie den Schalter auf »Auswahl« 
und klicken Sie den Farbfleck an. Die Um- 
rißlinie im Vorschaufenster färbt sich gelb. 


Wählen Sie auf dem Wechselschalter 
rechts »Füllung« und unterhalb der Misch- 
palette »Bearbeiten«. 


In der unteren Farbpalette suchen Sie sich 
ein dunkles Rot aus und sprühen es halb 
deckend über den gelben Fleck auf der 
Mischpalette. 


Wählen Sie »Auswahl« und streichen Sie 
mit der Pipette über die neue Farbfläche. In 
der oberen Zahlenreihe können Sie able- 
sen, daß und wie sich die Farben ver- 
mischt haben, sobald Sie die linke Mausta- 
ste drücken. Die Farben für das Rechteck 
sind gewählt. 


Drücken Sie die Funktionstaste [F8] und 
setzen Sie den Wert für die Linienstärke 
auf »5«. 


Klicken Sie in der Werkzeugleiste El 
das Rechteck an (Bild oben). Ziehen Sie 
auf der Bildfläche einen Rahmen auf, der 
dann gleichzeitig die Größe des Rechtecks 
zeigt und die voreingestellte Farbe für die 
Umrißlinie und die Füllfläche hat. 


Um das Rechteck mit einer anderen 
Farbe zu füllen, wählen Sie mit der 
Pipette aus einer Farbpalette oder ” 
durch Anklicken eines Farbpixels mit der 
rechten Maustaste auf einer Bildfläche eine 
neue Farbe aus. Aktivieren Sie in der 
Werkzeugleiste den Farbeimer und klicken 
Sie innerhalb des aufgezogenen Recht- 
ecks auf die Zeichenfläche. 
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« beinhaltet unbegrenzte Runtime für eine erstellte Anwendung 
® enthält in der Professional Version einen Reporigenerator 

mit Source Code, QMF kompatibel 


® ist praxiserprobt: Ausführliche Bericht in der ct 12/92 
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Bild 5. Nachdem die zweite Palme »geklont« wurde, wird mit dersel- 


ben Methode der Zwischenraum ergänzt. 


ein aktiver Rahmen um das Bild, und Sie 
können es auch verschieben. Klicken Sie 
außerhalb auf die weiße Bildfläche, und 
das einkopierte Bild ist plaziert. 

Im nächsten Schritt fügen Sie auf die glei- 
che Weise den Buchstaben »D« ein, der 
als 75-dpi-PCX-Datei vorliegt. Solange 
der Rahmen aktiv ist, können Sie das Bild 
verschieben. Bewegen Sie das Bild in die 
weiße freie Zone. Sollte Ihnen die Größe 
noch nicht zusagen, können Sie es jetzt 
noch ändern: Die obere linke Ecke des er- 
scheinenden Aktivrahmens fassen Sie mit 
dem Mauscursor und ziehen ihn nach 
rechts unten, bis der Buchstabe die passen- 
de Größe für die Montage in das Hinter- 
grundbild hat. Klicken sie anschließend 
außerhalb des Rahmens auf die Bildfläche. 
Aktivieren Sie nun das »Lasso« in der 
Werkzeugleiste. Mit dessen Spitze ziehen 
Sie einen Kreis um den Buchstaben (Bild 
4) und lassen das Programm rechnen. Das 
eingekreiste Zeichen wird automatisch 
maskiert. Das »Lasso« legt sich ganz eng 
um das Objekt und isoliert es von seiner 
Umgebung. Der aufgespannte Aktivrahmen 
deutet an, daß Sie ‘das Objekt jetzt in das 
Hintergrundbild einmontieren können. 
Schieben Sie es einfach an die passende 
Stelle im Bild. Solange der Rahmen aktiv 
bleibt, wird das darunterliegende Bild nicht 
verändert. Klicken Sie auf 
die weiße Bildfläche, wenn 
der Buchstabe seinen richti- 
gen Platz hat. 

Sollten noch Darstellungs- 
reste verschiedener Opera- 
tionen auf dem Bildschirm 
sichtbar sein, brauchen Sie 
nur in den oberen Fenster- 
rahmen zu klicken, damit 
das Bild aktualisiert und 
neu aufgebaut wird. Wie- 
derholen Sie den Vorgang 
des Einfügens, Maskierens 
und Montierens für die bei- 
den anderen Buchstaben 
und für die Palme in glei- 
cher Weise. Die Palme pla- 
zieren Sie an einer Stelle im 
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Bild, an der seitlich noch 
Platz für ein weiteres ist. 


u Das Zwillingskind 


Die Maskenfunktion hat 
wahrscheinlich das »Las- 
so« nicht eng genug um die 
Palme legen können, so 
daß es dort noch weiße 
Flächen gibt. Trotzdem 
wird die Palme ins Bild ge- 
setzt. Die »Blitzer«, die 
nicht gefärbten Stellen um 
das Objekt, lassen sich jetzt leicht wegre- 
tuschieren. Sie aktivieren einfach in der 
Werkzeugleiste die Pipette und klicken mit 
deren Spitze ein Farbpixel in der direkten 
Umgebung des Pälmchens an. Die an- 
gewählte Farbe ist jetzt als Zeichenfarbe 
aktiv. 

Klicken Sie den Pinsel der Werkzeugleiste 
an und streichen Sie mit gedrückter Maus- 
taste über die weißen Flächen. Wiederho- 
len Sie den Vorgang mehrmals, wobei Sie 
andere Farben anwählen. Wenn Sie die 
Zoomfunktion nutzen, können Sie pixelge- 
nau arbeiten. Die »Blitzer« verschwinden, 
und die Palme wird ihrer Umgebung farb- 
lich angepaßt. 

Nun zu einer höchstinteressanten Zeichen- 
funktion, die auch in zahlreichen anderen 
Situationen gute Dienste leistet - dem 
Klonen (Bild 5). Diese Funktion legt 
während des Zeichnens eine identische 
Kopie eines Bildbereichs an. Da man bei 
Pixelgrafiken nicht einfach ein Objekt zum 
Duplizieren anklicken kann, muß das Ko- 
pieren pixelweise erfolgen. Man kann die- 
sen Umstand auch als Vorteil werten, weil 
das Zwillingsobjekt »pixelgenau« in seine 
Umgebung eingepaßt werden kann. Sie 
können nahtlose Übergänge gestalten, die 
als solche für das Auge nicht mehr wahr- 
nehmbar sind. 
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Bild 6. So könnte Ihr fertiges Hintergrundbild für die Animation in 
Move aussehen. 
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Natürlich sind Sie nicht darauf beschränkt, 
komplette Sinneinheiten zu kopieren, son- 
dern können den neuen Bildbereich aus 
verschiedenen Vorbildern zusammenset- 
zen. Stellen Sie sich vor, Sie haben ein 
Bild mit zwei Gesichtern und klonen ein 
drittes, das sich zur Hälfte aus dem einen 
und zur anderen Hälfte aus dem anderen 
Gesicht zusammensetzt: »Dr. Hackill und 
Mr. Jide« in der Metamorphose. 
Lassen Sie nun das Pälmchen nicht so al- 
lein stehen und geben Sie ihm einen Zwil- 
lingsbruder. Die genaue, übertragbare An- 
leitung finden Sie in der Step-by-Step-Box 
»Photopaint 4.0 - Klonen«. 
Das Hintergrundbild ist damit fertigge- 
stellt, es hat aber noch das falsche Format 
und füllt die Bildfläche nicht aus. Sie brau- 
chen es nur auszuschneiden und in eine 
neue Datei zu kopieren (Bild 6). Für diese 
wählen Sie die Vorgaben »640 x 480 Pi- 
xel«, »75 dpi« und »256 Farben«. 
(J.Freiburg/C.Dutt/ib) 


Step by Step 
Photopaint 4.0 - Klonen 


Das Klonen kommt dem Kopieren von Bildberei- 
chen gleich. Der Unterschied liegt darin, daß Sie 
hier keinen Ausschnitt einrahmen und diesen an 
eine andere Stelle des Bildes verschieben. Viel- 
mehr arbeiten Sie beim Klonen mit zwei Pinseln. 
Der eine fährt über den zu kopierenden Bildbe- 
reich und liest die Pixel ein, die der andere paral- 
lel an die gewünschte Stelle kopiert. Photopaint 
hält dafür die passende Funktion bereit. 
1. Klicken Sie mir der Maus auf das Icon 
»Clonen«. Der Cursor wandelt sein Aus- 
sehen in die Form eines Fadenkreuzes. 
2. Klicken Sie doppelt auf das Icon, um in einem 
separat erscheinenden Fenster die Größe des 
Pinsels festzulegen. 

3. Setzen Sie den Cursor an die Stelle des Bil- 
des, die kopiert werden soll, und drücken Sie die 
linke Maustaste. 

4. Setzen Sie den Cursor an die Stelle des Bil- 
des, die Sie übermalen wollen. Halten Sie die lin- 
ke Maustaste gedrückt und fahren Sie mit dem 
Cursor über den zu übermalenden Bildbereich. Er 
nimmt das Aussehen des zu kopierenden Be- 
reichs an. 

5. Sie können den zu kopierenden Bereich 
während des Klonens beliebig oft wechseln. Dazu 
setzen Sie den Cursor an die neue gewünschte 
Bildposition und drücken die rechte Maustaste. 
Der Bereich wird dadurch neu bestimmt. 


PRER 


Anmerkung: Photopaint merkt sich die Bilddaten, 
die beim Klonen übermalt werden. Das hat den 
Vorteil, daß ungewollt übermalte Bildbereiche re- 
konstruiert werden können. Führen Sie den Maus- 
cursor an eine Stelle, die bereits übermalt wurde. 
Drücken Sie die rechte Maustaste, um den zu ko- 
pierenden Bereich festzulegen. Behalten Sie die 
Cursorposition bei und malen Sie bei gedrückt ge- 
haltener linker Maustaste über den bereits bemal- 
ten Bereich. Die geklonte Fläche verschwindet, und 
der ursprüngliche Bildbereich wird wieder sichtbar. 
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Die KoBIL Security Mouse zum Schutz 
Ihres PC vor unberechtigtem Datenzugriff 
— systemunabhängig! In den Versionen 
‚Economy, Business und Business PIN 
entspricht sie individuellen Sicherheits- 


ansprüchen. Über die PC-Steckkarte für 

den ISA-Bus können folgende Funktionen 

mit codiertem Chip als Schlüssel gr 
'nommen werden: 


m PC ein- und ausschalten 
m Schnellsperre über Pausentast 
m Tastatur und . 
‚Maus sperren 
m Drucker sperren 
m Laufwerk sperren 
‚oder nur Lese- 
Modus erlauben 
= zweite serielle 
Schnittstelle 
sperren 
w Zugriff zeitlich 
beschränken 
w Alarm bei unbe- 
fugtem Öffnen 
des Gehäuses 
Zusatzfunktionen: 
s Steuerung aller Funktionen 
m Software-Zugriff personalisieren 
m Autorisieren von Software möglich 
m Protokollieren sämtlicher Zugriffe 
m Business-PIN zusätzlich mit PIN-Code 


Mit Sicherheit eine Idee voraus 


Ausführliche Produktinformerhalten Sie 
direkt bei KOBIL noder unserem 
Distributor - Anruf oder Fax genügt! 


KOBIL Computer GmbH MCE GmbH 
Weinsheimer Straße 71 'Siemensstraße 14 
D-67547 Worms D-85521 Ottobrunn 
Telefon 06241/3004-70 Telefon 06251/5006 
Telefax 06241/3004-80 Telefax 06251/57879 
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Richtig fensterln 


Windows 3.1 eignet sich hervorragend als Schaltstelle für Kommuni- 
kationsaufgaben und zur multimedialen Steuerung. Zubehörprogram- 
me wie Klangrecorder oder Medienplayer geben dafür nur einen klei- 
nen Vorgeschmack. Mit CD-ROM-Laufwerk, Soundkarte und Modem 
erschließen sich Ihnen zahlreiche neue Anwendungsbereiche. 





1. Einrichten und 
Programmfenster bedienen 


2. Dateien verwalten und 
verknüpfen, Drucken 


3. Windows für Workgroups, 
Zubehörprogramme 


4. Multimedia einsetzen, E 
Kommunikation per DFÜ und Fax 
5. Windows 4.0 mit 32 Bit, 
Windows optimieren 


G inge es nach Bill Gates, würden Sie 







schon heute Ihren Videorecorder wie 

auch Ihre Waschmaschine über eine 
einheitlich aufgebaute Benutzerschnittstel- 
le mit Windows-ähnlichen Elementen be- 
dienen. Die Entwicklung von »Windows at 
Work« sieht vor, daß Sie schon in naher 
Zukunft den Fotokopierer und das Fax- 
gerät über ein standardisiertes Bedienfeld 
steuern. Die Wirklichkeit sieht erfreuli- 
cherweise noch ganz anders aus. Es liegt 
in Ihrer Hand, welche zusätzlichen Kom- 
ponenten Sie Ihrem Rechner spendieren 
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und wie Sie diese einsetzen. Ein IBM- 
kompatibler PC mit CD-ROM, Soundkarte 
und faxtauglichem Modem erweitert dabei 
auch die Fähigkeiten von Textverarbei- 
tung, Tabellenkalkulation und Datenver- 
waltung (Bild 1). 

Ihre Bilder verwalten Sie auf Photo-CDs, 
die bis zu 2048 x 3072 Pixel auflösen. Fa- 
xe senden Sie wie einen gewöhnlichen 
Druckauftrag aus Ihrer Textverarbeitung 
oder Tabellenkalkulation heraus an ein 
herkömmliches Faxgerät oder völlig pa- 
pierlos an einen PC mit eingebauter Fax- 
karte oder angeschlossenem Faxmodem. 
Mit der Soundkarte und einem Mikrofon 
zeichnet der Windows-Klangrecorder 
Kommentare auf und speichert sie digitali- 
siert auf der Festplatte. Plazieren Sie einen 
Videoclip oder eine Sprachaufzeichnung 
als Objekt in einem Dokument, so genügt 
ein Doppelklick auf das Sinnbild, um es 
»vor Ort« zu aktivieren (Bild 2). An- 
schließend versenden Sie eine derart er- 
weiterte Datei etwa als »klingende Post« 
per E-Mail. 

Die Qualität der Klangaufnahme und -wie- 
dergabe hängt nur von der mittlerweile 
preiswert verfügbaren Hard- und Software 


ab. Die Video- und TV-Unterstützung 
steckt zwar auch nicht mehr in den Kinder- 
schuhen, professionellen Ansprüchen 
genügendes Zubehör kostet jedoch mehre- 
re tausend Mark. 

»Video für Windows« versorgt Sie bei Be- 
darf mit reinen Softwarelösungen, um 
Filmclips ohne jede zusätzliche Hardware 
auf Ihrem Windows-PC abzuspielen. Bei 
der Bildwiedergabequalität sind allerdings 
noch Abstriche zu machen. Bald wird es 
aber integrierte Sound-Videoaufberei- 
tungskarten geben, die momentan noch als 
teure Einzelstücke zu haben sind. 


EI Windows wird musikalisch 


Die ersten Flötentöne bringen Sie Win- 
dows 3.1 beziehungsweise der Work- 
group-Version bei, indem Sie Wave- 
Klangdateien abspielen. Dazu müssen Sie 
entweder eine Soundkarte eingebaut und 
einen passenden Windows-Soundtreiber 
eingerichtet haben oder wenigstens den 
von Microsoft nicht offiziell freigegebenen 
PC-Lautsprechertreiber »speaker.drv«. Ist 
das der Fall, starten Sie das Modul 
»Klang« in der Systemsteuerung. Darin 
markieren Sie die Option »[Alt-S]ystem- 
klänge aktivieren« und weisen verschiede- 
nen Windows-Ereignissen ([Alt-E]) eine 
Klangdatei Ihrer Wahl zu. Das Windows- 
Setup-Programm hat einige solcher Klänge 
mit der Endung »wav« in das Windows- 
Arbeitsverzeichnis kopiert. Enthält dieses 
oder ein anderes Verzeichnis eine größere 
Auswahl, zum Beispiel aus Sharewarebe- 
ständen oder von einer Sound-CD, ordnen 
Sie daraus einen Dateinamen zu und pro- 
bieren die Wirkung durch einen Klick auf 
die Schaltfläche »[Alt-A]nhören« aus 
(Bild 3). Vergeben Sie statt einer Klangda- 
tei den Eintrag »<Kein>«, bleibt der Laut- 
sprecher bei Eintritt des jeweiligen Ereig- 
nisses stumm. 

Beschränken Sie sich beim Einsatz des 
Lautsprechertreibers auf Quellen wie »xy- 
lophon.wav«, die aus gut differenzierbaren 
Klangquellen stammen. Menschliche 
Stimmen und andere Geräusche mit vielen 
Zwischentönen und Überlagerungen (Ver- 
kehr, Musik) verkommen zu einem undefi- 
nierbaren, lästigen Rauschteppich. Mit ei- 
ner Soundkarte und zwei kleinen PC- 
Aktivlautsprechern können Sie es (zumin- 
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Dieser Kursteil 

Kommunikation und Multimedia sind gerade 
unter Windows das richtige Futter für den »Al- 
leskönner« PC. Steigende Hardwareanforde- 
rungen, konkurrierende Standards und das 
ewige Treiberproblem, zum Beispiel für Grafik- 
karten, machen es dem Anwender, der mehr 
als nur »Zisch, Bumm, Peng« verlangt, 
schwer, die Kombinationsmöglichkeiten von 
Bild, Ton und Kommunikation voll auszu- 
schöpfen. Hier sind Datenintegration, Mehr- 
programmbetrieb und der Einsatz bestimmter 
Zubehörprogramme gefordert. 
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Musikbox lieferbar. DRM-604X mit Hostadapter, 
Treiber und Kabel 


Die Zeit ist reif für CD-ROM 
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Pro Audio een 16 
+ CDR 84-1 + Software: 


Sound CD. Fußball-CD « NEC Multimedia-CD + 
Die neuen Postleitzahlen + Spiele-CD +» Windows- 
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für nur DM 25-1 $ 


Das MULTI-CD-MAGAZIN bringt Ihnen die 
Zukunft auf den Bildschirm! 

Denn jetzt wird Ihnen die ganze PC-Welt auf völlig 
neue und dabei höchst unterhaltsame Art und Weise 
PLERIE U GEST TE TT  WT ETTESET SEES 
lesen, sehen oder hören möchten - ob die heißesten 
News aus der Computerszene, spannende Artikel, 
ausführliche Hardwarechecks oder interessante 
SINERACHE 





Steigen Sie jetzt ein in die faszinierende Multimedia- 
Welt - auf CD-ROM! 

Übrigens: Jede Ausgabe enthält eine große Auswahl an 
Software- sowie Shareware-Spielen, -Fonts, -Cliparts 
und -Sounds, Filmberichten und Interviews aus der 
Computer-Branche. 

EIGNEICHTGTETERT FAT R 

Ein 386er PC, Windows 3.1., 4 MB-Arbeitsspeicher und 
eine Soundkarte genügen - und Ihr Multimedia- 
Erlebnis kann losgehen! 


JUIN THE FUTURE - MIT DEM MULTI-CD-MAGRZIN! 





Ihre garantierten Abo-Vorteile: 

Das MULTI-CD-MAGAZIN im Abo sichert Ihnen nicht nur den Anschluß an das 
aktuelle Multimedia-Geschehen, sondern zusätzlich diese fünf Vorteile: 

1. Sie sparen bares Geld! Das MULTI-CD-MAGAZIN ist im Abo starke 15% 
CIHERTLTIGEIERT NEST GE TR 

2. Sie bekommen 4mal im Jahr das heißeste Multimedia-Erlebnis auf 
(31 To] \T) 

3. Sie bekommen das MULTI-CD-MAGAZIN frei Haus! Regelmäßig per 
Post, garantiert ohne zusätzliche Kosten. 

4. Sie gehen beim Abo keinerlei Risiko ein! Sie können jederzeit kündigen. 
Bereits bezahltes Geld für nicht gelieferte CDs erhalten Sie zurück. 

5. Widerrufsrecht: Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von 10 Tagen 
lalın NATZUER MULTI-CD-MAGAZIN, Aboservice, Postfach 20 06 44, 

80006 München schriftlich widerrufen. Die Widerrufsfrist beginnt 3 Tage nach 
Datum des Poststempels Ihrer Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die 
rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
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Bild 1. Der multimediale Overkill ist nur abhängig von der Hard- 
wareausstattung und der Größe der Bildschirmdiagonalen. 


dest anfangs) genießen, wenn Ihnen beim 
Windows-Start eine schwere Dampfloko- 
motive über den Schreibtisch donnert und 
sich beim Beenden Arnold Schwarzeneg- 
ger mit seinem wohl bekannte- 
sten Spruch »Hasta la vista, 
Baby« verabschiedet. 


M Der Klangrecorder 


Unter wirtschaftlichen Ge- 
sichtspunkten läßt sich kein 
Multimedia-PC so konstru- 
ieren, daß er die Bereiche Ar- 
beiten, Lernen, Kommunizie- 





der Datei oder fügen oder mi- 
schen Sie eine andere ein. Be- 
wegen Sie dazu den Rollbalken 
mit Hilfe der Wiedergabe- und 
der Stoptaste an die gewünsch- 
te Position. Klicken Sie dann 
auf eine der beiden Richtungs- 
tasten, um sich in der Klang- 
folge in 0,1-Sekunden-Takten 
weiterzubewegen. Sie können 
nun den Teil vor oder nach die- 
ser Position ausschneiden. Ge- 
gebenenfalls verwerfen Sie mit 

[Alt-DJatei [W]Jiederher- 

stellen 
alle nach dem letzten Spei- 
chern vorgenommenen Ände- 
rungen wieder. Mit diesem 
Verfahren beseitigen Sie zum 
Beispiel überflüssige Pausen, 
die vor und nach einer Aufnahme auf dem 
Mitschnitt entstanden sind. Um eine ver- 
rauschte oder überflüssige Passage heraus- 
zuschneiden, 
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Datei Bearbeiten Sı okument Hilfe 


Donnerstag, den 25.11.93 - 14.30 Uhr 
(Arbeitsgruppe Montage) 


löschen Sie zunächst den” 





Sound aus dem 
PC-Lautsprecher 


Es gibt einen Soundtreiber für Windows 3.1, 
der Ihnen eine komplette Soundkarte ersetzt, 
und erlaubt, Sound und Klänge über den gän- 
gigen PC-Lautsprecher auszugeben. Der Trei- 
ber ist jedoch nicht offiziell von Microsoft frei- 
gegeben, da in Ausnahmefällen Inkompatibi- 
litäten mit bestimmten Motherboards auftreten 
können. Die beiden Dateien »speaker.drv« und 
»oemsetup.inf« finden Sie auf zahlreichen 
Sharewaredisketten, eventuell kann Ihnen 
auch Ihr Fachhändler weiterhelfen. 

Legen Sie die Diskette mit den beiden Dateien 
in das Laufwerk oder kopieren Sie sie in ein 
Verzeichnis auf der Festplatte. Starten Sie die 
Systemsteuerung und darin das Modul »Trei- 
ber«. Klicken Sie auf »Hinzufügen...« ([Alt-z]), 
markieren Sie in der »[Alt-TJreiberliste;« den 
Eintrag »Nicht aufgeführter oder aktualisierter 
Treiber« und drücken Sie auf »OK«. Im Dialog- 
fenster »Treiber installieren« geben Sie den 
vollständigen Suchpfad zu den beiden Dateien 
ein oder wählen ihn mit »[Alt-Djurchsu- 
chen...«. Nach dem Klick auf »OK« schlägt Ih- 
nen Windows 3.1 die Einrichtung des »Sound 
Driver for PC-Speaker« vor, die Sie wiederum 
bestätigen. Deaktivieren Sie die Option »[Alt- 
E]nable Interrupts during playback«, um die 
bestmögliche Ausgabequalität zu erzielen. Da 
damit alle Interrupts gesperrt werden, müssen 
Sie jedoch in Kauf nehmen, daß die Maus 
während der Klangausgabe blockiert ist. Die 
Werte für »Speed« ([Alt-S]) und »Volume« 
([Alt-V]) sollten Sie normalerweise bei den 
Voreinstellungen lassen. 


diese Optionen miteinander kombinieren, 
sollten Sie die jeweils letzte Version auf 
jeden Fall mit »Speichern unter...« ([Alt- 
u]) im Menü »[Alt-DJatei« sichern. 


STOP 


»Geschwindigkeit erhöhen« 


([Alt-h]) unter »[Alt-E]ffekte« 
hebt zwar die Tonlage um eine Oktave an, 
halbiert aber auch die Datenmenge und 
führt daher zu Qualitätsminderungen. 


Bitte Unterlagen zur Umgestaltung der Montageplätze 
mitbringen. 
Prototyp siehe Videoclip. 

| Kalkulation und Klangdatei über Lärmmessung anbei. 


ren und Unterhaltung allesamt 
optimal unterstützt. Für einen 
erfolgreichen Einstieg sind es 





vielmehr die kleinen Schritte, 
die zu befriedigenden Ergeb- 
nissen führen. 

Experimentieren Sie ruhig mit 
dem Klangrecorder, wenn ein 
passendes Ausgabegerät instal- 
liert ist. Klicken Sie doppelt 
auf eine der Wave-Dateien im Windows- 
Arbeitsverzeichnis, um den Klangrecorder 
aus der Zubehörgruppe mit der geladenen 
Datei zu öffnen. Am unteren Rand finden 
Sie Schaltflächen, die den Bedienungsta- 
sten eines Kassettenrecorders gleichen, da- 
her ist ihre Funktion selbsterklärend. Ein 
Klick auf die mittlere »Taste« spielt die 
Sounddatei ab. Links daneben liegen die 
Funktionen für den schnellen Vor- und 
Rücklauf, rechts davon die Stop- und die 


Aufnahmetaste. 

TO Sollten bei der Ausgabe über ei- 
ne Soundkarte im Hintergrund 

regelmäßige Knackgeräusche auftreten, 

könnte das an einem veralteten Treiber 

der Soundkarte liegen. 

Eventuell ist die Soundkarte auch zu nahe 

am Netzteil oder an der VGA-Karte einge- 

steckt. 

Laden Sie eine Wave-Datei, um sie probe- 

halber über die Menüauswahl »[Alt-B]Jear- 

beiten« zu verändern. Löschen Sie Teile 


plazieren. 
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Kuhnke, Abt.-Ltr. 





Bild 2. Neben Sprachaufzeichnungen oder Grafiken lassen sich 
sogar Videoclips als Objekte in einem gewöhnlichen Dokument 


Rest der Klangsequenz ab dem Beginn der 
Störphase und speichern diese unter einem 
neuen Namen. Dann laden Sie die Ur- 
sprungsdatei neu und löschen 
jetzt den Anfang bis zum Ende 


Wenn Sie den Schritt anschließend mit 
»Geschwindigkeit verringern« ([Alt-r]) 
wieder rückgängig machen, müssen Sie ei- 
nen erheblichen Qualitätsverlust in Kauf 
nehmen, da zwar die ursprüngliche Tonla- 
ge wiederhergestellt wird, aber der Daten- 
verlust bestehen bleibt. Während der Auf- 
nahme von einem angeschlossenen Mikro- 
fon oder einer Stereoanlage informiert Sie 
die Breite der grünen Linie über den Si- 





der Störquelle. Anschließend ! 
bringen Sie die so gewonnenen J fl 
Hälften wieder mit er 
[Alt-B]Jearbeiten [EJin- 
fügen... 
zusammen. Die Kürzung spart 
außerdem Speicherplatz, denn 
eine Minute Spieldauer belegt 
etwa | MByte auf der Platte. 
»Datei einmischen...« ([Alt-a]) 
verbindet beide Klangdateien 
derart, daß sie zusammen abge- 
spielt werden. Bei »Lautstärke 
erhöhen (um 25%)« ([Alt-e]) 
werden auch Fremdgeräusche 
mit verstärkt. Bevor Sie mi- 
schen, den Verlauf einer Auf- 
nahme umkehren, die Ge- 
schwindigkeit verdoppeln oder 


] Einstellungen Hilfe 


Schitaten 





Bild 3. Bei Bedarf beschaffen Sie sich eine reichhaltigere 
Sammlung an Wave-Dateien aus entsprechenden Sharewarean- 
geboten oder durch den Kauf einer Sound-CD. 
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gnalverlauf. Die dünne, schnurgerade grü- 
ne Linie zeigt an, daß kein oder ein zu 
schwaches Signal anliegt. Sie verbreitert 
und verengt sich abhängig von der Inten- 
sität des Eingangsimpulses. Die kurvenför- 
migen Ausschläge sollten knapp unterhalb 
der Randbegrenzungen bleiben, damit die 
Aufnahme und damit auch die spätere 
Wiedergabe nicht verzerrt wird (Bild 4). 
Der Klangrecorder ist vielseitig und de- 
monstriert, wie sich digitalisierte Toninfor- 
mationen ohne Qualitätsverlust kopieren 
oder verändern lassen. Dabei ersetzt die 
Software früher teure Hardwareinvestitio- 
nen, zum Beispiel für zwei Tonbandgeräte 
und ein Mischpult. Die Klangqualität des 
Windows-Zubehörs befriedigt jedoch kei- 
ne audiophilen Ansprüche. Aufzeichnung 
und Wiedergabe erfolgen in Mono, die 
Abtasttiefe von 8 Bit reicht lediglich für 
Sprache und Hintergrundmusik. Die Ab- 
tastfrequenz (Wert, wie oft pro Sekunde 
ein analoger Eingangswert digitalisiert 
festgehalten wird) liegt bei 11 025 Hz. Das 
ergibt einen maximalen Frequenzumfang 
von O bis 5 kHz. 

Eine sehr gute Soundkarte arbeitet dage- 





Soundkarte rein, 
Gepiepse aus 


Die Nutzung des Lautsprechertreibers bleibt 
auf Dauer nur eine Notlösung, denn er bela- 
stet die CPU und reicht nicht aus, um kreativ 
mit Klängen und Sound umzugehen. Für eine 
verbesserte akustische Untermalung benöti- 
gen Sie eine 8- oder 16-Bit-Soundblaster-kom- 
patible Karte. Für ordentliche Sprachaufnah- 
men sollte es auf jeden Fall eine 16-Bit-Karte 
(eventuell nur in Mono) sein, die auch Unter- 
schiede in der Lautstärke erheblich feiner wei- 
tergibt. Die volle Soundpower erhalten Sie mit 
einer 16-Bit-Stereokarte bei möglichst hoher 
Sampling-Rate: derzeit 44,1 kHz. Damit steht 
professionellen Arrangements oder naturge- 
treuen Klangbildern nichts mehr im Wege, vor 
allem, wenn Sie mit einem Keyboard über das 
MIDI-Interface arbeiten. 
Bevor Sie die Soundkarte einsetzen, stellen 
Sie einen geeigneten Interrupt und eine pas- 
sende Adresse durch das Setzen von Jumpern 
ein. Die Karten hat der Hersteller häufig auf 
den Interrupt 5 oder 7 und eine Speicheradres- 
se ab 220hex eingestellt. Die beiden IRQs sind 
aber auch den Druckeranschlüssen LPT 
(IRQ7) und LPT2 (IRQ5) zugewiesen. Andern 
Sie solche Karten daher besser auf IRQ5 und 
verzichten Sie auf eine zweite parallele 
Schnittstelle, denn das mehrprogrammfähige 
Windows 3.1 nimmt es Ihnen sofort übel, 
wenn Sie während einer Druckausgabe über 
denselben Interrupt eine Audio-CD abspielen 
wollen. 
Der DMA-Kanal (Direct Memory Access) für 
beschleunigten direkten Speicherzugriff liegt 
häufig auf der »1«. Ist die Soundkarte mit ei- 
nem eigenen oder aktualisierten Treiber aus- 
gestattet, starten Sie das Treibermodul in der 
Systemsteuerung und wählen nach einem 
Klick auf die Schaltfläche »Hinzufügen...« 
([Alt-z]) den Eintrag »Nicht aufgeführter oder 
aktualisierter Treiber«. Nach dem Zugriff auf 
die Treiberinformationen müssen Sie eventu- 
ell noch die Hardwareparameter (IRQ- und 
DMA-Kanal, Adresse) eingeben. 
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gen mit 16 Bit bei 44,1 MHz 
und erfüllt damit die Norm der 
Audio-CD, denn sie bewältigt 
ein Spektrum zwischen 0 und 
20 kHz und eignet sich daher 
auch für den Anschluß des PC 
an eine Hi-Fi-Anlage. Mittler- 
weile finden Sie auch immer 
mehr Software, die das unter- 
stützt. Mit solchen Soundkarten 
lassen sich zudem 8-Bit-Datei- 
en abspielen. 

Sprach- oder Musikaufnahmen 
fügen Sie per Drag&Drop in 
ein Dokument ein, zum Bei- 
spiel ein Write-Schriftstück. Zur Demon- 
stration eignet sich etwa »xylophon.wav« 
aus dem Windows-Lieferumfang. Die 
Wave-Datei wird im Dokument als Icon 
eingebettet. Ein Doppelklick darauf reicht, 
um die darin enthaltene Information abzu- 


ingrecorder - OK SB.WAV ® I- 


er Beorbeien Effekte Hilfe 
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Klangrecorder - HOW_SB.WAV & 
Datei IE Effekte Hilte 


Bild 4. Die optimale Aussteuerung bei der Aufnahme sorgt auch 
für eine unverzerrte Wiedergabe und ist an einer gleichmäßigen 
und geschlossenen Hüllkurve erkennbar. 


mann beschleunigt den bisherigen Bild- 
schirmtext-Dienst, der in den meisten 
Ortsnetzen nur mit 1200/75 bps kosten- 
günstig zum Ortstarif angeboten wurde. 
Datex-J unterstützt bis Ende 1993 in allen 
Ortsnetzen über die einheitliche Telefon- 
nummer »01910« mehrere 
Übertragungsnormen bis maxi- 





(Telekon Datex-J 
Gastzugang: Infos zur Anneldung 


[= 


40 Bedienhilfe [I Datei er ‚eite ö 
50 Anmeldung | Fenster Hilfe ® 


\SIEDERR 


it einer eigenen Zugangsberechtigurnl 


\können Sie den Datex-J-Dienst in volMit einer eigenen Zugangsberechtigung 
| können Sie den Datex- ‚J-Dienst in vollem 


\unfang nutzen. 


rundlage für die Teilnahne an Datex| 


Dienst sind die Allgemeinen Geschäft! Grundlage für die Teilnahme am Datex-J- 


dingungen (mit "80"). 


Alle anfallenden Datex-J-Kosten werd ingungen EAU) 


| Alle anfallenden Datex-J-Kosten werden 
dlber Ihre Telefonrechnung abgerechnet. 
\ Wir benötigen dazu Ihre Fernmeldekonto- 
nummer (steht in der Telefonrechnung). 


|o zur Übersicht 
ı MraD?n?H?n?nFIFsT 


mal 2400/2400 bps oder ISDN 
mit 64 Kbps. Terminal erlaubt 
jedoch keine universelle Nut- 
zung, selbst wenn Sie über eine 
Benutzerkennung für den Da- 
tendienst verfügen, denn es un- 
terstützt nur die VT100-Emu- 
lation, aber nicht den CEPTI- 
oder CEPT2-Standard für die 
Darstellung von Grafikseiten. 
Vor der Anwahl richten Sie 
Terminal für einen Datex-J-Zu- 
gang ein. Unter 
[Alt-E]instellungen 








Bild 5. Mit Hilfe des Datex-J- Permeneer und der Zwischenabla- 
ge legen Sie sich eine Beschreibung der Bedienungs- und An- 


meldemodalitäten als Textdatei an. 


spielen. Je nach Größe der Klang- oder 
Sprachdatei wächst die Größe des Doku- 
ments, das sich dann eventuell nicht mehr 
auf eine Diskette kopieren läßt. 


u Fernweh im Fenster 


Mit dem Zubehörprogramm 


[T]erminal-Emulation... 
markieren Sie »DEC VT-100 
(ANSI)« ([Alt-1]) und bestäti- 
gen die Einstellung mit »OK«. 
Öffnen Sie im gleichen Kg 
»Terminal-Einstellungen.. 
([Alt-E]). Wählen Sie »[Alt-8]0« Spalten 
und als »Terminal-Schriftart« ([Alt-a]) 
»Fixedsys« oder »Terminal«. Stellen Sie 
die »Umwandlung« ([Alt-w]) auf 
»Deutschland«, ohne die Option »[Alt- 
IJBM in ANSI« anzukreuzen. Bestätigen 
Sie Ihre Vorgaben mit »OK«, nachdem Sie 
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Terminal realisieren Sie DFÜ_kesse 
unter Windows. Eine entspre- |f 
chende Karte oder ein externes 
Modem genügen, um eine 
DFÜ-Verbindung als Hinter- 
grundanwendung zu betreiben 
oder sich als Gast in das neue 
Datex-J (Btx) einzuloggen. 
Über die Zwischenablage über- 
nehmen Sie dann Informatio- 
nen, die über die Verbindung in 
Ihren Rechner kommen, in eine 
andere Anwendung oder 
»schreiben« komplette Nach- 
richten durch Einfügen des In- 
halts der Zwischenablage in 
das Terminal-Fenster (Bild 5). 

Das Datex-Datennetz für jeder- 


monatlich) 


Rückrufnr. 
Interschrift 
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Io ß $ 
|Fernneldekontonunner | FTerminst Mod 
DR Zeilenumbruch! 
Ich wünsche den regelmäf | U] Lokales Echo 
Btx-Magazins (Bezugsprei Blon 


CR > CR/LF 
Ü Beim Empfang 
Ü Beim Senden 


B Kitchen © Unterstrich 
® & Blinkend 


[en 
[e se 012 





Ihr Name oder Firna R 
D?H?n?H?0 
JIhre neue Postleitzahl 
r Ziffern erlaubt 


D IBM inAnsı ” 





E] Bildlaufleisten anzeigen Zeilen im Puffer: [100 ] | 
& Eunktions-. Richtungs- und Strg-Tasten für Windows 


Bild 6. Vorgasiah Sie nicht, die 16 Enssihugen für den — zu 
Datex-J (Btx) in einer Terminalkonfigurationsdatei zu speichern. 
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„Der Weihnachtsmann 
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meinen HP DeskJet. 
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„Schade, daf3 ich ihn nicht jetzt schon 
habe. Dann würde ich damit meine 
eigenen Weihnachtskarten machen. 
Naja, eigentlich bekomme ich ja den 
HP DeskJet vor allem, damit meine 
Hausaufgaben ordentlicher ausse- 
hen. Das würde einen guten Ein- 
druck hinterlassen, hat mein Vater 
gesagt. Von wegen. Er will ihn ja 
nur selbst für seinen langweiligen 
Bürokram benutzen. Und meine 
Mutter freut sich auch schon darauf, 
daß sie ihre alte Schreibmaschine 


HP DeskJet 510 HP DeskJet 500C HP DeskJet 550C 
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Feuchte Luft steig 
einen Berg drängt oc 
Luft bläst. Sobald die 
erkaltet sie und kond: 
Wassertröpfchen. Au 
Wolken. Wenn nun di 
tröpfchen gesättigt ist 
Feuchte Luft trift m: 
Meer und an Orten mi 
Die feuchtesten Gebie 
wo die Meeresluft geg 
gerichteten Hänge hot 
An manchen Orten voı 
jährliche Niederschlag: 
über eine Periode von 
Regengürtel bewege 
Süden, indem sie der = 
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endlich in Rente schicken kann. 
Aber ich will mal nicht so sein. 

Ich denke, ich lasse meine Eltern 
spätestens an meinen HP DeskJet, 
wenn die Ferien vorbei sind. Solange 
können sie ja mit ihren eigenen 
Geschenken spielen.“ 


Plaudern Sie doch einmal mit 
Hewlett-Packard. Tel. 02102/44 11 22. 


Hewlett-Packard. 
Soviel Druck muß sein. 


[% 


HEWLETT‘ 
PACKARD 
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eventuell noch die Anzeige- und Bedie- 
nungsoptionen im unteren Teil der Dialog- 
box bearbeitet haben (Bild 6). Weiter geht 
es mit »Datenübertragung...« ([Alt-r]). So- 
fern es Ihr Modem zuläßt, stellen Sie die 
maximal nutzbare »Übertragungsrate 
(Baud)« ([Alt-B]) von »2400« ein und 
wählen 8 Datenbits ([Alt-D]), I Stopbit 
([Alt-S]), »keine Parität« ([Alt-P]) sowie 
»kein« unter »Protokoll« ([Alt-o]). Als 
»Anschluß« ([Alt-n]) wählen Sie in der 
Regel »COMI:« oder »COM2:« und akti- 
vieren »[Alt-Tjrägersignal entdecken« 
(Bild 7). Schließen Sie das Fenster mit 
»OK«. 

Nun fehlt nur noch die »Telefonnum- 
mer...« ([Alt-n]) »01910« in der »Wählen:- 
Zeile« ([Alt-W]). Je nach Modemtyp soll- 
ten Sie den Standardwert von »Warten auf 
Verbindung:« ([Alt-V]) auf 45 oder 60 Se- 
kunden heraufsetzen, bevor Sie wieder auf 


(= u Terminal - {unbenannt) 
| Datei Bearbeiten Einstellungen Telefon Übertragung Hilfe 


Demoseiten zur Verfügung, die unter Um- 
ständen sogar nicht abrufbar sind, wenn die 
Seite (grafisch) nicht darstellbar ist, weil 
der Anbieter die reinen Text- und Forma- 
tierungsinformationen seiner Seiten noch 
nicht gekennzeichnet hat. 


W Anschlüsse gesucht 


Zur Grundausstattung eines PC gehören 
üblicherweise zwei serielle und eine paral- 
lele Schnittstelle: 

— Die seriellen Anschlüsse COMI und 
COM2 sind in der Regel für die Maus und 
ein Modem vorgesehen, 

— die parallele Schnittstelle LPTI für einen 
Drucker. 

Probleme treten meist dann auf, wenn Sie 
eine interne Modem- oder Faxmodemkarte 
in den Rechner einbauen und dabei nicht 
auf die Konfiguration der Kar- 
te achten. Sie merken es späte- 
stens, wenn Windows 3.1 nicht 
mehr korrekt startet oder die 
Maus blockiert wird. Das pas- 
siert zum Beispiel, wenn Sie 
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) Irögersignal entdecken 


Bild 7. Wenn die Maus an der seriellen Schnittstelle COM1 an- 
geschlossen ist, müssen Sie Ihr Modem an den zweiten Port 


anschließen und hier entsprechend angeben. 


»OK« klicken. Unter »[Alt-M Jodembefeh- 
le« notieren Sie als »Wählen:-Präfix« ([Alt- 


W]) »AT DP« für die Pulswahl. 
TIP Sollten Sie Schwierigkeiten beim 
Aufbau der Verbindung haben, so 
schalten Sie eventuell ein noch aktives 
MNPS-Protokoll im Modem ab. 
Für Hayes-kompatible Geräte übernehmen 
Sie dabei die entsprechende Voreinstellung, 
die mit dem Abschnitt »C0« unter »[Alt- 
HJerkunft:« die Datenkompression abschal- 
tet. Speichern Sie Ihre Konfiguration mit 
»Speichern unter...« ([Alt-u] im Datei- 
Menü) unter dem Namen »datexj.trm« im 
Windows-Arbeitsverzeichnis. 
Schalten Sie Ihr Modem ein und gehen Sie 
auf 
[Alt-T]Jelefon [wJählen 
Sobald die Meldung »CONNECT 2400« er- 
scheint, setzen Sie einen Punkt ».« und 
drücken die Eingabetaste, um die VT100- 
Emulation aufzurufen (Bild 8). Anschließend 
geben Sie Ihre Anschlußkennung ein oder 
bestätigen die vorgeschlagene Ziffernfolge, 
um sich als Gast einzuloggen. Mit einem 
Gast-Account stehen Ihnen lediglich ein paar 


166 


Stoppbits 
&1 01502 





die Maus an COMI betreiben, 
COM2 für den Anschluß eines 
externen Modems oder eines 
Nullmodemkabels freihalten 
wollen und die interne Karte 
auf COM3 jumpern. Die 
Schnittstellen COMI und 
COM3 (IRQ4) beziehungswei- 
se COM2 und COM4 (IRQ3) 
benutzen nämlich jeweils den- 
selben Interrupt (Unterbre- 
chung). 

Damit teilt das angeschlossene 
Gerät der CPU mit, daß ein 
wichtiges Ereignis möglichst 
bald berücksichtigt werden 
muß. Das kann eine Mausbewegung oder 
die Betätigung einer Schaltfläche sein. 
DOS läßt nur die Nutzung eines aktiven 
Ports unter demselben Interrupt zu; es sei 
denn, Sie benutzen ein EISA- oder Mikro- 
kanal-Bussystem auf der Hauptplatine: 
Dann können sich mehrere 





Video für Windows 3.1 


Video für Windows 3.1 ist eine Softwareerwei- 
terung für Windows 3.1, mit der Sie über ein 
geeignetes Videoboard Bildsequenzen mit- 
samt den Toninformationen auf der Festplatte 
speichern und auf anderen Rechnern unab- 
hängig von deren Hardware wiedergeben kön- 
nen. Das Videobild beschränkt sich bei die- 
sem Verfahren allerdings auf 160 x 120 oder 
320 x 240 Bildpunkte, die Anzahl der Farben 
reicht von 256 bis 16,7 Millionen. Je nach Ge- 
schwindigkeit der CPU werden die Bilder mit 
einer Frequenz von 5 bis 15 Bildern pro Se- 
kunde abgespielt. Nur teure Videokarten (AVI- 
Boards) mit eigenen Beschleunigern befreien 
Sie von den Ruckeleffekten und erlauben, die 
volle Videobildqualität zusammen mit Stereo- 
ton zu nutzen. 

Die anfallenden Datenmengen sind schon bei 
geringen Bildgrößen enorm. Eine Minute Lauf- 
zeit ergibt bei sechs Bildern pro Sekunde 360 
Einzelbilder. Bei 256 Farben (8 Bit Farbtiefe) 
führt das zusammen mit der Toninformation 
zu einer Datei, die mehrere MByte groß ist. Er- 
halten Sie beim Start von Video für Windows 
die Meldung »Fehlender oder beschädigter 
Treiber PCVIDEO.DLL«, müssen Sie eine 
gleichlautende überflüssige Datei löschen. 


und später darauf achten, daß der Interrupt 
nicht zeitgleich beansprucht wird. Die 
Standardadressen: 


Anschluß Adresse Interrupt 
COM1 3F8h IRQ4 
COM2 2F8h IRQ3 
COM3 3E8h IRQ4 
COM4 2E8h IRQ3 


Jedes Gerät benötigt eine eindeutige Ein-/- 
Ausgabeadresse und gibt darüber Daten an 
die CPU weiter oder empfängt auf diesem 
Weg Befehle. Windows setzt die Standard- 
vorgaben nur für die ersten beiden Schnitt- 
stellen und erkennt so zum Beispiel auto- 
matisch eine daran angeschlossene Maus, 
egal ob diese an COMI oder COM2 ange- 
bunden ist. COM2 ist deshalb sinnvoll, 
weil Sie dann etwa ein internes Modem auf 
COM3 setzen und COMI für ein anderes 
externes Gerät freihalten können. Verge- 
wissern Sie sich jedoch über die »System- 
steuerung/Anschlüsse«, ob die dritte oder 
vierte Schnittstelle auch passend eingestellt 
ist. Klicken Sie daher auf das Icon für 
COM3 ([Alt-1]) und aktivieren Sie 


Karten einen Interrupt teilen. 
Zum Senden bedarf es norma- 
lerweise keiner Interrupts. Es 
gibt sogar Terminalprogram- 
me, die beim Empfangen Inter- 
rupt-frei arbeiten, in der Regel 
sind jedoch eine Unterbre- 
chung und ein Zwischenspei- 
chern erforderlich. 

Wenn also die Maus an COMI 
aktiviert ist und Sie dann eine 


Mailbox mit dem Modem auf 


COM3 anwählen wollen, ist 
der Hardwarekonflikt fast 
schon vorprogrammiert. Sie 
können jedoch unbesorgt bis zu 
vier Anschlüsse zur seriellen 
Kommunikation konfigurieren, 
wenn Sie jedem Anschluß eine 
andere Basisadresse zuweisen 





= _ ___________Terminal-[unbenan) [| 
| Datei Bearbeiten Einstellungen Telefon Übertragung Hilfe 
(Telekom Datex-J 0,0 

|Vechsel des Endgeräte-Profils 


| ktuelles Profil: 
» CEPT-1 2: UT100 3: CEPT-; Bi 


Aktuelle Parität: 4 
| 2: odd 3: mark 4: space 


bertragungsgeschwindigkeit: 4 
1: 1200/75 bit/s 2: 300 bit/s 
\9: 1200 bit/s 4: 2400 bit/s 5: ISDN 


Profil wechseln (j/n): n 


Nach j Endgeräte-1D eingeben: 
EPT-1: EG(Leerzeichen) 

ICEPT-2: EGP 

WT-100: <.CR> 


© LTY lAllgemein) 
© DEC VT-100 (ANSI] 
© DEC VT-52 


Bild 8. Wählen Sie nach Bestätigung der Gastkennung mit [En- 
ter] die Seite »*707#« an, läßt sich der Endgerätetyp (theore- 
tisch) verändern. 
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[Alt-W]Jeitere Einstellungen... 
um dort in den Feldern »Ein-/Ausgabe- 
adresse:« ([Alt-A]) sowie »[Alt-U]nterbre- 
chungsanforderung (IRQ):« die erforderli- 
chen Werte nachzutragen. Verfahren Sie 
entsprechend mit den Angaben zu COM4 . 


Unter Windows 3.1 dürfen ge- 

nau wie unter DOS zwei serielle 
Schnittstellen, die denselben Interrupt 
verwenden, nicht gleichzeitig angespro- 
chen werden. 
Mißachten Sie diese Einschränkung, wird 
Windows 3.1 den Betrieb komplett ver- 
weigern und zwingt Sie dazu, den Rechner 
neu zu starten. Je nach Hardware ist es je- 
doch einen Versuch wert, die Zeile »CO- 
MirgSharing=true« im Abschnitt 
»[386enh]« der »system.ini« einzutragen, 
um die störende Anwendung vielleicht 


doch noch separat beenden zu können. 
TI Kontrollieren Sie die Basisadres- 
sen anderer möglicher Störquel- 
len wie der Netzwerk- oder Grafikkarte. 
8514/A-Grafikkarten sind häufig standard- 
mäßig auf »2E8h« voreingestellt, der 
Adresse für COMA4. Sollte das der Fall sein, 
müssen Sie eine der beteiligten Karten 
durch die Änderung der Jumper- -Anordnung 


auf der Karte passend einstellen. Setzen Sie 
ein Modem mit hohen Übertragungsraten 
ein, sollte die entsprechende Schnittstelle 


mit einem UART-16550A-Chip bestückt 
sein. Windows 3.1 benutzt deren internen 
Datenpuffer. Treten dabei Probleme auf, 
können Sie den UART-Puffer durch den 
Eintrag »COM3Protocol=XOFF« unter 
»[386Enh]« deaktivieren. Für die Ports 1, 2 


oder 4 ändern Sie die Ziffer passend ab. Die 


Basisadressen für PS/2-Rechner von IBM 
liegen für COM3 und COM4 (beide IRQ3) 


bei »3220« und »3228«. 


Moderne 16-Bit-/O-Karten für Scanner, 
Plotter, serielle Drucker oder SCSI-Adap- 
ter sind in der Lage, auch die oberen IRQ- 
Kanäle von 10 bis 15 zu nutzen, sofern die 
Software (Netz-, Maustreiber) mitspielt. 
Windows 3.1 ist grundsätzlich fähig, auf 


diesen Interrupts zu arbeiten. 


Egal wieviel multimediale Hard- und Soft- 
ware Sie Ihrem Rechner verordnen, so 


bleibt Ihnen doch eine Gewißheit. Es gibt 


keinen Multimedia-PC, der es allen recht 
machen kann und will. Das CD-ROM- 
Laufwerk dürfte bald zur Standardausstat- 
tung von Rechnern zählen, denn damit er- 
leichtern Sie sich unter anderem aufwendi- 


ge Installationsabläufe und verbreitern das 


Ihnen zugängliche Datenspektrum erheb- 


AN Windows optimal nutzen 


lich. Konzentrieren Sie sich auf die von Ih- 
nen wirklich favorisierten Anwendungen 
und kaufen Sie lieber ein Doublespin-CD- 
Laufwerk und eine wirklich schnelle, 
hochauflösende Grafikkarte mit großer 
Farbtiefe, wenn Sie verstärkt mit Photo- 
CDs arbeiten. Eine Soundkarte können Sie 
dann immer noch nachrüsten. Mit einem 
Multimedia-PC werden Sie in jedem Fall 
wieder zum Jäger und Sammler, dem stets 
eins zu wünschen ist: »immer den richti- 
gen Treiber!« 

(Thomas Wiesner/hw) 


Wer Windows 4.0 erwartet, verschafft sich 
durch die Beschäftigung mit Windows für 
Workgroups 3.11 schon einmal einen kräftigen 
Vorgeschmack auf das »bessere« Windows 
(voraussichtlich ab Herbst/Winter 1994 erhält- 
lich), dessen Setup über einen Schalter für die 
Installation auf einem Einzelplatzrechner ver- 
fügt. Neben einer verbesserten Netzwerkver- 
waltung profitieren Sie von einem deutlich be- 
schleunigten Festplattenzugriff und können 
mit »Microsoft at Work Fax« Faxnachrichten 
versenden und empfangen. Tips und Tricks zu 
Windows 3.1 (das Produkt für Einsteiger) und 
zu WfW 3.11 (zur Zeit das »Beste«) werden da- 
bei nicht fehlen. 
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Video Mitschnitt 

MPEG Kompression 

Digitaler VCR (100% Software) 
Frame Grabber 


Farben 


Video Standards 


Auflösung 


Aspekt 
Kartengröße 
Technik 
Installation 
IRQ, DMA 


SVGA Modi 

Video Feature Connector 
RAM Limitierungen 
Verfügbarkeit 


Kabel : 2 Meter mit RCA, BNC und SCART Verbindung 





Ja, AVI + MPEG 
eine Sekunde Video : 30KB 
Ja 
Professionelle Qualität 


16 Millionen Farben/Pixel 
4:2:2 (2 mal mehr Farben) 


NTSC, PAL und SECAM 


768 x 576 (PAL und SECAM) 
648 x 480 (NTSC) 


Quadratische Pixel 
Kurz, paßt in Desk Tops 
miniaturisiert, SMT 
selbstkonfigurierend, keine DIPs 
keine, daher : hoch kompatibel 
alle 
wird nicht gebraucht 
keine 
Sofort ! 


VIDEO MAKER’" wird mit der folgenden 
Windows Software geliefert: 

IMAGER’" (Capture und Bildbearbeitung), 
MPEG PLAYER“, 

ACTION 2.5 von Macromedia (ein Autoren- 
system : Bild, Ton, Video). 


WINNER 


VITEC SA 


Video Maker 
K+S computing 


Fockenbachstrasse 10 
D SZ u0meneh ) 


3bis rue Pierre Baudry 
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NWENDUNG 


Werkstatt: Norton Utilities 7.0 


Nortons neue Kleider 


Die Norton Utilities haben sich mit zahlreichen Werkzeugen zur 
Datenwiederherstellung und zur Vereinfachung des PC-Alltags ei- 
nen Stammplatz auf den Festplatten vieler Anwender erobert. Le- 
sen Sie im Überblick, was die neue Version 7.0 neben der notwen- 
digen Anpassung an MS-DOS 6.0 und einer Hardwarediagnose 


sonst noch zu bieten hat. 


auf drei Disketten mit einem Benut- 

zerhandbuch von etwa 500 Seiten. 
Das menügeführte Installationsprogramm 
erhöht Ihr Sicherheitsgefühl gleich zu An- 
fang, indem es eine Rettungsdiskette an- 
legt, mit der Sie selbst ein beschädigtes 
System wieder restaurieren (Bild 1). Der 
vollständigen Installation müssen Sie dann 
etwa 4,6 MByte Platz auf dem Mas- 
senspeicher einräumen. 
Das gut verständliche Handbuch gliedert 
sich in einen Einführungs- und einen Refe- 
renzteil. Typographisch könnte es jedoch 
etwas besser aufbereitet sein: Dem Layout 
mangelt es an Ordnungsmerkmalen, Über- 
sichtlichkeit sowie an Bildmaterial, wobei 
der Vorwurf »Bleiwüste« allerdings zu 
hart träfe. 
Sie bedienen das Hauptmenü, wie Sie es 
von den Konventionen bei Windows ge- 
wohnt sind. Alle Hilfsprogramme starten 


D: Norton Utilities 7.0 erhalten Sie 


produkt PC-Tools packt hingegen diese 
wichtigen Hilfen sogleich mit in das etwa 
gleich teuere Grundpaket. 

Gleich eine ganze Werkzeugreihe der Nor- 
ton Utilities nimmt sich der gelöschten 
oder beschädigten Daten an. 


Sicherheit wird 
großgeschrieben 


Unerase: Dieses mittlerweile bereits obli- 
gatorische Tool dient zur Lokalisierung 
und Wiederherstellung bereits gelöschter 
Dateien. Dieses Programm nutzt eine Ei- 
genschaft von MS-DOS, das eine gelösch- 
te Datei lediglich im Verzeichnis als sol- 
che markiert — die Daten bleiben aber 
zunächst unverändert erhalten. Unerase ge- 
stattet Ihnen sogar, manuell die Cluster ei- 
ner Datei wieder neu zusammenzustellen. 

Smartcan: Bei Bedarf erhält Unerase zu- 
sätzliche Unterstützung von diesem TSR- 


wert sind. Gelöschte Dateien, die unter 
Smartcans Schutz stehen, können Sie in je- 
dem Fall mit Unerase zurückgewinnen. 
Safe Format: Dies ist eine Safe-/Unfor- 
mat-Kombination, mit der Sie die Forma- 
tierung eines Datenträgers in vielen Fällen 
wieder rückgängig machen können. Es for- 
matiert auch schneller als das MS-DOS- 
Pendant und kann Platz für die Systemda- 
teien reservieren. Unformat erkennt und 
nutzt sowohl die Informationen des hausei- 
genen Save Format als auch die Mirror-In- 
formationen auf Datenträgern, die Sie mit 
MS-DOS formatiert haben. 

Norton Disk Doctor: Ebenfalls sehr 
wichtig für den Datenschutz ist dieses 
Werkzeug, mit dem Sie Datenträger auf 
Fehler überprüfen und gefundene Fehler 
korrigieren. Zum einen kontrollieren Sie 
die Integrität eines Datenträgers, wobei 
Sie vielleicht verlorene Cluster finden, 
die etwa bei Systemabstürzen entstehen 
können. Der Oberflächentest überprüft 
die Oberfläche des Speichermediums auf 
physikalische Beschädigungen und zeigt 
eventuelle Fehler an. Er ist vor allem bei 
älteren Festplatten in regelmäßigen Zeit- 
abständen empfehlenswert; allerdings 
wagten es im harten Redaktionsalltag 
auch schon Festplatten innerhalb der Ga- 
rantiezeit, die Zusammenarbeit zu ver- 
weigern. 

Disk Tools: Unter diesem Sammelbegriff 
verbergen sich vier Dienstprogramme, mit 
denen Sie Disketten startfähig machen, 
nach der erfolglosen Ausführung des MS- 
DOS-Befehls Recover restaurieren, de- 


Sie entweder über Menü oder von der Programm. Es hilft 
Kommandozeile aus. Sogar Deutschlehrer im Hintergrund, 
dürften die Übersetzung unbeanstandet wobei es die Über- 
lassen. Die kontextbezogene Hilfestellung _schreibung gelösch- 
läßt Sie nicht so leicht im Stich. ter Dateien verhin- 
Eine immense Bedeutung kommt dem Si- dert. Smartcan kon- 
cherheitsaspekt zu. Dieser umfaßt die Be- figurieren Sie zu- 
reiche Datenwiederherstellung und den dem noch maßge- 
Schutz vor Datenverlust mit eindeutigem schneidert für Ihren 
Schwerpunkt auf dem ersten Punkt. Sy- Bedarf: Mit den Er- 
mantec bietet zwar auch ein Backup- und weiterungen der 
ein Antivirenprogramm an, diese sind je- Dateinamen legen 
doch nicht im Paket enthalten. Für ihren Sie fest, welche Da- 
Einsatz müssen Sie also den Geldbeutel teiarten Ihnen be- 
ein weiteres Mal zücken. Das Konkurrenz- sonders schützens- 


Die Highlights der Norton Utilities 7.0 

MS-DOS 6.0: Norton bietet die volle Unterstützung des aktuellen Be- 
triebssystems einschließlich komprimierter Laufwerke, 
auch wenn Sie sich mit Stacker oder Superstor auf Ihrem 
Massenspeicher Platz verschaffen. 


Die neuen Hilfen scheuen auch nicht vor Festplatten bis 
zu einer Größe von 2 GByte zurück. 


Hiermit erhalten Sie eine neue, leistungsfähige Hard- 
warediagnose, die alle wichtigen PC-Komponenten prüft. 


Er verfügt über einen neuen Reparaturmodus, mit dem 
Sie selbst Daten auf den Laufwerken wiederherstellen, 
deren Systembereiche physikalische Schäden aufweisen. 


Schnelleres Dupli-  »Duplicate Disk« kopiert Disketten bis zu einer Kapazität 
zieren von Disketten: von 2,88 MByte in einem Durchgang. 


Neue Dateitypen File Fix repariert auch Dateien von Excel 3 und 4, Lotus 
für File Fix: 1-2-3/Versionen 1 bis 3.x, Quattro Pro, Wordperfect 5.x 
sowie dBase Il und IV. 


Sie restaurieren Ihr System selbst dann noch, wenn MS- 
DOS beschädigt oder gar gelöscht wurde. 


Der alternative Kommandozeileninterpreter NDOS bietet 
unter anderem verbesserte Befehle zum Kopieren, Lö- 
schen und Verschieben, erweiterte Unterstützung von 
Universalzeichen, einfachere Setup- und Konfigurations- 
funktionen und unterstützt MS-DOS 6.0. 


Dateien können Sie auf ausgewählte Zeichenketten hin 
durchforschen, die Sie zudem sogar global oder selektiv 
ersetzen können. 


Große Festplatten: 
Norton Diagnostics: 


Verbesserter 
Disk Editor: 


Rettungsinformationen 


Verbesserte 
Rettungsdiskette: 


Erweiterte 
NDOS-Funktionen: 


Typ der Rettungsdiskette: 


[x] Rettungsdiskette formatieren 


Inhalt > Raktunge diskette 


" Nor Eon Librart y -Dva rlay-Datei 





Verbessertes 
Filefind: 


Norton Safe Format 
UnErase 


1297.80 KB 








Gesamtgröße der Rettungsdaten: 


Negativpunkte sind jedoch zu erwähnen: Es ist weder ein Backup-Programm 
noch ein Antivirenprogramm vorhanden, und Prüfschleifen für die Hardwaredia- 
gnose sind auch nicht im Paket enthalten. 





Bild 1. Mit dem Hilfsprogramm Rescue Disk verschaffen Sie sich die erste 
Rettungsdiskette, die Sie bei Bedarf aktualisieren. 
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Die elektronischen 
Ratgeber 


® 
WinHaushalt 2.0 - Die priv. Finanzen im Griff. Leicht m. tollen Statistiken 69,00 
Dinosaurier - Mal- u. Bastelbögen zum Ausdrucken rund um die Saurier. 24,90 


VIP-Collection - 22 Sprüche von Kohl, Genscher etc. Auch auf PC-Speaker. 29,80 


Meisterwerke - 250 Gemälde von Van Gogh bis Picasso. Insg. 40 Meister. 99,00 

PC-Cosmos - Der Sternenhimmel im PC. Inkl. vieler toller Farbbilder. 99,00 
Jukebox - Die bek. Bands der letzten Jahre und ihre Hit's als Lexikon 69,00 
Kochbuch - Erweiterbare Rezepteverwaltung m. Bilder. Inkl. 250 Rezepte. 39,00 
Time & Date - Terminplaner mit unglaublichen Leistungen zum Top-Preis. 29,80 
Wininventar - Komfortabel Hausrat und Wertgegenstände verwalten 49,00 
WinArtikel - Starke Literatur-Verwaltung mit Einbindung von Grafiken 49,00 
BTX-Decoder - Bequemes BTX unter Windows zum Sparpreis 39,80 

Zum Verschenken und sich selber schenken: die 

Rätselprogramme in der DATAWARE-Reihe. Z. B. 

die neue Quiz-Reihe mit Hunderten von Fragen zu 

den unterschiedlichsten Wissensgebieten. Hier wird 

die Allgemeinbildung auf eine harte Probe gestellt. 

Wer lieber "um die Ecke denkt", findet mit dem 

"elektronischen Eckstein" die berühmt-berüchtigten 

Kreuzworträtsel aus dem ZEITmagazin auf Diskette. 


WinAudio - Musik CD's, -MC’s, -LP's verwalten. Auch für gemischte CD's 49,00 

Unicom - DFÜ-Programm der Profiklasse. Englisch m. deutscher Anleitung. 159,00 

PC Tourist - Der Europa-Reiseführer. 700 Städte und Erholungsgebiete 129,00 

PC Lingua - 220.000 Übersetzungen auf Tastendruck. Auch f. DOS lieferbar 298,00 

Corel Draw 3.0 - Das höchstwahrscheinlich beste Grafikprogramm inkl. CD. 349,00 

Dieses und viele andere DATAWARE-Programme zu 
interessanten und nützlichen Themen Sind in allen Gartenplaner - Bibliothek m. 1000 Pflanzen u. 5 Beispiel-Gartenanlagen 39,00 
Buchhandlungen, im PC-Fachhandel und in Kauf- Fritz Schach - Spielen, lernen, analysieren. Inkl. 500 Meisterpartien. Toll! 99,00 
hä hä Itli h Intelligenz-Training - Macht Spaß und wurde von Fachleuten entwickelt 49,00 
ausern erhältlich. Steuer 93 (94) - Lohnsteuerberechnung inkl. Update-Service f. Folgejahre 99,00 
Railroad - Tolle Modell-Eißenbahnsimulation und Schienenplan-Erstellung. 149,00 
LiTplus - Prof. Literaturverwaltung zum Aufbau von Wissens-Datenbanken. 149,00 
ETrans - Sprachenübersetzer inkl. engl. Wörterbüchern m. 130.000 Worten 259,00 
EAR-Buchhaltung 4.5 - Leicht, ausgereift und auch für Laien geeignet 349,00 
Hausverwaltung - Einfach, praxisnah, professionell. Demo f. 19,80 lieferbar. 398,00 
re Bu eh > Bundesliga 5.0 - Profi-Verwaltung inkl. Daten der 1.Fußball-Liga ab 1963. 179,00 
‚9/0: Ri 


< sfr 33,80 


"Disk. 
Software für Dos... Hull 3,5"-Dis 


PLZ-Datenbank - Schnelles Recherche-Programm. Nur 8MB auf Festplatte. 49,00 
Topfgucker 3.0 - Rezepte-Verwaltung vom Chefkoch. Inkl. 400 Rezepte 69,00 
Aral Supertravel - Der beste Auto-Reiseweg in Deutschland. 10.000 Orte 89,80 
Lotto PC 3.0 - Samstags- u. Mittwochslotto mit allen Ziehungen bis Mitte 93. 69,00 
Stammbaum 2.0 - Die deutsche Ahnenverwaltung mit div. Auswertungen 89,00 
Führerschein - Für die theoretische Prüfung trainieren. Klassen: 1,3,4,5 49,95 









Software für DOS, Leib & Seele.... 


Astrologie PC - Leichte Erstellung und Ausdruck von Geburtshoroskopen 49,00 
Skat 92 - Starkes Spiel. Vom deutschen Skatverband empfohlen ! 89,00 
CD-Manager - Ausgereifte Verwaltung für Musik-CD's mit div. Features 59,90 
Hausapotheke - Arzneien, Heilmittel f. 500 Beschwerden. Windows erford 34,80 
Nährwerttabelle - 10.000 Kalorien-, Fett-, Vitaminwerte etc. Windows erford. 24,80 
Nostradamus - Abendländisches-, Chinesisches Horoskop u. Runenorakel. 89,00 
I-Ging Orakel - Die unglaubliche Lebenshilfe. Kann Ihr Leben verändern ! 89,00 
Magic-Analyse - Kabala und Zahlenmagie ohne Vorkenntnisse beherschen. 79,00 
Diagno PC - Tolle Krankheits-Diagnose vom Heilpraktiker entwickelt. 79,00 
Psycho PC - Der Blick in das Unterbewußtsein eines jeden Menschen 79,00 
Bio Doc - Der Erfahrungsschatz der Naturheilkunde. Vom Heilpraktiker 69,00 
Medizin-Lexikon - 15.000 medizinische Fachbegriffe f. Ärzte, Studenten, etc. 39,80 
Biorhythmus - Mit Mondphasen, Partnervergleich und Ausdruck in A4 49,00 
Biochemie - Erfolgreiches Heilverfahren nach Schüßler als Lernprogramm. 99,00 
Welt der Chemie - Lernsoftware mit über 200 Animationen u. 380 Bildern. 129,00 
Print Shop Deluxe - Grußkarten, Briefpapier, Banner, Poster etc. erstellen. 149,00 


[24 


ISBN 3-87686-700-2 
DM 39,80/6S 355,-/ 
sFr 38,80 > 





vuper-Qu 
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Software auf CD-ROM.... 


AniMazing - Viele tolle Grafiken, Bilder und Animationen 24,80 
Cica - Brandaktuelle Windows-Shareware CD-ROM vom August 1993 49,00 







ISBN 3-87686-459-3 
DM 29,80/6S 266,-/ 
< sFr 29,80 


Game Power - Ca. 400 DOS- u. 70 Windows-Shareware-Spiele. Mit dt. Menü.79,00 
Pegasus 2.0 - Aktuelle Top-Shareware mit deutschem Auswahlmenü 69,00 
German Only Vol.1 - Deutschsprachige Shareware-Sammlung vom Juli 93. 59,00 
CD-Karaoke - Der Partyspaß! Inkl, 50 Songs. Windows u. Soundkarte erford. 99,00 


World of Flights - Hunderte von Bildern von Flugzeugen und Weltraum. 98,00 

Schon übe Night OwI No. 9 - Internationale Spitzen-Shareware in der neuesten Version. 98,00 
Weihe Visual Hot Girls - Ästhetische Nacktfotos schöner Frauen. Jugendfrei 79,90 
KH Our Solar System - NASA-Bilder und Programme für alle Sternenfreunde., 49,00 
lieferbar ! Clipart Goliath - 11.000 Grafiken und Cliparts im TIFF- und PCX-Format 59,00 
LEER TEST GIF’s Gallore - Über 6000 GIF-Bilder übersichtlich nach Themen sortiert 49,00 
Sounds für Windows - 1000 Sounds und Geräusche im WAV-Format. 49,00 
Too many Typefonts - 2000 Fonts und Schriftarten in fast allen Formaten 49,00 
Universal-Lexikon - Neue deutsche Multimedia-CD von Bertelsmann 149,00 
Falk-Stadtpläne - Von 62 Großstädten, 10 zur freien Wahl beim Installieren. 199,00 
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Audio Blaster Pro 4 - 8 Bit Soundkarte inkl. Anwendungssoftware; problemlos; kompatibel. 349,00 
Audio Blaster Pro 16 - 16 Bit Soundkarte für absoluten Hörgenuß inkl. toller Musik-Software. 489,00 
CD-ROM Laufwerk - Mitsumi LU005S zum Einbauen. Photo-CD kompatibel; solide; bewährt. 398,00 
Modem Telejet 2400 - Extern, 2400 Baud, inkl. BTX- u. DFU-Software, deutsche Handbücher. 359,00 
Modem Telejet 2400 FAX - Extern, 2400 Bd, Send-/Empfangsfax, Software, dtsch. Handbüch. 399,00 
Modem Telejet 14400 - Extern, 14400 Baud, Fax, Software, deutsche Handbücher. 699,00 
Handy-Scanner - 800 DPI, 256 Graustufen, mit Scan- u. Texterkennungssoftw. Windows erf. 349,00 
Handy-Scanner - 800 DPI, 16,8 Mill. Farben, 24 bit Scantiefe, inkl. Software. Windows ertord. 849,00 
A4 Einzugsscanner - 600 DPI, 256 Graustufen, Scan- u. Texterkennungssoftw. Windows erf. 849,00 
Genius-Maus - 3 Tastenmaus seriellohne Treiber, 1,8m Anschlußkabel. Microsoft kompatibel. 59,00 
Genius-Cordiess-Maus - Wie 0.a. Maus aber kabellos bis 2m durch Infrarottechnologie 96,00 
Centronics-Druckerumschalter - 2 Drucker an 1 PC bzw. 1 Drucker an 2 PC'sanschließen. 49,00 
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NWENDUNG 


Werkstatt: Norton Utilities 7.0 


fekte Disketten reparieren und Cluster für 
MS-DOS freigeben oder sperren. 

File Fix: Dieses Tool repariert beschädigte 
Datendateien, so daß Sie diese wieder mit 
den zugehörigen Anwendungen bearbeiten 
können. Ein weiterer Nutzen der neuen 
Version liegt darin, daß Sie für eine ver- 
größerte Anzahl von Dateiformaten File 
Fix mit besseren Erfolgschancen einsetzen 
können, wozu beispielsweise auch Dateien 
von Excel 3 und 4, Lotus 1-2-3 der Versio- 
nen | bis 3.x, Quattro Pro, Wordperferct 
5.x sowie dBase IIV/IV gehören. 

Rescue Disk: Dieses Werkzeug ist beson- 
ders hilfreich, um einen Daten-GAU aus- 
zuschließen: Sie legen damit eine Ret- 
tungsdiskette an. Diese behebt zunächst 
einmal eventuelle Systemstörungen. Zum 
andern retten Sie damit auch die System- 
daten, die Ihnen bei einer Festplattenbe- 
schädigung manchmal nur noch via Dis- 
kettenlaufwerke zur Verfügung stehen. 
Und bereits die Installation bietet Ihnen an, 
Ihre Rettungsdiskette zu beschreiben. Spä- 
ter aktualisieren Sie diese mit Rescue Disk 
oder legen weitere an (Bild 1). Geht ein- 
mal Ihre CMOS-Konfiguration verloren, 
oder es bricht Ihnen bei Fehlermeldungen 
wie »Festplatte nicht gefunden« oder »Be- 
triebssystem fehlt« der Angstschweiß aus, 
so gewährt die Rettungsdiskette oftmals 
noch letzte Hilfe. 


Mit Diagnostics den 
Hardwarefehlern auf der Spur 


Eine weitere Neuerung ist das Tool Norton 
Diagnostics, mit dem Sie die Hardware 
umfassend diagnostizieren (Bild 2). Dia- 
gnostics überprüft die Systemplatine, das 
CMOS-RAM, den Haupt-, Erweiterungs- 
(XMS) und Expansionspeicher (EMS), 
Festplatten und Disketten, die Grafikkarte 
und den Monitor, die seriellen und paralle- 
len Schnittstellen, die Tastatur, die Maus 
und den internen Lautsprecher. Mit dieser 
Testvielfalt kann Norton Diagnostics mit 
einzeln erhältlichen Diagnoseprogrammen 
wie Check-It konkurrieren. 

Norton Diagnostics gibt Ihnen ausführli- 
che Systeminformationen, anhand derer 
Sie sehen, welche Bauteile im PC instal- 


f ter 
Integrierte 


Bild 2. Eine wichtige Neuerung der Norton Utilities 7.0: Norton Diagnostics 


diagnostiziert umfassend die Hardware. 
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Nortons nützliche Arbeitshilfen 


Neben den zahlreichen Werkzeugen zur Fehlerbehe- 
bung und Datenwiederherstellung bieten die Norton 
Utilities auch viele Programme, die die alltägliche PC- 
Arbeit erleichtern. Für die neue Version sind diese 
teilweise überarbeitet und ergänzt worden: 


NDOS: Dies ist ein erweiterter Kommandozeileninter- 
preter, den Sie anstelle von »command.com« ver- 
wenden. Der neue NDOS glänzt mit zahlreichen De- 
tailverbesserungen, unter anderem: 

- Verzeichnisanzeigen mit erweiterter Farbauswahl, 

- verbesserte Befehle zum Kopieren, Verschieben 
und Löschen. 

Batch Enhancer: Hiermit bringen Sie in diesen multi- 
medialen Zeiten Ton und Farbe in Ihre Stapeldateien. 
Denn die interaktive Stapelverarbeitung erlaubt mehr 
Eingaben als der Choice-Befehl von MS-DOS ab Ver- 
sion 6.0. Grafik- und Klanghinweise verhelfen dem 
eher unbedarften Anwender zum richtigen Tasten- 
druck und lassen den Power-User schmunzeln. Die 
datumsabhängige Verarbeitung garantiert den regel- 
mäßigen Antivirenscan, und bedingte Verzweigungen 
zwischen Stapeldateien weisen Sie als Könner aus. 
Calibrate: Oftmals stundenlang »müht« sich dieses 
Programm, die Zuverlässigkeit und Geschwindigkeit 
Ihrer Festplatte zu verbessern. Es stellt mit Hilfe einer 
nicht löschenden Low-Level-Formatierung einen opti- 
malen Interleave-Faktor ein und prüft die Lese/- 
Schreib-Integrität jedes Sektors. 

Directory Sort: Hiermit sortieren Sie Dateien und 
Verzeichnisse nach Namen, Erweiterung, Datum, 
Uhrzeit, Größe oder einer beliebigen Kombination 
dieser Kriterien. 

Disk Editor: Mit diesem Sektoreditor wagen Sie sich 
an alle Bereiche einer Festplatte oder einer Diskette. 
Neu dabei ist ein fortgeschrittener Reparaturmodus, 
mit dem Sie selbst die Daten auf Laufwerken wieder- 
herstellen, deren Systembereiche physikalische 
Schäden aufweisen. h 
Diskreet: Diese Neuerung liefert dem deutsche An- 
wender den Einstieg in die Kryptologie: Endlich dür- 
fen Sie Ihre Daten verschlüsseln. Das Programm war 
bisher aufgrund eines Exportverbots für das Sicher- 
heitsverfahren nur in der US-Version erhältlich. 
Duplicate Disk: Hiermit kopieren Sie Disketten in ei- 
nem Durchlauf, ohne wie bei Diskcopy den Disk- 
jockey spielen zu müssen. Dabei können Sie Ihre 
Verwandten auch gleich mit mehreren Kopien einer 
Diskette versorgen. 

File Attributes: Dieser verbesserte Attrib-Befehl zeigt 
und ändert Dateiattribute. 

File Date: Sie ändern, aktualisieren oder löschen die 
Datum- und Zeitinformation einzelner Dateien und 
ganzer Dateigruppen per File Date. Das entspricht dann 
aber noch nicht unbedingt einem Software-Update. 

File Find/File Locate: Wer hiermit sucht, findet Da- 
teien (Namen oder Inhalt). Die neue Version hat auch 


File Find um weitere Optionen erweitert: So forschen 
Sie nach Namen in einzelnen Verzeichnissen oder 
Laufwerken, doch wird die Liste dann leider nicht in 
eine eigene Datei ausgegeben. 

File Size: Dieses Programm zeigt die Größe einer 
Datei oder einer Dateigruppe an. Auch stellt es fest, 
wieviel freien Speicher Sie benötigen, um eine Datei- 
gruppe auf ein Ziellaufwerk zu kopieren. 

Image: Dieses Tool speichert die Hauptverzeichnis- 
daten, den Startbereich der Festplatte und die Datei- 
belegungstabelle (FAT) in eine Datei mit dem Namen 
»image.dat«. Diese nutzen Unformat und Unerase 
zur Wiederherstellung Ihrer verschwundenen Da- 
tens(ch)ätze. 

Line Print: Dieser Helfer druckt Textdateien von der 
MS-DOS-Befehlszeile und bietet einfache Formatie- 
rungsoptionen. 

Norton Cache: Dieses Cacheprogramm beschleunigt 
den Lese-/Schreibzugriff. 

Norton Change Directory: NCD nimmt Ihnen die übli- 
che Fingergymnastik beim Verzeichniswechsel ab. 
Auch wandern Sie mit dem Cursor durch die tief ver- 
schachtelte Struktur der GByte-Datenträger und wech- 
seln selbst dann rasch in ein Verzeichnis, wenn Sie 
dessen Namen nur noch aus dunkler Erinnerung an- 
deutungsweise eintippen können. Wer es gern 
schwarz auf weiß mag, druckt die Struktur mit der 
Größe aller Unter-, Ober- und Hauptverzeichnisse aus. 
Norton Control Center: Wer gern die Rädchen fürs 
Feintuning dreht, sieht und ändert hiermit Hard- 
wareeinstellungen wie Cursorgröße und Bildschirm- 
modus und dergleichen mehr. 

Norton Utilities Configuration: Um etwa den Cursor 
nach Geschmack zu konfigurieren, eröffnen Ihnen die 
Norton Utilities hiermit ein weites Betätigungsfeld. 
Speed Disk: Dieses Werkzeug beschleunigt den Zu- 
griff auf Datenträger, indem es die Dateien defrag- 
mentiert und die physikalische Anordnung der Ver- 
zeichnisse und Dateien verbessert. 

System Information: Wenn Ihnen die Display-Anzei- 
ge eine schier unglaubliche Taktfrequenz vorgaukeln 
will, rufen Sie Sysinfo auf. Es zeigt die Komponenten 
des PC und mißt deren Leistung. 

Text Search: Sollten Sie den Namen eines Partners 
im Datendschungel aus den Augen verloren haben, 
spürt TS in einer oder mehreren Dateien oder ab ei- 
ner beliebigen Position des Datenträgers nach der 
vergessenen Zeichenkette. Da Sie dabei selbst in 
gelöschten Bereichen sowie in Netzlaufwerken for- 
schen lassen, dürfte die Wiedersehensfreude vorpro- 
grammiert sein. 

Wipe Information: Bevor Sie Ihre Datenträger dem 
Finanzamt oder vergleichbaren Institutionen überlas- 
sen, sollten Sie hiermit Ihre Dateien so löschen, daß 
Unbefugte garantiert nichts mehr lesen können - 
selbst wenn auch diese Neugierigen über die Norton 
Utilities verfügen. 





liert sind und ob diese richtig erkannt wur- 
den. Weiterhin testen Sie die einzelnen 
Komponenten im PC mit vielfältigen Ver- 
fahren, die Sie entweder bei Bedarf manu- 
ell aus den Menüs 
auswählen oder von 
Zeit zu Zeit auto- 
matisch ablaufen 
lassen. 

Bei den Speicher- 
tests ist kein Test- 
verfahren für Hard- 
ware-EMS-Erweite- 
rungen vorgesehen, 
und für einen aus- 
führlichen Schnitt- 
stellentest benöti- 
gen Sie eine Prüf- 
schleife, die leider 
nicht im Paket ent- 
halten ist. Zumin- 
dest studieren Sie in 


Ja 


der 30 KByte »schweren« Datei »read.me« 
die notwendige Stiftbelegung, um sich 
dann mit dem Lötkolben die passende 
Prüfschleife für einen 9- oder 25poligen 
Stecker, vielleicht auch eine Buchse, zu 
»programmieren«. 


m Fazit 


Die Norton Utilities bleiben auch in der 
neuesten Version ein zuverlässiger Partner 
für die alltäglichen Probleme mit dem PC. 
Besonders erwähnenswert neben den vie- 
len nützlichen Arbeitshilfen und den zahl- 
reichen Detailverbesserungen sind die 
vollständige Unterstützung von MS-DOS 
6.0 und die Hardwarediagnose. Wer auf 
die letzten beiden Pluspunkte verzichten 
will, ist auch weiterhin mit der Vorgänger- 
version gut bedient. 

(Andreas Wegen/et) 
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NWENDUNG 


Werkstatt: Superbase 2.0 


Alles im (Zu-)Griff 


Nicht im Anlegen und Anhäufen von Daten besteht die Schwierig- 
keit beim Umgang mit modernen Datenbanken. Mängel und Vor- 
züge treten dort hervor, wo Daten verschiedener Quellen für eine 
Anwendung zu verknüpfen sind. Die Superbase-Werkstatt hat sich 


dieses Themas angenommen. 


as immer Sie im Laufe Ihres Lebens 
WW: anstellen, irgendwann fangen 

Sie an zu sammeln, zu stapeln, zu. sy- 
stematisieren und zu sortieren. Das ist mit 
hoher Wahrscheinlichkeit dann notwendig, 
wenn Sie ein Gewerbe betreiben oder wis- 
senschaftlich arbeiten. Andernfalls dezimiert 
das Chaos an Ihrem Arbeitsplatz irgendwann 
den Energiestrom zur Bewältigung der ei- 
gentlichen Aufgaben. 
Auch im Privat- und Hobbybereich läßt sich 
diese Entwicklung aufzeigen: Briefmarken 
werden nach Ländern oder Motiven geord- 

et, Adressen nach dem Alphabet, Bilder 

nach Genre oder Künstler und, und, und ... 
Und mit der Zunahme des Sammelsuriums 
wächst auch der Wunsch nach Ordnung. Die 
Kunst besteht also im günstigen Einrichten 
der Schubladen, Kataloge und so weiter. 
Aus dem echten Leben zurück in die Welt 
der Daten. Der Verwendungszweck be- 
stimmter Datenbestände ist der Vater jedes 
Datenbankprojektes. Dazu gesellt sich die 
Aufgabe, bei wachsendem Datenvolumen 
mehreren Wünschen zur Datennutzung ge- 
recht zu werden. 


M Voraussetzungen 


In der vorliegenden Wegbeschreibung für 
Superbase 2.0 wird es nicht primär um das 
Aufnehmen und Bearbeiten von Daten ge- 
hen. Sie werden vielmehr eine kleine, erwei- 
terbare Anwendung entwickeln, an der sich 
zeigen läßt, wie strukturelle Eigenschaften in 
funktionierende Ordnungsabläufe umgesetzt 
werden. Dabei lernen Sie die grundlegende 
Funktion »Lookup« von Superbase 2.0 ken- 
nen, die Ihnen bei Ihrem Bemühen, eine ei- 
gene Datenorganisation aufzubauen, nützli- 
che Dienste leistet. 

Zur Ermutigung für Unerfahrene in Sachen 
Datenbanken: Im Umgang mit Superbase 2.0 
werden nur Windows-Grundkenntnisse vor- 
ausgesetzt. Und damit Sie den zweiten 
Schritt nicht vor dem ersten tun müssen, bie- 
tet Superbase wunderbare Beispieldateien, 
die in dieser Werkstatt zu Ehren kommen. 
Sie brauchen also nicht erst eine eigene Da- 
tenbank anzulegen, um alle nötigen Funktio- 
nen für die Weiterverarbeitung Ihrer Daten 
ausprobieren zu können. Sollten Sie sich 
nicht sicher sein, daß die Dateien bei Ihnen 
installiert sind, beginnen Sie einfach die In- 
stallation von Superbase 2.0, bis das Dialog- 
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feld »Installieren von Superbase« erscheint. 
Achten Sie hier darauf, daß die Option »alle 
Dateien installieren« aktiviert ist. 


= Einrichten einer Minivideothek 


Zugegeben, der hier eingeschlagene Weg ist 
vergleichbar mit der Fahrt durch einen Tun- 
nel. Er soll in kürzester Zeit zum Ziel führen, 
so daß für Abschweifungen wenig Zeit 
bleibt. Sie finden hier aber den Kern für den 
Aufbau einer Datenbankstruktur, der Ihnen 
für eigene Entwürfe wichtige Hilfestellungen 
an die Hand gibt. 

Im folgenden lernen Sie die entscheidenden 
Schritte, Kniffe und Tricks aus Superbase 2.0 
kennen, mit denen Sie eine eigene Datei ein- 
richten, die auf Ihre persönlichen Bedürfnis- 
se zugeschnitten ist. Sie enthält Felder für 
Text, Zahlencodes und Preise. Solche Feldty- 
pen werden in modifizierter Form privat und 
geschäftlich am meisten gebraucht. Als 
Glanzpunkt der Werkstatt erfahren Sie dann, 
wie Sie einige Felder automatisch bestücken 
können, indem Sie Beziehungen zu vorhan- 
denen Dateien herstellen. 

Angenommen, Sie möchten aus dem Fundus 
einer Filmverleihfirma eine eigene Video- 
thek zusammenstellen. Dazu erhalten Sie 
routinemäßig eine aktualisierte Datei aller 
Filme mit Titel, Videocode und so weiter, 
ähnlich der Datei »video.sbf«. Für den An- 
fang reicht es, wenn Sie eine Bestelldatei 
verwenden, die sich auf die Daten von »vi- 
deo.sbf« bezieht. Da Sie effizient arbeiten 


Superbase 


Jean Luc Godard 
Chaumiane, Filmstudio 





KR EEE ERSTE EN RREHREIEEREREI 
EICHE CIEIES ESCHE EIIE en 
\ 1 77" TEINFG_ |] 


Bild 1. So zeigt Superbase einen einzelnen Datensatz in seinem 


Hauptfenster an. 
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Voraussetzungen, 
die Sie mitbringen sollten 


- Sie haben Kenntnisse in MS-DOS. 

- Sie können mit MS-Windows umgehen und 
wissen, wie Sie mit der Maus Menüfunktionen 
auswählen, Schaltflächen aktivieren und Optio- 


nen einstellen. 

- Sie wissen, wie Text eingegeben und verändert 
wird. 

- Sie wissen, was eine Datenbank ist und wofür 
sie verwendet werden kann. 

- Vorteilhaft ist auch, wenn Sie schon eine vage 
Vorstellung von Ihrer persönlichen Datenbank- 
anwendung mitbringen. 


möchten, sind Ihnen größere Texteingaben, 
beispielsweise für den Filmtitel, lästig. 

Ihre Datei »privat.sbf« wird daher über fol- 
gende Felder verfügen: 

— ein Textfeld, das nur einen »gültigen« Vi- 
deocode aufnimmt, der in der Datei 
»video.sbf« vorkommt. Ist die Eingabe ungül- 
tig, soll eine Fehlermeldung darauf hinweisen 
und eine Auswahlliste gültiger Videocodes 
inklusive Filmtiteln angezeigt werden. 

— ein Textfeld, in das der Filmtitel zum ge- 
wünschten Code eingelesen wird. 

— ein numerisches Feld, das die Anzahl der 
bestellten Filme enthalten soll. 

— ein weiteres numerisches Feld, das den 
Preis für die gesamte Bestellung automatisch 
angibt. 


M Zur Praxis 


Wenden Sie als erstes Ihr Windows-Wissen 
an und starten Sie Superbase, um sich einige 
spezifische Dateien näher anzusehen. 
Wählen Sie im Menü »Datei« den Menü- 
punkt »Öffnen« und klicken Sie im Folge- 
menü »Datei« an. Sie erhalten nun das Dia- 
logfeld »Datei öffnen«. Dort begeben Sie 
sich zunächst in das Verzeichnis »samples« 
(hier befinden sich die Beispielanwendun- 
gen) und dann in das Unterverzeichnis »la- 
ger«. Öffnen Sie nach Belieben einige Datei- 
en und blättern Sie durch die Datensätze, da- 
mit Sie einen ersten Eindruck bekommen. 
Schließen Sie die geöffneten Dateien wieder 
und öffnen Sie die Datei »video.sbf«. 

In Superbase 2.0 werden je nach Verwen- 

dungszweck und Inhalt unterschiedliche Da- 

teinamenerweiterungen verwendet, unter an- 
derem: 
— .sbf für Datendateien, in denen 
BE nur die Daten einer Datenbank 
gespeichert werden, 

— ‚sbd für Dateidefinitionen, wo 
die Eigenschaften der Felder 
einer Datenbankdatei und die 
Paßwörter gespeichert sind. 

Eine Übersicht aller Dateina- 

menerweiterungen finden Sie im 

Handbuch, Kapitel 1. 

Nachdem Sie die Datei 
»video.sbf« geöffnet haben, 
kann jeweils ein Datensatz dar- 
aus im Hauptfenster (Bild 1) an- 
gezeigt werden. Am unteren 
stil Bildschirmrand finden Sie eine 

Auswahlleiste zum Durchblät- 

tern der Datensätze. Die Schalt- 

flächen darauf tragen geläufige 

Symbole, ähnlich den Funkti- 
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M Felder einrichten 


Für die Datei »privat.sbf« sind 
vier Felder zu reservieren: Video- 
code, Filmtitel, Anzahl (der be- 
stellten Filme) und Preis. Um ein 
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Feld zu definieren, klicken Sie 
zuerst die Schaltfläche »Hinzufü- 
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gen« an (oder drücken Sie die Ta- 
stenkombination [Alt-H]). Tragen 
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Sie hier den Namen »Videocode« 
für das erste Textfeld ein (Bild 4) 
und klicken Sie auf »OK«. 

Im Dialogfenster »Dateidefiniti- 











Bild 2. Das Superbase-Hauptfenster mit den Datensätzen als Tabelle 


onstasten eines Kassettenrecorders oder CD- 
Players. In Analogie dazu können Sie mit 
diesen »Tasten« die Datensätze durchsehen. 
Eine Kurzbeschreibung der Filme erhalten 
Sie, wenn Sie auf das Baumsymbol klicken. 
Ein weiterer Klick schaltet das Fenster wie- 
der aus. 

Sehen Sie sich nun den Aufbau der Datensät- 
ze in »video.sbf« genauer an, denn deren 
Feldinhalte spielen im folgenden eine große 
Rolle. Am übersichtlichsten geschieht dies in 
der Tabellenansicht (Bild 2), in die Sie per 
Mausklick auf das Tabellensymbol (erstes 
Schaltsymbol oben links) wechseln. Das 
Fenster neben der Dateibezeichnung ist das 
Indexfeld. Wählen Sie hier einen anderen In- 
dex aus, ändert sich die Datenanzeige. Über- 
prüfen Sie dies, indem Sie beispielsweise 
von »Videocode« auf »Titel« übergehen. 


Mu Dateianlage 


Wählen Sie nun im Menü »Datei« den 
Menüpunkt »Neu«. Das Dialogfenster »Neue 
Datei« wird eingeblendet. Um Beziehungen 
zwischen den Dateien »video.sbf« und »pri- 
vat.sbf« herstellen zu können, müssen sie im 
selben Verzeichnis stehen. 

Nur wenn die Datei »video.sbf« bereits 
geöffnet ist, zeigt Superbase den gesamten 
Pfad automatisch an. Es geht dann davon 
aus, daß Sie beide Dateien im selben Ver- 
zeichnis halten möchten. Sie können eine 
neue Datei auch anlegen, ohne eine Bezugs- 
datei zu nutzen. Achten Sie dann aber darauf, 
daß der Pfad für das Zielverzeichnis im Dia- 
logfenster »Neue Datei« angezeigt wird und 
mit dem Pfad der künftigen Bezugsdatei »vi- 
deo.sbf« übereinstimmt. Entsprechend der 
Aufgabenstellung soll die Datei »video.sbf« 
fortan als Stammdatei bezeichnet werden. 
Tragen Sie nun den gewünschten Dateina- 
men »Privat« ohne die Dateinamenerweite- 
rung ».sbf« ein und klicken Sie auf »OK«. 

‘ Daraufhin öffnet sich das Dialogfenster »Da- 
teidefinition« (Bild 3). Da noch keine Felder 
eingerichtet wurden, ist es zunächst noch leer. 
Im folgenden werden Sie deshalb erfahren, 
wie Sie Datenfelder in der Datei »privat.sbf« 
einrichten und deren Eigenschaften definieren. 
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on« werden daraufhin der Feld- 
name sowie Kürzel für die Ei- 
genschaften des Feldes »Video- 
code« angezeigt. Im Unterschied 
zu Bild 3 sind noch die Stan- 
dardeinstellung für ein Textfeld vorgegeben. 
Ihr Text darf zur Zeit also nur 20 Zeichen 
lang sein. Endgültige Einstellungen werden 
in späteren Schritten vorgenommen. 

Als nächstes fügen Sie auf die gleiche Weise 
die Felder »Titel« und »Anzahl« mit den 
Standardeigenschaften ein. Für letzteres ist 
ein anderer Datentyp erforderlich. Wählen 
Sie dazu im Fenster »Datentyp« den Typ 
»Ganzzahl« aus. 
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Bild 3. Das Dialogfenster »Dateidefinition« mit Feldnamen und - 


eigenschaften 


Damit sich bei der Eingabe von Filmbestel- 
lungen nur ganze Zahlen verwenden lassen, 
stellen Sie auch gleich noch das Zahlenformat 
ein. Klicken Sie also im Dialogfenster »Da- 
teidefinition« die Schaltfläche »Format« an. 
Mit der Einstellung des Zahlenformats für 
»Ganzzahl«, können Sie die Bildschirmaus- 
gabe der Zahlen beeinflussen: Mit den Plus-/ 
Minusschaltflächen im oberen Bereich stellen 
Sie die Anzahl der Stellen ein. Klicken Sie ei- 
ne dieser Schaltflächen einmal an und halten 
Sie die Maustaste gedrückt. Dann sehen Sie, 
wie die Einstellung funktioniert. Die linken 
Schaltflächen regulieren die Stellen vor dem 
Komma, die rechten die Nachkommastellen. 
Für unser Format »Ganzzahl« sind sie deakti- 
viert. Darunter finden Sie mehrere Zeilen für 
Optionen. Wählen Sie hier die Einstellungen 
wie sie auf Bild 5 zu sehen sind. Sie richten 
damit eine Eingabemöglichkeit für höchstens 
vierstellige Zahlen ein. 

Fügen Sie nun das Feld »Preis« ein. Da es im 
Unterschied zum Feld »Anzahl« auch Pfen- 
nigbeträge anzeigen soll, wählen Sie dafür 
den Datentyp »Real«. Zur Einstellung des 


Datenbankdateien 


Dateien wie die Beispieldateien im Unterverzeich- 

nis »lager« sind Komponenten einer Datenbank- 

datei für die mitgelieferten Beispielanwendungen. 

Datenbankdateien haben die Aufgaben 

- sinnverwandte Datensätze und Informationen 
über Eigenschaften der Daten zu speichern, 

- Daten so zu organisieren, daß sie bei Bedarf 


abgefragt und eingesetzt werden können. 

Datenbankdateien bilden in der Regel eine Kom- 
bination aus mehreren Dateien, um eine bestimm- 
te Anwendung zu realisieren. Diese Dateien müs- 
sen effizient »zusammenspielen«, damit die richti- 
gen Daten jederzeit verfügbar sind. Sie sollten 
sich daher vor der Anlage einer Datenbank sehr 
genau überlegen, welche Informationen in wel- 
cher Datei gespeichert werden. 





Datenformats klicken Sie die Schaltfläche 
»Format« an und übernehmen die Einstellun- 
gen zur Bildschirmausgabe des Preises aus 
Bild 6. Der Preis wird damit in DM ange- 
zeigt, kann sechsstellige Höhen annehmen 
und enthält auch die Pfennigbeträge. 
Nachdem Sie alle Felder definiert haben, fin- 
den Sie sie im Dialogfenster »Dateidefiniti- 
on« zeilenweise aufgelistet. Einige Feldei- 
genschaften müssen später korrigiert bezie- 
hungsweise erweitert werden, bis die Datei 
allen Anforderungen gerecht wird. Speichern 
Sie nun das Zwischenergebnis, indem Sie auf 
»OK« klicken und die danach eingeblendete 
Frage »Dateidefinitionen speichern?« eben- 
falls mit »OK« bestätigen. 


Mi Erster Test 


Jetzt können Sie in die Felder 
bereits Daten eingeben und da- 
mit die Unterschiede zwischen 
den Datenformaten ausprobie- 
ren. Dazu muß die Datei »pri- 
vat.sbf« geöffnet sein. Wählen 
Sie unter »Daten« die Funktion 
»Hinzufügen«. Um zum näch- 
sten Feld zu gelangen, verwen- 
den Sie die Tabulator-Taste. 
Probieren Sie, ob sich als Kasset- 
tenpreise wirklich nur Zahlen ein- 
geben lassen und ob die Ausgabe 
als DM-Betrag mit zwei Nachkommastellen 
erfolgt. Überprüfen Sie auch, ob im Feld »An- 
zahl« wirklich nur Zahlen akzeptiert werden. 
Als nächstes sind die beiden Textfelder an der 
Reihe. Hier sollten sich sowohl Buchstaben 
als auch Zahlen eingeben lassen. 

Falls Sie auf Schwierigkeiten stoßen, sind Ih- 
nen bei der Angabe der Feldeigenschaften 
Fehler unterlaufen. Um diese zu beheben, 
sollten Sie die Schritte im Abschnitt »Felder 
einrichten« nochmals durchgehen. Sind Sie 


—) Feld hinzufügen 





Bild 4. Hier geben Sie Superbase einen neuen 
Feldnamen an. 
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Bild 5. Bei der Einstellung von Zahlenformaten re- 
gulieren Sie die Stellenzahl per Mausklick. 


mit den Korrekturen fertig, können Sie sich 
an dieser Stelle eine Kaffeepause gönnen und 
Superbase dazu auch beenden. 


MB Feldhierarchien oder: 
Hier muß man, dort läßt man 


In der Bedeutung der einzelnen Felder von 
»privat.sbf« lassen sich Unterschiede erken- 
nen. So ist es beispielsweise stets notwendig, 
die Anzahl der bestellten Filme einzugeben. 
Ein Datensatz ohne diese Eingabe darf von 
Superbase nicht angenommen werden. Im 
Gegensatz dazu braucht das Feld »Titel« nie 
editiert zu werden, da Superbase die Filmtitel 
ja aus der Stammdatei einlesen soll. Ähnli- 
ches gilt für die Preisangabe. 

Derartige Unterschiede werden über Feldop- 
tionen berücksichtigt. Wählen Sie dazu im 
Menü »Datei« die Funktion »Ändern« und 
wieder »Datei«, um das Dialogfenster »Da- 
teidefinition« zu öffnen. Unter »Feldoptio- 
nen« (Bild 3, untere Hälfte, Mitte) nehmen 
Sie die entsprechenden Einstellungen vor, in- 
dem Sie mit der Maus die jeweilige Feldopti- 
on ankreuzen. 

Vergeben Sie in der Datei »privat.sbf« fol- 
gende Optionen: 

— »Erforderlich« für das Feld »Videocode« 

— »Nur lesen« für das Feld »Titel« 

— »Erforderlich« für das Feld »Anzahl« 

— »Nur lesen« für das Feld »Preis« 

An dieser Stelle sind noch weitere Feinein- 
stellungen für die Eigenschaften des Feldes 
»Videocode« notwendig: Der Videocode ei- 
nes Films ist nämlich fünfstellig und fängt 
mit einem Großbuchstaben an. Das brauchen 
Sie bei der Eingabe allerdings nicht zu 
berücksichtigen. Es genügt, wenn Superbase 
alles in Großbuchstaben umwandelt, so daß 
es einen identischen Videocode in der 
Stammdatei finden kann. 

Außerdem soll die Kennummer der Videofil- 
me nicht nur ein Identitätsmerkmal darstel- 
len, sondern auch beim Sortieren und als 
Suchkriterium Verwendung finden. Mit an- 
deren Worten: »Videocode« muß zu einem 
Indexfeld werden. 

Öffnen Sie daher Ihre Datei »privat.sbf« und 
wählen Sie im Menü »Datei« die Funktion 
»Ändern« und nochmals »Datei«, worauf 
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sich das schon bekannte Dialogfenster »Da- 
teidefinition« öffnet. Wählen Sie nun das 
Feld »Videocode« in der Liste der Feldna- 
men aus und klicken Sie »Format« an. Das 
Optionsfeld »Textformat« öffnet sich. Stellen 
Sie die Zeichenlänge auf »5« ein, aktivieren 
Sie die Option »Großbuchstaben« und be- 
stätigen Sie mit »OK«. Damit werden nur die 
ersten fünf Stellen einer Eingabe akzeptiert, 
die bei Bedarf in Großbuchstaben umgewan- 
delt werden. 

Jetzt brauchen Sie nur noch das Feld »Video- 
code« zum Indexfeld zu erweitern. Klicken 
Sie im Dialogfenster »Dateidefinition« die 
Schaltfläche »Index« an. Sofort bietet Ihnen 
Superbase alle eingerichteten Felder zur Aus- 
wahl an. Markieren Sie »Videocode« und ak- 
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Bild 6. Die Einstellungen für das Zahlenformat 
»Real« 


tivieren Sie die Schaltfläche »Hinzufügen«. 
»Videocode« wird daraufhin in das Fenster 
der Indizes übernommen. Bestätigen Sie Zu- 
ordnung und Dateidefinition, indem Sie 
»OK« anklicken. 

Auch diese Festlegungen sollten Sie testen. 
Haben Sie »privat.sbf« geöffnet, finden Sie 
das Indexfeld im Superbase-Hauptfenster 
durch »Videocode« besetzt. Von nun an kön- 
nen Sie Ihre Datensätze nach der Codenum- 
mer sortieren lassen. Geben Sie daher probe- 
weise einige beliebige Datensätze ein und 
gehen Sie diesmal wie folgt vor: 

— Wechseln Sie in die Einzelansicht (obere 
Symbolleiste, drittes Symbol von links). 

— Klicken Sie auf den [+]-Button (sechstes 
Symbol von links). 

— Wechseln Sie die Eingabefelder mit der 
Tabulator-Taste. 

— Drücken Sie dreimal [Enter], um den näch- 
sten Datensatz einzugeben. 

Die beschriebene Vorgehensweise funktio- 
niert natürlich auch in der Tabellenansicht. 
Sie können bereits beim Eingeben die erwei- 
terte Funktionstüchtigkeit des Feldes »Vi- 
deocode« prüfen, denn alle Eingaben in die- 
sem Feld müssen in Großbuchstaben und 
höchstens fünfstellig erscheinen. 

Schauen Sie sich nach der Eingabe mehrerer 
Datensätze auch die Indexwirkung von »Vi- 
deocode« an, indem Sie in die Tabellenan- 
sicht wechseln (erstes Symbol oben links) 
und danach die Sortierreihenfolge ändern. 
Den Sortiervorgang können Sie unter »In- 


dex« beeinflussen, einem Untermenü von 
»Datei-Öffnen«. 


EM »Lookup« oder: 
Dateien in der Beziehungskiste 


Das Ende des Tunnels ist nun in Hörweite. In 
diesem Abschnitt erfahren Sie, welche wert- 
vollen Fähigkeiten Superbase 2.0 mit der 
Lookup-Funktion zu bieten hat, um Ihrer Da- 
tei den letzten Schliff zu geben. Ähnliche 
Anforderungen sind in der Praxis gang und 
gäbe, besonders wenn es um effiziente Da- 
tenorganisation geht. 

Für die weitere Vorgehensweise öffnen Sie 
die Dateien »video.sbf« und »privat.sbf«. 
Achten Sie darauf, daß beide Dateien im 
gleichen Verzeichnis stehen. Sie befinden 
sich nun in »privat.sbf«. 

»Lookup« soll im folgenden für Zweierlei 
verwendet werden: 

— Zum einen werden Sie eine Prüfungsformel 
erstellen, die kontrolliert, ob Ihre Eingabe im 
Feld »Videocode« mit einem Wert in der 
Stammdatei »video.sbf« übereinstimmt. 
Denn nur in diesem Falle lassen sich Daten 
an »privat.sbf« übergeben. 

— Zum anderen werden Sie mit »Lookup« ei- 
ne Berechnungsformel aufstellen, mit der Sie 
Daten aus der Stammdatei »video.sbf« nach 
»privat.sbf« übernehmen und weiterverarbei- 
ten. Übernommen werden sollten Titel und 
Preis eines angebotenen Videofilms. Und so 
geht's: 


Prüfungsformel für VideoCode 


[PRIVAT 


LOOKUP (VideoCode.PRIVAT ‚VideoCode.VIDEO) 
ELSE REQUEST "Hier haben Sie die gültigen 
VideoCode. ","Klicken Sie den gewünschten in der 
Liste 





Bild 7. Ihre Prüfungsformel sollte mit der hier ab- 
gebildeten gewisse Ähnlichkeiten aufweisen - zu- 
mindest was den Anfang betrifft. 


Lookup, die zweite 


Der Begriff »Lookup« taucht noch in einem ande- 
ren Zusammenhang auf: Bestimmte Datensätze 
können mit dem sogenannten »Schlüssel-Look- 
up« in der aktuellen Datei aufgesucht werden. 


Dieser Vorgang ist relativ unkompliziert. Sie brau- 
chen nur den gesuchten Begriff einzugeben. Fin- 
det Superbase einen entsprechenden Eintrag im 
ausgewählten Datenfeld, erhalten Sie den Daten- 
satz angezeigt. 
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Vorausgesetzt allerdings, daß Sie unter Novell-Netware 
bereits mit der KHK-Classic Line 7.10 arbeiten. 

Dieses Netware-Loadable-Module (NLM) schöpft alle 
Möglichkeiten von Novell-Netware und Server aus. 
Dateioperationen brauchen ohne dus KHK-Server-NLM 
(,386 SX Client“) bis zu zwanzigmal soviel Zeit wie mit 
dem KHK-Server-NLM (,386 SX Server”). In den meisten 
Fällen ist eine Netzinstallation mit dem KHK-NLM sogar 
noch schneller als eine Einplatzinstallation 

(„486 DX33 lokal“). Schließlich kosten unnötige 
Wartezeiten nicht nur Zeit und Nerven - sondern auch Geld! 


KHK Software GmbH & Co. KG - Berner Straße 23 - 60437 Frankfurt/Main - 
Tel. 069/50007-0 - Fax 069/50007-110 


KHK Software AG - Schüferweg 16-20 - CH-4057 Basel 
Tel. 061/665555 - Fax 061/665500 





lt runs with 


NetWore 


KHK Software Ges.m.b.H. - Karlauer Gürtel 1 - A-8025 Graz 
Tel. 0316/905-0 - Fax 0316/905-122 
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ACCENT - Grafik 


Der KHK-Server-NLM ist nachträglich problemlos in Ihre 
KHK-Classic Line zu integrieren. 

Das KHK-Server-NLM stellt obendrein keine 

besonderen Anforderungen. 

Ein Novell-Netz unter Novell-Netware 3.11, 3.12 oder 
4.01 genügt vollkommen. Wer ein Novell-Netz 
installieren kann, kann auch 

KHK-Server-NLM installieren. Und der Anwender braucht 
überhaupt nichts zu wissen oder zu tun. Er wird sich 
höchstens über seine plötzlich so schnelle Station 
wundern. 

Die Kosten für KHK-Server-NLM liegen in aller Regel um 
ein Mehrfaches unter den Kosten sonst üblicher 
Hardwareaufrüstungen. 

Übrigens läßt sich selbst mit großem Hardwareaufwand 
nur schwer ein annähernd großer Gewinn an Geschwin- 
digkeit und Datensicherheit erreichen. 

Das KHK-Server-NLM - jetzt aber schnell! 


Performancevergleich des Rekordmanagers 
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NWENDUNG 


Werkstatt: Superbase 2.0 


= Lookup-Dialogfeld definieren 
Meldung 
Hier haben Sie die gültigen VideoCode 


Klicken Sie den gewünschten in der Liste an! 


Lookup-Felder 











Bild 8. Mit einem Klick auf den Übernahme-Button 
tragen Sie die Lookup-Felder ein, die später am 
Bildschirm erscheinen. 


® Die Prüfungsformel 

Wählen Sie im Menü »Datei« die Funktion 
»Ändern« und wieder »Datei«. Um eine 
Prüfungsformel für die Korrektheit der 
Werte des Videocodes zu erstellen, wählen 
Sie das Feld »Videocode« in der Liste der 
Feldnamen aus und klicken »Feldwert prü- 
fen« an. Im Dialogfeld Prüfungsformel 
(Bild 7) finden Sie dann die Schaltfläche 
»Lookup«. Nach dem Mausklick öffnet sich 
das Dialogfeld »Formel für Lookup«. Hier 
geben Sie Superbase normalerweise die Da- 
tei bekannt, die die Stammdaten enthält. Im 
vorliegenden Fall ist sie bereits eingetragen. 
Ansonsten läßt sich die Stammdatei, hier 
Zieldatei genannt, sehr schnell mit der Maus 
auswählen, ebenso das Zielfeld: Klicken Sie 
dazu in das entsprechende Fenster. Wählen 
Sie als Zieldatei »Video« und als Zielfeld 
»Videocode«. Ihre Eingaben für den Video- 
code werden dadurch mit den vorhandenen 
Eintragungen in der Stammdatei 
»video.sbf« verglichen. 

Natürlich kann es in der Praxis leicht vor- 
kommen, daß im Feld »Videocode« fehler- 
hafte Werte eingetragen werden. Soll hier ei- 
ne Korrekturaufforderung erscheinen, muß 
die Option »Lookup-Dialogfeld« aktiviert 
werden. Möchten Sie statt dessen eine Dia- 
gnosemeldung erzeugen, aktivieren Sie die 
Option »Fehlermeldung«. 

Aktivieren Sie nun »Lookup-Dialogfeld« 
und klicken Sie auf »Definieren«, um den 
Text zur Korrekturaufforderung einzugeben. 
Das Dialogfeld »Lookup-Dialogfeld defi- 
nieren« öffnet sich (Bild 8). 

Geben Sie in den oberen zwei Zeilen einen 
Text ein, der den Benutzer Ihrer Datei zur 
Auswahl eines vorhandenen Videocodes 
auffordert, nachdem er einen ungültigen 
Videocode eingegeben hat. Wählen Sie an- 
schießend die Felder »Videocode« und 
»Titel« aus, damit sie als Lookup-Felder 
geführt werden. Dadurch wird bei der Kor- 
rekturaufforderung eine Liste aller gültigen 
Videocodes mit den dazugehörigen Titeln 
angezeigt. Mit dreimaligem Klick auf 
»OK« beenden Sie das Erzeugen der Prü- 
fungsformel. 
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® Die Berechnungsformel 

Um eine Berechnungsformel für die Felder 
»Titel« und »Preis« zu erzeugen, wählen Sie 
das gewünschte Feld in der Liste der Feldna- 
men aus und klicken auf »Feld berechnen«. 
Das Dialogfeld »Berechnungformel« für das 
jeweilige Feld öffnet sich (Bild 9). Klicken 
Sie anschließend in das Fenster »Funktion«. 
Neben vielen anderen finden Sie auch die 
Funktion »Lookup«. 

Jede Berechnungsformel wird nach einer be- 
stimmten Syntax, einer vorgegebenen Struk- 
tur also, zusammengestellt. Eine Syntaxschu- 
lung können Sie hier natürlich nicht erwarten, 
aber immerhin eine kurze Interpretation dazu. 
Die Berechnungsformel wird im Fenster 
»Formel« zusammengesetzt. Zum Aufbau 
der Formel können Sie alle Funktionen aus 
der Liste, die auf Bild 9 zu sehen ist, durch 
Anklicken übernehmen. Weitere Schreibar- 





Bild 9. Im Dialogfeld »Berechnungsformel« hilft 
Ihnen die Funktionsliste, die richtige Auswahl zu 
treffen. 


beit sparen Sie sich, wenn Sie auch die Fel- 
der und Dateinamen der beteiligten Dateien 
durch Anklicken übernehmen. Kommata und 
Klammern müssen Sie allerdings von Hand 
eingeben. Klicken Sie die Felder und Funk- 
tionen an, werden sie der Reihe nach im 
Fenster »Formel« eingetragen und können 
editiert werden. Wechseln Sie auch die Da- 
teinamen und Felder in den Auswahllisten, 
um die verwendete Syntax »Feld.Datei« zu 
verstehen. Löschen Sie nach die- 
sem kleinen Exkurs alle Eintra- 
gungen im Fenster »Formel«, 
bevor Sie die eigentliche Be- 
rechnungsformel für das Feld 
»Titel« eingeben. 
Die Berechnungsformel ist im- 
mer an eine Bedingung geknüpft 
und beginnt deshalb mit der 
Funktion »If«. Die Formel, die 
Sie nun eingeben, lautet: 

If (LOOKUP (VideoCode.PRI- 

VAT, VideoCode.VIDEO), Ti- 

tel.VIDEO,””) 
Erläuterung: Wenn der Video- 
code aus der Datei »privat.sbf« 
mit dem aus »video.sbf« iden- 
tisch ist, dann kopiert Superbase 
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den Titel aus »video.sbf« in das Feld »Titel« 
Ihrer Privatdatei. Das heißt: Wenn Sie nun 
Datensätze der Datei »privat.sbf« hinzufü- 
gen, wird nach Eingabe des Videocodes der 
zugehörige Titel automatisch in Ihren Daten- 
satz übernommen. 
Zum Abschluß stellen Sie das Feld »Preis« 
fertig. Geben Sie dazu folgende Formel ein: 
If (LOOKUP (VideoCode.PRIVAT, Video- 
Code.VIDEO), Stückpreis.VIDEO * An- 
zahl.PRIVAT, Preis.PRIVAT) 
Erläuterung: Wenn der Videocode aus der 
Datei »privat.sbf« mit dem aus »video.sbf« 
identisch ist, dann nimmt Superbase den da- 
zugehörigen Stückpreis aus der Datei »vi- 
deo.sbf«, multipliziert ihn mit der im Feld 
»Anzahl« von »privat.sbf« vorgefundenen 
Stückzahl und überträgt das Ergebnis in das 
Feld »Preis« der Datei »privat.sbf«. 


M Gebrauchswerttest 
für »Lookup« 


Stellen Sie nun Ihre Datei auf den Prüfstand. 
Geben Sie einen beliebigen Wert in das Feld 
»Videocode« ein. Da er mit hoher Wahr- 
scheinlichkeit fehlerhaft ist, sollte Ihnen Su- 
perbase Ihre zuvor eingegebene Korrektur- 
aufforderung anzeigen. Außerdem sollte auf 
Ihrem Bildschirm die Auswahlliste mit den 
gültigen Videocodes samt dazugehöriger 
Filmtitel erscheinen (Bild 10). 
Aus dieser Liste können Sie einen ge- 
wünschten Datensatz durch einfaches 
Anklicken in Ihre Datei übernehmen: 
Wählen Sie also einen gewünschten Filmti- 
tel an und klicken Sie auf »OK«. An- 
schließend verlangt Superbase, daß Sie die 
Anzahl der Bestellungen eingeben. Tragen 
Sie irgendeine Zahl ein und drücken Sie 
[Enter]. Der Preis wird nach Ihrer Berech- 
nungsformel automatisch eingetragen. 
Mit dem Gelernten können Sie die verwen- 
dete Beispieldatei Ihren Belange anpassen, 
Ihr Wissen dabei vervollkommnen und auf 
höherem Niveau weiterbenutzen. Sie haben 
eine wichtige Hürde bei der Strukturierung 
von Daten und Dateien mit Superbase 2.0 ge- 
nommen. Viel Spaß bei der Entwicklung Ih- 
rer eigenen Lösungen. 

(Günter Paul Bolze/ks) 


| Superbase 
Hier haben Sie die gültigen VideoCode. 
Klicken Sie den gewünschten in der Liste an! 
P0056 Way Out West 


P0057_ West Side Sto 
Whatever Happened To Baby Jane 


(rejanl=]> [erfor] 


Bild 10. Bei Eingabe eines falschen Codes stellt Ihnen Super- 
base eine Liste mit den vorhandenen Filmen zur Auswahl. 
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Kluge Köpfe treffen intelligente Entscheidungen. 


Die Personal Computer von Hyundai sind 
mit Intel-Prozessoren 80486 ausgestattet 
und in jeder beliebigen Konfiguration und 
Ausstattung lieferbar. Sie sind für Einzel- 
und Netzwerkanwendungen geeignet. 


Distributoren: 


ATELCO COMPUTERCENTER GMBH 
Möhneufer 11b, D-59519 Möhnesee 
Tel. 0 2925 /98 12 61, Fax 0 2925/98 12.08 


J & W COMPUTER GMBH 
Frankfurter Str. 101 - 103, D-65479 Raunheim 
Tel. 061 42/9 42-0, Fax 0 61 42/9 42-100 
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Computer für Profis. 


HYUNDAI ELECTRONICS EUROPE GMBH 


Frankfurter Str. 107, D-65479 Raunheim 
Tel. 06142 /921-0, Fax 061 42/921-214 K 


HYUNDAI ELECTRONICS INDUSTRIES & CO., LTD. 
San 136-1, Ami-ri, Bubal-eub, Ichon-kun, Kyongki-do, Korea W - K N OW = OW 


Tel. +82/2/7 41-0661, Fax +82/2/7 41-07 37 


Telefax-Info-Line 0 6104/75872 





NWENDUNG 
Tips & Tricks 


EI Filter im Norton Commander 


Wer große Mengen an Dateien in ein und 
demselben Verzeichnis verwaltet und Nor- 
ton Commander (NC) einsetzt, muß oft die 
Dateimaske für den Filter umstellen. Dafür 
sind zahlreiche Tastenanschläge erforder- 
lich. Außerdem wäre es nützlich, verschie- 
dene Filter auf Abruf bereitzuhalten. 
Diese Aufgabe ist mit folgender Überle- 
gung lösbar. Die aktuellen Filter, einer für 
das rechte und einer für das linke Fenster, 
müssen selbstverständlich im Arbeitsspei- 
cher vorhanden sein. Wenn es nun gelingt, 
die genauen Adressen zu finden, können 
Sie gezielt diese Bytes im Arbeitsspeicher 
manipulieren. Dazu setzen Sie zum Bei- 
spiel den Filter für das rechte NC-Fenster 
auf »xxxyyyzz.vvv«, also auf eine Zei- 
chenkette, die sich sonst vermutlich nicht 
im Arbeitsspeicher befindet. Dann starten 
Sie »debug.exe«. Nun suchen Sie im un- 
tersten Arbeitsspeicherbereich nach dieser 
Zeichenkette oder der Einfachheit halber 
nach den ersten sechs Zeichen. Dabei müs- 
sen Sie die ASCII-Nummern der Zeichen 
hexadezimal eingeben: 

debug [Enter] 

-s 0000:0000 FFFF 78 78 78 79 79 

79 [Enter] 

0000:8E56 
Die Fundstelle für den Anfang dieser Zei- 
chenkette ist die Adresse 0000:8E56a. Zur 
Sicherheit können Sie die folgenden 128 
Bytes ab 0000:8E56 studieren (Bild 1): 

-d 0000:8E56 [Enter] 


i 
i 


BBBESBSER- 
BASBSSRE 
ELHELELT) 
SORSEEER 
EEFT2 FF FT 
BISLRLEE 
SERLEgER 
NIIRZEEE 
FaSH2382 
BuuH2ss3 
E18 4:7 33 20 





KLLLEETER: 
SRREUERE 
BLEI FI2 27 
BEHHEKER 
RERERTEH 
HNESIEES 
Er 5242 70 


Bild 1. Die Arbeit mit dem Debug-Dienstpro- 
gramm sollten Sie vorerst nur an einer Siche- 
rungskopie vornehmen. 


Jetzt ändern Sie den Filter dadurch, daß 
Sie ab der gefundenen Adresse den neuen 
Filter in den Arbeitsspeicher schreiben. 
Wenn Sie alle Dateien sehen möchten, die 
mit »2« beginnen, schreiben Sie »2*.*« in 
den Arbeitsspeicher. Natürlich muß auch 
diese Eingabe hexadezimal erfolgen: 

32 2A 2E 2A 
und mit einem Nullbyte »00« schließen 
Sie ab, wenn der Filter kürzer als zwölf 
Zeichen ist. Es ist genau folgendes einzu- 
geben: 

e 0000:8E56 [Enter] 

32 [Leertaste]2A[Leertaste]2E[Leer- 

taste]2A[Leertaste]00 [Enter] 
Am Bildschirm lesen Sie dann: 

-e 0000:8E56 


0000:8E56 78.32 78.2A 

0000:8E58 78.2E 79.2A 

0000:8E60 79.00 
Mit der Q-Taste verlassen Sie sodann den 
Debugger. 


Diesen Editiervorgang können Sie auch 
mit den Ein-/Umleitungssymbolen (»<«) 
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DOS-Trickkiste 


I Filter im Norton Commander 
Zwar müssen Zeichenketten manipulieren, 
doch die Stapelverarbeitung erleichtert dies. 
Tip für Norton Commander 4 
[Alt-F6] sollte Arj-Dateien entpacken. Dazu 
setzen Sie eine passende Temp-Variable. 
Bug im Norton Commander 4 
Von der vorigen Version 3.0 binden Sie den 
Betrachter für formatierte Word-Texte ein. 
Dreifache Dichte ! 
Zwar warnt Microsoft vor dem Gebrauch meh- 
rerer Komprimierer, doch in Einzelfällen mag 
das Verfahren ja erfolgreich sein. 
Kein linearer Speicher 
Memmaker kann mit »highscan« für Verwir- 
rung sorgen. 
Aufrüstung und Fehlermeldung 
Eine Hardwareänderung erinnert quasi an die 
Irrfahrt des Odysseus: Bis die gewohnten Ar- 
beitsverhältnisse endlich stimmen, haben Sie 
viel durchgemacht. 
7A Rechte Maustaste 
Die Macht der Gewohnheit hat der rechten 
Maustaste Aufgaben zugewiesen, die Micro- 
soft nun gleichsam legalisiert. 
Voller Support 
Sie finden Ihre Software vielleicht auf der 
Festplatte vorinstalliert: Microsoft verspricht 
auch dafür vollen Support. 
PC-Tools 8.0 und MS-DOS 6.0 
Auch ein Update läßt Anwender oftmals an 
der Konfiguration zweifeln. 
Share ausschalten 
Der Attrib-Befehl erlaubt Lesezugriffe auf mit 
Share geschützte Dateien. 
Spuren von Memmaker 
Memmaker als neue Hilfe von MS-DOS 6.0 
birgt noch Geheimnisse, die es zu lüften gilt. 
iP] Fremde Stapeldateien 
Technische Geräte unterliegen den Gesetzen 
der Logik, nur sind diese oftmals verborgen. 
jE] Format - gnadenlos 
»Vorgetan und nachgedacht, hat schon man- 
chen um die Daten gebracht«, so könnte ein 
Kalenderspruch lauten. 
Mehrdeutiger Tip mit Arj 
Komplizierte Befehle wie Arj lassen Experten 
Hilfen ersinnen. 


Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier helfen 
sich DOS-Leser gegenseitig mit kleinen Tricks, die 
den Umgang mit dem Betriebssystem DOS und der 
Anwendungssoftware, die unter DOS läuft, erleich- 
tern. Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Ergän- 
zungen zu den hier abgedruckten Beiträgen bezie- 
hungsweise selbst einen Hinweis oder Trick für die- 
se Rubrik parat haben, so schicken Sie uns all das 
doch ganz zwang- und formlos zu, am besten auf 
einer Diskette. Vergessen Sie bitte Ihre Anschrift 
und Telefonnummer nicht. 

Die Anschrift lautet: 

Redaktion DOS International 

Stichwort: »DOS-Trickkiste« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


über die Datei »fra.fil« — das Kürzel steht 
für »Filter rechts als Filterdatei« — an den 
Debugger übergeben, also automatisch 
ausführen lassen. Sie schaltet den NC-Fil- 
ter auf »2*,*«: 


e 0000:8e56 
2a 2e 2a 00 
q 


Mit einer Stapeldatei automatisieren Sie 
den Vorgang weiter. Nennen Sie die Sta- 
pelverarbeitung zum Beispiel »fra.bat«, 
was für »Filter rechts alles« steht: 

@echo off 

debug < d:\fal.fil > nul 
Mit »@echo off« und dem Output-Opera- 
tor »>« unterdrücken Sie zur Abrundung 
des Ganzen eine Ausgabe am Bildschirm, 
denn der Device-Treiber »nul« schluckt al- 
le Meldungen ohne Spuren. 
Diese Methode erhöht die Effektivität des 
Norton Commander beträchtlich. Zu be- 
achten ist allerdings, daß die Adressen je 
nach Systemkonfiguration voneinander ab- 
weichen können. Vor dem Einsatz der Fil- 
terdateien müssen Sie eben die relevanten 
Adressen ermitteln. 

(Helmut Weber/et) 


Tip für Norton Commander 4 


Wenn Sie beim Dekomprimieren von Arj- 
Dateien mit [Alt-F6] keinen Erfolg erzie- 
len, dann überprüfen Sie Ihre Dateien 
»config.sys« und »autoexec.bat« dahinge- 
hend, ob sie die temporären Dateien auf 
die RAM-Diskette auslagern. Falls ja, so 
müssen Sie die Zeile(n) »set temp=d:« än- 
dern, wobei die Laufwerkkennung »D« die 
RAM-Diskette bezeichnet. Geben Sie ein- 
fach in den betreffenden Zeilen eine Fest- 
plattenpartition an: 
set temp=c: \temp 
Alternativ können Sie auch die entspre- 
chende Zeile mit einer vorangestellten 
Rem-Bezeichnung unwirksam machen. 
(Günter Kränzle/et) 


Bug im Norton Commander 4 


Die neue Version 4.0 bringt neben einer 
Reihe von Verbesserungen auch ein paar 
neue Probleme für den Benutzer mit sich. 
Bekanntlich bietet der Commander eine 
Reihe von Betrachtern, mit denen Sie Da- 
teien verschiedener Programme ansehen. 
So können Sie zum Beispiel Dbf-Daten- 
bankdateien satzweise betrachten, durch- 
blättern und darin suchen. Dateien, die mit 
einer Textverarbeitung entstanden, sehen 
Sie mit dem Norton-Betrachter gleichsam 
»nackt« oder »netto« — jedenfalls ohne 
Steuerzeichen. Textprozessoren erfinden 
ständig neue Steuercodes, so daß ein Be- 
trachter für diese Dateien an irgendeinem 
Merkmal erkennen muß, wie und womit 
der Text formatiert wurde. Bei NC über- 
nimmt Wpview diese Aufgabe, den Sie 
über [F3] aktivieren. 
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Kluge Köpfe schätzen hohe Auflösung. 


Die RGB-Farbmonitore von Hyundai sind 
mit Bildschirmdiagonalen von 14 Zoll, 15 
Zoll und 17 Zoll erhältlich. Sie entsprechen 
allen etablierten Standards hinsichtlich 
Auflösung, Bildwiederholfrequenz und 
Strahlungsarmut. 


Monitore für Profis. 
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ANWENDUNG 


Tips & Tricks 


Leider hat sich wohl bei der Einbindung 
dieser Hilfe ein Fehler eingeschlichen: 
Word-für-MS-DOS-Texte erkennt der neue 
Wpview nicht richtig: Der Betrachter hält 
solche Texte fälschlich für PC-Write-Texte. 
Er filtert nicht alle Steuerzeichen aus und 
zeigt weder die Umlaute noch das »ß« an. 
Glücklicherweise können Sie Norton 
Commander frei konfigurieren. Dazu edi- 
tieren Sie die Datei »nc.cfg«. Darin lassen 
sich die Dateitypen den entsprechenden 
Betrachtern zuordnen. So verweisen zum 
Beispiel die Zeilen auf die Ansicht von 
Datenbankdateien: 

# dBase-Betrachter 

-dbview.exe 

$*.dbf 

# RBase-Betrachter 

-rbview.exe 

$*.rbf 
Die entscheidenden Zeilen für den Textbe- 
trachter weisen folgende Syntax auf: 

-wpview.exe 

$*.exe,p 

$*.com,p 

$* Pr * 
Dies bedeutet, daß Sie neben allen anderen 
Dateien »*.*« auch Com- und Exe-Dateien 
mit Wpview ausforschen können. Der 
Trick greift auf die vorige Version 3.0 
zurück. Von diesem Betrachter nutzen Sie 
nun den alten Wpview, was allerdings den 
Nachteil birgt, daß Sie keinen Winword- 
Text mehr betrachten können. Benennen 
Sie ihn daher einfach in »wrdview« um. 
Sodann tragen Sie in der »nc.cfg« 

-wrdview.exe 

$*.txt 
nach. Jetzt können Sie alle Texte mit der 
Erweiterung »txt« fehlerfrei begutachten, 
auch wenn Sie sie zuvor unter Word for- 
matiert gespeichert haben. 
Der Trick hat nur einen kleinen Schön- 
heitsfehler: Derzeit unterstützt die Konfi- 
gurationsdatei nur zehn verschiedene Be- 
trachterprogramme. Deshalb müssen Sie 
eins aufgeben. Da Sie jedoch Betrachter 
für fünf verschiedene Datenbankprogram- 
me in der »nc.cfg« finden, dürften Sie sich 
leichten Herzens von einem trennen. 

(Gregor Meder/et) 


El Dreifache Dichte 


Mit Superstore von DR-DOS können Sie 
Ihre Laufwerkkapazität verdoppeln. Glei- 
ches leisten die Programme Double Disk 
und Stacker. Darüber hinaus können Sie 
mit Xtradrive noch die Plattenkapazität er- 
höhen. Gehen Sie dabei wie folgt vor: 

— Installieren Sie DR-DOS 6.0 auf Lauf- 
werk C. 

— Weiterhin installieren Sie Superstore, 
das zum Lieferumfang von DR-DOS 6.0 
gehört. So erhalten Sie ein Laufwerk C mit 
0 MByte sowie das Laufwerk D mit 40 
MByte. 

— Nun installieren Sie die Software Xtra- 
drive, die ein virtuelles Laufwerk E mit 20 
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MByte zur Verfügung stellt. 
Daß diese Verfahren allerdings auch Ge- 
fahren bergen, können Sie den Diskussio- 
nen im Microsoft-Forum von Compuserve 
entnehmen: 
»Schwierigkeiten können im Zusammen- 
spiel von Double Density und Dblspace 
auftreten. Zwei verschiedene Komprimie- 
rer gleichzeitig zu betreiben, kann zu argen 
Problemen führen«. 

(Andreas Gühr/et) 


Kein linearer Speicher 


Äußerste Vorsicht empfiehlt sich, wenn 
Memmaker hinter den Eintrag von 
»emm386.exe« in der »config.sys« den 
Parameter »highscan« schreibt. Nehmen 
Sie ihn auf alle Fälle heraus; er kann die 
Ursache für erstaunliche Effekte sein. Ru- 
fen Sie unter MS-DOS den Befehl »help« 
auf, finden Sie per Suchmenü [Alt-s] 
schnell den Begriff »highscan« (Bild 2). 
Schon der Hilfetext warnt dort: 


Dieser Parameter ist möglicherweise auf 


einigen Computern erfolglos, oder verwen- 
det Speicherblöcke, die nicht frei sind. Das 
kann dazu führen, daß der Computer nicht 
mehr reagiert. 

(et) 





Bild 2. Unter dem Help-Befehl finden Sie ver- 
schiedene Punkte zum Thema »highscan«. 


Aufrüstung und 
Fehlermeldung 


Seit der Rechneraufrüstung mit einer 486er 
Platine traten Probleme mit dem Erweiter- 
ten Modus auf. Der 486er mit 128 KByte 
Cache und MS-DOS 6.0 arbeitet unter 
Windows 3.1 im Standardmodus einwand- 
frei, jedoch im Modus »Win /3« langwei- 
len alle MS-DOS-Programme mit der Mel- 
dung »nicht gefunden«. Sogar beim Aufruf 
der MS-DOS-Eingabeaufforderung ärgert 
Sie diese Nachricht. 

Eine Erhöhung des Dateiwertes in der 
»config.sys« behebt dieses Problem. Hilft 
dies immer noch nicht, versuchen Sie, 
Windows mit folgenden Parametern zu 
starten: »win /d:fsvx«. Sind Sie erfolg- 
reich, so läßt sich die Bedeutung dieser Pa- 
rameter mit »win /?« erklären, und Sie 
nehmen die darin erwähnten Eintragungen 
in der »system.ini« vor. In Zukunft brau- 
chen Sie diese Parameter nicht mehr beim 
Start von Windows mit anzugeben. Ein 
Zusammenhang mit dem verwendeten 


Grafiktreiber läßt sich allerdings nicht 
ganz ausschließen. Sollten Sie im Zuge der 
Motherboard-Aufrüstung auch die Grafik- 
karte und damit vermutlich auch den Gra- 
fiktreiber geändert haben, so gehen Sie im 
Windows-Setup im Feld »Anzeige« auf 
»VGA«. Wenn das Problem dann noch 
auftritt, legen Sie sich einen neueren Gra- 
fiktreiber zu, der zu Ihrer Grafikkarte paßt 
und die gewünschte Auflösung und Farb- 
anzahl unterstützt. 

(MS-Forum CIMf/et) 


Rechte Maustaste 


Eine ganze Reihe von Programmen be- 
nutzt die rechte Maustaste schon heute wie 
zum Beispiel Excel, Paradox und Quattro 
Pro. Dabei scheint sich so etwas wie ein 
Gewohnheitsrecht eingestellt zu haben. 
MS-DOS hat in der Vergangenheit viele 
»nicht empfohlene« Praktiken letztlich 
doch benutzt. Im Laufe der Zeit und der 
Updates haben Hersteller diese Unarten 
dann weiter unterstützt. Eine Garantie ent- 
fällt: wie üblich im Softwarebereich. 
Die rechte Maustaste ist laut »Windows 
Style Guide« für kontextspezifische 
Menüs vorgesehen. Dies können Sie so 
zum Beispiel unter Excel exerzieren. In 
Zukunft wird Microsoft dieses Verfahren 
noch besser und ausführlicher im »Win- 
dows Style Guide« beschreiben. 
(MS-Forum CIM/et) 


Voller Support 


Beim Neukauf eines Vobis-Rechners er- 
halten Sie Windows 3.1 vorinstalliert — al- 
so ohne Diskettensatz, aber mit einer Li- 
zenzkarte für Windows. Sie können auch 
ohne Registrierkarte den vollen Support 
bei Microsoft beanspruchen. Allerdings 
handelt es sich hier um ein OEM-Produkt, 
für das der Original Equipment Manufac- 
turer, hier Vobis, selbst Support bietet. 
Bisher hat aber die Microsoft-Windows- 
Hotline noch niemanden abgewehrt, nur 
weil er kein Original-MS-Windows, son- 
dern eines der Firma »XYZ« hatte. 
Solange Sie das Produkt legal erworben 
haben, sollte der Support bei der Micro- 
soft-Hotline keine Probleme bereiten. Statt 
Disketten finden Sie dann meist ein Ver- 
zeichnis auf der Festplatte, das den Inhalt 
der Disketten enthält, so daß Sie auch 
nachträglich Treiber installieren können. 
(Andreas Brag/et) 


PC-Tools 8.0 und MS-DOS 6.0 


MS-DOS 6.0 ist mit PC-Tools 8.0 nicht 
ganz kompatibel. Schwierigkeiten treten 
vor allem mit Memmaker und Dblspace 
auf. Doch die neue Version 8.0a ist darauf 
abgestimmt. 

(et) 
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NWENDUNG 


Tips & Tricks 


ID Share ausschalten 


Immer mehr MS-DOS-Programme verlan- 
gen Share als in die »autoexec.bat« einge- 
bundenen Aufruf. Das macht ja zum Teil 
auch Sinn. Unter Umständen ist es jedoch 
nötig, die Arbeit von Share auszusetzen, 
zumindest aber Lesezugriffe für bestimmte 
Dateien zu gestatten. Wenn es nur um letz- 
teres geht, dann sollte folgender Befehl 
genügen: 
attrib +r <Dateiname> 


(Wolfgang Lorenz/et) 


Spuren von Memmaker 


Wenn Sie in Ihrem MS-DOS-Verzeichnis 
»dir memmak*.*« aufrufen, finden Sie zu 
Memmaker vier Dateien mit den Erweite- 
rungen »exe«, »hlp«, »inf« und »sts«. Die 
Hlp-Datei verrät Ihnen schon viel über die 
Arbeit von »memmaker.exe«. Zusätzliche 
Informationen gibt die Inf-Datei an, wobei 
Sie vielleicht von der Syntax »*boot« Ge- 
brauch machen wollen. Mit dem vorange- 
stellten »*« beeinflussen Sie Memmaker 
im Beispiel so, daß es das Programm Boot 
von der Optimierung ausnimmt. 

Experten finden die wichtigsten Informa- 
tionen jedoch in der Datei »mem- 
maker.sts«. Hiermit hinterlassen Ihnen die 
findigen Programmierer nämlich eine Spur 
von Memmakers Arbeit. Wenn Sie einen 
Ausschnitt aus dieser Protokolldatei be- 
trachten, entschlüsseln die darin enthalte- 
nen Zeilen fast schon im Klartext, was sich 
im System nach Memmakers Wirken 
geändert hat: 





Sie erfahren somit, was Memmaker mit 
der angegebenen Zeile in der »config.sys« 
und dem darin enthaltenen Befehl gemacht 
hat. Wenn Sie weiter in die Wissenschaft 
der Speicherverwaltung und -belegung 
einsteigen wollen, dann forschen Sie mit 
den Befehlen »mem /c Imore« und »msd«. 
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Bild 3. In dieser bunten Blockgrafik von Msd er- 
kennen Sie sogar, wo und wie sich TSR-Program- 
me im Speicher verbreiten. 
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Über Msd (Bild 3) können Sie sich sogar 
mit einer Grafik Überblick über den Spei- 
cher verschaffen: Starten Sie dazu mit 
Msd die Systemdiagnose. Mit »m« kom- 
men Sie zum Menüpunkt »Memory«. Dort 
bemächtigen Sie sich mit [Alt-u] weiterer 
»Utilities«. Das »Memory Block Display« 
zeigt Ihnen sogar an, an welcher Stelle die 
eingebundenen Treiber welchen Speicher- 
platz belegen. 

(et) 


Fremde Stapeldateien 


Im Verzeichnis von MS-DOS taucht im- 
mer wieder ein ganzer Schwung von 
Batchdateien mit so merkwürdigen Namen 
wie »82cdosm.bat« auf. Dahinter verber- 
gen sich dann ganz normale Startbefehle 
für Programme. Wann legt MS-DOS sol- 
che Dateien an, und kann man das verhin- 
dern? 
Diese Dateien legt die DOS-Shell genau 
dann an, wenn Sie die Programmumschal- 
tung aktiviert haben und zwischen den 
Tasks wechseln, und zwar für jeden verlas- 
senen Task. Sie können das nur dadurch 
umgehen, indem Sie auf den Task-Swap- 
per verzichten. Das System löscht jedoch 
alle diese Dateien wieder, wenn Sie die 
DOS-Shell regulär verlassen. Falls Sie den 
Rechner bei aktiver DOS-Shell allerdings 
ausschalten, so bleiben sie natürlich auf Ih- 
rer Festplatte liegen. 

(Matthias Goettle/et) 


Format - gnadenlos 


Von Ausnahmen einmal abgesehen, tut der 
PC genau das, was Sie ihm sagen, und 
eben nicht, was Sie möchten. Wer etwa die 
Diskette in Laufwerk A mit dem Befehl 
»format C:« formatieren möchte und die 
Sicherheitsabfrage des Betriebssystems be- 
Jjaht, macht eine selbsterzieherische Erfah- 
rung, die er so schnell nicht vergessen 
wird. Doch wem bereits hier das Verständ- 
nis für das Gesagte und für das Wesen der 
Aussage abgehen, dem erteilt der PC eine 
kostenlose Lektion über die »Inkongruenz 
der zwischenmenschlichen Kommunikati- 
on«. Bleibt nur noch zu hoffen, daß die 
menschliche, spirituelle Entwicklung 
durch fleißiges Training am Rechner end- 
lich voranschreitet. 

(Dr. Franz-Josef Hücker/et) 


IZ] Mehrdeutiger Tip mit Arj 


Ein geradezu klassisches Beispiel für einen 
mehrdeutigen Tip und Trick bot der Bei- 
trag »Dateien entpacken« von Andreas 
Zollmann (Ausgabe 8’93, Seite 158). 

Daß der Autor sich dabei für den Packer 
Arj entschieden hat, ist folgerichtig, han- 
delt es sich dabei doch — nach jetzigem 
Kenntnisstand — um den einzigen Packer, 





der während der Komprimierung einen 
Diskettenwechsel erlaubt und damit nicht 
die Einschränkung anderer Packer auf- 
weist. 
Doch der Autor gibt weder die MS-DOS- 
noch die Arj-Version an. Er operiert mit 
zwei Archivnamen, was nicht ohne Konse- 
quenzen bleiben kann: 
— Arbeitet der Empfänger noch mit einer 
MS-DOS-Version vor 3.30, überrascht ihn 
nach dem Start der Installationsroutine die 
Meldung: »Befehl oder Datei falsch«. 
— Soll er nun mit der Dekomprimierung 
beginnen, fehlt unter Umständen der Arj- 
Packer, da er weder auf der Diskette noch 
auf der Festplatte ist, nicht im Suchpfad 
liegt oder zu alt ist wie Arj 2.00 von 1991. 
Letzteres rächt die Meldung 
Invalid switch: /jycy 

mit dem Abbruch der Dekomprimierung. 
— Endet die Arbeit schließlich mit der 
Nachricht »Ich lösche nur noch temporäre 
Stapelverarbeitungsdatei ... «, bleibt nun- 
mehr die Fehlermeldung »Stapelverarbei- 
tungsdatei fehlt« auch nicht mehr aus. 
Um nach der Theorie aber nun nicht die 
Praxis zu vernachlässigen, verwenden Sie 
die Anregungen vielleicht zum Ausbau ei- 
ner bewußt klein gehaltenen Verarbeitung. 
In der Redaktion liegen mit »pack- 
zamm.bat« (Listing) gute Erfahrungen vor. 
Die 16 Zeilen von Packzamm arbeiten 
diesmal mit dem Lha-Packer, den Sie 
natürlich — genau wie die Stapeldatei 
selbst — im Pfadzugriff halten sollten. Lha 
legt mit den angebotenen Parametern der 
Zeilen 3 bis 5 ein sich selbst extrahieren- 
des Archiv an, eine Exe-Datei also. Bevor 
Sie Del auf das gepackte Verzeichnis los- 
lassen, schützen Sie mit Attrib zuvor die 
Dateien, die Sie anschließend als Lohn der 
Packerei bewahren wollen. 
Vergessen Sie, Packzamm einen Archiv- 
namen — aber bitte ohne Erweiterung — 
anzugeben, erklärt Ihnen Zeile 13 die 
Syntax. Sollten Sie trotzdem eine Erwei- 
terung angeben, kann es Ihnen passieren, 
daß Sie alle Dateien im Verzeichnis gna- 
denlos löschen, ohne dabei ihr Archiv zu 
finden. In diesem Punkt besteht also noch 
weiterer Handlungsbedarf für Verbesse- 
rungen! 

(Dr. Franz-Josef Hücker/et) 


Listing: packzamm.bat 


: @echo off 
A € 

: Iha a #1 
: Iha s %1 
: lha 1 %1 >$1.txt 
: attrib +r %1.exe 
» attrib +r %1.txt 
: del %1.1zh 

: echo jl| del *.* 
s attrib -r *.* 

: goto ende 

» :syntax 
: echo 

: echo 

: pause >nul 
: sende 


" goto syntax 


vosaubwvr 


Syntax: packzamm Datei 
ohne Erweiterung! 


»packzamm.bat« verschafft Ihnen selbstent- 
packende Archive mit dem Lha-Packer von 
Haruyasu Yoshizaki. 
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Quarterdeck Expansions- 
La ID VEHETTIS 


Höhere Leistung 
für 386,486 und 
Pentium” PCs 


Was Sıe brauchen, 
um Ihren PC optimal zu nu 


funktionieren manche PCs mit 1 MB 
einwandfrei, während andere mit 8 MB 
ständig Speicherprobleme haben. 


Jeder PC braucht einen 
Speichermanager 


Allzu oft beanspruchen Ihre Anwendungen, 
TSRs and Utilities ein und denselben Speicher- 
bereich, während andere Speicherbereiche völlig 
ungenutzt bleiben. QEMM, eines der führenden 
Speicherverwaltungsprogramme, kann hier 
Abhilfe schaffen. QEMM steigert im 
Handumdrehen die Leistung Ihres Systems, 
denn es sorgt für die optimale Nutzung des 
Bereichs zwischen 640 und 1024 KB. Es berück- 
sichtigt, daß viele Treiber beim Systemstart mehr 
Speicher benötigen als beim anschließenden 
Betrieb, und berechnet blitzschnell Millionen 
möglicher Speicherkonfigurationen, um wirklich 
alle verfügbaren Speicherbereiche aufzufinden. 


Sofort mehr Speicher 


Was bedeutet “mehr Speicher” in der Praxis? 
Daß Ihre DOS-und MS Windows-Programme 
schneller, problemloser und zuverlässiger 
arbeiten. Daß Sie Ihrem PC viele weitere 


Siam ist nicht gleich Speicher. Deshalb 








nützliche Utilities, Treiber, TSRs und neue 
Funktionen hinzufügen können - egal ob 
leistungsstarke Netzwerk - oder Faxtreiber, 
produktivitätssteigernde Plattencaches und 





Bisherige QEMM-Versionen sind bei nahezu allen 
Vergleichen als Testsieger hervorgegangen und gehören 
seit 5 Jahren zu den meistverkauften Speichermanagern. 
Komprimierungsprogramme oder die beein- 
druckenden Funktionen von Sound-Karten, CD- 
ROM-Treibern, Grafiktablettts usw. Je besser die 
Verwaltung Ihres Speichers, desto universeller 
und flexibler ist Ihr PC. QEMM 7 macht all dies 
möglich und verringert das Risiko von “Nicht 
genügend Speicher”-Meldungen und 
Systemabstürzen. 


Machen Sie das Beste aus Ihrem PC 
Hier eine Auswahl der Programme und Utilities 
die mit QEMM deutlich besser sind: Lotus 1-2-3 
2.x kann umfangreichere Kalkulationsblätter 


und WordPerfect 6.x größere Dokumente 
bearbeiten. DESQview von Quarterdeck bietet 
besseres Multitasking, Stacker läuft problemloser. 
Novell NetWare, IBM Lan Manager and PC/TCP 
belasten den Speicher der Netzwerktreiber 
weitaus weniger. Und bei zahllosen Spielen sorgt 
QEMM für deutlich höhere Geschwindigkeit. 
Mit QEMM in die Zukunft. QEMM 
ermöglicht z. B. nicht nur den gleichzeitigen 
Einsatz von Maus, CD-ROM, Sound-Karte und 
Netzwerk (z. B. Novell NetWare), sondern bringt 
auch noch 8 bis 24 KB zusätzlichen Speicher für 
optimale MS Windows-Leistung, gestattet die 
Verwendung aller speicherintensiven Utilities 
von DOS 6 - und stellt Ihnen gleichzeitig noch 
über 630 KB für den sicheren und reibungslosen 
Einsatz Ihrer Anwendungen zur Verfügung, 


QEMM 7 - die einzige Lösung! 


Denn es muß nicht sein, daß sich neue, 
interessante Programme mit Ihren 
Anwendungen, TSRs und Treibern um ein und 
denselben Speicherbereich streiten. 
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NWENDUNG 
Tips & Tricks 


EI Besser starten 


Die Eingabe von »win« versetzt Windows 
auf einem normalen 386-PC oder höher 
und mindestens 2 MByte Arbeitsspeicher in 
der Regel in die erweiterte Betriebsart, in 
der Sie bekanntlich die virtuelle Auslage- 
rung von Arbeitsspeicher auf die Festplatte 
nutzen. Wenn Sie nur mit einem Programm 
unter Windows arbeiten, empfiehlt es sich, 
auf jeden Fall im Standardmodus zu arbei- 
ten, den Sie mit »win /s« aufrufen. Weniger 
bekannt dürfte der Befehl »win /d« sein, 
den Sie einsetzen, wenn Windows nicht 
korrekt startet. Durch einen Doppelpunkt, 
gefolgt von einem Kennbuchstaben, geben 
Sie an, welche Option ausgeschaltet werden 
soll. »:F« schaltet die 32-Bit-Plattenzugriffe 
aus, »:V« legt fest, daß die Festplatten-In- 
terrupts von den Routinen im ROM verar- 
beitet werden, und »:X« sperrt den gesam- 
ten Adapterbereich zwischen 640 KByte 
und | MByte vor der Suche nach freien 
Speicherblöcken, um Adreßkonflikte mit 
der Belegung des Bildschirmspeichers oder 
von SCSI-Adaptern zu vermeiden. 
(Thomas Wiesner/hw) 


MS-DOS-Zubehörprogramme 
für Windows 


Backup und Restore gehören seit ihrer Ein- 
führung zu den eher ungeliebten Befehlen, 
obwohl jeder sie brauchte. Zahlreiche er- 
forderliche Startparameter erschwerten den 
Umgang. Backup und Restore für Win- 
dows machen Ihnen die Sache viel leichter, 
da Sie statt Parametern die Auswahl dia- 
loggeführt direkt in der Verzeichnisstruktur 
treffen. Wechseln Sie dazu in das MS- 
DOS-Arbeitsverzeichnis und starten Sie 
»mwbackup.exe«, aus dem heraus Sie so- 
wohl die Sicherungs- als auch die Rück- 
speicherungsfunktion aufrufen. Damit das 
Programm ordnungsgemäß ablaufen kann, 
müssen Sie noch die Zeile »device=c:\dos\ 
vfintd.386« im Abschnitt »[386Enh]« der 
»system.ini« eingetragen und initialisiert 
haben. Letzte im Bunde ist die Undelete- 
Funktion, die Sie ebenfalls im MS-DOS- 
Verzeichnis als »mwundel. exe« finden. 
Wenn Sie einzelne dieser Programme öfter 
unter Windows einsetzen, sollten Sie die 
Programme als Icons in einer neuen oder 
bereits vorhandenen Gruppe installieren. 
Alternativ kopieren Sie die Datei »wn- 
tools.grp« aus dem DOS- in das Windows- 
Arbeitsverzeichnis und ergänzen in der 
»progman.ini« unter »[Groups]« die Zeile: 
Groupi10=c: \windows\wntools.grp 

Die Nummernangabe hinter dem Wort 
»Group« entspricht der bisher vorhande- 
nen Gruppenzahl, vermehrt um 1. Spei- 
chern Sie die Änderung und starten Win- 
dows 3.1 neu, erhalten Sie Zugriff auf die 
entsprechenden Symbole in der Gruppe 
mit der Beschriftung »Microsoft Hilfs- 
mittel«. 

(Thomas Wiesner/hw) 
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Windows-Trickkiste 


Besser starten 
Verschiedene Schalter und Parameter helfen 
Ihnen, wenn Ihr Windows »Startschwierigkei- 
ten« haben sollte. 
MS-DOS-Zubehörprogramme für Windows 
- Die MS-DOS-Programme Backup und Restore 
arbeiten ab MS-DOS 6.0 et unter 
DOS und Windows. 
Weniger Backupistmehr 
Mit der Systemsteuerung löschen Sie die Aus- 


lagerungsdatei vor einem Backup und sparen 


so Disketten. 
"MS-DOS-Virenscanner 
Verwenden Sie unter Windows die DOS-Versi- 
on des Virenscanners, erhalten Sie merkwür- 
dige Fehlermeldungen. 
Virenprüfung im Hintergrund 
Die Virenprüfung kann stets im Hintergrund ar- 
beiten, wenn Sie es wünschen, sogar im Ge- 
heimen. 
Neue Parameter 
Ein Fehler in der DOS International 8'93 auf 
Seite 160 ließ Sie verzweifeln; hier finden Sie 
die richtigen Parameter. 
Alle Dateien schließen 
Unter Winword ist diese Option nicht vorgese- 
hen. Ein kleines Makro mit drei Befehlszeilen 
schafft schnelle Abhilfe. 
EI Zurück zur Ausgangsposition 
Bewegen Sie sich mit den Rolleisten in Win- 
word und gelangen Sie per Tastendruck zum 
Ausgangspunkt zurück. 
Verkürzte Rechtschreibprüfung 
Durch Markieren und Einschalten einer Option 
übergehen Sie Textstellen mit vielen Fremd- 
wörtern. 
[TI] Programme direkt als Icon starten 
Benötigen Sie viele Programme gleichzeitig, 


verbraucht Windows viele Ressourcen - ein 


einfacher Trick hilft. 
Nützliches für MS-DOS-Fenster 
Eine kleine Änderung in der »autoexec.bat« 


dient als Gedächtnisstütze und schützt vor Da- 


tenverlust. 
Buchstabendreher automatisch zurückset- 
zen 


Schreiben Sie schnell, verschreiben Sie sich 


auch schnell. »Buchstabendreher« macht aus 
»Huas« wieder »Haus«. 


Dies ist eine Rubrik zum Mitmachen. Hier beschrei- 


ben DOS-Leser für DOS-Leser die kleinen Tricks, 
die den Umgang mit der Microsoft-Oberfläche Win- 
dows und den Windows-Applikationen erleichtern. 
Haben Sie Fragen, Anregungen oder Ergänzungen 
zu den hier abgedruckten Beiträgen oder haben 
Sie selbst einen Hinweis oder Tricks für diese Ru- 
brik parat, so schicken Sie uns diese ganz zwang- 


und formlos zu. Am besten auf einer Diskette. Ver- 


gessen Sie bitte Ihre Anschrift mit Angabe der Te- 
lefonnummer nicht. Schreiben Sie an: 

Redaktion DOS International 

Stichwort »Windows-Trickkiste« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


Weniger Backup ist mehr 


Windows 3.1 profitiert in der erweiterten 
Betriebsart stark von der Einrichtung einer 
permanenten Auslagerungsdatei, da diese 
unfragmentiert ist und daher Datenzugriffe 
darauf schneller ablaufen. Sichern Sie den 
Datenbestand auf Ihrer Festplatte mit ei- 
nem der mittlerweile zahlreich unter Win- 
dows verfügbaren Backup-Programme erst 
dann, wenn Sie die dauerhafte Ausla- 
gerungsdatei, die im Normalfall zwischen 
6 und 8 MByte groß sein kann, mit Hilfe 
der Systemsteuerung gelöscht haben. Die 
permanente Auslagerungsdatei belegt den 
ihr reservierten Platz auf der Festplatte so- 
gar noch auf MS-DOS-Ebene. Wenn Sie 
nur mit einer temporären Auslagerungsda- 
tei arbeiten, starten Sie Windows vor dem 
Backup alternativ mit »win /s« in den 
Standardmodus, der keine Auslagerung 
von Arbeitsspeicher unterstützt und dem- 
nach weder eine permanente noch eine 
temporäre Auslagerungsdatei anlegt oder 
ansprechen kann. Sparen Sie sich daher die 
unnötige Zeit und außerdem auch ein paar 
Disketten. 

(Thomas Wiesner/hw) 


EI MS-DOS-Virenscanner 


Die Windows-Version des mit MS-DOS 
6.0 ausgelieferten Antivirusprogramms 
heißt »mwaw.exe«, die leicht mit ihrem 
MS-DOS-Pendant »msav.exe« verwech- 
selt werden kann. Die Virensuche unter 
Windows sollten Sie aber in jedem Fall 
auch mit der Windows-Version ausführen. 
Starten Sie statt dessen irrtümlich 
»msav.exe«, Öffnet sich sogar ein MS- 
DOS-Fenster und führt die Scanoperation 
aus. Dabei kann es jedoch zu merkwürdi- 
gen Fehlermeldungen kommen, und 
schlimmstenfalls stürzt das MS-DOS-Fen- 
ster auch dabei ab. Kein Wunder, wenn der 
Anwender dann tatsächlich befürchtet, auf 
einen gefährlichen Virus gestoßen zu sein. 

(Thomas Wiesner/hw) 


Virenprüfung im Hintergrund 


Wenn Sie Windows 3.1 während einer Ar- 
beitssitzung kontinuierlich im Hintergrund 
auf Viren kontrollieren wollen, notieren 
Sie zunächst den Aufruf von »Vsafe« in 
der »autoexec.bat« mit »c!\dos\vsafe.com« 
und starten Sie den Rechner neu. Unter 
Windows oder Windows für Workgroups 
3.x starten Sie dann den Vsafe-Manager 
durch einen Doppelklick auf den Dateina- 
men »mwavtsr.exe« im MS-DOS-Arbeits- 
verzeichnis, wenn Sie die Datei noch nicht 
als Icon in der Hilfsmittelgruppe einge- 
richtet haben. Für eine ständige Überprü- 
fung kopieren Sie das Icon in die Au- 
tostartgruppe und stellen unter »[Alt- 
DJatei-[EJigenschaften...« ein, daß die An- 
wendung »Als Symbol« ([Alt-m]) gestartet 
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Der neue Maßstab: 
Mehr Auflösung für Grafiker. Mehr Bild für Konstrukteure. 
Und mehr Komfort für alle. 









Business-Grafiken in höchster 
Auflösung, flimmerfrei bis 
1600 x 1200 Pixel. 


Datei Bearbeiten Umformen Ansicht Grafik Text Diagramm Eenster 


Bildschirmfüllendes FullScreen- Format. 
Intelligentes PowerSaver 
Energiesparkonzept. 





In der 21-Zoll-Monitorklasse trennt sich die Spreu vom Weizen. Denn hier 
ikmoirhe beginnt die Welt der DTP-Grafiker und CAD//CAM-Konstrukteure. Leute, die absolute DigiControl-Bedienkonzept 
Bildbeurbeitung  Prözision gewohnt sind und bei der Farbwiedergabe keine Kompromisse kennen. Profis, denen man nichts mit nur 2 Tasten. 
bei exakter vormachen kann, wenn es um Auflösung und Ergonomie geht. 
a Der neue Multigraph 445X von NOKIA ist ein 21"-Monitor, wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat. Statt der 
’ üblichen schwarzen Umrandung bietet er ein formatfüllendes, flaches und absolut flimmerfreies Rechteckbild bis in 

die Ecken. Statt unzähliger Regler nur zwei Tasten und zahlreiche Einstellmenüs direkt auf dem Bildschirm. 

Und passend zum Zeitgeist ein intelligentes Energiespar-Konzept. 

e Full-Screen: Entspiegelte, flache 21" Invar-Rechteck-Bildröhre. Punktabstand 0,26 mm. 

Bildformat 400 x 300 mm. 

e Flimmerfrei selbst bei einer Auflösung von 1600 x 1200 Bildpunkten durch 102 kHz Zeilenfrequenz. 

e  DigiControl: Einstellung aller Funktionen über Bildschirm-Menüs für Helligkeit, Kontrast, Farbtemperatur, 
Weißverteilung, Bildgeometrie, Synchronisation, Entmagnefisierung, Fokussierung usw. 
PowerSaver: Mehrstufige, softwaregesteuerte Energiespar-Automatik entsprechend der erweiterten 
Schweden-Empfehlung TC092. 
MicroEmission: Strahlungsarm nach Schweden-Empfehlung TCO91 und TÜV Ergonomieprüfung. 
Anschlüsse: Passend für VGA- und XGA-Adapter und MAC (optional). 
Den neuen NOKIA 21"-Monitor Multigraph 445X POWERSAVER gibt es jetzt bei 
MACROTRON, Stahlgrubenring 28, 81 829 München. Und natürlich bei allen NOKIA-Centern. 
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NWENDUNG 


Tips & Tricks 


werden soll. Wenn Sie die Prüfung »ge- 
heimhalten« wollen, öffnen Sie lieber die 
»win.ini« und notieren im Abschnitt 
»[windows]« die Zeile »load=c:\dos\ 
mwavtsr.exe«, statt unmißverständlich per 
Einbindung in die Autostartgruppe auf Ihr 
Mißtrauen hinzuweisen. Damit das Ge- 
heimnis wirklich gewahrt bleibt, klicken 
Sie jetzt nur noch doppelt auf das Symbol 
des Virusmanagers und in dessen Menü- 
zeile auf den einzigen Befehl »[Alt-O]ptio- 
nen«. Durch einen Klick auf »[S]ymbol 
anzeigen« beseitigen Sie das Aktivierungs- 
häkchen und damit beim nächsten Start 
von Windows auch das verräterische Pro- 
gramm-Icon. Klicken Sie vor dem Neu- 
start von Windows 3.1 allerdings noch auf 
die Schaltfläche »Optionen« im gleichen 
Fenster, um vorzugeben, welche Aktionen 
überprüft und in welchen Fällen eine War- 
nung erfolgen soll. Auf jeden Fall sollten 
Sie »[Alt-CJOM- und EXE-Dateien schüt- 
zen« und »[Alt-P]rogrammdateien« prü- 
fen. Auf »[Alt-GJenereller Schreibschutz« 
verzichten Sie in der erweiterten Betriebs- 
art besser, da Windows 3.x ja selbst beim 
virtuellen Auslagern kräftig auf die Fest- 
platte zugreift. 
Da Sie das Icon des Virenmanagers nor- 
malerweise auch nicht in der Hilfsmittel- 
gruppe installiert haben sollten, sei noch 
kurz erläuert, wie Sie wieder Zugriff auf 
die Einstellungen des residenten Prüfpro- 
gramms erhalten. Sie öffnen dazu den Da- 
teimanager und klicken doppelt auf 
»mwavtsr.exe«, um Änderungen an den 
Voreinstellungen vorzunehmen. Wenn Sie 
diese Möglichkeit auch gewieften Anwen- 
dern vorenthalten wollen, benennen Sie 
die Datei einfach in einen Phantasienamen 
um und passen die Programmbezeichnung 
im »load=«-Eintrag der »win.ini« an. 
(Thomas Wiesner/hw) 


El Neue Parameter 


In dem Tip zur Sicherung des Programma- 
nagers vor unerwünschten Änderungen in 
der DOS International 8°93 auf Seite 160 
hat sich ein Fehler eingeschlichen, der 
Ihren Versuch, diesen Schutz einzurichten, 
zum Teil zunichte macht. Um eine der Be- 
schränkungen zu bestimmten Menüpunk- 
ten einzuschalten, ist der entsprechende lo- 
gische Wert in der jeweiligen Steuerzeile 
unter »[Restrictions]« in der »progman. 
ini« auf »l« und nicht, wie irrtümlich ge- 
druckt, auf »0« in der »win.ini« zu setzen. 

Außerdem gibt es weitere, sehr praktische 
Möglichkeiten, um Veränderungen wie das 
Verschieben oder Kopieren von Pro- 
grammsymbolen wirkungsvoll zu unter- 
binden oder nur bis zu einem gewissen 
Grad zuzulassen. Starten Sie den Win- 
dows-Editor aus der Zubehörgruppe und 
laden Sie »progman.ini« aus dem Win- 
dows-Arbeitsverzeichnis. Im Abschnitt 
»[Restrictions]«, den Sie gegebenenfalls 
erst durch Eintragung einer entsprechen- 
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den Zeile einrichten müssen, notieren Sie 

die Zeile »EditLevel=4«. Die Ziffer »4« 

repräsentiert die höchste Schutzstufe. Un- 

ter dieser Vorgabe können Ihre Programm- 
gruppen nicht mehr gelöscht, umbenannt 
oder neue hinzugefügt werden. Auch die 

Einstellungen einzelner Programme, bei- 

spielsweise die Angabe eines bestimmten 

Arbeitsverzeichnisses, lassen sich nicht 

mehr verändern, da alle Einträge nur noch 

grau unterlegt erscheinen. »NoRun=1« de- 
aktiviert zum Beispiel den Menüpunkt 

»[Alt-DJatei-[A]usführen...« vollständig. 

Das Wort »Datei« erscheint dann auch 

nicht mehr in der Menüzeile des Pro- 

grammanagers. »NoClose=1« sperrt das 

Beenden von Windows über den Pro- 

grammanager, »NoSaveSettings=1« unter- 

drückt die Menüoption »[Alt-O]ptionen- 

[Elinstellungen speichern«. Sie können die 

Steuerzeilen zunächst auch noch ohne Zif- 

fer dahinter aufnehmen und eine »1« erst 

dann zuweisen, wenn Sie Bedarf haben. 

Hier nochmals alle Möglichkeiten auf ei- 

nen Blick: 

— EditLevel=0, die Voreinstellung setzt die 
Sperre gegen Veränderungen außer Kraft 
und läßt die normale Bearbeitung zu. 

- EditLevel=1 schützt die Programmgrup- 
pen vor dem Löschen, vor Umbenen- 
nung und dem Hinzufügen neuer Grup- 
pen. 

— EditLevel=2 sperrt zusätzlich die Verän- 
derungen der Einstellungen für einen 
Programmaufruf. 

-EditLevel=3 verhindert außerdem ein 
Ändern der Start-Kommandozeile. 

— EditLevel=4 setzt sämtliche Zugriffsar- 
ten zur Veränderung der Konfiguration 
des Programmanagers außer Kraft. 

—NoFileMenu=| sperrt das komplette 
»[Alt-D]Jatei«-Menü. 

—-NoRun=]| setzt den Menüpunkt »[Alt- 
DJatei-[ A Jusführen...« außer Gefecht. 

—-NoClose=1 verhindert das Beenden von 
Windows über den Programmanager. 

— NoSaveSettings=1 unterdrückt den Menü- 
punkt »[Alt-E]instellungen beim Beenden 
speichern« unter »[Alt-O]ptionen«. 

Die letzte Option verhindert, daß Sie vor- 

übergehende Änderungen der Symbolan- 

ordnung oder der Fenster versehentlich 
beim Verlassen von Windows speichern. 

Diese Einstellung überschreibt auch die 

Option »SaveSettings=1« im Abschnitt 

»[Settings]«. Damit ist sie die sinnvollste 

Option für Ihren privaten Rechner. 

(A. Karsten, Microsoft GmbH/hw) 
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Alle Dateien schließen 


Word für Windows 2.0 bietet keinen Be- 
fehl an, um mehrere geöffnete Dateien in 
einem Durchgang zu schließen. Ein Ma- 
kro, das Sie anschließend sinnvollerweise 
in das Menü »[Alt-DJatei« einbinden, 
schafft Abhilfe. Offnen Sie das Menü »Ex- 
tras« ([Alt-x]) und klicken Sie auf »Ma- 
kro...« ([Alt-k]). Geben Sie als »[Alt- 


M]Jakroname:« »AlleSchließen« ein (ohne 
Leerstelle) und klicken Sie auf »[Alt- 
BJearbeiten«. Notieren Sie die Zeilen 

SUB MAIN 

WHILE fenster ( ) <> 0 

DateiSchließen 

WEND 

END SUB 
Schließen Sie den Makroeditor mit »[Alt- 
DJatei-[S]chließen« und gehen Sie auf 
»[Alt-E]instellungen...« im Menü »Extras« 
([Alt-x]). Markieren Sie das Symbol 
»Menüs« in der Auswahlliste »Kategorie:« 
([Alt-:]) und markieren Sie in der Liste 


»[Alt-MJakros:« den Eintrag »Alle- 
Schließen«. Wählen Sie unter »[Alt- 


MJenü« den Punkt »&Datei« und drücken 
Sie »[Alt-H]inzufügen«, damit der Befehl 
zukünftig im Menü »[Alt-DJatei« erscheint. 

(Manuel Diekmeyer/hw) 


EI Zurück zur Ausgangsposition 


Sicher müssen Sie auch schon einmal den 
einen oder anderen kurzen Blick auf eine 
Textpassage werfen, die sich außerhalb 
des sichtbaren Bildschirmausschnitts wei- 
ter unten in einem Word-für-Windows- 
Dokument befindet. Mit Maus und Roll- 
balken oder per Tastatur bewegen Sie sich 
dorthin, um den Text zu lesen. Normaler- 
weise gelangen Sie auf die gleiche Weise 
zurück, wobei es allerdings nicht immer 
ganz einfach ist, wieder an die Ausgangs- 
position zurückzukehren, um dort den 
eventuell begonnenen Satz zu beenden. 
Bei langen Dokumenten wird das unter 
Umständen zum Geduldsspiel, selbst wenn 
Sie mit »[Alt-BJearbeiten-[G]ehe zu« be- 
ziehungsweise [F5] direkt zur Ausgangs- 
seite zurückspringen, denn dort bleibt Ih- 
nen das gezielte Positionieren ebenfalls 
nicht erspart. Scrollen Sie statt dessen mit 
dem Rollbalken oder per Tastatur zur wei- 
ter unten liegenden Textstelle und lesen sie 
durch, ohne darin Stellen zu markieren, 
kehren Sie direkt mit der Tastenkombinati- 
on [Strg-Cursor rechts] zum Ausgangs- 
punkt zurück. 

(Manuel Diekmeyer/hw) 


EI Verkürzte 
Rechtschreibprüfung 


Die Winword-2.0-Rechtschreibprüfung 
verkürzen Sie in einem Dokument, das sehr 
viele Fremdwörter, Auflistungen mit Ab- 
kürzungen, Zahlenkolonnen oder Fachbe- 
griffe enthält, auf folgende Weise: Markie- 
ren Sie den oder die Textabschnitte, die 
nicht überprüft werden sollen oder deren 
Überprüfung unnötig aufhält, weil die darin 
vorkommenden »Wörter« zu ständigen 
Nachfragen führen, weil sie logischerweise 
weder im aktiven Rechtschreiblexikon vor- 
kommen noch ihre Aufnahme darin einen 
Sinn macht. Nach der Markierung eines 
solchen Abschnitts klicken Sie auf »For- 
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Tips & Tricks 


mat« ([Alt-t]) und dort auf »[Alt-S]pra- 
che...«. In der Auswahl »[Alt-S]prache des 
markierten Textteils:« markieren Sie den 
Eintrag »(keine Überprüfung)«. Die Recht- 
schreibkontrolle wird diesen Abschnitt 
künftig bei der Überprüfung ignorieren. 
(Manuel Diekmeyer/hw) 


ID Programme direkt 
als Icon starten 


Manchmal benötigen Sie ein Faxpro- 
gramm, den Karteikasten oder den 
Druckmanager zunächst nur im Hinter- 
grund. Dabei ist es sinnvoll, die Anwen- 
dung auf Symbolgröße zu schalten, um Sy- 
stemressourcen einzusparen. Statt das Pro- 
gramm anzuklicken und dann sein geöff- 
netes Fenster als Icon auf den unteren 
Bildschirmrand zu schalten, erreichen Sie 
dieses direkt, wenn Sie vor dem Dop- 
pelklick auf das Icon in der betreffenden 
Gruppe des Programmanagers die Um- 
schalt-Taste gedrückt halten. Ein weiterer 
Vorteil ist, daß Sie danach im Programma- 
nager bleiben und auf diese Weise bequem 
zwei oder drei weitere Programme, die Sie 
benötigen, ebenfalls starten können, ohne 
jedesmal wieder zum Programmanager 
zurückschalten zu müssen. 

(Manuel Diekmeyer/hw) 


Nützliches für 
MS-DOS-Fenster 


Arbeiten Sie länger mit einem MS-DOS- 
Fenster, kann es passieren, daß Sie verges- 
sen, daß Windows noch im Hintergrund 
läuft, denn nach einigen Eingaben ist die 
Hinweismeldung, daß Sie mit »exit« wie- 
der aus dem MS-DOS-Fenster nach Win- 
dows zurückkehren können, vom oberen 
Bildschirmrand verschwunden. Schalten 
Sie nun den Rechner aus, weil Sie davon 
ausgehen, sich auf der MS-DOS-Ebene zu 
befinden, gehen Ihnen möglicherweise Än- 
derungen in zu diesem Zeitpunkt noch un- 
ter Windows geöffneten und nicht gespei- 
cherten Dateien verloren. 

Ändern Sie daher den MS-DOS-Prompt in 
diesem Fenster so, daß er Sie immer an die 
Existenz von Windows im Hintergrund er- 
innert. Dazu editieren Sie die 
»autoexec.bat« und ergänzen dort die Zeile 
»set winpmt=[Windows lebt!] $p$g«. Al- 
les, was Sie in der eckigen Klammer 
schreiben, wird als »Erinnerung« vor dem 
Standardprompt ausgegeben, wenn Sie 
nach dem Neustart des Rechners wieder 
ein MS-DOS-Fenster unter Windows öff- 
nen. Wenn Sie ein solches Fenster häufiger 
benötigen und der Hinweis auf die »exit«- 
Prozedur überflüssig ist, weil es ohnehin 
durch den ersten Dir-Befehl weggerollt 
wird, unterdrücken Sie diese Meldung 
über den Eintrag »DOSPromptExitIn- 
struc=False« im Abschnitt »[386Enh]« der 
»system.ini«. 
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Notieren Sie im gleichen Abschnitt »All- 
VMsExclusive=True«, werden zukünftig 
alle MS-DOS-Anwendungen grundsätzlich 
im ohnehin empfehlenswerten Vollbildmo- 
dus ausgeführt, selbst wenn gegensätzliche 
Einstellungen in entsprechenden Pif-Datei- 
en vorgenommen wurden, zum Beispiel 
die Aktivierung des Schalters »[Alt-F]en- 
ster« im Feld »Anzeige« des Pif-Editors. 
Laden Sie die Datei »dosprmpt.pif« aus 
dem Windows-Arbeitsverzeichnis in den 
Pif-Editor und klicken Sie auf »Weitere 
Optionen...« ([Alt-O]). Im Feld »Andere 
Optionen« markieren Sie die Box 
»Schließen beim Beenden von Windows« 
und klicken dann auf »OK«. Anschließend 
speichern Sie die Änderung. Der Pif-Edi- 
tor warnt Sie allerdings nach der Aktivie- 
rung der Option, daß diese Maßnahme zu 
»Datenverlust und Schaden auf Ihrem Da- 
tenträger führen« kann. Wenn Sie zukünf- 
tig Windows beenden, werden auch even- 
tuell noch geöffnete MS-DOS-Prompt- 
Fenster automatisch geschlossen. Außer- 
dem haben Sie nun die Möglichkeit, ein 
MS-DOS-Fenster, daß Sie mit »[Alt-Ein- 
gabe]« vom Vollbild auf ein normales 
Fenster geschaltet haben, mit einem Dop- 
pelklick auf die Systemsteuerungsschalt- 
fläche in der linken Ecke seiner Titelzeile 
zu schließen, wenn Sie nicht in der »sy- 
stem.ini« veranlaßt haben, alle MS-DOS- 
Programme ausschließlich im Vollbild ab- 
laufen zu lassen. 

(Manuel Diekmeyer/hw) 


Buchstabendreher 
automatisch zurücksetzen 


Schnellschreiber laufen beim Füttern Ihres 
Computers mit Text des öfteren Gefahr, 
daß sich in den Wörtern Buchstabendreher 
breitmachten, zum Beispiel »Huas« statt 
»Haus«. Mit einem geeigneten Makro 
reicht es aus, den Cursor auf den ersten 
Buchstaben des Drehers zu setzen und das 
Makro aufzurufen (am besten über eine 
entsprechend definierte Tastenkombinati- 
on). Wählen Sie »Makro...« aus dem Menü 
»Extras« und tragen Sie unter »Makro- 
namen« »Buchstabendreher« ein. An- 
schließend klicken Sie auf die Schaltfläche 
»Bearbeiten« und tippen den angegebenen 
Makrotext zwischen den beiden Zeilen 
»Sub Main« und »End Sub« ein: 

SUB MAIN 

ZeichRechts 1, 1 

BearbeitenAusschneiden 

ZeichRechts 1 

BearbeitenEinfügen 

END SUBEnd Sub 
Beim Schließen des Fensters beantworten 
Sie die Frage nach der Übernahme der An- 
derungen mit »J«. Stoßen Sie anschließend 
auf einen Buchstabendreher, führen Sie 
das Makro per Hotkey aus, damit aus dem 
»Huas« wieder ein »Haus« wird. 

(Manuel Marsch/hw) 


FE 
Windows- 


Programme 
gesucht 


Was RETTET] 


Dämmern bei Ihnen vielleicht 
Windows-Programme in der 
Schublade? Machen Sie diese ei- 
nem breiten Kreis von Windows- 
Freunden zugänglich. Zögern Sie 
nicht, sondern schicken Sie uns 
Ihre Werke. Alles, was Sie inve- 
stieren, sind eine Diskette und ei- 
ne Briefmarke. 


ver BEREITEN 


Sie brauchen kein Profi zu sein. 
Oft sind es gerade die Kleinigkei- 
ten, die das Leben erleichtern. Ein 
Trick, ein Bugfix, eine Idee oder 
einfach eine Erleichterung beim 
Umgang mit dem PC unter Win- 
dows mögen Anregungen sein. 


Wie N 
Ihre Zuschrift sollte den Quelltext 
sowie das ausführbare Programm 
enthalten. Die Features sollten 
Sie in einer kleinen Textdatei kurz 
dokumentieren. 


Wieviel RE 


Bei Veröffentlichung wird Ihre 
Mühe natürlich mit einem ange- 
messenen Honorar belohnt. 
Außerdem wird Ihr Werk durch 
zigtausendfache Verbreitung für 
viele unserer Leser eine Hilfestel- 
lung sein. 


Wohin ern 


Bitte richten Sie Ihre Zuschriften 
an folgende Adresse: 
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IBM-Kompatible AT's Epsondrucker (dt. Handbücher) 
AT 486 (33 Mhz DX, 256 KB Cache, 4 MB, BIG-Tower, 10570 549,- sa8ro 109, 
1 LW 1,2 + 1 LW 1.44 MB, VGA 16 bit, 1 MB, 170 MB Festplatte. Tintenstrahldrucker Epson Stylus 800 649,- 
Tastatur, DOS 6.0, WIN 3.1) 2349,-- Laserdrucker EPL 5200 
Aufpreis für 245 MB Festplatte 100,-- (6S/Min., 1 MB RAM, Laser III{PCL 5) komp. 13skalier)  1299.- 

für 345 MB Festplatte 50,- 

für 486 DX 40 (AMD) / 256 KB Cache 000,  Stardrucker (di. Handbücher) 

für 488 DX 2/66 Mhz-Computer (VESA Local-Bus-Board) 500,- Einzelblatteinzug für LC 10/LC 20/ XB 24-10 9- 
AT 386 (40 Mhz, 4 MB, Minitower, 1 LW 1,2 MB, 1 LW 1.44 MB, VGA- 
Karte, 170 MB-Festplatte, dt. Tastatur MF 102, DOS 60, WIN31) 1699, 
Aufpreis für VGA-Farbmonitor AOC 335 a een np80/PE27P420 rn 
170 MB-Festplate (15 ms, AT-Bus) 419-  NECP220 (Nachfolgemogell für P 20) 59. 
245 MB-Festplatte (14 ms, AT-Bus) 519,- NEC Farbmonitor Multisync 4 FG e 1399, 
Ba aa im Ab EN Amnienutsmesfoe 2B- 
SCSI-Festplatte Quantum LPS 240 $ sn Tintenstrahldrucker Jetmate 800 559,-- 
13,33 cm (5,25”) Chinon Laufwerk 1,2MB T5- 
Zubehe ROM (16) VOA-Farbmonitor IBM 8514 128 

, - itor - 
Philips Herculeskompatibier Monitor 99= 35,58.cm (14) VGA-Farbmonitor (max. 640x480) 23- 
VGA-Karte 1 MB (Cirrus, 16,7 Mio. Farben) 149, 35,56 cm (14°) Philips EGA-Farbmonitor 19.- 
Genius Grafiktablett GT 1212 B Plus 379,- LAN-STATION (286. 12 Mhz, 1 LW 1.44 MB, 
New Genius Scanner B-105 A (256 Graustufen) 249,- "Schnittstellen, Grafikkarte, Tast.) B- 
New Genius Scanner C-105 (Farbscanner) 549: _ HP Tintenstrahldrucker Deskjet 510 68- 
Soundblaster Pro (Deluxe Edition) 249. _ Hp Deskjet 500 Portable Fe 
KNÜLLER: HP Deskjet 500 Color 729, 
PC-Funkuhr (für DOS- und Windowsanwendungen, Zeitab- HP Deskjet 550 Color 1249, 
weichung 1 Sekunde/1Mio. Jahre, Weitzeitanzeige mit Weltkarte) 129,- HP Laserdrucker HPAL 1979, 
43.18 cm (17”) VGA-Farbmonitor (0,28 mm. max. 1280x1024) 1299,- Farbnotebook (485 SLC 25. 4 MB,80 MB HD) 49, 
Modem Telejet 14400 (Send- und Receivefax, FTZ-Zulassung) 679,-- Mitsumi CD-ROM-Drive LUOOSS m,- 
CSV RIEGERT GmbH Tel. (07161) 3939 1 
Römerstr. 62, 73066 Uhingen Fax (0 7161) 3915 1 
Lederstr. 11, 72764 Reutlingen Tel. (0 7121) 31 0746 
Versandkostenpauschale: Inland DM 12,--, Ausland DM 40,-- je Paket. 
Lieferung nur gegen NN oder Vorauskasse; Ausland nur Vorauskasse. Preise gültig ab 15.11.99 
Ing nur gegi gultig 








DER PD-PRORFI 


- schnell und aktuell — 





Freeware Shareware Public Domain 


Software für MS DOS 


- Über 7000 Englische - 1500 Deutsche - 700 Spiele - 


- Bilder in allen Formaten — Neuheiten — Updates — 

- Neueste Windows-Zusatzprogramme - 
-24-Std.-Versand — Registrierservice — 

Katalogdisketten gegen DM 2,50 in Briefmarken. 

Bitte Diskettenformat angeben (AT/XT). Händleranfragen erwünscht! 
Der PD-PROFI ZÖTTLEIN 
Kühnhausen 43, 86554 Pöttmes 
Tel.: 0 82 53 / 16 64, Fax: 08253/7217 
BTX: *570576 # 

















SUNBYTE Datentechnik GmbH! 


Komplettsysteme 
Komponenten 
Zubehör / Software 


Grundausstattung unserer 486er Local Bus Systeme: 


4AMBRAM, | 
Midi Tower Gehäuse, | 1 
3,5" 1,44 MB Diskettenlaufwerk, || 
170 MB Festplatte, | 
VLB 32 bit Controller Karte | 
1MB VLB Grafikkarte, 
AOC 14" Monitor MPRII, andere Konfigurationen auf Anfrage | 
Tastatur. 


SUNBYTE @D! 486 DX 40 MHz VLB 256k Cache 2645.- DM 
SUNBYTE @DI 486 DX 50 MHz VLB 256k Cache 2985.- DM 
SUNBYTE @DI 486 DX2 66 MHz VLB 256k Cache 3089.- DM 





Münsterstraße 16 


48308 Senden / Westfalen 
Telefon / Telefax : 02597 / 5241 | 




















Mainboards 


386 40 MHz 128k Cache OPTI/UMC-Chipsatz 221.- DM 
486 DX 40 MHz 256k Cache OPTI/UMC-Chipsatz 772.- DM 
486 DX 50 MHz 256k Cache OPTI/UMC-Chipsatz 1115.- DM 
486 DX2 66 MHz 256k Cache OPTI/UMC-Chipsatz 1229.- DM 





|| Gehäuse 

| - 
Minitower NT 200 W mit TUV, Display 132- DM 

| Miditower NT 200 W 3x 5,25',5x 3,5'Lw-Schächte 188.- DM 
Grafikkarten 
ATI GRAPHICS ULTRA PRO 2 MB VLB 935.- DM 
AVANCE LOGIC 32 VLB GUI 1/2 MB 159,- DM | 
CIRRUS LOGIC 5428 VLB GUI 1/2 MB 179.- DM 
TVGA 8900CL 1MB ISA 108.- DM 


| Weitere Artikel? Neue Preise ? Rufen Sie an! 





| Wir führen auch AMIGA Hard- und Software ! 








Fordem Sie unsere Übersichtaliste an. 

‚Alle Preise verstehen sich exklusive Porto und Verpackung. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Lieferung per Post/UPS, Zahlung per Nachnahme oder V-Scheck bei Bestellung 

Es gelten ausschließlich unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen. 


Händleranfragen erwünscht. 








VIDEOSTREAMER-INTERFACE 
WIRTSCHAFTLICHE DATENSICHERUNG 
AUF JEDEM VIDEOREKORDER 




















Inklusive Software, Netzteil und 
Anschlußkabel. Ohne PC und Videorekorder. 
Die haben Sie ja selbst. 


DM 249,- ohne Videorekorder 
Bestellen Sie direkt bei DataSave, 
oder fragen Sie Ihren Fachhändler. 


VideoStreamer-Interface - das Zwischending 


E- 


DataSave GmbH 
Klosterstraße 26 - D-53340 Meckenheim 
Telefon: 02225/2061, 2062 und 2063 
Fax: 02225/700045 
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EI Numerieren mit Word für DOS 


Word bietet bereits die Funktion an, Zeilen 
zu numerieren. Leider steht Ihnen diese 
Option nur in der Gliederungsansicht zur 
Verfügung. Das Makro in Listing | nume- 
riert die Zeilen ab der Cursorposition auch 
im normalen Textmodus. Um von dieser 
Zeile an nicht das ganze Dokument durch- 
zunumerieren, fragt das Makro zunächst 
die maximale Anzahl der Zeilen ab, die 
numeriert werden sollen. 

Prinzipiell hört sich das Ganze recht sim- 
pel an, doch man stößt bei der Realisie- 
rung auf ein großes Manko der Word-Ma- 
krosprache: Word kann zwar numerische 
Werte aufaddieren, doch leider ist es nicht 
möglich, das Rechenergebnis in den Text 
einzufügen. Deshalb wird im Makro ein 
Trick angewandt: Sie fügen in der ersten 
Zeile eine »0« ein und löschen diese in den 
Papierkorb. Dann fügt das Makro den In- 
halt des Papierkorbs ein, gefolgt von »+1«. 
Diesen Ausdruck (0+1) markiert es, be- 
rechnet das Ergebnis via [F2] und über- 
nimmt es in den Text. In der nächsten Zei- 
le wird das Ergebnis wieder eingefügt, um 
»+l« erweitert, berechnet und so weiter. 
So haben Sie Word ausgetrickst! 


® Und so wird’s gemacht: 
— Geben Sie das Makro aus Listing 1 in 
Word als ganz normalen Text ein. 
— Markieren Sie den gesamten Text und 
wählen Sie den Menüpunkt »Kopieren«. 
Geben Sie als Makronamen ein: 
NUMERIEREN*<CTRL N> 

und bestätigen Sie mit [Enter]. Die Einga- 
be ab »*« hat den Vorteil, daß Sie das Ma- 
kro mit der Tastenkombination [Strg-N] 
aufrufen können. 

(Georg Kindl/ib) 


In Ami Pro Zeilen 
löschen ä la Wordstar 


Besonders PC-Fossilien kennen noch die 
typischen Wordstar-Tastenkombinationen 
wie [Strg-Y] (damals sprach man noch von 
[Ctrl-Y]). Aber auch Programmierern, die 
mit dem Borland-Editor arbeiten, sind die- 
se Tastenkombinationen in Fleisch und 
Blut übergegangen. Was liegt also näher, 
als sie ebenso wie Funktionen auch in der 
verwendeten Textverarbeitung zu benutzen 
— noch dazu, wenn eine so häufig benötig- 
te Funktion wie das Zeilenlöschen erst gar 
nicht in der Textverarbeitung vorhanden 
ist wie beispielsweise in Ami Pro. Das 
Ami-Pro-Makro »killline.smm« schafft 
Abhilfe. 


® Und so wird’s gemacht: 
— Geben Sie das folgende Makro in Ami 
Pro als Text ein: 
Function Kill_Line() 
Type (“ [Home] [ShiftEnd] [Shif- 
tRight] [Del] ”) 
End Function 
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Makro-Mania 


11 Numerieren mit Word für DOS 
Mit diesem Makro numerieren Sie im Text- 
modus eine beliebige Anzahl Zeilen. 

12] In Ami Pro Zeilen löschen a la Wordstar 
Die Funktion »aktuelle Zeile löschen« exi- 
stiert in fast keiner Textverarbeitung. Mit die- 
sem Makro erweitern Sie Ami Pro um diese 
Option 

Initiallettern mit Wordperfect für DOS 
Verschönern Sie Ihre Texte, indem Sie den 
ersten Buchstaben eines Absatzes per Makro 
hervorheben. . 

Grafiken überlagern mit Wordperfect 
für DOS 
Erzeugen Sie interessante Grafikeffekte 
durch Überlagerung von zwei Grafiken. 

Einen kompletten Zeichensatz mit 
Winword darstellen 
Eine Übersicht über alle Zeichen einer 
Schriftart mit den dazugehörigen ANSI-Codes 


Neue Makros braucht das Land 

Meistens sind es Winword-, Excel- oder dBase-Ma- 
kros, die in der Redaktion eingehen. Parallel dazu 
kommen Leserbriefe, in denen auch Makros zu an- 
deren Applikationen gefordert werden. 


Deshalb nochmals der Aufruf: 

Schicken Sie doch auch einmal ein etwas anderes 
Makro, vielleicht zu Approach, Paradox, Ami Pro, 
Access und wie sie alle heißen. Jedes abgedruckte 
Makro wird natürlich honoriert. 


Und so einfach wird’s gemacht: 

Kopieren Sie das Makro auf eine Diskette, legen 
Sie eine kurze Beschreibung der Funktion und des 
Einsatzgebietes bei (möglichst auch auf Diskette). 
Falls es sich um ein fachspezifisches Makro han- 
delt, wäre ein Literaturhinweis eine schöne Sache. 
Vergessen Sie bitte Ihre Anschrift und Telefonnum- 
mer für eventuelle Rückfragen nicht und schicken 

. Sie es einfach an die 


Redaktion DOS International 
Stichwort: »Makro-Mania« 
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— Speichern Sie das Makro unter »kill- 
line.smm« und weisen Sie ihm dann die 
Tastenkombination [Strg-Y] zu. Achten 
Sie jedoch darauf, daß nach dieser Ta- 
stenänderung der Menüpunkt »Absatz/ 
Layout« nicht mehr mit dieser Tastenkom- 
bination aktiviert wird, sondern das Makro 
»Kill-Line«. 

(Ulrich Hönings/ib) 


Listing 1: nummer.txt 


«Kommentar» 

Programm: NUMMER. TXT 

Funktion:Nummeriert eine bestimmte Anzahl 
von Zeilen ab der Cursorposition 
Sprache: Word 5.0 Makro 

Autor: Georg Kindl 

(c) 1993 DMV GmbH & Co KG 

«EKommentar> 


<POS1>0<POS1><LÖSCH> 
«Abfrage Ende=?> 
«Bestimmen I=1> 
«Solange I<=Ende> 
<EINF>+1<LINKS><UMSCHALTEN POS1> 
<F2> <UMSCHALTEN 

LÖSCH><EINF><TAB> 

<CTRL UNTEN> 
«<AWENN Markierung=""> 

«Bestimmen I=Ende> 
<EWENN> 

«Bestimmen I=I+l> 
<ESOLANGE> 


Mit dem Word-Makro »nummer.txt« lassen 
Sie Ihren Text numerieren. 





Initiallettern mit 
Wordperfect für DOS 


In fast allen Zeitschriften (so auch in DOS 
International) beginnt ein Beitrag mit ei- 
nem Buchstaben, der auf die eine oder an- 
dere Art und Weise hervorgehoben darge- 
stellt wird. Einen solchen Buchstaben 
nennt man »Initialletter«. 

Mit Wordperfect 5.1 (DOS-Version) läßt 
sich ein Initialbuchstabe sehr leicht erzeu- 
gen, indem Sie das folgende Makro benut- 
zen. Dazu positionieren Sie den Cursor in 
diejenige Zeile, deren erster Buchstabe um- 
gewandelt werden soll, wobei der Cursor 
nicht unbedingt am Zeilenanfang stehen 
muß. Nun rufen Sie das Makro auf, indem 
Sie [Alt-F10] drücken, den Makronamen 
eingeben, beispielsweise »Initial«, und mit 
der Eingabetaste abschließen. Das Makro 
wandelt dann automatisch den ersten Buch- 
staben dieser Zeile in einen Initialletter um, 
und zwar mit den folgenden Attributen: sehr 
große Schrift, fett, ausgeblendet, schattiert. 
Gleichzeitig wird hinter dem Initialletter 
ein Leerzeichen eingeschoben, um das 
Schriftbild zu verbessern. Außerdem fügt 
das Makro vor die entsprechende Zeile ei- 
nen Zeilenvorschub ein, um den neuen Ab- 
satz hervorzuheben. 


® Und so wird’s gemacht: 
— Rufen Sie in Wordperfect den Makroge- 
nerator mit [Strg-F10] auf. 
- Geben Sie den Makronamen 
»initial.wpm« ein und bestätigen Sie die 
Eingabe mit [Enter]. 
— Als Beschreibung geben Sie »Initiallet- 
tern herstellen« ein und bestätigen wieder 
mit [Enter]. 
— »"”Macro def”« blinkt auf. Alle Einga- 
ben, die nun getätigt werden, zeichnet der 
Makrorecorder auf. Geben Sie die folgen- 
den Tastenkombinationen ein: 

[Posi] [Pos1] [Cursor links] 

[Return] [Ent£] 

[Strg-F8] [1] [6] 

[Strg-F8] [2] [1] 

[Strg-F8] [2] [5] 
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[Strg-F8] [2] [6] 

[F1] [1] 

[Cursor rechts] [Cursor rechts] 

[Cursor rechts] [Cursor rechts] 

[Strg-Ende] 

[r1] [1] 
— Mit der Tastenkombination [Strg-F10] 
beenden Sie die Makrodefinition. 
Wenn Sie im Eifer des Tastengefechts et- 
was falsch gemacht haben, können Sie das 
Makro nachträglich editieren, indem Sie 
den Makroeditor starten mit 

[Strg-F10] [2] 

(Gerhard Frey/ib) 


Grafiken überlagern mit 
Wordperfect für DOS 


Die Möglichkeit, mehrere Grafiken durch 
Überlagerung zu kombinieren, ist weithin 
unbekannt. Damit erzielen Sie interessante 
Grafikeffekte in Ihren Wordperfect-Tex- 
ten. Das hier beschriebene Makro »over- 
lay.wpm« (Listing 2) ist lauffähig mit 
Wordperfect 5.1 für DOS. 
Das Programm geht davon aus, daß Sie in 
Ihren Text bereits mindestens eine Abbil- 
dung eingebaut haben. Um das Makro zu 
testen, laden Sie beispielsweise die Grafik 
»butterfly.wpg«. Nun schalten Sie den 
Steuerzeichenbildschirm mit [Alt-F3] ein, 
positionieren den Leuchtbalken auf das 
Steuerzeichen der Abbildung, die von ei- 
ner anderen überlagert werden soll, und 
kehren dann mit [Alt-F3] zurück zum 
Textbildschirm. 
Nun aktivieren Sie das Makro mit [Alt- 
F10], geben den Makronamen (hier »Over- 
lay«) ein und bestätigen mit der Eingabeta- 
ste. Der Makrorecorder fordert Sie auf, 
den Namen der Grafik einzugeben, die die 
andere überlagern soll. Wählen Sie hier 
beispielsweise »bkgrnd-1.wpg«. Wenn Sie 
die angegebenen Beispiele benutzt haben, 
sehen Sie nun einen am Palmenstrand »un- 
tergehenden« Schmetterling. 
Nach Beenden des Makros ist zur Kontrol- 
le der Steuerzeichenbildschirm eingeschal- 
tet. Das Ergebnis können Sie einsehen mit 
der Tastenkombination 

[Umschalt-F7] [E] 
Sie sollten nun die neue Grafik etwas bear- 
beiten: 
— Gehen Sie zurück zum Textbildschirm 
mit [F7], 
- rufen Sie die Grafik auf mit [Alt-F9], 
— wählen Sie »Abbildung« mit der Taste 
[1] und »Bearbeiten« mit [2] und geben 
Sie die Nummer der neuen Grafik ein: im 
oben genannten Beispiel »2«. 
- Nun verkleinern Sie den Schmetterling 
per [Bild ab] und verschieben seine Positi- 
on nach rechts oben mit den Cursortasten. 
— Mit [F7] [F7] gehen Sie zurück zum 
Textbildschirm und sehen sich in der 
Druckvorschau mit »[Umschalt-F7] [e]« 
das Ergebnis an. Wenn Sie geschickt vor- 
gegangen sind, können Sie den Schmetter- 
ling auf der Palme landen lassen! 
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® Und so wird’s gemacht: 
— Drücken Sie [Strg-F10], geben Sie als 
Makronamen »Overlay« ein und bestätigen 
Sie die Eingabe mit [Enter]. Geben Sie als 
Beschreibung »Grafiken überlagern« ein 
und bestätigen Sie auch dieses mit [Enter]. 
— Sobald die Meldung »Macro def« er- 
scheint, brechen Sie mit [Strg-F10] ab und 
rufen mit [Stre-F10] den Makroeditor wie- 
der auf. Geben Sie dann [2] für Bearbeiten 
ein, befinden Sie sich im Makroeditor. 
— Tippen Sie nun das Listing 2 ab. Achten 
Sie darauf, daß Sie statt der Punkte Leer- 
zeichen eingeben. 
— Befehle stehen im Editor in geschweif- 
ten Klammern. Anweisungen, die mit Ta- 
stendrücken zu erreichen sind, erhalten Sie 
so: Drücken Sie [Strg-V] und danach die 
jeweilige Tastenkombination. Soll bei- 
spielsweise der Befehl »{Grafik}« einge- 
fügt werden, so drücken Sie [Alt-F9]. Be- 
fehle, die nicht über Tasten zu erreichen 
sind, wie beispielsweise »{ON ERROR}« 
oder »{ASSIGN|}«, erhalten Sie folgender- 
maßen: Drücken Sie [Strg-Bild oben]. Im 
jetzt erscheinenden Fenster sehen Sie eine 
Liste mit allen Befehlen. Wählen Sie den 
gewünschten mit den Cursortasten aus und 
bestätigen Sie ihn mit [Enter]. Damit wird 
der ausgewählte Befehl an der aktuellen 
Cursorposition im Editorfenster eingefügt. 
(Gerhard Frey/ib) 


Listing 2 


{DISPLAY.OFF} {RECHTS} 
{ON.ERROR} {GO} Fehler-- 
{ASSIGN}AktAbbNr-{SYSTEM}7-/32- 

{IF} {VARIABLE}AktAbbNr-"="0"- 

. {GO}Ende- 

{END.IF} 

{CALL}Eingabe- 

{IF} {VARIABLE}AbbNeu-"=""- 

. {GO} Ende- 

{END.IF} 

{GRAFIK}12{VARIABLE} {AktAbbNr-{ENTER}8NO 
{RECHTS} {BLOCK} {LINKS} {LINKS} {SICHERN} 
{ENTER} {RECHTS} {LADEN} {ENTER} {RECHTS} 
{ASSIGN}AktAbbNr- {SYSTEM}7-/32- 
{GRAFIK}12{VARIABLE}AktAbbNr-{ENTER}1 
{LABEL}Weiter- 
{VARIABLE}AbbNeu-{ENTER}JO 
{GRAFIK}12{VARIABLE}AktAbbNr-{ENTER}8JO 
{GO}Ende- 

{LABEL}Eingabe- 

{LÖSCHEN.ZE} 


{TEXT}AbbNeu-Name.der.neuen.Grafik?.:- 
{RETURN} 

{LABEL}Fehler- 

{CALL}Eingabe- 

{GO}Weiter- 

{LABEL}Ende- 

{IF} !{STATE}&S12- 

. (STEUERZEICHEN} 

{END.IF} 


Das Wordperfect-Makro erzeugt interessante 
Grafikeffekte in Ihren WP-Dokumenten. 





Einen kompletten Zeichensatz 
mit Winword darstellen 


Die Truetype-Schriften unter Windows 
bieten eine Fülle von interessanten Schrif- 
ten, aber darüber hinaus auch Symbolzei- 
chensätze wie beispielsweise »Wing- 
dings«. In Winword ist es leicht, über den 
Menüpunkt »Einfügen Sonderzeichen« 
eines dieser Symbole auszuwählen. In an- 
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Tips & Tricks 


deren Windows-Anwendungen muß man 
den mühsameren Weg über die Hauptgrup- 
pe-Anwendung »Zeichentabelle« gehen, 
was besonders bei häufiger Verwendung 
von Symbolen nervenaufreibend ist. 

In den guten alten Tagen der DOS-Ara gab 
es da einen Trick: Man drückt die Alt-Ta- 
ste, hält sie gedrückt und tippt auf dem nu- 
merischen Cursorblock — bei eingeschalte- 
tem »Num Lock« — die Nummer des Zei- 
chens im ASCII-Code. Dann läßt man die 
Alt-Taste los, und das Zeichen erscheint. 
Vielen unbekannt ist, daß es auch unter 
Windows noch funktioniert, doch damit es 
nicht gar so leicht ist, haben sich die Win- 
dows-Entwickler eine kleine Hürde einfal- 
len lassen: Wenn Sie ein Zeichen erzeugen 
möchten, dessen ANSI-Code größer ist als 
127, müssen Sie vor dem Code eine »0« 
tippen, also statt [Alt-255] geben Sie [Alt- 
0255] ein —- Hürde genommen! 

Und woher bekommen Sie diesen ANSI- 
Code des gewünschten Zeichensatzes? Ent- 
weder Sie kaufen teure Truetype-Schriften, 
die dann in der Regel eine Übersicht mit den 
gewünschten Angaben enthalten, oder Sie 
benutzen das folgende Winword-Makro. 


® Und so wird’s gemacht: 
— Wählen Sie in Winword den Menüpunkt 
»Makro ...« aus dem Menü »Extras«. Als 
Makronamen geben Sie beispielsweise 
»Zeichensatz« ein und wählen die Schalt- 
fläche »Bearbeiten«. 
— Zwischen »Sub MAIN« und »End Sub« 
geben Sie die folgenden Zeilen ein: 
FormatSpalten .Spalten = ”1” 
FormatTabulator .Stelle = ”2 cm”,\ 
„Ausrichtung = 2 
FormatTabulator .Stelle = "2,2 cm”,\ 
‚Ausrichtung = 0 


For I = 30 To 255 
Einfügen Chr$(9) + Str$(I) + *:” 
Einfügen Chr$(9) + Chr$(I) + Chr$(13) 
Next 


ZeichLinks 2 
Spaltenmarkierung 
Beginnzeile 
ZeileOben 226 
Schriftart “Arial” 


FormatSpalten .Spalten = “4”, \ 
.SpaltAbstand = “1 cm”, .SpaltZeile = 1 


— Schließen Sie das Makro-Fenster und 
beantworten Sie die Abfrage mit »Ja«. 
Um das Makro auszuführen, legen Sie 
zunächst ein neues Dokument an, in dem 
Sie die gewünschte Schriftart einstellen 
und dann wieder den Menüpunkt »Extras / 
Makro« aktivieren. Hier wählen Sie aus 
der Liste das Makro »Zeichensatz« aus 
und bestätigen es mit der Eingabetaste. 
Anzumerken ist, daß bei Ihnen die 
Schriftart »Arial« installiert sein sollte, an- 
sonsten müssen Sie die entsprechende Zei- 
le im Listing ändern. 

(Michael Voltz/ib) 
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EB Individuelle Anpassung der 
Laufwerkdarstellung 


Ich möchte meinen Laufwerkmanager so 
einstellen, daß lediglich ein Laufwerk ab- 
gebildet und die weiteren über Rollbalken 
angewählt werden. Durch meine ganzen 
Netzwerklaufwerke wird mir mein Lauf- 
werkmanager zu lang. Ich habe das bei ei- 
ner Demonstration gesehen, aber verges- 
sen zu fragen, wie das konfiguriert wird. 
Michael Pallat: Ganz einfach. Zuerst ein- 
mal: Sie müssen auf Ihrer Maschine mehr 
als zwei Laufwerke zum Abbilden haben, 
also zum Beispiel zwei Floppylaufwerke 
und die Festplatte, ein Floppylaufwerk und 
zwei oder mehrere Festplattenpartitionen 
oder ein Floppy-, ein Festplatten- und ein 
Ramdrive-Laufwerk. 

Sie wissen bereits, wie man ein Fenster 
verkleinert. Drücken Sie jetzt gleichzeitig 
die Umschalt-Taste beim Verkleinern und 
machen das Fenster so klein wie möglich, 
dann haben Sie, was Sie wollen: einen 
winzigen Laufwerkmanager, der lediglich 
ein Laufwerk anzeigt, zwar nicht mit ei- 
nem Rollbalken, aber mit zwei Pfeilkäst- 
chen in beiden Richtungen, mit denen Sie 
Ihre Laufwerke durchlaufen lassen kön- 
nen. 


Speicherplatz-Optimierung bei 
mehrsprachiger Installation 


Manche unserer Angestellten brauchen PC 
Tools für Windows in mehreren Sprach- 
versionen auf ihren Rechnern. Wie läßt 
sich das mit einem Minimum an Festplat- 
tenbedarf erreichen? 
Michael Pallat: Gute Frage! PC Tools für 
Windows benötigt für jede Sprachversion 
die entsprechenden Dateien mit der Ver- 
längerung ».rsl« in einem Sprach-Unter- 
verzeichnis von CPS, und einen Eintrag in 
der Datei »wnuser.ini«, der auf dieses Ver- 
zeichnis hinweist. 
Man braucht also nichts weiter zu tun, als 
die komprimierten ».rs_«-Dateien von den 
Installationsdisketten in das Sprachver- 
zeichnis zu expandieren, zusammen mit 
den unkomprimierten ».rsl«-Dateien. 
Als erstes legen Sie ein Unterverzeichnis 
vom CPS-Verzeichnis (PC Tools für Win- 
dows) mit dem Namen der Sprache an, 
zum Beispiel: 
MD C: \CPS\ENGLISH 
Dann sind nun alle Dateien mit der Verlän- 
gerung ».rs_« in dieses Verzeichnis zu ex- 
pandieren und diese dann in ».rsl«-Dateien 
umzubenennen. 
Legen Sie Diskette Nr. I der englischen 
PC-Tools-für-Windows-Installationsdis- 
ketten in das Laufwerk ein und geben Sie 
am A-Prompt ein: 
A:\> C:\WINDOWS\EXPAND *.RS_ 
C:\CPS\ENGLISH (Pfadangaben ent- 
sprechend abändern) 
Diesen Befehl für alle Disketten wiederholen 
(laden Sie Doskey, dann geht es schneller). 
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An der Central-Point-Software-Hotline steht Ih- 
nen Alt-Hotliner Michael Pallat für Ihre Fragen 
zur Verfügung. 


Hotline: PC Tools 
für Windows 


1] Individuelle Anpassung der Laufwerkdar- 
stellung 
Einstellungen im Laufwerkmanager, um nicht 
die Flut der Netzwerklaufwerke angezeigt zu 
bekommen 

Speicherplatz-Optimierung bei mehrspra- 
chiger Installation 
Vorgehensweise, um bei mehrsprachiger In- 
stallation der PC Tools keinen Festplatten- 
speicher zu verschwenden 

Fehlende Klänge 
Was tun, wenn nach der PC-Tools-Installation 
die Windows-Klänge verschwunden sind? 

14 Wo ist der Texteditor? 
Wie bindet man in PC Tools für Windows 
einen Texteditor ein? 

Hilfen für den Diskjockey 
Tips zum Kopieren mehrerer Disketten 

2 Mehrere Dateien gleichzeitig im Datei- 
manager ; 
Wissenswertes über Abrißmenüs im Datei- 
manager 





Sie kennen die Situation: Sie haben ein Programm 
gekauft und installiert. Dann tauchen häufig Fragen 
auf, die weder das Handbuch noch andere Fachli- 
teratur beantworten. Sie rufen also die Hotline der 
entsprechenden Firma an und bitten um eine Aus- 
kunft. Vielen Anwendern geht es ebenso, und sie 
nehmen deshalb die Hotline in Anspruch - sei es 
nun zu Excel, Word, Winword, Starwriter, Wordper- 
fect oder den Norton Utilities. Welche Fragen dort 
am häufigsten gestellt werden und wie die richtigen 
Antworten und Tips lauten, erfahren Sie auf diesen 
Seiten. 


Der folgende Befehl benennt die ».rs_«- 
Dateien in ».rsl«-Dateien um: 

REN C: \CPS\ENGLISH\*.RS_ 

C:\CPS\ENGLISH\*.RSL 
Es gibt auch einige unkomprimierte ».rsl«- 
Dateien, die ebenfalls in das Sprachver- 
zeichnis kopiert werden: 

COPY A:\*.RSL C:\CPS\ENGLISH 
Um die neue Sprachversion benutzen zu 
können, muß das Sprachverzeichnis in der 
Datei »wnuser.ini« (im Data-Unterver- 
zeichnis von CPS) angegeben werden. An- 
dern Sie im Abschnitt »[CPS]« den Ein- 


trag für »LanguageDir«, zum Beispiel: 
LanguageDir=c:\cps\english 

Beim Starten von Windows wird dann die 

englische PC-Tools-für-Windows-Version 

geladen. 


Fehlende Klänge 


Seit ich PC Tools für Windows geladen 
habe, funktionieren meine Systemklänge 
nicht mehr. Woran kann das liegen? 
Michael Pallat: Hoppla! Da scheint uns 
ein kleiner Fehler untergekommen zu sein. 
Das läßt sich aber ganz leicht beheben, in- 
dem Sie in der Datei »system.ini« im Win- 
dows-Verzeichnis den Shell-Namen um 
ein »X« erweitern: 

SHELL=C: \CPS\WNDTX.EXE 
Beim Neustart von Windows werden die 
Klänge wieder klingen. 


EI Wo ist der Texteditor? 


Gibt es bei PC Tools für Windows gar kei- 
nen Texteditor mehr? Es war so praktisch, 
in der PC Shell Dateien editieren zu kön- 
nen, ohne ein Textprogramm aufrufen zu 
müssen. 

Michael Pallat: Unsere Marktforschung 
hat ergeben, daß der Hauptwunsch unserer 
Kunden in größtmöglicher Konfigurierbar- 
keit besteht. 

Ich glaube, wir haben dem sehr gut ent- 
sprochen, und Sie werden mir zustimmen, 
daß Sie PC Tools für Windows ganz Ihren 
Wünschen anpassen können. 

Es gibt auf dem Markt sehr viele sehr gute 
Texteditoren, und hier ist ein Tip, wie Sie 
einen solchen in Ihren Dateimanager ein- 
bauen: 

Von der PC-Tools-für-Windows-Menüzei- 
le »Optionen/Einstellungen« anwählen, 
dann im erscheinenden Dialogfeld das 
Symbol für Befehle anklicken. Wählen Sie 
»neu«, um einen neuen Befehl hinzuzufü- 
gen. Diesen können Sie entweder über die 
Funktion »Durchsuchen« auf Ihrer Fest- 
platte suchen und eintragen lassen oder 
selbst im Feld »Programmname« eintra- 
gen. Besitzt dieses Programm ein Symbol, 
wird es automatisch eingetragen, anson- 
sten können Sie selbst eines aus einer der 
Symbolbibliotheken aussuchen. 

Klicken Sie nun auf das Symbol »Funkti- 
onsleiste«. Sie werden unter den erhältli- 
chen Funktionen den eben gebildeten Be- 
fehl finden, den Sie auswählen und in die 
Funktionsleiste einbauen können. Der 
neue Befehl kann auch durch Auswahl 
des Menü-Symbols mit der gleichen Vor- 
gehensweise in ein Menü eingebaut wer- 
den. 

Ein einfacher Texteditor ist ja auch bereits 
im Lieferumfang von Windows enthalten. 
Dieser wird bei der Windows-Installation 
in das von Ihnen gewählte Verzeichnis ko- 
piert (C:\\WINDOWS) und hat den Da- 
teinamen »notepad.exe«. 
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Hilfen für den Diskjockey 


Nach der Installation von PC Tools für 
Windows wollte ich einen Diskettensatz 
über den Dateimanager kopieren, mußte 
aber nach jedem Kopiervorgang den Punkt 
»Kopieren« erneut aufrufen. Kann man 
nicht irgendwie auswählen, daß mehrere 
verschiedene Disketten in einem Zug ko- 
piert werden sollen? 

Michael Pallat: Dafür gibt es zwei Lösun- 
gen, eine über den Dateimanager, die an- 
dere über das Dateizubehör »Datenträger 
Kopieren«. 

— Im Dateimanager drücken Sie die Um- 
schalt-Taste und wählen dann »Datenträ- 
ger Kopieren«. Das Dialogfenster wird 
jetzt so lange geöffnet bleiben, bis Sie 
»Schließen« anwählen. 

— Beim Anklicken des Symbols »Datenträ- 
ger Kopieren« aus der Gruppe Dateizu- 
behör bleibt das Dialogfenster ebenfalls 
offen, so daß nach jedem Kopiervorgang 
eine neue Diskette eingelegt und »Starten« 
angeklickt werden kann bis zum Anwählen 
der Funktion »Schließen«. 


El Mehrere Dateien gleichzeitig 
im Dateimanager 


Ich möchte im Dateimanager mehrere Da- 
teien betrachten und auch auf dem Desk- 
top ablegen, ohne einen neuen Dateimana- 
ger aufrufen zu müssen. Ist das möglich? 
Michael Pallat: Der Dateimanager von 
PC Tools für Windows macht's möglich. 
Sie können eine Kopie des Betrachterfen- 
sters vom Dateimanager »abreißen«, indem 
Sie die Strg-Taste gedrückt halten und mit 
der Maus das Fenster auf den Desktop zie- 
hen. Klicken Sie dazu das Betrachterfenster 
an einer beliebigen Stelle an. Sie können 
jetzt eine andere Datei im Dateimanager 
betrachten und ebenfalls abreißen. Um ein 
abgerissenes Fenster wieder zu schließen, 
gehen Sie genauso vor wie bei allen PC- 
TW-Fenstern. Mit einem Doppelklick auf 
das Fenster blenden Sie das Menü ein und 
schließen dann das Fenster wie gewohnt. 
(ib) 


Hotline-Übersicht 
Ausgabe Produkt 


DOS 4'93 Microsoft Excel 3/4 
DOS 5’93 Microsoft Winword 1/2 
DOS 6'93 Borland Paradox 3.5/4 
DOS 7’93 Wordperfect 5.1/5.2 
DOS 8'93 Sta 

DOS 9'93 Pa 

DOS 10'938 M 
DOS 11’93 
DOS 12'93 
DOS 1’94 
DOS 2'94 
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MS-Word 6.0 


Eine praxisorientierte Einführung 
in die Textverarbeitung 


m 


Beck EDV-Berater im dtv 


sofort im Grift: 


MS-Word 


Der kurze Weg zum Ertolg 
Von Linda Malone 


Oliver Bouchard/Elke Nominikat | A DIE 
{ 


0S/2 
von AbisZ 


Das Nachschlagewerk zum | 


leistungsfähigen Betriebssystem 


Eu 


für den PC 


Die sechs abenteuerlichsten Spiele 


auf dem Shareware-Markt | 


DM 24,80 - 





Andreas Schmonk/Arno Wätjen 


Multimedia 


Multimedia verstehen, 


Beck EDV-Berater Im dtv 


Action-Spiele |Softwe 








24 STUNDEN 
VON WATERKANT 
BIS ALPENLAND. 





Der EDV-Buchversand ist Ihr Partner für 
PC-Literatur und Software. Sie bestellen bequem 
und schnell per Telefon oder Fax, wir liefern 
jeden Titel innerhalb von 24 Stunden. Wir haben 
über 5000 druckfrische Buchtitel und Software 
für Ihren PC-Vorsprung im Angebot. Unser 
Bücherprogramm aus 15 Verlagen macht uns 
verlagsunabhängig und servicestark. Testen 
sie uns. Rufen Sie an und bestellen Sie das 
aktuelle Programm vom EDV-Buchversand. 


Interessant, dieser Versand! 


EDV-BUCHVERSAND 


EDV-BUCHVERSAND Delf Michel 
Postfach 10 06 05 
D-42806 Remscheid 





Wir sind Ihr Partner für Bücher von: 
Addison-Wesley, BHV, boeder, Data Becker, 
Hanser, Intercomputer, Markt & Technik, 
Microsoft-Press, Sybex, SYMANTEC, tewi, 
Vieweg, Wolfram’s. 
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Nachfolgende Terra- 
Rechnersysteme sind mit 
Intel-Prozessoren bestückt 


Terra 486SX-25, ISA 
mit Intel'80486SX-25MHz 
Terra 486DX-33, ISA 
mit Intel 80486DX-33MHz 


Terra 486DX-50, ISA 
mit Intel 80486DX-50MHz 


Terra 486DX-66, ISA 
mit Intel 80486DX-66MHz/DX2 


Terra 486DX-50, EISA 
mit Intel 80486DX-50MHz 


Wortmann Terra Impex 
Computer- und Daten- 
verarbeitungs GmbH 
Postfach 1153 
Bredenhop 20 

32609 Hüllhorst 

Tel. 05744/5 04-0 

Fax 05744/50444 


" Niederlassungen 

+ Terra Leipzig 
Tel. 03 41/2 3952 11 

+ Byteline AG - Luzern, Schweiz 
Tel. 0041/4161-8710 





Händleranfragen erwünscht. 


PROGRAMMIERUNGS- 


Kurs: Visual Basic (Teil 3) 
Im Programmbaukasten bereichern 
Sie Ihre Anwendungen mit Objekten 
und Instanzen. ° Seite 199 


1000 Zeilen unter Windows 
In eine Iconleiste binden Sie die 
Sinnbilder Ihrer Lieblingsprogramme 
' ein, die Sie von dort aus starten, 
ebenso einen Schnellschluß aller 
Fenster. Seite 204 
Power Basic und Assembler 
Power Basic bringen Sie mit Assem- 
| bler-Modulen auf Hochgeschwindig- 
keit. Verschaffen Sie sich also noch 
mehr Leistung für Ihre Power-Basic- 
Programme. Seite 211 
DOS-Informatik 
| Die Parsertechnik demonstriert in 
Turbo Pascal, wie Sie Quelltext ana- 
Iysieren, wobei Sie ihn schon vorab 
auf korrekte Syntax kontrollieren. 
| Seite 216 
| Tips & Tricks 
Auch Hobbyprogrammierer kämpfen 
gegen Viren, Systemverwalter ratio- 
| nalisieren die Paßwortvergabe, Sie 
| werten Festplatten aus, verbessern 
| den More-Befehl, betrachten Dateien 
| in ihren Hexwerten und berechnen 
die Ähnlichkeit von Zeichenketten. 
Die Reize des Apfelmännchens ent- 
hüllt diesmal der Basic-Interpreter. 
Spaß im System 222 
| Tips für Profis 226 
1024-Wettbewerb: 
Listings im Kilo-Pack 


 Ineigener Sache 


Kommunikation mit dem Computer hält 
nicht erst mit dem »Volksmodem« Einzug in 
die Haushalte (Ausgabe 1193, Seite 294). 
Auch die DOS International arbeitet verstärkt 
an der elektronischen Verbreitung der Data- 
box, die für Sie in den aktuell besprochenen 
Mailboxen der Hackerbrücke zum Download 
bereit stehen sollte. Allerdings dürfte der Be- 
zug der Diskette noch preiswerter sein, als 
etwa 500 KByte mit einem Volksmodem aus 
Tarifzone || zu saugen. 

Doch trotz der wachsenden Beliebtheit der 
elektronischen Medien wollen selbst PC- 
Fans nach auslaugendem Arbeitstag das ein- 
schläfernde Gebrumm des Lüfters ausschal- 
ten, wollen die klappernde Tastatur mit ra- 
schelndem Zeitungspapier und die strah- 
lungsarmen Pixel mit Bildern und Buchsta- 
ben tauschen. Selbst derjenige, der heute 
schon im Vorschulalter mit großen Knöpfen 
die Wunder der Programmierung auf bun- 
tem Mini-Display bedient (»MY_1_WIN- 
DOWS«), dürfte die folgende Weisheit be- 
stätigen: »Was Du schwarz auf weiß besitzt, 
kannst Du getrost nach Hause tragen«. 





ROGRAMMIERUNG 


Kurz angerissen 


Bietet MS-DOS ein Rainer Fahs ist EDV-Sicher- 


sicheres Betriebssystem? heitsbeauftragter und System- 

verwalter in einem internatio- 
Der EDV-Sicherheitsbeauftragte Rainer nalen Expertenteam aus 14 
a en nr En > verschiedenen NATO-Staaten, 

- und natıonalen Sıcherheitsbestim- . 

mungen und an der Akkreditierung siche- die an der Verbesserung der 
rer EDV-Systeme und Netzwerke'. computergestützten Auswer- 
I Wir fragten ihn nach der Sicherheit von tung von Nachrichten und an 
MS-DOS. der Erschaffung und Verknüp- 


U Es ist jetzt bereits fünf Jahre her, daß And NoD kg der mal 

der damals 24 Jahre alte Robert Morris litärischen Nachrichtendien- 

den »Internet-Wurm« im amerikanischen Ste dieser Nationen arbeiten. 

Computernetz Internet plazierte und in- 

nerhalb weniger Stunden etwa 6000 Computer zum Stillstand brachte. Er wurde damals zu fünf Jahren Haft 
und 250 000 Dollar Strafe verurteilt. 

Leider ist es nicht bei diesem einen Fall geblieben, und Computerviren haben in der Folgezeit erheblichen 
Schaden bei Privatanwendern, in der Industrie und auch in militärischen Bereichen angerichtet. Die Ent- 
wicklung von Antiviren-Hard- und Software wurde angekurbelt, und es erscheint heute, als ob es zu einem 
nicht reglementierten Wettkampf zwischen Virenprogrammierern und Entwicklern von Antivirenprodukten 
gekommen ist. 

Die potentielle Virusinfektion ist aber nur ein — wenn auch nicht zu unterschätzender — Teil der Bedrohung 
für Computer und Netzwerke. Die Statistiken der Computerkriminalität steigen gleichbleibend mit der Ent- 
wicklung neuer Technologien. Der PC als Arbeitsgerät und gleichzeitig als Speicherplatz für teilweise un- 
ersetzbare und wertvolle Daten ist aus der modernen Arbeitswelt nicht mehr wegzudenken. Wir sind nicht 
mehr weit entfernt von Bill Gates’ Vision »Ein PC auf jedem Schreibtisch und in jedem Haushalt«. Die zu- 
nehmende Vernetzung von PCs stellt eine neue Dimension der Bedrohung dar. Der Schutz der gespeicher- 
ten und übertragenen Daten und natürlich auch der Hardware und Software spielen eine immer größere 
Rolle. 

Die Forderungen nach Sicherheitsfunktionen im Betriebssystem MS-DOS sind wohl so alt wie MS-DOS 
selbst. Viele Experten hielten und halten es immer noch für kurzsichtig, ein Betriebssystem ohne Sicher- 
heitsfunktionen zu konstruieren. Microsoft hat auf Anfragen in dieser Richtung stets geantwortet, daß MS- 
DOS als offenes System konzipiert sei und daß derjenige, der Sicherheitsfunktionen braucht, ja auf OS/2 
zurückgreifen könne. Integrierte Sicherheitsfunktionen waren und sind nur aus den Betriebssystemen von 
Großrechnern und Mikrocomputern bekannt. Es scheint aber, daß man auch bei Microsoft die Zeichen der 
Zeit erkannt hat. Immerhin findet sich in MS-DOS 6.0 ein integrierter Virenscanner, der übrigens vom Tre- 
mor-Virus unterlaufen werden kann. Die Integration von Sicherheitsfunktionen zur Nutzeridentifikation und 
Authentisierung oder gar Möglichkeiten zur Einschränkung der Zugriffsrechte auf Festplatten, Disketten- 
laufwerke und Schnittstellen fehlen noch immer. 

Die Forderungen nach Sicherheitsfunktionen im Betriebssystem gehen nicht einmal unbedingt auf die Be- 
drohung durch Datendiebe, Hacker oder Saboteure zurück. Den geplagten Systembetreuern in relativ offe- 
nen Arbeitsumgebungen bereitet der »Dangerous User« wesentlich mehr Sorgen. Ich meine damit jene 
Zeitgenossen, die alles einfach einmal ausprobieren und auch mal eben die Settings im Advanced BIOS-Ser- 
up verändern und dann dem Systemverwalter mitteilen, daß leider ihre Festplatte verschwunden sei. Es 
scheint Anwendern auch eine ungemein innere Befriedigung zu geben, wenn sie es schaffen, mittels eigener 
Systemdiskette vom A-Laufwerk zu starten und damit die mühsam ausgeklügelten Sicherheitsmechanismen 
des Systemverwalters zu umgehen. Während der Zugriff auf das BIOS immerhin bereits durch ein Paßwort 
geschützt werden kann, ist eine solche Funktion in MS-DOS bisher nicht vorhanden. 

DR-DOS von Digital Research (jetzt Novell) hatte in dieser Hinsicht bereits einen kleinen Vorsprung in 
Richtung Sicherheit. Dateien und Verzeichnisse lassen sich hier mit einem Paßwort in drei unterschiedli- 
chen Ebenen schützen. Leider gibt es kaum Anwenderprogramme, die diese Paßworte lesen und auswerten 
können. 

Auch sollten die Forderungen an Sicherheitsfunktionen tiefer gehen. Wer diese auf Betriebssystemebene 
programmiert, der muß auch dafür sorgen, daß sie sich nicht einfach mit einem Systemstart per Diskette 
umgehen lassen. Das Vertauschen der Bootsequenz im BIOS ist keine sichere Lösung, da der Start vom A- 
Laufwerk erzwungen werden kann. 

Mit Windows NT hat Microsoft wohl den Schritt in die richtige Richtung getan. Nach Aussage von Bill 
Gates soll NT die Funktionalität von C2 enthalten und sogar zur Überprüfung auf die Funktionalitätsklasse 
B eingereicht werden. Damit würden dem Anwender immerhin Sicherheitsfunktionen für die Identifikation 
und Authentisierung, für die Rechteverwaltung, die Beweissicherung und die Wiederaufbereitung zur Ver- 
fügung stehen. Die Frage ist allerdings, ob die Anwender bereit sind, auf ein Betriebssystem umzusteigen, 
das zwar Sicherheitsfunktionen bietet, aber bereits 30 MByte kostbaren Festplattenplatz in Anspruch 
nimmt. 

Die Forderung nach einem DOS mit minimalen Sicherheitsfunktionen bleibt auch neben NT bestehen. Da 
diese, um das System zu überwachen, ständig aktiv sein müssen, ist es sicherlich keine einfache Aufgabe für 
die Entwickler bei den bekannten Speicherbeschränkungen unter DOS. Vielleicht sollte man einmal einen 
Versuch in Richtung kombinierte Hard-/Softwarelösung machen. Ein Betriebssystem auf einer Steckkarte 
mit integrierten Sicherheitsfunktionen wäre vielleicht eine Möglichkeit. Damit wäre übrigens auch das lei- 
dige Problem der Raubkopien gelöst. 

'Lesen Sie dazu den Beitrag von Rainer Fahs »Mehr EDV-Sicherheit - auch für MS-DOS« ab Seite 32. 








MW Auf der Jagd nach Bugs Listingzeilen 7 und 34 treffen, ersetzen Sie 
diese einfach durch Anführungszeichen. 

PCX-Viewer-Werkstatt: In Ausgabe Korrekt lautet Zeile 7 also: 

9°93 führte das Zusammenspiel zwischen #include ”pcx_h.h” 

Redaktion und Layout beim Listing 1 Daß sich dieser Fehler in Zeile 7 des Li- 

(»pex.cpp«, Seite 84) in eine kleine Falle. stings 2 »pcx_h.h« dann noch wiederholt, 

Wenn Sie wieder einmal in der DOS Inter- ist nur folgerichtige Logik der mangelhaf- 

national auf die merkwürdigen Zeichen der ten Mensch-Maschine-Kommunikation. 
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Scan-o-holic 


Das Super-Bundle 

UMAX UC-630 

Farb-Scanner mitmax. 1.200 dpi 
+Adobe PhotoShop 2.5 

+ Calera WordScan Texterkennung 


nurnoch DM2 .750,- 


Bundle-Optionen: 

UC840, max.1600dpi +DM700,- 
UC1260, max.2400 dpi+DM 1.990, - 
Durchlicht-Aufsatz +DM1.265,- 


Schneide-Profi I + Il 


Professionelle Schneide-Plotter 
MIMAKI CG-50 

max. Schnittgröße 48 x 300 cm 
Folienbreite 5 bis 57 cm (Griprollen) 


Schnittgeschwindigkeit bis 60 cm/s 


Andruck max. 300 Gramm 
1 MB Puffer-Speicher 


MIMAKI CG-100 T 

wie CG-50 aber: 

max. Schnittgröße 98 x 500 cm 
DM 25.675,- 


M 9.900,- 


Schneideplotter von Roland: Call! 
System-Preise nach Spezifikation 


LASER-Drucker 


HP jetIV 
600 dpi, 8 5./Min., 2MB 


HP jetIVM, PS 
600 dpi, 8 5./Min., 6 MB, PostScript Level Il 


HP LaserjetIVL 


300 dpi, 3 in., 1MB 


jetIVLM,PS DM2.190,- 


HP 
300 dpi, 4 5./Min., 4 MB, PostScript Level Il 


HP Deskjet 510 /550C Qa.A. 





DM2.975,- 
DM3.975,- 
DM1.395,- 


Alle HP-Laserdrucker inkl. Toner und 
Druckerkabel+Original dt. Garantie! 


Selbstverständlich liefern wir auch das Original- 


Zubehör von Hewlett Packard! 


Durchblick 





Software zur 
Produktivitäts-Steigerung 
z.B. Easy-Cut und Euro-Cut 
und Spezial-Schriften für 
Sign-Making auf Anfrage! 


Monitore 
NEU - Philips mit3 J. Garantie 
Philips CM 6099,17”" DM1.995,- 


IDEK 8317, 17", 0,26 dot, bis 90Hz 


max. 1280, MPRII nurDM2.250,- 
Die Energie-Spar-Monitore 
EIZOF550i, 17" DM 2.350,- 


EIZOT560i, 17", Trinitron DM3.495,- 
EIZO TT660i, 20", Trinitron DM 5.495, - 
mit neuer TCO-92-Norm 

VLB-Grafik-Karte 

Diam. VIPER VLB,2MB) DM795,- 
mehrfacher amerik. Testsieger! 





1.200 dpi Druck 


POSTSCRIPT mit 1.200. dpi 
Aufrüstung für vorhandenen 

HP Laserjet IV mit 1.200 dpi und 
PostScript nurDM2.222,- 


LaserMaster Winjet 1.200 


POSTSCRIPT mit 800. dpi 
Aufrüstung für vorhandenen 
HP Laserjetl/ill mit 800 dpi und 
PostScript nur DM1.495,- 


LaserMaster Winjet 800 


Die LaserMaster Winjet-Erweiterungen machen 
aus Ihrem HP-Laserdrucker superschnelle 
Hochleistungs-Laserdrucker 


Fest-Platten 


210MB, AT-Bus, I5ms abDM399,- 
340 MB, AT-Bus, I2ms DM890,- 
520MB, SCSIo. AT-Bus DM1.295,- 
1,2 GB, SCSI, 12 ms DM1.995,- 
2 GB, SCSI, NURNOCH DM3.090,- 


Festplatten unterliegen starken 
Preis-Schwankungen $$). 
Bitte erfragen Sie aktuellen Preis! 


Bei speziellen Platten-Typen: Call. 
Controller 


Adaptec1542C,SCSi DM395,- 
Adaptec 1542C-Kit, SCSI DM 565,- 


Sie suchen ein Produkt im Bereich Peripherie, Netzwerk usw.: Kurze Anfrage, Preis kommt sofort! 


2a ) 
2 BB AG) 


SIR“ 


Fragen Sie nach Demo-Geräten 
und günstigen Restposten! 


Händler-Anfragen willkommen! 


Irrtum und Änderungen vorbehalten. Stand 20.9.93. 
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Teil 2: 


Visual-asic- 
Programmbaukasten 


Visual Basic ist ein Basic-Dialekt, der zwar nicht das Anlegen, je- 
doch den Einsatz vordefinierter Objekte erlaubt. Was sich hinter 
Objekten, Objektvariablen und Instanzen verbirgt, soll Ihnen die- 
ser Kursteil zeigen. 


nders als bei anderen objektorientier- 

ten Programmiersprachen beschrän- 

ken sich die objektspezifischen 
Spracherweiterungen unter Visual Basic 
auf ein Minimum. Das liegt in erster Linie 
daran, daß Sie unter Visual Basic keine 
Objekte definieren können. Lediglich be- 
reits vordefinierte oder aber über Zusatz- 
steuerelemente zur Verfügung gestellte 
Objekte setzen Sie in Visual-Basic-Pro- 
grammen ein. 
Doch was sind eigentlich Objekte? Hierzu 
zählen Formulare, Steuerelemente und glo- 
bale Objekte (Printer, Clipboard, Screen, 
App und Debug; siehe Textbox). Mit Aus- 
nahme der globalen können Sie von allen 


Objekten bereits im Entwurfsmodus oder 


aber auch zur Laufzeit Instanzen (so be- 
zeichnet man jedes einzelne Objekt, wenn 
ein bestimmter Objekttyp mehrfach auf- 
taucht) ableiten. Jede Instanz eines Objekts 
verfügt zwar über identischen Code, ein- 
heitliche Eigenschaften und Methoden, je- 
doch können sich die jeder Instanz zuge- 
ordneten Eigenschaftswerte voneinander 
unterscheiden. Im Entwurfsmodus legen 
Sie von Steuerelementen beispielsweise 
mehrere Instanzen an, indem Sie diese 
mehrfach in eine Form aufnehmen. Im 
Quelltext selbst stehen Ihnen für dieselbe 
Aufgabe spezielle Schlüsselworte zur Ver- 
fügung. Neben den Formen und Steuerele- 
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menten verfügt Visual Basic jedoch auch 
über zusätzliche globale Objekte, die Sie 
ausschließlich auf Quelltextebene verwen- 
den können. 


Mi Globale Objekte 


Mit Hilfe globaler Objekte stellt Visual 
Basic spezielle Funktionen vereinfacht 
über Eigenschaften und 
Verfügung, von denen wir einige nachfol- 
gend erläutern: 

App: Über dieses globale Objekt ermitteln 
Sie Informationen zum aktuellen Pro- 
gramm, ohne auf Windows-API-Funktio- 
nen zurückgreifen zu müssen. So lesen Sie 
mit 

EXEDatei$ = App.EXEName 

beispielsweise den Namen der Programm- 
datei zur Laufzeit aus. Dabei müssen Sie 
jedoch beachten, daß bei einem eigenstän- 
dig ausführbaren Programm tatsächlich 
der Exe-Dateiname, innerhalb der Ent- 
wicklungsumgebung dagegen der Name 
der Projektdatei zurückgeliefert wird. Dies 
bedeutet wiederum, daß Programmcode, 
der sich explizit auf den Namen einer 
Exe-Datei bezieht, innerhalb der Entwick- 
lungsumgebung nicht unbedingt korrekt 
ausgeführt wird. Entsprechendes gilt, 
wenn Sie mit Hilfe der Eigenschaft Path 







rogrammierung 


Methoden zur 


EEE 7 REN 





REN EEE EEE 


ierung mit Data Access 


des Objekts App das aktuelle Programm- 
verzeichnis auslesen und programmintern 
weiterverwenden. Innerhalb der Entwick- 
lungsumgebung ermittelt dann Visual Ba- 
sic den Pfad selbst. Auch eine Hilfedatei 
für das Windows-Hilfeprogramm können 
Sie über App einem Programm zuordnen. 
Dazu weisen Sie der Eigenschaft Helpfile 
nur deren Namen zu, wahlweise mit Such- 





pfad: 
App.HelpFile = “EDITOR.HLP” 
Betätigen Sie bei einer späteren Pro- 


grammausführung [Fl], versucht Visual 
Basic, das Hilfesystem mit der hier ange- 
gebenen Hilfedatei zu starten. 

Eine weitere Eigenschaft gestattet es, das 
mehrfache Laden eines Programms zu ver- 
hindern. Da sich standardmäßig mehrere 
Instanzen eines Visual-Basic-Programms 
unter Windows ausführen lassen, ermitteln 
Sie programmintern zunächst mit der Ei- 
genschaft »PrevInstance«, ob Ihre Anwen- 
dung bereits ausgeführt wird, also eine 
vorhergehende Instanz geladen ist. Ist dies 
der Fall, können Sie ein erneutes Laden 
über »End« unterbinden. In der Regel set- 
zen Sie diese Abfrage in der Ereignispro- 
zedur »Form_Load« beim Laden des Start- 
formulars in der folgenden Form ein: 


Sub Form_Load() 
If App.PrevInstance = True Then 
'evtl. Meldung ausgeben 
End 
End If 
‘weitere Anweisungen 
End Sub 


Um Daten innerhalb eines Programms 
oder aber auch zwischen Windows-An- 
wendungen auszutauschen, verwenden Sie 
die Windows-Zwischenablage. Auch beim 
dynamischen Datenaustausch (DDE) und 
beim Einfügen/Einbetten von Objekten 
(OLE) kommt die Zwischenablage zum 
Einsatz. Welches Datenformat dort gerade 
verwaltet wird, ermitteln Sie über die Me- 
thode »GetFormat«. Um Daten auszule- 
sen, verwenden Sie die Methoden »Get- 
Data« für Grafiken und »GetText« für 
Text. Mit Hilfe von »Clear« löschen Sie 
den aktuellen Inhalt der Zwischenablage. 
Entsprechend schreiben Sie mit »SetData« 
Bilddaten (Bitmaps, Metadateien, gerä- 
teunabhängige Bitmaps und Farbpaletten) 
und mit »SetText« Text in die Zwi- 
schenablage. 

Debug: Um Fehler zu beseitigen, ist es 
mitunter hilfreich, aktuelle Variablenwerte 
in einem Fenster auszugeben. Mit der Me- 
thode »Print« des Objekts Debug können 
Sie Ausgaben in das Testfenster der Ent- 
wicklungsumgebung umleiten. Obgleich 
Sie Debug wie alle anderen globalen Ob- 
jekte im Quelltext einsetzen, wird es aus- 
schließlich bei der Ausführung eines Pro- 
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Bild 1. Universell nutzbare Routinen schreiben 
Sie mit Hilfe der Formen- und Steuerelemente- 
Auflistung. 


gramms innerhalb der Entwicklungsumge- 
bung berücksichtigt. Sie nutzen Debug mit 
dem Quelltext-Debugger: 
Debug.Print “Wert von Test$: ”; 
Test$ 


B Aktive Objekte 


Screen: Über dieses Objekt ermitteln Sie 
unter anderem die verfügbaren Bild- 
schirmschriften, die -koordinaten zur Posi- 
tionierung von Formen (Top, Left, Height, 
Width) sowie die aktive Form (» Active- 
Form«) oder auch das aktive Steuerele- 
ment (»ActiveControl«). Um beispielswei- 
se den Text innerhalb des aktiven Textfel- 
des zu löschen, verwenden Sie die folgen- 
den Quelltextzeilen: 

If TypeOf ActiveForm!ActiveControl 

Is TextBox Then 

ActiveForm!ActiveControl.Text = ”" 

End If 
Da ein aktives Steuerelement keinen be- 
stimmten Objekttyp besitzt, müssen Sie es 
über »TypeOf« zunächst auf einen zulässi- 
gen Objekttyp hin prüfen (Tabelle). Nur 
wenn die Anweisung für das jeweilige Ob- 
jekt zulässig ist, darf diese auch ausgeführt 
werden. Ein Bezeichnungsfeld besitzt etwa 
nicht die Eigenschaft »Text« und würde 
zwangsläufig in diesem Beispiel einen 
Laufzeitfehler auslösen. 
Mit Hilfe der Eigenschaften »ActiveForm« 
und »ActiveControl« formulieren Sie Rou- 
tinen, die unabhängig von einem bestimm- 
ten Namen ausführbar sind. 
Me: Eine entsprechende Funktion hat auch 
diese Objektbezeichnung, die jeweils die 
aktuelle Form bezeichnet. Me ist nur in 
Formdateien einsetzbar und ersetzt den je- 
weils gewählten Formnamen. Diesen müs- 
sen Sie letztendlich nur noch dann ange- 
ben, wenn Sie aus einem Quellmodul oder 
aber aus einer anderen Form heraus auf ei- 
ne bestimmte Form zugreifen müssen. Um 
die Aktualisierung der aktuellen Form zu 
erzwingen, verwenden Sie beispielswiese 
die Anweisung 

Me.Refresh 
Wie Sie in einem Programm mit den glo- 
balen Objekten arbeiten, zeigt exempla- 
risch das Beispielprogramm Objekte (Li- 
sting 1). 
Achten Sie darauf, Listingzeilen (wie 150) 
ohne Umbruch einzugeben. 
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Standardobjekte 
und ihre Funktion 


App: Hierüber ermitteln Sie Informationen zum 
Programm selbst, wie beispielsweise den Namen 
der eigenständig ausführbaren Datei, den Pro- 
grammpfad oder den Titel, wie er im Windows- 
Task-Manager erscheint. Ferner bestimmen Sie 
damit, ob das Programm bereits ausgeführt wird, 
und können damit ein zweites Laden einer Anwen- 
dung verhindern. 

Clipboard: Mit Hilfe dieses Objekts greifen Sie auf 
die Windows-Zwischenablage zu und tauschen 
Text und Grafiken innerhalb einer oder aber auch 
zwischen mehreren Windows-Anwendungen aus. 
Die Bearbeitungsfunktionen »Ausschneiden«, »Ko- 
pieren« und »Einfügen« werden in der Regel über 
die Zwischenablage realisiert. Diese kann immer 
nur einen bestimmten Datenblock enthalten, eine 
parallele Verwaltung mehrerer Datenblöcke wird 
nicht unterstützt. 

Debug: Während eines Testlaufs zu einem Pro- 
gramm setzen Sie es bei Bedarf ein und geben 
über die zugeordnete Methode Print Informationen 
im Testfenster aus. In eigenständig ausführbaren 
Programmen (Exe-Dateien) hat Debug keine Funk- 
‚tion, Prin! nn ignoric 


u Objektvariablen und -typen 


Unter Visual Basic legen Sie bei Bedarf 
auch auf Quelltextebene Objekte dyna- 
misch zur Laufzeit an (Instanzenbildung). 
Auch die Multidokumentenschnittstelle 
(MDI = Multi Document Interface) von 
Visual Basic (Benutzerschnittstelle eines 
Programms, in deren Hauptfenster mehrere 
Subfenster angezeigt werden) baut auf das 
dynamische Anlegen von Objekten auf. 
Programmintern verwalten Sie dynamische 
Objekte als Objektvariablen, die Sie ent- 
sprechend den herkömmlichen Variablen 
unter Visual Basic einsetzen. Sie müssen 
diese also auch in gleicher Form deklarie- 
ren (je nach gewünschtem Gültigkeitsbe- 
reich über die Anweisungen 

Dim, Redim, Static oder = 

Global) und mit einem Ob- _£enster 
jekttyp versehen. Mit Dim 
oder Static auf Prozedur- 
ebene eingeführte Objektva- 
riablen sind ausschließlich 
innerhalb der jeweiligen 
Prozedur bekannt, wobei 
die Daten der statischen Ob- 
jektvariablen für die Dauer 
der Programmausführung 
erhalten bleiben. Mit Dim 
im Allgemeinteil einer 
Form oder eines Moduls de- 





gramm gültig. Neben einfachen Objektva- 
riablen unterstützt Visual Basic auch -fel- 
der. 

Bei den Objekttypen wird zwischen spezi- 
fischen und allgemeinen unterschieden: 

— Allgemeine Objekttypen beziehen sich 
auf ein beliebiges Formular (Objekttyp 
Form) oder ein beliebiges Steuerelement 
(Objekttyp Control), 

— die spezifischen hingegen auf ein be- 
stimmtes Steuerelement, wie beispielswei- 
se ein Textfeld. 

Beide Arten sind in der Tabelle zusam- 
mengestellt. Sollten Sie den Objekttyp zu 
einem Steuerelement nicht kennen, läßt es 
sich sehr schnell ermitteln. Sie öffnen dazu 
zunächst das Entwurfsformular, das das 
entsprechende Steuerelement enthält, mar- 
kieren dieses und öffnen anschließend das 
Eigenschaftenfenster. Im Kombinationsli- 
stenfeld unterhalb der Titelleiste wird dann 
der Steuerelementname und dahinter der 
Objekttyp angezeigt, wie er auch in der 
Anweisung »TypeOf« einzusetzen ist. 


M Instanzen und Steuerelemente 


Um eine neue Instanz eines existierenden, 
spezifischen Objekttyps anzulegen, setzen 
Sie das Schlüsselwort »New« innerhalb 
der Deklarationsanweisung ein: 

‘neue Instanz anlegen 

Dim NeueFom As New Existierende- 

Form 

"Form anzeigen 

NeueForm.Show 
Müssen Sie wie in MDI-Anwendungen 
mehrere Instanzen einer Form anlegen, ar- 
beiten Sie mit einem Objektvariablenfeld. 
Bei einfachen Datenfeldern verwenden Sie 
unter Visual Basic die Anweisung »ReDim 
Preserve« zur Redimensionierung, ohne 
den existierenden Datenbestand unmittel- 
bar zu löschen. Die Anweisung setzen Sie 
entsprechend ein, um ein Objektvariablen- 
feld zu redimensionieren, ohne die Objekt- 
daten dabei zu verlieren. Damit Sie eine 
allgemeine Objektvariable nutzen können, 


MDI-Demo i* 


Linien 





klarierte Objektvariablen 
sind auf Form- oder Modu- 
lebene, mit Global im All- 
gemeinteil eines Quellm- 
oduls eingeführte Objektva- 
riablen im gesamten Pro- 








Bild 2. Die Erzeugung von MDI-Anwendungen ist mit Visual Basic für 
Windows kein Problem. 
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müssen Sie den Bezug zu einem Objekt 
zunächst über die Set-Anweisung herstel- 
len: 

Dim NeueForm As Form@13:Set Neue- 

Form = New Formi 
Verwenden Sie innerhalb von Set das 
Schlüsselwort »New«, stellen Sie nicht nur 
den Bezug zu einem Objekt her, sondern 
sorgen auch dafür, daß eine neue Instanz 
des Objekts angelegt wird. Haben Sie noch 
keinen Bezug zu dieser hergestellt, besitzt 
die Objektvariable den Wert »Nothing«, 
den Sie auch gezielt einer Objektvariablen 
zuweisen können. Beziehen sich Objektva- 
riablen auf ein und dasselbe Objekt, wer- 
den Eigenschaftsänderungen für alle Ob- 
jektvariablen, die sich auf dieses Objekt 
beziehen, wirksam. 
Sie können sämtliche Formen eines An- 
wendungsprogramms und sämtliche Steu- 
erelemente einer Form auflisten lassen, um 
bestimmte Eigenschaften zu ermitteln oder 
auch zu ändern. 
Dazu zwei Beispiele: 
— Wollen Sie beliebige Steuerelemente mit 
einem 3D-Rahmen einfassen, können Sie 
die Steuerelemente-Auflistung einsetzen. 
In Verbindung mit »TypeOf« sind dann in- 
nerhalb des Schleifenkonstrukts angepaßte 
Zeichenroutinen für die jeweiligen Objekt- 
typen kodierbar. Nicht zu unterstützende 
Objekttypen können Sie explizit aus der 
Bearbeitung herausnehmen. 
— Soll Ihr Programm eine von Windows 
abweichende Farbeinstellung unterstützen, 
können Sie die Einstellungen für alle For- 
men und Steuerelemente Ihres Programms 
ebenfalls über die Form- und Steuerele- 
mente-Auflistung vornehmen. 


"Iteration durch alle Formen 

For x% = 0 To Forms.Count -1 
’die jeweils aktuelle Form 
entspricht Forms (x%) 

Next x% 





"Iteration durch alle Steuerele- 

mente einer Form 

For x% = 0 To Controls.Count -1 
"das jeweils aktuelle Steuer- 

element Do 
entspricht Controls() 

Next x% Nesat 


Wie Sie die Steuerelemente-Auflistung in 
Ihren Programmen einsetzen können, de- 
monstriert das Programm Iterate (Bild 1, 
Listing 2). Darin wird ein Dialogfeld zur 
Abfrage eines Benutzernamens und eines 
Paßwortes definiert. Sämtliche Textfelder 
werden dabei mit einem Schatten hinter- 
legt, alle weiteren Objekttypen werden bei 
der Steuerelemente-Aauflistung nicht 
berücksichtigt. 

Wie bereits erwähnt, werden auch MDI- 
Anwendungen unter Visual Basic in der 
Regel mit Hilfe von Objektvariablen er- 
zeugt. Sie müssen lediglich ein Hauptfor- 
mular und ein einzelnes Kindfenster im 
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Objekttyp Objektbezeichnung 





Form Formular (allgemein) ; 

Control beliebiges Steuerelement 
(allgemein) 

Label Bezeichnungsfeld 

PictureBox Bildfeld 

Image Anzeigefeld 

CommandButton Befehlsschaltfläche 

DriveListBox Laufwerklistenfeld 

FileListBox Dateilistenfeld 

Grid Tabelle, Gitter 

HScrollBar horizontale Bildlaufleiste 

ComboBox Kombinationslistenfeld 

CheckBox Kontrollfeld 

Line Linie 

ListBox Listenfeld 

OleClient 

OptionButton 

DirListBox 

Frame 

Shape 

TextBox 

Timer 

VScrollBar 

Klassenname 


Allgemeine und spezifische Objekttypen unter 
Visual Basic für Windows 


Entwurfsmodus definieren, alle weiteren 
Kindfenster werden dynamisch zur Lauf- 
zeit vom vordefinierten abgeleitet. Sie 
werden programmintern in einem Objekt- 
variablen-Feld verwaltet, das bei jedem 
Befehl zum Öffnen eines neuen Fensters 
redimensioniert wird. 

Auch hierfür ein Beispielprogramm: Mdide- 
mo verwaltet bis zu 10 Kindfenster (Bild 2). 
In jedem wird zufällig eine von sechs vorde- 
finierten Zeichenroutinen ausgewählt und 
zeitgeberabhängig aufgerufen. Die Haupt- 
form des Programms ist in der Formdatei 
»mdidemo.frm« (Listing 3), das Kindfenster 
in der Datei »mdichild.frm« (Listing 4) defi- 
niert. Universelle Routinen sowie globale 
Objektvariablen-Deklarationen befinden 
sich in der Datei »tools.bas« (Listing 5). 


u Kurz zusammengefaßt 


In Verbindung mit Objekten und Instanzen 
können Sie Ihre Anwendungen erheblich 
aufwerten. Universelle Routinen lassen 
sich leicht über die Formen- und Steuer- 
elemente-Auflistung und mit Hilfe von 
»TypeOf« formulieren. Letztere Aufli- 
stungsart benötigen Sie in Verbindung mit 
dynamisch erzeugten Objekten, da Sie zur 
Entwurfszeit die jeweils zur Laufzeit vor- 
handenen noch nicht kennen, den Zugriff 
auf diese jedoch sicherstellen müssen. 
(Dipl.-Ing. Andreas Maslo/uk) 


Listing 1: objekte.frm 


1: VERSION 2.00 

2: Begin Form frmObjects 

3: BorderStyle = 3 'Nicht Änderbar, 
doppelt 


4: Caption = "Standardobjekte 
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von 


Caption = 


VBWIN" 

Height = 2790 

Left = 1035 

LinkTopic = "Formi" 

MaxButton = 0 ‘False 

MinButton = 0 "False 

ScaleHeight = 2385 

Scalewidth = 4980 

Top = 1140 

width = 5100 

Begin CommandButton Befehl5 
Caption 3 "&Ende* 
Height = 315 
Left = 4080 
TabIndex = 10 
Top = 1980 
width = 795 

End 


Begin CommandButton Befehl4 


Caption = "Drucken &Info" 
FontBold =0 ‘False 
FontItalic = 0 "False 
FontName = "MS Sans Serif" 
FontSize =8, 
FontStrikethru = 0 "False 
FontUnderline = 0 "False 
Height =: 315 
Left = 2580 
TabIndex = 9 
Top = 1980 
width = 1335 

End 

Begin CommandButton Befehl3 
Caption = "&Drucken Form" 
FontBold = "False 
FontItalic = 0 ‘False 
FontName = "MS Sans Serif" 
FontSize = 8,25 
FontStrikethru = 0 "False 
FontUnderline = 0 ‘False 
Height = 315 
Left = 2580 
TabIndex =8 
Top = 1560 
width = 1335 

End 


Begin CommandButton 


FontBold 
FontItalic 
FontName 
FontSize 
FontStrikethru 
FontUnderline 
Height 


End 


vmonanmana 


Befehl2 


"Zwischenablage &anzeigen" 


"False 


Begin CommandButton Befehli 


Caption = "Kopie in &Zwischenablage" 
FontBold = 0 "False 
FontItalic = 0 "False 
FontName = "MS Sans Serif" 
FontSize =8, 
FontStrikethru = 0 "False 
FontUnderline = 0 "False 
Height = 315 
Left = 180 
TabIndex =6 
Top = 1560 
width = 2175 

End 

Begin Label lbTitle 
Caption = "lbTitle" 
FontBold =0 'False 
FontItalic = 0 "False 
FontName = "MS Sans Serif" 
FontSize = 8,25 
FontStrikethru = 0 ‘False 
FontUnderline = 0 "False 
Height = 255 
Left = 2160 
TabIndex =5 
Top = 1080 
width = 2535 


End 
Begin Label Bezeichnung? 


Caption = "Programmtitel:" 

Height = 255 
Left = 180 
TabIndex = 
Top = 1080 
width = 1875 

End 

Begin Label 1bEXEName 
Caption = "lpEXEName" 
FontBold =0 "False 
FontItalic = 0 "False 
FontName = "MS Sans Serif" 
FontSize = 8,25 
FontStrikethru = 0 ‘False 
FontUnderline = 0 "False 
Height = 255 
Left = 2160 
TabIndex =3 
Top = 660 
width =.2535 

End 


Begin Label Bezeichnung3 


Caption = 
Height 
Left 
TabIndex 


ar 


"EXE-Datei: " 


255 
180 
2 


»objekte.frm« demonstriert den Einsatz der 
globalen Objekte von Visual Basic. 
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Top 660 
width 1875 
End 
Begin Label 1bPath 
123: Caption = "lbPath" 
124: FontBold 0 "False 
125: FontItalic 0 "False 
126: FontName "MS Sans Serif" 
127: FontSize 8,25 
FontStrikethru = 0 "False 
FontUnderline 0 "False 
130: Height 255 
131: Left 2160 
132: TabIndex 1 
133: Top 240 
134: width 2535 
135: End 
136: Begin Label Bezeichnungl 
137; Caption = "Programnverzeichnis: “ 
138: Height 255 
139: Left 180 
140: TabIndex 0 
141: Top 240 
142: width 1875 
143: End 
144: End 
145: 
146: Sub Befehli_Click () 
147: CL$ = Chr$(13) + Chr$(10) 
148: "Text fir Zwischenablage aufbauen 
149: In£o$="Programminformationen: "+CL$ 
150: DPERRTEEERS WEHEN "+lbPath.Caption 
+ CL 
151: Info$=Info$+"EXE-Datei: "+1bEXEName 
„Caption + CL$ 
152; Info$ = Info$ + "Programmtitel: " + 
lbTitle.Caption 
153: 'Text in Zwischenablage 
154: Clipboard.SetText Info$ 
155: End Sub 
156: 
157: Sub Befehl2_Click () 
158: 'Text der Zwischenablage ausgeben 
If Clipboard.GetFormat (1) Then 
® MsgBox Clipboard.GetText (), 64, 
"Zwischenablage" 
161: Else 
162: MsgBox "Es befindet sich kein Text 
in der Zwischenablage!", 64, "Hinweis" 
163: End If 
164: End Sub 
165: 
166: Sub Befehl3_Click () 
167: "gesamten Forminhalt drucken 
168: Me.PrintForm 
169: End Sub 
170: 
171: Sub Befehl4_Click () 
172: "Info's über Druckerobjekt ausgeben 
173: Printer.Print "Programminformationen:" 
174: "Infos aus Dialogfeld übernommen 
175: "und nicht neu ermittelt 
176: Printer.Print "Pfad: "+lbPath.Caption 
177: Printer.Print "EXE-Datei: " + 1bEXE 
Name.Caption 
178: Printer.Print "Programmtitel: " +1 
bTitle.Caption 
179: "Seite und Dokument beenden 
180: Printer.NewPage 
181: Printer.EndDoc 
182: End Sub 
183: 
184: Sub Befehl5_Click () 
185: End 
186: End Sub 
187: 
188: Sub CenterOnScreen () 
189: 'Zentrierroutine für aktuelle Form 
190: Me.Left=(Screen.Width-Me.Width) /2 
191: Me.Top=(Screen.Height-Me.Height) /2 
192: End Sub 
193: 
194: Sub Form_Load () 
195: "Programm nur einmalig startbar 
196: ‘ (Kontrolle über APP-Objekt) 
197: I£ App.PrevInstance = True Then 
198: "Programm wurde erneut gestartet 
199: "(Meldung und Abbruch) 
200: MsgBox "Sie können das Programm nicht 
mehrfach ausführen!", 64, "Achtung" 
201: End 
202: Else 
203: "Form zentrieren über SCREEN-Objekt 
204: "benutzerdef., formglobale Prozedur 
205: CenterOnScreen 
206: "Infos zum Programm über APP-Objekt 
207: lbPath.Caption = App.Path 
208: lbEXEName.Caption = App.EXEName 
209: lbTitle.Caption = App.Title 
210: End If 
211: End Sub 


u u et) 


" 


wmuun 


»objekte.frm« demonstriert den Einsatz der 
globalen Objekte von Visual Basic. 


Listing 2: iterate.frm 


: VERSION 2.00 

: Begin Form frmIterate 
BorderStyle =3 'N. Änderbar, doppelt 
Caption = "Zugangsberechtigung" 
Height 2325 
Left 1035 
LinkTopic "Formi” 
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MaxButton 

MinButton 

ScaleHeight 

ScaleWwidth 

Top 1140 

width 4155 

Begin CommandButton Befehli 
Caption "LOK" 
Height 375 
Left 1620 
TabIndex 4 
Top 1440 
width 975 

End 

Begin TextBox Text2 
FontBold 
FontItalic 
FontName 
FontSize 
FontStrikethru 
FontUnderline 
Height 
Left 
MaxLength 
PasswordChar 
TabIndex 
Top 
width 

End 

Begin TextBox Textil 
FontBold = 
FontItalic = 
FontName 
FontSize 
FontStrikethru 
FontUnderline 
Height 
Left 
MaxLength 
TabIndex 
Top 
width 

End 

Begin Label Bezeichnung2 
Caption "Paßwort: * 
Height 255 
Left 180 
TabIndex 4 
Top 720 
width 915 


0 "False 
0 "False 
1920 
4035 


nonunn 


0 "False 
0 "False 
"Wingdings" 
8,25 

0 ‘False 


De 


"False 

"False 
Sans Serif" 
5 


goo 


22 
"False 
"False 
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zeichnungl 
"Benutzer:" 
255 
180 
0 
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vw 
> 
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68: Sub Befehl _Click () 

69: "hier Paßwortkontrolle einfügen 

70: "Form entfernen 

71: Unload Me 

72: End Sub 

73% 

74: Sub Form_Paint () 

CH 'Textfelder durch Iteration durch 

7 "alle Steuerelemente mit einem 

77: "Schatten hinterlegen 

78: For x% = 0 To Me.Controls.Count - 1 

79: "ist der Objekttyp des aktuellen 

80: "Objekts ein Textfeld? 

ar: Ze TypeOf Me.Controls (x%) Is TextBox 

en 

82: "Rechteck im Hintergrund zeichnen 

83: x1% = Me.Controls(x%).Left + 60 

84: x2% = Me.Controls (x$%).Left + Me 
„Controls (x%) .Width + 30 

85: y1% = Me.Controls (x%)..Top + 60 

86: y2% = Me.Controls (x%).Top + Me. 
eonkroielxej. Height + 30 

87: Me.Line (x1%, y1%)-(x2%, y2%), 
OBColor (8), BF 

88: End If 

89: Next x% 

90: End Sub 


In der Formdatei »iterate.frm« wird die Steu- 
erelemente-Auflistung genutzt. 


Listing 3: mdidemo.frm 


1: VERSION 2.00 
2: Begin MDIForm frmParent 
Caption "MDI-Demo" 
Height 4515 
900 
"MDIForml* 
780 
6525 
Begin Menu MNU_Window 
Caption = "&Fenster" 
Begin Menu MNU_NewWindow 
Caption "&Neu" 
Shortcut 0 
End 
Begin Menu MNU_Leer 
Caption = or 
End 
Begin Menu MNU_Exit 
Caption = "&Beenden" 
End 


wann 





22: End 

23: Sub MDIForm_ Load () 

24: 'Das Programm soll nur als einmalige 

25: "Instanz unter Windows ausführbar sein 

26: I£ App.PrevInstance = True Then 

27: "Programm wird bereits ausgeführt 

28: ‘Programmabbruch melden 

29: M$="Programm kann nicht mehrfach unter" 

30: M$=M$+" Windows ausgeführt werden. 
Der erneute" 

31: M$=M$+" Programmstart wird ignoriert!" 

32: MsgBox M$, 16, "Programmabbruch" 

33: 'Progr. nicht ausführen sondern beenden 

34: 

35: 

36: 

37: 

38: Sub MNU_Exit_Click () 

39: End 

40: End Sub 

41: 

42: Sub MNU_Newwindow_Click () 

43: "Kindfenster öffnen 

44: OpenChildwindow 

45: End Sub 


Die Definition der Hauptform befindet sich in 
der Formdatei »mdidemo.frm«. 


Listing 4: mdichild.frm 


1: VERSION 2.00 
2: Bi Form frmChild 
AutoRedraw 
Caption 
Height 
Left 
LinkTopic 
MDIChild 
ScaleHeight 
Scalewidth = 
Top = 
width = 
Begin Timer Zeiti 
Interval 
Left 





End 
Begin Menu MNU_Window 
Caption = "&Fenster" 
Begin Menu MNU_NewWindow 
Caption = "&Neu" 
Shortcut = % 
End 
Begin Menu MNU_Leer 
Caption > 


Begin Menu MNU_Cascade 
Caption = "Ü&berlappend* 

End 

Begin Menu MNU_vArrange 
Caption = "&Nebeneinander" 


Begin Menu MNU_hArrange 
Caption = "&Untereinander" 


Begin Menu MNU_Arrangelcons 
Caption = "Symbolean&oränen" 


End 

Begin Menu MNU_Close 
Caption = "&Schließen" 
Shortcut = * 

End 

Begin Menu MNU_CloseAll 
Caption = "&Alle schließen" 

End 

End 


End 

"formglobale Variable für automatisch 
gewählte Zeichenroutine 

Dim Shared Mode$ 


51: Sub Form_DblClick () 
52: Me.Cls 


‘Zeichenroutine automatisch wählen 
Mode$ = Zufallszahl$(1, 5) 
Select Case Mode$ 
Case 1 
"Linien 
Me.Caption = "Linien" 
Case 2 
"Linienzug 
Me.Caption = "Linienzug" 
Case 3 
"Rechtecke nicht gefüllt 
Me.Caption = "Rechtecke" 
Case 4 
"Rechtecke gefüllt 
Me.Caption = "gefüllte Rechtecke" 
case 5 
"Kreise 
Me.Caption = "Kreise" 
Case Else 
75: End Select 
76: End Sub 
77% 


Das Kindfenster zu »mdidemo.frm« wird in 
der Formdatei »mdichild.frm« definiert. 
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78: 
er, UnloadMode As Integer 
19% 
80: 
81: 
82: 
83: 
84: 
85: 
86: 
87: 
88: 
89: 
90: 
91: 
92: 
93: 
94: 
95: 
96: 
97: 
98: 
99: 
100: 
101: 
102: 
103: 
104: 
105: 
106: 
107: 
108: 
109: 
110: 
111: 
112: 
113: 
114: 
115: 
116: 
LTE 
18: 
119: 
120: 
121: 
122: 
123: 
124: 
125: 
126: 





Sub Form_QueryUnload (Cancel As Integ 


‘hier kann das Beenden des Programmes 
"umgangen werden 
End Sub 


Sub Form_Unload (Cancel As Integer) 

"zählvariable f. geöffnete Kindfenster 

"beim Schließen eines Fensters auf 
'den aktuellen Stand bringen 
MDIFenster®% = MDIFenster% - 1 

End Sub 


Sub MNU_Arrangelcons_Click () 
'Symbole anoränen 
frmParent.Arrange 3 

End Sub 


Sub MNU_Cascade_Click () 
‘Fenster stapeln (übereinander) 
frmParent.Arrange 0 

End Sub 


Sub MNU_Close_Click () 

"aktuell mark. Kindfenster schließen 
Unload Me 

End Sub 


Sub MNU_CloseAll_Click () 
"Prozedur zum Schließen aller 
"Kindfenster aufrufen 
CloseAll 

End Sub 


Sub MNU_hArrange_Click () 
"Fenster nebeneinander anoränen 
£rmParent.Arrange 1 

End Sub 


Sub MNU_Newwindow_Click () 
"Kindfenster öffnen 
OpenChildwindow 

End Sub 


Sub MNU_vArrange_Click () 
"Fenster untereinander anordnen 
frmParent.Arrange 2 

End Sub 


Sub Zeiti_Timer () 














127: Select Case Mode$ 
128: Case 1 


129: "Linien 

130: yi=-Zufallszahl$(1, Int (Me.Height)) 

131: x1=Zufallszahl®(1, Int (Me.width) 

132: y2=Zufallszahl%(1, Int (Me.Height)) 

133: x2=Zufallszanl®(1, Int (Me.Width)) 

134: Me.Line (x1, yl)-(x2, y2), 
Zufallszahl%(1, 15) 

135: Case 2 

136: 'Linienzug 

137: y=Zufallszahl$(1, Int (Me.Height)) 

138: x=Zufallszahl®(1, Int (Me.Width)) 

139: Me.Line-(x, y), Zufallszahl#$(1,15) 

140: Case 3 

141: "Rechtecke nicht gefüllt 

142: yl=Zufallszahl®(1, Int (Me.Height)) 

143: x1=-Zufallszahl$(1, Int (Me.width) ) 

144: y2=Zufallszahl%$(1, Int (Me.Height)) 

145: x2=Zufallszahl®(1, Int (Me.Width) ) 

146: Me.Line (xl, yl)-(x2, y2), 
Zufallszahl®(1, 15), B 

147: Case 4 

148: "Rechtecke gefüllt 

149: yil=-Zufallszahl%(1, Int (Me.Height)) 

150: x1=Zufallszahl$(1, Int (Me.Width) ) 

151: y2=Zufallszahl®(1, Int (Me.Height)) 

152: x2=-Zufallszahl®(1, Int (Me.Width)) 

153: Me.Line (xl, yl)-(x2, y2), 
Zufallszahl®%(0, 15), BF 

154: Case 5 

155: "Kreise 

156: y=Zufallszahl®(1, Int (Me.Height)) 

157: x=Zufallszahl$(1, Int (Me.width)) 

158: Radius = Zufallszahl%(30, 500) 

159: Me.Circle (x, y), Radius, 
Zufallszahl$(1, 15) 

160: Case Else 

161: End Select 





162: End Sub 


163: 
164: Function Zufallszahl® (Min%, Max%) 
165: Randomize 


166: Zufallszahl® = Int(Max% * Rnd+Min$) 
167: End Function 


Das Kindfenster zu »mdidemo.frm« wird in 
der Formdatei »mdichild.frm« definiert. 








ROGRAMMIERUNG 


Kurs: Visual Basic 


Listing 5: tools.bas 


1: 'jedes Grafikfenster ist eine neue 
2: "Form im MDIChild-Array 

3: Global ChildWindow() As New frmChild 
4: 

5: "Anzahl MDIFenster$ 

6: Global MDIFenster% 

li 

8: Sub CloseAll () 


9: "alle Instanzen d. Kindfenst. löschen 
10: On Error GoTo Abbruch 


ıl: "Anzahl der Formen ermitteln 

12: frmAnzahl% = Forms.Count 

313: ‘Iteration durch alle Formen 

14: For x%=frmAnzahl$ - 1 To 0 Step - 1 

15: "Titelzeile Hauptfenster dient zur 

16: "Unterscheidung zu den Kindfenstern 

17: If Forms (x%) .Caption <> frmParent 
.Caption Then 

18: "Form entfernen Count-Eigenschaft 

19: "wird automatisch angepaßt 

20: Unload Forms (x%) 

21: End If 

24: Next x% 

23: Abbruch: 

24: Exit Sub 

25: End Sub 

26: 

27: Sub OpenChildWindow () 

28: "maximal 10 Kindfenster zulassen 

29: If MDIFenster% < 10 Then 

30: MDIFenster% = MDIFenster% + 1 

31: 'Redimensionierung ohne Datenverlust 

32: ReDim Childwindow (MDIFenster®%) 

33: 'gewihltes Bild einlesen 

34: ChildWindow (MDIFenster$) .Show 

398 Else 

36: "Meldung ausgeben 

37: M$="Es können maximal 10 Fenster 
geöffnet werden!" 

38: MsgBox M$, 16, "Achtung" 

39: End I£ 

40: End Sub 


Allgemeine Routinen zur Anlage und zum Ent- 
fernen von Kindfenstern 
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ROGRAMMIERUNG 


Wettbewerb 


as Programm 
Launch ist 
ein interes- 


santes Utility, das 
auch Sie bald be- 
geistern wird. Es 
erzeugt eine Icon- 
leiste, die immer 
auf dem Bild- 
schirm sichtbar 
ist und entweder 
als Zusatztool 
zum Programm- 

Manager oder di- 

rekt als Ersatz für 

den Programmanger verwendet werden 
kann. Launch zeichnet sich durch folgende 

Eigenschaften aus: 

— Sie können bis zu 30 Icons zum schnel- 
len Starten, Wechseln oder Beenden von 
Programmen integrieren. 

- Dafür stehen Ihnen drei umschaltbare 
Icon-Konfigurationen zur Verfügung 
(Bilder 1 bis 3). 

- ständige Anzeige der Uhrzeit und des 
Datums 

— integrierter Wecker 

— roter Button, mit dem Sie Windows ohne 
Rückfragen verlassen können. 





EM Funktionsbeschreibung 


Ein Doppelklick mit der linken Maustaste 
auf eines der Icons in der Leiste (Bilder 1 
bis 3) startet das entsprechende Programm. 
Falls das Programm bereits geladen ist, 
wird das zugehörige Programmfenster an 
oberste Position gebracht und aktiviert. 
Sind mehrere Programminstanzen aktiv, 
wird zyklisch zwischen ihnen umgeschal- 
tet. Ein Doppelklick mit der rechten Maus- 
taste auf das Icon beendet das betreffende 
Programm. 

Dadurch, daß die Iconleiste immer sichtbar 
bleibt, ist ein schnelles Starten oder Wech- 
seln von Programmen gewährleistet. 

Im oberen Bereich der Iconleiste finden 
Sie drei kleine Knöpfe (Bilder I bis 3). 
Diese erlauben das schnelle Umschalten 
zwischen den drei Icon-Konfigurationen. 
Praktisch ist auch die ständige Anzeige der 
Uhrzeit und des Datums. 

Der Einsatz der Weck-Funktion ist auch 
äußerst einfach: Sie wählen im System- 
menü den Befehl »Wecker«. Daraufhin er- 
scheint ein kleiner Eingabedialog, in dem 
Sie die gewünschte Weckzeit in der Form 
»Stunde:Minute« eingeben (09:30 für 9 
Uhr 30). Zur eingestellten Weckzeit er- 
scheint eine Dialogbox auf dem Bild- 
schirm und weckt Sie. 

Tragen Sie in der Datei »launch.ini« unter 
der Rubrik »[Fenster]« die Zeile »Redbut- 
ton=ein« ein, erscheint an letzter Position in 
der Iconleiste ein roter Knopf. Ein Dop- 
pelklick mit der linken Maustaste auf diesen 
roten Button beendet Windows auf dem 
schnellsten Weg. Natürlich können Sie die 
Sicherheitsabfrage auch aktivieren, indem 
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1000 Zeilen 
unter Windows 


Der erste Gewinner bei unserem Wettbewerb »1000 Zeilen unter 
Windows« ist Frank Ullmann. Für sein Programm »launch.pas« er- 
hält er die Windows-Beschleunigerkarte »Miro Crystal 32S« im 
Wert von 2000 Mark. Launch ist ein nützliches Utility, das Ihnen 
die Arbeit unter Windows sehr erleichtert. 


Sie in »launch.ini« die Zeile »Sicherheits- 
abfrage=ein« setzen. So sind Sie hundert- 
prozentig vor Datenverlusten oder Fehlbe- 
dienungen geschützt. Alle vernünftigen 
Programme erlauben jedoch vor dem Been- 
den von Windows, ungesicherte Daten zu 
speichern oder die Funktion abzubrechen, 
so daß Sie auch mit abgeschalteter Sicher- 
heitsabfrage ohne Risiko arbeiten können. 
Wird aus dem Dateimanager eine Datei auf 
eines der Icons in der Leiste gezogen, so 
wird eine neue Instanz der zugehörigen Pro- 
grammdatei mit dem abgelegten Dateina- 
men als Parameter gestartet. (Wird zum 
Beispiel eine Bat-Datei auf das Editor-Icon 
gezogen, wird der Editor gestartet und die 
Batchdatei in den Editor geladen). 
Am besten läßt sich Launch einsetzen, 
wenn Sie das Programm als Shell unter 
Windows, also statt des Programmanagers, 
verwenden. Dazu müssen Sie den ersten 
Eintrag in der Datei »system.ini« ändern: 
von 

Shell=progman.exe 
in 

Shell=launch.exe. 









Die Dateien »launch.exe« und 

»launch.ini« sollten Sie 

ins Windows-Verzeich- SEE 

nis kopieren. 

Bevor Sie allerdings mit 

Launch arbeiten kön- 

nen, müssen Sie in die 
= Bild 3. 
> Die dritte 

0,- Iconlei- 


ste 


Bild 2. Diese Icon- 
leiste erscheint 
nach dem 
Anklicken des 
zweiten Knopfes. 


Bild 1. Die erste Iconleiste er- 
scheint standardmäßig beim Pro- 
grammstart oder nach dem 
Anklicken des ersten Knopfes. 


Ini-Datei »launch.ini« (Listing 1) die Pro- 
gramme integrieren, mit denen Sie am 
häufigsten arbeiten. Nur diese erscheinen 
nach dem Start von Launch in der Iconlei- 
ste. Allerdings können Sie auch Program- 
me beim Aufruf von »launch.exe« als Pa- 
rameter übergeben. Beispielsweise: 
Launch c:\windows\winfile.exe 

Ist Launch als Shell angemeldet, werden 
die Parameter (Ini-Datei), die beim Aufruf 
von Windows angegeben wurden, an 
»launch.exe« weitergegeben. 


u Aufbau der Ini-Datei 


[Gruppel], [Gruppe2] und [Gruppe3] ste- 
hen für die drei umschaltbaren Iconleisten- 
Konfigurationen. Die jeweils dahinter ste- 
henden Einträge O1 bis 10 definieren die 
zu startenden Dateien, die entsprechenden 
Startverzeichnisse und die zugehörigen 
Icons. Zum Beispiel: 

[Gruppel] 

O1Datei=C: \NINDOWS\DOSPRMPT.PIF 

0O1Verzeichnis=C:\ 

01Icon=C:: \NWINDOWS\PROGMAN.EXE 

OlIndex=9 


02Datei=C: \WINDOWS\WINFILE.EXE 
02Verzeichnis=C: \WINDOWS 
02Icon= 

02Index= 


Somit erscheint als erstes Icon in der 
Iconleiste 1 das MS-DOS-Symbol. Dieses 
Icon ist in der Iconauswahl des Pro- 
grammanagers als zehntes Icon enthalten. 
Sie müssen daher in der Datei 
»launch.ini« in der Zeile [Icon=] den Pfad 
zum Programmanager angeben und den 
Iconindex auf 9 setzen. (Es wird ab Index 
0 gezählt.) Aufgerufen wird »command.- 
com« über die Datei »dosprmpt.pif«. Und 
das Arbeitsverzeichnis ist auf das Wur- 
zelverzeichnis C:\ gesetzt worden. 

Geben Sie kein Arbeitsverzeichnis an, 
wird das momentan gesetzte Verzeichnis 
beibehalten. Bestimmen Sie keine beson- 
dere Icondatei, so wird das Icon der ange- 
gebenen Startdatei angezeigt. 

Geben Sie auch keinen Iconindex an, 
wird standardmäßig das erste (0.) Icon 
der gewünschten Datei verwendet. 

Als Icondatei kann jede Datei verwendet 
werden, die eine Iconressource enthält. Zu- 
meist sind Icons in Exe-, DII- oder Ico-Da- 
teien enthalten. 
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Bild 4. 





Bild 5. Diese Knöpfe müssen Sie mit dem Res- 


Das Icon muß 32 x 32 groß sein. 


source Workshop als Bitmap entwickeln. 


Das Programm »launch.pas« (Listing 2) 
wurde mit Borland Pascal 7.0 entwickelt. 
Den roten Knopf (Bild 4) entwickeln Sie 
als Icon mit 32 x 32 Bildpunkten und die 
drei kleinen Knöpfe (Bild 5) als Bitmap 


(36 x 


14) mit dem Ressource Workshop. 


(Frank Ullmann/uk) 


Listing 1: »launch.pas« 


Q 
» 


vosuaunbsww 


{Programm: launch.pas} 

Funktion: der ultimative Programm- 
manager 

Sprache: Borland Pascal 7.0 

Autor: Frank Ullmann 

(c) 1993 DMV Verlag GmbH & Co.KG} 


: program launch; 


{$R launch.res} 


: uses WinProcs, WinTypes, OWindows, 


Objects, ShellAPI,Win31,Strings, 
ToolHelp, WinDos, OStdälgs, BWCC; 


» const 


cm_gruppe2=101; 
em_beenden=110; 
cm_wecker =112; 
knopfhoehe=14; 
dirlaenge=100; 


cm_gruppel=100; 
cm_gruppe3=102; 
em_exit =111; 
iconh =34; 

knopfbreite=12; 


» type 


Pfad = array [0..dirlaenge] of char; 
{Information über Leisteninhalt} 
Programme = record 
prg: Pfad; dir: Pfad; icon: HIcon 
end; 
{Hierin w. Informationen gespeichert} 
PStore = *TStore; 
TStore = object (TObject) 
Theprogram : Programme; 
constructor init (AProgram: 
Programme) ; 
end; 
{Hauptfenster} 
PLaunchWindow = “TLaunchWindow; 
TLaunchwindow = object (TWindow) 
gruppe: integer; f_x,f_y: integer; 
redbutton: integer; 
weckzaehler: integer; 
wecken: boolean; abfrage: boolean; 
datei: Pfad; 
num: array [0..2] of integer; 
weckzeit: array [0..11] of char; 
redicon: HIcon; knopf: HBitmap; 
SysMenu: HMenu; knopfde: HDC; 
font,old: THandle; myrec: Programme; 
storeobj: PStore; 
TheCollection : PCollection; 
constructor Init (AParent: 
PWwindowsObject; AName: PChar); 
destructor Done; virtual; 
function GetClassName: PChar; 
virtual; 
procedure GetWindowClass (var 
AWndClass: TWndClass); virtual; 
procedure SetupWindow; virtual; 
procedure WMLButtonDown (var Msg: 
TMessage); 
virtual wm_first+wm_lbuttondown; 
procedure WMLButtonDblClk (var Msg: 
TMessage); 
virtual wm_first+wm_lbuttondblcik; 
procedure WMRButtonDblClk (var Msg: 
TMessage); 
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113; 
114: 
115: 
116: 
417: 
118: 
119: 
120: 
121: 
122: 
123: 
124: 
das: 
126: 
127: 
128: 
129: 
130: 
131: 
432; 
133; 
134: 
135: 
136: 


139: 
140: 
141: 


: end; 
: TLaunchApp = object (TApplication) 


i begin 


virtual wm_first+wm_rbuttondblcik; 
procedure WMDropFiles (Msg: TMessage); 
virtual wm_first+wm_dropfiles; 
procedure WMSysCommand (var Msg: 
TMessage); 
virtual wm_first+wm_syscommand; 
procedure WMTimer (var Msg: TMessage); 
virtual wm_first+wm_timer; 
procedure Paint (PaintDC: HDC; var 
PaintInfo: TPaintStruct); virtual; 
function CanClose: boolean; virtual; 
procedure Switch(auf: integer); 
procedure SetTime; 
procedure GetFiles(grp: integer; 
rubrik: PChar); 
procedure ReadProfile; 
procedure Wecker; 
procedure Exit; 
function CompareTask (name: PChar; 
var h: THandle): boolean; 
function FindWindow(task: 
THandle) : HWnd; 


procedure InitMainWindow; 
virtual; 


: end; 
: {StoreObjekt initialisieren} 
: constructor TStore.Init (AProgram: 


Programme) ; 


inherited init; 
TheProgram:=AProgram; 


: end; 


{Fensterobjekt initialisieren} 


: constructor TLaunchWindow.Init ( 
: AParent: PWindowsObject;AName: PChar); 
: begin 


inherited Init(AParent, AName); 
Attr.style:=ws_popup+ws_caption+ 
ws_sysmenu; 


: end; 


{rücksetzen, freigeben, beenden} 


: destructor TLaunchWindow.Done; 
: begin 


SelectObject (knopfDC, old); 
DeleteDC (knopfDC) ; 
KillTimer (HWindow,1); 
Dispose (thecollection,done) ; 
DeleteObject (knopf); 
DeleteObject (redicon) ; 
DestroyWindow (HWindow) ; 
inherited Done; 
end; 
{Die Iconinformationen aus der 
INI-Datei laden} 
procedure TLaunchWindow.GetFiles 
(grp: integer; rubrik: PChar); 
var i, index: integer; 
s, x: string[15]; 
begin 
num[grpl :=1; 
for i:=1 to 10 do 
begin 
str(i,s); 
if length(s)=1 then s:='0'+s; 
x:=s5+'Datei'+#0; 
GetPrivateProfileString(rubrik, 
@x[1],'',myrec.prg,dirlaenge, 
"launch.ini'); 
x:=s+'Verzeichnis'+#0; 
GetPrivateProfileString(rubrik, 
@x[1],'',myrec.dir,dirlaenge, 
"Jaunch.ini'); 
x:=s+'Icon'+#0; 
GetPrivateProfileString (rubrik, 
@x[1],'',datei,dirlaenge, 
"launch.ini'); 
x:=s+'Index'+#0; 
if datei [0]=#0 
then StrCopy (datei,myrec.prg); 
if StrScan(datei,' ')<>nil then 
datei [StrScan (datei, ' ')-datei):=#0; 
index:=GetPrivateProfileInt (rubrik, 
@x[1],0,'launch.ini'); 
myrec.icon:=ExtractIcon (HInstance, 
datei, index); 
storeobj :=new(PStore, init (myrec)); 
thecollection* .atinsert (10*grp+ 
num[grp]-1, storeobj); 
if myrec.prg[0]<>#0 then 
inc (num[grp]); 
end; 


: end; 


{INI auswerten; Autostart durchführen} 


: procedure TLaunchwindow.ReadProfile; 
: var i: integer; Ss: 


: begin 


String[200]; 


thecollection:=New(PCollection, 
Init(30,10)); 

f_x:=GetPrivateProfileInt('Fenster', 

'x-Pos' ‚dirlaenge, 'launch.ini'); 

f_y:=GetPrivateProfileInt ('Fenster', 

'y-Pos' ‚dirlaenge, 'launch.ini'); 

Attr.style:=ws_popup+ws_caption+ 

ws_sysmenu; 

s[0]:=chr (GetPrivateProfileString( 

'Fenster', 'Redbutton’, 
‘ein',@s[1],11,'launch.ini')); 

if s='ein' then redbutton:=34 

else redbutton:=0; 

s[0]:=chr (GetPrivateProfileString( 

'Fenster', 'Sicherheitsabfrage', 
‘ein',@s[{1],11, 'launch.ini')); 

if s='ein' then abfrage:=true 

else abfrage:=false; 

gruppe:=0; 

GetFiles (0, 'Gruppel'); 

GetFiles (1, 'Gruppe2'); 

GetFiles (2, 'Gruppe3'); 









































































































183: 


: {Zeit und Datum in die Iconleiste 
203: 
204: 
205: 
206: 
207: 
208: 
209: 
210: 
211: 
212: 


214: 
215: 
216: 
alt: 
218: 
219: 
220: 
221: 
222: 
223: 
224: 
225: 
226: 
227: 
228: 
229: 
230: 
231: 
232: 
233: 
234: 
235: 
236: 
237: 
238: 
239: 
240: 
241: 
242: 
243: 
244: 
245: 
246: 





300: 
: begin 


ROGRAMMIERUNG 


Wettbewerb 


for i:=1 to 20 do begin 
Str(i,s); 


184: if length(s)=1 then s:="0'+5s; 
185: s:=s+'Datei'+#0; 
186: GetPrivateProfileString( "Autostart ', 
187: @s[i1),'',datei,dirlaenge, 
188: "launch.ini'); 
189: if datei[0]<>#0 then 
190: ShellExecute (Hwindow, 'open' ‚datei, 
191: "',"*, sw_shownormal) ; 
192: end; 
193: if ParamCount>0 then begin s:=''; 
194: for i:=1 to ParamCount do begin 
195: s:=s+ParamStr(i); s:=s+#0; 
196: ShellExecute (HWindow, 'open',@s[1], 
1973 “‘,**, sw_shownormal); 
198: end; 
199: end; 

: end; 


eintragen} 
procedure TLaunchWindow.SetTime; 
var s, x: string[10]; 
tl, t2, dummy: word; 
timede: HDC; oldfont: THandle; 
begin 
timeDC :=GetDC (HWindow) ; 
oldfont :=SelectObject (timedc, font); 
SetTextColor (timeDC,RGB(0,0,0)); 
SetBKColor (timeDC,RGB(192,192,192)); 
GetTime (t1,t2,dummy, dummy) ; 
Str(t1,x); 
if Length(x)=1 then x:='0'+x; 
8:=xX+'2'; Str(t2,x); 
if Length(x)=1 then x:='0'+x; 
S:=8+X; 
TextOut (timeDC, 4,num[gruppe] *iconh-24+ 
redbutton,@s[1],5); 
if StrLComp(@s[1],@weckzeit[0],5)=0 
then wecken:=true; 
if (weckzaehler=6)and (wecken=true) 
then begin 
Messagebeep(0); weckzaehler:=0; 
wecken:=true; 
if Messagebox (HWindow, #13+' '+ 
"Wecker abstellen?', 'Launch-Wecker', 
mb_IconExclamation+mb_YesNo)=id_Yes 
then begin 
weckzeit[0]:=#0; wecken:=false; 
end; 
end; 
inc (weckzaehler); 
if weckzaehler>6 then weckzaehler:=6; 
GetDate (dummy,t2,t1,dummy); 
Str(t1,x); 
if Length(x)=1 then x:='0'+x; 
8:=X+'.'; Stri(t2,x); 
if Length(x)=1 then x:="0'+x; 
S:=8+X; 
TextOut (timeDC, 4,num{gruppe] *iconh- 
13+redbutton, @s[1],5); 
SelectObject (timeDC,oldfont); 
ReleaseDC (HWindow, timeDC) ; 
end; 


247: 

248: {Programmnamen mit Einträgen in Modul- 
249: liste vergleichen und TASKHANDLE 

250: zurückgeben} 

251: function TLaunchWindow.CompareTask ( 
252: name: PChar; var H: THandle) :boolean; 
253: var task: TtaskEntry; 

254: module: Tmoduleentry; 

255: weiter: boolean; 

256: dateiname: array[0..100]Jof char; 
257: begin 

258: StrCopy (dateiname, StrUpper (name)); 
259: if StrScan(name, ' ')<>nil then 

260: dateiname[StrScan(name, ' ')-name] :=#0; 


comparetask:=false; 
task.dwsize:=sizeof (task) ; 

module.dwsize:=sizeof (module); 

weiter:=TaskFirst (@task) ; 

while weiter=true do begin 
modulefindhandle (@moäule, 

task.hmodule); 

if StrPos (module.szexepath, 






dateiname)<> nil then begin 
comparetask:=true; 
h:=task.htask; Break; 
end; 
weiter:=TaskNext (@task); 
end; 
275: end; 
276: 
277: {mit TASKHANDLE das zugehörige 
278: WINDOWHANDLE suchen} 
279: function TLaunchWindow.FindWindow( 
280: task: THandle) :HWnd; 
281: var fenster: Hwnd; 
282: begin 
283: findwindow:=0; 
284: fenster:=GetWindow (HWindow, 
285: GW_HWNDFIRST); 
286: while (fenster<>0) do 
287: in 
288: if (GetWindowTask (fenster) =task) and 
289: (GetWindowText (fenster, @datei[0], 
290: 100)<>0) then begin 
291: findwindow:=fenster; 
292; Break; 
293: end; 
294: fenster:=GetWindow (fenster, 
295: GW_HWNDNEXT) ; 
296: end; 
297: end; 


{Windows beenden} 
procedure TLaunchWindow.Exit; 
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355: 
356: 


ROGRAMMIERUNG 


Wettbewerb 


CanClose; 

if abfrage=true then begin 
if Messagebox (HWindow, #13+ 
"Windows wird'+'beendet. '+#13+ 
"Fortfahren?', 'FileLaunch', 

mb_IconExclamation+mb_OkCancel)=id_Ok 
then ExitWindows (0,0); 

end 

else ExitWindows (0,0); 

end; 


{Systemmenü akualisieren} 

procedure TLaunchWindow.Switch 
(auf:integer); 

var hoehe: integer; 

begin 

CheckMenultem (SysMenu,cm_gruppel, 
mf_bycommand or mf_unchecked) ; 

CheckMenultem (SysMenu,cm_gruppe2, 
mf_bycommand or mf_unchecked) ; 

CheckMenultem (SysMenu,cm_gruppe3, 
mf_bycommand or mf_unchecked) ; 

CheckMenultem(SysMenu, auf, 
m£f_bycommand or mf_checked) ; 

gruppe:=auf-cm_gruppel; 

SetWindowPos (HWindow, HWND_TOPMOST, 0, 
0,38,num[gruppe] *iconh+28+redbutton, 
Swp_nomove) ; 

Redrawwindow (HWindow,nil,0, 

SO IRVATISAERSTOR exase) ; 
end; 


{Fensterposition in INI festhalten} 
function TLaunchWindow.CanClose: 
Boolean; 

var s: string[6]; 

begin 

Str(Attr.x,s); S:=s+#0; 
WritePrivateProfileString('Fenster’, 
'x-Pos’,@s[1], 'launch.ini'); 
str(Attr.y,s); s:=s+#0; 
WritePrivateProfileString('Fenster', 
'y-Pos',@s[1), 'launch.ini'); 
CanClose:=true; 

end; 


{Fensterklassennamen definieren} 
function TLaunchWindow.GetClassName: 
PChar; 
begin 
GetClassName:='LAUNCH' ; 
end; 


{Fensterinterna festl. ‚Bitmap laden} 
procedure TLaunchWindow.GetWindowClas 


s(var AwndClass: TWndClass); 


357: 
358: 
359: 
360: 
361: 
362: 
363: 
364: 
365: 
366: 
367: 
368: 
369: 
370: 
371: 
372: 


373: beg 


374: 
375: 
376: 
377: 
378: 
379: 
380: 
381: 
382: 
383: 
384: 
385: 


begin 
Twindow.GetWindowClass (AWndClass) ; 
AwndClass.style:=AWndClass.style+ ‘ 
cs_dblcelks; 
AwndClass.hicon:= 
LoadIcon (HInstance, 'ICON'); 
redicon:=AWndClass.hicon; 
AwndClass.hbrbackground:= 
GetStockObject (ltgray_brush) ; 
Knopf :=LoadBitmap (HInstance, 'BITMAP'); 
end; 


{Systemmenü anpassen, Fenster ständig 
im Vordergrund} 

procedure TLaunchWindow.SetupWindow; 

var i: integer; 


in 
SysMenu:=GetSystemMenu (HWindow, false); 
DeleteMenu (SysMenu, 0,mf_ByPosition); 
DeleteMenu (SysMenu, 7,mf_ByPosition); 
for i:=0 to 3 do 
DeleteMenu (SysMenu,1,mf_ByPosition); 
AppendMenu (SysMenu,mf_string+ 
mf_checked, cm_gruppel, 'Gruppe &1'); 
AppendMenu (SysMenu,mf_string, 
cem_gruppe2, 'Gruppe &2'); 
AppendMenu (SysMenu,mf_string, 
cm_gruppe3, 'Gruppe &3'); 
AppendMenu (SysMenu,mf_separator, 


386: 0,''); 


AppendMenu (SysMenu,mf_string, 
cm_wecker, 'Wecke&r'); 

re (SysMenu,mf_separator, 

AppendMenu (SysMenu,mf_string, 111, 
"&Windows beenden'); 

ReadProfile; 

SetWindowPos (HWindow, HNND_TOPMOST, 
£_x,£_y,38, 

num{gruppe] *iconh+28+redbutton, 
swp_noactivate); 

SetTimer (Hwindow,1,10000,nil); 

font :=GetStockObject (ansi_var_Font); 

knopfDC:=CreateCompatibleDt ( 

Get.DC (Hwindow)) ; 
old:=SelectObject (knopfDC, knopf); 
DragAcceptFiles (HWindow, true) ; 
weckzaehler:=6; wecken:=false; 


: end; 
: {Wecker stellen} 
: procedure TLaunchWindow.Wecker; 


in 
weckzeit [0] :=#0; 
Application“ .ExecDialog (New( 
PInputDialog, Init (@self, 
"Launch - Wecker stellen', 
"Weckzeit (zB. 22:45): ', 
@weckzeit [0],5))); 


: end; 


{Uhr aktualisieren} 


: procedure TLaunchwindow.WMTimer (var 


Msg: TMessage) ; 


: begin 
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421: SetTime; Msg.Result:=0; 
422: end; 
423: 
424: {Auf Anklicken d Umschaltknöpfe reag.} 
425: procedure TLaunchWindow.WMLButtonDown ( 
426: var Msg: TMessage); 
427: begin 
428: if Msg.LParamHi<knopfhoehe then 
429: Switch(Msg.LParamlo div knopfbreite+ 
430: cm_gruppel); 
431: Msg.Result:=0; 
432: end; 
433: 
434: {Doppelklick rechts: Programm öffnen 
435: o. Programmfenster nach oben bringen} 
436: procedure TLaunchwindow.WMLButtonDblC 
lk(var Msg: TMessage); 
437: var i : integer; task: THandle; 
438: begin 
439: i:=(Msg.LParamHi-knopfhoehe) div 
440: iconh; 
441: if i>10 then i:=0; 
442: if (i=num[gruppe]-1) and 
443: (redbutton<>0) then exit 
444: else begin 
445:  storeobj:=PStore(thecollection”.at( 
446: gruppe*10+i)); 
447: if CompareTask ( 
448: storeobj”.theprogram.prg,task)=false 
449: then begin 
450: SetCursor (LoadCursor (HInstance, 
451: idc_wait)); 
452: if storeobj”.theprogram.dir<>#0 
453: then ChDir (StrPas 
454: (storeobj*.theprogram.dir)); 
455: WinExec (storeobj”.theprogram.prg, 
456: sw_shownormal) ; 
457: SetCursor (LoadCursor (HInstance, 
458: ide_arrow)); 
459: end else 
460: BringWindowToTop (Findwindow(task)); 
461: end; 
462: Msg.Result:=0; 
463: end; 
464: 
465: {Doppelklick rechts: Progr. schließen} 
466: procedure TLaunchWindow.WMRButtonDblC 
lk(var Msg: TMessage) ; 
467: var i: integer; task: THandle; 
468: begin 
469: i:=(Msg.LParamHi-knopfhoehe)div iconh; 
470: if (i<num[gruppe]-1) then begin 
471: storeobj:=pstore(thecollection*.at( 
472: gruppe*10+i)); 
473: if CompareTask ( 
storeobj”.theprogram.prg,task)=true 
then PostMessage (FindWindow (task), 
wm_close, 0,0); 
end; 
Msg.Result:=0; 
: end; 


{Files ablegen} 
: procedure TLaunchWindow.WMDropFiles( 
Msg: TMessage) ; 
var PT: TPoint; i: integer; 
4 start: array[0..255]Jof char; 
: begin 
DragQueryFile (Msg.WParam, 0, 
@datei[0],i); 
DragQueryPoint (Msg.WParam, PT); 
DragFinish (Msg.WParam) ; 
i:=(pt.y-knopfhoehe) div iconh; 
if i<num[gruppe]-1 
then begin 
storeobj :=PStore(thecollection”.at( 
gruppe*10+i)); 
SetCursor (LoadCursor (HInstance, 
idc_wait)); 
if storeobj”.theprogram.dir<>#0 
then chdir(strpas( 
storeobj*.theprogram.dir)); 
StrECopy (StrECopy (StrECopy (start, 
storeobj”.theprogram.prg),' '), 
datei); 
WinExec (start, sw_shownormal) ; 
SetCursor (LoadCursor (HInstance, 
ide_arrow)); 
end; 
Msg.Result:=0 
: end; 


: {Auf Systemmenümeldungen reagieren} 

: procedure TLaunchWindow.WMSysCommand ( 
var Msg: TMessage); 

: begin 

: case Msg.WParam of 

cm_gruppel..cm_gruppe3: 
switch (Msg.WParam) ; 
cm_exit : exit; 
cm_wecker: wecker; 
else 
DefWndProc (Msg) ; 
end; 
Msg.Result:=0; 
end; 

: {Fenster neuzeichnen} 

: procedure TLaunchWindow.Paint ( 
PaintDC: HDC; var PaintInfo: 
TPaintStruct); 

529: var i: integer; 

530: begin 

531: BitBlt (PaintDC,0,0,36,knopfhoehe, 
532: knopfDC,0,0, srccopy); 

533: for i:=1 to num[gruppe]-1 do 

534: begin 

535: storeobj:=pstore (thecollection” ..at ( 
536: i-1+10*gruppe)); 

537: DrawlIcon (paintDC,2,i*iconh-19, 

538: storeobj”.theprogram.icon); 


539: end; 

540: if redbutton<>0 then 

541: DrawIcon (PaintDC,2,num[{gruppe] * 
542: iconh-23,redicon) ; 

543: SetTime; 

544: end; 

545: var LaunchApp: TLaunchApp; 

546: {Obj.-fenster LaunchApp initial.} 
547: procedure TLaunchApp.InitMainWindow; 
548: begin 

549: MainWindow:=New (PLaunchWindow, 
550: Init(nil, ' FileLaunch')); 
551: end; 

552: begin 

553: LaunchApp.Init ("FILELAUNCH'); 
554: LaunchApp.Run; LaunchApp.Done; 
555: end. 


»launch.pas« ist ein Ersatz für den Programm- 
Maneger. 


Listing 2: »launch.ini« 


: [Gruppel] 

: 01Datei=C: \WINDOWS\DOSPROMPT.PIF 

: OlVerzeichnis=C:\ 

: 01Icon=C: \WINDOWS\PROGMAN.EXE 
O1Index=9 


02Datei=C: \PIXAR\TYPESTRY\TYPESTRY.EXE 
02Verzeichnis=C: \PIXAR 

: 02Icon= 

: 02Index= 


03Datei=C: \EXCEL\EXCEL.EXE 
: 03Verzeichnis=C:\EXCEL 
: 03Icon= 
: 03Index= 


: 04Datei=C:\ASTRO\ASTRO.EXE 
: 04Verzeichnis=C: \ASTRO 

: 04Icon= 

: 04Index= 


: 05Datei= 

: 05Verzeichnis= 
: 05Icon= 

: 05Index= 


: 10Datei= 

: 10Verzeichnis= 
: 10Icon= 

: 10Index= 


: [Gruppe2] 

: 01Datei=C:\BP\BIN\BP.EXE 

: O1Verzeichnis=C:\BP 
01Icon= 

: OlIndex= 


: 02Datei=C:\BP\BIN\WINHELP.EXE 
: 02Verzeichnis=C:\BP 

: 02Icon= 

: 02Index= 


: 03Datei=C: \BP\BIN\WORKSHOP.EXE 
: 03Verzeichnis=C: \BP\BIN 

: 03Icon= 

: 03Index= 


: 04Datei=C: \VB20\VB.EXE 

: 04Verzeichnis=C: \VB20 
04Icon= 

: O4Index= 


: 05Datei= 

: 05Verzeichnis= 
: 05Icon= 

: 05Index= 


: 10Datei= 

: 10Verzeichnis= 
: 10Icon= 

: 10Index= 


: [Gruppe3] 

: 01Datei=PROGMAN.EXE 
: OlVerzeichnis= 

: OlIcon= 

: OlIndex= 


: 02Datei=SETUP.EXE 

: 02Verzeichnis= 
02Icon= 

: 02Index= 


03Datei=CONTROL.EXE 
03Verzeichnis= 
03Icon= 

03Index= 


04Datei=CHARMAP.EXE 
04Verzeichnis= 

» 04Icon= 

: 04Index= 


05Datei= 
05Verzeichnis= 
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: 05Icon= 
: 05Index= 






: 06Datei=RECORDER.EXE 
: 06Verzeichnis= 
: 06Icon= 


132: 06Index= 


: 07Datei=REGEDIT.EXE 

: 07Verzeichnis=C: \WINDOWS 
: 07Icon= 

: 07Index= 


: 08Datei=PRINTMAN.EXE 

: 08Verzeichnis=C: \WINDOWS 
: 08Icon= 

: 08Index= 


: 09Datei=PACKAGER.EXE 
: 09Verzeichnis=C: \WINDOWS 


46: 09Icon= 
47: O9Index= 


: 10Datei=PIFEDIT.EXE 

: 10Verzeichnis=C : \WINDOWS 
1: 10Icon= 

: 10Index= 


4: [Autostart] 


ROGRAMMIERUNG 


Wettbewerb 


Gesucht: 


Windows-Programmierer aufgepaßt: Haben Sie ein raffiniertes Pro- 
gramm geschrieben oder sind Sie der Urheber einer praktischen 
DLL? Haben Sie die Software entwickelt, die einfach jeder haben 
muß? Wir suchen jeden Monat das beste oder originellste Pro- 
gramm. Als Lohn aller Mühen wartet auf den Sieger ein toller Preis: 


Gewinnen Sie 
eine Grafikkarte im Wert 


von 2000 Mark 


Sie müssen sich entscheiden: Wollen Sie eine Miro Crystal 32S, also eine Windows-Beschleu- 
nigerkarte, oder eine Miro Movie Pro, die sich gut im Multimedia-Bereich einsetzen läßt? 










155: 01Datei= 
ee ae Wenn Sie eine dieser beiden Grafikkarten gewinnen möchten, so schicken Sie Ihr Programm auf einer 
r Diskette als Quelltext und als Kompilat mitsamt einer kurzen Beschreibung an die 
en Redaktion DOS International 
4 ’ ei= DR u. * 
175: i »1000 Zeilen für Windows« 
176: [Fenster] Gruber Str. 46a 
177: Redbutton=ein 85586 Poing bei München 
178: Sicherheitsabfrage=aus 
179: x-Pos=10 . . . . R r 
Unter den Einsendungen wird monatlich ein Gewinner gekürt. 





180: y-Pos=10 
»launch.ini« ist für die Initialisierung von 
Launch notwendig. 


Reparatur von 


Monitoren 
N 


ist das authorisierte Servicecenter für 


sony Hitachi Mitsubishi 


Philips Panasonic Samsung 


Auch die Reparatur von NEC, IBM, Sun Microsystems, NeXt, Seiko, 
Digital, Silicon Graphics, Miro, Eizo, Highscreen, Bosch, Barco, 
Ilkegami, Conrac, Tektronix und vielen anderen Monitoren können 
wir Ihnen zum Pauschalreparaturpreis anbieten. 


Rufen Sie an oder schicken Sie : ‚Info- -COoUu pon 


den Coupon an : 





Mitarbeiter des DMV Daten- und Medienverlags und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgenommen. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Teleplan GmbH : Eirma . BE 
Heinrich-Heine Str. 6 N 

64347 Griesheim ren 

Tel 06155/874412 . Straße/Nr. Fra BE 
Fax 06155/62349 PLZ/Wohnort u 


GRATIS 


TESTEN! 


LERNEN SIE JETZT DIESE FACHZEITSCHRIFT(EN) KOSTENLOS KENNEN! 
ALS DANKESCHON FÜR IHR INTERESSE LIEGT ZUSÄTZLICH EIN 
GESCHENK FÜR SIE BEREIT. 





COMPUTER UND 
TECHNIK 
IN DER PRAXIS 


mc bedeutet jeden Monat: 

-_ Fachübergreifende Musterlösungen für 
den Einsatz von Computern in Wissen- 
schaft und Technik 

Aktuelle Theorie und Workshops zu 
Methoden und Verfahren modernster 
Informatik, z. B. zu OOP 

.. Background-Wissen 

Werkzeuge für den Programmierer 
 Raffinierte Algorithmen 

 Patentierte Paperdisk: über 100 KByte 
Software in jedem Heft von der Turbo- 
Pascal-Unit bis zum Windows-Programm. 
„Tips und Tricks 

Als Geschenk bekommen Sie „Winlab 
Pro“ als Trialversion auf Diskette: Bauen 


Sie unter Windows komplette 
Meß- und Kontrollstände auf 
und probieren Sie modernste 


NERSTERCHEESTUT HERE 


EIN „MUSS“ FÜR 
ANWENDER UND 
ENTWICKLER 


Kompetent und praxisgerecht berichtet 
ELEKTRONIK z. B. über: 

e Bauelemente und Baugruppen 

z. B. Memory-Cards, Signalprozessoren 
‘« Hardwarenahe Programmierung von 
Fuzzy-Logik bis zum Feldbus-Controller 
e Professionelle Entwicklungswerk- 
zeuge: Emulatoren, HDL-Systeme 

e Entwicklung von Echtzeit-Anwendun- 
gen z. B. auf 486-Systemen im Protec- 
ted Mode e Messen und Testen mit 
Logik-Analysatoren, PC-Meßtechnik 

e Multiprozessor-Systeme z. B. in 
Transputer-Technik. Als Dankeschön für 
INACRSCHIHTTCHSICHA CHI 
Echtzeitsoftware” auf Diskette. Mit die- 


sem Experimentier-Kit können 
Sie die verschiedensten Multi- 
tasking-Verfahren am PC 


NET BRTEICH CHE 














DAS KNOW-HOW 
ERFAHRENER 
FACHLEUTE 


Die Nr. 1 in Telekommunikation und 
Unterhaltungselektronik liefert Ihnen 
unter anderem: 

Telekommunikation: Telefon, Fax, 
ISDN, Mobilfunk, D-Netze, GSM, Bündel- 
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PROGRAMMIERUNG 


Werkstatt: Power Basic und Assembler 


Mehr Leistung für Power Basic 


Trotz eines mächtigen Befehlsumfanges von Power Basic läßt sich 
der Einsatz von Assembler-Routinen oft nicht vermeiden. Deshalb 
spielt die Schnittstelle zwischen Power Basic 2.10/3.0 und Assem- 


bler eine wichtige Rolle. 


sembler-Routinen liegen in der maxi- 

malen Ausführungsgeschwindigkeit 
und dem minimalen Speicherverbrauch. 
Da diese Vorteile mit einem spartanischen 
und kryptischen Befehlssatz bezahlt wer- 
den müssen, liegt die Kunst der Program- 
mierung in der Kombination einer lei- 
stungsfähigen, komfortablen Hochsprache 
mit dem effizienten Assembler-Dialekt. 
Auf diese Weise können die Vorteile bei- 
der Programmiersprachen genutzt und ihre 
jeweiligen Schwachstellen beseitigt wer- 
den. Da eine komplette Einführung in As- 
sembler den Rahmen dieses Beitrags bei 
weitem sprengen würde, lernen Sie im fol- 
genden die Schnittstelle von Power Basic 
und Assembler kennen. 
Um Assembler-Funktionen in Power-Ba- 
sic-Programme einzubinden, gibt es im 
wesentlichen zwei verschiedene Verfah- 
ren. Die erste Variante besteht darin, daß 
die Assembler-Quellprogramme mit einem 
Editor separat erzeugt und dann mit Hilfe 
eines Assemblers (beispielsweise Turbo- 
Assembler, Macro-Assembler, A86 und 
andere) in ein Objekt-File übersetzt wer- 
den. Diese Objektdatei wird dann einfach 
mit Hilfe einer »$LINK«-Anweisung in 
das Power-Basic-Quellprogramm einge- 
bunden. Bei der zweiten Möglichkeit wer- 
den die Assembler-Befehle unmittelbar in 
den Power-Basic-Quellcode eingefügt. 
Mußten die Assembler-Befehle bei der Po- 


D: Gründe für den Einsatz von As- 


wer-Basic-Version 2.10 noch in binärer 


Form über die Anweisung »$Inline« einge- 





Variablentypen PEST a 
Byte AX 

Short integer AX 

Word AX 

Long integer DX:AX 

Double word DX:AX 


Quad integer 
Single-precision float 
Double-precision float 
Extended-precision float 87 top-of-stack gie 
BCD fixed point D- 

BCD floating point 
String 


DX:AX 


Jeder Variablentyp speichert den Rückgabewert unterschiedlich. 
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87 top-of-stack register 


87 top-of-stack register 





bunden werden, so steht jetzt bei Version 
3.0 ein integrierter Assembler zur Verfü- 
gung, der die jeweiligen Assembler-Kom- 
mandos (beispielsweise mov, add und so 
weiter) entsprechend übersetzt. Damit der 
Power-Basic-Compiler die Assembler-An- 
weisungen als solche erkennt, müssen die- 
se mit dem Schlüsselwort »ASM« oder »!« 
eingeleitet werden. Bevor nun einige prak- 
tische Beispielprogramme folgen, müssen 
noch unumgängliche theoretische Grundla- 
gen erläutert werden. 


Die Parameterübergabe an 
Assembler-Unterprogramme 


Genauso wie Sie beim Aufruf von Power- 
Basic-Funktionen und -prozeduren Para- 
meter mitübergeben können, können Sie 
dies mit Ihren Assembler-Routinen prakti- 
zieren. Als Hilfsmittel dient Ihnen hierzu 
der Stack. Beim Aufruf der Assembler- 
Routine werden die Übergabeparameter 
automatisch von links nach rechts auf den 
Stack abgelegt, wobei im Assembler-Mo- 
dul auf den Stack und somit auf die Para- 
meter zugegriffen werden kann. Hierbei ist 
zu beachten, daß ganz oben auf dem Stack 
die Rücksprungadresse (4 Byte) zum Po- 
wer-Basic-Hauptprogramm liegt. Durch 
die Deklaration der Assembler-Funktion/- 
Prozedur im Power-Basic-Programm läßt 
sich nun genau angeben, auf welche Art 
und Weise die Parameter auf den Stack ab- 
gelegt werden sollen. Sie haben hierbei 
folgende Möglichkeiten: 

call by reference: 
Hierbei werden die 
4-Byte-Adressen 
(Segment und Off- 
set, da Power Basic 
immer durch »call 
far« zugreift) der je- 
weiligen Original- 
variablen überge- 
ben. Parameter, die 
auf diese Weise 
übergeben wurden, 
können jetzt im As- 
sembler-Unterpro- 
gramm so verändert 
werden, daß die ur- 
sprünglichen Po- 
wer-Basic-Varia- 
blen geändert sind. 
Wird bei der Funk- 
tions-/Prozedurde- 


Speichergröße 


in Byte 


—_ 


rer 
Doooo>-0o>-.nrpnpm 


klaration nichts näher bestimmt, werden 
alle Parameter standardmäßig übergeben. 
call by copy: Auch hier werden unabhän- 
gig vom Parametertyp (Integer, String und 
so weiter) alle Werte durch 4-Byte-Adres- 
sen übergeben. Der wesentliche Unter- 
schied zu »call by reference« liegt jedoch 
darin, daß hier nicht die Adressen der Ori- 
ginalvariablen auf den Stack gelegt wer- 
den, sondern die Adressen einer tem- 
porären Kopie der jeweiligen Variable. 
Diese Kopie wird automatisch beim Auf- 
ruf der Funktion/Prozedur angelegt und 
beim Verlassen wieder gelöscht. So kön- 
nen Sie in Ihrem Assembler-Programm 
den Inhalt der Variablen löschen oder ver- 
ändern, ohne daß dies Auswirkungen auf 
Ihre Variable im Hauptprogramm hat. 

call by value: Bei dieser Methode, Para- 
meter zu übergeben, werden im Unter- 
schied zu den beiden vorherigen Verfahren 
nicht Adressen von Variablen auf den 
Stack gelegt, sondern eine Kopie des je- 
weiligen Variableninhalts. Die wesentliche 
Konsequenz liegt darin, daß jetzt nicht je- 
de Variable 4 Byte auf dem Stack belegt, 
sondern die Größe vom jeweiligen Varia- 
blentypen abhängt. Strings belegen bei- 
spielsweise 2 Byte, Integer 2 Byte, Long 
Integer 4 Byte und so weiter. Eine Größen- 
angabe für jeden Variablentypen ist der 
Tabelle zu entnehmen. Werden diese In- 
formationen im Assembler-Modul abgeän- 
dert, so hat dies natürlich ebenfalls keine 
Auswirkungen auf die Variablen im Po- 
wer-Basic-Hauptprogramm. Die “call by 
value”-Variante (die bei Power Basic 2.10 
nocht nicht existierte) bringt gegenüber 
dem »call by copy« neben einem Ge- 
schwindigkeitsvorteil jedoch auch zwei 
wesentliche Nachteile mit sich: 

—- Da die verschiedenen Variablentypen 
unterschiedlich groß sind, kann man sich 
bei sämtlichen Stack-Operationen leicht 
verrechnen und somit schwer zu lokalisie- 
rende Fehler verursachen. 

— Beim Einsatz von »call by copy« anstatt 
»call by value« kann es der Assembler- 
Routine egal sein, ob es sich hier um Origi- 
nale oder um Kopien von Variablen han- 
delt. Innerhalb des Moduls wird immer auf 
eine 4-Byte-Adresse zugegriffen. Auf diese 
Weise können einer Assembler-Routine 
Variable sowohl durch »call by reference« 
als auch durch »call by copy« übergeben 
werden. Das Assembler-Programm muß 
weder abgeändert noch neu übersetzt wer- 
den. 

Unabhängig davon, ob Sie jetzt mit einem 
externen Assembler oder mit dem Inline- 
Assembler von Power Basic 3.0 arbeiten, 
diese Konventionen zur Parameterüberga- 
be gelten für beide Verfahren gleicher- 
maßen. 
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! mov dl,es:[dil] 





Bild 1. 
»datum2.bas« 


m Assemblerfunktionen 
und -prozeduren 


Ebenso wie bei Power-Basic-Funktionen 
und -prozeduren liegt auch bei den ent- 
sprechenden Assembler-Modulen der ein- 
zige Unterschied darin, daß Assembler- 
Funktionen einen definierten Rückgabe- 
wert liefern. Dieser Rückgabewert wird 
bei externen Assembler-Routinen, je nach 
Datentyp des Rückgabewertes, gemäß der 
Tabelle zurückgeliefert. Beispielsweise 
werden die Datentypen »Byte«, »Integer«, 
»Word« und »String« (string handle) über 
das AX-Register zurückgeliefert. Auf alle 
Fälle müssen Sie als Programmierer sich 
darum kümmern, daß sich auch die richti- 
gen Werte in den jeweiligen Registern be- 
finden, bevor die Funktion verlassen wird. 


u Sichern von Registern 


Bevor nun die bisherigen theoretischen 
Grundlagen anhand von Beispielen veran- 
schaulicht werden können, ist noch die 
Notwendigkeit des Sicherns bestimmter 
Register zu erläutern. Auch hier ist es 
unerheblich, ob Sie mit dem integrierten 
Inline-Assembler von Power Basic 3.0 
oder mit externen Assembler-Routinen ar- 
beiten. Sollte Ihr Assembler-Programm 
den Inhalt der Register SI (Source Index), 
DI (Destination Index), BP (Base Pointer), 
DS (Data Segment), SS (Stack Segment) 
oder SP (Stack Pointer) verändern, so müs- 
sen Sie sich selbst darum kümmern, daß 
deren Originalinhalt gesichert und vor dem 
Beenden der Routine der alte Zustand wie- 
der restauriert wird. Hier empfiehlt es sich, 
die Registerinhalte gleich zu Beginn auf 
den Stack zu legen, und diese unmittelbar 
vor dem Ende der Funktion/Prozedur wie- 
der vom Stack in die jeweiligen Register 
zurückzusichern. Sie sollten sich auf alle 
Fälle vor Augen führen, daß ein unnötig 
gesichertes und restauriertes Register 
(außer einem marginal kleinen Zeitauf- 
wand) keinerlei negative Konsequenzen 
hat. Wird jedoch ein Register, das verän- 
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Die Oberfläche von Power Basic bei der Bearbeitung von 


dert wird, nicht ge- 
sichert, so kann 
dies fatale Folgen 
(gegebenenfalls 
schwer nachvoll- 
ziehbare Pro- 
grammabstürze) auf 
den weiteren Pro- 
grammablauf ha- 
ben. Wichtig ist 
auch, daß das Di- 
rection-Flag des 
Statusregisters (SR) 
bei der Rückkehr 
zum Hauptpro- 
gramm gelöscht ist. 
In dem Programm- 
beispiel »datum. 
bas« (Listings 1 
und 2) ist das Ermitteln und Setzen des Sy- 
stemdatums ersichtlich. Sie können die 
Zusammenarbeit eines externen Assem- 
blers und Power Basic beobachten. 





m Besonderheiten des 
integrierten Inline-Assemblers 


Nachdem Sie nun mit dem Einbinden ex- 
terner Assembler-Routinen vertraut sind, 
wenden wir uns dem integrierten Inline- 
Assembler zu. Im Gegensatz zu externen 
Assembler-Routinen baut sich der inte- 
grierte Inline-Assembler den sogenannnten 
Stack-Frame selbst auf und entfernt ihn 
auch wieder selbständig. Das heißt, daß 
beim Aufruf einer internen Assembler- 
Funktion/-Prozedur automatisch gleich zu 
Beginn ein »PUSH BP« und ein »MOV 
BP,SP« erzeugt wird. Natürlich wird auch 
unmittelbar vor dem Verlassen des Unter- 
programmes das zugehörige »POP BP« 
ausgeführt sowie die abschließende RETF- 
Anweisung, die automatisch den Stack 
entsprechend der übergebenen Aufrufpara- 
meter bereinigt. Bei externen Assembler- 
Programmen müssen Sie, wie Sie bereits 
im Beispielprogramm sehen konnten, sich 
selbst um diese Anweisungen kümmern. 
Aus diesem Grund dürfen Sie den BP nicht 
verändern, falls Sie auf Parameter des 
Stacks zugreifen wollen (beziehungsweise 
vor Veränderung BP auf Stack sichern und 
anschließend wieder restaurieren). Ferner 
sei an dieser Stelle noch angemerkt, daß 
beim Aufruf einer Inline-Assembler-Funk- 
tion/-Prozedur etwas mehr Stack-Speicher 
als beim Aufruf einer externen in An- 
spruch genommen wird. Dieser zusätzlich 
benutzte Stack-Speicher dient internen 
Zwecken (vermutlich für lokale Variable) 
und hat für Sie keinerlei Konsequenzen, da 
er auch automatisch beim Funktions-/Pro- 
zedurende wieder freigegeben wird. 

Der kombinierte Einsatz von Power Basic 
und dem Inline-Assembler gestaltet sich 
absolut unkompliziert: Alle Power-Basic- 
Variable (local, static, shared, public) kön- 
nen auch von den Assembler-Anweisun- 
gen mit ihren Power-Basic-Bezeichnungen 


angesprochen werden. So kann man bei- 
spielsweise völlig problemlos mit »asm 
mov ax,pbvar%« den Inhalt einer Power- 
Basic-Variablen in das AX-Register laden, 
anschließend schnelle Assembler-Opera- 
tionen mit dem Register AX durchführen 
und das Ergebnis wieder mit »asm mov 
pbvar%,ax« in der Integer-Variablen »pb- 
var%« ablegen. R 

Möchten Sie jedoch auf die Übergabepara- 
meter einer Assembler-Routine (Inline-As- 
sembler) zugreifen, müssen Sie diese 
zunächst dereferenzieren, unabhängig da- 
von, ob Sie diese mit »call by reference« 
oder »call by copy« übergeben haben: 

Soll beispielsweise der Aufrufparameter 
»jahr%« mit dem Inhalt des CX-Registers 
belegt werden, so erfolgt dies bei einer Lö- 
sung mit Hilfe eines externen Assemblers 
mit folgender Befehlssequenz: 





Die entsprechende Lösung beim Einsatz 
des Inline-Assemblers von Power Basic 
sieht folgendermaßen aus: 





Natürlich können Sie auch beim Inline-As- 
sembler Stack-relativ (wie bei externen 
Assembler-Routinen) auf Ihre Parameter 
zugreifen. 

Neben diesen sicherlich ganz nützlichen 
und komfortablen Zugriffsarten auf Po- 
wer-Basic-Variable, läßt sich die unter- 
schiedliche Behandlung des Return-Codes 
bei externen und internen Assembler- 
Funktionen als nicht ganz gelungen be- 
zeichnen. 

Es wäre hier sicherlich angebracht gewe- 
sen, den Rückgabewert bei einer Inline- 
Assembler-Funktion ebenso wie bei einer 
externen Assembler-Funktion über Regi- 
ster zurückzugeben. Statt dessen müssen 
Sie bei der integrierten Lösung eine tem- 
poräre Variable definieren, den Rückgabe- 
wert in diese Variable kopieren (beispiels- 
weise »mov temp%,cx«) und vor dem 
Funktionsende diesen Wert der Funktion 
zuweisen (functionname% = temp%) (Bil- 
der I und 2). Dieser Sachverhalt wird nach 
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t mov dl.es:[di) 


dem bereits bekannten Datumsbeispiel, 
diesmal mit dem integrierten Inline-As- 
sembler von Power Basic 3.0, gelöst (Li- 
sting 3). 

Zugriff auf globale Power-Basic-Varia- 
ble: Ebenso wie aus Power-Basic-Funktio- 
nen und -Prozeduren kann auch von As- 
sembler-Unterprogrammen heraus auf glo- 
bale Power-Basic-Variablen zugegriffen 
werden. Voraussetzung hierzu ist jedoch, 
daß die Variablen innerhalb des Power-Ba- 
sic-Programmes als »PUBLIC« und im ex- 
ternen Assembler-Modul als »EXTRN« 
(external) deklariert sind. Bei integrierten 
Inline-Assembler-Routinen entfällt natür- 
lich die Assembler-Direktive »EXTRN«, 
die globalen Variablen müssen jedoch 
auch hier in Power Basic als »PUBLIC« 
oder »SHARED« deklariert werden. 


Aufruf von Funktionen und Proze- 
duren aus Assembler-Routinen 


Power-Basic-Funktionen und -Prozeduren 
können ebenfalls problemlos aus externen 
und internen Assembler-Routinen aufgeru- 
fen werden. Auch hier müssen im externen 
Assembler-Modul sowohl die globalen Po- 
wer-Basic-Variablen als auch aufgerufene 
Power-Basic-Funktionen und -Prozeduren 
als external deklariert werden. Da es sich 
hier um eine Assembler-Anweisung han- 
delt (und nicht um einen Maschinenbe- 
fehl), kann diese von Assembler zu As- 
sembler variieren. Für den Turbo-Assem- 
bler (Borland) und den Macro-Assembler 
(Microsoft) lauten diese Direktiven bei- 
spielsweise: 





Bei einer Problemlösung mit dem inte- 
grierten Inline-Assembler entfallen diese 
External-Deklarationen. Weitere Unter- 
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Bild 2. Der Aufruf des Watch-Fensters zur Programmkontrolle 
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schiede ergeben 
sich auch beim 
Aufruf von Power- 
Basic-Unterpro- 
grammen aus As- 
sembler-Routinen. 
Müssen bei exter- 
nen Assembler-Mo- 
dulen die Parame- 
teradressen (Seg- 
ment und Offset) 
selbständig über 
den Stack überge- 
ben werden, so 
können bei Funkti- 
ons-/Prozedurauf- 
rufen aus internen 
Assembler-Routi- 
nen die Parameter in der Power-Basic-üb- 
lichen Notation, also als Parameterliste 
beim Aufruf der entsprechenden Routine, 
übergeben werden. 


W Routinen der Power-Basic- 
Laufzeitbibliothek 


Die Power-Basic-Laufzeitbibliothek (run- 
time library), die automatisch in jedem 
kompilierten Power-Basic-Programm zur 
Verfügung steht, bietet zahlreiche Routi- 
nen an, welche die Assembler-Program- 
mierung wesentlich erleichtern. Wird in 
Assembler-Unterprogrammen mit »DB«, 
»DW« und so weiter Speicherplatz für 
Strings geschaffen, so wird hier immer ei- 
ne konstante Größe bereitgestellt, unab- 
hängig davon, ob diese benötigt wird oder 
nicht. Mit Hilfe der Funktion »GET- 
STRALLOC« kann jedoch je nach Bedarf 
Stringspeicher angefordert werden. Die 
Größe des angeforderten Speicherplatzes 
(in Byte) wird als Parameter auf den Stack 
gelegt und anschließend die Funktion 
»GETSTRALLOC« als Far-Call aufgeru- 
fen. Als Ergebnis liefert die Funktion im 
AX-Register den String-Handle, um auf 
den eben allozierten Stringspeicher zugrei- 
fen zu können. Ist der geforderte Speicher 
in der angegebenen Größe nicht verfügbar, 
so enthält AX den Wert 0. Wichtig ist hier- 
bei, daß »GETSTRALLOC«, ebenso wie 
die anderen Stringfunktionen, den Überga- 
beparameter (hier: Größe in Byte) selb- 
ständig vom Stack entfernt. 

Nicht mehr benötigter Speicherplatz kann 
durch die Funktion »RLSSTRALLOC« 
wieder freigegeben werden. Hierzu wird 
einfach das String-Handle, das vorher die 
Funktion »GETSTRALLOC« zurückge- 
liefert hat, als Übergabeparameter auf den 
Stack gelegt und die Funktion »RLS- 
STRALLOC« aufgerufen. Wird hier ein 
anderer Wert übergeben, so kann dies ka- 
tastrophale Auswirkungen haben. Konnte 
der Speicher erfolgreich freigegeben wer- 
den, so wird hier ein Wert ungleich O (lo- 
gisch TRUE) im AX-Register zurückge- 
liefert, andernfalls der Wert O (logisch 
FALSE). 


GETSTRLOC (GET$LOC): Mit Hilfe 
dieser Funktion ermitteln Sie die Adresse 
jenes Stringspeichers, der vorher mit 
»GETSTRALLOCK bereitgestellt wurde. 
Über diese Adresse können Sie dann auf 
den Speicher des Strings zugreifen. Die 
Funktion »GETSTRLOC« erwartet als 
Parameter den String-Handle (2-Byte- 
Wert), und liefert im DX-Register die 
Segmentadresse des Strings (bei Power 
Basic 3.0), im AX-Register die Offset- 
adresse des Strings und im CX-Register 
die Stringlänge. 

Wichtig: Im Gegensatz zu den an- 
N Funktionen arbeitet hier 

»GETSTRLOC GET$LOC« von 
Power Basic 3.0 nicht analog mit 
»GET$LOC« von Power Basic 2.10. In 
Version 2.10 wird nämlich die Segment- 
adresse des Strings nicht im DX-Register, 
sondern im ES-Register zurückgeliefert. 
War das übergebene String-Handle ungül- 
tig, so enthalten die oben genannten Regi- 
ster den Wert 0. 
GETSTRLEN (GET$LEN): Die Existenz 
der Funktion »GETSTRLEN« beruht dar- 
auf, daß einige Hochsprachen (zum Beispiel 
C) Probleme haben, die zurückgegebene 
Stringlänge im CX-Register auszuwerten. 
»GETSTRLEN« erwartet auf dem Stack 
den 2-Byte-String-Handle und liefert im 
AX-Register die Stringlänge (beziehungs- 
weise 0, falls ungültiger Handle) zurück. 
Auf diese Weise kann zum Beispiel über 
»GETSTRLOC« zunächst die Stringadresse 
und anschließend über »GETSTRLEN« die 
Stringlänge ermittelt werden. Es darf jedoch 
nicht vergessen werden, die Offsetadresse 
im AX-Register zwischen beiden Aufrufen 
zu sichern, da diese sonst durch »GETSTR- 
LEN« überschrieben wird. Die hier be- 
schriebenen Laufzeitroutinen zur Stringma- 
nipulation existieren sowohl in Power Basic 
3.0 als auch in 2.10. Da es beim Einsatz des 
integrierten Inline-Assemblers zu Proble- 
men mit dem $-Symbol kommt (Stringkenn- 
zeichen bei Power Basic und deshalb Ab- 
bruch des Übersetzungsvorganges, wenn 
dieses Symbol innerhalb einer Funktionsbe- 
zeichnung auftritt), existieren diese Funktio- 
nen auch in der entsprechenden STR- 
Schreibweise. Arbeiten Sie mit Power Basic 
3.0 und einem externen Assembler, so ist es 
(noch!) egal, mit welcher Bezeichnung Sie 
die Laufzeitfunktionen aufrufen. Sie sollten 
jedoch auf alle Fälle mit der STR-Schreib- 
weise arbeiten, da die $-Funktionen laut 
Bob Zale lediglich aus Kompatibilitätsgrün- 
den in dieser Version enthalten sind. In spä- 
teren Versionen werden diese vermutlich 
nicht mehr existieren. In der Power-Basic- 
Version 2.10 können die Laufzeitroutinen 
ausschließlich mit »GET$ALLOC«, »RLS$ 
ALLOC«, »GET$LOC« und »GET$LEN« 
angesprochen werden, da sich bei dieser 
Version mangels eines integrierten Assem- 
blers die $-Namensproblematik nicht stellt. 
Neben diesen Routinen zur Stringverarbei- 
tung existieren noch weitere Funktionen in 
der Power-Basic-Laufzeitbibliothek (zum 
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Werkstatt: Power Basic und Assembler 


Beispiel für Arrays), deren nähere Erläute- : : 
8: declare sub readdate (integer,integer, 


rung den Rahmen dieses Beitrags aber integer) 

.. 9: declare function setdate% (integer, 
sprengen würde. äntegar, Integer) 
e $link "datum.obj" 


int 21h 

; Dos-Funktion ausführen 

; Returncode wird in AX-Register 
abgelegt 

; 00: uebergebenes Datum OK 





m Wann externe und wann 
interne Assembler-Routinen? 


Dem gewissenhaften Programmierer stellt 
sich jetzt sicherlich die Frage, wann mit 
dem integrierten Inline-Assembler zu ar- 
beiten ist und wann er auf externe Assem- 
bler-Routinen zurückgreifen sollte. Für den 
gewöhnlichen Einsatz von Assembler-Un- 
terprogrammen (zur Beschleunigung be- 
stimmter Programmteile, Aufruf von DOS- 
und BIOS-Funktionen und so weiter) stellt 
der Inline-Assembler sicherlich die sinn- 
vollere Alternative dar, da dieser zusätzli- 
chen Komfort bietet. So können beispiels- 
weise Power-Basic-Variable mit ihren Be- 
zeichnungen angesprochen werden, ohne 
daß Sie sich hier um die Adresse (Segment 
und Offset) des jeweiligen Wertes küm- 
mern müssen. Dieser Vorteil läßt sich nicht 
nur in die Kategorie »Arbeitserleichte- 
rung«, sondern auch in die Rubrik »Besei- 
tigung zusätzlicher Fehlerquellen« einord- 
nen. Sollten sich dennoch Fehler einschlei- 
chen, so können auch die Inline-Assem- 
bler-Funktionen bequem mit dem integrier- 
ten Debugger schrittweise (analog zum Po- 
wer-Basic-Quellcode) durchlaufen werden. 
Durch ein eingeblendetes Fenster kann 
man den Inhalt sämtlicher Register zu je- 
dem Zeitpunkt beobachten. Wollen Sie je- 
doch externe Assembler-Routinen schritt- 
weise debuggen, so ist hier der Einsatz ei- 
nes separaten Debuggers unumgänglich. 
Ebenso wie der Inline-Assembler haben 
auch externe Assembler ihre Daseinsbe- 
rechtigung bei der Programmierung mit 
Power Basic. Geht es nämlich darum, um- 
fangreiche Assembler-Bibliotheken zu er- 
stellen, die gegebenenfalls so modifizier- 
bar sein sollen, daß sie eventuell auch mit 
anderen Programmiersprachen eingesetzt 
werden können, so macht dies nur mit ex- 
ternen Assembler-Modulen (Objektdatei- 
en) Sinn. Dies gilt erst recht für Bibliothe- 
ken, die einen solchen Leistungsumfang 
erreichen, daß man sie als komplette, ei- 
genständige Toolbox bezeichnen kann. 
Mit dem integrierten Inline-Assembler 
wurde eine einfache Möglichkeit geschaf- 
fen, »hochsprachenverwöhnte« Program- 
mierer durch eine Kombinationsmöglich- 
keit dieser beiden gegensätzlichen Sprach- 
konzepte sanft in die »Tiefen« und die 
»Geheimnisse« der Assembler-Program- 
mierung einzuführen. 

(Hubert Dichtl/uk) 


Listing 1: datum.bas 


: "Programm: datum.bas 


"Funktion: Deklaration von Assembler- 
= Routinen 
: "Sprache: PowerBasic 
: "Autor: Hubert Dichtl 
: '(c) 1993 DMV Verlag GmbH & Co. KG 





214 


vosaubwük 


1: shared ergebnis®, tag$, monat$, jahr# 
Re.) 

: ' Einlesen des Systemdatums in die 

: '‘ Variablen tag%, monat%, jahr$ 

: " und Anzeige 

: call readdate (tag$,monat$, jahr®) 

: print "readdate: "; "Tag: ";tag%; 
"Monat: ";monat%; "Jahr: ";jahr$ 


: ' Versuch ein ungültiges Systemdatum 
: 'zu setzen u. Anzeige d. Return-Wertes 


: ergebnis$ = setdate$(30,2,1994) 
: print "setdate (0 bei OK, 255 bei Err 
or): *, ergebnis® 


8 Gültiges Systemdatum setzen und 
: *" Anzeige des Return-Wertes 


: ergebnis$= setdate%(28,2,1994) 
: print "setdate (0 bei OK, 255 bei Err 
or): *, ergebnist 


: ' Einlesen des geänderten Systemdatums 
: * in die Variablen tag$, monat$, jahrt 


: call readdate (tag$%,monat%, jahr$) 

: print "readdate: "; "Tag: ";tag%; "Mon 

at: 
36: end 


";monat$; "Jahr: ";jahr$ 


»datum.bas« ermittelt und setzt das System- 
datum. 





Listing 2: datum.asm 


; Funktionsbibliothek für 
; PowerBASIC 2.10/3.0 
; Assembler: Turbo- u. Macro-Assembler 


code segment byte 
assume cs:code 


} Funktion : readdate (tag%,monat#, jahr$) 


: readdate proc far 


public readdate 
push bp 
Register bp sichern 
mov bp,sp 
; Basepointer = Stackpointer 
push di 


2; Register di sichern 


mov ah,2ah 
Dos-Funktion Datum lesen 
int 21h 

; Dos-Funktion ausführen 


les di, [bp+14] 
es: segment tag, di: offset tag 
mov es:[di],dl 

; Tag in Variable ablegen 


les di, [bp+10] 

; es: segment monat, di: offset monat 
mov es:[di],dh 

; Monat in Variable ablegen 


les di, [bp+6] 
es: segment jahr, di: offset jahr 
mov es: [di],cx 


: ; Jahr in Variable ablegen 


pop di £ 
; Register restaurieren 


: ; Rücksprung und 4 Bytes löschen 
® readdate endp 


; Funktion: setdate (tag$%,monat$%, jahr$%) 


: setdate proc far 


public setdate 
push bp 
; Register bp sichern 
mov sp 
ä Basepointer = Stackpointer 
push di 


2; Register di sichern 


les di, [bp+14] 
; es: segment tag, di: offset tag 
mov dl,es:[di] 


23 Tag: Variable -> Register di 


les di, [bp+10] 

; es: segment monat, di: offset monat 
mov dh,es: [di] 

; Monat: Variable -> Register dh 


les di, [bp+6] 
; es: segment jahr, di: offset jahr 
mov cx,es: [di] 


: ; Jahr: Variable -> Register cx 


mov ah,2bh 
; Dos-Funktion Datum setzen 





; FF: uebergebenes Datum nicht OK 


xor ah,ah 
; High-Byte von AX-Register loeschen 

pop 

Register restaurieren 

pop bp 

retf 4 

; Rücksprung und 4 Bytes löschen 
setdate endp 


: code enäs 
92: end 


»datum.asm« ist die notwendige Funktionsbi- 
bliothek für »datum.bas«. 


Listing 3: datum2.bas 


1: ' DATUM2.BAS 
: ' Assembler: integrierter INLINE 
: shared ergebnis%, tag%, monat%, jahr 
4: sub readdate(tag%, monat%, jahr®) 
5: ' Zugriff auf Parameter wie bei 
: '* externen Assembler-Routinen 
asm push di ; di sichern 
N asm mov ah,&H2a 
; Dos-Funktion Datum lesen 
asm int &H21 ; Dos-Fkt. ausführen 
asm les di, [bp+14] 
; es: segment tag, di: offset tag 
asm mov es:[di],dl 
; Tag in Variable ablegen 
asm les di, [bp+10/] 
; es: segment monat, di: offset monat 
asm mov es:[di],dh 
; Monat in Variable ablegen 
asm les di, [bp+6] 
207: ; es: segment jahr, di: offset jahr 
B asm mov es:[di],cx 
: ; Jahr in Variable äblegen 
asm pop di 
: ; Register di restaurieren 
: end sub 
: function setdate$ (tag%,monat$%, jahr$) 
: * Zugriff auf Parameter mittels 
der Variablenbezeichnung 
local returnwert$% 
returnwert® = O/ 
! push di ; di sichern 
ı les di,tag$ 
; es: segment tag, di: offset tag 
: ! mov dl,es:[di] 
; Tag: Variable -> Register dl 
! les di,monat$% 
; es: segment monat, di: offset monat 
! mov dh,es: [di] 
; Monat: Variable -> Register dh 
! les di,jahr$ 
; es: segment jahr, di: offset jahr 
! mov cx,es:[di] 
; Jahr: Variable -> Register cx 
! mov ah,&H2b 
; Dos-Funktion Datum setzen 
! int &H21 
; Dos-Funktion ausführen 
f 


: ; Returncode in AL-Register abgelegt 
! ; 0/0/: uebergebenes Datum OK 
! ; FF: uebergebenes Datum nicht OK 
! xor ah,ah ; alten AH loeschen 
! mov returnwert%,ax 
; Return-Code in Variable returnwert$ 
! pop di ;di restaurieren 
setdate$ = returnwert$ 
57: end function 
58: cls 
59: ' Systemdatum in tag$®, monat$, jahr 
60/: ' und Anzeige 
61: call readdate (tag$%,monat$%, jahr$) 
62: print "readdate: "; "Tag: 
";tag$; "Monat: ";monat% 
;"Jahr: ";jahr$ 
63: ' Versuch, ungültiges Systemdatum zu 
64: ' setzen und Anzeige des Return-Wertes 
65: ergebnis® = setdate$(30/,2,1994) 
66: print "setdate (0O/ bei OK, 255 bei 
Error): ", erge 
bnis$# 
67: * Gültiges Systemdatum setzen 
68: ' und Anzeige des Return-Wertes 
69: ergebnis$= setdate%(28,2,1994) 
70/: print "setdate (O/ bei OK, 255 bei 
Error): ", erge 
bnis$ 
: * liest geaendertes Systemdatums in 
tag$, 
: " monat$, jahr% und Anzeige 
73: call readdate (tag$%,monat%, jahr$%) 
74: print "readdate: "; "Tag: 
“ ‚tagt; "Monat: ";monat$ 
";jahr$ 


Realisierung des gleichen Problems wie in Li- 
sting 1, nur mit Hilfe des Inline-Assemblers. 
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Der erste Eindruck bleibt hängen! » INTER Win- 
dows-HLP (3987E) In Form einer Windows HLP-Da- 
tei erfahren Sie mit INTER alles über DOS-Interrupts, 
Pieedhunltang ’ Betriebssysternparameter, 
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rdware-Einstellungen, undokumentierte HORKOEER 
ritthersteller, u.v.m.. > WINDWV (3960D) Protes- 
sionelle, Degree Entwicklungsumgebung für Win- 
dows, mit Editor, Hypertext, etc. > dis86 (3939E) 
interaktiver Disassembler bis zum 80386. | 


\ ‘ d 
entierte C++ Bibliothek für die C++ Compiler von Bor- 
land. » Cephes (3880E) C Mathebibliothek im 
Sourcecode mit 400 Funktionen aller Art, z.B. Age- 
bra, Stochastik, Eng, ec. > | 


TOOL (3878E) Grafisches Case Tool, mit intgriertem | 
C Programmgenerator. 
Intel Math Copro-Diagnostic (4150E) Ihre Rechnen- 
knecht macht Mist? Kein Problem, ie können Sie 
testen warum. > an (100) IE Kar | 
Speichermanager für geeignete zeugt 's, 
in die dann Treiber und andere residente Programme 
laden werden können. Deutsche Spitzensoftware. 
is zu 638.000 Byte freies RAM» DE 141 
(4102D) Superschnelles, professionelles 1:1, Kopier- 
Pragatın mit High-Speed Sektor-Optimierfunktion. | 
rt sogar UNIX-Disketten. Ohne Schnörkel, aber | 
Full-Power. » Snap IUPMCAP (05/2) (4084E) Zwei 
starke Screen-Shot Tools für 08/2. » Battery Ma- 
ster (4075D) Sorgt penibel dafür, daß Ihrem LapTop 
nicht im nen Moment die Luft ausgeht... > 
Galleria/CM (3945E) Profi-Tool zum Erstellen von 
Screenshots und zur Bildbearbeitung unter OS/2 
«Der Paintshop für 0S/2.» » DKB RayTracer 0S/2 
1943E) Nie war Raytracen schneller und bequemer. 
Im Hintergrund entstehen neue, fantastische Bilder. 
> PRO (4072D) Preventive and Rescue Operations. 
Erstellt automatisch eine zuverlässig funktionierende 
Nofall-Bootdiskette, mit den lebenswichten Daten Ih- 
res PC (CMOS, Bootsektor, etc.) » Victor Charlie 
(4010E) ist ein Vertreter einer neuen Generation von 
irentestprogrammen. Es erkennt aufgrund neuartiger 
Testmethoden auch unbekannte Viren. > gi 
- ‚Shell (3996E) Macht ihrem 
Namen wirklich alle Ehre. | 
Wir kennen keine schönere | 
DOS-Shell. » World best | 
TSR (3977E) Popup-Uklity 
mit Fileviewer, Textfinder, | 
Dateimanager, Alarmuhr, | 
x „. Datum- und Uhrzeiteinstel- | 
Y lung, Drucker- und [Bild-| 


— = schirmschoner], Hotkeysi- 
> 


RegW (AD)  herung und 
nen. » FlexShell (3958E) Interessanter neuartiger 
Kommandozeileninterpreter, ähnlich 4DOS (wer bes- 
ser ist überlassen wir Ihnen). Viele Features. » TSR- 
VISION (3899D) TSR-VISION kann Speicherbereiche | 
jer Art, sei es der Arbeitsspeicher, Dateien, CMOS- 
‚er, Portadressen, Extended Memory, XMS, 
EMS-Seiten, High-Memory-Area ([HMA]) auch 
Sektoren, Cluster, FAN Festplatten oder Disket- 
dor Drei und editieren. Kein Byte ist vor Ihm 
sicher. 






















SLENSLEETEEST 


» The Illustrated Reader (3888E) Textbetrachter, 
mit der Möglichkeit fa X-Dateien einzubinden. 
> Home Plan (4206E) CAD. Erstellt mühelos Grund- 
nisse, Ansichten, Flächenberechnungen, von Häusern, 
WEN, etc. Einfach zu nen. » Deut- 
schlandkarte (4197D) Komplette Deutschlandkarte 
im DTP-Format mit allen Bundesländern und Haupt- 
städten. » INPUT (4182D) Wirksames Trainin: 
gramm für das 10) ger tem. Umfangreiche Lei-| 
Stungskontrolle. » ETVEDI (4180D) Umtangreiches 
Etiketten- und Formular-Dru wo auch für den 
Profieinsatz. » SCANNER (4177D) Bauanleitung mit 
Programm zum Einsatz eines Druckers als A3-Scan- 
ner mit acht Graustufen. » KLARTEXT (4174D) Uni- 
verseller Texteditor mit integriertem Formelinterpreter 
und vielen ungewöhnlichen Sonderfunktionen. >» For-| 
mular 2001 (4165D) Das leistungsstarke Formular- 
Fame, mit dem Sie schnell Ergebnisse erzielen. 
iltefunktion, integrierte Minidatenbank, etc. » 
PLT2DXF (4141D) Sie haben eine Zeichnung nur als 
PLOT-Datei? Kein Problem PLOT2DXF konvertiert 
wieder ins DXF-Format für AutoCAD, etc. » 3D-MO-| 
DEL (4138D) DAS Programm zur Erstellung und vi- 
sualisierung virtueller Welten, Schnittstellen zu DTP- 
und CAD. > C_TEXT (4123D) Brandneue Textverar- 
beitung, mit integrierter Tabellenkalkulation und eige- 
ner BASIC-ähnlicher_Programmier- und Automa 
isierungssprache. » PLO) Pa10D) Mit das beste 
3DPlot-Programm, seit GNU PLOT, jedoch mit viel 
besserer fläche und Grafik 
(4073D) Neuer Frakt 
nen, grafischen SAA- 


jerator mit einer sehr schö- 
jerfläche. Die fertigen Frakta- 





| Notebook zu spielen. » Transfer (4 





» TS-Fractal| Sie 


ions: Seit 10 Jahren 
Shareware-Qualitär 


le können im PCX-Format gespeichert werden. > 
CodeMaker (4018E) Barcode-Druckprogramm mit ei- 
ner grafischen Oberfläche. Für alle En Drucker 
auch Postscript. » ArtForm 3D (Bedse) rstellen Sie 
3D-VGA Animationen in professioneller Quali 
Maächtige Definitionssprache. » PV3D (3921E) ( 

scher Editor zur Ta von Soript Dateien für den 
Tracer POV. » V-W (4220D) Deutsches virtual 
Reality Programm, zur Erstellung künstlicher Welten. 


PESIDTENIGS 


> MacroPIK'r (4127D) Universelles Konverte: 
ramm für Daten- und Text-Dateien aller Art. Jetzt 
nen Sie endlich auch einfach auf Daten be fr 
Fremdprogramme zugreifen! » Decode It (4020D) 
4GL Sprache zur Verarbeitung und Interpretation von 
Datendateien aller Art, z.B. WKS, dBase, etc, Es 
nen sogar Textdateien und solche mit variabler Satz- 
länge verarbeitet werden. » dObject (3957E) Objekt- 
orientierte Programmiersprache für di mit_einge 
bauten Klassen für die Arbeit mit dBase Ill Daten- 
Memo- und Indexdateien. Mit dObject können Sie 
komplexe Applikationen erstellen. 
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Format: 


der Sonderkla; 
386/486er ab. 
Amen: Mit BEE 
ter, C++ Comp, i 
Handbuch, File System, 
rt für Netzwerke, ind. 
Tex, Zusatztools, etc. Auf 
über 30 HD-Disks 3,5". Best-Nr.: 5109. Keine Lie- 


DFU & Neszwirk 


AMNET-PC BBS Aal boss yalaın LE1E0D) Deutsches 
Profi-Mailboxsystem mit allen Schikanen, wie 


und 
Downioad-Zähler, multitaskingfähig, bis Bu ree son 


eic. » BtxRoyal le r brandneue Shooting- 
Star unter den BTX-Decodern. Viele Funktionen und 
eine sehr schöne Oberfläche. » NETPAK Be 
Umfangreiche Sammlung wertvoller Tools NO- 
VELL-Netware. > EEMÄIL (3%01E) Professionelles 
E-MAIL System für Novell-Netware, mit Features, die 
Sie sonst nur ab 5000DM erwarten würden 


POWER-GAMES 


» Beam Up (4211E) Virtual Reality Game der neue- 
sten Generation. Voll realistische Darstellung der 
Spiel-Umwelt. >» Computer Business (4208D) 
Spannendes Wirtschaftsspiel für max. vier rg mit 
Geschäftssinn. » Pentomino (4195D) an- 
Sr Ord: Be nur für Leute mit 

ips. » Nur keine P.A.N.I.K. (4189D) Umfangrei- 
ches Grafik-Adventure. Erobern Sie den Weltraum 


"mit. » GASG (4159D) Mit dem grafischen Adventure- 


Game Creator erstellen Sie selbst anspruchsvolle Ad- 
ventures. ” Universal Hint System 141530) Stand- 
ardisiertes Lösen von Adventures. Mitgeliefert werden 
Hints zu Sherlock Holmes, Kings Quest Sr Larr 

Ill, Space Quest 2 und 3. » Backgammon (4131 


| Sehr schöne und spielstarke Umsetung des beliebten 


Yuppie-Brettspiels. Jetzt also auch auf dem teuren 
volles und doch leicht zu erlernendes Brettspiel mit 
einer Unzahl von Varianten und Kniffen. Die Altemati 
ve zu Dame und Mühle. >» Cheat-Ed (4098D) Menü 
geführtes Editieren der Spielelevels von Keen, Civi 
sation, Wolfenstein, der Patrizier und of 
stiny. Auch das Drucken von Karten ist kein Problem. 
«Let's Cheatl» > Triangel (4090D) Bei diesem auch 
für Kinder geek Benap gewinnen Sie durch 
Erlangung von Rosetten. SB-Support. Sehr nett ge- 
macht. » Neverlock (4080E) Entfernt den lästigen 
Kopierschutz von vielen kommerziellen Spielen, so 
daß Sie endlich Back-Up's von Ihren kenn zie- 
hen können. > Major r (4039E) Nachdem der 
3.Weltkrieg zum jeltrieden geführt hat, ma- 
chen Sich schon dunkle Mächte auf Trouble zu 
machen. Können Sie's verhindern? » Redhooks Re- 
Yenge (530) Verlangt einiges an Fachwissen über 
Pir: Genau das richtige für alle Haudegen. > Su- 
per Retriss (4008E) Der ultimative Tetris-Clone, mit 
«Flickerini $» und SB- rt. Aufregend. > 
Ken's Labyrinth '994E) Neues Super-Adventure mit 
toller Grafik ähnlich den ın von e. » Final 
Approach (3988E) Ein Muß-Programm für alle Inha- 
ber von Flugsimulatoren. Der perfekte Routenplaner 
> World Tennis Championships (3963E) Erstklas- 
vektororientierte Tennis-Simulation, mit fantasti- 

‚er Grafik, SB-Support. Spiel-Satz und Sieg. > 
World Empire II (3962E) Zweifellos eine der besten 
Risiko-Varianten für den PC. Können Sie die Welt 
herrschaft erringen. » One - Nil (3918E) Ausge- 
zeichnet gemachte Fußball-Liga-Simulation. Können 
Sie Meister werden? 
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Über 300 wunderschöne Schriften mit Um- 
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> LATEIN (4113D) Vokabel- und Grammatiktrainer 
spizel für Lätein mit statistischer Auswertung. > DI- 

MATH (4137D) Das Matheprogramm für die Se- 
kundarstufen 1/2. Von der Analylischen Geometrie 
über Matrizenrechnung bis hin zur kompletten Statstik, 
ist wirklich alles vorhanden. » LabDat (4124D) Das 
omnipotente Programm zum Sammeln und Auswerten 
von Messdaten und Zahlen aller Art. Der Traum des 
Studenten, Ingenieurs, Technikers. etc. Tolle grafi- 
sche Auswerung. > Logiksimulator (4119D) sımu- 
liert Gatter, Flip-Flops und Konsorten in grafischer 
Form auf Ihrem PC. » Easylearn (4115D) Das Vo- 
kabellernprogramm für Englisch und Französisch. Mit 
vielen ungewöhnlichen Zusatzfunktionen zur Gramma- 
tik. » TS-SeqEd (4074D) Sequenz Editor zur Logik- 
darstellung für Simulationsfolgen mit or 10- 
grammiersprache. » Hacker $lang (4044D) Klärt Sie 
Schonungslos über alle vorkommenden geheimnisvol- 
len Begrilfe aus der Hackerwelt auf. Endlich können 
auch dann mitreden, wenn’s hart auf hart 
kommt. a Ihre Allgemeinbildung. » Spice 
TR3e2bl (3983D) 32-Btt Version des legendären 
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Schaltungssimulators für nichtlineare AC/DC-Schal- 
un >» DC Circuit (3967E) Sehr gutes Design 

eg er für an: und digitale 
Schaltungen. > BO PLAN (3954D) Professionel- 
les Platinenlayout direkt aus dem Schaltplan heraus. 
Netzlistengenerierung, Layouts nach der RATNEST- 
Methode. » PC-Schafkopf (3951D) Das berühmte- 
er SEE Kartenspiel. Realistisch und Spielstark, 

fi 


GESCHAFISPROGRAMME 


> Xpert Lohnsteuertabelle (4207D) berechnet 
Lohn- und EKst. So wissen Sie sofort was übrigbleibt. 
> M0d.0,S. (4183D) Modulares Office System. Das 
Allroudtalent, wenn's um sämtliche Büroarbeiten en 
Faktura, Adressen, Text, alles da. » PC!Piz (4175D) 
Professionelles PLZ-Umstell- und Nachschlagesystem 


mit allen Bundesländern. Ausgefeilte men 
en für eine hohe Umstellrate. 2HD. > PR-DISK 
EH (4133D) Erstellt elektronische Kataloge, in die Sie 


| sogar eigene Grafiken im PCX-Format einbinden kön- 
nen, > OptionCalc (4132D) Programm zur compu- 
tergestützten Werpapieranalyse und Optionsbewer- 
tung (Calls und Puts). » Survey Power (4126D) das 
Programm zum Erstellen und integrierten Auswerlen 
von ann und ungen r Art. Mit Grafik. 
Das Allensbach des kleinen Mannes. » Date Expert 
(4125D) Neuartiges Kalenderprogramm, rund ums 
Jateum, mit viellalögen Datumsrechenfunktionen, Ka- 
lenderdruck, eic. = ComBase (4104D) Integriertes 
Wirtschaftprogramm für kleine bis mittelständ. Betrie- 
be. Finanzbuchhaltung, Lager, etc. > ProfEa (Immo- 
bilien) (4088D) Das Mädchen Für Alles für den Immo- 
bilenmakler. Objekte, Häuser, Erwerber, Vermittler 
und alles was Bee Damit vermitteln Sie was 
das Zeug hält, » BARPRINT (4078D) Gute Artikel- 
verwaltung, mit integriertem BARCODE-Druck 


[] ProiCAD 3D Nur 3.- 
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 MKL-LOHN (4076D) Leicht zu bedienendes Profi-Pro- 
ramm zum schnellen und bequemen Erstellen von 
‚ohnabrechnungen. Alle gesetzlichen Bestimmu 
| werden absolut eingehalten. >» CR AUFTRAG & 
\GER (4058D) Netzwerkfähige Auftragsbearbeitung mit 
hoher Funktionalität und Praxisnähe, 2.B. ist eine DA- 
TANORM-Schnittstelle vorhanden. (3 HD). 


HEIM & FREIZEIT 


> AstroCalc I (4191) liefert alle exakten Daten für 
Sonne, Mond und Steme. Nicht nur für Hobby-Astro- 
bogen. > Video Cutter ED) Die praktische 
| Schneidehilfe für Ihre Videofilme. Endlich passen die 
| Szenen. >» HoroScopics | (4179D) Leicht zu bedie- 
nendes ee N mit grafischer Auswer- 
tung. >» TV-Satellit (4166D) Das grafische Programm 
| zum optimalen Einstellen Ihrer Sätellitenschüssel, > 
| AstroMart (4161) Die Komplettsoftware zur Berech- 
Dur Vera get Bo boncrue und Astrologiedaten. 
>» CHRON (4156D) Errechnet jeden Feiertag, 
erstellt Kalender für kommende Jahre, Ein echter Da- 
Itumskünstler. >» Dettling Windows Komplett 
\(5051D) Der Windows-Hammer mit 15 Top-Windows- 
rogrammen aus: Tonträgerverwaltung, Video/Film 
Foto/Dia, Projekt, Schlüssel, QuickA_ Verleih, Wein 
Post, Report, Zeitung, Rezept, Police Plus, Lager/Auf- 
trag, Modell. 4HD. >» LXBEZIN (4111D) Komfona- 
bles Programm zur Überwachung und Kontrolle der 
Ausgaben (Benzin) max. 99 False Lac zu be- 
dienen. > CIA Hypertext World Fact Handbook 
are) Hypertextversion des Buches «The World 
‚act Book» des US-CIA Geheime-Infos über die gan- 
ze Welt. Interessant. 


» ASEASYAS 5.5 Eng. DM 129 
» TELEMATE 4.0 Deutsch DM 248 
» TXCL 6.02 DM 249 

» Hyperdisk 4.6x DM 99 

» UNICOM 3.1 DM 119 

» PrintGl / CAD DM 149 

» ProtoCAD DM 129 
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ROGRAMMIERUNG 


DOS-Informatik 


Parsertechniken 


Ein Parser ist meistens Teil eines Gompilers oder eines Sprachin- 
terpreters. Auch in Textformatierern, Seitenbeschreibungsspra- 
chen und Datenbankabfragen werden Parser benötigt. Anhand ei- 
ner einfachen Programmiersprache zeigt Ihnen der folgende Bei- 


trag, wie ein Parser funktioniert. 


in, den Text eines Programms zu ana- 
Iysieren und die einzelnen Pro- 

grammanweisungen zu erkennen. Bei einer 
höheren Programmiersprache, beispiels- 
weise Pascal, Modula oder C, besteht ein 
Programm aber nicht nur aus isolierten Be- 
fehlen, sondern aus komplexen, geschach- 
telten Strukturen und aus verschiedenen 
Konstanten-, Typ- und Variablendeklara- 
tionen. Prozeduren oder Funktionen und 
Anweisungsblöcke wie »For«, »While«, 
»Repeat«, »Case« gehören natürlich eben- 
falls zu einem Programm. 
Bei einem Compiler sind drei Arbeitsebe- 
nen zu unterscheiden (Bild 1): 
- die lexikalische Analyse (vergleichbar 

der »Rechtschreibung«), 
— die syntaktische (Grammatik einer natür- 

lichen Sprache) 
—- und die semantische (sie beinhaltet die 

»Bedeutung« eines Programms). 
Der Parser ist nun als Teil des Compilers 
für die Syntaxanalyse verantwortlich. Er 
überprüft die Programmstrukturen und 
stellt fest, ob sie korrekt sind. Bei Unstim- 
migkeiten, das heißt wenn Abweichungen 
von der zulässigen Syntax festgestellt wer- 
den, soll der Parser eine hilfreiche Fehler- 
meldung ausgeben, die dem Programmie- 
rer hilft, den Fehler zu erkennen und zu 
berichtigen (Bild 2). 
Da Fehler auch darin bestehen können, daß 
korrekt formulierte Programmteile sich an 
einer unzulässigen Stelle befinden oder 
dafür notwendige Vorausdeklarationen 
fehlen (etwa eine Variablendeklaration, 
ehe der Variablen etwas zugewiesen wird), 


D: Aufgabe eines Parsers besteht dar- 


[Datei Editieren Cursor Ben Een Wlan Kamen Enster 1 


METHOD Tuuas ; 
CONST k = 8; 
(* Die t eine Methode *) 


VAR s: STRING; 
BEGIN Tuwas; 
IF k TH 





Bild 2. Der Parser hat im Quelltext einen Fehler gefunden und bricht deshalb 


sogleich die Analyse ab. 
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muß der Parser in gewissem Sinne den 
Aufbau des Programms »verstehen«. 

Falls die Überprüfung ein aus syntakti- 
scher Sicht korrektes Programm ergibt, 
stellt der Parser die gewonnenen Informa- 
tionen in kodierter Form bereit. Dieser 
Code kann dann von einem Codegenerator 
oder Interpreter weiterverarbeitet werden. 
Früher war es üblich, die verschiedenen 
Aufgaben eines Compilers in mehrere 
Läufe (Pässe, auch Phasen) zu zerlegen. 
Das funktionierte etwa so: 


® Front-End (Programmanalyse) 

1. Phase: Lexikalische Analyse mit Zerle- 
gung des Quelltextes in »Token«. Dabei 
können unzulässige Zeichen (Steuerzei- 
chen, Umlaute) entdeckt werden. 

2. Phase: Syntaktische Analyse mit der 
Analyse arithmetischer und logischer Aus- 
drücke, Aufbau einer Symboltabelle, Er- 
kennen von Schlüsselwörtern, Standard- 
funktionen und so weiter. Dabei werden 
unkorrekt gebildete »Wörter«, fehlerhaft 
abgeschlossene Stringkonstanten oder 
Kommentare erkannt. Bekannte Wörter 
wie »Begin« oder Namen bereits deklarier- 
ter Variablen werden identifiziert. 

3. Phase: Semantische Analyse — Prüfung 
der Typverträglichkeit, Vorhandensein von 
notwendigen Deklarationen. Jetzt wird 
auch der korrekte Aufbau von Deklaratio- 
nen, die aus mehreren Symbolen bestehen, 
sowie von ganzen Prozeduren und anderen 
komplexen Programmteilen erkannt. 


® Eventuelle Zwischenstufe 

4. Phase: Zwischencode-Erzeugung, bei- 

spielsweise für ver- 

schiedene »Back- 
Ends« (Codegenera- 
toren für verschie- 
dene Prozessoren). 


@ Back-End (Code- 
generierung) 

5. Phase: Codeopti- 
mierung 

6. Phase: Erzeugen 
von Maschinencode. 
Je nach Aufbau des 
Compilers können 
mehr oder weniger 
Phasen, beispiels- 
weise eine nachträg- 
liche Codeoptimie- 









lexikalische Analyse 
(Scanner) 





komprimiertes Quellprogramm 
(Morphemfolge) 








Syntaxanalyse 
(Parser) 


syntaktische Struktur 
(Syntaxbaum) 


semantische Analyse 
und Synthese 
(Evaluator) 


Zielprogramm | 


Bild 1. Der allgemeine Aufbau eines Compilers 





















rung oder Linkerläufe, vorhanden sein. 
Vorteile eines solchen Aufbaus sind: einfa- 
chere Struktur der einzelnen Pässe und 
Austauschbarkeit — beispielsweise kann 
der Codegenerator ausgewechselt werden, 
um verschiedene Prozessoren zu unter- 
stützen. 


Syntaxdiagramme — 
Fahrpläne einer Sprache 


Heute bemüht man sich, die Läufe zusam- 
menzufassen, weil das Zeit spart. Es müs- 
sen nicht die vom vorhergehenden Lauf 
auf Platte geschriebenen Daten immer wie- 
der eingelesen und als weiteres Zwi- 
schenstadium gespeichert werden. 

Die Zusammenfassung kann so weit ge- 
hen, daß es nur noch einen einzigen Lauf 
gibt, der das Quellprogramm einliest und 
den fertigen Maschinencode ausstößt. Das 
hat jedoch auch Nachteile: Man muß mehr 
Informationen (möglicherweise Struktur 
und Code des ganzen Programms oder we- 
nigstens eines Moduls) im Speicher halten, 
und es können sich auch programmier- 
sprachliche Engpässe ergeben. So verlan- 
gen typische Einpaßsprachen wie Turbo 
Pascal, daß von zwei Prozeduren, die sich 
gegenseitig aufrufen, mindestens eine als 
»Forward« deklariert wird, damit der 
Compiler sie »kennt«. Der Parser für den 
Beispielcompiler »Medusa0« enthält als 
Beispiel die Prozedur »GetBlock«, die 
»GetMethod« aufruft, die ihrerseits »Get- 
Block« aufruft - »GetBlock« muß als 
»Forward« vorab deklariert werden. 

Die Syntax einer Sprache — also die Re- 
geln der Grammatik — läßt sich am an- 
schaulichsten in Form von Syntaxdiagram- 
men darstellen. Diese zeigen die eventuel- 
len Wege, die Sie beim Schreiben eines 
Programms verfolgen müssen. Daraus las- 
sen sich dann auch bei einer bestimmten 
Programmiertechnik sehr leicht die Pro- 
grammabschnitte für die Syntaxanalyse 
ableiten. 
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[END Tuuwas ; 





HOD TuNochwas ; 
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Bild 3. Durch Auskommentieren der Anweisung »y := ‘Peter’«, die der Integer- 
variablen »y« einen String zuweist, wurde eine Fehlersituation hergestellt. 


Für diesen Beitrag wurden Teile einer 
Sprache entworfen, die den Namen »Me- 
dusa0« trägt. Die Behandlung einer voll- 
ständigen modernen Programmiersprache 
würde hier den Rahmen sprengen. Der 
Sprachumfang ist mit dem von PLO ziem- 
lich identisch (N. Wirth). MedusaO0 demon- 
striert aber einige interessante Merkmale 
einer moderneren Syntax. In Listing | se- 
hen Sie ein Programmbeispiel. Generell 
folgt Medusa0 den Vorbildern Pascal und 
Modula-2, so dürften die hier verwendeten 
Quellcodebeispiele für jeden, der eine die- 
ser beiden Sprachen kennt, sofort ver- 
ständlich sein. 


Der Medusa0-Parser 
ist ein Objekt 


Medusa übernimmt einige Besonderheiten 
von Modula-2, beispielsweise die Wieder- 
holung des Namens einer Prozedur an de- 
ren Ende oder das Einklammern der Kom- 
mentare durch »(*« und »*)«. 

Der hier vorgestellte Parser für MedusaO 
ist ein Einpaßparser, das heißt, er erledigt 
die lexikalische, syntaktische und semanti- 
sche Analyse in einem Durchlauf. Den- 
noch sind die ersten beiden Teile klar von- 
einander unterscheidbar — der lexikalische 
Bereich endet mit der Prozedur »getSym- 
bol«. 

Sie können einen Programmabschnitt im 
Listing | auf verschiedenen Ebenen be- 
trachten. Auf der untersten Ebene wird das 
Programm als Strom einzelner Zeichen in 
einer Datei gespeichert. Für die Bild- 
schirmfotos in diesem Beitrag wurde der 
Medusa0-Parser in einen Editor eingebaut, 
wodurch auch Techniken der heute erwar- 
teten, komfortablen Fehleranzeige imple- 
mentiert werden konnten. So bringt der 
Parser bei einem Fehler zunächst ein Dia- 
logfenster mit der Fehlermeldung zur An- 
zeige (Bild 3), anschließend bringt er das 
Fenster mit dem Quelltext in den Vorder- 
grund und setzt den Cursor auf den Anfang 
des fehlerhaften Symbols. Außerdem kann 
der Benutzer einstellen, daß der Parser in 
ein eigenes Fenster fortlaufend den Gang 
seiner Programmanalyse protokolliert. 
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Die entsprechenden 
Schnittstellen sind 
in Listing 2 zu er- 
kennen. 


® Die Methode 
»getChar« 

Der ganze Parser 
selbst ist als Objekt 
programmiert, das 
verschiedene Me- 
thoden kennt (Li- 
sting 2). Eine davon 
ist »getChar«, die 
das jeweils nächste 
Zeichen aus dem 
Programmtext liest 
und in der Objekt- 
variablen »ch« ablegt. Sie können »get- 
Char« auf verschiedene Weisen program- 
mieren: entweder so, daß es Zeichen aus 
dem Puffer eines Editors, oder so, daß es 
direkt aus einer Datei liest. »getChar« muß 
beispielsweise beachten, ob die Pro- 
grammdatei zu Ende ist (oder es keine 
weitere Zeile mehr in dem Textobjekt 
gibt), was durch die Variable »Ende« aus- 
gedrückt wird. Außerdem muß »getChar« 
auch jeweils in die nächste Zeile springen, 
wenn die laufende zu Ende ist, und sie 
muß diesen Vorgang durch ein Leerzei- 
chen anzeigen. Das entspricht der syntakti- 
schen Regel, daß in einer Programmier- 
sprache Wörter nicht über ein Zeilenende 
hinausragen, getrennt werden oder in der 
nächsten Zeile fortgesetzt werden dürfen. 
Der Übergang von einer Zeile zur nächsten 
hat denselben Rang wie ein Leerzeichen 
zwischen Symbolen (auch wenn dort ei- 
gentlich keines steht — in einer Datei sind 
also ein Blank und CR/LF gleichbedeu- 
tend). Wenn »getChar« merkt, daß keine 
weiteren Zeichen mehr lesbar sind, soll es 
die Variable »Ende« auf »True« setzen. 


n><Tern’><Factor?> 


® Die Prozedur »getSymbol« 

Die nächste Stufe wird durch die Prozedur 
»getSymbol« ausgedrückt. Damit »get- 
Symbol« einzelne Wörter unterscheiden 
kann, müssen diese beispielsweise durch 
einen Zwischenraum getrennt werden. 


Symbolarten in Medusa0 


@ Einzeichen-Symbole wie »;«, »+«, »-« 

© einige spezielle Zweizeichen-Symbole wie »:=« 
(Zuweisung), »<=« (kleiner gleich) 

@ Bezeichner, die mit einem Buchstaben (»A« bis 
»Z«, »a« bis »z«) anfangen und Buchstaben 
. oder Ziffern als weitere Zeichen enthalten dürfen 

© Zahlwörter (sogenannte Literale), die mit einer 
Ziffer anfangen und weitere Ziffern enthalten 
dürfen 

@ Kommentare, die mit »(*« eingeleitet und mit 
»*)« beendet werden. Kommentare dürfen (wie 
in Modula, aber anders als in Pascal) mit dem- 
selben Kommentarsymbol geschachtelt werden: 
(* Dies ist ein Kommentar, (* der einen Subkom- 
mentar enthält *) *) 

@ Stringkonstanten, die mit »’« beginnen und mit 
»'« enden 


PROGRAMMIERUNG 


DOS-Informatik 


“METHODTuwas” würde als ein Wort 
und nicht als »METHOD« und »Tuwas« 
erkannt (Listing 1). Frühe Basic-Interpre- 
ter haben es zwar zugelassen, daß Sie 
Schlüsselwörter der Programmiersprache 
ohne Zwischenraum zusammenschreiben 
durften, aber dadurch wurden die Pro- 
grammtexte höchst unleserlich. 
Andererseits ist es üblich, bestimmte Zei- 
chen wie »;«, »(« oder »)« ohne Zwi- 
schenraum an andere Symbole anzufügen, 
bei weiteren, wie den Rechenzeichen »+« 
und »-«, ist es zumindest eine häufige Pra- 
xis. Dabei handelt es sich immer um Ein- 
zeichen-Symbole, und diese dürfen nur aus 
Zeichen bestehen, die innerhalb anderer 
Wörter nicht vorkommen dürfen. Der 
Scanner muß solche Zeichen einer Sonder- 
behandlung unterwerfen. 

In MedusaO werden die in der Textbox 
»Symbolarten...« aufgeführten Symbolar- 
ten unterschieden. 


® Weitere Prozeduren 

Für die Analyse von Symbolen oder Pro- 
grammabschnitten, die aus mehreren Zei- 
chen bestehen, werden eigene Prozeduren 
aufgerufen: »Number«, »Identifier«, »get- 
String« sowie »Comment«. 

»Comment« wird gerufen, wenn das Zei- 
chen »(« und danach das Zeichen »*« ge- 
lesen wurde. Hier ist anzumerken, daß 
»getSymbol« immer ein Zeichen voraus- 
schaut. Die Prozedur erwartet, daß das 
nächste Zeichen bereits gelesen wurde und 
in »ch« gespeichert ist. 

Kommentare werden in Programmierspra- 
chen üblicherweise wie Leerzeichen behan- 
delt, also ignoriert oder allenfalls als 
Trennzeichen zwischen anderen Symbolen 
behandelt. Medusa sieht vor, Kommentare 
auch als Symbole zu erkennen — was nütz- 
lich sein kann, wenn Kommentare fehler- 
haft geklammert sind oder wenn man sie 
als Hypertext-Elemente behandeln will. Da 
dies aber einen recht lästigen Aufwand be- 
deutet, ist dieses Feature im Parser für Me- 
dusaO zunächst abgeschaltet. Dies drückt 
sich in dem Parameter »skipKommentar« 
von »getSymbol« aus. Ist er »True«, so hat 
dies zur Folge, daß »getSymbol« Kommen- 
tare, auf die sie stößt, überliest und automa- 
tisch das nächste Symbol liefert. Dazu ruft 
sich »getSymbol« selbst auf, nachdem ein 
Kommentar gefunden wurde, um das näch- 
ste Symbol nach dem Kommentar zu lesen. 
Auch die Methode »Comment« kann sich 
selbst rekursiv aufrufen — dadurch wird es 
möglich, Kommentare mehrfach mit dem- 
selben Symbol zu schachteln. Es müssen 
so viele schließende »*)« gelesen werden, 
wie öffnende Kommentarsymbole im Pro- 
grammtext vorkamen, um einen Kommen- 
tar tatsächlich zu beenden. Geschachtelte 
Kommentare erlauben es, Programmaus- 
schnitte, die Kommentare enthalten, aus- 
zukommentieren. 

Trifft »getSymbol« auf eines der Zeichen 
»0..9«, so wird die Prozedur »Number« 
aufgerufen. Sie liest eine Zahl ein und be- 
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rechnet den numerischen Wert (in Medu- 
sa0 nur für Longint-Konstante). 

Besonders interessant ist der Fall von Be- 
zeichnern, also Wörtern, die mit einem 
Buchstaben anfangen. Ein Bezeichner ist 
der Name von irgendetwas — und das kann 
ein festgelegtes Symbol sein (sogenanntes 
reserviertes Wort, Schlüsselwort oder 
keyword) wie »begin«, »end«, »Method« 
oder »Program« oder der Name einer Me- 
thode oder eines Objektes (einer Varia- 
blen). Dazu muß zunächst einmal der Be- 
zeichner als Wort isoliert werden, an- 
schließend ist zu prüfen, ob es sich um ei- 
nen bekannten Namen handelt und zu wel- 
cher Kategorie dieser gehört. 


»GetChar« für einen 
schnellen Scanner 


Das realisiert die Methode »einParser. 
Identifier«. Sie trennt zunächst nach den 
lexikalischen Regeln (Folgezeichen: Buch- 
stabe oder Ziffer) den Bezeichner aus dem 
Programmtext heraus und sucht diesen an- 
schließend in einem oder mehreren Wör- 
terbüchern. Die Implementierung der Wör- 
terbücher wird hier nicht behandelt. Wir 
gehen aber davon aus, daß das Wörterbuch 
»globaleSymboltabelle« alle relevanten 
Bezeichner auf der globalen (äußersten) 
Programmebene enthält. 

Das Hauptproblem bei der Programmie- 
rung des Scanners (lexikalische Analyse) 
ist die Geschwindigkeit. »getChar« ist die 
am häufigsten aufgerufene Prozedur über- 
haupt. Sie sollte keine Parameter besitzen, 
sondern mit globalen Variablen arbeiten. 
Liest sie direkt aus einer Plattendatei, soll- 
te sie auf einen Zwischenpuffer zugreifen. 
Auch sonst ist es günstig, wenn zwischen 
den verschiedenen Prozeduren des Parsers 
wenige Parameter (auf dem Stack) überge- 
ben werden, weil dies Zeit kostet. Widmen 
Sie außerdem der Effizienz der Symbolta- 
bellenverwaltung große Aufmerksamkeit. 
Der eigentlich interessante Teil des Parsers 
ist natürlich die Syntaxanalyse. Damit die- 
se überhaupt effizient ausführbar ist, ent- 
hält die Syntax moderner Programmier- 
sprachen gewisse Restriktionen. So soll 
sich der Fortgang der Analyse immer dar- 
aus ergeben, daß man höchstens ein Sym- 
bol vorausschauen muß -=.es darf nicht not- 
wendig sein, mehrere Symbole vorauszu- 
blicken, um die Bedeutung einer bestimm- 
ten Programmstelle zu verstehen, anschlie- 
ßend wieder zu dieser zurückzukehren und 
sie endgültig bearbeiten zu können. 
Bestimmte komplexe Sprachstrukturen be- 
zeichnet man mit abstrakten Begriffen wie 
Expression (Ausdruck), Term oder Factor. 
Sie können bei der Syntaxbeschreibung 
zwischen Terminalen und nichtterminalen 
Symbolen unterscheiden. Terminale lassen 
sich nicht weiter zerlegen, an ihnen endet 
(terminiert) die Programmzerlegung. 
Terminale werden als runde Objekte, 
Nichtterminale als eckige Kästchen darge- 
stellt, die jeweils mit dem abstrakten Be- 
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griff beschriftet sind. Beachten Sie, daß 
die Linien Einbahnstraßen sind, die nur in 
Pfeilrichtung durchlaufen werden dürfen. 


Top-down-Programmierung 


Der Parser ist ein Top-down-Parser, der sei- 
ne Analyse mit der allgemeinsten Struktur 
beginnt und immer weiter zu Einzelheiten 
fortschreitet, bis er alles in Nichtterminale 
zerlegt hat. In dieser Reihenfolge sind auch 
die Syntaxdiagramme angeordnet. Bei ge- 
schachtelten Strukturen rufen sich seine 
Prozeduren rekursiv auf, was auch »rekursi- 
ver Abstieg« genannt wird. Die allgemein- 
ste Struktur heißt »Programm«. Sie besteht 
aus fünf Terminalen — dem Schlüsselwort 
»Program«, einem Namen (»ident« für 
Identifier oder Bezeichner), dem Schlüssel- 
wort »end«, der Wiederholung des Namens 
und einem Punkt. Dazwischen steht ein 
Nichtterminal-Block. Für jedes Nichttermi- 
nal in einem Diagramm muß ein eigenes 
Diagramm folgen, das es in seine Bestand- 
teile zerlegt, bis man alles vollständig auf 
Terminale zurückführen kann. 
Die hier gezeigte Technik der Top-down- 
Programmierung eines Parsers als Pro- 
gramm mit festverdrahteter Syntax, die sich 
direkt in der Programmstruktur des Parsers 
selbst wiederspiegelt, ist keineswegs die 
einzige gängige Technik. Es gibt auch ta- 
bellengesteuerte Parser, die sogar automa- 
tisch aus einer formalen Beschreibung der 
gewünschten Programmiersprache erzeugt 
werden. Solche Lösungen sind aber unter 
Umständen weniger effizient. Für die »Pro- 
grammierung von Hand« ist die vorgeführte 
Technik wohl am besten geeignet. Der Par- 
ser ist in BP 7.0 programmiert, bei Version 
6.0 müssen Sie das neue Schlüsselwort »In- 
herited« durch einen Aufruf der Methode in 
der nächsten Oberklasse ersetzen. 
Die Codegenerierung selbst ist ein Kapitel 
für sich. Der Parser ließe sich aber relativ 
leicht zu einem Interpreter erweitern. 
Ein vollständiges, für sich allein lauffähi- 
ges Parserprogramm, das einen Quelltext 
aus einer Datei liest und das Protokoll der 
Analyse sowie eventuelle Fehlermeldun- 
gen in eine zweite Datei schreibt, finden 
Sie auf der Databox. Die Mailbox des Au- 
tors ist unter 0 80 23/332 zu erreichen und 
erlaubt ebenfalls das Downloaden mit 
2400 bis 9600 Baud oder PEP. 

(Johannes Leckebusch/uk) 


: {Auszüge aus dem Parser für MEDUSA0} 
2 


: FUNCTION einParser..getSymbol 
(skipKommentar: Boolean; 








5: Symtab:einSymtabellenPointer) :Boolean; 
6: 





7; VAR getNextChar: Boolean; 






































8: writeProt: Boolean; 

9: BEGIN 

10: getSymbol := TRUE; 

11: WHILE ch = ' ' DO getChar; 


12: getNextChar:=TRUE; writeProt:=TRUE; 
13; OldScanX:=ScanX; 

14: IF OldScanX > 0 THEN DEC(OldScank); 
15; OldScanY:=ScanY; 

16: WITH Token DO BEGIN 









17: CASE ch OF 

18: ';': Symbol:=Semikolon; 

19: '(": BEGIN 

20: getChar; 

21: IF ch = '*' THEN BEGIN 

22: getComment ; 

23: IF skipKommentar THEN BEGIN 
24: getSymbol := 

25: getSymbol (TRUE, Symtab) ; 
26: writeProt:=FALSE; 

27: END; 

28: END 

29: ELSE Symbol :=KlammAuf; 

30: getNextChar:=FALSE; 

31: END; 

32: ')*': Symbol:=Klammzu; 

335 Ne Symbol:=MultZeich; 

34: Spt: Symbol:=Plus; 

35: Re Symbol :=Komma; 

36: ls Symbol :=Minus; 

37: Vune Symbol :=Punkt; 

38: 3 de Symbol :=DivZeich; 

39: '0'..'9':  BEGIN Number; 

40: getNextChar:=FALSE; END; 
41: "z'z BEGIN 

42: getChar; 

43: IF ch='=' THEN Symbol :=Zuweisung 
44: ELSE BEGIN Symbol :=Doppelpunkt; 
45: getNextChar:=FALSE; 

46: END (* IF *); 

47: END; 

48: '<': BEGIN 

49: getChar; 

50: IF ch='=' THEN Symbol:= 

51% kleinergleich 

52: ELSE BEGIN Symbol :=kleiner; 
53: getNextChar:=FALSE; 

54: END; 

553 END; 

56: '=': Symbol:=gleich; 

573 '>': BEGIN 

58: getChar; 

59: IF ch = '=' THEN Symbol:= 
60: groessergleich 

61: ELSE BEGIN Symbol:=groesser; 
62: getNextChar:=FALSE; 

63: END (* ELSE *); 

64: END; 

65: 'a'..'2', 

66: "a'..'z': BEGIN Identifier (Symtab) ; 
67: getNextChar:=FALSE; END; 
68: "ıtt2  BEGIN getString; 

69: getNextChar:=FALSE; END; 
70: ELSE Symbol:=leer; 

74% END (* CASE *); 






73 END (* WITH Token *); 

738 IF getNextChar THEN getChar; 
74: IF hatParserFlag (Protpars) AND 
758 writeProt THEN WriteSymbol; 
76: getSymbol:=NOT Ende; 

77: END (* getSymbol *); 









Die Methode »getSymbol« zerlegt den Text 
aufgrund der lexikalischen Regeln in Token. 
Sie wird von Parse aufgerufen, um das je- 
weils nächste Symbol im Programmtext zu er- 
halten. 







Listing 2: parse 


procedure einParser.Parse; 


function failSymbol 
(const Struktur: STRING; 
const dogetSym: Boolean; 
const symbols: einSymbolSet; 
Symtab: einSymtabellenPointer) : 
Boolean; 
begin 


with Token do begin 
if dogetSym then begin 
if NOT GetSymbol (TRUE, 
Symtab) then begin 
failSymbol:=TRUE; EXIT; 
end (* if *); 
end (* if *); 
if NOT (Symbol IN symbols) then 


vosauawwr 


begin 

Fehlermeldung ( 'Syntaxfehler in'+ 
Struktur, '', symbols, Symbol); 
£failSymbol :=TRUE; 

end 


Die Methode »parse« bildet das Herz des Par- 
sers. Sie analysiert komplexe und geschach- 
telte Programmstrukturen nach der Methode 
des »rekursiven Abstiegs«. 
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ELSE failSymbol:=FALSE; 
end (* with *); 
end (* failSymbol *); 


procedure getProgram (Symtab: GLP); 
VAR ProgName: STRING; 


procedure getBlock 
(Symtab: einSymtabellenPointer; 
const Blockname: STRING); 
FORWARD; 


procedure getConstDeclaration 
(Symtab: einSymtabellenPointer); 
VAR Konstante: einSymtabEintragsP 
ointer; 
E Name: STRING; 
begin (* getConstDeclaration *) 
with Token do begin 
N :=SymString; 
if NOT ((Symbol = Bezeichner) OR 
((Symbol IN Wortsymbole) AND 
(Symtab* . findeSymbol (SymString, 
TRUE)=NIL))) then 
in 
Fehlermeldung ('<ConstDeklaration>', 
'{' + StringVonSymbol (Symbol) + 
'} ist kein erlaubter Konstantenname 
oder lokal schon vergeben.', [], leer); 
50: EXIT; 
51: end { if kein Bezeichner oder 
lokal verwendet }; 
52: if failSymbol ('const =', 
N TRUE, [gleich], Symtab) then EXIT; 
B f failsymbol ( 'const=<Zahl>', 
TRUE, [Intzahl, StringLit], 
Symtab) then EXIT; 


CASE Symbol OF 
IntZahl: begin 
GLP (Konstante) := 
Symtab“.InsertSymbol (Name, IntConst); 
KaUSpanker nenn .Intwert :=Intwert; 
end; 
StringLit: begin 
GLP (Konstante) :=Symtab*.Ins 
ertsymbol (Name, StringConst); 
66: Konstante“ .Token.SConst:= 
NewStr (SymString); 
67: end; 
end (* CASE *); 
end (* with *); 

D if failSymbol ('<ConstDecl>...;', 
71: TRUE, [Semikolon], Symtab) then EXIT; 
2 end (* getConstDeclaration *); 

73: 
74: procedure getVarDeclaration 

8 (Symtab: einSymtabellenPointer) ; 

: VAR Variable:einSymtabEintragsPointer; 

® Name: STRING; 

begin (* getVarDeclaration *) 
with Token do begin 
Name: =SymString; 
if NOT ((Symbol = Bezeichner) OR 
((Symbol IN Wortsymbole) AND 
(Symtab* . findeSymbol (SymString, 
TRUE) = NIL))) then begin 
Fehlermeldung ('<VarDeklaration>', 
'{' + StringVonSymbol (Symbol) + 

R '} ist kein erlaubter Variabl 

enname oder lokal schon vergeben.', [], 
88: leer); EXIT; 

89: end {if kein Bezeichner }; 
90: if failSymbol ('VAR <n>: ', 
TRUE, [Doppelpunkt], 
Symtab) then EXIT; 
if NOT GetSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
if NOT (Symbol IN Typsymbole) 
then begin 
Fehlermeldung ('<VarTyp>', 
'{' + StringVonSymbol (Symbol) + 
'} ist kein erlaubter Variabl 
entyp.', [], leer); 
8 EXIT; 
end (* if NOT Typbezeichner *); 
CASE Symbol OF 
IntType: GLP (Variable) 

:=Symtab*. InsertSymbol (Name, IntVar); 
102: FloatType: GLP (Variable) 

=Symtab”.InsertSymbol (Name, FloatVar); 
103: StringType: GLP (Variable) 

=Symtab“.InsertSymbol (Name, StringVar); 
104: ELSE Fehlermeldung ( '<VarTyp>', 'Inte 
xner Fehler in Variablentyp',[),leer); 
105: EXIT; 
106: end (* CASE *); 
107: end (* with *); 
108: if failSymbol ('<VarDecl> ... ; 

', TRUE, [Semikolon]), Symtab) then EXIT; 
1003 end (* getVarDeclaration *); 

111: procedure getMethod (Symtab: einS 
ymtabellenPointer); 

112: VAR Methodenname: String; 

1133 LokalSymtab: einSymtabellen 

Pointer; 

114: 

115: procedure doExit; 

116: begin 

317? LokalSymtab”.LoeschPpfad (neuSig); 
118: DISPOSE (LokalSymtab, Done); 
a: end (* doExit *); 

121: begin (* getMethod *) 

122: GLP (LokalSymtab) :=neuesobjekt 

(Symtabelle, []); 

123: LokalSymtab” .AeussererLevel :=Symtab; 
124: with Token do begin 
125: if failSymbol ('<Methodenname>',TRUE, 
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[Bezeichner], Symtab) then BEGIN 
126: doExit; EXIT; 
127: end (* if *); 
128: Methodenname:=SymString; (* M 
ethodenname merken *) 
® Symbol :=MethodName; 
if failSymbol ('; nach Methodenname', 
TRUE, [Semikolon], Symtab) THEN begin 
1 doExit; EXIT; 
end (* if *); 


getBlock (LokalSymtab, Methodenname) ; 
if Ende then begin doExit; EXIT; end; 
: if failSymbol ('end <Methodenname>', 
TRUE, [Bezeichner], Symtab) THEN begin 
137: doExit; EXIT; 
138: end (* if *); 
139: if Methodenname<>SymString then begin 
140: Fehlermeldung("Methodenname nach end', 
141: 'gefundener Name "' + Sym 
String + '" ungleich "' + 
142: Methodenname + '"', [], leer); 
143: doExit; EXIT; 
144: end I* if *%);, 
145: if failSymbol('; nach end <Methoden 
name>', TRUE, [Semikolon], 
Symtab) then begin 
146: doExit; EXIT; 
147: end (* if *); 
148: end (* with Token *); 
de: end (* getMethod *); 
151: procedure getExpression (Symtab: 
einSymtabellenPointer; 
152: ExpType: einSymbol); 
153: procedure getFactor; 
154: begin 
155; if hatParserFlag (ProtPars) T 
HEN ProtStr ('<Factor>'); 
156: with Token do begin 
157: CASE Symbol OF 
158: IntVar, IntConst, IntZahl: 
159: begin 
160: if ExpType <> IntType then begin 
161: Fehlermeldung ('<IntFactor>', 'Typ 
{' + StringVonSymbol (Symbol)+ '} nicht 
162: mit <'+ StringVonSymbol (ExpType) + 
163: '> kompatibel', [], leer); 
164: EXIT; 
165: end {m if *), 
166: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
167: end; 
168: StringVar, StringConst, StringLit: 
169: begin 
170: if ExpType<>StringType then begin 
- Fehlermeldung ('<StringFactor>', 
Typ {' + StringVonSymbol (Symbol) 
+ '} nicht mit <'+StringVonSymbol 
(ExpType) +'> kompatibel’, [],leer); 


EXIT; 
ei end (* if *); 
176: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
177: end; 
178: KlammAuf: begin 
179: getExpression (Symtab, ExpType); 
180: if failSymbol ('<Factor>', 
FALSE, [Klammzu] ,‚Symtab) 
181: then EXIT; 
182: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
183: end; 
184: ELSE Fehlermeldung ('<Factor>', 
"Symbol {' + StringVonSymbol (Symbol)+ 
185: '} hier nicht erlaubt.', [], leer); 
186: end (* CASE Symbol *); 
187: end (* with *); 
188: end (* getFactor *); 
189: 
190: procedure getTerm; 
191: begin 
192: if hatParserFlag (ProtPars) T 
HEN ProtStr ('<Term>'); 
193: with Token do begin 
194: getFactor; 
195: if Ende then EXIT; 
196: WHILE Symbol IN [MultZeich, 
DivZeich]) do begin 
197: if NOT GetSymbol (TRUE, S 
yakeb) then EXIT; 
getFactor; 
if Ende then EXIT; 
end (* WHILE *); 
end (* with *); 
end (* getTerm *); 


begin (* getExpression *) 
if hatParserFlag (ProtPars) THEN 
ProtStr ('<Expression>'); 
with Token do begin 
207: if Symbol IN [Plus, Minus) THEN 


begin 
if NOT getSymbol (TRUE, Sym 
tab) then EXIT; 
getTerm; 
if Ende then EXIT; 
end 
ELSE getTerm; 
if Ende then EXIT; 
WHILE Symbol IN [Plus, Minus] 


if NOT getSymbol (TRUE, Sym 
tab) then EXIT; 
216: getTerm; 
217: if Ende then EXIT; 
218: end; 
219: end (* with *); 
220: end (* getExpression *); 
221: 





222: procedure getCall (Symtab: einSym 
„5, gabell6npointer) ; 
ar end (* getCall *); 
226: procedure getCondition(Symtab: eins 
ymtabellenPointer; ExpType: einSymbol); 
227: begin 
228: if hatParserFlag (ProtPars) THE 
N ProtStr ('<Condition>'); 
229: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
230: with Token do begin 
231: if Symbol = NotSym then begin 
232: if NOT getSymbol (TRUE, Sym 
tab) then EXIT; 
233: getExpression (Symtab, ExpType); 
234: if Ende then Exit; 
235: end 
236: ELSE begin 
237: getExpression (Symtab, ExpType); 
238: if Ende then Exit; 
239: if Symbol IN [kleinergleich 
. groesser]) then begin 
240: if NOT getSymbol (TRUE, S 
ymtab) then EXIT; 
241: getExpression (Symtab, ExpType); 
242: end 
243: ELSE 
244: Fehlermeldung ('<Expressi 
on> <I<=|=|>=|<>', 
245: "Relation erwartet, aber {' + 
246: StringVonSymbol (Symbol) + 
247: '} gefunden.', [], leer); 
248: end(* ELSE nicht verneint *); 
249: end (* with *); 
322: end (* getCondition *); 
51: 
252: procedure getStatement (Symtab: e 
inSymtabellenPointer) ; 
253: begin 
254: if hatParserFlag (ProtPars) THE 
N ProtStr ('<Statement>'); 
255: with Token do begin 
256: CASE Symbol OF 
2378 IntVar: begin 
258: if failSymbol ('<getStatement>:= 
*, TRUE, [Zuweisung], Symtab) 
259: then EXIT; 
260: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
261: getExpression (Symtab, IntType); 
262: end; 
263: StringVar: begin 
264: if failSymbol ('<getStatement>:= 
*, TRUE, [Zuweisung], Symtab) 
265: then EXIT; 
266: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
267: getExpression (Symtab, StringType) ; 
268: end; 
269: MethodName: begin 
270: getcall (Symtab) ; 
271: end; 
272: I£fSym: begin 
273: getCondition(Symtab, IntType); 
274: if Ende then EXIT; 
275: if failSymbol('if <Bed> <then>', 
FALSE, ([ThenSym], Symtab) 
276: then EXIT; 
277: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
278: WHILE NOT (Symbol=EndIfSym) 
do begin 
279: getStatement (Symtab); 
280: if Ende then EXIT; 
281: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
282: if NOT (Symbol IN [Intvar, 
MethodName, IfSym, WhileSym, ei 
s then Fehlermeldung ('<IF>. 
"Anweisung oder Endif erwartet, aber” 


StringVonSymbol (Symbol) + 
*} ge£funden.', [], leer); 
end (* WHILE *); 
if failSymbol('if <Bed> then 
<...> EndIF', FALSE, [ 
EndIfSym], Symtab) 
288: then Exit; 
289: if Ende then EXIT; 
290: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
291: end (* I£fSym *); 
292: Whilesym: begin 
293: getCondition(Symtab, IntType); 
294: if Ende then EXIT; 
295: if failSymbol ('WHILE <Bed> <DO>', 
FALSE, [DoSym], Symtab) 
296: then EXIT; 
297: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
298: WHILE NOT ( (Symbol=EndwhileSym) 
{OR Ende}) do begin 
299: getStatement (Symtab) ; 
300: i£ Ende then Exit; 
301: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 
then EXIT; 
302: if NOT (Symbol IN ubyası 
MethodName, IfSym, 
eSym, EndWwhileSym) ) 
303: then Fehlermeldung ('<IF>...', 


Die Methode »parse« bildet das Herz des Par- 
sers. Sie analysiert komplexe und geschach- 
telte Programmstrukturen nach der Methode 
des »rekursiven Abstiegs«. 





DOS 12'93 





ROGRAMMIERUNG 


DOS-Informatik 








304: "Anweisung oder EndWHILE erwartet, then EXIT; 384: if failSymbol ('<Programmname>' 
305: aber {' + StringVonSymbol (Symbol) + end (* WHILE *); ‚TRUE, [Bezeichner], globaleSymboltabelle) 
*} gefunden.', [], leer); end (* if *); 385: then EXIT; 
306: end (* WHILE *); if Symbol = VarSym then begin 386: Progname:=SymString; (* Program 
307: if Ende then Exit; 346: if NOT getSymbol (TRUE, Sym mname merken *) 
308: if failSymbol tab) then EXIT; 387: if failSymbol('; nach Programmname', 
('WHILE <Bed> do <...> EndWHILE',FALSE, 7: getVarDeclaration (Symtab) ; TRUE, [Semikolon], globaleSymboltabelle) 
309: [EndwhileSym], Symtab) if Ende then Exit; 388: then EXIT; 
310: then Exit; : if NOT GetSymbol (TRUE, Sym 389: getBlock (globaleSymboltabelle, 
311: if Ende then EXIT; tab) then EXIT; 390: Progname) ; 
312: if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) WHILE Symbol IN Wortsymbole do begin 391: äif Ende then EXIT; 
then EXIT; getVarDeclaration (Symtab); 392: 
313: end (* WhileSym *); if Ende then EXIT; 393: if failSymbol ('end <Programmname>', 
314: ELSE if NOT GetSymbol (TRUE, Symtab) TRUE, [Bezeichner] ‚globaleSymboltabelle) 
315: if Ende then Exit; then EXIT; 394: then EXIT; 
316: Fehlermeldung ("Statement ',StringVon end (* WHILE *); 395: if Progname <> SymString then begin 
Symbolset ([IntVar, StringVar, MethodName, end (* if varSym *); 396: Fehlermeldung('Programname nach end', 
317: IfSym, Whilesym)) + WHILE Symbol = MethodSsym do begin 397: "gefundener Name "'+SymString+ 
318: "erwartet, getMethod (Symtab); '" ungleich "' + 
aber {' + if Ende then EXIT; 398: Progname + '"', [], leer); 
319: StringVonSymbol (Symbol) + B if NOT GetSymbol (TRUE, Sym 399: EXIT; 
"} gefunden.', [], leer); tab) then EXIT; 400: end (* if *); 
320: EXIT; ; end (* WHILE *); 401: i£ failSymbol('.nach end<Progr.name>', 
321: end (* CASE Symbol *); if failSymbol ('Block <begin>', 402: TRUE, [Punkt],globaleSymboltabelle) 
322: if Ende then EXIT; FALSE, [BeginSym], Symtab) 403: then EXIT; 
323: if failSymbol ('<Statement>; ' then EXIT; 404: end (* with Token *); 
‚ FALSE, [Semikolon], Symtab) then EXIT; 53 if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) 405: end (* getProgram *); 
24: end (* with *); then EXIT; 406: 
325: end (* getStatement *); if (SymString=Blockname) then begin 407: begin (* Parse *) 
326: B if failSymbol ('<Blockname>; 408: ScanStart (Titel); 
327: procedure getBlock (Symtab: einSy ', TRUE, [Semikolon], Symtab) then EXIT; 409: getProgram (globaleSymboltabelle); 
mtabellenPointer; 8: if NOT getSymbol (TRUE, Sym 410: if NOT (hatParserFlag (ProtScan) OR 
328: const Blockname: STRING); tab) then EXIT; 411: hatParserFlag (ProtPars) OR Ende) 
329: begin (* getBlock *) end (* if Blockname nach begin *); 412: then zeigMeldung ('Parser', 
330: with Token do begin 3 WHILE NOT (Symbol=EndSym) AND 413: ‘ohne Protokoll - Fertig'); 
331: if NOT GetSymbol (TRUE, Symtab) then NOT Ende do begin 414: if NOT hatParserflag (Fehler) then 


getStatement (Symtab); 


415: begin 


332: if Ende then EXIT; 416: zurZeile (OldTextY); TextX:=0ldTextX; 
333: if Symbol=ConstSym then begin if NOT getSymbol (TRUE, Symtab) then 417: zeigFenster (derFensterInhalt, 0, 
334 if NOT GetSymbol (TRUE, Sym EXIT; end (* WHILE *); 0, 0, 0, TRUE); 


tab) then EXIT; 
5: getConstDeclaration (Symtab) ; 


end (* with Token *); 
end (* getBlock *); 


418: end (* if *); 
419: end (* Parse *); 


336: if Ende then Exit; 

: j Symbol E, It in (* * rl . 
an an Bein ir en Be endechen EXIT; " Die Methode »parse« bildet das Herz des Par- 
BADER. WM. Symbol IN Wortsymbole ih Hohen. döberin sers. Sie analysiert komplexe und geschach- 
339: getConstDeclaration (Symtab); if failSymbol ('PROGRAM', TRUE, telte Programmstrukturen nach der Methode 
340: if Ende then Exit; 


[ProgSym], globaleSymboltabelle) 
38 then EXIT; 











341: if NOT GetSymbol (TRUE, Symtab) des »rekursiven Abstiegs«. 
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ROGRAMMIERUNG 
Tips & Tricks 


EI Zahlumwandlung 


Im QBasic-Interpreter, der standardmäßig 
im Betriebssystem MS-DOS enthalten ist, 
gibt es zwei Funktionen zur Umwandlung 
von Dezimalzahlen: »Hex$« wandelt in ei- 
ne Hexadezimal- und »Oct$« in eine Ok- 
talzahl um. Ebenso gestattet QBasic den 
umgekehrten Weg von Hexadezimal- und 
Oktal- zurück in Dezimalzahlen. 


Umwandlung Dezimal 
Umwandlung Dezinal 
Umwandlung Dezimal 


Umwandlung Dual 
Umwandlung Hoxadezimal ———> Dezimal 


Umwandlung Oktal ——) Dezinal 


Programmende 


Musa 


Bild 1. »zahlumw.bas« findet sich mit diesen Zah- 
lensystemen zurecht. 


Es fehlt jedoch der Weg, Dezimal- in 
Dualzahlen und umgekehrt Dual- in Dezi- 
malzahlen umzuwandeln. Abhilfe hierfür 
schafft »zahlumw.bas« (Listing 1) mit 
zwei Unterprogrammen (Bild 1). 

Dezdual: Dieses Unterprogramm wandelt 
eine Dezimal- in eine Dualzahl um, indem 
es mit Hilfe der Restdivision »mod« die 
eingegebene Dezimalzahl durch 2 teilt. Es 
bleibt also der Restwert entweder O oder 1. 
Dies ist die erste Dualziffer der zu ermit- 
telnden Zahl. Diese speichern Sie in der 
Array-Variablen »erg(i)«. Anschließend 
teilen Sie die gleiche Zahl nochmals mit 
Hilfe des Ganzzahl-Divisionsoperators »\« 
durch 2, um die nächste Zahl zu erhalten. 
Diese beiden Divisionen führen Sie so lan- 


Rechnung FANTAIRITN 





17MOD2=8Rest1 1anERG(1) 
17\2=8 
8MOD2=4Rest0 OanERG(2) 
8\2=4 


4MOD2=2Rest0 
2MOD2=1 Rest 
2\2=1 
1 MOD 2 =0 Rest 1 
1\2=0 


Tabelle 1. Das Verfahren rechnet die dezimale 17 
in die duale 10 001 um. 


ge durch, bis die Dezimalzahl I durch 2 
geteilt wurde. Anschließend übertragen Sie 
die ermittelte Dualzahl von links nach 
rechts in die Zeichenketten-Variable 
»bin&«, um sie dann richtig herum auszu- 
geben. Denn die Berechnung einer Dual- 
zahl erfolgt immer von rechts nach links; 
rechts steht die kleinste und links die größ- 
te Ziffer. Tabelle 1 verdeutlich das Verfah- 
ren. Beispielhaft setzen Sie die Dezimal- 
zahl 17 in eine Dualzahl um. 
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Spaß im System 


u Zahlumwandlung 
QBasic bewegt sich in der Welt der Zahlen, 
das System bleibt nahezu beliebig. 
5) Verliebte Glühwürmchen 
Ein poetisch romantischer Titel für Grafiken, 
die Ihnen QBasic mit mathematischen For- 
. meln liefert 
£Y Letzte Rettung 
Ein QBasic-Programm zeigt an, welche Daten 
im schlimmsten Fall noch zu gebrauchen sind. 
Primzahlen bis 30 000 
Rechner vom 8088-Prozessor an aufwärts 
schreiben Ihnen mit dem GW-Basic-Interpreter 
Primzahlen in eine Hilfsdatei. 
15 Zufallszahl im Stapel 
Daß Stapelverarbeitungen Aufgaben von her- 
kömmlichen Programmiersprachen überneh- 
men, beweist dieser Zufallsgenerator. 


Die DOS International ist eine Zeitschrift zum Mit- 
machen. Vor allem die Tips-&-Tricks-Rubriken le- 
. ben von Ihrer Mitarbeit. »Spaß im System« enthält 
das, was jeder PC-Besitzer ohne Hilfsmittel nach- 
vollziehen kann: Stapeldateien, leichte Basic-Pro- 
gramme sowie Tips zu Kommandos von MS-DOS 
und kleine Debug-Listings. 
Wenn Sie sich bereits besser mit Ihrem PC aus- 
kennen, überlegen Sie: Was hat Ihnen als Einstei- 
ger damals besondere Schwierigkeiten bereitet? 
"An welchem Problem sind Sie wieder und wieder 
gescheitert? Oder vielleicht sind Sie selbst noch 
PC-Einsteiger und haben mit der einen oder ande- 
ren »Unsitte« des Rechners zu kämpfen? Schrei- 
ben Sie uns! Durch Ihre Einsendung erhalten auch 
‚andere Leser die Gelegenheit, von Ihrer Erfahrung 
zu profitieren. 
Ein Beitrag für »Spaß im System« muß weder jour- 
nalistisch ausgefeilt noch eine überragende ‚Neu- 
entdeckung sein. Und ein angemessenes Honorar 
gibt es dafür natürlich auch (bei Veröffentlichung). 
Dessen Höhe richtet sich nach der Qualität der 
Idee und eventueller Listings. Ein Pauschalhonorar 
‚gibt es bei uns nicht. Schreiben Sie an: 
. Redaktion DOS International 
Stichwort: »Spaß im System« 
Gruber Straße 46a 
85586 Poing bei München 


Anschließend weisen Sie die Ziffern aus, 
wobei Sie den Ausdruck »erg(1) — erg(5)« 
an »bin$« übertragen. Die Ausgabe der 
Variable »bin$« ergibt hier 10001 — dual. 
Die Rechnung endet, wenn sie den Dezi- 
malwert O erreicht hat. 

Dualdez: Dieses Unterprogramm nimmt 
in der Zeichenkette die Dualzahl auf. Auch 


hier wandeln Sie zuerst die kleinste, das 
heißt ganz rechts stehende Dualziffer um. 
Mit Hilfe der Funktion »Mid$« erhalten 
Sie diese Ziffer. Anschließend rechnen Sie 
diese in eine Zahl um und multiplizieren 
mit 2", wobei »n« von 0 bis zur Länge der 
Dualzahl reicht, die Sie mit Hilfe der Len- 
Funktion ermitteln. Dies geschieht mit al- 
len Ziffern der Dualzahl; die Addition der 
erhaltenen Dezimalzahlen ergibt die zu- 
gehörige Dezimalzahl. In Tabelle 2 finden 
Sie das Beispiel der Rückrechnung der 
Dualzahl 10001 in die Dezimalzahl 17. 
Die Berechnung nehmen Sie von rechts 
nach links vor. Die Rechnung endet hier- 
bei, wenn der Zähler »i-1« den gleichen 
Wert wie die Länge der Variablen hat. 


Rechnung Addition 





1*"2a1*1=1 0+1=1 
0*2'-0*2=0 1+0=1 
0*2?=0*4=0 1+0=1 
0°2=0*8=0 i 
1*22=1*16=16 





Tabelle 2. Schon mit den Grundlagen der Potenz- 
rechnung verwandeln Sie die duale 10.001 in die 
gewohnte dezimale 17. 


Die anderen Unterprogramme enthalten 
die von QBasic unterstützten Umwand- 
lungsfunktionen und bedürfen daher keiner 
besonderen Erklärung. 

(Michael Steens/et) 





Listing 1: zahlumw.bas 


"Funktion: Umwandl. versch. Zahlsyst. 
"Autor: Michael Steens 

*(c)DMV GmbH & Co.KG 

: DECLARE SUB dezdual () 

: DECLARE SUB dezhex () 

DECLARE SUB dezokt () 

: DECLARE SUB dualdez () 

DECLARE SUB hexdez () 

: DECLARE SUB oktdez () 


vosauBwuür 


11: menu = 1 
12: WHILE menu 
13% CLS 


14: PRINT STRING$ (79, "*") 

153 LOCATE 2, 38 

16: PRINT " N 0" 

173 PRINT STRING$ (79, "*") 

18: LOCAT: 25 

19 PRINT "1 Umwandlung Dezimal 
---> Dual 

20: LOCATE 7, 25 

21: PRINT "2 Umwandlung Dezimal 
---> Hexadezimal" 

22: LOCATE 9, 25 

23: PRINT "3 Umwandlung Dezimal 
---> Oktal" 

24: LOCATE 12, 25 

25: PRINT "4 Umwandlung Dual 
---> Dezimal" 

26: LOCATE 14, 25 

27:3 PRINT "5 Umwandlung Hexadezimal 
---> Dezimal" 

28: LOCATE 16, 25 

29: PRINT "6 Umwandlung Oktal 
---> Dezimal" 

30: LOCATE 19, 25 

SL PRINT "0 Programmende" 

32: LOCATE 23, 40 

33: INPUT "Auswahl: ", wahl 

34: SELECT CASE wahl 

Er} CASE 1 


36: [Alt 9) CALL dezäual 

38: [Alt 9] CALL dezhex 
& CASE 3 

40: [Alt 9] CALL dezokt 
: CASE 

42: [Alt a Su dualdez 
F ASE 

44: [Alt DK: Chr hexdez 


[Alt AR: ALL oktdez 
eH CASE 0 
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48: [Alt 9] menu = 0 
49: 


END SELECT 
50: WEND 
51: CLS 
52: END 
53: 
54: SUB dezäual 
55: DIM erg(20) 
56: weiter = 1 
37% WHILE weiter 
58: CLS 
59: INPUT "Bitte Dezimalzahl eingeb 
en: *, zahl 
60: i.=0 
61: bins = " * 
62: rechnen = 1 
63: WHILE rechnen 


64: [Alt 9J i=i +1 

65: [Alt 9) erg(i) = zahl MOD 2 

66: [Alt 9] zahl = zahl \ 2 

67: [Alt 9] IF zahl = 0 THEN rechnen = 0 
68: WEND 

69: FOR j = i TO 1 STEP -1 

70: [Alt 9) bin$ = bin$ + STR$(erg(j)) 
3 NEXT j 


71: j 

72: PRINT " * 

73: PRINT "Die Dualzahl ist"; bin$ 
74: PRINT " 

75: INPUT "Weitere Umwandlungen (J/ 


N)? *, antwort$ 
76: IF UCASE$ (antwort$) = "N" THEN 
77: [Alt 9) weiter = 0 
78: END IF 








793 WEND 

eo: END SUB 

82: SUB dezhex 

83: weiter = 1 

84: WHILE weiter 

85: CLS 

86: INPUT "Bitte Dezimalzahl eingeb 
en: *, zahl 

87: PRINT * * 

88: PRINT "Die Hexadezimalzahl ist 
"; HEX$ (zahl) 

89: PRINT * " 

90: INPUT "Weitere Berechnungen (J/ 


N)? *, antwort$ 
1: IF UCASE$ (antwort$) = "N" THEN 
92: [Alt 9) weiter = 0 
93: END IF 





94: WEND 

95: END SUB 

96: 

97: SUB dezokt 

98: weiter = i 

99; WHILE weiter 

100: CLS 

101: INPUT "Bitte Dezimalzahl eingeb 
en: *, zahl 

102: PRINT * * 
B PRINT "Die Oktalzahl ist "; OCT 
$(zahl) 

104: PRINT " " 

105: INPUT "Weitere Umwandlungen (J/ 


N)? *, antwort$ 
106: IF UCASE$ (antwort$) = "N" THEN 
107: [Alt 9] weiter = 0 
108: END IF 


109: WEND 

110: END SUB 

111: 

112: SUB dualdez 

113: DIM temp$ (20) 
114: weiter = 1 

1151 WHILE weiter 
116: falsch = 1 
117: WHILE falsch 


118: [Alt 9] CLS 
119: [Alt 9] INPUT "Bitte Dualzahl 
eingeben: ", 

zahl$ 


120: [Alt 9] FOR i = 1 TO LEN(zahl$) 
121: [Alt 9) temp$(i) = MID$(zahl$, i, 
1) 
122: [Alt 9] NEXT i 
123: [Alt 9] FOR i = 1 TO LEN(zahl$) 
124: [Alt 9) IF temp$(i) <> "0" 
temp$ (i) 
<> "1" THEN 
125: [Alt 9] EXIT FOR 
126: [Alt 9] END IF 


127: [Alt 9) NEXT i 

128: [Alt 9] IF i - 1 = LEN(zahi$) THEN 
129: [Alt 9] falsch = 0 

130: [Alt 9] END IF 





1313 WEND 

132: n=0 

133: erg = 0 

134: dez = 0 

135: temp$ = ** 

136: laenge = LEN(zahl$) 

137: FOR i = laenge TO 1 STEP -1 


138: [Alt 9] temp$ = MID$(zahl$, i, 1) 
139: [Alt 9] erg = VAL(temp$) 

140: [Alt 9] dez = dez + (erg * (2 * n)) 
141: [Alt 9I)n=n+1 

142: NEXT i 


143: PRINT "Die Dezimalzahl ist "; d 
ez 

144: PRINT * * 

145: INPUT "Weitere Umwandlungen (J/ 


N)? *, antwort$ 
146: IF UCASE$ (antwort$) = "N" THEN 
147: [Alt 9) weiter = 0 
148: END IF 
149: WEND 
150: END SUB 


151: 
152: SUB hexdez 
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153; weiter = 1 

154: WHILE weiter 

156: INPUT "Bitte Hexadezimalzahl ei 
ngeben: ", zahl$ 

1573 PRINT * " 

158: PRINT "DIe Dezimalzahl ist "; V 
AL("&h* + zahl$) 

159: PRINT * " 

160: INPUT "Weitere Umwandlungen (J/ 


N)? *, antwort$ 
161: IF UCASE$ (antwort$) = "N" THEN 
162: [Alt 9] weiter = 0 
163: 








END IF 

164: WEND 

165: END SUB 

166: 

167: SUB oktdez 

168: weiter = 1 

169: WHILE weiter 

170: CLS 

171: INPUT "Bitte Oktalzahl eingeben 
:» *, zahl$ 

172: PRINT * * 

173: PRINT "DIe Dezimalzahl ist *; V 
AL("&o" + zahl$) 

174: PRINT * * 

175: INPUT "Weitere Umwandlungen (J/ 
N)? *, antwort$ 

176: IF UCASE$ (antwort$) = "N" THEN 

177: [Alt 9] weiter = 0 

178: END IF 

179: WEND 


180: END SUB 


»zahlumw.bas« rechnet mit QBasic in sämtli- 
chen gebräuchlichen Zahlensystemen. 





Verliebte Glühwürmchen 


Während des letzten Urlaubs in der Toska- 
na waren abends sehr viele Glühwürmchen 
zu beobachten. Dies brachte den Autor auf 
die Idee, dieses Thema in QBasic auf den 
Rechner zu übertragen: Stellen Sie sich al- 
so sechs Glühwürmchen vor, die auf den 
Ecken eines gedachten, regelmäßigen 
Sechsecks sitzen. Da sie sich sehr gern ha- 
ben, möchten sie natürlich aufeinander zu- 
fliegen. 





Bild 2. Geben Sie »7« ein, zieht »gluewue.bas« 
diese »Kreise«. 


Nun ist es aber so, daß das Glühwürmchen 
auf Ecke | zum Glühwürmchen auf Ecke 2 
möchte, dieses wiederum aber fliegt zum 
Käfer auf Ecke 3 und so weiter, bis endlich 
das Irrlicht auf Ecke 6 wieder zu dem auf 
Ecke 1 fliegt. Wie dies in mathematischen 
Denkmodellen — zumindest für die ersten 
Semester — üblich ist, geht das Beispiel zu- 
sätzlich davon aus, daß die Glühwürmchen 
alle gleich schnell fliegen und alle in glei- 
chen Zeitabschnitten aufleuchten. 

Jedes Glühwürmchen fliegt dann so lange 
geradeaus auf den Ort des letzten Leuch- 
tens seines Partners zu, bis dieser wieder 
aufleuchtet. Dann orientiert es sich wieder 
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neu und fliegt geradewegs auf den Ort des 
neuerlichen Leuchtens zu. Bei jedem 
leuchtenden Flug läßt sich so also die Ver- 
bindungsstrecke ziehen. 
Schauen Sie sich die von den verliebten 
Glühwürmchen erzeugten Bilder einfach 
an, ohne gleich an Differenzgleichungen 
oder an diskrete dynamische Systeme zu 
denken. 
»gluewue.bas« (Listing 2) liefert in QBa- 
sic nur rotationssymmetrische Spezialfälle, 
läßt dabei aber eine beliebige Anzahl von 
Glühwürmchen zu (Bild 2). Es bleibt Ih- 
nen überlassen, andere zufällige oder nicht 
zufällige Paarungen zu bilden. 

(Peter Winter/et) 


Listing 2: gluewue.bas 


: rem Peter Winter 23.08.1993 
: rem Verliebte Glühwürmchen 


y 

sdh=. 

: INPUT "Anzahl der Glühwürmchen : "; e 

: DIM x(e), y(e), ule), vie) 

: rem Schleife für die Paarungen 

FOR w = 1 TO (e - 1) 

rem Bestimmen der Ecken des e-Eckes 

FR i=17Te 

(1 - 1) #2 * 3,.14159 / e 
r * SIN(x) 
r * COS(x) 


vosaunbwvr 


m 
IFm>eTtHENm=m-e 
LINE -(x(j), y(j))-(xtm), yim 


] 
28: REM Berechnung der neuen Position 
FORl=-17TRe 
m=1l+w 
IFm>e 
u(l) = 


THENm=m-e 
x(l) +h * (x(m) - xt 


vil) =y(l) +h* (yim - y( 


NEXT 1 
REM Spergabe ER Punkte 
FOR 1 = 1170 
x(l) = u) 
y(l) = v(l) 
NEXT 1 
NEXT k 
4l: SLEEP 4 
42: CLS 
43: NEXT w 
44: BEEP 


»gluewue.bas« baut Grafiken nach mathema- 
tischen Verfahren auf, die sich anschaulich 
erklären lassen. 





Letzte Rettung 


Einem vom Schicksal verfolgten Anwen- 
der gingen bei einem kurzen Festplatten- 
ausfall Daten verloren. Da es sich um 
kreuzverbundene Dateien unter Double- 
space handelte, brachte die Prüfung aller 
Dateien auf Lesbarkeit mit dem Befehl 
»copy /b *.* nul« schon einige Auskünfte. 
Dieses Verfahren kostet bei vielen Ver- 
zeichnissen allerdings viel Zeit und Ge- 
duld, weshalb Ihnen »copynul.bas« (Li- 
sting 3) die Arbeit abnimmt. 

Copynul testet alle Dateien einer Partition, 
die der Dir-Befehl anzeigt, und kopiert sie 
nach »nul«. Tritt ein Lesefehler auf, so be- 
nachrichtigt Sie MS-DOS von dem Fehler: 
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Datenfehler beim Lesen von Lauf- 

werk C 

(A)bbrechen, (W)iederholen, 

(I)gnorieren, (U)ebergehen? 

Fehler bei INT 24 - c:\test\da- 

tei.erw 
Übergehen Sie den Lesefehler mit [u], so 
finden Sie im Lauf der Zeit alle fehlerhaf- 
ten Dateien als Liste auf dem Bildschirm 
wieder. Haben Sie einen Bildschirm voll 
Daten gesammelt, geben Sie mit der 
Druck-Taste das Ergebnis auf dem be- 
triebsbereiten Drucker aus. Dies erfolgt 
auch am Ende des Programms durch die 
kleine Maschinenroutine. In der QBasic- 
Hilfe lesen Sie mehr darüber unter dem 
Stichpunkt »call absolute«. Der Aufruf er- 
folgt am besten mit 

c:\dos\gbasic.exe /run copynul.bas 
auf der Partition, die Sie testen wollen. Es 
bleibt Ihnen jetzt nur die Hoffnung, daß 
Copynul im Schadenfall wenig anzeigt. 

(C. Sekulla/et) 


Listing 3: copynul.bas 


: 'OBASIC COPYNUL.BAS 
"Funktion: Anzeige defekter Dateien 
: "Autor: C. Sekulla 


S 
PRINT "Abbruch mit [ESC]" 
: Print "Bitte Geduld! " 
: Print "Bei Lesefehlern [u] drücken!" 
: DIM a$(1) 


vouaubwwr 


a 
: d$ = ENVIRON$ ("TEMP") + "\VER.$S$" 
: SHELL ("ECHO \ >" + d$) 

: "Hilfsdatei öffnen und Root eingeben 
: SHELL ("DIR /S /B /AD \ >>" + d$) 

: "Dir-Befehl mit Unterverzeichnissen 
: ' an Hilfsdatei anhängen 


: OPEN d$ FOR INPUT AS #1 
: "Hilfsdatei für BASIC öffnen 
: * und Einträge zählen 
: WHILE NOT (EOF(1)) 
INPUT #1, a$ 
N is = is +1 
: WEND 
: SEEK #1, 1 
: "Zeiger für Hilfsdatei auf Anfang 


: BEEP 


: WHILE INKEY$ <> CHR$(27) AND NOT EOF( 
1 


: 'Zzyklus bis EOF oder [ESC] 
s INPUT #1, a$ 
PRINT STRING$ (80, * "); : LOCATE , 
: PRINT i%; * "; a$; : LOCATE , 1 
"Eintrag lesen und anzeigen 
i% =i% -1 
SHELL (" IF EXIST " + a$ + "\*.* Co 
/B " + a$ + " NUL >NUL”) 
"copy als Binärdatei nach NUL 


: CLOSE 1 
: a®(0) = 1485: a%(1) = 203 
: DEF SEG = VARSEG(a%(0)) 
: CALL ABSOLUTE (VARPTR(a%(0))) 
» "Bildschirm drucken mit int5 retf 
: DEF SEG 
: KILL d$ 
: "lösche Hilfsdatei 
YSTEM 


»copynul.bas« testet, ob Ihre Daten noch zu 
lesen sind. 





EI Primzahlen bis 30 000 


»pgen3.bas« (Listing 4) schult Mathemati- 
ker. Denn es berechnet alle Primzahlen bis 
zu einer voreinstellbaren Zahl. Die Prim- 
zahlen schreibt Pgen3 in eine Datei, in der 
Sie das Ergebnis anschließend in Ruhe be- 
trachten können. Primzahlen sind bekannt- 
lich Zahlen, die nur durch | und durch sich 
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selbst teilbar sind. So müssen Sie eigent- 
lich nur bei jeder Zahl prüfen, ob sie durch 
irgendeine andere Zahl teilbar ist. So prü- 
fen Sie bei der Zahl »P« einfach in einer 
Schleife, ob sie durch 2 bis »P« teilbar ist: 
— Sie prüfen nur ungerade Zahlen. 
— Sie nehmen als Teiler nur Zahlen, die 
kleiner als »SQRT(P)« sind. - 
— Sie nehmen als Teiler nur Primzahlen bis 
»SQRT(P)«. Damit haben Sie nämlich be- 
reits alle Kandidaten als Teiler identifi- 
ziert. 
Trotz der recht einfachen Berechnung ber- 
gen Primzahlen immer noch einige Ge- 
heimnisse: Es gibt keine analytische For- 
mel, die Primzahlen vorhersagen könnte. 
Obgleich »pgen3.bas« nur wenige Zeilen 
umfaßt, könnten einige Erklärungen hilf- 
reich sein: Zeile 60 gibt die ersten drei 
Primzahlen vor. Zeile 70 öffnet 
»prim.dat«. In dieser Textdatei finden Sie 
die gefundenen Primzahlen auf Ihrem Da- 
tenträger vor. Zeile 80 bis 140 enthält die 
Suchschleife. Untersuchen Sie den Zahlen- 
raum bis 30 000, dauert das bei einem 
486DX mit 33MHz immerhin rund zwei 
Minuten. 
Zeile 100 bis 120 prüft, ob »k%« Teiler 
hat. Falls nicht, ist »k%« eine Primzahl, 
und wird in Zeile 130 im Feld »P« gespei- 
chert. Zeile 160 bis 180 schreibt alle Prim- 
zahlen in Zehnerkolonnen nach »prim.dat«. 
(Jürgen Heidbreder/et) 


Listing 4: pgen3.bas 


10 REM Berechnung der Primzahlen von 2 bis 
30000 
REM Jürgen Heidbreder 10.04.1993 
OPTION BASE 1 
DIM p(15000) 


pmax = 3 
p(1) = 2: p(2) = 3: p(3) =5 
OPEN "o", #1, "prim.dat" 
FOR A% = 7 TO 30000 STEP 2 
SORA = INT(SOR(A%) + .5) 
FOR K% = 2 TO SQRA 
IF INT(A% / p(K%)) * p(K%) = A% 


120 NEXT K$% 

130 pmax = pmax + 1: p(pmax) = A$ 
140 NEXT A$ 

150 PRINT #1, "Anzahl der Primzahlen: ", 


pmax 
160 FOR u = 0 TO 
# 


pmax STEP 10 
170 PRINT #1, USING "##### #4 He 
#rkhr #4 
are Harah Ehe HE HEahE Aakäh"; plu + 
1); plu 
+ 2); plu + 3); plu + 4); plu + 5); plu + 
6); plu 
+ 7); plu + 8); plu + 9); plu + 10) 
180 NEXT u 
190 CLOSE #1 
200 STOP 


»pgen3.bas« schreibt die Primzahlen bis 
30 000 in eine Hilfsdatei. 





Zufallszahl im Stapel 


Ob Sie nun spielen oder einen Code für ei- 
ne Verschlüsselung brauchen, mit »zuf- 
zahl.bat« (Listing 5) lassen sich (natürlich 
auch per Batch) ein- oder zweistellige Zu- 
fallszahlen anlegen. Zunächst kopieren Sie 
sich die Hilfsdatei »eingabe.set« von der 
Tastatur auf die Festplatte: 

copy con eingabe.set [Enter] 

set eingabe= [f6] [Enter] 





Wichtig dabei ist, daß diese Datei genau 
12 Byte groß ist. Haben Sie ein Enter zu- 
viel darin, funktioniert es nicht wie ge- 
wünscht. Wie Sie Zeile 5 entnehmen, setzt 
die Verarbeitung ein Verzeichnis »c:\bat« 
voraus, wobei Sie diese Vorgaben für Ihr 
System beliebig ändern können. Allerdings 
ist es üblich, sämtliche Stapelverarbeitun- 
gen in ein eigenes Verzeichnis zu verle- 
gen, auf das Sie mit der Pfadangabe Zu- 
griff halten. 
»zufzahl.bat« löst zunächst die erste Zeile 
der Anzeige, die Sie mit »time« bekom- 
men, heraus und bringt sie in die Datei 
»eingabe.inh«. Je nach MS-DOS-Version 
müssen Sie sich für den Find-Befehl ein 
Zeichen aussuchen, das nur in der ersten 
Zeile vorkommt. Sieht die Anzeige also 
wie in Bild 2 aus, nehmen Sie das »G« von 
»Gegenwärtige«. Mit dem Copy-Befehl 
verbinden Sie nun die zuvor erwähnte 
Hilfsdatei mit der Zeitanzeige, die ja nun 
in »eingabe.inh« steht, zu einer weiteren 
Hilfsdatei. Diese Hilfsdatei setzt dann die 
Umgebungsvariable »eingabe«. Die Varia- 
ble »eingabe« leiten Sie nun auf den Na- 
men »zeit« um, um auch mit anderen Pro- 
grammen die Datei »eingabe.set« nutzen 
zu können. Der erste For-Befehl arbeitet 
nun die einzelnen Wörter der Zeitanzeige 
ab, die Variable »zufzahl« überschreiben 
Sie dabei mehrmals, so daß in ihr nur das 
letzte Wort erhalten bleibt. Da der For-Be- 
fehl auch eın Komma als Trennzeichen 
verarbeitet, sind dies die Hundertstelse- 
kunden. Mit dem (undokumentierten) 
Schrägstrich innerhalb des Klammernpaa- 
res des zweiten For-Befehls trennen Sie 
das erste Zeichen der Kette ab und verar- 
beiten dieses separat. Wollen Sie statt ei- 
ner einstelligen Zufallszahl lieber eine 
zweistellige, so lassen Sie einfach den 
zweiten For-Befehl weg. 
In »zufzahl.bat« stört vielleicht nur ein 
Nachteil: Die mit dem Pipe-Zeichen ver- 
bundenen Befehle arbeiten doch recht 
behäbig. Sie sehen dies am besten, wenn 
Sie in der ersten Zeile »echo« auf »on« 
schalten. Dann sehen Sie auch, wie For die 
Zeitanzeige verarbeitet und können — wie 
bei jeder Stapeldatei — eventuelle Fehler 
leichter erkennen. 

(Walter Göhmann/et) 


Listing 5: zufzahl.bat 


: @echo off 

: »Zufallszahl aus der Systemzeit 

: :* Autor: Walter Göhmann (c) 1992 

: echo | more | time | find "G" > c:\ba 
t\eingabe.inh 

: copy c:\bat\eingabe.set + c:\bat\eing 
abe.inh c:\bat\eingabe.bat > nul 

: call c:\bat\eingabe 

: set ZEIT=%EINGABE$ 

: set EINGABE= 

: for %%a in (%ZEIT%) do set ZUFZAHL=%% 


a 
: for %%a in (/%ZUFZAHL%) do set ZUFZAH 
L=%$a 

: echo Zufallszahl = %ZUFZAHL® 

: set ZEIT= 

: set ZUFZAHL= 


»zufzahl.bat« läßt sogar Zahlen zufällig vom 
Stapel entstehen. 
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sind diese neuen Medien sogar 
noch preisgünstiger als manch 


[i) E 
gutes Fachbuch! Übrigens: Wäre 
das nicht auch ein toller Geschenk- 
N tip? Ein ideales Geschenk für jeden 
PC-Freund von hohem Ge- 


brauchswert. Die sonst übliche Kra- 


Wenn Gutenberg das noch erleben könnte! Seine Erfindung ohne gedruckte Medien unvorstellbar. Aber Bücher und andere ee na Se intakee m. fr emdsprachen 
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ROGRAMMIERUNG 
Tips & Tricks 


EI Paßwort für Supervisor 


»passwort.pas« (Listing 1) dient dem Ad- 
ministrator in einer kleinen Firma mit ein- 
zelnen PCs. Denn mit Passwort vergibt er 
jedem Anwender ein eigenes Paßwort, 
welches er sich aber nicht merken muß, da 
er mit seinem Supervisor-Paßwort jeder- 
zeit Zugang hat. Der Anwender muß späte- 
stens beim dritten Versuch mit dem richti- 
gen Paßwort zur Sache kommen, da ihm 
sonst nur noch der Griff zur Reset-Taste 
bleibt. Oder der Administrator muß eben 
wieder weiterhelfen (Bild 1). 


Geben Sie nun Ihr Passwort ein tft 


u 





Bild 1. Mit dieser Maske schützt »passwort.pas« 
die PCs, die Sie mit Supervisor- oder individuel- 
lem Paßwort zur Mitarbeit bewegen. 


Durch das akustische Signal bei drei Fehl- 
eingaben lenkt der Eindringling noch zu- 
sätzlich alle Blicke auf sich. 

(Andreas M. Neideck/et) 


Listing 1: passwort.pas 


1: {Programm: passwort .pas 
2: Funktion: Paßwort für Supervisor 
3: Sprache: Turbo Pascal 
4: Autor: Andreas M. Neideck 
FE (c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 
7: uses Crt; 
8: var u,I,j:Byte; 
9: a: string[10]; 
10: const b='1234567890'; 
il: c='9999'; 
12: 
13: procedure PSWD; 
14: in 
IS: ClrScr; 
16: u:=0; 
17:3 repeat 
18: Inc (u); 
19: if u>3 then 
20: begin 
21: repeat 
22: GotoXY (03,02); 
23: TextAttr:=240; 
24: Write(' ENDE !'); 
25: Sound (50); 
26: TextAttr:=0; 
27: ReadLn (a); 
28: until(a=b); 
29: NoSound; 
30: end 
31: else 
32: begin 
33: ClrScer; 
34: for I:=1 to 80 do 
35: for j:=1 to 25 do 
36: begin 
37: TextAttr:=7; 
38: GotoXY(I,j); 
39: Write (#176); 
40: end; 
41: end; 
42: TextAttr:=15; 
43: GotoXY(20,11); 
44: Write(' Geben Sie nun Ihr '+ 
45: "Passwort ein !!! ');GotoXY(20,13); 
46: Write(' Fr — 
0 ) jgotoxx 20, 14); 
+ Write(' | 
5 s | [Gotoxv (20,15); 
50: Write(' — 
51: ml] Y); 
52: Window(34,14,44,14); 
53: ClrScr; 
54: TextAttr:=0; 
55 ReadLn (a) 
56: TextAttr:=15; 
57: until(a=b)OR(a=c); 
58: Window(1,1,80,25); 











Tips für Profis 


11 Paßwort für Supervisor 
Ein individuelles Paßwort und eines für Super- 
visor legen Sie in einem kleinen Pascal-Pro- 
gramm fest. 

12] Sechs Richtige 
Wer Lotto spiat braucht Geld. Also optimie- 
ren Sie ohne Compiler und Kosten mit QBasic 
Ihre Tipkombinationen. 


Ei Festp tplatte vermessen 


Die Harddisk, das unbekannte Wesen, ent- 
hüllt alle ihre Geheimnisse mit einem Pascal- 
Programm, das eine Stapelverarbeitung aus- 
wertet. 

14} Unvergleichliches 
Mit der Sprache C steigt der Schwierigkeits- 
grad: Sie vergleichen Zeichenketten und er- 
halten einen Ähnlichkeitsfaktor. 

E Erweiterter Tastaturpuffer 
Wiederum mit C vergrößern und verschieben 
Sie den Tastaturpuffer. 

6] Hexdump und More-Befehl 
Das liefern Ihnen zwei kleine C-Programme 
für erweiterte Textmodi. 

Bugfix in der Unit »StdDig« 
Einen kleinen Listingausschnitt binden Sie in 
die Turbo-Vision-Unit »stddlg.pas« ein, damit 
Sie eine unnötige Fehlermeldung vermeiden. 


Die Rubrik »Tips für Profis« soll Sie vom ersten 
Compilerlauf bis zur Profi-Anwendung begleiten. 
Beschreiben Sie dabei in einer kurzen Dokumenta- 
tion die Funktionsweise Ihres Tips. Ein kürzerer 
Quellcode (maximal 150 Zeilen), der das Arbeits- 
prinzip verdeutlicht, dient als Vorlage für Ihre eige- 
nen Entwicklungen. Einschicken können Sie alles, 
was irgendwie mit der Programmierung des PC zu- 
sammenhängt. Das sollte kein seitenlanges Super- 
programm sein, doch eine nützliche Assembler- 
Routine, eine genial programmierte C-Funktion 
oder ein Patch für MS-DOS haben gute Chancen, 
in »Tips & Tricks für Programmierer« abgedruckt 
zu werden. 

Ein angemessenes Honorar gibt es für Ihre veröf- 
fentlichten Bemühungen natürlich auch. Es richtet 
sich nach der Qualität der Tricks und der Doku- 
mentation. Pauschalhonorare gibt es bei uns nicht, 
schließlich möchten wir gute Leistungen entspre- 
chend würdigen. 


Bitte schicken Sie eine Diskette mit einer kurzen 
Programmbeschreibung und dem Quelltext an: 
Redaktion DOS International 

Stichwort: »Tips für Profis« 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


Wir freuen uns über jede Zuschrift. 





»passwort.pas« gibt dem Anwender verschie- 
dene und dem Supervisor ein Schlüssel- 
Paßwort. 





Sechs Richtige 


Aus einer Menge »al«, »a2« bis »a]« wol- 
len Sie eine Teilmenge »k« ohne Wieder- 
holung auswählen. Vor diesem Problem 
stehen Millionen von Spielern. So möch- 
ten diese zum Beispiel zehn Zahlen eige- 
ner Wahl jeweils in Sechser-Gruppen ohne 
Wiederholung auf den Lottoschein über- 
tragen. Die Anzahl der Variationen läßt 
sich nach der Formel aus Bild 2 relativ 
einfach errechnen. 


_ n! 
_{kl)-[n-k)! 


Min,k) = 210 





Bild 2. Vielleicht hilft diese Formel Lottospielern, 
Lottoformulare gewinnbringender auszufüllen. 


Etwas schwieriger gestaltet sich die Auf- 
gabe, alle Variationen selbst durchzuspie- 
len. Doch dafür setzen Sie »kombi.bas« 
(Listing 2) ein, welches mit einem wir- 
kungsvollen Algorithmus arbeitet. 

(Eduard Cvasafet) 


Listing 2: kombi.bas 


"Programm: KOMBI.BAS 
"Sprache:QuikBasic 

"Autor: Cvasa E. 

: DECLARE SUB prni (z) 

: DECLARE SUB prn2 (v(), m(), z, k) 

: DIM v(60), m(60) 

: COMMON v(), m() 

: CLS 

: INPUT "Anzahl der Elemente ein N="; 


vosanbwvk 


N 
: INPUT "Anzahl der Elemente in einer G 
ruppe K=" 

"Vektor einlesen 
: CLS 
: FORl1=1TON 
: PRINT "Element", 
: INPUT v(1): m(l) 

1 


: CALL prni(z) 

: CALL prn2(v(), m(), z, k) 

k + i THEN GOTO 15 
GOTO 16 


et 
: 12 IF i < 1 THEN 
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: m(i) mi-1)+1 

29: GOTO 13 

30: 15 m(i) = m(i) +1 

31: CALL prni(z) 

32: CALL prn2(v(), m(), z, k) 

33: GOTO 10 

34: 16 PRINT "Anzahl der Kombinationen oh 
ne Wiederholung”, z 

35: END 


37: SUB prni (z) 

38 z=z+1 

39: IF 20 * INT(z / 20) <> z GOTO 30 

40: PRINT "Beliebige Taste zum Fortsetzen 





drücken !" 
41: DO 
42: LOOP WHILE INKEY$ = "" 
43: CLS 
44: 30 END SUB 
45: 
46: SUB prn2 (v(), m(), z, k) 
47: FOR 1=1T0k 
48: PRINT USING "###"; v(m(l)); 
49: NEXT 1 
50: PRINT ®* *, z 


: END SUB 


»kombi.bas« gibt verschiedene Kombinatio- 
nen beim Ausfüllen der Lottoscheine aus. 





Festplatte vermessen 


Zuerst prüft »hdcheck.pas« (Listing 3) den 
Parameter, den Sie beim Aufruf überge- 
ben. Dabei sind die Laufwerkbuchstaben 
C, D, E und F erlaubt. Mehr Laufwerke 
sind normalerweise auf einem PC nicht 
vorhanden. Sie können aber die Laufwerk- 
buchstaben im Programm noch ergänzen. 
Vergessen Sie die Eingabe der zugelasse- 
nen Laufwerkkennungen, bricht das Pro- 
gramm mit einem Syntaxhinweis ab und 
übergibt den Fehlercode 0 an die MS- 
DOS-Ebene. 

Geben Sie einen passenden Parameter ein, 
legt Hdcheck die Testdatei »$!test!$.$!$« 
auf dem angegebenen Festplattenlaufwerk 
an. Der seltsame Name dürfte sich mit »an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit« 
auf keinem PC befinden — wie quasi die 
offizielle Sprachregelung für solche Fälle 
lautet. Anschließend findet eine Fehlerü- 
berprüfung mit der Variablen »e« statt, die 
»]OResult« abfragt: 

— Tritt der Laufzeitfehler 3 (»Path not 
found«) auf, so fehlt das angegebene Fest- 
plattenlaufwerk, was Ihnen der Fehlercode 
5 dokumentiert. 

— Tritt der Laufzeitfehler 157 (»Unknown 
media type«) auf, so ist das angegebene 
Festplattenlaufwerk nicht formatiert. Sie 
müssen in diesem Fall mit Fehlercode 4 
rechnen. 

— Tritt ein anderer, unbekannter Laufzeit- 
fehler auf, erhalten Sie einen entsprechen- 
den Hinweis; als weiteres Resultat kommt 
Fehlercode 6 an die MS-DOS-Ebene. 

— Tritt kein Laufzeitfehler beim Anlegen 
der Testdatei auf, so überprüft Hdcheck, 
ob ein System auf dem angegebenen Fest- 
plattenlaufwerk vorhanden ist. 

Zuerst prüft Hdcheck, ob die MS-DOS-Sy- 
stemdateien »io.sys« und »msdos.sys« VOr- 
handen sind. Ist das der Fall, geht Fehler- 
code 1 an MS-DOS. Fehlen sie, dann prüft 
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Hdcheck, ob die Dateien »ibmbio.com« 
und »ibmdos.com« vorhanden sind, womit 
PC-DOS von IBM arbeitet. Wenn sie vor- 
handen sind, geht Fehlercode 2 an das Be- 
triebssystem PC-DOS. Fehlen auch diese 
Dateien, schickt Hdcheck Fehlercode 3 an 
die Systemebene. 

Normalerweise befinden sich die System- 
dateien nur auf Laufwerk C. Aber es gibt 
heute Wege, auch von anderen Festplatten- 
laufwerken zu booten. Falls Sie kein Sy- 
stem auf dem zu installierenden Laufwerk 
brauchen, werten Sie einfach später den 
Fehlercode nicht weiter aus. Außerdem 
können Sie in diesem Programmpunkt 
noch andere Dateien abfragen: Dabei bie- 
tet sich zum Beispiel »win.com« bei der 
Installation von Programmen an, welche 
die grafische Benutzeroberfläche mit Aus- 
blick auf Microsoft verwerten. Eine Zu- 
sammenfassung der Fehlercodes, die 
Hdcheck an das Betriebssystem MS- oder 
PC-DOS übergibt, finden Sie überdies in 
Tabelle 1. 


Fehlercode Erläuterung 


0 falsche Programmsyntax 
1 MS-DOS-System auf der Fest- 
platte (Microsoft) 


2 PC-DOS-System auf der Fest- 


3 we 





9 0» 0 


Tabelle 1. Diese Fehlercodes gibt Ihnen 
»hdcheck.pas« aus. 


Wer die Fehlercodes maschinell auswerten 
will, nutzt dazu die Stapelverarbeitung 
»install.bat« (Listing 4), die Sie für Ihre 
Zwecke beliebig ändern können. 

(Franz Mühlbauer/et) 


ASTRA TA EH 


: (Programm: hächeck.pas 
Funktion: Check HDisk 
Sprache: Turbo Pascal 5.0 
Autor: Franz Mühlbauer 
(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 
: program hdcheck; 
: uses Dos; 
8: var I,e: Byte; 
lw,nr: string; 
£: file; 
r: SearchRec; 
sys: Boolean; 
begin 
lw:=ParamStr (1); 
for I:=1 to Length(lw)do 
1w[I] :=UpCase (1w[I]); 
if(l1w='C')OR(1w='D') 
OR(l1w='E')OR(lw='F') then 
begin 
Assign (£f,1w+':\$!TEST!$S.$!1$'); 
{$I-} ReWrite(f);{$I+} 
e:=IOResult; 
case e of 
: begin 
{$I-} Close(f); 
Erase (f) ;{$I+} 
FindFirst (lw+':\IO.SYS',$3F,r); 
if DosError<>0 then 
sys:=false else sys:=True; 
FindFirst (lw+': \MSDOS.SYS',$3F,r); 
if DosError<>0 then 
sys:=false else sys:=True; 
if sys then Halt (1) 
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else 
begin 
FindFirst (1w+' : \IBMBIO.COM'‚$3F,r); 

if DosError<>0 then 

sys:=false else sys:=True; 

FindFirst (lw+' : \IBMDOS.COM',$3F,r); 

if DosError<>0 then 

sys:=false else sys:=True;end; 
if sys then Halt (2)else Halt (3); 
end; 

3: Halt (5); 
157: Halt (4) ;end; 

Str(e,nr); 

WriteLn( "Unbekannter Fehler!'); 

WriteLn('Fehler-Nr.'+nr); 

Halt (6); 

end else begin 

WriteLn('Falscher Parameter!'); 

WriteLn( 'HDCHECK VAR'); 

WriteLn('VAR: CDEF'); 

Halt (0) ;end; 

end. 


»hicheck.pas« gibt, abhängig von der geprüf- 
ten Festplatte, einen Fehlercode aus. 



























Listing 4: install.bat 


1: @ECHO OFF 

2: REM Anwendung von HDCHECK 

3: CLS 

4: :START 

5: HDCHECK #1 

6: if errorlevel 6 goto ERROR 

7: if errorlevel 5 goto EINRICHT 
8: if errorlevel 4 goto FORMAT 
9: if errorlevel 3 goto NO_SYS 
10: if errorlevel 2 goto PC_DOS 
11: if errorlevel 1 goto MS_DOS 
12: if errorlevel 0 goto ENDE 

13: :ERROR 

14: pause 

15: goto ENDE 

16: :EINRICHT 

17: cis 

18: echo Festplatte nicht eingerichtet! 
19: echo 


20: echo Start v. FDISK: 
21: echo Abbruch mit CTRL-C! 
22: echo. 


25: FDISK 
26: goto START 
: FORMAT 
28: cls 
29: echo Festplatte nicht formatiert! 
30: echo. 
31: echo Start v. FORMAT. 
32: echo Abbruch mit CTRL-C! 
33: echo. 


37: goto START 
38: :NO_SYS 


els 
40: echo Festplatte ohne System! 
41: echo. 
42: echo SYS starten. Abbruch mit CTRL-C! 


45: sys a: %: 
46: goto START 
47: :PC_DOS 
48: echo PC-DOS auf Festplatte vorhanden! 
49: goto INST 
» :MS S 


: ;_DO: 
51: echo MS-DOS auf Festplatte vorhanden! 
:INST 


53: cls 

54: echo Hier geben Sie die Befehle ein, 
55: echo um Progamme zu installieren! 
56: echo. 

57: :ENDE 





»install.bat« wertet den Fehlercode von 
Hdcheck aus. 


El Unvergleichliches 


Mit »like.c« (Listing 5) stellen Sie die 
Ähnlichkeit zweier Zeichenketten fest. Im 
Zusammenhang mit Konvertierungspro- 
grammen für die neuen Postleitzahlen tritt 
das Problem auf, die Ähnlichkeit von Zei- 
chenketten messen zu müssen. In der Lite- 
ratur finden Sie die Soundex-Funktion des 
Informatikerpapstes Donald E. Knuth 
(»The Art of Computer Programming«). 
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Dieses Verfahren erweist sich jedoch als 
wenig brauchbar, wenn Sie zu einem 
falsch geschriebenen Straßennamen den 
korrekten finden möchten - in der Infor- 
matik vielleicht doch ein fehlbarer Papst? 
Angenommen, Sie suchen die »Keiserstr.« 
in »Kaiserstadt«. Soundex schlägt die fol- 
genden Straßennamen vor: 

Kaiserstr. 

Kagerstr. 

Kocherstr. 
In Wirklichkeit ist die Menge der Wörter, 
die Soundex mit dem gleichen Code ver- 
sieht, noch wesentlich größer. Menschli- 
che Intelligenz erkennt ohne Problem: Die 
gesuchte Straße ist sicherlich die »Kaiser- 
str.«. Sie ist unserem Suchbegriff am ähn- 
lichsten. Doch wie kann die »dumme« Ma- 
schine diese Ähnlichkeit messen? Die Auf- 
gabe löst »like.c«. 
Der Funktion »like« übergeben Sie zwei 
Zeichenketten. Das Ergebnis ist eine Zahl 
zwischen O und 1. »like(strasse 1 ,strasse2)« 
ist 1, wenn »strassel« gleich »strasse2« 
ist. »like« ergibt 0, wenn »strassel« und 
»strasse2« keinen einzigen gemeinsamen 
Buchstaben haben. Die Rechnung für das 
Beispiel präsentiert Ihnen Tabelle 2. 


like(“KEISERSTR.","KAISERSTR.”) 
like(*KEISERSTR.”,"KAGERSTR.”) 
like(“KEISERSTR.","KOCHERSTR.”) 


0,90 





Tabelle 2. »like.c« mißt die Ähnlichkeit verschie- 
dener Zeichenketten mit einem Faktor. 


Die Hauptarbeit erledigt die rekursive 
Funktion »likerec«. Sie errechnet die ma- 
ximale Länge, mit der eine Zeichenkette in 
die andere »hineingelegt« werden kann 
(Tabelle 3). Die maximale Trefferzahl in 
dieser Tabelle beträgt 7. Teilen Sie 7 durch 
die Länge der Zeichenkette 10 erhalten Sie 
eine Trefferquote von 0,7. 
Die Funktion »likerec« prüft zunächst, ob 
das Ende der Zeichenkette erreicht ist. 
Wenn dies der Fall ist, wird — wenn nötig 
— »nMaxLaenge« aktualisiert und die 
Funktion verlassen: 

if ((nElem >= strlen(C1)) 

Il (nElem >= MAXLEN)) 

{if (nLaenge > nMaxLaenge) 

nMaxLaenge = nLaenge;return;} 
Anschließend rufen Sie »likerec« mit 





KOCH Ei 
KOCH 
KOCH 
KOCH 








»nElem+1« auf. Damit untersuchen Sie, 
ob das Weglassen der »nElem« linken Zei- 
chen in »C1« eine längere Kette ergibt: 

likerec (nElem+1,nCurpos,nLaenge); 
Schließlich suchen Sie das aktuelle Zei- 
chen »Cl[nElem]« in »C2« ab der Stelle 
»nCurPos+1«. Finden Sie dies, erhalten 
Sie einen Treffer: »likerec« wird mit die- 
ser Position und einer um | erhöhten 
»nLaenge« aufgerufen: 

if ((deb=sstrchr 

(C2+nCurpos+1,C1[nElem])) != NULL) 

likerec (nElem+1,deb-C2,nLaenge+1); 

return; 
Die Funktion »like« ist nur für die Initiali- 
sierung und die abschließende Quotienten- 
bildung zuständig. Aus Gründen der Per- 
formance definieren Sie die Variablen 
»Cl«, »C2« und »nMaxLaenge« als »sta- 
tic«. 
Sie können »like.c« in jede C-Applikation 
einbinden. Doch sollten die zu verglei- 
chenden Zeichenketten nicht zu groß wer- 
den. Für Längen bis zu 20 Zeichen arbeitet 
»likerec« sehr schnell. Doch bei 40 oder 
50 Zeichen kann sich die CPU schon mal 
für eine Viertelstunde vergnügen. Etwa 
zum Testen der Ähnlichkeit zweier Zeit- 
schriften bleibt »like.c« also vorerst völlig 
ungeeignet. 

(Uwe Gissemann/et) 


RESTE LCH 


: /* Funktion: Vergl.v. Zeichenketten 
Autor: Uwe Gissemann 

(c)1993 DMV GmbH & Co.KG */ 

: #include <string.h> 

: #include <stdio.h> 

: #include <stdlib.h> 

: #define MAXLEN 40 

: static int nMaxLaen: 

» static char Ci (MAXLEN] „ C2 [MAXLEN] ; 
: static void likerec 

: (int nElem,int nCurpos,int nLaenge) 


vosuaubwvur 


Ei 4 
: char *deb; 
if ((nElem >= strlen(C1)) 
Il (nElem >= MAXLEN)) 
{if (nLaenge > nMaxLaenge) 
nMaxLaenge = nLaenge; 
return; 


likerec (nElem+1,nCurpos,nLaenge) ; 
£ if ((deb=strchr 
: (C2+nCurpos+1,C1[nElem])) != NULL) 
likerec (nElem+1,deb-C2,nLaenge+1); 
return; 


es 
: float like(char *sl, char *s2) 
{ 


nMaxLaenge = 0; 

strncpy (C1,s1,MAXLEN); 

strncpy (C2,s2,MAXLEN); 

likerec (0,-1,0); 

return (float) nMaxLaenge/max 
(1,max(strlen(sl) ,‚strlen(s2))); 


:} 
: void main() 
{ 
print£("\n"); 
print£("\n%4.2£", 


: like ("KEISERSTR.*, "KAISERSTR.")); 
printf("\n$4.2£", 





Vorgabe 


7 Treffer 
7 Treffer 
4 Treffer 
4 Treffer 





Tabelle 3. Die maximale Trefferzahl beträgt hier 7, »like.c« berechnet bei der zehn Zeichen langen Kette 


die Quote 0,7. 
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: like("KEISERSTR.","KAGERSTR.")); 
42: print£f("\n%4.2£", 
43: like("KEISERSTR.", "KOCHERSTR.")); 
44: print£("\n$4.2£", 
45: like("AAABBB", "AABBAABBAAABB")); 
46: printf ("\n$4.2£", 
47: like("SS","")); 

} 











»like.c« vergleicht Zeichenketten und gibt Ih- 
nen das Resultat mit einem Faktor aus. 








Erweiterter Tastaturpuffer 


»tast.c« (Listing 6) legt einen neuen Tasta- 
turpuffer mit fast beliebiger Größe an. Da- 
mit umgehen Sie den oft ärgerlichen Um- 
stand, daß bei schnellem Tippen der An- 
wender die Aufnahmefähigkeit der Ma- 
schine überfordert, wogegen sich diese mit 
nervtötendem Gepiepse wehrt. Wichtig da- 
bei ist allerdings, daß Sie Tast vor anderen 
Programmen laden. Somit sollten Sie es in 
der »autoexec.bat« als erstes Programm 
aufrufen, um es an eine niedrige Speicher- 
adresse zu laden. 

(Hansjörg Pfister/et) 


Listing 6: tast.c 











: // Funktion: vergrößert Tast.puffer 
: // Sprache TURBO C++ 1.0 

: // Autor: Hansjörg Pfister 

: #include <dos.h> 

: #include <stdio.h> 

: #include <stdlib.h> 

B u (int argc,char *argv []) 





vosanbwur 


: unsigned t_puffer,t_off,t_off_ende; 
10: unsigned long off_test; 

11: if (arge <2 || 

12: RER: = atoi (argv [1])) < 2) 














14: printf 

15: ("%s","\nBitte Größe des neuen \ 
16: Tastaturpuffers in Word (16 Byte)\ 
17: angeben\n"); 

18: exit (1); 


: } 
20: off_test = ((unsigned long) 
2,3 (_psp - 0x40 +t_puffer) << 4); 
22: if (off_test > OxFFFF) 

: { 





24: printf ("%s$ld\n", 
25: "\noOffset zu groß: *,\ 


26: [Alt 9] off_test); 
27: exit (1); 
28 


29: t_off_ende = off_test; 

30: t_off = (_psp - 0x40) << 4; 
31: poke (0x40,0x1A,t_off); 

32: poke (0x40,0x1C,t_off); 

33: poke (0x40,0x80,t_off); 

34: poke (0x40,0x82,t_off_ende); 
35: printf 

36: (*"%s$d%s","\nNeuer Tasturpuffer \ 
37: installiert mit Platz für *,\ 
38: t_puffer << 3," Zeichen\n"); 
39: /* Neuer Tastaturpuffer 

: überschreibt dieses Programm */ 













: keep (0,t_puffer+1); 
Ey 






»tast.c« erweitert Ihren Tastaturpuffer so, daß 
selbst bei schnellster Schreibweise keine 
Fehlermeldung auftauchen dürfte. 





El Hexdump und More-Befehl 


»hexdump.c« (Listing 7) stellt Dateien als 
Hexdumps dar. Sie erhalten das Kompilat 
mit Borland C++ 3.1, kommen aber auch 
mit Turbo C 2.0 zu Ihrer Exe-Datei. Dazu 
müssen Sie nur die Kommentarzeilen ver- 
ändern: Statt der Syntax »//«, die Kom- 
mentare einleitet, schreiben Sie einfach 
»/F Fa, 
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DITERRITETEIDELETE 


BÜRO + DATENVERWALTUNG » BRANCHEN + FINANZEN 


: 4 BSAUFTRG  V1.0 
ar (02909) Umfassendes Paket 
- zur betriebl. Bearbeitung von 









® Angeboten, Auftragsbestäti 
iu gung, Lieferscheine, Rech 
ger Ihnungen, Gutschriften 
usw waltet Artikel, Kun 
den, ne Posten. Verschied. Rabattstufen, frei definierbare 












Floskel-Texte, Formblätter etc. Kunden- u. Artikeldaten kön 
nen aus GS-AUFTRAG übernommen werden. Die Komplettiö 
sung für Ihren Betrieb! SW-Version ohne Einschränkungen! 
(DM 5,90) 


Aktueller PEARL-Hit 
40-Finger-Schreibkurs 


DER SCHREIBTRAI- 
NER F. WINDOWS 
(AP-578WD) Haben 
Sie sich nicht schon öfters vorge- 
‚nommen, endlich das 10-Finger-Schreiben 
zu erlernen, aber nie das passende Lernprogramm gefun- 
den? Oder wollen Sie alte Kenntnisse wieder auffrischen? 
| Dann sollten Sie es einmal mit dem SCHREIBTRAINER ver- 
suchen. Schritt für Schritt werden Sie in die Technik des 
10-Finger-Schreibens eingeführt und dabei mit wertvollen 
Tips und Ratschlägen sowie einem umfangreichen Hilfe- 
system unterstützt. Die Lektionen bauen nach didakti- 
2 E schen Gesichtspunkten 
aufeinander auf, zusätz- 
lich steht Ihnen ein 2 
elles _Fingertraining 
oder das Üben mit belie- 
bigen Textdateien zur 
“ Wahl. Der Clou: Sie kön- 
nen sich Ihre Übungen auch diktieren lassen, Ihr PC liest 
Ihnen dann die Buchstaben einzeln vor (über PC-Laut- 
sprecher oder Soundkarte)! Während des Übens werden 
| Sie ständig über die Zahl der Anschläge, Fehlerquotient, 
Punktzahl und Tempo informiert, die Ergebnisse werden 
tabellarisch und grafisch in eiener Statistik ausge- 
| wertet. Schriftart und -attribute (True-Type-Unterstüt- 
| zung), Hintergrundfarbe, Ton usw. sind einstellbar. Darü- 
| berhinaus bietet der SCHREIBTRAINER als Zusatzfunktio- 
nen eine „Klaviertastatur“, ein kleines „Tonstudio”, das 
| Wortratespiel „Galgenraten“ und eine Biorhythmus- | 
Berechnung. Zum Programmbetrieb benötigen Sie mind. 
einen AT286 und MS-Windows 3.1. Dieses umfangreiche 
deutsche Top-Programm liefern wir Ihnen als Shareware- 


| Version auf einer HD-Diskette (5,25° 
m 
I 


| oder 3,5*) unter Bestell-Nr. 
AP-578WD zum Sonderpreis von nur 
4 FIPLUS V3.0 (D2743) 
Viekeitiges Programm zur pri 
vaten Finanzplanung, -steue: 
| rung und -kontroi 
| lage: u. Kreditkontei nung 
u. Ven ing von Freistel 
= Iungsaufträgen, Jahresfinanz 
planung, Berechnungen u.v.m. (DM 5,90) » WIN-FINANZ 
PLUS (H2770WD) (Win.) Programmpaket mit 3 Modulen: Fl 
"PRIVAT: Berechi von EK-Steuer, Lohnsteuer, Reise 
‚Arbeitszimmer etc. BAUPAKET: Zahlr. Berechnungen 
uen, Finanzierung, Steuerersparnis, Versor 
c. GESCHÄFTSPAKET: Gehaltsabrechnung, 
Spesen u,u.m. Prüfversion ohne 
7,90) 


TEXTVERARBEITUNG » DTP » DRUCKEN - FONTS 


— 4 TESCA 3.20 (D507) Pfiffi- 
ges Mini-DTP-System zur Mi 

Text u. Grafik auf 
Seite, Zeichenfunktionen, 
YG-Ansicht, Schnell 

n 


unkompl teile 










































gungslücken 
Lohn, Steuer, Reiseko 


























Sie Grußkarten, Arbeitsblätter, 
Exposes usw. Benötigt VGA u. Maus (DM 5, » FONTS 
FOR NEOPAINT (E2836) Über 75 neue tolle Zusatzfonts für 
das Top-Malprogramm NEOPAINT! Benötigt Diskette H249BE, 





[DM 5,90) 
FORMS V2.2 
lervorragender For- 
mit Linien- und 
Rahmenfunktionen. Die pro 

fessionell gestalteten Formu 

lare können auch mühelos aus 

geft 

wahlw, deutscher oder engl. Bedi 


GRAFIK » BILDER + CAD 


GEDDY-CAD V5.5 (AP-745) Sehr eff 
Erstellung techn. Zeichnun 5 
ware-Hit! 


« QUICK 





















f f ci f M Auf Bestellungen unter einem Auftrags- 
Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestel- | ellinsnnugcr 302 BRSE 


Mindermengenzuschlag von DM 4,-. 


PErAaRrL_ 2 Bestellanahme: (0731360200 
Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH Beratungs-Team: () 76 31) 360-300 Telefonzentrale: (07631) 360-0 


lung auf die Zeitschrift DOS Int 


;ks berechnen wir mit DM 1,- Zuschlag pro Disk. 


» NEOPAINT V2.1a (H2498E) Der Hit aus den 
bekannt durch überzeugende Tests in der Fachpresse. Eines 
der besten Mal- und Bildbearbeitungsprogramme. (HD-Disk 
DM790) » BERT's DINOSAURS V3.0 (E2711) Die Sau- 
rier sind los! Tolles VGA-Malprogramm für Kinder: Per Maus- 
klick lassen sich verschied, Dinosaurier-Figuren in Landschafts- 
szenen einsetzen u. bunt ausmalen sowie ausdrucken. (DM 
5,90) » JURASSIC-CAD (H2871WE) (Win.) Dinosaurier- 
Malprogramm für Windows: Zeichnen Sie Ihre eigenen bunten 
Saurier-Szenen. Verschied, fertige Objekte (Saurier u. Urpflan 
zen) können in Ihrer gemalten Szene an belieb. Stelle u. Größe 
eingefügt werden. (HD-Disk DM 7, » TRITON 
(H2897E) Fantastisches VGA-Demo mit 3D-Vektor-Grafik (ani- 
mierte Raytracing-Bilder) u. Musik-Soundtrack. Verschied. 
Teile mit geometr. Objekten, irre Farben u, Animations-Se- 
quenzen. Soundkarten-Support. {HD-Disk DM 7,90) 
» MOVIE 3.4 (H2832WE) (Win.) MultisMedia für Jeder- 
mann! Ermöglicht das Aufnehmen von Bildschirmen (Screen- 
shots) u. das Abspielen als Animation (wählb. Geschwindig- 
keit). Einfachste Bedienung! (HD-Disk DM 7,90) » OL’ 
SCREENSAVER (W2768D) (Win.) Nicht ganz jugendfreier 
Bildschirmschoner für Windows mit fliegenden Untertassen u. 
animierten grünen Marsmäi eindeutig zweideutige 
erotische Dinge 


UTILTIES - TOOLS + DEU - BTX 


MS-DOS INTERRUPT DATENBANK V35.0 (H2915E) Ein un- 
schätzbares Referenz-Tool für MS-DOS-Programmierer: Daten- 
bank mit über 5000 DOS-Interrupt-Calls! Umfaßt dokum. und 
undokumentierte Aufrufe. Uber Infos. (HD-Disk DM 7,90) 
» ANTIVIREN-PAKET (AP-740E) Stets NEUESTE Versionen 
(bei Anzeigenschluß: V108) von McAfees Antiviren-Progr. 
SCAN, VSHIELD und CLEAN. £rken, zt über 2400 
und entfernt dieses soweit technisch möglich. (3 Disks 5,25° 
DM 14,90 1640), » WSCAN V108 (WIT1E) 
Stets aktuelle WINDOWS-Version von McAfee SCAN. (DM 
5,%0) » MODEM DOCTOR V5.0 (E2868) Umfassendes 
































































Diagnose-Programm: Gründlicher Check von Modem bzw. Fax 
gis 
9 


Handsha- 
stallation und 


elle Port. 
htiger Helfer be 


modem (Selbsttest), Kabel, 
king-Signale, IRQs u.a. 
Fehlersuche! (DM 5,90) 








4 SCANMENÜ 30 V1.3 
(02742) Grafische deutsche 
Menüoberfläche (EGAIVGA) 
für McAfees SCAN. Intergr. 
Textlister, spielend einfache 
Mausbedienung. (DM 5,0) 
un - » THUNDERBYTE VIREN- 
SCANNER V6.07 (H2600E) Komplettes Virenschutzpaket, 
sehr schnell und durch eine Kombination verschied. Suchrouti- 
nen extrem zuverlässig. Erkennt auch neue, bisher nicht be- 
kannte Viren! (HD-Disk DM 7,90) » FROGYCOMM VI1.1 
(D2876) Deutsches Terminal-Programm, mit dem auch Einstei 
ger sofort zurechtkommen. Die lockere grafische Bedier 
fläche (VGA) macht DFU zum spiel Vergnüge: 
wahl oder Handwahl, Baudrate 300 bis 115.200, XIYIZ-Modem, 
COM 1-4 usw. (DM 5,90) 


LERNEN « SCHULE » STUDIUM + BILDUNG 


DOS-LERNPAKET (AP-135D) Vier deutsche Lern- und Hilfs- 
programme, die Ihn s nötige Grundwissen im Umgang 
mit dem PC und DOS itteln. (4 Disks 5,25° DM 19,9013,5" 
DM 21,90) » EASYLEARN 4.0 (D2920) Vokabeltrainer 
für Engl. u. Franz, Abfrage nach verschied. Kriterien. Gram 
matikübersicht (EIF) mit inges. 57 Seiten, Druck von Vokabel. 


Aktueller PEARL-Hit 
Die Pin-Welle rollt! 


Anstecker zum ! Ein beliebtes Sammel- 
hobby erlebt derzeit einen gewaltigen Boom! Nach Tele- | 
fonkarten und Stickers haben Sammler jetzt die bekannte | 
‚Anstecknadel als „Objekt der Begierde" auserkoren - oder | 
genauer gesagt: deren moderne Variante - den Pin. Man 
„trägt wieder Pin“ am Revers und zeigt damit seine Wert- 
| schätzung für eine bestimmte Marke oder ein Produkt. Dar- 
| überhinaus sind Pins auch ein origineller Schmuck, der | 
überall Aufmerksamkeit und Interesse weckt. In einer 
| streng limitierten Auflage von nur 
20.000 Stück können | 
seosSnN wir unseren Kunden | 
jetzt diese begehr- 
ten Ansteck-Pins | 
-“ mit  PEARL-Motiv | 
m zu einem äußerst | 
knapp kalkulier- 
ten Sonderpreis an- 
bieten. Unser Pin in Top- 
qualität besteht aus Messing (massiv) mit farbiger Be- 
schichtung , mißt ca. 25 mm Durchmesser und zeigt das be- 
kannte PEARL-Emblem in detailreichen Farbnuancen 
die Weltkugel-Perle in der Muschel. Die Befestigung erfolgt 


mit einem speziellen „Butterfly-Clip” 

(ähnlich den bekannten Ohrsteckern) - dadurch 5 
Verletzungsgefahr, kein spitzes Nadelende. | 

Jetzt zugreifen und gleich mitbestellen unter IM —! 

Bestell-Nr. SD-011 für nur sagenhafte 























































Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen Telefax: 


listen u. -tests usw. Grundwortschatz (ca. 3000 Vokabeln) be 
reits enthalten. (DM 5,90) 
euere 4 PC-FAHRSCHULE VGA 
(427850) Übungsprogramm 
hen Fragen zur 
zur Vorberei 
lie Führerscheinprü- 
fung {alle en). Sehr an 
schauliche Grafiken u. Testaus 
wertung. Auch bestens geeignet zur Auffrischung zu Ihrer 
StVO-Kenntnisse! (HD-Disk DM 7,90) 
4 CHEMIESTAR (H1222D) 
Deutsches Chemieprog. 
Datenbank (Infos zu Elemen 
Begriffslexikon, Berech- 
ungen, Übungsaufgaben 
uvm. Ca. 1,3 MB Umfang! 
r (HD-Disk DM 7,90) » CPU 
SIm V1.1 (02755) Simulation von 8080 bis 80486-CPUs 
Schrittweise Simulation, Register u. Flags können mitverfolgt 
werden. (DM 5,90) 


Aktueller PEARL-Hit 




















Deutsches Umwelt: 
Adventure 


DAS ERBE (AP-S80HD) Herzlichen Glückwunsch - Sie 











haben geerbt! Ihr Onkel hinterließ Ihnen eine baufällige 
| Villa und das Vermögen von 3 Mio. DM. Aber die Sache 
| hateinen „Haken“: Im Testament wurde bestimmt, daß Sie 
das Erbe nur dann antreten können, wenn Sie die Villa voll- 
kommen umweltschonend renovieren. Und diese ist wirk- 
lich eine schlimme Bruchbude! Eine Menge Probleme 
und Gefahren lauern auf Siel Nehmen Sie die Heraus- | 
an - dieses tolle 

Grafikadventure, heraus- 

gegeben vom Umwelt- 

bundesamt, bietet stun- 

denlange 


und kon- 

I frontiert Jung und Alt auf 
spielerische Weise auch mit zahlreichen Umweltproble- | 
| men, deren richtige Lösung für uns alle von großer Bedeu- 
tung ist. Grafik und sind kommerziel- 
len Adventures ebenbürtig: Alle Aktionen wer- 
den einfach über Menü-Felder mit Symbolen per Maus 
aktiviert, und Ihre Spielfigur bewegt sich in bester an- 
imierter Grafik (im Stil von „Larry*) durch die zahlreichen 
Screens. Was auf dem AMIGA bereits Hunderttausende be- 
geistert hat, ist nun endlich auch als PC-Version verfügbar. 
| Und das Schönste: Dieses erstklassige Grafik-Adventure er- 
halten Sie als Freeware-Vollprodukt ohne jegliche Ein- 
schränkungen! Zum Spielen 
benötigen Sie mind, einen 
\ AT286 mit VGA-Karte und 
| Maus. „DAS ERBE” liefern wir 
Ihnen auf einer HD-Diskette 
(5,25* oder 3,5") unter 
Bestell-Nr. AP-SBOHD zum 


Knöllerpries von nur DM 5 
SPIELE - UNTERHALTUNG - SOUND 


CORNCOB 3D VGA (E2910) Laut US-SHAREWARE-MAGAZINE 
(4193) „...der beste Flugsimulator überhaupt” auf dem Share- 
ware-Markt. Hervorragende digit. Grafik mit 3D- 
ied. Kampf-Szenarien, 143 Einsatzflüge u. Trainingsmodus, 
Soundkarten-Support! (DM 5,90) 

4 MISSION SUPERNOVA 
VGA (H2748D) Tolles deut- 
sches Grafik-Adventure! Ge- 
lingt es Ihnen, vom Planet der 
Außerirdischen zu flüchten? 
Ein Spiel im kommerziellem 
Stil. (HD-Disk DM 7,% 
>» GATEWORLD VGA (H2837E) Fesselndes JumpäRun-Arca 
denspiel, über 2 MB mit 256-Farben k, Soundunterma: 
lung (Karte oder PC-Lautspr.) u, Joysticksupport. In der Rolle 
von Captain Klondike müssen Sie viele Gefahren meistern. US 































Tophit! (HD-Disk DM 7,90) 

% BD + BUBBLE BLOBB VGA 
PER (02798) Spannendes Logik- u 

Geschicklichkeitsspiel mit Gra- 

fik vom Feinsten. (DM 5,90) 

» RESCUE 


ROVER EGA 





haben Ihr Schoßhündchen „Rover“ entführt. 10 Spiellevels mit 
zahlr. Hindernissen u. Rätsel erwarten Sie! (DM 5,50) 
» SPACE CHASE Part I VGA (E2528) Action-Game im Stil 
von „DUKE NUKUM“: Als Spielheld Jason Storm müssen Sie das 
Kontrollzentrum Ihrer Raumstation erreichen u. die feind 
chen Aliens, die Ihr Schiff besetzt haben, vertreiben, 
stützt Soundk: und Joystick. (DM 5,90) 
Fan 4 COMPLETELY PUZZLED 





















nr VGA (02801) Perfekte Umset- 
2 zung des bekannten V 
bepuzzles mit eing 
Pe Farbfotos (256 Farben). Pı 
im I et 





sionell gest 
rung, verschied. L 
» MAZEMAKER 2.01 (W2833E) (Win.) Hier 





5,%) 


(076 31) 360-444 BTX +pearl# Mailbox (076 31) 12021 



















kommt nie Lange auf! Erstellt für 
inth-Spiel („Maze of the Day”) 
binationen! Jedes Labyrinth entspricht einem H. 
Stockwerken u. ca. 2000 Zimmern. (DM 5,90) » 
1.0 (H2531WE) (Win.) Weltraum-Abent 
auf der bekannten TV-Serie „Raumschif 
trek). In der Rolle von Captain Kirk müssen Sie feindliche 
Raumschiffe zerstören. Tolle VGA-Grafik mit Animation, 
Soundkarten-Support mit Musik aus der TV-Serie, (HD-Disk DM 
7,90) 














Bestellnummern-Codes 
für Sharewareprogramme: 
AP Paketangebot E englischspr. Progr. 
B Buch & Diskette H HD-Diskette 
D deutsches Progr. W Windows-Progr. 


Wir liefern stets die neusten bei uns verfügba 
ren Programmversionen! Mit Erscheinen dieser 
Anzeige werden alle vorherigen Angebote un 
gültig. Bitte bestellen Sie immer nur aus un- 
seren aktuellsten Anzeigen. Bei 3,5*-Disket- 
ten berechnen wir einen Aufpreis von DM 1,- 
pro Einzeldisk (Pakete ausgenommen) 


N EU W Ab sofort erhalten Sie auch 


m die Vollversionen von 
APOGEE, EPIC MEGAGAMES und WILSON WIN- 
DOWWARE direkt bei uns. 


4 GNU CHESS V3.21 
(W2838E) (Win.) Spielstärkes 
Schachprogramm mit Zugvor- 
schlägen, Seitenwechsel, Nach- 
stellen von Schachproblemen, 
wählbare Spielstärke, Statistik 
u.u.m. Inkl. C-Quelicode. (DM 
» TOBIAS’ VIRENSPASS (H2808D) Jux-Sammlung 
ogrammen, simuliert verschied. Virenef- 
tauschen oder spiegeln, Bildschirm verdun- 
fi auf dem Moni 
nkt einstellbar, wann ein anderes 
Programm (im unterbrochen werden soll. Sehr ef- 
fektvoll im Büro, aber völlig ungefährlich! Keine „echten” 
Viren! (HD-Disk DM 7,90) » KOMPOSER V1.15 (D2870) 
Deutsches Programmpaket mit: KOMPOSER zum Erstellen von 
Musikstücken (max. 15 Instrumente u. 6 Stimmen!), 







































ich: INSTRUN 
TRACKER zum Abspı 
len der Sounds im Hin 
VGA u. Maus. (DM 5,90) 
oberfläche zum Abspielen Ihrer 
ROM-Laufwerk. Spielzeitanzei 
f falls-Play, Wiederh 


von MUS-Files u. PLAYER zum Abspie- 
und. Benötigt Soundblaster-Karte, 
» CD-PLAYER (D2935) Menu 
Musik-CDs auf einem PC-CD 
, programmierbare Abspiel- 
sw. (DM 5,90) 






Kommerzielles 
Super-Spielepaket 


Sage und schreibe 10 kommerzielle Spiele-Bestseller - 
bekannt durch viele Fachzeitschriften - können wir Ihnen 
jetzt in einem Paket als wohl einmaliges Preisschnäppchen 
anbieten, der Preis ist einfach ft! Das kom- 
merzielle Spielepaket „BEAU JOLLY BIG BOX” enthält 
die Spielehits: STIR CRAZY BOBOS * OPERATION NEPTUNE 
* TEENAGE QUEEN * SAFARY GUNS * BUBBLE GHOST * 
TINTIN ON THE MOON * CAPTAIN BLOOD * MACADAM 
BUMPER * HOSTAGES * PURPLE SATURN DAY. Alle Spiele 





‚Anleitungen - nur solange der Vorrat N 
KG-084 zum Schleuderpreis von nur DM I) 


reicht. Das komplette Paket mit 
......... ...0..®, 


sind lauffähig auf einem PC-AT (ab 286) mit EGAIVGA- 
10 kommerziellen Top-Spielen 
HEIM UND HOBBY 


Karte, wir liefern in Originalverpackung mit deutschen 
erhalten Sie unter der Bestnr. 
LXBENZIN V2.2 (02857) Und wieder steigen die Benzinko- 














sten! LXBE verwaltet bis zu 99 Fahrzeuge u. erfaßt alle 
Tankungen [ insorte, Fahrer usw). Ermittelt 
Durchschn onats-/ Jahresstatistiken aus. (DM 






1AN200 V4.5 (02757) Umfangr. Diskettenver- 
u. jruc t Ihre Disks automa- 


5,“ >» 





« vol v1S. v2.0 
(H2879WD) (Win.) Grafisches 
Video-Informations-Systerm zur 
Imverwaltung 
everen Featu 
echnung (mi 
tzschnelle Such 















si21 1 


funktionen, Möglichkeit 

u.u.m.! Shareware ohne 

Exklusivvertrieb Loga PC-Beratung. ( isk DM 7,%) 
= 4 ASTROMASTER 





VGA 









V2.5 (H2934D) Sehr umfangr. 
teils 


Astrologieprogramm mit 
einmaligen $pezi 
u. »techniken. Umfaßt Sternze 
chen, Gestirne, Häuser usw. 
Ausführliche Berechnung u. 
ler Horoskope, akt. Gestirnzeiten u. Konstel. 
HD-Disk DM 7,90) » COLLECT (E2839) 
ramm für Hobbysammler. Gee 
LPs, CDs, MCs, Bü Antiquit 
re Sammlungen. Grafische Bedienoberfläch 
Maussupport. Empfohlen vom US-SHARE:- 
WARE-MAGAZIN bestes Programm der Kategorie 
„Home/Hobby”. (DM 5,90) » PC-AHNEN (02809) Pro 
gramm zur Ahnen- u. Famili t alle wesent 
Date srts- u. Familienn ‚ Heiratsdaten, 
Sterbedaten, Wohnorte, Beruf usw. Listendarstellung oder Ah 
nentafel-Baumgrafik. (DM 5,90) » WINBIO (W2840D) 

'g mit erstklassiger Grafik und 
tung u. Errechnung der 
(körperl., seelisch, geistig, 










graf. Darstellı 
latıonen u.v 





t für 
















beliebige anı 
3D-Look (VGA) 















PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 5,90, per Nachnahme DM 7,90, per Bankeinzug DM 4,90 (bitte Bankverbindung 
angeben). Per Rechnung DM 9,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung). 


MO-FR 8-20 Uhr - SA + SO 16-20 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten: ® (020) 39955-300 















DOS-TREND EXTRA, 
AUSGABE 3: 
GRAPHIC WORKSHOP 
für DOS & Windows 


Eines der vielseitigsten und bekannte- 
sten Profi-Programme zur Bildbearbei- 
== tung - jetzt als Shareware ohne Funkti- 
onseinschränkungen auf HD-Diskette, 
mit ausführlichem, illustriertem deut- 
schem Begleitheft! Die Heftdiskette ent. 
hält zwei komplette, voneinander un- 
abhängige und für das jeweilige Be- 
= #7 triebssystem optimierte Versionen 
{DOS-Version und Windows-Version) - somit schlagen Sie 
gleich „zwei Fliegen mit einer Klappe"! GRAPHIC WORKSHOP 
bietet Ihnen fantastische Möglichkeiten zur Bildbetrach- 
tung und Bildbearbeitung: Ob Ansehen, Konvertieren in 
andere Bildformate, Nachbearbeiten, Verfremden oder 
Ausdrucken - GRAPHIC WORKSHOP macht mehr aus Ihren 
Bildern! Nutzen auch Sie die Möglichkeit, endlich beliebige 
Bilder nahezu aller gängigen Bitmap-Formate wie GI 
TIFE POX, PIC, BMP. WPG, RLE, TGA, EPS, MacPaint u.u.m. durch 
bequeme Umkonvertierung in Ihr eigenes DTP- oder Malpro- 
gramm einbinden zu können. Komfortable Nachbearbeitungs- 
möglichkeiten wie Skalieren, Rotieren, Farbreduzierung, 
Graustufenwandlung, Schärfen und Verwischen von 
Konturen, Einstellen von Farbe, Kontrast und Helligkeit 
sowie verschiedene Spezialeffekte machen GRAPHK 
WORKSHOP zu einer kompletten, professionellen Bilder- 
werkstatt, die dank der klaren und einfachen Menüführung 
auch von Einsteigern schnell und problemlos genutzt werden 
kann. GRAPHIC WORKSHOP unterstützt alle gängigen Gra- 
fikkarten wie Herc, CGA, EGA, VGA und bietet darüberhin- 
aus zahlreiche Treiber für SVGA-Karten und VESA-Standard 
bis zu max. 1280 x 1024 Pixel. Selbst das Truevision TARGA. 
Format und das Kodak-Photo-CD'“-Format (unter Windows) 
werden Sie in dieser Grafikwerkstatt nicht vermissen! Auch 
das Drucken Ihrer Bilder ist kein Problem: Alle gängigen 
Nadel-, Tintenstrahl- und Laserdrucker sowie Post- 
Script'« werden angesteuert, und mit Colour PostScript oder 
Ihrem Farb-Tintenstrahldrucker sind sogar überzeugende 
Farbausdrucke möglich! Die beiden aktuellen 


Versionen (für DOS und Windows) dieses 
wohl einzigartigen Bildbearbeitungs-Pakets 
erhalten Sie jetzt auf der HD-Heftdiskette 









von DOS-TREND EXTRA Nr.3, inkl, bebil- 
derter, deutscher Anleitung im Heft 
zum Sensationspreis von nur 


Erhältlich bei Ihrem Zeitschriftenhändler oder 
unter Best.-Nr. EX-003 bei PEARL.) 


So macht 
Lernen Spaß! 





ALFONS LERNPROGRAMME (AP-579D) Kein 

stures „Pauken” und langweiliges Üben, son- 

dern abwechslungsreiche Lernerlebnisse 

am Computer - untermalt von toller Grafik und Spiel- 

| sequenzen - erwarten Ihr Kind bei dieser umfangreichen 
| deutschen Lernprogrammsammlung. Konzipiert nach 
i Gesichts- 






pädagogischen und 
| ‚punkten, enthalten diese Lernprogramme einen Quer- 
| schnitt von ca. 50 
pre | der 
- \ Fächer Deutsch, Ma- 
| | thematik und Eng- 
lisch für die Klas- | 


- a) senstufen 1 bis 6. 
| Een im) Gebt werden Lesen | 
und Rechtschreibung, Grammatik (DIE), Grundrech- | 
nen u.v.m.. Zwei lustige Pinguine begleiten alle Übungen 
mit ermunternden Kommentaren und lassen beim „Bilder- 
| puzzie“ und „Bilderraten“ auch den Spielspaß nicht zu 
kurz kommen. ALFONS LERNPROGRAMME fördern das 
selbständige Erarbeiten des Lernstoffes und stärken 
Konzentration und Lernmotivation des Kindes. Sie sind 
deshalb nicht nur eine wertvolle Hilfe für alle Eltern, 
die ihr Kind unterstützen und fördern möchten, sondern 
bieten auch zahlreiche Einsatzmöglichkeiten zur Nach- 
hilfe oder im schulischen Unterricht. Statt die Geduld 
Ihres Kindes (und Ihre Nerven) zu strapazieren, sollten Sie 
es einmal mit „Alfons“ und dem PC als Lernpartner versu 
chen! Als Systemvoraussetzungen benötigen Sie mind 
einen AT286 mit Herc.-, EGA- oder \ 
wird unterstützt. Diese far 
grammsammlung liefern wir Ihnen als Shareware-Version 
mit ca. 50 Übungseinheiten (über 800 KB Programm- 
umfang) auf einer komprim. Diskette (5,25°) unter Be- 


stell-Nr. AP-579D zum unglaublichen 
N - 
22 


Sonderpreis ur DM 1,—. Auch im 
« COSMOS v12.09 (E2812 















| Format 3,5° für nur DM 2,- erhältlich 










Perfekte Planetariums la 
tion, zeigt den aktuellen Stern 
himmel zu einem belie 





punkt | 
lung u 


9 des Planetensystems mit 





Umlaufbahnen u.u.m, (DM 5,90 


Steyrerstr. 40-A-4540 Bad Hall 
Tel (07258) 5333-Fax (07258) 5315- Preise: ö5=-DMx$ 





CH 


Bestellungen vorübergehend 
direkt über Deutschland! 








PROGRAMMIERUNG 


Tips & Tricks 


Hexdump stellt Binär- und Textdateien 
dar. Anwendungsgebiete finden Sie bei der 
Analyse fremder Dateiformate, die Steuer- 
codes enthalten. Zu Beginn fragt das Pro- 
gramm nach dem Namen einer Datei, die 
es dann im Hexdump-Format ausgibt: Sie 
sehen dabei je 16 Datenbytes in einer Zei- 
le, zunächst in hexadezimaler Schreibwei- 
se und dann, falls darstellbar, als ASCII- 
Zeichen (Bild 3). Nicht darstellbare Zei- 
chen finden Sie als Punkte am Bildschirm 
wieder. Um die Übersicht zu erhöhen, 
zeigt der linke Rand die Adresse als Offset 
zum Dateianfang dezimal an. Wer es lieber 
hexadezimal hat, muß die Zeichenfolge 
»\n[%8ld]« in »\n[%81x]« ändern. Die 
Ausgabe leiten Sie mit dem Einleitungs- 
symbol »>« auch in eine Datei um. 


az ",- datalzie 
m; else pr 
met = "i., 
prints (© 
for (zie8 


BIERRIFESREEER 


».. 
atalatIk-127).. 
13 (datalail 
> ie 


® 
® 


TINESYIZPIERFEREPNSTEER 
EHPEFERBERBSPBESHNFBRT 


astzE 


fr 
1 
JEPZIBUUTFPISHITSFPERFE 


BINFELERBEUBFUBUENDBSEN 
BEHSNBERNERBERBFTBEIFE 
SERBUBNENFERSFRUSERRER 
SNIFNBBETEHESBIRSUEBEE 
BANUNSTUNENSSESIRNENEN 
NBEINFERERBEBSENFRNDER 
SEBERRFSISBERBNESBENIE 
ENENPRSBERBEBBBENBRREF 
SUERNASBPERBFUSDERTEENE 
USPBBIESTFREBBNINERERDS 
FEBNBIBIENBSSTEREENFET 
BEAISEHZLBIKSENFFEBENE 


t 
[3 
c 
t 
fi 
Ä 
t 
{ 
Ä 
fi 
1 
fi 
{1 
fi 
Ä 
fi 
L 
t 
fi 
t 
t 
{ 
[ 


REZBIEFESHERBFFBUBBEREN 


Br 
utchar (- % 
slow (-dntel)i. 
>} - 


x 
63 


B 


Bild 3. »hexdump.exe« stellt die letzten Zeilen 
von »hexdump.cpp« dar. 


Die Betriebssysteme DR-DOS und MS- 
DOS enthalten unter anderem das Dienst- 
programm More. Dieses übernimmt Einga- 
ben aus einer umgeleiteten Datei und gibt 
diese bildschirmseitenweise aus. Jeweils 
am Ende einer Seite unterbricht More da- 
bei die Ausgabe, und Sie lesen die Mel- 
dung »Weiter mit beliebiger Taste«. Nütz- 
lich ist das Programm in Verbindung mit 
dem Type-Befehl bei langen Dateien, mit 
dem Dir-Befehl bei großen Verzeichnissen 
sowie bei all den Programmen, die durch 
lange Listen glänzen. 
Da More nicht die erweiterten VGA-Text- 
modi mit 43 und 50 Zeilen unterstützt, nut- 
zen Sie dazu »newmore.c« (Listing 8). 
Newmore verwenden Sie genauso wie 
More, dürfen es aber mit einem Parameter 
»Zeilenzahl« aufrufen: 
„dir *.* | newmore 50 
Übergeben Sie keine weitere Zeilenzahl, 
nimmt das Programm 25 an. 

(Stephan Haberland/et) 


Listing 7: hexdump.c 


: // Funktion:Anzeige v.HEXDUMP 
: // Stephan Haberland 
: // (c)1993 DMV GmbH & Co.KG 
: #include <io.h> 
#include <£fcntl.h> 
#include <stdio.h> 
: int datei; 
: char dateiname[101]; 
: unsigned char data[16]; 
: long z, laenge; 
: Ineizi; 
: void main() 
: { printf ("\nHexdump von Datei: "); 
: do gets (dateiname); 
while (-1==(datei=open (dateiname, 
O_BINARY|O_RDONLY))); 
printf ("\n"); 


1 
2 
= 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


laenge = filelength (datei); 








for (z=0L; z<laenge; z+=16) 
{ read (datei, data, 16); 
print£ ("\n[%8ld] ", zZ); 
for (z1=0; z1<16; zi++) 
t if (z1==8) 

printf("- "); 

if (z+z1<laenge) 

printf ("%02x ", datalzi]); 

else printf (" “I 
} 
printf (" *); 
for (z1=0; zi<16; zi++) 
{ if (z1==8) 

putchar ('-'); 

if ( z+zi<laenge) 

if ( (data[z1]>=32)&& 

(data[z1]<127) 

Il (data[lz1]>128) ) 
putchar (datal[z1]); 
else putchar ('.'); 

else putchar (' '); 


® } 
42: } 
43: putchar ('\n'); 
44: close (datei); 
45: } 
»hexdump.c« bringt Ihre Dateien als Hex- 
dumps auf den Bildschirm. 





Listing 8: newmore.c 


/{ Funktion: Erw. More-Befehl 
// Autor: Stephan Haberland 

: // Beispiel DIR *.* | NEWMORE 25 
: #include <dos.h> 

: #include <stdio.h> 

: #include <stdlib.h> 

: int zeile, maxzeile; 

int x,y; 

char s[1000]; 


» 
ovonnauawvur 


char taste() 
{char c; 
struct REGPACK reg; 


reg.r_ax = 0 << 8; 
intr (0x16, &reg); 
c = reg.r_ax % 256; 
return c; 


: void main (int argc, char *argv[]) 
{ if (argc==2) 
{ maxzeile = atoi(argv[1]); 
if (maxzeile==0) 
maxzeile = 25; 
} else maxzeile = 25; 
maxzeile--; 
zeile = 1; 
while (gets(s)) 
{ printf ("$s\n", s); 
zeile++; 
if (zeile>maxzeile) 
Bi { fprintf (stderr, 
: "<<< Bitte betätigen Sie \ 
: eine Taste >>>"); 
taste(); 
; fprintf 
: (stderr, *"\r 


zeile = 1; 


»newmore.c« liefert Ihnen einen modifizierten 
More-Befehl für verschiedene, variable Text- 
modi. 





Bugfix in der Unit »StdDig« 


»bugfix.pas« (Listing 9) verbessert die mit 
Turbo Pascal ab Version 6.0 mitgelieferte 
Turbo-Vision-Unit »stddlg.pas«. Diese Unit 
enthält einen Fehler, den jeder Benutzer 
leicht nachvollziehen kann. Erforderlich ist 
dazu lediglich eine formatierte, aber völlig 
leere Diskette. Wechseln Sie nun zum Bei- 
spiel in »TVDemo« (oder in jedes andere 
Programm, das »StdDig« verwendet) auf das 
Laufwerk mit dieser Diskette (»FILE/ 
CHANGE DIR«) und wählen danach den 
Menüeintrag »FILE/OPEN«, so bricht das 
Programm mit der Fehlermeldung ab: 
Runtime error 201 (Range check er- 
ror) at 07E5:11E8 


Die Ursache liegt in der Unterschreitung 
einer Array-Grenze in der Methode 
»TFilelnfoPane.Draw«. Das für Werte von 
I bis 12 definierte Array »Month« wird in 
der Anweisung 

M := Month[Time.Month] ; 
mit dem Index »Time.Month=0« aufgeru- 
fen, da keine Datei vorhanden ist. 
Die Lösung für dieses Problem ist ebenso 
einfach wie effektiv: Indem Sie das Array 
»Month« erweitern auf 

»Month : array[0..12] of String[3] 

=(’', 'Jan’, 
umgehen Sie das Problem. Wenn Sie diese 
verbesserte Unit nun unter einem neuen 
Namen (»istddlg.pas«) speichern wollen, 
beachten Sie, daß dieser Name sowohl in 
der Uses-Anweisung des entsprechenden 
Programms wie auch in der Unit selbst ste- 
hen muß, also zum Beispiel »unit IStd- 
Dig«. Da die Unit »stddlg.pas« mit 36 839 
Byte aufwartet, finden Sie in »bugfix.pas« 
nur einen kleinen Ausschnitt, den Sie in 
Ihre neue Unit »istddlg.pas« einbinden. 

(Stephan Lechnerj/et) 


.n."« 


Listing 9: bugfix.pas 


1: procedure TFileInfoPane.Draw; 
2: var 
B: TDrawBuffer; 
D: String[9]; 
M: String[3]; 
PM: Boolean; 
Color: Word; 
Time: DateTime; 
Path: PathStr; 
FmtId: String; 
Params: array[0..7] of LongInt; 
Str: String[80]; 
const 
B sDirectoryLine = ' %-12s %-9s %3s % 
2d, %4d %2d:%02dtem'; 
sFileLine = ' %-125 %-9d 835 % 
2d, %4d %2d:%02d%em'; 
Month: array[0..12] of String[3] = 
: (','Jan','Feb','Mar','Apr','May', 
: 'Jun', 'Jul', 'Aug','Sep', 'Oct', 
: 'Nov','Dec'); 
: begin 
{ Display path } 
$ Path := FExpand 
: (PFileDialog (Owner) *.Directory”+ 
: PFileDialog (Owner) *.WwildcCard); 
Color := GetColor($01); 
MoveChar (B, ' ', Color, Size.X); 
MoveStr (B[1), Path, Color); 
WriteLine(0, 0, Size.X, 1, B); 


{ Display file } 
Params[0] := LongInt (@S.Name); 
MoveChar (B, ' ', Color, Size.X); 
Params[0] := LongInt (@S.Name) ; 
if S.Attr and Directory <> 0 then 
begin 

FmtId := sDirectoryLine; 

D := 'Directory'; 

Params[1]) := LongInt (@D); 
end else 
begin 

FmtId := sFileLine; 

Params[1] := S.Size; 
end; 
UnpackTime(S.Time, Time); 
M := Month[Time.Month] ; 
Params[2]) := LongInt (@M); 
Params[3]) := Time.Day; 
Params[4] := Time.Year; 
PM := Time.Hour >= 12; 
Time.Hour := Time.Hour mod 12; 
if Time.Hour = 

then Time.Hour := 12; 
Params(5]) := Time.Hour; 
Params[6) := Time.Min; 
if PM then Params[7] := Byte('p') 
else Params[7] := Byte('a'); 
FormatStr(Str, FmtId, Params); 
MoveStr(B, Str, Color); 
WriteLine(0, 1, Size.X, 1, B); 





{ Fill in rest of rectangle } 
MoveChar (B, ' ', Color, Size.X); 
: WriteLine 
: (0, 2, Size.X, Size.Y-2, B); 
65: end; 


»bugfix.pas« behebt einen Bug in der Turbo- 
Vision-Unit »stddlg.pas«. 
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HH „EIN IL I ee 
LIIIING III WIN? 

Weil wir Ihnen nicht den Sharewarehimmel auf Erden versprechen, und dann 
wenig halten. Wir versenden am Tage des Bestelleinganges auf alete a1 -Isifel-1a Werte) 


Zoll HD-Disketten. Virengeprüft ist die Shareware oder Freeware allemal. JEDEM 
Paket liegt unser neuester Katalog mit 6000 Programmen bei. Darauf unser Wort! 


Warum so billig? 
Computerfreaks haben ein Pro- 
gramm geschrieben und möch- 
ten es unter die Leute bringen. 
Meistens sind diese Programme 
voll funktionsfähig ohne Ein- 
schränkungen. Gefällt Ihnen das 
Programm, erwartet der Autor, 
daß Sie diesem dem im Pro- 
gramm angegebenen Betrag 
zusenden. Dann sind Sie regi- 
strierterAnwender. 
Gefällt Ihnen das Programm 
nicht, so haben Sie viel GELD 
gespart und suchen ein anderes 
Programm. So einfach ist das! 
Also: Sie testen in aller Ruhe. 
Bitte seien Sie fair. Gefällt Ih- 
nen das Programm, so denken 
Sie an den Autor. 


Vielen Dank! 





2. Bundesliga: Verw. d. 2. Bundesliga. 
TURNER-MANAGER: 
Mitglieder- u. Vereinsverwaltung. 
DFB-DAT: 

Spiele + Ergebn. d. National-Elf 
ab 1908 - 91. 
LIGA-MANAGER: 
Ligaverwaltung aller Sportarten 
bis 20 Teams. 

PC-LIGA: 

Verw. der Bundesligaspiele seit 1963 

N (Bundesliga-Begegnungen) 
VEREIN: 
Vereinsverwaltung für Mitglieder 
u. Beiträge. 

LAUFEN: 
Volkslauforganisation. bis 500 Teiln. 
TARGET: 

Auswertung für den Schießsport It. DSB- 
Sportordnung. 
BUNDESLIGA: 

Alle Bundesligaspiele seit 1963. 


Liefern Sie mir gegen: 

Ü Bankeinzug + DM 5,— 
Ü Scheck anbei + DM 6,- 
I Nachnahme + DM 8,- 


(Gewünschtes ankreuzen) 


Nahrungsmitteldatenbank: 
alle wichtigen Infos zur Ernährung. 
Drinks: eingeben und suchen nach 
Rezepten für Drinks. 
Kalorie: errechnet den Nährwert eines 
Rezeptes. 

Heilen: körperl. Beschwerden auf 
natürl. Weise behandeln. 
Kochen: Verwaltung von Rezepten bis 
zu mehrgäng. Menüs. 
Medizin: Infos über nicht rezept- 
pflichtige Medizin. 
Ernährungsanalyse: Analyse der 
täglichen Ernährung. 
Heilkräuter: aus einer Krankheitsliste 
finden Sie die passenden Kräuter mit 
Anleitung. 


FIRMAPLUS: 
Faktura, Bestellwesen, Fibu, Artikel- 
und Adressverwaltung. 
Ein Superprogramm. 


KASSENBUCH: Kassenbuchf. 
KM + SPESEN: Kilometer- und 
Spesenabrechnung für den 
Außendienst. 
KONTOAUSZUG: 
Verwaltung von Kontoauszügen 
bis 20 Bankkonten. 
WARENEINGANG: 
Wareneingangsbuch mit mit 
integrierter Adressverwaltung. 
TERMINPLANER: 
speicherresidenter Terminplaner 
Terminus, 8 KB. 
PC-TEXT: 
der Klassiker unter den Textverar- 
beitungsprogr., leicht zu bed. 
AKTENVERWALTUNG: 
lästiges Suchen hört auf. 


Bankverbindung: 
BLZ: 

Bank: 

Konto-Nr.: 


PD - AGENTUR ABC 


Alter Husumer Weg 260 


D-24941 Flensburg 


Bestellannahme Tel.: (0461) 9572 00 - Fax: 9572023 


HARRY’S SPASS AM LERNEN: 
3 Trainingsprogramme: Fremdspra- 
„ chen-Vokabeln, Deutsch, Mathe. 


TIP TOP: 
Tastaturlernprogramm Zehnfinger, für 
deutsche Tastatur. 


ELEMENTE: 
Zweiteilige Chemie-Lernsoftware, mit 
Darstellung des Periodensystems, 
Texteditor. 


\ MZ-Translator:, 
Übersetzungssoftware. Übersetzt 
Worte und Wortkombinationen. 


MATHE-ASS: 
Das ideale Hilfsmittel für Lehrer und 
Schüler. 


DISKUSP: 
Kurvendiskussionsprogramm. 


Fahrschul-Lernsystem: 
Fahrschul-Lernsoftware mit Bildern, 
Grafiken und Fragen. 


HANDWERKER: 

Ein Programm, das in keinem Hand- 
werksbetrieb fehlen darf. Die Vielsei- 
tigkeit würde den vorgeg. Rahmen 
sprengen. 

SUPER! SUPER! 
URLAUBSPLANER: 

Planen Sie die Urlaubszeit einfach 
per PC. 
BAUZEITPLANER: 

Alle Termine eines Bauvorhabens fest 
im Griff. 
ZUSCHNITT: 

Schnitty, ein Progr. zur Schnittoptimie- 
rung. Geld sparen beim Zuschneiden. 
TERMINPLANER: 
Terminus. Grafischer Terminplaner 
speicherresident ‚belegt 8 KB. 
WÄRME: 

Datenbank für die Erstellung einer 
Wärmeschutzberechnung. 


Vorname 


Zinsen: Alles was Sie im Zusammen- 
hang mit Darleh., Hypoth., vorz. Rück- 
„ zahlung u.v.m. zu errechnen haben. 


Kontomanager: Verwaltet Ihre Giro- 
konten, Bausparkonten, Sparbücher, 
Haushaltsbücher. 
Diskbank: Ihr Zahlungsverkehr im 
Datenaustausch per Diskette. Bargeld- 
+ papierlos eine enorme Vereinfachung 
Ihres Zahlungsverkehrs. 
Stockmaster: Ein Programm welches 
Geld verdient. Prognose für den Wert- 
papieranleger. 


KFZ-Kosten: Erfassen und erkennen. 


Skat, Arcy, Backgammon, Boulderstar, 
Dame, Colorstart, Darts, Emperor, 
Glückswand, Imbiss. 

Paket 8: 

Ramona, Roulette, Pipeline, Oktavia, 
National, Monopoly, Mühle, Mensch 
ärgere, Leaserbeam, Labyrint, Kniffel 
Box mit 13 weiteren Spielen. 


Ich bestelle: (vitte entspr. Nr. ankreuzen) 


Paket: DOB!DEEHDE® 


zum Preis von 242°DM je Paket 


zur sofortigen Auslieferung auf 3,5" HD-Disketten (5 1/4 + 2,— DM) 








ROGRAMMIERUNG 
Tips & Tricks 
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Den BMP-Betrachter von Joachim Schneider, 
der Ihnen auch ein Debug-Listing liefert, hono- 
riert die DOS International mit dem Kilo-Mark- 
schein. 


BMP-Bild in Bat-Datei 
»sw_bmp.asm« (Listing 1) stellt Schwarzweiß-Gra- 
fiken im Bitmap-Format auf dem Bildschirm dar 
(Bild unten). Die Grafiken dürfen allerdings nur ei- 
ne horizontale Auflösung von 160 x 320 oder 640 
Pixel aufweisen; die vertikale Auflösung darf maxi- 
mal 480 Pixel betragen. Sie können Ihre Grafiken 
zum Beispiel mit Windows Paintbrush gestalten. 
Voraussetzung zur Anzeige mit Sw_bmp ist eine 
Voreinstellung an dem Punkt »[O]ptionen Bildattri- 
bute [Schwarzweiß]« mit der zuvor angesproche- 
nen Pixelauflösung. 


Ir 9 


u 6 


ENEENENIZ> 


BMP-Grafiken wie diese sehen Sie mit 
»SWw_bmp.com« von der Kommandozeile aus, 
ohne eine Programmiersprache kaufen zu 
müssen. 


Dann können Sie mit Sw_bmp Grafiken in Stapel- 
dateien einbinden. Sie rufen dabei 
sw_bmp name.bmp 
auf. Dabei schaltet sich der Bildschirmmodus auf 
640 x 480 Punkte in zwei Farben um, das Pro- 
gramm lädt die Grafik und zeigt sie. Sw_bmp baut 
dabei den Bildschirm, bedingt durch die Kürze des 
Programms, über das BIOS auf, womit es relativ 
langsam zu Werke geht. Nach Beendigung des 
Aufbaus finden Sie den Cursor auf Position »Zeile 
25, Spalte 0« wieder. Das Programm beläßt das 
System im Grafikmodus. 
Das Zurückschalten in den Textmodus bewerkstel- 
ligt »text.com« recht einfach. »textkomm.dbg« (Li- 
sting 2) assemblieren Sie mit der Syntax 
debug<textkomm.dbg 
zur ablauffähigen Datei »text.com«. Sie assemblie- 
ren »sw_bmp.asm« mit dem Borland Turbo Assem- 
bler V2.0, linken mit dem Turbo Linker V3.0 und 
verschaffen sich mit »exe2bin.exe« die Com-Datei. 
“Doch auch diejenigen, die Geld für einen kommer- 
ziellen Assembler sparen wollen, erhalten mit dem 
. schon für »text.com« genutzten Dienstprogramm 
»debug.exe« eine Lösung: »sw_bmp2.dbg« (Li- 
sting 3). Wie zuvor kommen Sie mit der Syntax 
uns < sw_bmp2.dbg« zu Ihrer gewünschten 


Com-Da 
(Joachim Schneider/et) 


Listing 1: sw_bmp.asm 


;Prg.SW_BMP 


: BSS SEGMENT 
: ASSUME CS:BSS, DS:BSS 
: ORG 256 
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S  teigelangen. 


B5| Viruswächter als TSR-Programm 


. Die Spielregeln sind einfach: 1024 Byte ‚Quellcode 
. ger erhält die begehrte »Kilo-Mark«, ee 1024 


x lesbarer, strukturierter Form. Weil stets mehr 


Stichwort: »1024-Wettbewerb« 





1024- Wettbewerb: 
Ierllee im Kilo-Pac 
BMP-Bildin Bat-Dati 
Diese grafische Anzeige von der Kommanı 
‚zeile aus erhalten Sie zum Nulltarif, da S ‚Sie 
ben dem MASM ‚auch mit: Debug: zur Com 


Del in co 









viel Zeit a 
‚ Selbstschutz vor ei 


jedes Programm mit diesem Schutz rsehen, 
der schon die meisten Viren abwehre hilft 


Schutz bietet ein Assembler-Programm gegen 
die weit verbreiteten Stämme der Isra -, 
'  Herbstlaub- und Yankee-Doodles-Viren. 


- und wenn er sich in zwei Zeilen drängt. Der Sie- 


A 





Mark, aber die DOS International honoriert auc) 

die anderen veröffentlichten Einsendungen. Sollte 
die Kürze des Quellcodes allzu unverständlich aus- 
fallen, finden Sie das Programm gelegentlich in. 


FH 





sendungen eingehen als der Wettbewerb ab- 


drucken kann, werden Sie auch in anderen Rubri- 


ken Quellcode im »KByte-Format« entdecken. BEN 
Redaktion DOS International : ER 








Gruber Straße 46a Re 
85586 Poing bei München SE 
Wir freuen uns über jede Zuschrift. 


5: DOS MACRO FÜ 

6: MOV AX,FU 

7 INT 33 

8: ENDM 

9: GRA MACRO FU 

10 MOV AX, FU 

11: INT 16 
ENDM 


13: BS: 

14: MOV SI,80H 
15: MOV AX,13 
16: A: 

17: INC SI 

18: = 182), AL 


20: MOV Tsrı, AH 


24: MOV [HAN] ,AX 
26: MOV BX, [HAN] 












m——— — [2290 nn 


27: MOV CX,0BO00H 
28: MOV DX,OFFSET BU 
29: DOS 3F00H 


31: GRA 17 

32: MOV AX,640 

33: SUB AX, [BU+18] 
34: SHR AX,1 

35: MOV [XS],AX 
36: MOV [X] ‚AX 
37: ADD AX, [BU+18] 
38: MOV [XE],AX 
39: MOV DI,AX 

40: MOV AX,480 

41: SUB AX, Bez) 
42: SHR AX,1 


47: MOV [Y] „AX 
49: MOV SI,OFFSET BU+62 
: c 





55: MOV AL, [SI] 
z sI 
57: MOV CX,8 


63: MOV CX, [X] 


:JAF 
73: MOV BX, [XS] 
74: MOV [X],BX 
75: DEC [Y] 

: F: 





81: XOR BH,BH 
82: MOV DX,1900H 


83: GRA 200H 
84: INT 20H 
85: 

8: Y DWO 
87: yS DWO 
88: YE DW O 
89:X DWO 
90: xs WO 
91: xE DW O0 
92: HAN DW 0 
93: FAB DW 0 


94: BU DW 0 
96: BSS ENDS 
97: END BS 
Mit »sw_bmp.asm« betrachten Sie BMP-Grafi- 
ken von der Kommandozeile aus 








En 


Listing 2: textikomm.dbg 









n text.com 
rcx 


a1l00 
mov ax,2 
int 10 
int 20 


w 
q 


Fovosnwswwr 


Pe 


»textkomm.dbg« schaltet vom Grafik- zurück 
in den Textmodus. 






Listing 3: sw_bmp2.dbg 





vosaunswwr 





cX,B000 
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KOSTELOS 


‚25" HD oder 35° HD 
5 bindlich die neueste Tel. 0941/7000888 
Bitte For angeben 24 Stunden-Service Katalogdiskettean! HAX 0941/561922 


PC Pool R.Kopp Postfach 10 08 23 933008 Regensburg 


Ob Sie nun das neueste 
Actionspiel, das beste Grafik- 
oder das beste & komfortabelste 
Verwaltungsprogramm suchen, 

bei uns finden Sie alles ! 

Jedes unserer Programm ist 
ausführlich beschrieben, wir 
verzichten gerne auf "Minitexte"! 


Viele CD-ROM vorrätig ! 


Programmeinteilung 
in über 100 
Rubriken! 

Lieferung auf allen 
Diskettenformaten 
ohne Aufpreis! 


Über 5000 MB 
topaktueller Software 
warten auf Sie! 












































Programme ab DM 1,90 
auf farbigen 
Qualitätsdisketten 
keine Preisstaffelung 



















Fordern Sie unver- 








Computer direkt vom Hersteller professionell und preiswert 
AT 386-40DX AT 486-33DX  zmnaaun!upHanser 10. 1 SYonın.&zanm 


«4AMB RAM, 128 KB Cache Ausstattung wie AT 386-40 240MB statt 120MB Harddisk 200,- 1024 P., strahlungsarm 499,- 


«1.2 MB oder 1.44 MB Disk jedoch mit: 450MB statt 120MB Harddisk 600,- 14" S-VGA NILR, 0.28mm 
«120 MB Harddisk  Towergehäuse ]79Q,- 512 K8 VGA Grafikkarte We  ereeirhinge SER; 
«Grafikkarte » Vesa Local-Bus 1MB VGA ET4000 70Hz 149,- £ . 


+ Multifunktionstastatur 1MB VGA Vesa LocalBus 199,. 15" NEC4FG Ergo Design 









+2 ser.+1 par.Schnittstelle AT 486-66DX2 ws-00s6.0 statt DR-Dos 89, MPRII, 70Hz 1499,- 
»Deskgehäuse j : j Microsoft Windows 3.1 99,- 17" NEC 5FG Ergo Design, 
«incl. DR-DOS 6.0 Sr AT an mit: Tastatur mit Cherry Switch 50,-  MPRII, NI, 70Hz 2199,- 
» Towergehause Keytronic Bürotastatur 80,- 47" Eizo F550i strahlungsarm 
z s= 1299, «8 MB RAM 2699,- HP LaserJet AL 1389,- 0.28mm, NI, 70Hz Van _ 
mn u « Vesa Local-Bus : al ’ 
wu m... m 
=’ nam COM Puter xain: Honenstauftenring 12 Tei:0221-248501 1 MBSIM Modul 129,- A4 Tech Mouse 59,- 
Tel.: 02263/880 51766Engelskirchen Düsseldorf: Graf-Adoltstr. 67 Tel.:0211-381671 4 MB SIM Modul a.A. Genius Trackball 99,- 


Fax: 02263/4588 Papiermühle 1 


Lieferzeit und Lieferbedingungen auf Anfrage. Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Angebote gelten solange Vorrat reicht. 9.93 


OMPUTERMOBIL 











Die Taschenweltneuheit von Hama -— 

Computer bedienen immer und überall, 

in der Tasche: 

® Deckel nach hinten klappen - fertig! 

© der nach unten geformte Taschenrand 
sorgt für die nötige Bedienungsfreiheit 















Für alle Notebooks und Laptops: 


@® kompakter Schutz, zum Aufbe- 
wahren, Transportieren und 
Arbeiten auf Reisen 


@® mit Tragegurt und Handgriff 
@ 9 Taschen-Modelle 
Bei Ihrem Fachhändler! 











Manager I CHH2 





Concorde 2 
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DX, O1BE 


































16: MOV AX,3F00 
37: INT 21 

18: MOV AX,0011 
19: INT 

20: MOV AX,0280 
21: SUB AX, [01D0] 
22: SHR AX,1 

23: MOV [0186] ,AX 
24: MOV [01B4],AX 
25: ADD AX, [01D0] 
26: MOV [01B8],Ax 
27: MOV DI,AX 

28: MOV AX,O01EO 
29: SUB AX, [01D4] 
30: SHR AX,1 

31: MOV [01B2],AxX 
32: MOV BP,AX 

33: ADD AX, (01D4] 
34: MOV [0180] ,AX 
35: MOV [O1AE] ,AX 
36: MOV SI,O1FC 
37: JMP 0167 

38: NOP 

39: JMP 01A2 

40: NOP 

41: MOV AL, [SI] 
42: INC sıI 

43: MOV cX,0008 
44: SHL AL,1 

45: JNB 0184 


46: PUSH CX 












47: PUSH AX 

48: MOV CX, [01B4] 
49: MOV DX, [O1AE] 
50: MOV BH,00 

51: MOV AX,0COF 

52: INT 10 

53: POP AX 

54: POP cx 

55: INC WORD PTR [01B4] 
56: CMP DI, [01B4] 
57: JA 019A 

58: MOV BX, [01B6] 
59: MOV [01B4] ,BX 
60: DEC WORD PTR [O1AE] 
61: LOOP 016D 

62: CMP BP, [O1AE] 
63: JNZ 0167 

64: XOR BH,BH 

65: MOV DX,1900 

66: MOV AX,0200 

67: INT 10 

68: INT 20 

69: DB 0,0,0,0,0,0,0,0,0 
70: 

TAr-ZOX 

72: c0 

73: n sw_bmp2.com 

74: w 

75:q 

76: 





»sw_bmp2.dbg« verschafft Ihnen mit dem 
Dienstprogramm Debug die gleiche Com-Da- 
tei wie Listing 1. 






Uhrzeit in C 


»uhr.c« (Listing 4) liefert als einfaches, 
kleines C-Programm die Uhrzeit in großen 
Zeichen auf dem Bildschirm (Bild 1). Die 
einzelnen Ziffern 0 bis 9 und das Zeichen 
»:« sind dabei in einem Array verschlüs- 
selt, um den Quelltext im 1024-Byte-Be- 
reich zu halten. Die Bedienung bleibt kin- 
derleicht. Sie starten das Kompilat mit sei- 
nem Programmnamen »uhr«. Uhr zeigt 
dann die aktuelle Uhrzeit so lange, bis Sie 
eine beliebige Taste betätigen. 

Wer das Kompilat mit der Kommandozeile 
von Turbo C++ Version 3.0 generieren 


Bild 1. »uhr.c« zeigt unübersehbar, was die Stun- 
de geschlagen hat. 


234 


möchte, bedient sich der Schalter 
tcc -mt -1t uhr.c 
(Robert Diesner/et) 





: /* Prg: UHR.C */ 

»: #include <conio.h> 
: #include <dos.h> 

: #include <stdälib.h> 


1 
2 
3 
4 
5: 
6 
7: 
8 
9: 
10: 
is 


: void p(int x,int y,int zeichen); 
: void main(void) 

{ 
struct time t; 


12:textcolor (WHITE) ;textbackground (BLUE) ; 
13: celrser(); 
14: _setcursortype (_NOCURSOR) ; 
15: while(kbhit ()==0) 
A. 


37: gettime(&t); 
18: p(10,10,t.ti_hour/10); 
19: p(18,10,t.ti_hour-t.ti_hour/10*10); 
20: p(26,10,10); 
21: p(34,10,t.ti_min/10); 
22: p(42,10,t.ti_min-t.ti_min/10*10); 
23: p(50,10,10); 
24: p(58,10,t.ti_sec/10); 
25: p(66,10,t.ti_sec-t.ti_sec/10*10); 
} 








27: clrscr(); 

28: _setcursortype (_NORMALCURSOR) ; 
29: return; 

30::} 


32: void plint x,int y,int zeichen) 
2: d 


34: int c[55]={126,102,102,102,126,6,6,6 
‚6,6,126,6,126,96,126, 

35: 126,6,62,6,126,96,102,126,6,6,126,96 
‚126,6,126,126,96,126,102,126, 

36: 126,6,6,6,6,126,102,126,102,126,126, 
102,126,6,126,0,24,0,24,0}; 

31: ankizs,k 





38: 

39: for(z=0;2<5;z++) 

40: { 

41: k=0; 

42: for (i=64;i>1;i/=2) 
43: 

44: gotoxy (x+k,y+z); 
45: k+t+; 

46: if(c[z+zeichen*5] /i==1) 
47: { 

48: e[z+zeichen*5]-=i; 
49: eprintf(""); 

50: 

51: else cprintf(" "); 
52: } 

52% 

54: return; 

55: } 


»uhr.c« gibt die Uhrzeit in Großschrift aus. 





Apfelmännchen mit 
Power Basic 


Mit einer Rechenzeit von etwa zehn Minu- 
ten — hier auf einem 80386SX/33 ohne Co- 
prozessor — berechnen Sie mit »apfel.bas« 
(Listing 5) die Grundfigur der Mandelbrot- 
menge, das sogenannte Apfelmännchen 
(Bild 2). Noch spannender wird es, wenn 
Sie kleine Ausschnitte vergrößern. Dazu 
ist es lediglich notwendig, die Grenzen des 
Bildes — festgehalten in den Variablen 





Bild 2. Unter Power Basic braucht der 25-MHz- 
486er keine 15 Sekunden, um dieses ansehnliche 
Apfelmännchen aufzubauen. 


»XU«, »X0«, »yu« und »yo« — entsprechend 
zu verändern. Mit zunehmender Vergröße- 
rung müssen Sie die Rechentiefe »T%« er- 
höhen, weil die Dicke der einzelnen Strei- 
fen am Rand des Apfelmännchens sehr 
groß ist. Die Tabelle weist drei Beispiele 
aus, deren Effekte Ihnen empfohlen seien. 
Die Vergrößerung der Rechentiefe bringt 
es allerdings mit sich, daß sich der Pro- 
grammablauf verlangsamt. Doch wer be- 
denkt, daß Sie hier ja keinerlei Maschinen- 
routinen einsetzen, schätzt »apfel.bas« als 
sehr effektives Programm. 

(Werner-M. Müller/et) 





Grund- Bei- Bei- 

figur spiel1 spiel 2 
Vorgabe Wert Wert Wert 
Realmin 2 -0.7475 -0.7476 
Realmax 1.2 -0.7469 -0.7452 
Imagmin -1.25 0.09797 0.0977 
Imagmaıx 1.25 0.0984 0.0993 
Tiefe 199 





Diese Vorgaben für »apfel.bas« berechnen an- 
sehnliche Apfelmännchen. 


Listing 5: apfel.bas 





'Programm: APFEL.BAS 
"Funktion: Mandelbrotmenge 


1: 

2: 

3: 'Sprache : POWER Basic 2.10 

4: '(c) '92 DMV Widuch GmbH & Co. KG 
Sl 


6: $DEBUG MAP OFF 

7: $ERROR ALL OFF 

8: SCPU 80286 

9: $FLOAT PROCEDURE 

108: 

11: CLS:SCREEN 9 

12: %X=640:%7=350:%C=1 
13: INPUT "RealMin = ";xu 
14: INPUT "RealMax = 
15: INPUT "ImagMin = 
16: INPUT "ImagMax = 
17: INPUT "Tiefe = 
18: CLS 

19: RRho=(xo-xu) /$X 
20: IRho=(yo-yu)/%Y 
21: IKon=yu-IRho 

22: FOR Yp%=0 TO %Y 
23: INCR IKon, IRho 
24: RKon=xu-RRho 
25: FOR Xp%=0 TO %X 
26: INCR RKon, RRho 
27: RNr=RKon: INr=IKon 
28: Nr$=T$ 





29: DO 

30: RO=RNr*RNr: IQ=INr*INr 

2333 IF RQ+IQ>4 THEN EXIT LOOP 
32: INr=RNr*INr*2+IKon 

33: RNr=RQ-IQ+RKon 

34: DECR Nr$ 


353 LOOP UNTIL Nr%=0 
36: IF (Nr% MOD 2)=0 THEN 





31: Co%$=Nr$ MOD %C 

38: PSET (Xp%,Yp%) ,Co% 
3a END IF 

40: NEXT Xp$ 

41: NEXT Yp$ 

42: WHILE NOT INSTAT:WEND 
43: SCREEN 0 


»apfel.bas« beweist, daß auch Basic Apfel- 
männchen in beachtlicher Geschwindigkeit 
aufbauen kann. 








EI Selbstschutz vor Virenseuche 


»prs.pas« (Listing 6) ist ein Beispiel für 
Turbo-Pascal-Programme, die sich selbst 
auf Virenbefall testen. Die Prozedur »Pr- 
Sum()« testet, ob die zugehörige Exe-Da- 
tei schon über ihre Prüfsumme verfügt. Im 
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roSoft-Preise liegen richtig! 
Tel. 0261 /4047-1 Fax 0261 / 4047-252 
















Notebook - Qualität zu sagenhaften Preisen! 


Wonder" Je ch T wer 


























Grundausstattung: | Grundausstattung Serie 3500: Serie 3500 

DeskTop-oder Mini-Tower-Gehäuse mit TÜV-Netzteil, 4 MB RAM, 1 MB VGA-Karte, 5,25" | 4 MB, 16 MB optional, 3,5" Floppy 1.44, 2 x Color- Color- 
FDD oder 3,25" FDD, 1 parallele und 2 serielle Schnittstellen, AT-Bus-Kombi-Controller, serielle und 1 x parallele Schnittstelle,640x480 CPU Mono Passiv Aktiv 
HD-Rack,MF-Il komp. Tastatur. Auswahl der System-Versionen: Auflösung, Tragetasche, Akku,ext. VGA-Port, 
Type ISA  VLB EISA Cache Preis ext.num.Keypad,ca. 4kg Gewicht 486X-25 2299,- 3699,- 5599,- 
80386DX-40 X 128K 1149,- Zubehör 486SX-33 2499,- 3899,- 5799,- 
80386DX-40 X X 256K 1249,- DEREN ee Hs nr ur er 
804865X-25 X 256K 1299,- kLine ee ” 86DX-4 799,- - Re 
Gonesors % ee 

7 ”” Ersatzakku 249,- z ‚” ‚” Fr 
er x a Ber Alle Grundausstattung Serie 6500: Serie 6500 

1499. 4 MB, optional 8 oder 16 MB, Local-Bus Video Color- Dual Color- 
80486533 x x 256K ir Sys teme und Festplattencontroller,512KB-Video-RAM, ; i 
80486DX-33 x x 256K 1849,- ext. 1024x768, eingebauter Trackball, CPU Mono Passiv Scan Aktiv 
80486D40 “ X 256K 1649,- auch ca. 3.2kg Gewicht, 2 x PCM CIA 2.0 Slot, 486SX-25 2749,- 3849,- 3899,- 6049,- 
80486DX-40 X X 256K 1849,- in Tragetasche, Akku 486SX-33 2949,- 4049,- 4099,- 6249,- 
80486DX2-50 X X 256K 1949,- zubehör 486DX-33 3249,- 4349,- 4299,- 6549,- 
80486DX2-66 X X 256K 2349, az “= 486DX2-50 3349,- 4449,- 4499,- 6649,- 
80486DX-3 X X X 256K 2199,- . AMB RAM Card 379. 486DX2-66 3749,- 4849,- 4899,- 7049,- 
B0AB6DX40 X X x 256K 2199- Mh i 
80486D40 x X X 956K 2099,- bar! Fordern Sie unsere aussagefähige, komplette Rechner-Preisliste an! 
80486DX2-50 X X X  256K 2299,- ; 
80486DX-50 X X 256K 2499,- Aufpreis für 170 MB Festplatte inklusive Einbau: 399,--DM (nur für PC-Systeme und NB-Serie 3500) 
Stellen Sie sich Ihren Wunschrechner zusammen! Sie wählen die Komponenten - Wir bauen und liefern 

80486DX2-66 X X X 256K 2599,- a aan 


Festplatten Drucker-Markt 


Conner 


Colorado DJ 10 289,- Colorado DJ 20 319,- CP 2084 80MB 419- CP2124 120MB 529;- Epson 

Colorado Tracker 10 579,- Colorado Tracker 20 649,- CP 30254 250 MB 479- CP30254H 250MB 419, 1X-400 329,- FX-870 899,- 
Power Tape-25 1899,- Power-Tape 50 2999- CFA340A 340 MB 559- CP30544 540MB 1099- FX-1170 1149,- LQ-100 369,- 
Wonderlite Phantom 439,- Colorado PTE 25 2199,- CP30170E 170MB 339,- CP 30200 200 MB 519,-  LQ-870 1149,- . LQ-1170 1449,- 
Conner C 250 MOPTX 629,- Conner C250MQ,250MB 319,- CP 31370 1,3GB 1949,- LQ-1070 959,- LQ-570+ 569,- 


Seagate SQ-870 1259,- SQ-1170 1739,- 


NAVZANERNZIE, ST31A  A40MB 220, STAA MOMB 699, EUER a EROER a 
ST3144A 120MB 369, ST3550A 450MB 999, x Ra . 
Zubehör bekannt günstig! Rufen Sie an! 


ST3290A 260 MB 499,- ST3600A 525MB 1529,- 








4.01, 5 User, engl. 1299,- 4.01, 10 User,engl. 2979,- Western Digital ) HEWLETT 
4.01, 25 User, engl. 4379,- 4.01,50User,engl. 5849,- WDUL140 40 MB 699,- WD2170 170 MB 679,- Ip, 
4.01, 100 user, engl. 8199,- 4.01, 250 User, engl. 14599,- WD AC1170 170 MB 379,- WDAC1210 212 MB 419;- PAC KARD 
3.12 engl./5 User 999,- 3.12 dtsch/5 User 1079,- WDAC2340 341 MB 599,- WD AC2420 425 MB 819, Era Deskjet 510 
3,12 engl./10 User 2329,- 3.12 dtsch/10 User 2399,- j Deskjet 1200 
3.12 engl./20 User 3449,- 3.12 dtsch/20 User 3499,- rl j Laserjet 4 ML 
3.12 engl./50 User 4649,- 3.12 dtsch/50 User 4949,- Grafikkarten ji Laserjet 4M 
3.12 engl./100 User 6499,- 3.12 dtsch/100 User 6999,- j Scanjet IIP 
. Speedstar Pro ISA 239,- ATI Gr.Ultra+ 1 MB 449,- 
NE 1000 kompatibel 109,- NE 2000 kompatibel 119,- _ Speedstar Pro VLB 239,- ATI Gr.Ultra+ 2MB 499, WERTE) Laserjet 4 P 
NE 2000+ kompatibel 149,- NE 2100 kompatibel 149,- Stealth 24 ISA 329,- ATI Gr.Ultra Pro 1 MB 649, RREEENTZ Scanjet IICX 
NE 3200 kompatibel 399,- WD-8003E kompatibel 159,- Stealth 24 VLB 339,- ATI Gr.Ultra Pro 2MB 749,- 
a * Stealth Pro 1 MB ISA o.VLB 519,- V7 Vega ISA 229,- 
Netware-Informationsbroschüre inkl. Preisen anfordern! Stealth Pro 2 MB ISA o.VLB 719,- V7 von VLB 259,- NEC 
Netware-Hotline Michael Bader 0261/4047-231! n P22Q 569,- P32Q 839,- 
Viper VLB 1 MB 679,- V7 Mirage ISA 309,- p42Q 639,- P52Q 1129,- 
Viper VLB2 MB 849,- V7 Mirage VLB 339,- pe2 1099- P72 1379-- 
Wonderlite VGA, 512 KB 89,- V7 Mercury ISA 929,- seop 3099-- S102P 3579.- 
Soundblaster DeLuxe 129,- Sound Galaxy BXIIFP 119,- Wonderlite VGA, 1 MB 139,- V7 Mercury VLB 959,- Neue NEC Monitore! Bei uns zu haben. Anruf genügt. 
SB ProDeLuxe Mit. 189,- Sound Galaxy NXIIFP 169,- R 
SB ProDeLuxe Pan. 199,- Business Audio Board 259,- NEyılld)g:) CANON a6 BE ug 
SB 16 BASIC 259,- Sound Galaxy NXPro FP 229,- 83-200 599. 83-330 409 ” 
SB 16 Multi CD 339,- GalaxyNXPro16FP_ 319,- : - i A : 9 
SB 16 SCSI-2 399,- ATI Stereo FX 179,- Wonderlite-Monitore BJ-300 819,- BJ820 2699,- 
SB 16 ASP 379,- SB Developer Kit Wind. 199,- | 14” VGA, mono 189,- 14"VGA, Color, 0.28dp 519, u. nr LBP-4 Ai 1599,- 
SB 16 ASP Multi CD 399,- SB DeveloperKitSB 109,- |Strahlungsarme Monitore nach MPRII: De De Eh 4399,- 
SB 16 ASP SCSI-2 449,- Wave Blaster 379,- |14" VGA, mono 219,- 14" VGA, Color 1" BI: 
SB Midi Adapter 59,- Video Blaster VW 619,- | 14" Multiscan n.l. 579,- 17" Multiscan n.l. Neu: BJC-600 1199,- 
Sound Galaxy Basic 16 FP 269,- Galaxy Basic 16 Extra 319,- | 15" Multiscan 1024x768 n.i. mit 76 Hz! Panasonic 
MULTIMEDIA-KIT 's zu Super Preisen! Panasonic TX-1537 1199,- Philips 4CM8270 G- DE cu 2 DER u 
SB ProDel.uxe / Mitsumi LU005S / Software 499,- Panasonic TX-D1731 2299,- NEC4FGe 1499,- Kx-P 4410 999. KX-P 4430 1299. 
SB 16 Multi CD ASP / Mitsumi LUO05S / Software 699,- Panasonic TX-D2032 3899,- NEC5 FGe 2249- ” ‚ 2 Du 
SB 16 Multi CD ASP / CR-562B / Software 7739,- Panasonic TX-D2131 4999,- NEC6FG 4669,- Star 
SB 16 SCSI-2 ASP / CR-501BB / Software 949,- Phili; nitore? Rufen Sie an! Star Jet-48 459,- Star Jet-144 1299,- 
Sony CDU 31A-03/SB 16 ASP OEM 699,- Ilips Mo Re = ö " 
CD-ROM CR-562B,SB ProDeLuxe, Stereo Lautsprecher, Mokey 
Island, Loom, Secret Weapons of the Luftwaffe, Carmen IIT 80C287-12 105,- 11T 80C287-20 109,- MS-Excel 4.0 f.Win 829,- MS-Access 1.0 1. Win 829,- 
SanDiego, Multimedia Encyclopedia, Sherlock Holmes IIT 800387SX-16/20 105,- IIT 800387SX-25 99,- MS-Project 3.0 f.Win 1199,- MS-Word 2.0 f. Win 829,- 
749.- IIT 80C387SX-33 105,- IT 80C387-20/25 85,- MS-Works 2.0 f. Win 349,- MS-Office Professional 1649,- 
IIT 80C0387-33 99,- IIT 80C0387-40 119,- MS-Powerpoint 2.0 829,- Lotus Ami Pro f. Win 799,- 
Weitere Informationen gibt Ihnen gerne: Intel 80387SX-16-25 109,- Intel 80387-20-33 119,- Turbo Pascal 7.0 379,- Lotus 1-2-3 f. Win. 899,- 
Dietmar Zimmer --- 0261/4047-223! Cyrix 83D87-20/25/33 99,-  Cyrix 83D87-40 109,- Pagemaker 5.0 1549,- Corel Draw 4.0 799,- 


Händleranfragen erwünscht! 12183 


Ihre Adresse für Versand und Abholung: Ihre Adresse für Abholung: ne ; 
2 5 4 Dies ist nur ein Auszug aus unserem Programm. 
ProSoft "=" Computer GmbH ProSoft "== Computer GmbH Fordem'Sisunsere won anl . 
Bogenstr. 51-53 Am Vorgebirgstor 11 Alle Preise verstehen sich exklusive Verpackung. Wir liefern 
. u ließli ri iefer-u un ingungen. 
56073 Koblenz 50969 Köln Priednderungen, lscnische Änderungen, ee Irrtümer 
Tel.:0261/4047-1 Fax:0261/4047-252 Tel.:0221/369018 Fax:0221/362424 ei vorbahlgE. ELEnDaN! BIS Lane alacnden Tagesprei 


"Wonderlite" ist ein eingetragenes Warenzeichen der ProSoft GmbH, 
Koblenz. 





PROGRAMMIERUNG 


Tips & Tricks 


Beispielprogramm wird der Name des 
Exe-Programms durch »ParamStr(0)« er- 
mittelt, was MS-DOS-Versionen ab 3.3 
voraussetzt. Ist nun keine Prüfsumme vor- 
handen wie beim erstmaligen Programm- 
start, wird sie ermittelt und an das Pro- 
grammende geschrieben. Dazu ist es not- 
wendig, daß die im Exe-Header vermerkte 
Größe des zu ladenden Programms mit der 
Dateigröße übereinstimmt. 
Ist diese Voraussetzung nicht erfüllt, bricht 
der Prüfsummenalgorithmus das Programm 
mit »ExitCode« 5 ab (Zeile 19). Er kann 
dann nicht eingesetzt werden. Wird das zu 
kompilierende Programm mit dem Kompi- 
lierziel Speicher gestartet, bleibt der Prüf- 
summenalgorithmus unwirksam (Zeile 13). 
In der hier beschriebenen Form kann das 
Programm als Virendetektor verwendet 
werden. Es muß auf einem virenfreien 
Rechner kompiliert und erstmals gestartet 
werden. Wird es dann von einem Virus be- 
fallen, so bemerkt man das sofort durch 
Abarbeitung von Zeile 39. 
Selbstverständlich kann man das Pro- 
gramm auch leicht zu einer Unit umarbei- 
ten, die dann in ihrem Initialisierungsteil 
auf Virenbefall prüft. Zu beachten ist, daß 
sich durch den Prüfsummentest die Lade- 
zeit des Programms etwa verdoppelt. 
Durch Plattenpuffer (Smartdrive oder ähn- 
liche) läßt sich das Startverhalten wesent- 
lich verbessern. 

(Uwe Kunick/et) 


Listing 6: prs.pas 


: {Programm: prs.pas 

Funktion: Selbstschutz v.Viren 
Sprache: Turbo Pascal Vers. 5 
Autor: Uwe Kunick 

(c)1993 DMV GmbH & Co.KG} 

: program PRS; 

: procedure PrSum(NN: string); 

: const BS=2048; 

var P,V: Real; 

W: Char; 

Le,LL,G: Word; 

F: file; 

B: array[1..BS]of Integer; 
H: 


vosaumwvkr 


: record 
M,Z: Char; PP,PC: Word; 

: end; 

: GG,SBZ: Longint; 

: Neu: Boolean; 


in 
if Pos('TURBO.EXE',NN)>O then Exit; 
Assign(F,NN) ;Reset (F,1); 
P:=FileSize(F); 

BlockRead(F,H,6); 
SBZ:=Longint (512) *Pred(H.PC)+H.PP; 
Neu:=(SBZ=P); 
: i£(NOT Neu)AND(SBZ+6<>P)then Halt (5); 
FillChar (B,BS,0) ;GG:=0;Seek(F,0); 
repeat 
Le:=BS; 
if GG+Le>SBZ then Le:=SBZ-GG; 
BlockRead(F,B,Le,G); 

for LL:=1 to G DIV 2 do P:=P+B[LL]; 
GG:=GG+G; 

until GG=SBZ; 

Close (F); 

if Neu then 


in 
Reset (F,1);Seek(F,FileSize(F)); 
P:=P+6;BlockWrite(F,P,6) ;Close(F); 
WriteLn 

(#7, 'neue Prüfsumme gebildet.'); 


in 
Reset (F,1);Seek (F,SBZ); 
BlockRead (F,V,Sizeof (V)); 
Close (F); 
end; 
if V<>P then 


in 
: WriteLn(#7,#7,#7,NN, ': Prüfsumme '+ 
: 'verändert!'); 
Write('(A)bbruch, (I)gnorieren '); 
ReadLn(W) ; 
if UpCase(W)='A' then Halt; 





PrSum(ParamStr(0)); 
: end. 


»prs.pas« beweist, daß der Selbstschutz ge- 
gen Virenbefall kein großes, programmtechni- 
sches Kunststück darstellt. 





Viruswächter als 
TSR-Programm 


Mit »vshild.com« (Listing 7) besitzen Sie 
einen kleinen speicherresidenten Virus- 
wächter. Das ausführbare Programm er- 
halten Sie, indem Sie es mit TASM 2.5 
oder MASM 5.0 kompilieren und mit der 
Option »/t« bei TLINK oder mit 
EXE2BIN in eine Com-Datei konvertie- 
ren. 
Eine Besonderheit von »vshild.com« ist es, 
daß Sie bereits infizierte Programme noch 
ausführen können, ohne dabei das System 
zu infizieren. 
Vshild erkennt die verschiedenen Varian- 
ten des Yankee-Doodle, von 1701 oder 
vom Herbstlaub-Virus und die des Israel- 
oder Jerusalem-Virus, allerdings nur 
dann, wenn der Schädling sich noch nicht 
im Speicher eingehängt hat. Ist das Sy- 
stem bereits mit einem dieser Viren oder 
einem anderen infiziert, so warnt Vshild 
nach dem Aufruf mit einem akustischen 
Signal. 
Sie müssen sich also vergewissern, daß das 
System zum Zeitpunkt der Installation von 
Vshild nicht schon infiziert ist. Des weite- 
ren sind Mehrfachinstallationen von 
Vshild wegen einer implementierten Er- 
kennungsroutine ausgeschlossen. Außer- 
dem benötigt Vshild mit etwa 1,2 KByte 
sehr wenig Speicherplatz im residenten 
Zustand. 
Sollten Sie den Programmnamen ändern, 
achten Sie darauf, daß Sie dies in der Pro- 
grammzeile 74 

FNAME DB ’vshild.com’,O 
ebenfalls tun. Denn Vshild sucht beim 
Aufruf nach diesem Namen im aktuellen 
Verzeichnis, um Veränderungen zu über- 
prüfen. Ebenso müssen Sie bei einer Ver- 
änderung des Quellcodes immer die Größe 
des kompilierten Programms in der Pro- 
grammzeile 91 ersetzen: 

CMP WORD PTR DS: [009ah] ‚02834 
Die Zeichenkette »0283d« kennzeichnet 
die Programmgröße der kompilierten 
Com-Datei. 
Ein wichtiger Hinweis: »vshild.com« muß 
bei der Aufnahme in eine Stapelverarbei- 
tung immer im selben Verzeichnis wie der 
Stapel selbst stehen. Bei den Warnsignalen 
müssen Sie zwischen einem, zwei oder 
drei Tönen unterscheiden: 
- ein Ton: erfolgreich installiert 
— zwei Töne: Vshild bereits installiert 
— drei Töne: Längenänderung von Vshild: 

Infektion. 





Hören Sie nichts, war die Installation nicht 
erfolgreich. 
(Christian Merz/et) 





Listing 7: vshild.com 





26: VS:cmp ax, 4bffh 
: jz v1 

28: cmp ax,0c603h 
. jz 

30: cmp ah,0e0h 


e jz 
32: cmp ah,0däh 

33: jz F 

34: popf 

35: jmp dword ptr cs:U 
36: Vi:push dx 

37: lea dx,H 

38: call M 


: pop dx 
40: mov di,55aah 


45: mov ax,äcffh 


:D 
47: V3:push dx 
48: lea dx,W 
49: call M 
50: pop dx 
51: mov ax,768 
: jmp L 
°: EP 
54: repne movsb 
55: mov ax,0 
56: jmp dword ptr cs:A 
57: M proc 
58: push ax 
59: push ds 
60: push cs 
61: pop ds 
62: mov ah,9 
63: D 
64: Q 
65: pop ds 
66: pop ax 
67: ret 
68: M enäp 
69: U dw ?,? 
70: A dw 256,? 
71: G db 'Infiziert mit Yankee! '’,10,13,36 
72: W db 'Infiziert mit Israel!',10,13,36 
73: H db 'Infiziert mit 1701!',10,13,36 
74: J db 'VSHILD.COM',O 





91: cmp word ptr ds:9ah, 283 
c 
93: mov ax,3521h 


95: mov U,bx 
96: mov U+2,es 
97: sub ah,16 
98: lea dx,R 
99: D 

100: mov dx,999 
101: int 27h 
102: end Z 


»vshild.asm« schützt als TSR-Programm ge- 
gen drei verbreitete Virenstämme: Herstlaub, 


Israel und Yankee Doodle. 
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 Mathematica . 
So Schön Kann Mathematik Sein 


Mathematica vereinigt symbolisches und nume- 
risches Rechnen, Grafik, Animation, Listen- 
verarbeitung und strukturierte Dokumentation mit 
einer mächtigen Programmiersprache. 


Numerik 

* beliebig genaue Zahlen 

* Spezielle Funktionen (ellipti- 
sche, hypergeometrische, usw.) 

« Matrixoperationen 

+ Fouriertransformationen 

* Funktionsanpassungen (Fit) 

* Integration, Differentiation 

* Nullstellenbestimmung 

« Differentialgleichungen 

* Lineare Programmierung 

* Zahlentheoretische Funktionen 


Symbolik 

* Algebraische Vereinfachung 

« Polynomzerlegung 

* Symbolische Integration 

« Lösen algebraischer Gleichungen 
* Symbolische Matrixoperationen 
+ Listenverarbeitung 


Grafik und Ton 

* Funktions- und Datenschaubilder 
+ 3-D Objektdarstellung 

* Beleuchtungsmodelle 

* Hochentwickelte Grafiksprache 

« Postscript-Ausgabe 

» Bewegte Grafik 

« Digitalisierte Tonausgabe 


Programmiersprache 

* Interaktive, symbolische Sprache 

* Einheitliche Darstellung v. Listen, 
Formeln, Grafiken, Programmen 

« Prozedurale Programmierung 

+ Funktionale Programmierung 

+ Transformationsregeln 

* Mustererkennung für allgemeine 
Ausdrücke 

+ Traceing 








Das Neueste erfahren Sie unter 
06172-77016 


Mathematica in Deutschland 
ADDITIVE 


Soft- und Hardware für Technik und Wissenschaft GmbH 


Max-Planck-Str. 9 + 6382 Friedrichsdorf / Ts. 
Tel.: 06172-77015 + Fax.: 06172-77613 


Mathematica in Europa 


Wolfram Research Europe Ltd. (UK) + Evenlode Court, Main Road, Long Hanborough, Oxon OX2LA 











PSOUTNE 


Tel.: ++44-(0)993-883400 + Fax: ++44-(0)993-883800 + Email: info-euro@wri.com 





Echtzeit 
Videodigitizer 


- 256 Graustufen in 1/25 Sek. 

- 16,7 Mio. Farben bei RGB Standbild 

- 768 x 576 Pixel - 1:1 Format - Vollbild 
384 x 288 Pixel - 1:1 Format - Halbbild 

- externes Gerät zum Betrieb an 
serieller oder paralleler Schnittstelle 

- Bilderfassungssoftware für PC 

- Speicherung in Tiff- und PCX-Format 

- Software für Amiga und Atari in Kürze 

- verwendbar als Testbildgenerator 


Option: Genlock 
- Tiff- und PCX-Grafiken auf Video 
- Titeleinblendung in Videoaufnahmen 


ab 398,- DM 
ab 498,- DM 





Hord+Softwors 
Entwicklung 


Speicher 
©sZilloskop 


- 32 MHz Abtastrate 
- Clock intern / extern 
-8 KB Speichertiefe 
- Troger intern / extern 
TV Trigger vertikal, horizontal, Zeilenlupe 
- externes Gerät zum Betrieb an 
serieller Schnittstelle 
- Meßsoftware für PC 
- Software für Amiga und Atari in Kürze 


Option: 
- zweiter Meßkanal 
- 16 bit Logikanalyser 
Grundgerät 698,- DM 
incl. zweiten Meßkanal....998,- DM 


Wiesenweg 45 
29328 Müden/öÖrtze 
Tel.: 05053-661 
Fax: 05053-659 











(@Ompetition PRO 
FC 
-_— 


Stark im Design, perfekt in der 

Technik, präzise im Spiel: Der analoge 

Profi-Joystick von Competition PRO. 

© Für Simulations- und anspruchsvolle 
PC-Spiele! 

e Mit hochpräziser 
Kreuzgelenkmechanik! 

@ Funktionstasten mit Microschaltern! 

@ Temporäres und permanentes 

Autofeuer! 

e Mit Funktionsübernahme 

für zweiten Joystick! 































DANAG 


Dynamics marketing GmbH Hamburg 


Organisationsprogrammierer IHK 


Durch einen SGD-Fernkurs zu einem 
hochbezahlten Beruf. 


@ Der Kurs bildet Sie in 24 Monaten nebenberuflich in den 
Fächern Datenverarbeitung, Programmierung, System- 
analyse, Organisation und Betriebswirtschaft aus. 
Darüber hinaus bereitet er auf den IHK-Abschluß 
vor. Kaufmännische Berufsausbildung oder dreijährige 
Berufspraxis wird vorausgesetzt. Studienziel ist das 
SGD-Diplom sowie das IHK-Zeugnis. 

@ 60 weitere lohnende Fernkurse. 

@ Kostenlosen Studienführer und Probelektion anfordern. 


Studiengemeinschaft Darmstadt, Abt. 47/10 
Postfach 10 01 64, 64201 Darmstadt, Tel. 06157/8066 








SIE KENNEN DIE BEIDEN NICHT? 

















Das sind zwei Mitarbeiter Ihrer Konkurrenz im Morgengrauen auf 
dem Weg ins Büro. Wieso die so gut drauf sind? Ist doch klar, die 
arbeiten dort schon mit TOMI, der neuen Auftragsbearbeitung 
von GESS 


... denn TOMI ist anders als andere 


Produktinfo und Verzeichnis der Systempartner gibt's bei 


GESS GmbH » Hauptstraße 5 - D-87662 Kaltental/Frankenhofen 
Tel.:08345/15110.1441 FAX08345/1442 








ESERKONT 


Ausblenden 
des Bildaufbaus 


EM Ich schreibe zur Zeit mit Tur- 
bo Pascal 6.0 unter MS-DOS 5.0 
ein Grafikprogramm und habe 
damit folgendes Problem: Da im 
VGA-Modus (640x480 x 16) 
nur eine Bildschirmseite zur 
Verfügung steht, kann man 
während des Bildaufbaus nicht 
auf eine andere Bildschirmseite 
umschalten und hat so den 
störenden Effekt, daß man den 
gesamten Bildaufbau mitbe- 
kommt. 
Ich habe nun gehört, daß man für 
die Zeit des Bildaufbaus die 
VGA-Karte dunkelschalten kann. 
Wer kann mir hierfür einige Tips 
geben? 
Peter Gerulat, 
DOS International 10°93 





[] Das Problem von Herrn Geru- 
lat ist sehr einfach mit Hilfe des 
erweiterten Video-BIOS zu lösen. 
Hier eine Assembler-Routine. 
— Bildschirm abschalten: 
asm 
mov ax,1201h 
mov b1,36h 
int 10h 
end; 
Der Aufruf muß nach »Init- 
graph« erfolgen. 
— Bildschirm einschalten: 
asm 
mov AX,1200h 
mov BL,36h 
int 10h 
end; 
Falls Herr Gerulat mehr über die 
VGA-Programmierung wissen 
möchte, kann ich ihm das Buch 
»Die Programmierung der 
EGA/VGA-Grafikkarte« von 
Matthias Uphoff, erschienen im 
Addison-Wesley-Verlag, sehr 
empfehlen. 
Mario Voß 


[Ich bekam von Thomas Mön- 
kemeier, dem Programmierer 
von VGA-Copy, direkt eine Dis- 
kette mit Tools und Program- 
mierhilfen, unter anderem auch 
dieses kurze residente Programm 
zum Abschalten der Bildschirm- 
ausgabe mit jeder beliebigen 
Grafikkarte. Hier sind vor allem 
die Konstanten und die Ein-/Aus- 
schaltroutinen mit »ColorAttr« 
und »VGA-AAR« interessant. 
Außerdem gibt es noch eine un- 
dokumentierte Funktion $12 des 
VGA-BIOS, die aber letztlich ge- 
nau die gleichen Werte setzt, wie 
es hier über die direkte Port-Pro- 
grammierung geschieht: 
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AKT 
DOS-Forum 


Schreiben Sie an die 
Redaktion 

DOS International 
DOS-Forum 

Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 


(4 


Das DOS-Forum dient Ihrem Infor- 
mationsaustausch, liebe DOS-Le- 
ser. Hier haben Sie Gelegenheit, 
Fragen zu Hard- und Software zu 


Regs.AH := $12; 

Regs.BL := $36; 

Regs.AL := 1 { zum Abschal- 
ten, 0 zum Einschalten} 


Intr ($10, Regs); 


Mario Rohkrämer 





[] Ich empfehle Herrn Gerulat 
die Prozedur VGA_AUS. Sie 
schaltet den Bildschirm 
»schwarz«. Der Bildaufbau kann 
im Hintergrund weiterhin erfol- 
gen. Die Prozedur VGA_EIN 
schaltet das Videobild danach 
wieder ein. 
Um dies zu erreichen, wird zuerst 
das Statusregister des CRT-Con- 
trollers ausgelesen, um einen Re- 
set durchzuführen. Damit VGA- 
Karten, die an Monochrom-Mo- 
nitore angeschlossen sind, nicht 
übergangen werden, wird nach 
der »Color-Adresse« (03DAh) 
auch die _»Mono-Adresse« 
(03BAh) ausgelesen. 
Danach wird im Indexregister 
des Attribut-Controllers (03COh) 
da Bit 5 auf »0« gesetzt, was den 
Controller abschaltet. Der Bild- 
schirm wird schwarz. Um das Vi- 
deobild wieder anzeigen zu las- 
sen, genügt es, den Wert 2Ohex in 
das Indexregister zu schreiben 
(Bit 5 auf »1«). 
procedure VGA_AUS; 
var A:byte; 
begin 

A := Port[$03DA]; { Reset 
Color } 

A := Port[$03C0]; { Reset 
Mono } 

Port [$03C0) := 
5 auf 0 } 
end; 


$00; { Bit 


procedure VGA_EIN; 
var A:byte; 
begin; 
A := Port[$03DA]; { Reset 
Color } 


stellen und finden Hilfestellung bei 
den kleinen und großen Widrigkei- 
ten des PC-Alltags - das DOS-Fo- 
rum ist der Knotenpunkt zur 
großen Gemeinde der PC-Anwen- 
der und -Programmierer. Selbst- 
verständlich werden alle Briefe an 
das DOS-Forum von der Redakti- 
on aufmerksam gelesen und ent- 
weder individuell oder im Rahmen 
des Forums beantwortet. Vielleicht 
haben Sie auch Antworten oder 
Anregungen zu den hier abge- 
druckten Problemen? 

Dann lassen Sie sie nicht in Ihrer 
Schublade liegen, der Fragesteller 
und wir freuen uns über Ihre Zu- 
schrift. (ks) 

















A:= 


Port [$03C0]; { Re- 
set Mono } 

Port [$03C0] := 
Bit 5 auf 0} 
end; 


$20; { 


Jens Schlüter 


Eindeutschung von 
Windows-Programmen 


EB Um meine Programme, die ich 
mit Borland Pascal 7.0 entwickle, 
vollständig einzudeutschen, su- 
che ich einen Weg, die Meldung, 
die ein Windows-Programm 
beim Start unter DOS ausgibt 
(»This program requires Micro- 
soft Windows.«) zu ändern. Mir 
ist zwar bekannt, daß bei C mit 
der Moduldefinition STUB das 
Programm mit der Meldung an- 
gegeben werden kann, ich weiß 
aber nicht, wie sich dies mit Bor- 
land Pascal machen läßt. Als 
weitere Abwandlung käme in 
Frage, daß das Programm Win- 
dows automatisch nachlädt. 
Um die Dateien packen und ent- 
packen zu können, suche ich 
außerdem nach Informationen 
über Lempel-Ziv-Algorithmen. 
Am liebsten wäre mir natürlich 
eine Beschreibung des Formats 
samt Algorithmus. Notfalls tut’s 
aber auch eine entsprechende Li- 
teraturangabe. 

Joseph Drexler 


Wer kennt Dokumentatio- 
nen von Packer-Formaten? 


BI Seit einiger Zeit suche ich ver- 
geblich nach Dokumentationen 
über den Aufbau der Dateien von 
gängigen Packern wie Pkzip, Lha 
oder Arj. Leider ist es mir bisher 
nicht gelungen, diese zu finden. 
Interessiert wäre ich auch an 


Exe-Packer-Formaten bezie- 
hungsweise selbstentpackenden 
Exe-Files wie Diet oder Pklite. 
Ich hoffen nun, daß ein Leser mir 
weiterhelfen kann, solche Doku- 
mentationen ausfindig zu ma- 
chen. 

Harald Brückner 


Festplatten- 
Beschreibung gesucht 
M Ich arbeite mit einem 


80386DX-PC mit 40 MHz Takt- 
frequenz, einem 5%- und 3%-Zoll- 
Laufwerk und einem AT-Bus- 
Kombicontroller. Eingebaut ist 
eine 210-MByte-Festplatte vom 
Typ Western Digital »Caviar« 
2200 (WDAC 2200). 
Ich möchte eine vorhandene 40- 
MBpyte-Festplatte vom Typ Sea- 
gate 351 A/X zusätzlich, das heißt 
als Laufwerk D einbauen. Aller- 
dings habe ich keine Beschrei- 
bungen der Laufwerke, da sol- 
ches Material von den Händlern 
selten mitgeliefert wird. Nun 
meine Frage: Wo könnte ich de- 
taillierte Beschreibungen der 
zwei Festplattentypen erhalten ? 
Dietmar Stier, 
DOS International 9°93 


U] Da ich selber eine zweite Fest- 
platte in meinem Rechner einge- 
baut habe, bin ich im Besitz der 
von Herrn Stier benötigten Da- 
ten. Zur ST 351A/X besitze ich 
ein Datenblatt, da ich diese Fest- 
platte selber betreibe. Bei der 
WDAC 2200 verfüge ich über ei- 
nen ausführlichen Bericht, der 
die benötigten Daten ebenfalls 
enthält. Sollte das Problem von 
Herrn Stier noch nicht behoben 
sein, kann er sich gerne an mich 
wenden. 

Arndt Hanßen 


Unflexible Feststelltaste 


EM Meines Wissens hat nahezu je- 
de elektronische Schreibmaschi- 
ne einen Caps-Lock statt eines 
Shift-Lock, so daß Sonderzei- 
chen vom Umschalten nicht 
berührt werden. Nicht so bei der 
PC-Tastatur, und ich frage mich 
schon lange, warum sich über 
dieses Problem scheinbar nie- 
mand aufregt. Gerade bei Texten 
mit vielen DOS-Dateinamen ist 
der Shift-Lock äußerst unprak- 
tisch. Da die Extension üblicher- 
weise groß geschrieben wird, er- 
hält man bei Verwendung des 
Shift-Lock natürlich statt eines 
Punktes zwischen Dateinamen 


DOS 12'93 


und Extension einen Doppel- 
punkt. Drückt man nun die Shift- 
Taste, um den Shift-Lock auszu- 
schalten, schreibt man anschlie- 
ßend die Extension klein, es sei 
denn man drückt erneut Shift- 
Lock. Das gleiche Problem stellt 
sich, wenn Zahlen verwendet 
werden sollen. 
Für MS-DOS, das unter dersel- 
ben Krankheit leidet, existieren 
viele Caps-Lock-Tastaturtreiber, 
die sich unter Windows aber an- 
scheinend nicht verwenden las- 
sen. Daher meine Frage: Gibt es 
eine Möglichkeit, dem in Win- 
dows enthaltenen Tastaturtreiber 
anstatt einem Shift-Lock einen 
Caps-Lock beizubringen, und 
wenn ja, wie geht das? Für Hilfe 
wäre ich wirklich sehr dankbar. 
Christoph Hassler 


Farbänderungen 
mit Turbo Pascal 


EM Ich habe zwei Fragen an das 
DOS-Forum. 
l. Wie kann man mit Turbo Pas- 
cal 6.0 im 16-Farben-VGA-Gra- 
fikmodus die zweiten acht Far- 
ben (Nr. 8 bis 15) verändern (mit 
SetRGBPalette geht's nicht). 
2. Wie kann man im Textmodus 
die zweiten acht Farben als Hin- 
tergrundfarben verwenden? 
Rüdiger Kubsch 


Hilfestellung bei 
Soundblaster-Hürde 


BE Ich bin ein 15 Jahre alter Tur- 
bo-Pascal- und Debugger-Nach- 
wuchsprogrammierer und sehe 
jetzt bei zweien meiner Probleme 
schwarz. Ich besitze einen Escom 
80386AT DX mit 40 MHz, einer 
170-MByte-Festplatte und dem 
Highscreen-Soundblaster 3.0 
(Port 220hex, IRQ 5. DMA 1). 
Um meinen Computer zum Sin- 
gen zu bringen, kaufte ich mir 
»Das große Soundblasterbuch« 
und »PC Intern 3.0« von Data 
Becker, erlebte damit aber eine 
herbe Enttäuschung. Das Sound- 
blasterbuch bezieht sich nämlich 
nur auf die Programmierung der 
Karte mit den mitgelieferten 
Treibern, nicht jedoch auf die di- 
rekte Programmierung, wie sie 
zum Beispiel Voc386 verwendet. 
Wer kann mir bessere Literatur 
empfehlen? 

Auch mein zweites Problem 
hängt mit der Soundblaster-Karte 
zusammen. Wenn ich unter Win- 
dows drucke (Star LC200 an 
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LPTI), brummt Sie unerträglich. 
Wer hat sich schon einmal mit ei- 
nem solchen Problem herumge- 
schlagen und kann mir einen Tip 
geben, wie sich das Geräusch ab- 
stellen läßt? 

Gunther Hebein 


Defekte HDD-Anzeige 


EB Nach dem Einbau einer zwei- 
ten Festplatte in meinen PC er- 
lischt die LED der HDD-Anzei- 
ge nicht mehr. Die Verkaufsstelle 
von Escom, von Uer der PC 
stammt, konnte mir nicht helfen, 
und die Escom-Zentrale um Aus- 
kunft zu bitten, ist vergeblich, da 
Telefon und Fax dauernd besetzt 
sind. 
Die technischen Daten meines 
PC lauten wie folgt: 
- PC: Escom 486DX/33, Modell 
es433v170/4, Board kt4333/4/9, 
zwei Diskettenlaufwerke; 
—- Controller: IDE/AT Sinacom, 
eine HDD-LED-Anschlußmög- 
lichkeit (kt1619/512k/8); 
— Master HDD: Connor CP 
30174E mit 8 Heads, 903 Zylin- 
dern und 46 Sektoren (170 
MByte), Jumper auf C/D gesteckt; 
— Slave HDD: Connor CP30254 
mit 10 Heads, 895 Zylindern und 
55 Sektoren (250 MByte), kein 
Jumper gesteckt. 
Wer kann mir weiterhelfen? 
Dieter Craasmann 


Funktionsfehler von 
Soundblaster-Karten im 
486DX/50 


EM Bei zwei unterschiedlichen 
486DX/50-Computern mit den 
Soundkarten Soundblaster Pro 
und Soundblaster Pro 4.0 traten 
bei uns nachfolgende Probleme 
auf: 

— Die Installation der Soundbla- 
ster Pro erfolgte in einem High- 
screen 486DX/50, die der Sound- 
blaster Pro 4.0 in einem Rechner 
auf Grundlage eines Mainboard 
M423. Beide Rechner arbeiten 
mit MS-DOS 6.0. 

— Bei der Installation der Sound- 
blaster Pro im Highscreen gelang 
eine Soundausgabe zunächst gar 
nicht. Es war bei mehrfachen 
Versuchen entweder überhaupt 
nichts zu hören, oder nur ver- 
rauschte, kratzende Geräusche. 
Wann welcher Fall auftritt, ist 
nicht definierbar. Das Verlassen 
des Soundblaster-Pro-Testpro- 
gramms »sbp-test« ist nach dem 
Versuch der Soundausgabe nicht 


mehr möglich. Es hilft nur noch 
ein Reset des Rechners. Die Än- 
derung des voreingestellten Inter- 
rupts 7 auf Interrupt 5 (oder an- 
dere) führt nicht zum Erfolg bei 
der Voice-Ausgabe, ein Verlas- 
sen des Testprogramms ist nach 
wie vor nicht möglich. 

Nach der Installation der Sound- 
blaster Pro 4.0 liefen die Sprach- 
ausgabe-Tests zunächst zufrie- 
denstellend. Nach einem FM- 
Ausgabetest sind jedoch auch 
hier nur undefinierbare Geräu- 
sche hörbar, die auch ein Warm- 
start des Systems nicht zum Ver- 
stummen bringt. 

In beiden Systemen führten alle 
Versuche, die FM-Soundausgabe 
zu einem vernünftigen Ergebnis 
zu bringen, zu keinem Erfolg. Es 
wurden alle einstellbaren Inter- 
rupts, I/O-Basisadressen und 
DMA-Kanäle getestet. Jede ein- 
zelne Einstellung wurde in jeder 
Möglichkeit getestet, nicht je- 
doch jede Kombinationsmöglich- 
keit zwischen den Einstellungen 
für Interrupt, /O-Adresse und 
DMA-Kanal. Um Störungen 
durch andere Treiber auszu- 
schließen, wurden die Rechner 
von Diskette mit dem blanken 
System ohne jegliche Treiber ge- 
startet. Auch dies ohne Erfolg. 
Beide Soundkarten wurden 
schließlich in einem 386DX/25 
getestet. Dabei traten keinerlei 
Probleme auf. 

Nachfragen über die Hotline der 
CPS GmbH Hamburg, die in den 
Handbüchern zu den Karten für 
technische Fragen angegeben ist, 
führten zu keinem Ergebnis. Der 
Hinweis, die möglichen Einstell- 
werte zu ändern, erübrigte sich, 
da bereits geschehen. Nach meh- 
reren Nachfragen wurde in Erwä- 
gung gezogen, daß neue Treiber 
Abhilfe schaffen könnten. Da wir 
kein Modem besitzen, haben wir 
versucht, die entsprechenden 
Treiber über die Händler zu er- 
halten. 

Zwei Karten, zwei Händler — Er- 
gebnis: gleich Null. Vobis ver- 
treibt nunmehr eigene Soundkar- 
ten, ist also kein Handelspartner 
mehr von Creative Labs oder 
CPS und verfügt über keine ent- 
sprechenden Treiber. Bei Escom 
war auch nur zu erfahren, daß 
keine Treiber vorhanden sind. 
Uns erscheint es sehr unwahr- 
scheinlich, daß es noch keine 
Probleme bei 486ern mit Sound- 
blaster-Karten gegeben haben 
soll und bei uns mit zwei Rech- 
nern und zwei Karten unter- 
schiedlicher Version nahezu 
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identische Fehlerbilder erschei- 
nen. Wir wenden uns daher mit 
der Frage an das DOS-Forum, ob 
vielleicht auch bei anderen Le- 
sern solche Probleme aufgetaucht 
und vielleicht sogar gelöst wor- 
den sind. 
Ing. G. Bauer, 
Dipl.-Ing. M. Reimelt 


Automatisches 
Speichern als TSR 


B Ich schreibe viel und gern am 
PC mit der Textsoftware F&A 
3.0. Die Maus läuft dabei sehr 
gut mit dem Programm Mausall, 
die Tasten sind speziell einge- 
richtet für Löschungen etc. 
Ein großes Manko aber ist dabei: 
F&A hat kein Autosave. Deshalb 
meine Frage: Gibt es ein preis- 
günstiges Zusatzprogramm, das 
ähnlich wie Mausall im Hinter- 
grund »lauert« und meinen Text 
alle paar Minuten automatisch 
speichert? 
Hansjoachim Menzel, 
DOS International 9°93 


[| Ich habe ein Programm ge- 
schrieben, das in frei einstellba- 
ren Intervallen Tastendrücke si- 
muliert, also könnte dadurch 


auch der von Herrn Menzel ge- 
wünschte Autosave ausgelöst 
Ich bin bereit, 


werden. Herrn 





nicht nur auf den Umschlag, 
sondern auch auf das Anschrei- 


ben. 


- Wenn Sie auf eine Anfrage 
im DOS-Forum antworten, 
geben Sie bitte unbedingt die 
entsprechende DOS-Ausga- 
be und den Namen des Fra- 
gestellers sowie Ihren Na- 
men und Ihre Anschrift an. 
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Menzel dieses Pascal-Programm 
mit Quellcode zur Verfügung zu 
stellen. 

Josef Drexler 


Anleitung für Watanabe- 
Plotter gesucht 


EM Ich habe kürzlich einen ge- 
brauchten Watanabe-MP1000- 
Plotter mit einer RS232-C- 
Schnittstelle erworben. Leider 
mußte ich feststellen, daß die An- 
leitung fehlte. Laut Angaben des 
Vorbesitzers lief der Plotter auf 
dem alten System einwandfrei. 
Doch um ihn auf meinem System 
in Betrieb nehmen zu können, 
müßte ich die DIP-Schalter am 
Plotter umstellen. Ohne die An- 
leitung weiß ich leider nicht, wel- 
che der Schalter ich umstellen 
muß. Alle meine Versuche, die 
Adresse der Firma oder eines 
Vertriebs für Produkte der Firma 
Watanabe zu ermitteln, blieben 
bisher erfolglos. Vielleicht kennt 
ein Leser die Adresse. 

Florian Schäfer 


Virus greift BIOS an 


EM Bei meinem Rechner handelt 
es sich um einen 80286-PC mit 
20-MByte-Festplatte und einem 
5%-Zoll-Laufwerk. In den letzten 
Tagen habe ich auf einer Diskette 
sonderbare Zeichen gesehen, die- 
se dann mit einem Virenscanner 
geprüft und als Virus erkannt. 
Nun habe ich meinen Computer 
zu Hause überprüft, und auch 
hier hat sich ein Virus gezeigt. 
Nachdem ich den Erreger ent- 
fernt hatte, mußte ich feststellen, 
daß offensichtlich im BIOS et- 
was verändert wurde, denn beim 
Neustart erschien dann der Basic- 
Bildschirm. Auch eine Neufor- 
matierung der Festplatte und In- 
stallation von MS-DOS 5.0 er- 
brachten keine Änderung. Weder 
durch einen System-Neustart, 
noch durch intensives Betätigen 
der Esc-Taste erhalte ich ein an- 
deres Bild. 
Starte ich allerdings über das 
Laufwerk A, verhält sich alles 
normal. Ich kann mit C arbeiten 
und auch die gespeicherten Pro- 
gramme nutzen. Vielleicht kann 
mir jemand weiterhelfen. 

Peter Bainczyk 


[| Leider schreibt Herr Bainczyk 
nicht, welchen Virus er auf seiner 
Festplatte hatte, aber offensicht- 
lich handelt es sich um einen 
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- Probleme mit Perceive Personal 


I Ich arbeite auf einem 80386-PC mit 
40 MHz, 64 KByte Cache, 8 MByte 
RAM, 125-MByte-Festplatte, AT-Bus- 
Interface, Trident-VGA-Karte VC410 
mit 1 MByte VRAM und einer Scanner- 
Schnittstelle. Als Systemsoftware ver- 
wende ich MS-DOS 6.0, Windows 3.1 
sowie den Scannertreiber M1904, Ver- 
sion 1.41. 

Vor einiger Zeit erwarb ich einen Mu- 
stek-Handscanner GS800, dem die 
Windows-Programme Scanedit, Pic- 
ture Publisher und Perceive Personal 
1.1 beigefügt waren. Alles wurde nach 
Vorschrift installiert und funktioniert 
problemlos — mit einer Ausnahme: Bei 
Perceive arbeiten alle Menüpunkte 
einwandfrei, bis auf die Scan-Funktion 
selbst. Nachdem die Einstellungen 
vorgenommen sind und der Scanner 
gestartet ist (das Scanlicht leuchtet 
auf) tut sich einfach nichts mehr. Eine 
Datenübertragung findet nicht statt. 

Ich versuchte alles Denkbare: normale 
Systemkonfiguration; minimale Sy- 
stemkonfiguration, alle möglichen 
Kombinationen der Einstellungen von 
DMA, IRQ und Adressen, Einbau der 
Interface-Karte in verschiedene Slots 
(8 und 16 Bit), ohne den Fehler da- 
durch beheben zu können. Auch der 
Ratschlag von Mustek, eine Änderung 
an der »win.ini« vorzunehmen, führte 
zu keinem Erfolg. 

Ich habe mir nun lange Zeit damit ge- 
holfen, daß ich Texte mit Scankit ein- 
las, speicherte und dann mit Perceive 
in Text umwandelte. Da Perceive je- 


Bootsektorvirus, der sich im Ma- 
sterboot-Record (Partitionssek- 
tor) eingenistet hatte. Offensicht- 
lich wurde bei der Entfernung 
des Virus der Masterboot-Record 
nicht richtig wiederhergestellt, so 
daß nun ein Booten von der Fest- 
platte nicht mehr möglich ist. Da 
aber noch auf alle Daten zuge- 
griffen werden kann, muß die 
Partitionstabelle noch in Ord- 
nung sein. In diesem Fall hilft 
der (undokumentierte) DOS-Be- 
fehl »fdisk /mbr«. Dieser schreibt 
einen neuen Startcode in den Ma- 
sterboot-Record, so daß an- 
schließend wieder von Festplatte 
gestartet werden kann. Nachdem 
Herr Bainczyk von einer viren- 
freien Diskette gebootet hat, soll- 
te er also diesen Befehl eingeben 
und anschließend den Rechner 
neu starten. 

Für Besitzer eines Rechners mit 
neuerem BIOS ist es empfehlens- 
wert, im Advanced Setup die Op- 
tion »Boot Up Sequence« auf 
»C:, A:« einzustellen. In diesem 
Fall versucht der Rechner gar 
nicht erst, von Diskette zu boo- 
ten, und man läuft nicht Gefahr, 
sich »aus Versehen« einen Boot- 
sektorvirus einzufangen. 

Noch ein Tip für Pascal-Pro- 
grammierer: Im Tewi-Verlag er- 
schien vor kurzem »Borland Pas- 
cal 7.0 — das Buch«. Dort findet 
sich auf der beiliegenden Diskert- 
te das Programm »diskpro.com«, 


doch einige Vorzüge besitzt, möchte 
ich gern diesen umständlichen Behelf 
beenden. 

Hans Gröger 


I Wir besitzen einen Mustek-Scanner 
GS-800 mit maximal 800 dpi und 256 
Graustufen. Unser Problem ist folgen- 
des: Die beigelieferte Texterkennungs- 
Software Perceive Personal ist unzu- ' 
reichend, so daß wir uns entschlossen, 
ein derartiges Programm in Turbo Pas- 
cal selbst zu schreiben. 
Nachdem wir schließlich über den Port 
vom Scanner-Interface den Scanner 
abfragen konnten, stellte sich heraus, 
daß der PC schon bei 100 dpi durch 
die anfallende Datenflut überlastet 
war. Er konnte nicht mehr alles entge- 
gennehmen. Sogar die Daten direkt in 
den Bildschirmspeicher zu schreiben, 
war für den Scanner nicht schnell ge- 
nug. Als zweiter störender Effekt stell- 
te sich heraus, daß die Daten, die der 
Mustek-Scanner lieferte, zu »ausge- 
franst« waren. 
Daraufhin entschlossen wir uns, den 
Scanner über den mitgelieferten Gerä- 
tetreiber »m1904.sys« 2.0 anzuspre- 
chen. Dieses Vorhaben schlug jedoch 
ebenfalls fehl. Wir würden uns daher 
freuen, wenn uns jemand bei unserem 
Problem weiterhelfen könnte, bei- 
spielsweise mit einem einfachen Pro- 
gramm, das den Scanner-Gerätetrei- 
ber (zeichenorientiert, unterstützt IOC- 
TL) verwendet. 

Alexander und Christian Grau 


welches ebenfalls einen neuen 
Startcode in den Partitionssektor 
schreibt, wobei automatisch beim 
Start ein Virencheck durchge- 


führt wird. 


Knut Pfefferkorn 


[] Beim Virenproblem von Herrn 
Bainczyk handelt es sich um ei- 
nen typischen Fehler nach der 
Beseitigung eines Bootvirus. Die- 
ser baut im Masterboot-Record 
einen Sprung zu seiner Pro- 
grammroutine ein. Formatieren 
Sie nun die Festplatte neu, kann 
zwar unter Umständen der Sektor 
mit dem Virus gelöscht worden 
sein, dann aber geht der Sprung 
ins Leere. Dies kann möglicher- 
weise einen Sprung ins nicht vor- 
handene ROM-Basic bewirken. 

Schuld daran ist Fdisk. Das 
schreibt nämlich keine neue La- 
deroutine in den Bootsektor, 
wenn ein gültiger Bootsektor vor- 
handen ist, es erkennt nicht eine 
möglicherweise fehlerhafte Lade- 
routine. Sie müssen Fdisk zwin- 
gen, einen völlig neuen Master- 
boot-Record zu schreiben, und 
zwar mit »fdisk /mbr«. Dies geht 
ab MS-DOS 5.0; haben Sie ein 
anderes Betriebssystem, können 
Sie zum Beispiel den Sektor 0 mit 
dem Norton-Diskedit überschrei- 
ben: mit beliebigen Zeichen (00 
oder FF). Dann wird jedes Fdisk 
gezwungen, den Bootsektor neu 
zu schreiben. Sind Sie nicht im 


Besitz eines solchen Dienstpro- 
gramms, kann ich eine kleine De- 
bug-Routine zur Verfügung stel- 
len. 

Michael Blechschmidt 


Lesefehler bei 
Highscreen Tower 486 


BI Ich besitze seit letztem Jahr ei- 
nen Highscereen Tower 486/33 
mit einer 245-MByte-Festplatte 
von Quantum, 16 MByte Arbeits- 
speicher und Ami-BIOS (OPT- 
486). Diesen Rechner betreibe 
ich mit MS-DOS 5.0. 
Wenn ich nun auf der DOS- 
Oberfläche arbeite, also ohne 
DOS-Shell, erhalte ich häufig die 
Fehlermeldung: 

Allgemeiner Fehler beim 

Lesen von Laufwerk A: 
oder 

Allgemeiner Fehler beim 

Lesen von Gerät @@ 
Statt des Klammeraffen sind 
auch schon fast alle beliebigen 
Zeichen zwischen | und 255 des 
ASCII-Zeichensatzes einzeln 
oder kombiniert aufgetreten. Dar- 
unter steht dann die übliche 
DOS-Aufforderung: »[A]bbre- 
chen, [W]Jiederholen ...« 
Nach der Eingabe von »A« er- 
scheint dann zunächst wieder der 
DOS-Prompt, doch hängt sich 
der Rechner nach kurzer Zeit in 
jedem beliebigen Programm auf. 
Bei Wahl einer anderen Eingabe 
(»W«, »S« oder »U«) stürzt der 
Rechner mit der Meldung ab: 

No ROM Basic 

System halted 
Ich habe mittlerweile auf die Be- 
nutzung der DOS-Shell verzich- 
tet, da ich damit noch andere Pro- 
bleme hatte. Der geschilderte 
Fehler tritt jedoch weiterhin auf. 
Die oben genannte Meldung er- 
scheint auch nach Abstürzen bei 
der Arbeit mit den simpelsten 
Programmen wie zum Beispiel 
Edit oder dem Pascal-Editor. 
Da die Firma Vobis nicht in der 
Lage war, mir weiterzuhelfen, 
wende ich mich mit meinem Pro- 
blem an das DOS-Forum. 

Karl-Heinz Rehberg 


Treiber für Soundblaster- 
CD-ROM-Laufwerk 


EM Ich habe vor kurzem gelesen, 
daß Creative Labs für das Sound- 
blaster-CD-ROM-Laufwerk ei- 
nen Treiber herausgebracht hat, 
der es Photo-CD-kompatibel 
macht, wofür die CD allerdings 
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in einem Druchgang bespielt sein 
muß. Ich konnte diesen Treiber 
bis jetzt nirgendwo bekommen 
und wäre sehr dankbar, wenn mir 
ein Leser einen Tip geben könn- 
te, wo ich diesen finden kann 
(bitte keine Mailboxen oder ähn- 
liches, ich besitze leider kein 
Modem). Vielleicht findet sich ja 
sogar jemand, der mir eine Kopie 
zuschicken könnte. 
Thomas Arens, 
DOS International 9°93 


U] Aus der Anfrage ist nicht er- 
sichtlich, um welches Laufwerk 
es sich handelt. Wichtig ist die 
Aufschrift direkt am Laufwerk. 
Mein Laufwerk ist von Matsushi- 
ta, CR-521 C. Der mitgelieferte 
Treiber von Creative Labs war 
für CR-521 B, Version 1.10. Aus 
einer Mailbox habe ich mir ei- 
nen neuen Treiber von Creative 
Labs für CR-521 C, Version 
2.00 (Beta 0.1) besorgt. Die 
Photo-CD von Kodak kann da- 
mit einwandfrei gelesen werden. 
Laut Auskunft der Firma Totro- 
nic muß die Versionsnummer 
aber mindestens 1.12 sein. Ich 
könnte Herrn Arens den Treiber 
zusenden. 

Herbert Kegel 


[1 Auch ich bin Besitzer eines CD- 
ROM-Laufwerks an einer Sound- 
blaster Pro 3.0, das mit dem haus- 
eigenen Treiber (unter anderem 
für Modell SCD-521B) nicht Pho- 
to-CD-fähig ist. Der Shareware- 
Versand Pfohl&Partner, Nürn- 
berg, hat aber eine Diskette mit 
Photo-CD-Treibern im  Pro- 
gramm. Mit dem darauf enthalte- 
nen Treiber für CR521xx bezie- 
hungsweise CPR521xx-Modelle 
(»sbped.sys«) läuft mein Laufwerk 
Jetzt auch mit Single-Session-Pho- 
to-CDs ohne Probleme. 

Thomas Seeger 


Jumperstellungen auf 
der Multi-1/O-Karte AT 


I Ich besitze einen Schadt-Rech- 
ner 486DX mit 33 MHz, 4 
MByte RAM, 128 KByte Cache 
und einer 125-MByte-Festplatte, 
einen VGA-Monitor und eine 
Grafikkarte mit ET4000-Chip. 
Außerdem habe ich eine Multi- 
V/O-Karte AT von Winbond ohne 
Beschreibung in Gebrauch sowie 
eine Game-Karte mit zwei 
Gameports. 

Da ich zwei Joysticks benutzen 
möchte, mein Rechner aber nur 
einen Gameport, entweder von 
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Überflüssige Systemdateien 


I Ich habe ein vermutlich sehr einfa- 
ches aber gleichzeitig weitverbreitetes 
Problem: 

Auf meiner Festplatte sind unter 
»C:\>« folgende Config- und Autoexec- 
Dateien vorhanden, die nachstehend 
nach ihrem Alter geordnet sind: 


config.sic autoexec.sic 
.old „old 
.400 .400 
.ies ‚Ics 
.bak .bak 
‚Sys .bat 


Außerdem ist die Datei »command. 
com« unter »C:\>« wie auch unter 
»C:\DOS« enthalten. Bitte teilen Sie 
mir mit, welche dieser Dateien ich ge- 
fahrlos löschen kann, ohne daß mir 
Systemprobleme entstehen. 

Georg Heil 


U] Ich löse derartige Probleme so: Ich 
verschiebe alle Dateien, die überflüs- 
sig aussehen (in Ihrem Falle alles 
außer »autoexec.bat« und »config. 
sys«) in ein anderes Verzeichnis, zum 
Beispiel »C:\SCHROTT«. So kann ich 
Dateien, deren Fehlen Probleme ver- 
ursacht, schnell wieder restaurieren. 

Geht’s aber lange genug gut, dann 
fliegen die Files irgendwann ganz raus 
— spätestens wenn die Platte wieder 


der Multi-/O-Karte oder von der 
Game-Karte, anerkennt, möchte 
ich den Gameport auf der Win- 
bond »disabeln« (abschalten). 
Dabei interessieren mich die ein- 
zelnen Jumpereinstellungen auf 
der Karte für den Gameport, da 
ich — wie gesagt — keine Be- 
schreibung der Karte besitze. Der 
Jumperblock JP1-JP12 befindet 
sich oben links. 
Wer kann mir weiterhelfen? 
Roland Schäfer 


Probleme mit der 
VLB-VGA-Karte 


EM Ich möchte mich mit einem 
Problem an Sie wenden, da der 
ansonsten freundliche Computer- 
händler mir nicht weiterhelfen 
konnte. Die Systemhardware 
meines Eigenbaurechners sieht 
wie folgt aus: 486DX/2 mit 66 
MHz, 8 MByte Arbeitsspeicher, 
AMI-BIOS, VLB und, unter an- 
derem, eine 2theMax Cheetah 
XL-VLB-VGA-Karte mit 2 
MByte Speicher und einem BIOS, 
Version 1.10. 

Mit dieser Grafikkarte habe ich 
diverse Probleme: Unter DOS 
(sowohl Version 5.0 als auch 6.0) 
läuft die Karte stabil, bis auf das 
Programm PC-Globe 4.0. Dieses 
bricht, nachdem der Anfangsbild- 
schirm aufgebaut wurde, mit dem 
Laufzeitfehler »Division durch 
Null« ab. Das Programm ist je- 


einmal verstopft ist. Außerdem können 
Sie eine »comand.com«-Datei lö- 
schen, zum Beispiel die in »C:\«. Da- 
bei müssen Sie allerdings dafür sor- 
gen, daß das DOS die »command. 
com« in »C:\DOS« auch findet. Dazu 
dient ein Parameter im Shell-Befehl in 
der »config.sys«. Dort muß folgendes 
stehen: 
shell=C: \DOS\command.com 
C:\DOS /p 
Wichtig ist hier der zweite Eintrag von 
»C:\DOS«. Muß DOS »command. 
com« nachladen, sucht es nach ihr im 
hier angegebenen Verzeichnis. Dieser 
Pfad wird auch automatisch in Com- 
spec eingetragen. Die Option »/p« be- 
wirkt, daß »command. com« als per- 
manente Shell installiert und beim La- 
den auch gleich die »autoexec.bat« 
ausgeführt wird. 
Übrigens empfiehlt es sich, vor boot- 
kritischen Basteleien eine Systemdis- 
kette vorzubereiten, die die wichtigsten 
DOS-Befehle enthält und dazu einen 
Editor (Edit plus QBasic, Edlin oder 
gleich den Norton Commander). 
Kommt dazu noch ein Virenprogramm, 
beispielsweise das neueste von Mc 
Afee, hat man gleich eine erstklassige 
Notfalldiskette für den Daten-GAU. 
Aber erst testen und dann schreib- 
schützen. 

Stefan Meinlschmidt 


doch in Ordnung, wie zwei Tests 
auf einem anderen Rechner erga- 
ben: der eine allerdings mit ISA- 
Bus, der andere mit meinem Mo- 
therboard und einer ISA-Bus- 
VGA-Karte. Ist da eventuell das 
Programm oder die VLB-VGA- 
Karte nicht hundertprozentig 
VGA-kompatibel? 

Dieses Problem unter DOS ist 
zwar nicht so gravierend. Unter 
Windows jedoch — sowohl unter 
Version 3.1 als auch unter Win- 
dows for Workgroups — treten 
größere Probleme auf. So er- 
scheinen ab und an kurze Striche 
auf dem Bildschirm, die erst nach 
einem Neustart von Windows 
verschwunden sind. Ansonsten 
kann man mit dem 800 x 600 x 
16-Farben-Modus arbeiten. Bei 
höheren Farbenzahlen (Modus 
800x 600x256 Farben bezie- 
hungsweise 800 x 600 x 65k Far- 
ben) verschlimmern sich die Stri- 
che, und der Rechner stürzt teil- 
weise ab. 

Besonders häufig hängt sich 
Windows beim Beenden des Pro- 
gramms auf. Die Meldung 
»Hiermit beenden Sie Ihre Win- 
dows-Sitzung« erscheint noch, 
anschließend geht jedoch nur 
noch [Strg-Alt-Entf]. Danach 
baut sich der Windows-Bild- 
schirm wieder auf, und Windows 
läuft mehr oder weniger. Nach 
Windows-Beenden passiert je- 
doch rein gar nichts mehr. Auch 
tritt beim Ausdrucken auf einem 


HP-Deskjet 500C unter Verwen- 
dung des HP-Treibers 3.0 zum 
Teil die Fehlermeldung »Das 
Programm XY verursacht eine 
allgemeine Schutzverletzung 
im Modul 64k_800.drv (= Gra- 
fikkartentreiber) an Adresse 
0002:316A« auf. 
Ich habe schon alles ausprobiert, 
ohne daß die Fehler verschwun- 
den sind: ein anderes Mother- 
board für die Grafikkarte, Entfer- 
nen aller anderen Steckkarten. 
Nur mit einer anderen ISA-Bus- 
VGA-Karte läuft das System sta- 
bil. Vielleicht liegt es an den 
Windows-Bildschirmtreibern zu 
der VLB-VGA-Karte ? 
Da im Handbuch nicht einmal ein 
Hersteller der Karte genannt ist, 
kann ich über diesen Weg nichts 
zu den Problemen in Erfahrung 
bringen. Vielleicht können Sie 
oder ein Leser mir weiterhelfen. 
Thomas Büttner, 
DOS International 9°93 


[U] Das von Herrn Büttner ge- 
schilderte Problem trat an mei- 
nem System, einem 486DX/50 mit 
20 MByte und einer Diamond Vi- 
per VLB, 2 MByte, in etwa der 
gleichen Form auf. Nach 
nochmaligem genauen Studium 
des Handbuchs der Grafikkarte 
stieß ich auf den Hinweis, daß 
das Caching und Shadowing des 
Grafikbereiches beim Local Bus 
im BIOS auszuschalten ist. 
Außerdem ist zu empfehlen, Win- 
dows mit »win:x« zu starten, 
wenn genügend Hauptspeicher 
zur Verfügung steht. Damit klam- 
mert Windows den Bereich zwi- 
schen 640 KByte und 1 MByte 
aus. Somit kann es keine Konflik- 
te mit hochgeladenen Treibern 
geben. 
Schließlich ist gegebenenfalls auf 
dem Mainboard und auf der Gra- 
fikkarte zu prüfen, ob Waitstates 
einzustellen sind. 

Rüdiger Wirsing 


[| Es kann durchaus sein, daß es 
Probleme einiger VLB-VGA-Kar- 
ten gibt, mit einigen Local-Bus- 
Boards fehlerfrei zusammenzuar- 
beiten. Ich habe schon mehrfach 
beobachtet, daß einige Typen mit 
einigen Chipsätzen Probleme ha- 
ben. So verträgt sich zum Bei- 
spiel die Diamond Stealth 24 
BLB nicht mit Motherboards von 
SIS. Sie sollten versuchen, eine 
andere Grafikkarte zum Testen 
zu bekommen, und Ihren Händler 
bitten, die nicht funktionierende 
umzutauschen. 

Michael Blechschmidt 
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Jein zu Windows 


Ausgabe 8’93 enthielt Ihre Meinung zum Thema 
»DOS contra Windows«. Hier nun Ihre Reaktionen 
zur Frage, welchen Umfang Windows in der DOS 
International (höchstens) einnehmen soll. 


Die Pluspunkte 
des Speicherfressers 


MI Ich bin erstaunt, wie viele Le- 
ser etwas gegen den »Speicher- 
fresser« Windows haben. Wer 
will denn bestreiten, daß er viele 
Vorteile bietet?! 

Es gibt viele Programme unter 
Windows, die geeignete Konkur- 
renten unter DOS suchen (etwa 
Excel, Corel Draw, Designer, 
Pagemaker, Winword, Ami Pro). 
Und wenn diese unter DOS ge- 
schrieben würden — was ja mög- 
lich wäre —, müßte man dort 
überall quasi ein eigenes »Win- 
dows« implementieren. Und was 
ist besser: ein Windows auf der 
Festplatte oder gleich ein paar? 
Der nächste Punkt: DDE (dyna- 
mischer Datenaustausch) und 
OLE (Objektverknüpfung und - 
einbettung). Wer nur einen sim- 
plen Brief schreibt, kann das auch 
unter DOS. Aber sobald er Grafi- 
ken einbinden will, sollte er das 
dreimal besser unter Windows 
tun. Oder ist es etwa nicht prak- 
tisch, eine Grafik auf Doppelklick 
sogleich weiterbearbeiten zu kön- 
nen, ohne vorher die Textverar- 
beitung verlassen zu müssen? 
Thema Treiber: Unter DOS 
braucht man für jedes Programm 
einen Drucker- und eventuell 
noch einen Grafiktreiber. Für 
zehn DOS-Programme erst ein- 
mal die Druckertreiber suchen, 
dann installieren und schließlich 
noch konfigurieren — ist das nicht 
nervraubend? Unter Windows er- 
ledigt man das nur einmal: bei 
der Installation. Dann kann jedes 
Windows-Programm auf diese 
Treiber zugreifen. 

Ein weiterer Gesichtspunkt: Ha- 
ben Sie schon einmal zwanzig 
HD-Disketten formatieren müs- 
sen? Unter DOS langweilt man 
sich zu Tode. Unter Windows 
kann man sich wenigstens zur 
gleichen Zeit mit seinem Lieb- 
lingsspiel beschäftigen oder ei- 
nen Brief an DOS International 
schreiben. 
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Schließlich ist Windows für den 
Einsteiger bedienerfreundlicher. 
Unter DOS muß er die ge- 
wünschten Befehle erst im Hand- 
buch nachschlagen, unter Win- 
dows sind die Icons meist leicht 
genug verständlich, um sie so- 
gleich mit der richtigen Funktion 
in Verbindung zu bringen. Und 
wenn man einmal ein Windows- 
Programm beherrscht, kann man 
die Grundfunktionen der meisten 
anderen Anwendungen auch so- 
fort bedienen. 
Kann Windows nicht doch einige 
Pluspunkte gegenüber seinem 
textorientierten Partner DOS ver- 
buchen? Ich bin über jeden Win- 
dows-Beitrag erfreut und hoffe 
(und glaube), daß ich mit dieser 
Meinung nicht allein dastehe. 
(Frank Hellenkamp, 
46049 Oberhausen) 


EM Ich werde als anerkannter 
»Experte« immer mal nach dem 
»richtigen« Rechner, dem »rich- 
tigen« Programm und zu 
DOS/Windows gefragt. Und im- 
mer empfehle ich Windows. 
Nicht, daß ich es für ein gutes 
Betriebssystem oder gar für ergo- 
nomisch hielte, aber es ist bei den 
billigsten mir bekannten Rech- 
nern serienmäßig dabei, verfügt 
mit seinen Truetype-Fonts über 
recht gute Schriften, und die Fea- 
tures (DDE/OLE, Multitasking 
und ein unterhaltsamer Bild- 
schirmschoner) sind manchmal 
ganz praktisch. 
Ich selbst verwende es allerdings 
nicht (...). Es ist das mit Abstand 
unaufgeräumteste Betriebssystem 
überhaupt. Die einzige Chance, 
es effizient einzusetzen, ist, es 
von einem erfahrenen User sau- 
ber einrichten zu lassen und dann 
als buntes Menüsystem mit ei- 
nem Druckertreiber zu verwen- 
den. (...) Meine Empfehlung: 
Falls die Platte groß genug ist, 
sollte man Windows für alles ein- 
setzen, was druckt, und den Rest 
unter DOS laufen lassen. 
(Stefan Meinlschmidt, 
91217 Hersbruck) 


Wer wie Sie als PC-Anwender inmitten 
des Marktgeschehens steht, der wird so 
manche Probleme, Anregungen oder Er- 
kenntnisse mit sich herumtragen, die all- 
gemein interessieren. Wir veröffentlichen 
in dieser Rubrik Ihre Meinung, aber auch 


Ihre Fragen, Bitten und Forderungen an Her- 
steller, Händler, Softwareentwickler, andere 


Anwender und unsere Redakteure. 


Jede Zuschrift ist uns willkommen. Natürlich 


behalten wir uns vor, Leserbriefe gekürzt zu 

veröffentlichen und presserechtliche Belange zu be- 
achten. Wegen der zahlreichen Zuschriften läßt sich 
leider nicht jeder Brief abdrucken, und manche Ein- 
sendungen können wir erst in einer späteren Ausgabe 


berücksichtigen. 


Wenn Sie uns Ihre Erfahrungen in Sachen Service & 
Support-möglichst unter dem Stichwort »Zitrusfrucht« 


Richten Sie Ihren 
Brief bitte an: 
DOS International 
Stichwort: 
»Lesermeinung« 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing 

bei München 


- mitteilen, erklären Sie uns bitte ausdrücklich Ihr Ein- 
verständhis, Ihren Brief an die von Ihnen bezeichnete Firma weiterleiten zu dürfen. 
Nur dann können wir eine Stellungnahme einholen und so gegebenenfalls einen An- 


stoß für die Lösung Ihres Problems geben. 


Altes Haus 
mit neuer Fassade 


© Reaktion auf B. Giesen: 
Wer braucht Windows? 


EM Nicht die Frage »zeichenori- 
entiert oder grafisch« halte ich 
für entscheidend, sondern ob ein 
Programm funktional ist, das 
heißt im Idealfall dem Anwender 
tatsächlich Arbeit abnimmt. Un- 
ter diesem Gesichtspunkt ist es 
völlig egal, ob es im Textmodus 
läuft oder einem sogenannten 
GUI (Graphical User Interface) 
entspricht. (...) 
Sind nun Windows-Programme 
wirklich funktioneller? Im Grun- 
de genommen hat sich doch gar 
nichts geändert. Wir wohnen im- 
mer noch in demselben alten 
Haus, dem lediglich eine neue 
Fassade verpaßt wurde. (...) 
Ich weiß: Da gibt es Multitasking 
und Datenaustausch. Und dann 
sind da noch die Systemanforde- 
rungen: Windows hat die »S- 
Klasse« (486DX/50 MHz, 4 
MByte RAM, 80 MByte Fest- 
platte) zum Trabbi degradiert. 
Multitasking ist eine tolle Sache, 
aber unter Windows gerät das 
Ganze zum »Mutanttasking«. Da 
sind mir solide, »hausbackene« 
DOS-TSR-Programme lieber. 
(Frank-Peter Schultze, 
41564 Kaarst) 


Ausgewogene Mischung 


EM Mehrfach klang in den ver- 
schiedenen Meinungen in Heft 
8’93 an, daß Leser ihr DOS- 
Abonnement entweder schon 
gekündigt hatten oder mit der 
Kündigung drohten, da angeblich 
zu oft und zu viel über Windows- 
Anwendungen, -Programmierung 
und so weiter berichtet würde. 

Ich hoffe sehr, daß Sie sich durch 
diese Leserbriefe nicht davon ab- 
bringen lassen, die bisherige, 


(tb) 





meiner Meinung nach ausgewo- 
gene Mischung aus DOS und 
Windows, Anwendung, Program- 
mierung und Unterhaltung, Hard- 
und Software beizubehalten. Zu- 
gegeben: Für fast alle angespro- 
chenen Gebiete gibt es spezielle 
Zeitschriften, aber für einen viel- 
seitig interessierten privaten PC- 
Anwender, der — je nach Pro- 
blemstellung — sowohl DOS als 
auch Windows auf seinem Rech- 
ner einsetzt, ist solch eine Mi- 
schung genau das richtige. Ich 
kann schließlich in meiner Frei- 
zeit nicht auch noch sieben oder 
acht Spezial-Computerzeitschrif- 
ten lesen, die sich immer nur mit 
einem Themengebiet befassen, 
um mich über neue Entwicklun- 
gen zu informieren und Tips zu 
Programmen und Anwendungen 
zu erhalten. 
Außerdem gefällt mir an DOS In- 
ternational sehr gut, daß Sie als 
Zielgruppe nicht nur den berufli- 
chen PC-Anwender im Auge ha- 
ben, sondern auch den privaten 
(siehe Rubrik »Preisware« im 
August-Heft). Deshalb kann ich 
nur sagen: weiter so! 
(Stephan Blaschke, 
35083 Wetter) 


Im geschäftlichen 
Bereich ungeeignet 


OÖ Reaktionen auf 

— H. Wels: Abschiedsbrief 

— K. Gans: Geheimtip 
Geoworks 


EM Ich kann Herrn Wels verste- 
hen, wenn er auf das Wort »Win- 
dows« allmählich allergisch rea- 
giert. Wenn man betrachtet, wel- 
che Verrenkungen Windows-Be- 
nutzer machen müssen, nur um 
eine Anwendung zu starten, so 
fragt man sich, ob -Windows 
nicht eine Computerbremse ist. 

Ich schreibe Anwendungssoft- 
ware für die Bereiche Wirtschaft 
und Industrie. Meine Kunden 
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sind vorwiegend Anwender, die 
tagsüber hart arbeiten und 
abends dann noch die Bürotätig- 
keiten bewältigen müssen. Wür- 
de ich ihnen Windows auf ihren 
Maschinen installieren, so hätte 
ich sie in kürzester Zeit ver- 
grault. 
Unsere Software wird über eine 
Batchdatei gestartet und bietet in 
übersichtlichen Balkenmenüs an, 
was zur Büroarbeit nötig ist, oh- 
ne daß man lange herumklicken 
muß. Wer lesen kann, braucht 
keine Bildchen. Bis man den 
Mauszeiger dort hat, wo man ihn 
braucht, vergeht oft sehr viel 
Zeit, ebenso durch den ständigen 
Wechsel zwischen Maus und Ta- 
statur. Würden in einer Elektro- 
eroßhandlung an drei mit PCs 
ausgerüsteten Arbeitsplätzen je 
vier Kunden stehen, die schnell 
bedient werden wollen, entstün- 
den beim Einsatz von Windows 
Menschenschlangen. 
Fazit: Windows hat seine Be- 
rechtigung im privaten Bereich, 
wo sich Grafikfreaks austoben 
können und wo der Zeitaufwand 
keine Rolle spielt. Im geschäftli- 
chen Sektor, wo es auf schnelles, 
effektives Arbeiten ankommt, ist 
es ungeeignet. 
(Wolfgang Benz, 
63739 Aschaffenburg) 


EM Ich habe mich nie für einen 
Befürworter der Windows-Idee 
gehalten — eher für einen Gegner 
von Microsoft-Produkten. Man 
muß jedoch Bill Gates’ Team zu- 
gestehen, daß es sich nach den er- 
sten Versuchen mit Windows und 
solchen Pleiten wie MS-DOS 
4.01 merklich verbessert hat. 

Als erste Merkwürdigkeit fiel mir 
Herrn Wels’ Bemerkung auf: 

Ich komme beruflich in viele 
Büros, doch habe ich noch keine 
Branche gefunden, in der eine 
Windows-Anwendung lief. 

Ich kann das nicht glauben! Es 
mag sein, daß es einzelne Bran- 
chen gibt, die vollkommen und 
zudem problemlos auf Windows 
verzichten können, etwa kommu- 
nale Verwaltungen, die nur von 
höheren Stellen landes- oder bun- 
desweit vereinheitlichte Pro- 
gramme betreiben. Jedoch kann 
ich versichern, daß selbst Firmen, 
die Windows eigentlich nicht ge- 
brauchen können — bei einem 
saarländischen Energieversorger 
störte 3.0 konsequent ein 
Banyan-Vines-Netzwerk -, für 
ihre Sekretärinnen lieber Word 
für Windows als für DOS einkau- 
fen. (...) 
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In dieser Rubrik beklagen sich Leser 
über schlechten beziehungsweise lo- 
ben besonders guten Service und 
Support einzelner Hard-/Softwareher- 
steller und -händler. Diesmal sitzt Star 
Division »auf der Anklagebank«. 
Nach der Auswertung des folgenden 
Vorfalls sind wir der Auffassung, daß 
besagte Firma das Problem ihres Kun- 
den korrekt gelöst hat und vergeben 
hier deshalb erstmalig eine süße Zi- 
trusfrucht: eine Orange. 





m Im Mai forderte ich (registrierter An- 
wender) über einen Computerfachhan- 
del ein Update von Starwriter Compact 
auf Starwriter 7.0 an. Außer Vertrö- 
stungen habe ich nichts gehört. Auf 
meine Anfragen erhielt ich immer nur 
Antworten wie »...ist gerade in Bearbei- 
tung, kommt im Laufe der Woche bei 
Ihnen an«. Zuletzt wurde mir an einem 
Montag im Juli zugesichert, daß bis 
spätestens zum Wochenende geliefert 
würde. Doch am darauffolgenden Frei- 
tag bekam ich nur ein Bedauern dar- 
über zu hören, daß das bestellte Pro- 
dukt immer noch nicht vorrätig sei. 
(Dieter Bauer, 97421 Schweinfurt) 


U Stellungnahme 
von Star Division 

Am 10. Juni erhielten wir die Bestel- 
lung eines Händlers aus Schweinfurt 
über zwei Updates. Dieser war weder 
selbst bei uns als Benutzer registriert, 
noch waren auf der Bestellung Namen 
oder Kundennummern von bereits re- 
gistrierten Anwendern vermerkt. Unse- 
re EDV-Anlage bearbeitet keine Up- 
date-Bestellungen ohne Eingabe einer 
Kundennummer. 

Am 17. Juni baten wir den Händler 
schriftlich um eine neue Bestellung 
oder eine Kopie der ersten mit Namen 
und Kundennummern und vernichteten 
das alte Schreiben. Unser Standard- 
schreiben bestand im wesentlichen aus 
einem Textbaustein, der keinen Rück- 
schluß auf das betreffende Programm 
zuläßt. Dabei handelt es sich während 
einer Update-Phase um einen ganz all- 
täglichen Vorgang, denn bei zigtau- 
send schnell zu erledigenden Bestel- 


Den Protest von Krishna Gans, 
der sich auf die großartige Kom- 
bination von geringer Ressour- 
cennutzung und hoher Leistung 
von Geoworks beruft, halte ich 
für unbegründet. Das Quasi-Be- 
triebssystem Windows und das 
Programm Geoworks sind ein- 
fach nicht vergleichbar. Da Win- 
dows lediglich eine Benutzer- 
oberfläche ist, läßt sich dessen 
Nutzen mit Hilfe zahlreicher Zu- 
satzprogramme auf ungefähr den 
Vorsprung erweitern, den ein 
486er (33 MHz) mit 8 MByte 
RAM und 200-MByte-Festplatte 
vor einem 8086XT (8 MHz) hat. 
Zudem bietet es den Vorteil, daß 
es sich durch zahlreiche Tools, 
Shareware- und selbstgeschriebe- 
ne Programme anreichern läßt. 
Demgegenüber ist Geoworks ein 


Stichwort »Zitrusfrucht« 


lungen kann man die zirka zwei Pro- 
zent, die nicht ausführbar sind, nicht 
weiter individuell bearbeiten (mit wie- 
derholten Nachfragen und so weiter), 
ohne korrekte Aufträge zu verzögern. 
Wir erhielten dann auch per Fax die 
Kopie einer Registrierkarte zu Starwri- 
ter Compact und eine Kopie unseres 
Schreibens an den Händler mit hand- 
schriftlichen Hinweisen dazu, für wen 
die Updates bestimmt sind, sowie Ver- 
merken, die auf Telefonate hindeute- 
ten, die seitens unserer Auftragsan- 
nahme mit dem Händler geführt wur- 
den und aus denen hervorgeht, daß 
wir auf eine neue Bestellung warteten. 
Diese blieb jedoch aus, und der Vor- 
gang wurde erst wieder aufgenommen, 
als der Kollege in der Auftragsannah- 
me alle unerledigten Fälle abschließen 
wollte. Mit einem nochmaligen Telefo- 
nat wurde der Fall geklärt und die bei- 
den Updates ausgeliefert. 
Hätte der Kunde direkt bei uns bestellt, 
wäre er wesentlich früher beliefert wor- 
den. Auch wenn der Händler sofort ei- 
ne korrekte Bestellung aufgegeben 
hätte, wäre die Auslieferung nicht ver- 
zögert worden. 
Der Leserbrief spricht ein Thema an, 
daß von der Computerpresse (...) kom- 
plett ignoriert wird. Bei den heutigen 
Preisen von Standardsoftware, speziell 
für Updates, ist es aus Kostengründen 
‚gar nicht mehr möglich, sich jeder ein- 
zelnen Bestellung individuell zu wid- 
men und teure Telefonate zu führen. 
(...) Der Anwender erwartet immer 
mehr Ware und Service für immer we- 
niger Geld. Da auch der Handel nicht 
gewillt ist, sich mit geringeren Margen 
zufriedenzugeben, ist ein Zusammen- 
bruch dieses Systems absehbar. Ir- 
gendwo in der Kette vom Konzept ei- 
ner neuen Software beim Hersteller bis 
zur Installation beim Anwender finden 
dann Einsparungen statt, die schließ- 
lich zu Lasten des Kunden gehen wer- 
den. Die weniger intensive Bearbei- 
tung von Einzelfällen wie dem des 
Herrn Bauer ist ein typisches Beispiel 
dafür le). sy 
(Jürgen Hochstädt, Star Division 
GmbH, 20097 Hamburg) 


festes Programm, an dem man 

nichts mehr ändern, hinzufügen 
oder verbessern kann. (...) 

(Martin Müller, 

66287 Quierschied) 


Mitgelieferter Datenmüll 


© Reaktion auf D. Wolff: 
Mein Computer gehört mir! 


EM Herr Wolff hat eine Menge be- 
klagenswerter Punkte angespro- 
chen, denen ich zustimme. Fol- 
gendes möchte ich aber noch er- 
gänzen: Es ärgert mich fürchter- 
lich, wenn Programme mir mittei- 
len, daß ich an irgendeiner Stelle 
zweimal klicken muß, und es er- 
scheint dann eine Liste oder Por- 
trätfolge der Entwickler oder ähn- 
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liches? Was soll das? Jeder 
bemüht sich, sein Programm auf- 
zublähen, und wenn das mit halb- 
wegs nützlichem Code nicht geht, 
dann baut man eben solchen Müll 
ein, der ungewollt auf die Fest- 
platte gelangt und sich vermutlich 
nicht einmal löschen läßt. (...) 
Halbwegs akzeptabel wäre es, 
wenn dieser Datenmüll als beson- 
dere Datei mitgeliefert würde. 
Dann könnte man ihn wenigstens 
auf dem eigenen Gerät löschen. 
Oder warum packt man so etwas 
nicht auf einen eigenen Datenträ- 
ger, umrahmt mit Werbung für 
andere Programme des Herstel- 
lers? Dann wäre auch geklärt, ob 
ich diesen Blödsinn ungefragt teu- 
er mitbezahlen müßte oder ob es 
sich um eine kostenlose Beigabe 
handelte. (...) Nur gut, daß die 
PD- und Sharewareprogrammierer 
(bisher) keinen Gefallen an sol- 
chem Datenmüll gefunden haben. 
(Hans-Dieter Schneider, 
26427 Esens) 


Auch Windows-Gegner 
brauchen Windows-Infos 


M Ich bin Windows-Gegner. 
Doch denke ich, daß es sich nicht 
mehr wegdenken läßt, da viele 
große Softwareanbieter dem of- 
fensichtlichen Windows-Trend 
ausgeliefert sind. 
Immer mehr Programme laufen 
unter Windows. Deshalb konnte 
ich auf meinem damals so teuer 
erworbenen 286er viele Anwen- 
dungen nicht mehr realisieren. 
Und das ist genau der Punkt, 
warum eingefleischte PC-User 
Windows hassen: umfangreiche 
und instabile Software, langsa- 
mer Bildaufbau, magere Rechen- 
geschwindigkeit. Um dem entge- 
genzutreten, mußte ich nochmals 
in die Tasche greifen und mir ei- 
nen leistungsfähigeren Rechner 
mit schnellerer Grafikkarte und 
Controller kaufen. Die Leistung 
hat sich unterm Strich jedoch 
nicht unbedingt verbessert. (...) 
Ich denke, daß Windows eine 
Oberfläche für Computerneulin- 
ge ist und daß jeder erfahrene 
Anwender auf grafische Gestal- 
tung zugunsten von Rechenlei- 
stung und einfacherer Ausstat- 
tung verzichten kann. Trotzdem 
sollte man die Windows-Rubri- 
ken aus der DOS International 
nicht streichen, denn ich möchte 
in jedem Bereich auf dem laufen- 
den gehalten werden. 

(Christof Maluck, 

70599 Stuttgart) 
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A near Aion DONGLE + KEYKARTE 

4 Telefax: 5076 RS * * 

:ö ; F 

BEA Dosbleichek erfor: 4 VIREN + CO-PROZESSOR H _Tagesaktulle Preise Bix: #:6789090# 

e öxtrem hohe Erstleserate| ; x Wir besorgen nach Möglichkeit ALLE Software-Produkte| * 

SS era hau Unsere Superspeed-Utilities * “You name the product - We’ll find it!” % 

= Msn NN ermöglichen ein Arbeiten ohne x * 

IH ecke ahrie Zirokznerätel * FaxWorks 05/2 V.1.3..... * 

Q ” r DONGLE, ohne KEYKARTE, ohne * Aus FontMonger n ei 

Z UNE VIREN, ohne CO-Prozessor, und, und : are un REN Bau 68 : 

5 5 ee Fi U.S. A heran. ” 205% 

I: % BERN Cu SER RAT Johnny Costanoy.. 89 & 
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2 7 mr mise | Otto Stock GmbH |: America's Best Soft : 

5E#R Zi See, a : AMEFICA S DEST JOTLWarE : 
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3 33 | en hi D 89166 Niederstotzingen * __D.Moog + Ilbertzweg 48 - 40670 Meerbusch * 
5x @ gängigen ie-Formotel 

r7 : ar Ehnichangang: Tel.:07325/9602-0 Fax: 07325 / 9602-44 F 

BE S-TERM EACHMAELULL ee Tel./Fax: 0 21 59 - 8 07 64 


iketten: 
Barcodes und El 
Systemkomponenten 7 





386-40 DX 1190,- 

128KB Cache, 4MB RAM 

3 VGA-Karte 512KB, Minitower, Tastatur 
IDE-Kontroller, Multi /O ( 2x Ser, 1x Par. ) 

130MB Harddisk, ( Seagate ), 1.44MB FD 


486-40 DX VL 1990,- 
AMD CPU, 256KB Cache, 4MB RAM 
Minitower, Tastatur 
Multi /O (2x Ser. 1x Par) (, Veg 
VL - VGA-Karte, 1MB, Cirrus looz 27] 
5 VL - IDE-Kontroller Vous 
 1.44MB Floppy Laufwerk 
= 250MB Harddisk, 12ms, Western Digital 
Aufpreis: 14" Monitor 530,- 
DATAS: MPRII, 48KHz, 800x600 / 70Hz, n.i. 
Aufpreis: 15" Monitor 730,- 
MAG: MPRII, 64KHz, 1024x768 / 80Hz, n.i. 


14 Tage Rückgaberecht ! 


30 Tage Umtauschgarantie ! | - 
r 03 ) 
ıBit SyBeletr 7 70629-Bertn 12. | weuwen Ei a a 63159 
d 
( 





hren von Adaptec bis Zyxel 
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macht mit fertige 


ANIR® Schnackenburgallee 114, D-22525 Hamburg 


ar ee a Telefax 040 / 540 76 80 
DATA Teieton 040/540 7255 








Mo. - Fr: 119. 18% Uhr 
58706 Menden Tel. 0161 4215881 
030 - 795 55 86 Inh. Gregor Ueding FAX 02373 66877 
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Der Alleskönner 
EXPRO-80 


% DM 1599,- 


HOMÖOPATHIE AUF DEM PC 


Nach langer Entwicklungszeit erschien im Januar 1989 
die erste Version unseres großen Computerprogramms 
zur klassischen Homöopathie auf dem IBM-kompatiblen 
Personalcomputer. 

Inzwischen hat sich BZ-HOMÖOPATHIE-PC bei vielen 
Ärzten und Heilpraktikern im täglichen Praxiseinsatz be- 
währt und seine Leistungsfähigkeit bewiesen. 


Übrigens handelt es sich um ein "offenes System", d.h. 






















Wir duplizieren 






programmiert 8- und 16-bit EPROMs, EEPROMs, Flash-ERPROMs, 



























m der Anwender kann die Symptom- und Mittel-Dateien serielle EPROMs, PALs, GALs, PROMs, PLDs, MPUs 
selbst ändern bzw. ergänzen. Bei Lieferung hat BZ- testet und identifiziert TTL- und CMOS-ICs, SRAMs und 
HOMÖOPATHIE-PC einen Umfang von mehr als 5.700 DRAMS 
Symptomen. Adapter für Gang-Programmierung, spezielle Gehäuseformen, 
Einfache Bedienung und sofortiger Einsatz ohne beson SP Mon! Tests, Microprozessoren und vieles anderes 
“ mehr 
dere Computerkenntnisse und lange Einarbeitungszeit einfach zu bedienen durch menü „Soft 
je a s ar ‚gesteuerte Fenster-Software 
BD re iswe rt 1 Sc hne ll en zuve rl ä ssig sind bei Unserer Software ‚selbstverständlich. !lexibel durch viele Formatkonvertierungen, Programmier- 
Gerne würden wir auch Sie über unser Programmsystem algorithmen, 8-, 16- und 32-Bit Split- und Shuffle und 
g ara nti [ rt fehle tirei mit dem ungewöhnlichen Preis-/Leistungsverhältnis (ab vieles mehr 


DM 590,-) unverbindlich durch Übersendung einer aus- 
führlichen Produktbeschreibung informieren. 

Gegen eine Schutzgebühr von DM 20,- (Scheck oder bar), 
die beim Kauf angerechnet wird, steht eine Demo-Version 
zur Verfügung (bitte Format des Laufwerks A angeben). 


BEATE ZILLE - SOFTWARE 

Oskar-Schindler-Str. 5, Postfach 560307 
D-60407 Frankfurt am Main 

Telefon und Fax 069 - 5077083 







zukunftssicher durch 42-poligen Texttool-Sockel 

zuverlässig durch D/A-Wandler gesteuerte Vec- und Vpp-Spannun- 
gen, 6 fach Multilayer-Platine und Metallgehäuse 

komplett mit Slot-Karte, Anschlußkabel, Software und Handbuch 





elite ltelleileilteillelle ie 


DisKart*D.Ullrich*Eichenrain4*71737 Kirchberg 
Tel 07144/34742 Fax 35615 








> Ausführliche Informationen und Demodiskette anfordern € 


DOBBERTIN am 


Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/7 14 17 
Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 62 02/7 55 09 
























246 DOS 12'93 


[eloeE 7 F7g,8; 



















Barcode/Magnetkarten $ La, uern 


Preisbomben 




































Auslösung durch Computerinterface, Kassen-Demoprogramm 
wird mitgeliefert!***************"*HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT 


Echtzeit { 


Wir führen noch weitere Systeme N 
fordern Sie unsere Unterlagen an 77” 


\ 





Deus cmbH 


RECO-Generalvertretung 
Frankfurter Str. 3, 61462 Königstein 
Tel. 06174-21667 Fax. 06174-24059 


Demo: 
Vollversion: = ® N 
Je Pra 10,- DM (inkl. 
9, DM XIS Handbuch) 
PC-Praxis 1/91: Entdeckung des Monats 
BT X  *Olukt 


Tel:FAX: 02208 - u! 






u 
- 6 Barcodelesegerät ab 348,- S | £ = n 
1 Liest UPC/EANIJAN, Code 39, NW-7, Codabar, Interl.2/5 
Unser Preishit, Kinderleichter Anschluß . 
Ei - Einkommensteuer 1993 - 
71 119 CCD-Scanner / Barcode ap 998,- 
W Bi Unser Easy Scanner, Inbetriebnahme an jedem PC «Berechnet alle Fülle «Handbuch: über 200 Seiten 
| Th e Box ) '/||IMagnetkartenlesegerät ab 348,-|| | | vom Seuerachmann Profi- Steuertips 
121 Profiausführung, einfachste Bedienung, damit lesen Sie die entworfen & geprüft «Druck in die $t uererklarung 
VGA nach PAL oder NTSC Esareodsehn kaufingun az | | [ser sonentessege Metebegmä A. 
m «Entdeckt v kte Steyer- ‚rw 
| u Ausgänge S-VHS und FBAS Professionelle Ausführung, Universell einsetzbar, . a steuer Br MS-DOS/DR-DOS 
ö * ” a) g j r MOON DR-DUN 
- Umsetzung bis 800 600 „ : Kassenschubladen 498, REN Each 
| 
| 
je] 
E 
5 
[21 


Oehlrich X, Distler 


MI Oehlrich & Distler, Hauptstr. 53, 91054 Erlangen 
E Tel. 09131-2 41 33 / Fax 09131-20 58 32 






53859 Niederkassel I TIES 
Bachstr. Od 








XT/AT-Messkarten 


Industrie-Ausführung (D-SUB-Stecker) 
Isolierte Ein-und Ausgänge, EMV-gerecht 
Eingänge und Ausgänge SPS-gerecht (24V) 
Analog-Digitalwandler 12 Bit, 10us, isoliert 
8 x Spannungen 5V, 10V, 15V, 20V, +/-5V usw. oder 
8 x 0/4 bis 20mA oder 


Das geniale Steuerungssystem! 


Die zentrale Steuerung aller 
elektrischen Geräte. Drahtlos, 























8 x Pt 100-Meßfühler oder 8x Thermoelemente Drahtlose Steuerung von Hifi- und Videoanlage über Raumgrenzen hinweg. 
5 een japltert Steuerung von Zuspiel- u.Aufzeichnungsgeräten Vollautomatisch mit dem PC! 
n n bei Multimediaanwendungen Universell einsetzbar: = r 


11 x Zeitmessung oder 
12 x Ereigniszählung (16 Bit-Zähler) Automatisierung in Haus, Wohnung und Industrie 
Zähler für 90 versetzte Impulse, isoliert/nichtisol. 


- Licht- u. Rolladensteuerung. Heizungs- 
regelung, Überwachung, Wecken uvm. 

Sprachsteuerung (in Verb. mit MS-Soundsystem) |- Steuerung von Video- und Hifianlagen 

- Einsatz als Multimedia-Zentrale 

- Sprachsteuerung (m. MS-Soundsystem) 





4 x 32-Bit-Zähler, 16 digitale Ein- und Ausgänge oder 
8 x 32-Bit-Zähler, 16 x 16-Bit-Zähler Einfacher Anschluß an die serielle 
- Digitale I/O-Karten, 48 Kanäle, isoliert, konfigurierbar Schnittstelle des PCs. Drahtlose Steue- |) 








Das intellig. Infrarotinterface verbindet 
den PC mit der Außenwelt. Relaisstatio- 
nen vernetzen beliebige Räume. Die 
komfortable Steuersoftware unter 
MS-Windows bietet Makro- f 
funktionen, eine Schaltuhr, 
Fernsteuerbarkeit von Pro- 
gramm und PC u. vieles mehr. 
Anschlußfertig incl. Software 498.- DM! 


I | = 
Ausführliche Informationen mit Demodiskette "I TH 


- JEC-Bus-Karte, bis IRQ15, komf. Softw., alle Funktionen rung von Audio- und Videogeräten durch 
- 20 mA-Loop-Karte, isoliert, aktiv, passiv, vollduplex Lernen der Orig.fernbedienungssignale, 
- Karte f. MITUTOYO-Schiebel., Bügelm. usw. isoliert anderer elektrischer Geräte wie z.B. Lam- 
-8 x DA-Ausgänge, isol., 20mA oder +/-2.5V bis +/-10V pen mittels (opt. erhältlicher) Zwischen- 
- 4 x SSI-Schnittstelle, isoliert - HDLC-Schnittstelle steckdosen Komfortable Steuersoftware f | 
- Meßbox mit ser. Schnittstelle, 8x Analog. 16 x digit. 70. | | MS-Windows m. Makros, Schaltuhr uvm., 
Intelligente Einbaumeßgeräte mit div. Schnittstellen, ÜGKAIRENDERIE SORNVIAIESENNIRLSIENE" 


Frontabm. 48x24, 72x36, 96x48, 144x72, Großanzeigen Anschlußfenig incl. Software 198.- DM! 
Ausführliche Infos incl. Demodiskeite zu 


Magic-Control und Media-Link senden 




















ERMA-Electronic GmbH wir Ihnen gegen 2.- DM in Briefmarken! zen - senden wir Ihnen gegen 2,- DM in Briefmarken! FLLTA 
a ee engen Grewe Computertechnik GmbH Grewe Computertechnik GmbH — 
. ö " Postfach 100638 Tel. 02361 181354 | Postfach 100638 Tel. 02361 181354 
D-45606 Recklinghausen Fax 02361 185624 | D-45606 Recklinghausen Fax 02361 185624 








x Das bekannte Übersetzungsprogramm 






























Sie suchen Software für 


Fi EM, 
Vereine ss LrAiNdrg);: 


übersetzt:k e Englisch 
U-1496EG+ 19200 m. BZT 1139,- 2 a erg 9" 
’ 0 omatisch od. Spanisch 
U-1496E Fox-Modem ex. 659.) Verbände en | 
U-1496E plus 19200 ext. 859,- Italienisch 


G d- und Fach- 
U-14965 plus 19200 ext. 1149,- Innungen wörterbücher lieferbar „Schwedisch 





Deutsches Handbuch, 220 V. Netzteil, DOS & Windows Software. . r Ri 
Preisänderungen bei ZyXEL jederzeit möglich - bitte anfragen! Wir haben die Lösung mit „A, Vergleichen Sie Preis- und Niederländisch 
a a ll. X Leistung, wir dürfen es nicht! Russisch 





int. ext. 
> verarbeitet Redewendungen ini: 
Bullet E1414MX rx-Modem 359, 399,- = eingebauter Texteditor e Lateinisch 
Fax-14400 send Jempf.&. 3. Modem 14400 MNPS/V 4268, ink ve & Nerzteil nee et ea [nais Wörterbücher 
> bis zu sechs Wörterbücher können gleichzeitig aktiviert werden 
UFOMATE P1414MX Pocket Fax-Modem 459, - > Komfortable Import- und Analysefunktionen u Händieranfragen 


Fox: 14400 send./empf.G 3.Modem: 14400 MNP5/V.42bls & Software & 220 V. N. > Direkt-Übersetzung während der Eingabe erwünscht! 


UFOMATE P9624MX Pocket Fox-Modem ] 99, - > Fachwörterbücher für EDV, Maschi- ——— —_ 


nenbau, Elektronik, Jura, Wirtschaft, 
Fax:9600 send./empf.G.3.Modem:2400 MNPS/V.42bis & Software & 220 V. N 


inkl. EnglischYDeutsch/VEn- 


Mitglied I Al l kl r 
itgliederverwaltung, Adressverwaltung, Beitragswesen ini Medizin. KFZ-Branche, Architektur, EN 


electronic banking, Buchhaltung, Statistiken, Rechnungs- und 


Waffen u.s.w. als Option erhältlich 15.000 Einträge und 160.000 

9624 Fax-Modem Steckkorte 9- Mahnween, Textveraibeitung mit Serienbriefen, Grafiken. SDauemk und Dizechnalle Nach- N Te ansfühlt 

Fax 9600/4800 send /umpf. 6.3, Modem 2400 HKomp., inkl. Faw-Modern Softwar schlagefunktion jeden Handbuch. Best.Nr. TE4( 

25 Arsen d. Modern on oe Infos + Demodisk kostenlos *“ 4 Wochen Rückgaberecht > eingebauter Vokabeltrainer Profi-Version 166 DM 

BOCA 14.4 > kompaktes Datenformat [nie zuvor, jedoch über 310.000 

Fax-Modem m. BZT ext >=SAA-Benutzeroberfläche Bere 

r e r KR R 3 PLZ- RT N ir dure os.N! B 

Fu: 14400 send. /empf.G.3.Modem: 14400 MNPS/V.42bis & Software & 220 V. N Z-KONVERTIERUNGEN tünren wir durch Versand per Nachnahme +9 DM / Vorkasse Prüfversion 15 DM 
Winfax Pro 3.0 Abdole Deutsch 199,- Multi /O Card m. 16550 59,- ER 0. Bar) + 4,50 DM, Ausland +12 DM 

nur Vorkasse möglich). Irrtümer und Preis- und Produktänderungen vorbehal- 


ten! Alle Preise verstehen sich inkl. der gesetzlichen MwSt 


Tel.: 06131-236345 CIR SYS cıRsYscoMPUTER GRÜN e j 
HOSE: . 13 — ILS = Templergraben 15a Tel. 0241/408893-94 Brall-Software Entwicklung u. Vertrieb 
C e u es COMPUTER s2% Auen" Faxoaat/aonseı Frank Brall - Postfach 1162 - 36200 Sontra 
Sa 10-12 un . 











Tel. 05653/7147 Fax. 05653/5598 Btx. 05653/5598 
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Diskette des 
Monats 
> 


Jetzt können Sie, auch in 
Deutschland, unsere "Diskette 
des Monats” abonnieren. Sie 
zahlen nur DM 120 pro Jahr (12 Disketten). Auf 
jeder Diskette finden Sie die neusten Spitzen- 
programme: Spiele,Utilities usw. Seit drei Jah- 
ren ist dieses Produkt in Skandinavien sehr 
beliebt. 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bestellung mit 
Name, Anschrift und Monat (Okt-93, Nov-93 
etc). 






Nur 
M 10,- 


= pro Diskette 
















„die "Diskette des Monats” für ..... DM 10,-- 
„| das Abo (12 Monate) für DM 120.-- 


Sie zahlen J BAR oder | per Scheck an Firma Selda Media. 


















(Porto und Verpackung sind im Preis enthalten und alle Pro- 
gramme sind virusgetestet. Kostenlos bekommen Sie auch 
unsere info alle unsere kette des Monats”) 


SU lad BE 















S-448 36 Floda 
Schweden 





HAUSVERWALTUNG 
(MS-DOS & ATARI-ST) 


Praxiserprobt 
Einfach zu bedienen 
Professionell einzusetzen 
Info: kostenlos 
Demo+Handbuch: DM 60.- 


Händleranfragen erwünscht ! 






































IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 
Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 
Tel: 040/839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09 

















+ Versandk. 


e Drucken aus allen DOS- und 
WINDOWS-Anwendungen 

e unterstützt Drucker von STAR, SEIKOSHA, 
COMMODORE und viele mehr 

° Installationsmenü zur Anpassung unter- 
schiedlicher Druckertypen 

® Anschluß an LPT] oder LPT2 

Lieferumfang: Adapterkabel, Treiber-Diskette und 
Bedienungsanleitung 


Rubel EDV-Applikationen 
Lessingstraße 12, 61137 Schöneck 1 
Tel. 06187/8608, Fax 06187/8253 



















chtung Lottospieler: 
‚omputer im Taschenformat a den 
 Lottospieler. N 98 -* 










y„D 












ncCAD 


Die schnelle und preisgünstige 
Lösung, aus CAD-Zeichnungen 
NC-Programme zu erstellen. 


* DXF Geometrien werden übernommen, nach verschiedenen Kriterien 
sortiert, Konturlücken werden erkannt und geschlossen. 

* Komfortable Geometrieerstellung, incl. Makrosprache, Sie benötigen da- 
her kein zusätzliches CAD-System 

* NC-Programmerstellung nach DIN 66025. 

* Direkter Bezug zwischen NC-Satz und Geometrieelement in der 
Zeichnung. 

® Postgenerator zur Erzeugung von spezifischen Postprozessoren. 

* Kostenl. ausführl. Unterlagen oder Demo mit Handbuch DM 50,- 


Vollversion DM 1.950,- 
IBE Software GmbH ‚ Wilhelmshaven 
Tel.: 04421/43742, Fax: 04421/43579 


= 








CDRo’M 








lotten 


Positionieren 


Innovative 3-D Schrittmotor-Technik! 
Sie möchten Fräsen, (Leiterplatten) Bohren, Plotten, Gravieren, 
Schneiden, Lasern, Kleben oder z.B. allgemeines Positionieren 
oder Handling realisieren? Wir liefern für viele Aufgaben die 
intelligente Schrittmotor-Steuersoftware, mitder Ihre Arbeit im Nu 
getanist! Unddamitdas ganze auch viel Spaß macht verfügen alle 
Programme über modernste CNC-Technik von 2.5 bis 3-Dim! 


Schrittmotor-Steuerungen.. 168.- 
Schrittmotor-Software.138.- 
Konverter HPGL-DXF-CNC-S&M „98.- 


PREG-DateriTochnik, Hortleinstr. 66, D-91052 Erlangen Tel. 09131-15 9 55 
Fax 09131-37 9 40, Versandhandel, kein Ladenverkauf, Inh. Franz Preg 
Vertrieb Schweiz: Hoss HF-TochnikBem,Tel.031-3310241,Fax031-3316836 


Mehr tolle Angebote im NC-Gratis-Info! 







c> Empfang der genauen Zeit durch DCF77 
© lauffähig unter DOS, WINDOWS, 0S/2 2.0 
c» Anschluß ancomibiscom4 
2» postzugelassen 
© incl. Software 


GUDE Eintrachtstraße 113 
ANALOG - und 50668 Köln 

DIGITALSYSTEME @ 0221/136735 
GmbH Fax: 02211/134715 



































Shareware Multimedia 
. Spiele Education 


» HÄNDLER 
" WILLKOMMEN 


Wir sind Exklusiv-Distributor für 
Deutschland, Österreich und die Schweiz 
für zahlreiche US-CDs, Produzent der 
Pegasus, GIF Galaxy, Graphics Universe, 
Europa-Exklusivvertrieb für Wizardware 


STÄRCOR de) fi tragasse 45 


A-9073 Klagenfurt 
rar RLUN » +43 (463) 23 84 98 

Fax Il: +43 (463) 29 67 24 

Wir En Ihnen gerne Händlerkonditonen und Katalog 








Sie arbeiten mit 


Visual 
Basic 


Wir haben für Sie dazu die 


Tools. 


Professionelle Routinen-Sammlungen, Custom Controls 
und Utilities für (fast) jeden Zweck ze z.B. Datenbank, 
Kommunikation, vereinfachte VB-Programmentwicklung, 
einfache Erstellung von Windows-Online-Hilfen und vieles 
mehr - auch für QuickBASIC und BASIC PDS: 


Kostenlose Info +Demodisk anfordern! 


DATA 


Zoschke Data GmbH 

Bahnhofstraße 3 

24217 Schönberg/Holstein 

ie 04344/6166 » Fax 6162 
E-Mail: CompuServe ID 71340.2051 


SPS-Simulator 


NEU!!! VERSION 4.5 NEU!!! 
STEP 5 - SPS-Simulator (AG 115 U). 
Programmierung und Simulation von OB's, FB's, PB's, 
SB's und DB's. Kopplung mit einem AG möglich II 
Eingabe in AWL - Simulation in AWL oder FUP. 
1024 Eıngange und Ausgange ®Klartextanzeige Drogrammıardar 
® 128 Tımer und Zanier * Übertragung PC --> AG 
®paramelr Funklionsbausteine ®bertragung AG --> PC 
* Datenbausteineditor *AG-Start, AG-Stop 
* Start - O8, Zeit OB's ®AG komprimieren 
® 3000 Anweisungen sımulierber *Bucn AG 
®AG-MASKE-Sımulatıon 
® Erzeugung eınar Querverweisliste 
Einzellizenz ohne AG-Kopplung 
Einzellizenz mit AG-Kopplung 
Lizenz für Schulen oder Firmen (mit AG-K.) 
Verbindungskabel PC<-->AG 
Übungsaufgaben (ca. 20 Stk.+Lösungen) 


®AG urloschen 


DM 80.- 
DM 90.- 
DM 200.- 
ab DM 110.- 
DM 30.- 


Eine Sharewareversion (maximal 40 Anweisungen) ist im 
Sharewarehandel erhältlich 
MHJ-Software 
Matthias Habermann jr. 


Albert-Einstein-Straße 22 D-75015 Bretten 
Telefon/FAX: 07252187890 


N + en + 4 
nur Fir 
STEPS es U Fu getragene Schulen or an AG 


iefer 








DOS 12'’93 





neu nmeu meu neu neu neu meu neu 





Preis inkl. Versand (Inland). 


Bestellung an: 


Gropp’s software 
Dürrbachtal 72 


97080 Würzburg 


Tel/Fax 0931/ 350772 
reu neu neu neu neu neu Treu neu 





EPP-IF / EPP-2 
- eingebautes ES = 
I 


(5 
ropp 5 Netzgerät SE 
soft t Jar = - Anschluß an S 
Bildschirmschutz \ 
tür die DOS-Ebene - solides Alu- « r ne 
Ausführung in Grafik, Profilgehäuse u» 
Text oder beides. -inkl. Netzkabel S 
3 Grundtypen und (ä > 
20 verschiedene Bildschoner - aktive Buserweiterung zum Testen von Slotkarten EPP-IF EPP-2 
bm 70. —— - kein Ausschalten des PC's notwendig bis S12kbit, 19200 baud bis 4 Mbit, bis 19200 baud 
Demo DM 8,-- - 3 Steckplätze für alle 8/16Bit -ISA-Karten und Meßpunkte DM 348. DM 499. 


Vorauskasse oder Nachnahme wir liefern auch: - GANG-Prommer _- Emulator für 803/51 |PALL-03A DM 1510.-- 


- Logik-Analysatoren - Emulator für EPROM Universal-Programmer 

- Löschgeräte - IC-Tester ALL-07 DM 1736,50 
Update-Service auch über MAILBOX: Se 08761/62904 
Unsere Vertretung in Dresden: E 0351/586336 








—. = 














EPROP 





Software für Schule & Beruf 





PC-MegaßBit- pe 
EPROMmer ul 08 





10DA- 








ni 
B= Due 


ntender werden yetzt auch GAL-Baussene unterstützt 






Programmiergeräte 








1ODA-1 2 sun DM 713,- 
| |8°12Bi D/A, uni-und bipok, _54%%| || 
ER er 


*Clipper 5.2 375 
*dBase IV 2.0 375 


rd-Softw 
Aldus Pagem. 5.0 1545 
askSam Win 495 *MS-Access 375 


*MS-Excel 4.0 375 
dBASE V12.0dt. 1245 
Derive 2.5x dt. Hab. 395 -MS-WinWord 2.0B 375 


h *KHK Fibu Light 168 
MS-Money 2.0 119 KHK PC-Kaufmann 168 
MS-FOXProWIN 385 on ToR en 375 
MS-Office 1295 „Wor ‚6: 












12 onen 



















































































taskit Rechnertechnik GmbH 
Industriesteueı ın - Auftragsentwicklungen 


raße 51. 10627 Berlin 
583, Fax 0013232649 















je 











morgens gebracht - 
abends gemacht. 


Wir reparieren 
jeden Computer! 


Computer-Recycling 






























= 
$ 
8 
5 
g 
- 
2 
| |IODA-I2ume» DM 943,- 3 „WinW. *PC-Tools DOS/WIN 185 
| 1280 D/A 254,54. IV S MS-WinWord2.0B 835 spressWorks WIN 198 
Ton by, DC Te, 7 Ei || MS-Dos 6.0, Upd. 119 sRecognita 2.0 WIN 825 
Komfortabel: (A En/Ausgänge TIL, Quarz = PC-Cosmos 88 „ecog : 
Einfach zu bedienende Soltware mit menügesteuerter Window-Oberfläche. : 5 PC-Globe 5.0 119 Turbo Pascal 7.0 225 
Erweiterbar: ‚ |) \OPTOIN-16 sum DM 333,, | MR ? *Ventura WIN 4.1 725 
wit dem GAL-Extender-Aufsatz sind Se GAL-Typen: 16V8, 16VBA, 20V8, 20VBA, 22V10 und 6001 der Br 16 Eingänge über Optakoppler 5 PC-Mensch 2.0 88; u: 
Firma Latios. S6S Thomson und National programmierbar. Damit können alle gängigen PAL-Typen Ü || eipiceegrumme 5 PC-Lingua 245 "Wirtex 4.01 495 
> 
eis! _ . - |) JOPTOIN-I6omen DM 437,- 3 PressWorks WIN 298 umabeeeee 6.0 j 385 
EPROP-Fertiggerät, DM 595,00 PLSC Op FEN A Nlaiaıd 3 Ventura 4.1, dt. 1425 „uch fürStudenten, Schüler, 
Dana ix EPOR GLEN = are . Ichrer. 
ErtonCALämenser „mann. PREEE amı FA Schuimleninen —  Shubeniumnuren 
e i Japcl. PL. LCC- r m 5 . uchweis- Alle Angaben une 
Puls Auen, Ei a Pre ir EPROUS, EEPROM, Fash-kemoes < ee 5.0 > Angebste freibleibend. 
— ea Ei || *BorlandPascal 7.0 375 FerdermSlsunsere Gesamt. 
2 z preislistean! 
Ei 


EDV-Service Waltraud Gorißen 
| Weimarer Str. 39 - 41334 Nettetal 
B 02153-5151 - Fax 13089 


ENFRO 
COUPON 













FAX/MODEM 












2 r GENERAL — 
Mit Postzulassung 12) midi Fi] 
er dray Wer mehr wissen will über PC 
9600 bps, Autofallback auf 7200, MUSIK, MIDI, MULTIMEDIA- 


4800, 2400 bps. Echter Hinter- 
grundbetrieb beim Senden und 
Empfangen 

MODEM: 2400 (14400) bps 
V.42, V.42 bis, MNP 2-5, V.23 


\ Software, SOUNDKARTEN | 
und HARDDISK-Recording, | 
der sollte sofort unseren | 
neuen GESAMTKATALOG 













































(0 53 31) 6 90 06 





DOS 12'93 R 


- PR. Pin Hayes AT kompatibel Antaharsı | 

PC-Steckkarte 2496 Fi DM 346,- | 
Monitor und ext. Gerät 2496 Fe DM 352,- | 
Computertechnik 14400 PC-Steckkarte 14.4 Fi DM 536,- | 
GmbH 14400 ext. Gerät 14.4 Fe DM 542,- | 
Postfach 17 10 Anschlußkabel, Steckernetzteile werden mitgeliefert . gr | 
38287 Wolfenbüttel SOFTWARE: deutsche Software für Fax, DFU, BTX Systemtechnik GmbH | 
An der Kirche 1 wird mitgeliefert. Großbeerenstr. 51 
38304 Wolfenbüttel Software für Windows (Fax) ab DM 39,- 10965 Berlin 
Halchter Garantie: 1 Jahr Der heiße Draht (10-18%) 
Telefon “ | 
(05331) 60 serone || DOBBERTIN amon En 7856066 | 
Telefax/ Bix Industrie-Elektronik Telefon 0 62 02/714 17 Er@Btellservice | 


Brahmsstraße 9, 68782 Brühl Telefax 0 6202/75509 




















030-7856849 
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C AFS-Software A.Rehbein C 


Roßbachstr. 17 
N D-36272 Niederaula A 


Ü _Tel:06625/5658 Fax: 06625/5730 M 


Deluxe CNC Animate Fräsen V2.4/ Drehen V2.4:Die 
CNC-Simmlatoren für Fräsen oder Drehen. Sie simulieren jeweils eine) 
komplette CNC-Steuerung nach DIN 66025. Top grafische Darstel- 
lung. Viele G- & M-Funktionen und Zyklen! Inc. deutschem 
Programmierkurs und Anleitung. 2 Top Programme, mit allen Editoren. 
Vollversionen je 298,-DM ; Lightversionen je 199,- DM 
AFS (CAD to CNC) Profi-System: CAM vom feinsten! 
DXF-Dateien unter Windows in CNC-Programme wandeln. Von 2D 
bis 3D alles was das Herz begehrt, schon ab nur 999,- DM !! 

IAFS (CADto CNC): Mit diesemsuper ProgrammkönnenSieCAD 
Zeichnungen in lauffähige CNC-Programme übersetzen lassen. Es 
können Fräs-& Drehprogramme erzeugt werden. Preis: nur 99,- DM 
IAFS(HPGL-Drucker) Konverter: Macht Druckerzum Plotter! Druckt! 
IHPGL-Dateien unter Windows aufallen Druckern (Strich-stärken und) 
Farben). Inc. deutscher Anleitung zum Preis von nur 49,- DM 
AFS - Faktura für Windows: Preis: nur 149,- DM 
AFS-SPS V1.4: Der SPS-Simnlator, mit ihm können Sie nach An- 
jweisungsliste programmieren und Ihr Programm auch gleich am Rech- 
ner testen. Der Simulator ist AEG- 














wünscht! 
Zahlung per Nachnahme + 11,-DM,per Vorkasse+5,- DM; Infos kostenlos; Demos für 6,-DM+Porto 





Monitore: 

Philips 15" 4 CM 8270......999,- 
Philips 14" 7 CM 5279......649,- 
Philips 17" 4 CM 4770...1.525,- 
Philips 20" 4 CM 2799...2.899,- 
Philips 14 7 BM 749 s/w ..225,- 


D-Netz-Handys: 
Nokia 1011 ....... 
Ericsson GH 172. 
Motorola Micro-Tac 


Sofort ab 
Lager 
lieferbar: 


Drucker: 

HP Deskjet 550 C.... 

HP Deskjet 500 C R 

HP Deskjet 510... „625,- 
HP Laserjet 4... 1.399,- 
OKI 24-Nadel ML 380 .......445,- 
Fujitsu Breeze 200 Tinte...655,- 
Fujitsu 24-Nadel DL 1150...699,- 
Minolta Laser SP 1000....1645,- 


Schnurlose Telefone: 
Panasonic KXT 9100... 
Panasonic KXT 9200... 


Wir führen auch: 
Motherboard Grafikkarten 
Festplatten Disketten 
Gehäuse Software 
PC-Komplett-Systeme 

Fordern Sie unsere aktuellen Preise an. 


AGON SYSTEMS Vertriebs GmbH 


ERS SENT SSITELEWARSTALR UNS ET) 
Tel. 089/321 509-0 - Fax 089/321 509-30 


Laufwerke: 


[BETR. AT KRONDOR DT 104,- @ GABR. KNIGHT 97,- 


Wir warten auf Verbindung 


(über 1.000.000 hopf Funkuhren haben Partner gefunden) 


PC-Atomuhr DCF-77 Funkuhr für PC’s 

clock the mouse anschließbar über COM 1 0. COM 2 
mit Software für DOS und Windows 3.1 
ideales Aufgabengebiet für Program- 
mierer z.B. Zeitschaltuhr im PC. 


Postzugelassen, 
Made in 
Germany 


Superpreis 
DM 135,- 
DM 149,- 
a DM -,95 


Funkuhr ohne Anzeige 
Funkuhr mit Anzeige 
2 Batterien erforderlich 


Händleranfragen erwünscht 


hopf# ziektronik GmbH 


baut seit über 20 Jahren Funkuhren 
Postfach 1847 58468 LÜDENSCHEID 
Tel.02351/456673- Fax02351/459590 


Der Versand MIT Support! 


Was Sie bei anderen oft vergeblich suchen - WIR 

HABEN ESI!! Wir investieren viel Zeit und Geld in den ständigen, 4 
Kontakt mit den Herstellern und versorgen unsere Kunden mit 
Treiberupdates, Patches, technischem Support bei Problemen 

usw. Wir haben unsere Kunden nach dem Kauf nicht vergessen! 

Einige unserer Angebote finden Sie in dieser Anzeige - rufen Sie 

uns für weitere Angebote oder eine Preisliste bitte anl!! 


WIR FÜHREN ALLE LIEFERBAREN 
SIERRA-PRODUKTEI!! z.B 
SHADOW OF YSERBIUS 97,- @ SPACE QU.589,- 
INCRED. MACHINES 67,- ACES OVER EUROPE 99,- 


Grosse Auswahl an Zusätzen f. MS Flugsim. 
PRINCE OF PERSIA 2 99,- MAN. MANSION 2 dt. 115.- 
THRUSTMASTER JOYSTICK 165.- 

NEU. THRUSTM. WEAPONS CONTR. MK 2 269,- 
THRUSTMASTER RUDDER PEDALS 260,- 

mit 3 SCREENBEAT AKTIVBOXEN 65.- 
LARRY 6 99,- @ FREDDY PHARKAS DT 98- X-TRA DRIVE 3.0 (It. allen Tests der SICHERSTE 
Qu. FOR GLORY 99,- @ POLICE QU.4 98- Plattenkomprimierer!) 195,- 

SIERRA HINT BOOKS 22,-/ Dt. Lösungen 18,- Tee 

‚mit VOLLEM DOS 6-SUPPORT 189,- 


VUVVVVVVUV UV UV U UV V7V 


MICROSOFT FLIGHT SIMULATOR 5 139,- 
STRIKE COMMANDER 99,-/Spesch Pak 46,- 
X-WING 99,- @ PROTOSTAR dt. 98,- 
COMANCHE 109,-/ Data Disk 77;- 
PRIVATEER 106,-/ PIRATES GOLD 111,- 
MUG Il Scenery 1, ATP+FS4 76,- 


Obere Hauptstr. 28, Tel.: 08161 - 5967 
Versandkosten: UPS NN DM 12,- 
Post NN DM 9,- 


Software-Import 


M.F. Perathoner 
Alfred-Delp-Str. 5, D-85386 Eching 
Tel.: 089/319 54 44 oder 319 54 47, 

Fax 089/319 24 57, 
Compuserve: 70222, 164 


Pr. 


chen 


auf! 


x 


= 


“(und 


Cintosh), _ . 


PR Te kostenloselläfös:) 


4 Te ®) Kopfthunikation ıunnap> nunp> ılump> 


‚straße. 4 10961 Berlin 


Fax: 030/692 14 ,/ /\ 


(Händleranfragen erwünseht) 


'Stellen Sie sich vor, 
hier würde Ihre 
Anzeige stehen. 


Sehen Sie! 


Nicht zögern. 
Anrufen: 


Z 08121/769-300 
DZ 05651/809-375 
DZ 040/6003075-77 


Bausteine erfolgreicher Unternehmensführung 


KMB- 

Finanzbuchhaltun 

Stapelerfassung, Bankclearing, Finanzplanung, 

OP Verwaltung, Kostenstellen, Darstellung BWA 

nach Datev-Norm, Mandantenfähig, Kostenträ- 

gerrechnung, Voll- oder halbautomatisches 

Mahnwesen, Kontenrahmen SKRI; SKR3; SKRA 
DM 1250,00 


KMB- 

Textverarbeitung 

Serienbriefe, Dokumentenverwaltung, Recht- 
schreibprüfung, Kopf- und Fußzeilen, Blocksatz 
beim Ausdruck, Automatische Ablage erstellter 
Briefe unter den Adressaten, Fließtext mit auto- 


matischer Silbentrennung, Rechnen im Text 
DM 298,00 


KMB- 

Auftragsverwaltung 

Auftragsbearbeitung mit Rückstands- und Ter- 
minverwaltung, Lieferschein und aa 
Lagerbuchhaltung, Inventur, Provisionsabrech- 
nung, Fracht und Speditionspapiere, Fremd- 

währung, Automatisches Foren der 


Lieferscheine usw... 
DM 1350,00 


KMB- 

Lohn & Gehalt 

Personalstamm (99.999 Mitarbeiter), Direktver- 
sicherung, VWL Verträge, Lohnarten (999), 
Testabrechnung, Brutto-Netto-Abrechnung, Kurz- 
arbeiter-Geld, Datenträgeraustausch Bank, Bei- 
tragsnachweis, Listen und Auswertungen, Jah- 
reswerte... DM 1425,00 


Unternehmensberatung Flesch 


SAA Oberfläche „Windows“ 


KMB- 

Handwerker-Software für das 

Bau- & Baunebengewerbe 
Ausschreibungen, Angebote, Auftragsbestätigung, 
Lieferung, Teilrechnung, Titelvergabe, Auftrags- 
auflösung (Material-Zeit), Massenberechnung, 
Rechnungen, Kalkulation, (Aufschlag/Abschlag) 
Objektüberwachung, Textverarbeitung, Material-, 
Leistungsverwaltung nach DIN, Datanorm einle- 
sen, Mahnwesen 


Komplettangebot DM 2480,00 
Baugewerbe, Tischler, Glaserei, Heizungsbau, 
Installations-Betriebe, Hoch- & Tiefbau, Flächen- 
verarbeitende Betriebe 


Wilhelmshöherstraße 136, 60389 Frankfurt/Main, Tel.: 069/47 11 74, Fax: 069/47 67 05 
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-TIP — die aktuelle Produktanzeige 








CAD/CAM 


Ausgabegeräte für den Profi 


Flachbett-Plotter 


‚Alle Plotter sind HPGL*-kompatibel, 
besitzen ein 8-Stift-Magazin. Für alle 
Typen sind ausführliche Datenblätter 
verfügbar 12 Mon.Garantie, Support 


Roland SketchMate A4 ... 765,- 
Roland SketchMate A3..........1398,- 
Roland DXY1100mas Pap).  1615,- 
Roland DXY1200xe1 Papierh)......2015,- 
Roland DXY1300rei Papier). 2815,- 
Iwatsu-SR10(mag Papierh) 1450,- 
Iwatsu-SR11(el Papier ) 1620,- 
Mutoh-IP220(elektr Papiert) 1990,- 


CNC-Steuerung 


Modulares System, ausbaufähig bis 
zu 3 Achsen, steuert Schrittmotoren 
bis zu 70V / 12A Phasenstrom, 
anschlußkompatibel zuversch. CNC- 
Maschinen (z.B.ISERT). Der 
integrierte Rechner (68000) setzt die 
über RS232 - Schnittstelle empfan- 
genen HPGL*-Befehle direktinMotor- 
bewegungen um. Verschiedene 
zusätzliche Optionen. sind verfügbar. 
Beispiel: 3 Achsen /4A, komplett, 


ohne Motoren... .2696,- 


Datentechnik Dr. Gert Müller, Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel. 0228/217297, Fax 0228/261387 


FOTOPLOT- LÖSUNGEN 


Stiftplotter als Fotop 


= 


LP2002 + UNIPLOT 2.1..... 1998,- 
LP2002 + UNIPLOT 3.0..... 2198,- 


lotter, GERBER-Editor 


LP2002 ist als Fotoplot-Zusatzgerät ge- 
eignet zum Anschluß an (fast) jeden 
Stift-Plotter. Es ersetzt das konventinel- 
le Zeichenwerkzeug des Plotters durch 
eine speziell konstruierte Optik und er- 
möglicht somit die direkte Belichtung 
von Filmen. Ein Mikroprozessor steuert 
die Belichtung entspr.der Stiftbewegung. 

LP-2002+ Lightpen (0,25mm) ...1759,- 


UNIPLOT 3.0 ist die nunmehr neueste 
(WINDOWS 3.1) - Version unseres 
GERBER-Editors& Postprozessors, der 
Sie indie Lageversetzt, Fotoplot-Dateien 
und HPGL-Dateien in der Vorschau zu 
beurteilen, im CAD-Editor zu bearbeiten, 
auf nahezu allen Druckern und Piottern 
auszugeben, automatisch Bohrpro- 
gramme (Sieb&Meier) zu erstellen und 
in versch. Dateiformatenzu exportieren 
UNIPLOT 3.0 Vollversion....798,- 
UNIPLOT 2.1 ohne Editor..........489,- 


Demo-Diskette verfügbar 


Datentechnik Dr. Gert Müller, Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel. 0228/ 217297, Fax 0228/261387 





GANZSEITEN SCANNER 


für OCR, DTP und Bildbearbeitung 


PLUSTEK 


PageReader (300dpusw). + 633,- 
SingleBt-Scanner mit Einzelbiatt-Einzug und 
Calera WordScan OCR. HP-ScanJet Emulator 


ScanPlus G-800(8009pv256Grau )..777,- 
Graustufen-Scanner mit Einzeiblatt-Einzug und 
PieturePublisher 3,0 LE. HP-ScanJet Emulator, 


ScanPlus G-600-ADF 
Graustufen-Scanner mit Automatik-Einzug für 
50 Blatt, Galera-WordScan OCR und TWAIN Tr 


ScanPLUS-6000(8008piColen)....1033,- 
TrueColor-Scanner mit Einzeiblatt-Einzug und 
PieturePublisher 30 LE HP-ScanJet Emulator 


ScanPLUS-8000 OCR ...........1172,- 
TrueColor-Scanner mit Einzeiblatt-Einzug und 
PicturePublisher 30 LE und OCR-Programm 
Calara WordScan, HP-ScanJet Pius Emulation 


.1199,- 


MUSTEK 


Paragon 600 TrueCoior500gpi..1995,- 
Lieferumfang Interface , PicturePublisher 
31 LE, Perceme OCR „ Mierotec-Emulator 
und TWAIN.Treıber Alles lauft unter WIN 3 1 


OCR Programme einzeln: 


Calera WordScan Plus (D)....1930,- 
OmniPage-Pro (D)...... 2198,- 
OmniPage-Direct 1998,- 
Alle Programme arbeiten mit Feature 
Extraction (OmniFont-Technologie) 
und laufen unter MS-WINDOWS 3.1 


CAD Vektorisierung: 


LS-Vektor 3.5 (Kontur)..............998.- 
LS-CadModul (Skelett). 545.- 


Datentechnik Dr. Gert Müller, Diezstraße 2A 
D-53113 Bonn 
Tel. 0228/21 7297, Fax 0228/261387 


EINKAUFSFÜHRER 


Welche Stadt hat das beste Angebot? 
Hier bekommen unsere Leser einen 
regionalen Überblick. Ihr Eintrag sollte 
dabei sein. Anruf genügt. 


DZ 05651/809-380 


größtes edv-buchangebot 
düsseldorfs 


buch am wehrhahn 23 


© (0211) 353071 ® fax (0211) 353072 











I | 


Windows und Windows-Applikationen: Haben Sie Tips und Tricks zur grafischen Oberfläche Windows oder zu Windows-Applikationen parat? Es 


brauchen nicht gleich lange Listings zu sein. Kleine Anregungen, die die Arbeit und den Umgang sowohl mit Windows als auch mit Anwendungen, die unter dieser 
Oberfläche laufen, erleichtern, werden wir drucken. 


Makros: Haben Sie Listings zu Anwendungen? Schicken Sie diese ein. Gute Chancen, sie auf diesen Seiten wieder abgedruckt zu finden, haben Ihre Makros 
dann, wenn sie nicht länger als 50 Zeilen sind. Ihrem Erfindungsreichtum sind keine Grenzen gesetzt. Vielleicht haben Sie auch Makromaterial in der Schublade liegen, 
das Sie einer größeren Anwenderschar zugänglich machen möchten. Nur zu! 


D0S und DOS-Anwendungen: Zwar ist inzwischen eine Reihe von Oberflächen auf dem Markt, die die Arbeit mit dem etwas spröden Betriebssystem 
DOS erleichtern, doch gibt es sicherlich noch Anwender, die auf diesen Komfort verzichten und sich mit kleinen Kniffen oder Stapelprogrammen die Arbeit erleichtern. 
Gehören Sie auch dazu? Schicken Sie uns Ihre Anregungen zu, sei es nun zu DOS oder zu DOS-Applikationen, sei es zu Textverarbeitungen, Tabellenkalkulationen, 
Datenbanken, integrierten Paketen oder zu Mal- und Grafikprogrammen. 


Schicken Sie Ihr Material, am besten auf Diskette, an unten stehende Adresse ein. Handelt es sich dabei um Listings, sollten Sie diese in einem beigefügten Text erläu- 
tern. Unsere Anschrift lautet: 


Redaktion DOS International, Stichwort »Trickkiste«, Gruberstr. 46c, 8011 Poing bei München. 
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SEMINARBÖRSE Anzöige 


(man Immo _——— nz  Imman 


PLZ/ORT ANBIE 4 I TA TERMIN 


Reil & Gottschalk 
Hedwigstraße 17 + 50999 Köln 












LUNDR 


69,- bis 169,-/ Kurs 
























Tel: 0221/39 77 12 


Fax: 0221/39 77 15 
DOS UNIX 08/2 Windows Netz Lotus 123 C Pascal 


bundesweit Fa. Gering EDV- Service, Rosenstr. 13 0161/28 18 261 
A,CH 84533 Stammham am Inn 08678/86 80 CAD DTP TEXT OOP DFÜ Inhouse Frauenkurse individuell 
I i 


01719 Zeithain Dr. Richter & Partner 3525/7719 235 C++ unter WINDOWS / DOS / UNIX; Seminarplan 
UNIX; CLIPPER 5.01 


10997 Berlin LightWare, Köpenicker Str. 9a, Kreuzberg 0 30161153 9 Novell, Windows-Welt, OS/2, Unix, DOS, Datenbanken 
22769 Hamburg MIKRO PARTNER GmbH, Alsenstr. 2 040/43 13 51-20 EDV-Grundlagen, Software f. Windows, Text-/Kalkulationssoftware 
24157 Kiel Krupp MaK Maschinenbau GmbH, Postfach 90.09 04 31739 95-27 97 Novell-Neizwerke, Clipper 5.0, C ++, CAD, DTP u.v.m. 


30559 Hannover 


63 verschiedene EDV-Seminare auf VHS-Video, die preiswerte 
und effiziente EDV-Schule zu Hause. Themen: z.B. Excel, 4.0 DOS 
6.0, Pagemaker 5.0 


Termin bestimmen Sie 
Info anfordern! 

















auf Anfrage 
zT Rabatt 

















a. Anfrage 


monatlich ab 240,- DM 





















Seminarplan auf Anfrage 





















Ingenieurgesellschaft für angewandte Computertechnologie mbH 
Dipl. Ing. Frank Riemenschneider, Postfach 730309 


05 1152 1893 
Fax: 05 11/52 18 93 


Einsteiger- bis Profiseminare für DOS, WINDOWS u. 0872 2.02.1, 
Programmierung (C ++.,REXX), UNIX, Word, Excel WordPerfect, 
Corel Draw, Novell NetWare 


33619 Bielefeld Specovius & Partner, Glienicker Weg 2 05217/161741 INTENSIVTRAINING: DOS, WINDOWS, Anwenderprogr. 


Quarterdeck Office Systems GmbH, 
Fritz-Vomfelde-Str. 10 


nach Absprache 
Schulung v.O. 
BRD, A,CH 


auf Anfrage 
Unterlagen 
anfordern 












auf Anfrage auf Anfrage 







Tel.: 02 11-59 79 0-0 
Fax: 02 11-59 79 0-15 


DESQview/ X - X Window für DOS unter QEMM 7 DM 1.800,- / Seminar 
DM 1.300,- / 2-tägige 
Schulung 

DM 700,-/ 1-tägige 
Schulung 

Preise verstehen sich 
zzgl. Mwst. 















ab DM 3W,- 


Software-Schulung u. Beratung Gisela Koeller 02 01/58 88 21 Windows, Word, WP (DOS + Windows) Excel; Frauenkurse 





auf Anfrage 












50672 Köln Conditio GmbH, Friesenplatz 17 a 02 21/51 20 36 Grund-, Kompakt-, Aufbaukurse, Workshops z.B. in DOS, Windows, | laufend gemäß auf Anfrage 
OSR, Word, WinWORD, dBase, Superbase, Seminarplan oder 
Lotus 1-2-3/Win, MS Excel, MS Project, Harvard Graphics/Win auf Anfrage 





auf Anfrage 


6442 Rotenburg/F EDV-Bildungsinstitut der GBS 06623720 91 DOS, UNIX, EXCEL, WORD, WORKS u. WINDOWS, u.a. 


80339 München 















big Computer-Netze, Ligsalzstr. 36 089/5 0237 12 29. 11.- 3.12.93 
10. 01.- 14.01.94 


31.01.- 04.02.94 


DM 1540,-/DM 980,- 
DM 570,-/Tag 
DM 5%0,-/Tag 


Windows f. Profis u. im Novell-Netz 2 Teile 
Novell NetWare 3.12; Supervisor, Install. 2 Teile 
Novell NetWare 4.0: Admin und Install. 2 Teile 


80538 München objeetware Software Engineering GmbH 08/2291 11 Windows, WinWord, Excel, OS/2, Novell Netware, 
OO-Technologien, C++, Smalltalk 
81379 München de soft GmbH, Machtlfinger Straße 26 

0 


189) 7858 91 11 
82041 Oberhaching/Mchn. HILF! GmbH, Keltenring 2-4 (089) 611 37 90-0 


















minarplan und auf Anfrage 


auf Anfrage 








ü 










Clipper 5.2 für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis. laufend in 


von Computer Associates autorisierte Clipper- Schulungen 





je} 
[= 








Einführung in ANSI, C, C++, Windows 3.1, Programmierung, 
Windows NT Programmierung 


laut Seminarplan 
und vor Ort 





Dipl.-Ing. (FH) Elektro-/Nachrichtentechnik ...Superpreise...Superpreise...Superpreise 


Spiele 

. 4 D Sport Boxing HB dt., 3,5" 39,- 
e Legend of Kyrandia dt., 5,25" 39,- 
eo Nigel Mansel HB dt., 3,5" 39,- 
. Paket: Nigel Mansell + 4 D Sport Boxing 59,- 


32, Studienschwerpunkt: Digitaltechnik/Mikroprozessortechnik; 

8 Jahre Berufserfahrung als HW-Ing. in der Entwicklung von 
prozessorgesteuerten Bau- und Funktionsgruppen; Systemanalyse, 
Anforderungsspezifikationen, Prüfaufbaudefinitionen, System- 
integration, Betreuung, Fertigungsunterstützung, EMV, ASIC'’s, 
Kfz-Komponenten, VME-Bus, NuBus; 

EDV-Kenntnisse: Basic, Fortran, MS-DOS, UNIX 


Standard-Software-Klassiker 
Laplink XL (m. ser. Kabel) dt., 
Turbo C++ 3.1 WIN dt., 3,5" 
Windows Draw 3.1 dt., 3,5" 
WordStar 1.5 f. Windows dt., 3,5" 
Sucht neues Tätigkeitsfeld, insbesondere Entwicklung und Prüf- Paket: Windows Draw + WordStar 
bzw. Testfeld, im süddeutschen Raum, vorzugsweise Großraum 
München Versand Inland: per Vorauskasse + DM 6.- / per Nachnahme + DM 9.- 
Versand Ausland: nur per Nachnahme + DM 15,- 


Zuschriften erbeten unter Chiffre-Nr. 018, an DMV Anzeigenabt., 
Gruberstr. 46a, 85586 Poing Tel: 08121 /769-102 oder Fax: 08121/769-103 


DMV Software * Gruberstr. 46a * 85586 Poing 








A.Alt, 66119 Saarbrücken, Puccini- 
str. 12, Tel.06 81/58 15 78 WE 
Wohneigentum-Programm AA-Delux, 
MS-DOS ab Betriebssystem 3.20 
Bildschirmausgabe und evil. 
Druckausgabe gesamtautomatischer 
Stufen-Dialog m. WE-Wechsel, 
Heizkosten- (evtl.d.Dritte ber) 

u. Wasserkostenabrechnung 
Beiratvorlage, Nebenkostenabrechnung 
u. Wirtschaftsplan Dauerauftrag 
Rücklage Einzahl.-Protokoll 
WE-Begleitschreiben Begleitzettel 
DATENAUSTAUSCH an Geldinstitute 
und Anschluß für Fernüberträgung 
(Datex-P, Install. d. Dritte) 
Formblatt-Überweisung (rot-gelb) 
2 Sicherg.-Disketten für WE- 
Gemeinschaft, 10 Jahre Aubewah- 
rung jederzeit wiederh 


SIE HABEN EIN PROBLEM ? 

Wir helfen Ihnen weiter! 
PROGRAMMIERUNG/OPTIMIERUNG 
Ralf Appel, Am Steinhügel 67, 
58636 Iserlohn 


BAUSOFTWARE BTX 
*200295362 G 


INVENTURPROGRAMM BTX 
*200295362# G 


Astrologie mit Computer 
International geschätzte Astrologen- 
programme, professionelle Deu- 
tungsprogramme, Lernprogramme 
für Anfänger. Handschriftanalyse, 
Bio-Rhythmus, Astro-I-Ging. 

Info gegen DM 2,-- in Marken 
Astron K.W.Bonert, Peter-Marqu.- 
Str.4a, 22303 Hamburg 


EEEEEEEEEEEEEEERRNE G 


Die Baukasten-Bürosoftware 

- esb-Finanzbuchhaltung 

- esb-Auftragsverwaltung 

- esb-Lohnbuchhaltung 

jederzeit erweiterbar,anpassbar an 
die betrieblichen Gegebenheiten! 
Info: EDV-Service Bachmann, 
Obere Dorfstr.3d,97909 Stadtprozel- 
ten, Tel.0 93 92/12 64, Fax 17 51. 


Händleranfragen willkommen G 


Heis heiser ... No. 3 

DOS-Bilder auf 3,5" Disk, No.1 & 
No.2 & No.3 je 20,- DM alle 3 50,- 
DM. Nur gegen A.-Nachw. u. 
Vorauskasse (bar o. Scheck) 

SHE u.basler 7880 Wallbach 


Objekt Vision 2.0+2.1 180,-/ 
Borland C++ 3.1 + Codebase 4.5/5.0 
+ 2 Bücher incl. Tooldisk 1000,-/ 
Animator 1.01 350,- 

SAA + Editor Toobox von Hattrick 
für Clipper 5.X 350 

Tel. 0 22 34/3 82 43 


HOTEL-2001 Das Verwal- 
tungsprogramm für Hotels und 
Pensionen. W.K. Bernhard, Feldstr. 
40, 59955 Winterberg, 0 29 81/65 


63. Demo-Disk DM 40 G 
SEaEBERmENZENBHEREHE 
LITERATURVERWALTUNG 
MEMO 


",.. leistet für wenig Geld Hervor- 
ragendes."(CP 6/90,S.78-86). 
Incl.dt. Handbuch (440 S.) nur: 

DM 198,- (Studenten DM 98,-) 
Gratisinfo CP/MEMO/CD von: 
BiblioSoft GmbH, Postfach 1567 
35005 Marburg 0 64 21/68 18 33 
EEEEHENEERREENENREN G 


NEU! Microsoft Cobol 5.0, 
Original, DM 1200, T: 0 89/1 41 45 01 


4 WOCHEN zum TESTEN 
Kostenlos vom HERSTELLER 


Faktura/Lager/Mahnung... 500,- 
Finanz-Buchhaltung...... 500,- 
Lohn-Buchhaltung........ 500,- 
Textverarbeitung........ 95,- 
Termin-Planung/Notizen.. 64,- 


Handwerk/Bau/Kundendienst a.A. 
Software Ingenieur Büro BITTER 
Birkenstr. 1 + 28816 Stuhr, Tel: 04 21/ 


89 15 95 FAX 0421/8959206 G 


BBBBundesiugendspiele-PC ME 
Nur Leistungen eingeben *Sportab- 
zeichen *Benotung *Mannschafts- 
auswertg "Schul-,Kl-‚Diszi- 

pl'beste *SU bedrucken *Daten 


aus/nach dBASE *“T:0 48 53-12 51 


DFÜ-Programm BitCom u.BitFAX zus. 
50,-DM, Liste mit 500 int. MAIL- 


BOXEN 15,-DM, Tel: 0 81 66/34 64 


BHHEHB X'\3+X-SIN(X/2) BEE 
I FORMELÜBERSETZER (PARSER) II 
BHRHBM A/(EXP((X-B)/C)’2)) Emm 
Operatoren: +-"/N%&-| 

30 Funkt. LOG, SORT, TANH, .... 
Syntax Check + Errorhandling 
Source Code MSC + BC 100,-DM 
D.l. Burtscher, Rudolfstr. 5, 

A-8010 Graz 


CD-ROM's schon ab 14,-DM 
Prospekt GRATIS, Hans Meier 
CD-ROM Versand, Hauptstr. 13 


92726 Waidhaus, 0 96 59/1042 G 


LEHREREINSATZ 79,-. DEMO -,50 
SCHULPLAN 69,- (nur mit Pos. 1) 
Berichtszeugn. 39,-. Lotte 8,- 
VIDEOTHEK 620,-DM, DEMO -,50 
(+7,50) Porto) R. Christophersen 


Heidefeld 11, 24999 Wees G 


HOROSKOP-DEUTUNG 
(ASTRO-TEST: Neue Version 5.0) 
Astrolog. Persönlichkeitsanalyse, 
Zukunftsprognose, Karma-Analyse, 
spez. Deutung für Beruf, Partner- 
schaft, Liebe/Sex, usw. (neu!). 

Das Programm für Laien und 

für Profi-Astrologen! 
Kommerzieller Einsatz gut möglich. 
Demo (Geb.daten angeben): VS 30. 
COSMODATA Software GmbH, 
Pfingstrosenstr. 63c, 81377 Mchn, 


Tel.: 0 89/7 14 63 14, Bodo Zinser. G 


TextMaker 4.0 289,- 


DataMaker 1.5 229,-- 
TypeMaker 2.5 ab 269,- 
FontPack 1-5 je 159,- 
MegaCad ab 429,- 
Kirschbaum-NETZ ab 349,- 
Fakturierung m. Lager149,- 
Warenwirtschaftssys. 579,- 

Bei Vorkasse Versand frei! 

Bitte Infos/Demos anfordern! 
Cuss/Pf. 2156/53813 Nk.-Seelscheid 
Tel. 0 22 47/7 43 77/Fax. 7 50 40G 


ARBEITSZEITVERWALTUNG V 1.3 
komfortable Verwaltung und 
Kontrolle Ihrer Arbeitszeit. 
Paßwortschutz aller Daten. 
Notizbuchfunktion, Stunden-, 
Übersunden-, Urlaubstage- 
Krankheitstage-, Gehalts- und 
Lohnberechnung. Übersicht in 
Tag, Monat und Jahr.DM 45,- 
W.Dallmeier, Odenwaldstr. 4, 
93173 Wenzenbach O 94 07/27 40 


BEERNERMERERNTMREMANE 
BBBEROTISCHE SOFTWARE 
alla lee]2 TS ]=Tetefate Tate fol] Tat 
Für Pc,Demo+Katalog 5,25"HD in 
bester VGA gegen 5.-DM Scheck 
oder Briefm. an PRO-X-SOFT 

8176 Waakirchen PF 1327 

[Sol Tzie [zes felafs zaletziafelfete) 


UNTERRICHTSPLANUNG 

für Lehrkräfte aller Schularten 

mit dem STOFFPLANER 4.0 

Info + Prüfdiskette anfordern 

für DM 5.- (in Briefmarken) bei 
D.Drews,Wmh.8, 88285 Bodnegg G 


WINSTYLE GRAPHICS-Toolbox 
TP Quelltext für grafische Visualisie- 
rung unter DOS für nur 199,- DM 
Info: B. Drost, Schulstr. 67, 61381 
Friedrichsdorf, Tel/Fax: 0 61 75/6 04 G 


Restpostenverkauf! Originale, 

neu, mit Handbüchern, je 49 DM: 
Works Text 1.0, Works Calc 1.0. 
Beide zusammen 80DM (früherer 
Preis je 129DM). Weitere Restpo- 
sten in umfangreicher Liste gegen 
2DM Rückporto von Th. Eberle, 
Postfach 66 20, 75430 Maulbronn@ 


HiFind: Mini-Test-Datenbank 

für PC, Audio STEREO stereoplag 
HiFlexklusiv, Franz Josef Egbers, 
Emslandstr. 1, 45770 Marld, 

0 23 65/3 67 89, 10,-DM pro Diskette 


BMPD-Software und Shareware 
jalalalelsf Tolle fstohslefstafetn st 
Lieferung auf 3.5"HD oder 5,25"HD 
zwischen DM 1.80 und DM 2.50. 
Katalogdisk KOSTENLOS anfordern 
EEEHARAREERRNNGABEAEE 
Für nur DM 5.- erhalten Sie 10 
VGA-Spiele + VirenScanner 

13121: [Es Tu 2 1ST2Ta1=Ts]s Tape 7er Te2) 
BB EROTIK * EROTIK * EROTIK IM 
EHEAEBZAREHABRAEBAHE 
Erotik-Demo-Paket (2HD's) - auf 
allen VGA-Karten lauffähig, gegen 
DM 5.- in Briefmarken oder Bar. 
EROTIK-PAKETE: 


VGA-Paket-> 6 HD's für 24,95 
SuperVGA-Paket -> 6 HD's für 24,95 
Alle Pakete komplett mit Lade- 
programm; neutraler Versand; 
Lieferung nur gegen Altersnachweis! 
EDV-Service Thomas Enderlein 
Schwabenstr.30 93053 
Regensburg 

Tel.: 09 41-76 02 59 G 


* SOFTWARE ENTWICKLER 
ACHTUNG ” 

* Schutz vor Raubkopien ! “ 

* Hartwarelock/Dongle DM 85,-- 

* +Sourcecode für Inst. DM 15,- 

*K. Ernst, 081 78/58 88, Fax 5262 * 


BEBHEE STEUERMAT HEBEN 
Einkommensteuerberechnung mit 
vollem 

Ausdruck in die Steuer-Formulare 
79 DM 

Umsatzsteuer FormularPrint 79 DM 
EDV-SYSTEME-FARIN 

Anderter Str.140, 30559 Hannover 
Tel.05 11/5922 79, FAX/592381 G 


Chin.-Jap.-Kyr. SW 0 89/3 54 36 10 G 
ie ls lafelelaln hotel 


* KHK-Classic-Line * 
* Lohnformulare 3-fach 


* 500 Blatt 110,-- * 
* dto. 2-fach 99,-- * 
* Kontenblätter x 
* 4000 Blatt 89,-- * 
* Software 2 
* Baulohn 650,-- * 
* Pfändung 195,-- * 
* Korrektur 195,-- * 
* Fubi-Grafik 99,-- * 
* PLZ-Umstellg. 99,-- * 


* zzgl. Frachtkosten 

*edv-studio fischer GmbH 

*0 61 50/5 11 56/Fax 5 11 30 
BRRBBERBRRERBRATBARG 


Ressourceneditor für TURBO 
VISION! Demodiskette (DM 5,-) 
anfordern! Tel/BTX 0 30/6 73 64 71 


Walnut Creek CDROMs 

zu äußerst günstigen Preisen. 
Fordern Sie unsere 

kostenlosen Infos an. 

FS GmbH, Abt. CD-ROM 

Tel.0 76 67/5 51, Fax 555 G 


Erotik (VGA/GIF-Format) 10 HDs 
3,5" 50DM. Nur gegen A.Nachw. u. 
Vorauskasse (bar/Scheck). Chiffre- 
Nr.: 00017 


Ungewöhnliche Selbständigkeit: 
Machen Sie Ihren Computer zu Gold! 
Völlig neues Unternehmenskonzept für 
nebenberufliches Versandgeschäft 
mit astrologischen Persönlichkeits- 
analysen.Gratisinfo anfordern bei: 
COSMOSOFT-Repräsentanz W. Gell- 
rich, Hansaring 22, 48155 Münster, 
Tel.02 51/66 55 75 Fax: 66 3499 G 


Autosketch 3.0 DOS 130,- 

MS Works 2.0 Windows 220,- 
Stacker 2.0 updatefähig 30,- 
386MAX 6.01 updatefähig 25,- 
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DOVS-Wiarkt 








Tel.: 0 71 59/64 38 19-21 Uhr 


RECHENKÖNIG Das bewährte 
Programm für Kinden von 6-12 J., 
98 DM (Schullizenz 289 DM). 
RECHENKÖNIG-Spielekiste: 
Zusatzprogramm für spielendes 
Rechnen, 69DM (198 DM). 
BRUCHPILOT: Bruchrechnen lernen, 
üben,wiederholen,98DM (289DM). 
Alle Programme entwickelt und 
erprobt mit Schülern u. Lehrern, 

für MS-DOS auf 5,25" od. 3,5", 

mit Handbuch! - Info kostenlos, 
SCHUL-Soft A. Gruner, Schlepper 
Str. 9, 45659 Recklinghausen, Tel. 


0 23 61/1 53 02, Fax 0 23 61/1 35 00G 


WIN u. DOS SHAREWARE und CD's 
aktuelle Topprogramme der DS 
Katalog gratis bei D.T. Grünter 


Postfach 1126, 73777 Deizisau G 


Superbase 2.0 DM 500, O0S/2 2.0 
DM 50, Framework IV DM 200. 
Tel. 08 71/4 47 18 


Astro-Software der besonderen 
Art! Tel:0 30/6 11 58 01,Fax 


& BTX: 6 11 21 46 G 


Den Haushalt jeder Schule voll 
im Griff. "SCHULETAT PC V2.4" 
Bis 9 Haushalte, 25 Stellen + 
Ersätze. Alles frei definierbar, 
auch die Buchungsmaske. 
Sortieren nach allen Feldern, 
Suchfunktion, Journal, löschen/ 
ändern - Paßwortschutz. Test- 
Version gegen 5 DM in Marken. 
Vollversion nur 49,- DM bei 

Harry Heppeler, Frankenstr. 3, 
97900 Külsheim Tel. 0 93 45/5 77G 


Aa EEE EEE EEE EI ER I 
* 


HS - VEREIN ab DM 298,-- 5 
* Mitgliederverwaltung mit x 
* - Serienbrieffunktion = 
* - Beitragseinzug DTA - 
* - Listengenerator P 
* Hickl-Software-Service R 
* Kaiserstraße 312 ? 
* 4100 Duisburg 18 z 


* Tel (02 03)47 07 88* 
* Fax (02 03)47 57 07 * 
BEBEEEEREEEERERRERNG 


Dinostark diese Diskette! 

Utilities, Knowhow, Tips, Custom 
Controls und vieles mehr rund um 
Visual Basic Win! Infos: Jäger - 
69207 Sandhausen, Am Leimbach 42- 
0 62 24/8 37 82 G 


#EROTIK-SOFTWARE für PC/MS-DOS# 
#10 Disk. 5 1/4/3 1/2" VGA DM 25,-# 

# NN DM 30,- an M. Karbach, Rem- 
scheider Str. 28, 42659 Solingen # G 


LAGERVERWALTUNG MIT BILD, 
Etikett, Stückl., Kunden, Lieferant, 
Bestellvorschlag, komfortabel 
Oberfl., einf. Bedieng. 29,90DM 
AUDIO-,VIDEO-, ADRESSVER- 
WALTUNG Etik., Listen, Restl. etc, 
je 19 DM Preisw. Datenverwalt. er- 
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stellt Dipl.-Ing., Tel. 02 03/8 66 68 


NEU-NEU: AUFTRAGSVERWAL- 
TUNG FÜR FERTIGUNGSBETRIEBE, 
leistungsfähig, einf. Bedienung, auch 
auf Ihre Anforderungen zuge- 
schnitten. Grundversion 1100 DM 
betriebsspezif. Änderungen und 
Wünsche nach Vereinbarung, von 
Dipl.-Ing., Tel. 02 03/8 66 68 


Lotus Ami Pro 3.0 f. Windows, 
ungeöffnete Orig.-Software, VB 
495,-DM, Tel. 02 34/86 01 67 


Riesiges CD-ROM-Angebot ab 
DM 7,90! IBM-PD's ab DM 0,50! 
Kostenlose Sierra-Spielehilfen! 

Tel.: 0 69/86 94 99 G 


dBASE IV 2.0 für DOS orig. dt. 
DM 1200,-, Tel. 0 28 45/3 29 92 


CA dBFast für Windows 1.7c dt. 
DM 590 Tel. 07 11/29 46 19 abends 


SEESREHRREERERBAUNERE 
*Soft & Hardwarevertrieb LASO-SOFT * 


*"M. Lange ä 
*Bahnhofstr. 18 i 
"42781 Haan r 


*Tel.0 21 29-80 20 FAX 0 21 29-86 25 * 
*PD-Shareware für IBM & kompatible * 
*Infodiskette 2,50 DM s 
HEREEREEEEERERRENNMEMG 


DATENSCHUTZ FÜR MS-DOS PC 
Zugriffskontrolle für 15 User 
SYSTEM-SECURITY 2.00: 119,-DM 
F. Linder, Scharpenberg 76, 

45468 Mülheim/R. DEMO: 20,-DM 
Vorauskasse (bar oder Scheck) 


PD-Software-Shareware-MS-DOS 
9000 Programme.Katalogdiskette 
99.1DM in Briefmarke. 5,25-3.5 
M&M COMPUTERSYSTEME 
Fontanestr.6, 67061 Ludwigshaven G 


aunsnennseesener EROTIK Hrrenresneneeen 
HD-Demo für Erw.! 5 DM in Bfm. 
Deutsche-Shareware Kat. 2.50 DM 
MIKRODATA-D Pestalozzistr. 46 


80469 München G 
CLIPPER GRAFIK/MAUS, 0 76 

41/13 36 G 
„unser SEXY VGA BILDER ***** r 


1Info-&2 Probedisks 3,5" DM 20,- 
CD-ROM Sexiest Women DM 89,- 
CD-ROM Lovly Ladies DM 119,- 
nur gegen Vorkasse und 
Altersnachweis bei: 

Marty Video & Software 

PF 1962, D-79509 LÖRRACH G 


Works f. Windows- DM 160,- 
Windows 3.1 -DM 99,-/PLZ-CD 
ROM - DM 29,-/CD King Quest V 
DM 50,-/ Tel: 07 11/35 51 84 


CD-ROM Katalog 2D kosten- 
los Datentechnik Noest, Post- 
fach 5824, 48032 Münster G 


Ordnen Sie Ihre Videofilme? 
Mit der neuen grafischen Video 
Verwaltung unter Windows zum 
Preis von 35,00DM incl. Versand 
per Vorkasse o.NN + NN Gebühr 
EDV Service Eckhard Nordsieck 
Rosenweg 1 32278 Kirchlengern 


Info Tel. 0 52 23/7 40 77 G 


“Einkommensteuer 1993******* 


BTX "OLUFS # G 


Englisch, Handelsenglisch, 
Französisch 

Mit unseren abwechslungsreichen 
Vokabeltrainern macht das Lernen 
Spaß.Viele Lösungsmöglichkeiten 
(z.B.mit od.ohne Längenangabe, 
Gedächtnis Training,Multiple Choice) 
Vorhandene Aufgaben: Vokabeln, 
Redewendungen, Sätze,Quiz,Gram 
matik. Durch eigene Aufgaben er- 
gänzbar. Wichtig: Alternativlösungen, 
Korrektur, Benotung, Sortieren, 
Suchen, Fehlerkasten, Ausdruck. 
Für IBM Kompatible. Jeweils DM 
80,--. Demo DM 5,--.Von der Schule 
mit Erfahrung.Oxford School, 
Marstallstr.38, 7320 Göppingen, 


Tel.0 71 61/7 81 48. Auch abends@ 


AUTOCAD/SKketch Duperdruckertr. 
10X feiner; bis AO; Plottsimulation; 
d. 35DM 0 21 58/28 89 


HANDWERKERPROGRAMM HBS 89 


MIT FAKTURIERUNG UND DATA- 
NORM UND VIELES MEHR! VIEL- 
FACH GETESTET! SOFTWARE PA- 
LASCHEVSKY, DROSTESTR.20, 
30161 HANNOVER, TEL:05 11/ 


62 86 18 Fax:05 11/39 21 63 G 


_5_H_T EU IN ÖSTERREICH! PD u. SH- 
Versand! Nur 35ÖS (5DM)! Monats- 
Disk 4008 (6DM) incl. Versand. 


TRICOM, Hochsteing. 19, 


8010 Graz - Österreich G 


CD-ROM Software in großer Auswahl 
zu tollen Preisen! Gratis-Liste bei 
Thomas Podewils-Software-Ver- 
sand, Starenweg 11, 38122 Braun- 
schweig, Tel/Fax.: 05 31/87 4890 G 


ee 


CD-ROM Weihnachtsangebote! 
Clipart Goliath 34,90, GIFs 

Galore 29,-, Kodak 44,90, Mega 
Pack2 (3CD) 139,- FALK Stadtpläne 
59,-, Word Vision (3CD) 

89,-, Gratis Liste bei Thomas 
Podewils - Software-Versand, 
Starenweg 11, 38122 
Braunschweig, 

Tel./Fax: 05 31/87 48 90 


BRAIN 


** UNIX-SHAREWARE “* Linux SLS 
V1.03 70 DM, NetBSD VO0.8 (nachf. 
von 386BSD) 60 DM, XWindows für 
NetBSD/386BSD 60DM, Kopie auf 
eign. Disk mögl. Per NN 0.Vork.+ 

9 DM Versandkosten. Klaus-Dieter 
Prochaska, Westholz 25, 

44328 Dortmund. 

Tel: 02 31/2 45 82 


BEI INDIGO BEZ BEZ 
Das Programmpaket für den Maler !! 
Vom Aufmaß bis zur Rechnungstel- 
lung DM 440,-. R&M Software - 
5000 Köln 90 -, Frankfurter Str. 232 
Tel.: 0 22 03/6 70 80 

FAX 0 22 03/6 25 77 


BDSCH-SPS Inbetriebnahmetool 
Fast R/E Ersatz in Symboldatei 
Fehlerdateien als Matrixdarst. 
ZB-Paratexte in DBF einlesen. Rau- 
scher TEU/BTX 0 71 41/86 2843 G 


Verkaufe MS O/C++ 7.0 neuwertig, 
E VB 500,-DM, 3,5" Tel.: 07 11/4 56.08 15 


Eros und Schärfer vom Feinsten. 
Einmalige Qualität und absolute 
heiße Bilder in allen Formaten 
HD-DEMO für Erw. 10,- nur gegen 
Vorkasse und Kopie v. Personalausweis 
P.O.S.IT.I.V S.O.F.T.W.A.R.E 
Rossa Herbert & Norbert Migge 
Christoph-Scheiner-Str. 40, 

85080 Gaimersheim 


NC/CNC-Simulator 300,-DM. AMI- 
PRO V3.0 250,-DM. PARADOX und 
QUATTRO-PRO für Win je 250,-DM 
Tel. + Fax: 0 71 50/8 55 78 


QUATTRO PRO 4.0/DOS dt. DM 250,- 
PARADOX 4.0/DOS dt. DM 400,- 
MS-WORD 5,5/DOS dt. DM 400,- 
MS-DOS 5 Update DM 50,- 

TEL.: 0 70 23/56 70 


MATHE-VGA, das Programm für 
Lehrer und Schüler! Fast alle 
Inhalte von Kl. 5-10! VGA erf.! 
Kostenloses Info von R. Schäfer, 
Postf. 102450, 33524 Bielefeld 


Original Software Ami Pro 

dt. 3.0 450,-DM 

Freelance Graphics dt. 2.0 
500,-DM Tel: 02 21/23 90.09 


Turbo Vision CASE-Tool. Infos 
von Stephan Schmahl, Otto-Hahn- 
Str. 1, 93053 Regensburg 


LOTTO-PROFI 6.5, DM 99, 0 89- 
66 39 82 G 


LOTTO; Systeme, 

Zahlen, Scheindruck.... 

Info: Schmid EDV, Riedlstr. 2, 
80538 München, 0 89/2982 50 G 


KASSE (Reg.-)/LAGERje 399 DM 
GASTRONOMIE-KASSE 499 DM 
FAKTURA 499 DM 
Vereinsverwaltung 299 DM 
Einn.-Überschuß Buchführung 299 DM 
Privatbuchhaltung 199 DM 
KassenBuch179 DM 

Roland Schmidt, Software-Büro, 
Kaiser-Heinrich-Str. 33 

94491 Hengersberg 

Telefon O0 99 01/70 79, Fax 7384 G 





Achtung Software-Entwickler zur 
Erstellung Ihrer Manuals liefern 
wir Ringbücher, Buchschuber, 
Verpackungen und diverses 


DOS 12'93 


Zubehör.Info durch SMS Siegmund 
Manual Service Bismarckstr.78, 
38667 Bad Harzburg Tel.0 53 22- 


16 43 Fax 17 31 G 


Word Perfact 5.2 f.Win.dt. 490,- 
MS-Word 2.0b fürWin. dt. 590,- 
MS-Excel 4.0 deutsch 590,- 
MS-Access 1.1 deutsch 649,- 
Lotus Ami Pro 3.01 6.Win. 590,- 
Lotus-Organizer (OEM)149,- 

Corel Draw 4.0, dt. 659,- 

SOB GmbH, Fichtenweg 7, 27283 
Verden Tel. 0 42 30/4 53, Fax 0.42 
30/5 05 G 


TOTO/LOTTO PC? -> 0 74 33/3 67 77G 


ie 1 9) PAN G EBOTT 
ChemWindows ab 414 DM 
DataEase ab 350 DM 
Mathematica 2.2 ab 400 DM 
Origin 30 2.94 ab 1150 DM 
UNISTAT 1.2 ab 770 DM 


Steinhaus Tel/Fax 0 61 72/30 18 64 


Etiketten-Manager Größe frei 
definierbar. Vollversion 50 DM 
DEMO 5 DM. H.W.Wölwer,5000 


Köln 80, Piccoloministr. 316 G 


DBFiBU 7.02 Finanzbuchhaltung 
mit Clipper, inkl. OP, BWA, Bilanz, 
Netzwerk. D. STÜHRENBERG, 
Schulweg 3, 26203 Wardenburg, O 
44 07/67 57,Fax: 86 04 G 


PC-LOTTO-AKTUELL 3.0 jetzt 
auch mit einer persönlichen Tipp- 
reihen-Verwaltung, die Ihnen das 
manuelle Tippzettelvergleichen am 
Ziehungstag erspart. Ideal auch für 
große Tippgemeinschaften, da bis 
zu 26.000 Tippreihen archiviert und 
in Sekundenschnelle ausgewertet 
werden können. Bei Voll- und VEW- 
Systemenwerden sämtliche Treffer 
in den einzelnen Gewinnklassen 
automatisch ermittelt. 
PC-LOTTO-AKTUELL umfaßt 
neben der Normalscheinreihe alle 
Voll- und VEW-Systeme von 7 bis 
zu 26 Systemzahlen; hierbei auch 
rückwirkende Gewinnermittlung von 
beliebigen Tippreihen möglich: 
exakte Einsatz-/Gewinn-/Verlust- 
rechnung in DM/Pf (z.B. von 1955 
an). Vielseitige Statistiken, Drucker- 
auswertungen, Super-Laufge- 
schwindigkeit. 
PC-LOTTO-AKTUELL 

beinhaltet alle bisherigen Ziehungen 
und auch Gewinnauoten. Pro- 
grammgröße: 2,7 MB. Komplett- 
preis: 89,- DM (Scheck o. Nachnah- 
me). R. Sumaski, Holthauserstr. 30, 
45897 Gelsenkirchen, 

INFO: 02 09/59 26 32 


TRIATHLON/DUATHLON- 
Auswertungsprogramm. Demo 3,- 
DM, Vollversion 229,-DM. Teich- 
tinger, Eger 21, 84524 Neuötting G 


"neu* LEHRERKNECHT 5.2 "neu* 
Basismodul: Schülerdatei 69 DM 
dto. +Textv.m.Serienbr. 138 DM 
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Erweiter.in Verb.m.Basismodul: 
Leistungsdatei a.Schulf. 49 DM 
Zeugnisdruck Text/Noten 49 DM 
BJS-Ausw./Sp.Abz./Noten 49 DM 
Paketpr. auf Anfr. Prüfversion 

10 DM (bar/Scheck) W.Tombers 
Rodenbruch 50, 33106 Paderborn 
Tel./Fax.:0 52 54/6 86 67-651 98G 


Ihre Software zu Festpreisen ent- 
wickeln wir Ihnen unter Dos, Win- 
dows und OS/2. Ves EDV-Anlagen 
GmbH, Kampstr. 35, 45468 Mühl- 
heim/R. Fax 02 08/38 39 34 G 


Komfortable Auftragsverwaltung 
799,- Demo 30,- Heilpraxisver- 
waltung 899,- Demo 20,- Händ- 
leranfr.erwünscht! Tel.0 72 43/ 

987 01 Fax982 04 G 


BERERENNEEAKEAEENGEN 
Enorm! Garantiert, geprüfte erst- 
klassige Ware zu sage und schreibe 
2 DM je Disk. Im Angebot über 
17000 Disketten über 3600 deut- 
sche, 3500 Spezial.PC-Sig.bis 3500 
mit den neuesten Updates.Viele 
weitere Serien NEU: UNIX über 600, 
Windows über 1000 DEMO-Disk. 
und Katalog gratis. 

M. Vogt, Freeware-Servic 

Postfach 101106 

41011 Mönchengladbach 

Tel. 0 21 61/63 21 32 
BEREEREEEEENEERENNNG 


Alles für die Katz'? Nein! Catdsk ist 
ein anwenderfreundliches Suchpro- 
gramm für die Archivierung Ihrer 
Floppies. Zuerst katalogisieren Sie 
alle Ihre Floppies auf der Festplatte. 
Wenn Sie jetzt Dateien suchen, wird 
CAT Ihnen sagen auf welcher Flop- 
py Sie es finden können. CAT ist 
stubenrein und braucht nur Win- 
dows 3.x anstatt Katzenfutter Neu. 
Windows modernes 2-3D. Tabellen- 
kalkulationprogramm Tableau. 
Catdsk Preis 50,- DM 

Tableau Preis 70,- DM 

DWARF Software Mohnweg 2b 
D-50999 Köln 0 22 36/6 82 67 


URLAUBSPLANUNG für 
WINDOWS WINPLAN 2.0 

neue, erweiterte Version 175,- 
Info gratis, Testversion 10,- 

WES Software Dr. Walter Englert 
Tel/Fax: 0 42 61/8 23 22 (Anrufb.) 
Ginsterweg 8, 27356 RotenburgG 


PD und Shareware ab 0,50DM incl. 
Disketten, und jetzt auch CD-ROM 
ab 16,90DM erhältlich. Katalog- 
Disk anf.: (3,5" / 5,25") MWPK EDV, 
85081 Reichertshofen, Postfach 11 30, 
Tel: 0 84 53/3 05 35 G 


E-TECHNIK:Ideal für den Elek- 
triker.Abnahmebericht,Licht-u. 
Wärmetechnik,Netztechnik,Grund 
lagen. Vollvers..119 DM 
Demo...... 15 DM 

Tel. 0 85 46/28 27 


Schüler- u. Notenverwaltung 


incl. Zeugnisdruck DM 79,-- 
Unterrichtsplaner, div. Kalender, 
Stoffverteilungspläne DM 79,-- 

Info kostenlos. Klaus Ziegler, 
Wiesenstr. 60,76706 Dettenheim G 


Biete Hardware 


DRAMSs, SIMs, SIPs, Co-Pros 
usw. günstig SoftCo E.Dietz, Tel.: 
0 60 43/73 97 G 


SIMMS und mehr günstig! 
Carsten Fritsch Techno-Vertrieb 
Händler mit Nachweis gesucht 

Tel:0 61 26/5 54 44, Fax: 57986 G 


IBM LASERDRUCKER 4216-010 
incl. autom. EINZELBLATTZUFÜH- 
RUNG (2 Fächer und Briefhüllen) 
neuwertig, umständehalber für 
2.350,-DM (VB) Tel.: 051 31/9 29 00 


ESEBEEIENEBAREHEHFEen 
DIN-A3-PLOTTER 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl.mit 
Gehäuse und Interface nur DM 349! 
Fertiggerät nur DM 449! Bauplan 
DM 10! Auflösung 0,1 mm, Ge- 
schwindigkeit 7’Omm/sec. Kostenlo- 
ses Info bei P.Haase,Dycker Str.3 
41472 Neuss 22,Tel.0 21 31/8 43 
40 Fax.:0 21 31/98 00 
BEEEENEEREREREENNREMG 


NACHFÜLLTINTE-Schwarz+Color 
Drucker von Canon, HP, IBM... usw 
Qualität: ORTECH Dokumental 

für Laser-Tinte-Matrixdrucker: 

HDG direkt: 0 61 55/23 39 G 


PROZESSORKÜHLUNG 486 
schwingunggsfrei, geräuschlos, 
deutsches Patent und deutsche 
Herstellung, zum Aufklemmen incl. 
Wärmeleitpaste und Doppelanschluß- 
kabel, 2 Jahre Garantie DM 40,50 
THERMO-REGLER zum nachträg- 
lichen Einbau ins PC-Netzgerät, 
Funktion mit allen vorhandenen 12- 
V Lüftern gewährleistet DM 24,95 
Peter Hoffmann, Ing.-Büro für Da- 
tentechnik, Mesenbecke 11, 58239 
Schwerte, Tel.0 2304/61818 G 


Grafikkarte Artist X312 mit 
Treiber f. Autocad 2-Schirmplat 
NP.6300,- VB 1000,- 0 21 54/13 81 


""Verk. RAM-SIMMs, 4MB-9x70, 420 
DM, SB16 ASP 430,-, Waveblaster 
f. SB16 400,-, alles unbenutzt! 
Außerdem NEC Multisync 2 300,- 
DM + Vers., SoundBi. 1.5 incl. 
CMS-Chips 100,-. Karsten Keese, 
Am Kreisel 1, 31867 Lauenau 


IBM-Kompatibel ab DM 790, 386 ab 
DM 960, 486 ab DM 1430, HD 120MB 
DM 338, HD 240MB DM 488, PCS 
MENDEN Tel/Fax: 0 22 41/31 10 13G 


CANON BJC800-Farbtintenstrahl, 
DIN A3, Einzelblatt, incl. 9 Patr. 1 
Jahr, DM 3250, Tel.: 0 30/3 48 29 50 


AVM ISDN-Controller B1 (2Stk.) 


ee ae 2 aan, nn Le ee En 
JE — ee 


je 750DM, Tel: 00 43/76 12/7 10 78 


386/40-128KB Cache, Mini Tower, 
250 MB HD, 3,5” & 5,25”FD, 

4MB RAM, 1 MB VGA-Karte HiCo, 
2xs, 1xp, 1xg, 102 Tast., Maus, 
14" VGA Mon. 1024x768 MPR Il. 
Tel: 07 11/385 51 84 Vers. mögl. 
486DLC33MHz-128KB Cache, 
Mini Tower, 4MB RAM,3,5"LW, 
170 MB FP,1 MB Hi VGA Karte, 
Tast., 2S, 1P, 1G. Ohne Monitor 
DM 1685,- Tel: 07 11/85 51 84 


Grundausstattung ohne Monitor 
M.Tower, 4MB, 170MB HD, 1x3,5”, 
1MB VGA, Tast., 2s, 1p, 1game. 
386DX40MHz-128 Cache DM 1645,- 
486DLC33MHz-128 Cache DM 1795,- 
486DX33MHz-256 Cache DM 2175,- 
Liste bei: NEUTRONIK-COMPUTER, 
Geiselbachstr. 23-73728 Esslingen 
Tel-Fax-Btx: 07 11/35 34 23 G 


SCREEN MASCHINE v. FAST TRUE 
COLOR NP: 1600,- VK: 1230,- 6 Mon. 
Garantie ab 17 Uhr 0 84 58/3 05 34 


BRAUCHEN SIE GÜNSTIGE 
HARDWARE zB. Philips CM205 
CD-ROM incl. Controller für nur 
348,-DM. Fordern Sie unsere 
kostenlose Preisliste an. 

DSH; Birkenstr.19, 31832 Springe G@ 


Videotext am PC (PCVTX) empfan- 
gen und weiterverarbeiten (z.B. 
Börsenkurse ins Chartprogramm 
laden). Systeme für Antenne, Kabel 
und Sat. ab DM 298,- Tel/Fax: O 
89/8 12 92 97 

Hersteller: TechConsult GmbH, 
Dyroffstr. 8 a, 80999 München. 
Händleranfragen willkommen. G 


486DX833; 107MB HD; 3,5 u. 5,25 LW; 
4MB DISK-CACHE; 3 Monate alt; 2999 
DM Telefon 0 97 21/8 75 00; ab 18h 


Farbbaender sehr guenstig 
Bestelltelefon:0 22 62/51 16 
Vers.kosten 7 DM. 

Rechnung zahlbar innerhalb 30 
Tagen G 


Mehr als tausendfach bewährt! 
Ruhe durch Gebläseregelung für 
PC-Netzteile, SILENCER ab 29,-DM 
Fa.Zühlke 0 30/7 73 71 75, 12207 
Berlin, Ostpreußendamm 132 G 


m  _ _ ——, 
Suche Software 


FoxPro 2.5D gesucht! Angebote 
bitte an: Boris Schüszler, 
Krusauer Str. 113, 12305 Berlin 


Verschiedenes 


Geld verdienen mit dem PC. 
Top-Nebenverdienst auf selb- 
ständiger Basis. 0 73 21/98 71 20G 


Deutsche Anleitung für Genius GS 
4500 mit Beispielen, keine simple 
Übersetzung! 45,- DM, Info anfordern! 
P. Gerstle, Mittelstr.5,6765 Dannenfels 
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PEROKA SOFT 


Versandhandel 


ee Bi ie 


Andass, 
‚Wing (X-Wing Mi iseion ) 
FR at Krondı 
eg 
Chess Genius 
Mephisto Genius 2.0 
Mephisto Gideon 


Darklands 
Day of Tentacle 
Der Schatz im Silbersee 


Jurassic Park 
Kasparovs Gambit 
Kingmaker 


Links 386 Firestone 
Lothar Matthäus 


Pacific Strike 

Pinball Dreams 

Pirates Gold 

Prince of Persia 2 
Privateer 

Privateer Speoch Pack 
Protostar 

Bine Tycoon de Luxe 


saaut 


ı 88< 


Starlord (dA) 

Strike Commander Tactical Operations (dA) 
in 

Syndicate (ev) 


CD ROM 
Burntime (dV) 
Day of Tentacie (dv) 
Eye of Beholder 3 
History Line (dv) 


sa BA_HuRER 
r 


Imes 
Super Strike Commander (4A) 
7 th Guest (ohne Video) 


ZUBEHÖR 

Gravis Analog Pro 
ravis Joystick, schwarz 

Virtual Pilot (Flugzeuglenkrad) 
Soundblaster 2.0 de Luxe (dA) 
Soundblaster pro de Luxe (dA) 
Soundblaster SB 16 
Lösungshefte 


"Vorani In Vorbereitung 
VORBESTERLUNGEN NG MÖGLICH | 
vorbehalten: 


Irrtümer und Preisänderungen 
Bitte fordern Sie unsere 
KOSTENLOSE PREISLISTE anı 
(Bitte Computertyp angebent!!) 
Weitere Spiele und Zubehör vorrätig! 
Vorkasse DM 6.- Postnachnahme DM 9.- 
Ausland Vorkasse DM 15,- 


PEROKA SOFT 
















Erotic Highlights Sets 1-5 
Jedes Set besteht aus 2 HD Disketten 
randvoll mit heißer Eroticsoftware, in VGA + 
SVGA Fotoqualität. 2 Sets - 25 DM 
1 Set- nur 15 DM 5 Sets - 50 DM 





yAlmıT 23 4Te]11»73:7.2.735731) 
Visual Wer Girls 


Der Erotic-Bestseller, tausende 
von Bildern. Athemberaubend. 
wur 69,95 DM 








Women of Venus 
Top Modells in verführerischen 
Posen in Superqualität. sur 74 DM 


GRATIS CD-ROM INFO anfordern 


Erotic a 


nu 





Nachnahme: +8 D 
EB ProSys Ei Vorkasse (bar/Scheck): +4 DM 
—#___—— EROTIC ab 18 Jahre (nur bei 
Em Untrrwburn der KmgrGnpe Alteranachweis u. schriftlich 
z.B."Ich bestätige, über 18 Jahre... 
Tel. 05732/74401 FAX 05732/74401 


Profisystem,Postfach 4117,32571 Löhne, 
























mm für 
e Büroprog a er 

ne erk, Freiberu 

Für D-,A-,CH.. 

geeignet 

Programmfunktionen: 

v Eu 

Adress-, Artikel-, Disk-, frei definiernbare 

Etiketten bis Postkartengröße, Serienfunktion .. 





v Formulare: 

Überweisungen, Lastschriften, Paketaufkleber, 
Paketkarten, Nachnahmezahlscheine,NN-Paket- 
karte, Gutschrift, DPD-, UPS-Aufkleber, 
V-Scheck und weitere..., mit Datenübernahme. 


DPA-Diskette: 
Überweisungen,Lastschriften... auf Bankdiskette. 


Faktura: 

Angebot, Auftrag, Lieferschein, Rechnung, mit 
Übertrag, bis 200 Positionen. Gesamt-Rabatt, 
Positions-Rabatt, 5 Preisgruppen, Mengenstaffel 
5-fach, OP-Verwaltung, Brutto-Netto-Rechnung, 
Lagerbestandsführung, U-St-Ident.Nr. usw... 
















Interaktive Adresseingabe, Karteikarte, mit 
Suchfunktion und Karteikarten-Ausdruck mit 
Register, Adressliste usw..., Neue PLZ-Zahlen.. 

v . 

Preismatrix mit 5 Mengen und 5 Preisgruppen, 

für jeden Artikel wählbar. Inventur-, Artikellisten 

mit verschiedenen Sorlierungen usw... 





Brief: 

Geschäftsbrief, mit Serienfunktion, Auto- 

Grußformel, Variablen usw ... 

v und viele weitere Funktionen 

wie Druckspooler, Terminkalender, Kundeninfo- 

Karte, Kalender, Notizblatt, u.v.w.... 

» a‘ 
für Vereine, Fitness-Studios u.v.w. (Lastschrift- 
Einzug auf Bank-Diskette), Bis zu 18 ver- 
schiedene Beiträge... 

Bisher eingesetzt von: Schreiner, Elektriker, Vorsand- 
händler, Apotheken, Vorsk Schulen, 







Krankenhäuser, h 
Einzelhändler, Floristen, Bäcker, Druckorvien, Fitnesstudios, 


‚Sportvereine und viele weileren...... 

Profi-Version DM 598,- 
Lite-Version DM 249,-- 
DEMO-Version kostenlos. 
Shareware kostenlos. 





elcotec GbR, Tillack & Englert, 
Herdweg 25-27, 7959 Burgrieden 1, 
Tel. 07392 /6413, Fax. 07392 /18565 


SUPER-FAKT 4.55 komplett 
Versionen für: D-L-A-CH 
- Kundenverwaltung 
— Lagerverwaltung 
- Lieferantenverwaltung 
@ Angebot/Bestellwesen 
© Auftrag/Lieferschein 
® Gutschrift/Rechnung 
© 3stufige Mahnverwaltung 
- Etiketten 
— Zahlungsverkehr 
— Warenverkehr 
— Auswertung auf 
@ Bildschirm und Drucker 
@ Listen von ... bis ... 
— Textverwaltung 
®@ Briefe an gespeich. und man. 
Adressen 
@ Serienbriefe 
— Suchen per Matchcode 
Einzelplatzversion 
Netzwerkversion 
Spezialversion für: 
— Autohäuser 
- Kleinverlage + Versand 
— Textilversand 


SUPER-FIBU 4.05 komplett 
— mandantenfähig 
— DATEV-Kontenrahmen 

@ Journal/Kontenblatt 

@ BWA/GuV/Bilanz/Mahnungen 

@ Summen- und Saldenlisten 

@ USt.-Voranmeldung /OP 
- Schnittstelle zuFAKT DM 748,- 
SUPER-BUCH 3.52 komplett 
— Einnahme-Ubersch. Rechnung 

® entspr. $ 4.3 EStG 

@ für Minderkaufleute 

@ Freiberufler u. Ing. 
- Auswertungen wie FIBU DM 398,- 
Alle drei Programme auf Clipper-Basis: 
@ anwenderfreundlich @ menügesteuert — 
integr. Bildschirmhilfe @ Bildsch.-Rechner 
DEMO mit Handbuch je DM 30,- 
werden beim Kauf angerechnet 

Achtung: Händler 
Lizenzen / Quellcode auf Anfrage 


Zens EDV 
BRÜCKENSTR. 7 - 53909 ZÜLPICH 





DM 748,- 
DM 998,- 








TEL. (02252) 3184 FAX 4147 
IN ÜBER 1.700 BETRIEBEN IM EINSATZ 











EITIIERTIZ] 
Fax 0241-47997-77 
Postfach 1526 - 5100 Aachen 


Spezialisten 
für Kommunikation 


RMI WinZV 


Belegloser Zahlungsverkehr 
unter MS Windows 


Überweisungen/Lastschriften mit 
ausführl. Verwendungszweck, 
Einlesen und Editieren vorhan- 
dener DTAUS Dateien z.B. aus 
der FIBU, ausführliche Protokolle, 
mehrere (Muster-)Stapel, 
Kopieren und Ausschneiden, 
Kürzel uva. 


DM 195,00 (Demo DM 20,00) 
Datenblatt geg. Rückumschlag 


Deutschlands 
führender Anbieter 
von Softwarelösungen 


für die Allgemeine Luftfahrt 


Di.-Version 179,-DM 


Microsoft Flugsimulator 5.0 


NEU: Scenery Innsbruck /Tirol 89 r DM 
aerosoFT TOP-Scenerien, je 59 r DM 


Detailierte deutsche Lufträume für FS4 und FS5! 





Unser spezielles Weihnachtsangebot: 


MS-Flugsimulator 5.0 D = 299, -DM 


+3 TOP-Scenerien 
aeroSOFT GMBH Luftfahrt-Datentechnik 
Flughafen Paderborn D-33142 Büren-Ahden 
fon 02955 7119 » fax 02955 7118 


Sie setzen Zeitschriften für 
Vereine, Verbände, Clubs, 
Kirche, Parteien etc.? Dann 
sollten Sie nicht nur am 
Satz, 
Druck verdienen. Druck von 
der Rotation ist besser für 
und viel bes- 


sondern auch am 


die Umwelt - 
ser für Ihre Kasse. Fragen 
Sie schriftlich an - Sie wer- 
den staunen! 


Multipress-Verlag GmbH 
Mendener Str. 29-33, 
53840 Troisdorf, 

Fax 02241/70330 


DOS 1. Ausg. 8/87-1/93 komplett 
für 100,- zu verkaufen 02 71/5 61 29 





c 
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Alle PC-Bücher! COM.LIT Versand- 
buchhandlung Abt.DMV,Postf.1255, 
4133 Neukirchen, Tel.:0 28 45/ 

3 35 08 * Fax:0 28 45/3 76 31 G 


Selbständig machen? Ja, aber wo und 
wie? Gratisinfo:" Geschäftsidee”, Th.- 
Heuss-Str.4 /DOS351, 53177 Bonn G 


Dringend gesucht werden 
DOS-Intern. 1/93 + PC-Player 4/93. 
Tausch gegen aktuelles PC-Spiel 
Ihrer Wahl (originalverpackt). 

H. Schindler, PF. 69, 72108 
Rottenburg 








es JAILBOX in Spelle*"****"*** 
SDBBS 0 59 77/6 72 BPS:16800 
keine Gebühren, nur Realuser 


KONVERTIERUNG (ca.900 Formate) 
Text-,Datenbank-,u. Grafikübertra- 
gung von Apple bis Zenith ab DM 
35,-/Disk. Tel.:0 21 02/84 6533 G 


Geschäftsverbindungen 


Software Haus mit eingeführten Hand- 
werker-Programm und Kunden- 
stamm komplett zu verkaufen. Kapi- 
tal 100.000.- DM,nur ernsthafte An- 
fragen an Vermittler: Seyfarth, FAX 
05 11/39 29 30 G 


PROFESIONELLE SOFTWAREENT- 
WICKLUNG betriebswirt. und techn. 
Anwendungen in G, C++, Pascal, 
Clipper und COBOL unter DOS, 
UNIX oder WINDOWS Dr. Richter & 
Partner 0 35 25/71 92 35 

FAX: 0 35 25/71 93 10 G 


dBASE-Programmierung/ Programm- 
Pflege. TEU/FAX: 02 12/80 0251 G 


Tausche Videodat-Steckkarte 
VD 3000 (neu) gegen externes 
Gerät Tel: 0 03 22/7 27 77 12 


COMSPEC überreg. PC-Club, sucht 
noch Mitgl. Akt. Clubdisk (1.44) mit 
weit. Infos für DM 5,- von: 

Klaus P. Giffhorn, Postfach 21 19, 
38011 Braunschweig 


Der PC USER CLUB Wuppertal 
nimmt neue Mitglieder auf. Vom 
8088 bis zum 486er. Wir bieten eine 
mtl. Zeitschrift, Software und vieles 
mehr. Info gg. Rückporto von R. 
Knorre, Postfach 20 10 38, 42210 
Wuppertal 2 


PC-CLUB FÜR IBM KOMP. SUCHT 


ÜBERREGIONAL MITGLIEDER. 
INFO-DISKETTE GEGN 2,— DM 
(BAR/BRIEFMARKEN) 


A. MODER, FLÜGELBAHNHOF 35, 
D-8640 KRONACH, TEL.: 0 92 61-4 
05 77 


USER-CLUB für Amstrad/Schneider 
PC 1640/1512-Anwender sucht 
noch Mitglieder. Inform.- und Erf.- 
Austausch stehen an erster Stelle. 
Info kostenlos bei Willy Stern, 
Kennedystr. 38, 8039 Puchheim. 
Tel. 0 89/8 00 25 45 Anfragen auch 
unter BTX 0 89/80 89 12, es wird 
gleich geantwortet. 


Der German Computer Club (GCC) 
sucht noch bundesweit neue 
Mitglieder! Bei Interesse Info 

gegen DM 1,- Rückporto anfordern! 
GCC; z. Hd. H. Ingo Titze; 
Hildegundisstr. 13, 41352 
Korschenbroich 


MITTIG 
“VIE ech CH GÜNSTIGER !!' 


... Tintenstrahldrucker ... 
Tintennachfüllsets + Patronen für HP-DeskJets Papiere 


T-10-F, 50 ml je Farbe für ca. 10 Füllungen einer HP-51625A-Patrone. 2 DM| __ Weiß, 500/1000 Blatt 21,-/39,- DM ___ Recycling, 500 Blatt 15,- 


T-4F, 20 mlje Farbe für ca. 4 Füllungen einer HP-51625A-Patrone, 49,- DM | __ Designpapier. Farbverlauf __rot/gelb, __ gelb, __ violett, 


—T-10-8, 100 ml Schwarz für ca.10 Füllungen einer HP-51608A-Patrone. 18. DM __ blau oder __ grün. 100 Blatt je 28,- 


T-5-S, 50 ml Schwarz für ca. 5 Füllungen einer HP-51608A-Patrone. 29.- DM Folien 100 
Bis auf T-4-F wird die Tinte in Glasflaschen geliefert. Jedes Set mit Anleitung und einer Spritze für jede Farbe. 


Spezialpapiere + Folie 


Ohne Zwisch: ier. 78,- 
__ HP-Patrone 51608A. schwarz, nachfüllbar, neu, original. 36,- DM | — Mit kopfverleimten Unterpapier. 89.- 
‚ wie zuvor, jedoch in Verbindung mit einem Set T-10-8 oder T-5-8. 33,- DM Mit seitenverleimten Unterpapier. 89,- 
—Hp- Patrone 51625A, farbig, nachfüllbar, neu. 66,-DM| _ Mit abziehbarem Randstreifen. 89,- 
-, wie zuvor, jedoch in Verbindung mit einem Set T-10-F oder T-4F. 56,-DM| Weiße Folie. 99,- 


__ Transparent, selbstklebend. 25,- / 55,- /105,-/199,- 


DM 


DM 
Stk. 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 


__ HP-Glanzpapier. 10 / 25 / 50 Blatt für 27,-/ 60,- / 109,- DM |Spezialetiketten, seibstklebend auf DIN A4-Bögen, 20 Bögen pro Packung. 
__ % g-Spezialpapier, beschichtet, für brillante Farbdrucke. 200 Blatt. 45,- DM Transparent, Formate: __ 48.5 x 25.4,__70x37,__97x42.3mm. 38,- 


__808- Seren a ier, für kontrastreiche s/w-Drucke. 500 Blatt. 29,- DM | Wetterfest, Formate: __ 64.6x 33.8,__ 105x148, __210x297 mm. 49,- 
-Papier 


__ Recyc‘ , besser als manches Kopierpapier. 500 Blatt. 15,- DM . 
— Folie für s/w- und Farbdrucke, 10 / 25 / 50 Stück für 20,- / 45,- / 79,- DM ... oder einem Nadeldrucker. 


.„.. Kopierer ... __ Transparentfolie, DIN A4, 10 /25/50Stück. 19,- /40,- / 69,- 


DM 
DM 


DM 


Endlospapiere 1-fach bis 4-fach selbstdurchschreibend, verschiedene Formate. 
Transparentfolie, DIN A3, selbstklebend, 100 Stück. 269,- DM | Endlosetiketten, verschiedene Formate und Ausführungen. £ Anfrage- 
Au 


En) Folie, Einzelblattanlage 100 Stk. 55,-DM, stapelverarbeitbar 100 Stk. 69,- DM Druckerfarbbänder, No-Name aus deutscher Produktion. 


Und zum Schluß: EINE FÜR ALLE. Eine einzige Etikette für alle vier Systeme im DIN A4-Einzelblatt-Format !!! 
38,0 x 21,2/65 r 48,5 x 16,9/64 r 48,5 x 25,4/40 r 52,5 x 21,2/56 52,5 x29,7/40 64,6 x 33,8/24 r 70,0 x 16,9/51 a Die Formate 190 x38 und 


70,0 x 25,4/33 a 70,0 x 35,0/24 a 70,0 x 36,0/24 a 
70,0x41,0/21 a 70,0 x 42,3/21 
105 x 35,0/16 a 105 x 37,0/16 


_-105 x74,0/8 __105 x148/ 4 


70,0 x 29,7/30 70,0 x 32,0/27 a 
70,0 x50,8/15 a 
105 x 41,0/14 a 


210 x148/ 1 


70,0 x 33,8/24 a 
70,0 x 67,7/l2 a 97,0 x 42,3/12r 97,0x67,6/ 8r 
105 x 42,4/14 105 x 48,0/12 a 105 x 57,0/10a 105 x 70,0/ 8& geschen 
200 x297/ 1 __210 x297/ 1 __190 x380/ 7 __190 x61,0/ Ar 


70,0 x 37,0/24 190 x 61 sind nicht spezi- 
105 x33,8/l6r ell für den Gebrauch mit 
g Tintenstrahldruckern vor- 


Preis für 10 / 25 / 50 / 100 Blatt = 12,- / 23,- / 40,- / 69,- DM. 38,0x21,2/65r = Format 38,0x21.2 mm, 65 Etiketten pro Bogen, r=Rand ringsum, a=Anlagerand oben und unten 
__ TOPLABEL, Etikettenbeschriftungssoftware speziell für obige Etiketten. Datenimport, WYSIWYG, Barcodedruck .... Diskettenformat ( ) 5%4” oder ( ) 3%", 159,- DM 


Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt zuzüglich Versandkosten gemäß nebenstehender Tabelle. Auf Versandkosten innerhalb der BRD: Versandkosten Ausland: 


Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 40,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag Vorkasse (Scheck) DM 6,00 Liegerung NUR per Vorkasse. Bitte 
von DM 5,-. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Fordern Sie unser ausführliches Nachnahme DM 12,00 erfragen Sie vor Ihrer Bestellung 
Gesamtprospekt mit den aktuellen Preisen an. Aufgeführte Firmen- und Produktnamen sind Rechnung DM 10,00 die für Sie gültigen Versandkosten. 
Warenzeichen bzw. Eigentum der jeweiligen Hersteller. Lieferung per UPS oder Post. (Rechnung nur an Großfirmen und öffentliche Institutionen mit offizieller Bestellung.) 


Und so bestellen Sie: Anzeige ausschneiden oder kopieren, die gewünschten Bestellmengen vor den entsprechenden Artikeln eintragen und per 


Post oder Fax an uns schicken. Bitte vergessen Sie nicht, Ihre genaue Anschrift mit anzugeben. Sie können aber auch telefonisch bestellen. 


Atzler & Soll GbR, Kirchweg 7, 36151 Burghaun, Tel. (06652) 73868, Fax 73869 


Händler wenden sich bitte an: Atzler & Soll GbR, Amselweg 5, 85391 Allershausen, Tel.(08166) 5019, Fax 5091, Gewerbenachweis erforderlich !!! 






City-Guide a Falk City Guide 


DOoS: WINDOWS : 
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5 Katalog A) Händleranfragen 
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Im Inland berechnen wir keine Versandkosten. 


Preisänderung und Irrtum vorbehalten. Auch Händleranfragen erwünscht. 
Rotebühlstrasse 85 


D-70178 Stuttgart RE Helmutstr. 4 
= EI x er 047 Düsseldorf | 
NEE :: 0715271980 Auslandsversang nur BT Tel: zıunsets2e | 
—_—— a a rag. geruasgtez | 


— j 
totronik totronik Torsten Droste EB: EDV engescät 






Tel. (0 91 83) 4 00 52 





Standardsoftware zu günstigen Preisen - Schnelle Lieferung 


R od, AutoSketch 3.0 D Access 1.1 D 

\ Clipper 5.2 D Adobe Illustrator 4.0 D 1255.-- 
Clipper Tools Ill D Adobe Photoshop 2.5 D 1654.-- 
Pega nn 2.0 dBase IV 2.0 D Adobe Type Manager 2.5 D 189.-- 
’ dBase IV Compiler D Aldus Collection 2.0 D 2245.-- 
£ Framework IV D Ami Pro 3.0 D 555.-- 
CD-Ware Highlights Vol.1.1 Pegasus Win 0812 KHK PC Kaufmann D Arts & Letters 3.12 D 1075.-- 
n ’ “ e Cu Lotus Symphony 3.0 D AutoSketch f. Win D 369.-- 
Norton Commander 4.0 D Borland C++ 3.1 D 679.-- 
x Norton Utilities 7.0 D Borland Office D 999.-- 
19, Global Explorer Paradox 4.0 D Borland Pascal 7.0 D 679.-- 
ainortaste Weratias Ude PC Tools 8.0 D CorelDraw 3.0 D 285.-- 
Bertelsmann Universal- Quattro Pro 4.0 D CorelDraw 4.0 D 799.-- 
Lexikon StarWriter 7.0 D DeScribe f. Win D 299.-- 
' TextMaker 4.0 D Designer 4.0 D 1358.-- 
: 289 Turbo C++ 3.0 D Excel 4.0 f. Win D 790.-- 
From dr Turbo Pascal 7.0 D FoxPro 2.5a f. Win D 395.-- 
N TypeMaker 3.0 D FoxPro Distribution Kit D 899.-- 
Microsoft Dinosaur Visual Basic 1.0 D FrameMaker D 1455.-- 
Virtual er Visual C++ Standard E Harvard Graphics 2.0 D 699.-- 
Photo-CD Sampler Word 6.0 D Lotus 1-2-3 4.0 f. Win D 829.-- 
02 ars (Daksterveison) Works 3.0 D Lotus Organizer D 199.-- 
N } 0812: Norton Desktop 2.2 D 225.-- 
99, 9 - Office 3.0 f. Win D 1295.-- 
45 9 Borland C++ E Office Pro f. Win D 1659.-- 

Multimedia Ägypten DeScribe 4.0 D 299.-- | PageMaker 5.0 D 1545.- 
Deutsche MPC, CD-ROM hir Pirndaer 3.1 FaxWorks 1.3 E 279.-- | Paradox f. Win D 329.-- 
P MITSUMI EX001 D KIM Datenbank D 398.-- | PC Tools f. Win D 289.-- 
z rn rare: KIM Probepack D 9.-- QuarkXpress 3.12 D 2295.-- 
- Dopagae 0. Norton Commander E 288.-- | Quattro Pro f. Win D 245.-- 
99; Bremen Novaback E 289.-- | Turbo C++ f. Win D 399.-- 
Die Multimedia ROM CO Senne tere Voruon ObjectVision D 419.-- | Ventura Publisher 4.1 D 1798.-- 
BEE i 08/2 2.1 D 322.-- | Windows 3.1 D 229.-- 
44 M PMComm32 2.1 E 199.-- | Windows Draw D 295.-- 
D) Stacker E 279.-- | WinFax Pro 3.0 D 286.-- 
VX/REXX E 345.-- | Word 2.0b f. Win D 790.-- 

Watcom C++ 9.5 E WordPerfect 5.2 f. Win D 


In der Regel liefern wir ab Lager. Der Versand erfolgt gegen Vorauskasse oder Nachnahme, 
Behörden und Großfirmen werden auf Rechnung beliefert. Weitere Programme auf Anfrage! 


Softwareversand Gisela Gibson, Westendstr. 23, 90559 Burgthann 


Fax (0 91 83) 242 
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"BATH- Beh 
” CD:ROM| 
Ss Collection] 
| 1 


BUISINESS MASTER 1100 Wirtschaftsprogramme 
|cov same power PO&SW Spiele | 
CICA-WINDOWS 650 MB Windows Shareware 
EDUCATIONAL MASTER 1000 Lernprogramme | 
EXTRAVAGANZA PD u. Sw-Progr. (4 CD-SET) 
GAME MASTER Besto PD u. SW Spiele | 
GAME ARCHIVE 1 280 beste PD u. SW Spiele 
LIBRIS BRITANNICA 650 MB PDISW | 
LINUX /GNU/X. Inki. LINUX UNIX Betriebsysteme | 
MEGA-DEMO 1 350MB PD und Shareware | 
MEGA-ROM 1 oder 2 650 MB PD und Shareware 
MEGA-WIN-OS/?2 650 MB PD und Sharoware | 


|nıshT owL’S7,80der8 sesornu.sw | 


OS/2-CD ROM 2000 SW Dateien für 0872 | 
PC-SIG 12 Komplete PC-Sig Serie | 
PD-ROM 2 Deutsche Shareware 


PEGASUS 850 MB PD u. SW / 150 davon DEUTSCH 

PsL MONTHLY 850 MB, Monatlich Aktuell | 
ROMWARE WINDOWS Software für Windows | 
SDNI PLUS 600 MB PD und Shareware | 
SHAREWARE OVERLOAD 6100 Programme | 
SHAREWARE SOLUTION 1000 MB PD u Sw 
SHAREWARE STUDIO 7500 Programme 650 MB | 
SIMTEL/20 7500 PD/SW Programme | 
SO MUCH SHAREWARE 3 500 MB PD u sw 
SOURCE CD Für Programmierer mit 15000 Progr. | 
WINWARE VOL.4 
WIZ PACK PD u. SW Programme, 


Windows Shareware 1 
Spiele, Grafik 


| MULTIMEDIA, GRAFIK, SOUND und DTP CD’s | 


NIMATION FESTIVAL Die Sensation aus USA [ 85, _ 
BEETHOVEN MULTIMEDIA Für MS-windows |169,- 


CAD-CD Komplete CAD System | 55,-| 
LIPART GOLIATH 11000 Clipart Büder | 39,-] 
COREL ARTSHOW 3 3300 Corel Draw Dateien! 59,-) 
IDANGER HOT STUFF 1 oder. 2 Anm, Sound! 39,-) 
IFONTMASTER LIBRARY 5000 Bitmap-Schritten | 75,-) 
FOTOSHOW USA 65... 


IF GALAXY 1 oder 2 Gil Bilder und Programme | 35,-) 
IF GALORE 6000 GIF -Bilder) 43,-| 
Enaencs UNIVERSE Raytrace, Animation usw. 29.| Ra 
PIXEL PERFECT 6000 Dateien TIF, BMP, PCX uvm 59,- 
[pustiaue ARTE Tausende PCX Bilder KErR J 
PUBLISH IT DTP Templates, Cliparts, Fonts u.v.m | 1 98,- 


MEGA AV Animation, Sound, Grafik | 59,-| - 
IMPC WIZARD Mutimedachps | 39,- 

RETURN TO THE MOON Thema Raumtahn | 75,-| 
SOUNDWAV Sounds für Windows | 39,- 


EMPRA PHOTO ACCESS Treiber für Foto CD} 69,-| 
EXTURES & BACKGROUNDS 1 oder2 |55,-| 


TOO MANY TYPE FONTS Zahlose Schitarten | 39,-| 
GA SPECTRUM 1 oder 2 Anim., Spiele. Git's | 59, 
| KOMERZIELLE SOFTWARE CD’s 
7.GUEST has,.| 
BERTELSMANN UNIVERSAL LEXIKON [143,4 
ICHESSMASTER 3000 95. 


DEUTSCHLAND DIGITAL 35 Mio. Tel Nr u. Mehr) 98,- 
FALK STADTPLÄNE 62 Städte inkl. Hotelführer I185,- a 
FAMILY DOCTOR Der Hausarzt CD |199,-] 


GERMAN BUSINESS 1,3 Mio. Firmen Adressen 838,| ei 
[mixeo UP MOTHER GOOSE 1 95,- 
PATRIZIER has. 


PLZ-ROM Neue 5 stellige Postleitzahlen & Suchprog.| 49,-| 
SECRET WEAPONS OF THE LUFTWAFFE | 95,-| 
SHERLOCK HOLMS CONS. DETECTIVE | 85,-| 
'THE ANIMALS 1119,-| 
WING COMMANDER & SECRET MISSION | 65,-| 
|WING COMMANDER & ULTIMA VI 65,- 


Das aktuelle Verzeichnis- 
von CD-ROM Anwendungen für den Personal-Computer 


Über 2500 weitere CD Angebote auf Anfrage] 


ATALOG & Preisliste liegt jeder Bestellung ni 
Katlog & Preisliste ohne Bestellung = DM 10,- in Briefmarken / Bar einsenden. 


| 24 std. telefonische Bestellannahme 
‚Anzeige bitte ausschneiden, Coupon leserlich ausfüllen oder 
eine schriftliche Mineilung an Firma BATH-BEACH einsenden. 

IX Speckstraße 23 76889 Schweighofen 

Imümer / Änderungen vorbehalten. Fast alle Titet ab Lager prompt lieferbar 


Tel.06343-5818 Fax.06342-6216 Btx"BATH# 
BATH-BEACH Software Service GmbH 
EESGI Cou Jejı] 














| Ü e zahle ich bei Erhalt der Ware 
m) e asse +DM 7.- Scheck / Bar liegt bei 
| m Au nur Vorkasse Euro-Scheck / Bar liegt bei 
| Endsumme inklusiv Versandkosten om 
: o 
2 
Q 
Ss 
[store ao 
[0] 
oO 
PLZ/ORT: Telefon: 


unterscnen: Geburtsdatum: 







































HEWLETT 


@ PACKARD 


vom spezialisierten Fachhändler 
Kostenloses Leihgerät im Garantiefall 
Nur orig. dt. Ware mit voller Garantie 
Alle Drucker incl. Druckerkabel 

incl. Treiberdiskette(n) 

incl. Intellifont for Windows 3.x 
Hochschulkonditionen auf Anfrage 


BERICHT 
LaserJet 4L, 1 MB, 4 S/Min. 
LaserJet 4 ML, 4 MB, Postscript 
LaserJet 4, 2 MB, 8 S/Min. 
LaserJet 4M, 6 MB, Postscript 
LaserJet 4Si, 2 MB, 16 S./Min. 
LaserJet 4Si MX, 10 MB, 16 S/Min. 
„mit Postscri 






E3 
3 
ur 
Ex 
=” 
S 






1.489,00 
2.289,00 
3.189,00 
4.289,00 
6.989,00 

10.189,00 









für LaserJet 4L /4ML, ca. .. 3.000 Seiten. 
für LaserJet 4 / 4M 

für LaserJet 4si/ 4siMX 
für LaserJet IIPAIP Plus/llIP 
für Las rdet IAIDAINIID 






i ER LUDENOr 
500-Blatt-Magazin f. LJ4/4M (3. Schacht) 
Briefumschlagkassette [ LJ4/4M 








für LJ4/M/Ilsi / DesignJet/ PJ XL300/ DJ 1200 
1MB 10 Jahre Garantie 179,00 




































2MB 10 Jahre Garantie 279,00 
4MB 10 Jahre Garantie 499,00 
8MB 10 Jahre Garantie 949,00 
für LaserJet IP / IIP Plus / NP / III / IND 

1MB 5 Jahre Garantie 184,00 
2MB 5 Jahre Garantie 289,00 
3MB 5 Jahre Garantie 394,00 





4MB 5 Jahre Garantie 499,00 
TEEN TZ 2 2 

für LaserJet 4 

Adobe Level Il 

für LaserJet IIPAIP PlusAlIPAINIID 

Adobe Level I 

Adobe Level Il 

Pacific Page PE 5.1 

Pacific Page XL mit 4 MB + i960 RISC 

für DeskJet 1200 

Adobe Level Il, Color 

für PaintJet XL 300 

Adobe Level II Color +m SIMM-Karte +4 MB 3.489,00 

für DesignJet 650 

‚Adobe Level Il Color 

LNCHSTEULITG 

DeskJet 500 portable 

DeskJet 500 portable + Einzelblatteinzug 

DeskJet 510, 36 Monate Garantie 

DeskJet 500 C, 36 Monate Garantie 

DeskJet 550 C, 36 Monate Garantie 

DeskJet 1200 C, 36 Monate Garantie 

DeskJet 1200 C/PS, 36 Monate Garantie 

PaintJet XL 300, Color, DIN A3/4 

PaintJet XL 300 PS, Adobe PostScrig 






798,00 





789,00 
689,00 
679,00 
1.689,00 





1.289,00 


2.689.00 





669,00 
769,00 
1.298,00 
3.089,00 
4.289,00 









mv (groß), schwarz, für alle DeskJet 

Druckkopf, color, für 5000/550C 

Spezialpapier, A4, 200 Bl., für Tinte/Color 

Hochglanzpapier, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 

Spezialfolie, A4, 50 Bl., für Tinte/Color 
Plotter 

7475 Grafikplotter, DIN A3/4 

DesignJet 600, DIN A4-1, 600 dpi, Tinte 

DesignJet 600, DIN A4-0, 600 dpi, Tinte 

DesignJet 650 C, DIN Ad-1, Color 

DesignJet 650 C, DIN A4-0, Color 

DraftPro Plus, DIN A1-4 

DraftPro Plus, DIN AO-4 

7595 DraftMaster SX Plus, DIN AO-4 14.890,00 

7596 -"- RX Plus, DIN AO-4, endlos 17.990,00 

7599 -*- MX Plus, DIN AO-4, endlos, 20MB 20.390,00 


Scanner 
ScanJet II P, s/w, 300 dpi, 256 Graust. 1.849,00 
ScanJet Il c, 16 Mio Farb./256 Graust., 400 dpi3.389,00 
Wordscan Plus, dt. 1.1c, OCR Software 1.398,00 


BVB Handels GmbH 
Wasserburger Landstr. 180, 81827 München 
= Bestellungen 089/430 31 38 
= Kunden-Hotline 089 / 430 31 00 
Fax: 089 / 439 32 46 















3.168,00 
13.990,00 
16.490,00 
19.590,00 
22.190,00 

7.249,00 
10.390,00 
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Ich mach Musik mit dem PC. 










nage 


[musik - VIDEO - MULTIMEDIA] VIDEO - MULTIMEDIA 


VSlle 








INFO heute 09 Einfach Anzeige ausschneiden 
noch. hei tal 2 x und mit Ihrer Adresse einsenden: 
sfordem sie ICE tk Schwabenstraße 27 - 74626 Schwabbach 
‚ac! a. } Fon (07946) 776-8 - Fax (07946) 776-60 
Soosnnseee ERSTLELTLLELELSELSTLITEITIITTLLIILEITITTILLEITILIEIIIIIIIIIIIIIIIETTT 


ESS SS EEE —E—— — in. 


Achtung Autofahrer!!! 


Geschwindigkeitswarner 
(Testsieger "93 AutoBild + Auto Zeitung) 


Sprechende Alarmanlage u.v.m zu Discountpreisen!!! 


Fordern Sie jetzt kostenlos und unverbindliches Infomaterial an. 
Anruf oder Postkarte genügt!! 


EuroTech-Deutschland 
Königswall 29, D-32423 Minden 
Tel-Zentrale: 0571/876-41; Fax: 0571/876-11 


ar A H A A a a A a a a 


C-Tools 


Bar . C incl. Source 


für den Barcodedruck mit Nadel 
Laserdruckern 


v EAN-8, EAN-13, Code 39,Code 128, 2/5 Interleaved 


v zum Einbinden in bestehende Programme z.B. 
WW-Programm, Computerkasse etc) 


RS 232 Modul... source 
/ für DOS und WINDOWS" ( auch als DLL) 
serielle Datenübertragung via Com 1 - Com 12 
bis 56700 Baud Xon/Xoff RTS/CTS DTR/DSR 
mit FindCom und ComTest 
Möller & Huth GbR Solmsstr.23 10961 Berlin 
Tel. 030 692 44 95 Fax 030 692 35 55 


-, Tintenstrahl- oder 


592.- 


Y 
7 492.- 
v 


Regelungs- & Rechnerservice 
Peter Schroeder staatl.gepr.Techniker 
Horner Weg 80 - 20535 Hamburg 


er 7 


 MAINBOARD DMI2S: 
a 386 DX-40 128 KB ce 


: DM1298,- 
3 486 DLC-33 CoPro 2 
486 DLC-40 CoPro Laser Drucker ab DM 99 


CD-ROM Philips205_ DM 299,- 
re CD-ROM Mit.SX001D DM 498.- 
N 186 DX 12-66 VL-B Streamer max.250MB DM 299,- 


Floppy 3,5' TEAC1.44MB DM 72,- 
Be  < Floppy 5.25TEAC 1.2 MB DM 94- 
Moxtor 345MB 64Ca Ether-16 NE 2000 komp. DM 89,- 
Phoenix 1.0GB SCSI Modem/FAXkarte 9600 DM119.- 
Connor 251MB 14ms ge ge G MPRI 
1 ehäuse Mini-Tower 5 
CO Eden lan Simm 4MB DM 297,-/IMB DM 89 


Rechner- 
technik 


ACT a la carte 





AHP Deskjet 510 
ahHp Deskjet 500 C 


DM 219 Hp Deskjet 550 C 


DM 359.- 
DM 379,- 
DM 759.- 
DM 1087.- 
DM 1179 


DM 399,- 
DM 499,- 
DM 1298,- 
DM 409,- 





Preisliste anfordern! Versand per Nachnahme o.Vorkasse 


Tel.040-216866 - Fax.040-2193772 





ich bestelle das/die angekreuzte/n Programm/e Bitte 


ANZAHL ausreichend 
frankieren 





per Vorauskasse 
+ Versand DM 6,- (nur innerhalb Deutschlands) 


per Nachnahme: 
+ Versand Inland DM 9,-/ Ausland DM 15,- 





Bitte liefern Sie an folgende Adresse: 


Antwortkarte 





Name,Vorname 


DMV-Software 
Postfach 1146 








Straße, Hausnummer 





PLZ, Ort 





85580 Poing 


Telefon für eventuelle Rückfragen 





Datum,Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 


014123 


Bitte 
freimachen, 
Senden Sie das umseitig falls Marke 
Angekreuzte an folgende Adresse: zur Hand 





Gleich jetzt mit der 
nebenstehenden 
Postkarte Infos oder ein 
kostenloses unverbind- 
liches Teststudium 
anfordern! 








Name, Vorname Antwort 


Straße, Nr. 


Dr.-Ing. P. Christiani GmbH 
Technisches Lehrinstitut 
Dee Abt. 08 586 
Hermann-Hesse-Weg 2 


PLZ, Ort 





A 78464 Konstanz 


Christiani 
geriellleldigte 


Hermann-Hesse-Weg 2 78464 Konstanz 
Telefon 07531/580115 - Fax 07531/580116 





Bitte 
ausreichend 


frankieren 





Antwortkarte 


DMV-Software 
Postfach 1146 


85580 Poing 





Yu: /  /SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! 


DAS DMV-KOMPLETT-PROGRAMM 


























































































































CON-LINE KLASSIKER VERWALTUNG 
Q ConText 4.0 249,- Q WordStar f. Windows 1.5 55,- 0 Hausverwaltung 49,- 
Q ConText 4.0, Update 99,- I Windows Draw 3.1 99,- _& Musik-Archiv (W) 49,- 
Q ConBase 2.0 199,- O3 Paket Q Literatur-Verwaltung (W) 49,- 
a ConBase 2.0, Update 99,- WordStar f.W.+ Windows Draw144- 1 Adressen-Manager (W) 49,- 
ERGO-LINE 3 Laplink XL 66- I Terminplaner 29,- 
a ERGOWorks 249,- SPIELE Q Briefmarkenverwaltung (W) 49,- 
I ERGO-CaIc 4.0 99- 0 Mandala (W) 49,- I VideoVerwaltung W349 
I ERCOWte a0 9-  KarelhaieM 45- 2 MeeaabmW 4 
I ERGOBase 4.0 99- I Spielesammlung I(W) 49,- &_PC!Postleitzahl 79;- 
Q ERGO-Desktop 4.0 99- Q Spielesammlung II (W) 49- TOOLS 
O ERGO-Base f. Windows 199- _Q Bobby im Tal der Könige (W) 49- di Columbus 2.5 (W) 79,- 
Oo ERGO-Calc f. Windows 199,- _Q PC Spiel des Wissens 1 29- CD Blaster MKIII(W) 29,- 
Q Super-Windows-Paket Q PC Spiel des Wissens 2 29- X Bildschirmschoner (W) 49,- 
ERGO-Base f.W. I Fraktal-Animator 3D 69- _& Icon-Designer (W) 49,- 
+ ERGO-Calc f.W. 299- __G Bundesliga Manager + 3 Mult-Copy 29,- 
GRAFIK & DESIGN _belepket 2 — A4- ZMnme mean 
a DOSCAD 4.0 199. I LottoMnger 242 AI I Textlomier 29, 
I DOSCAD, Update 4.0 99, 2 Biorhytimus m “9- LERNEN 
a DOSCAD, Zusatzdiskette a. 8 Be = a EURO-Master 1.5 
3 CDliparts 39, 3  FeAstromm 277 geutsch/englisch IM) 59, 
J Etikettendesigner (W) 99,- Q@ EURO-Master 1.5 
ES deutsch/französisch (W) 59,- 
[51 BAUT =) EURO AMgter FR 
5 n — leutsch/englisc 
We tragsormm: nd unkar Winden 7 "SOFTWARE ehe 89, 


INMER VOLLES PROGRAMM! 


ich will mehr über Christiani Lehrgänge wissen. 
3 Senden Sie mir das nachfolgend Angekreuzte. 


Sie haben zwei 
Möglichkeiten: 


@ Entweder Sie lassen 
sich den ersten Lehrbrief 
eines Lehrgangs für drei 
Wochen zum Test- 
studium schicken, 





Gleich jetzt mit der 
nebenstehenden 
Postkarte Infos oder ein 
kostenloses unverbind- 
liches Teststudium 
anfordern! 








® oder Sie fordern 
zunächst die ausführ- 
liche Informationsschrift 
an. 


Beide Varianten sind 
für Sie kostenlos und 
vollkommen unver- 


bindlich. 














Gialısiitzie] 
glesiollieldigte 


Hermann-Hesse-Weg 2 : 78464 Konstanz 
Telefon 07531/580115 - Fax 07531/580116 













































ich bestelle das/die angekreuzte/n Programm/e Meine Anschrift a 

Top Shop & 

Paket Best.Nr. Preis 

1 [I] 000062 Zool, 3,5" 49,- Name, Vorname 

2 [1 000081 ATAC, 5,25" 49,- 

3 I 000071 Civilization, 5,25° 49,- Straße, Hausnummer 

4 |] 000092 Rex Nebular, 3,5' 49,- 

5 [] 410846 Kartellhaie, 3,5" 49,- BER 

6 [I] 000102 Volfield+, 
Les Manley lost inL. A. 3,5" 49,- Telefon für eventuelle Rückfragen 

7 [I 000116 Turbo C+für Windows 3.1., 3,5" 255,- 

8 I 660726 Windows Draw, 3,5" 99,- Datum,Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 

9 [I] 660742 Laplink XL, 3,5" 66,- 





10[] 660716 WordStar für Windows, 3,5" 55,- 
] per Vorauskasse (nur innerhalb Deutschlands): 


+ Versand Inland DM 6,- 
J per Nachnahme: 
+ Versand Inland DM 9,-, Ausland DM 15,- 





Bitte ein Ersatzprodukt angeben, falls Wunschprodukt nicht mehr vorätig. 


Schöpfen Sie die Leistung Ihres PC voll aus... 
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Vom Einsteiger zum Windows- 
Experten - Selbststudienlehrgang 


Windows-Anwendung 


In leichtverständlicher Weise lernen 
Sie Schritt für Schritt die Vorzüge 
der graphischen Benutzerober- 
fläche Windows in der Praxis ken- 
nen. Sie beginnen mit Grundlagen 
und Anwendungen und werden 
durch Spezialkenntnisse z. B. über 
Multimedia, Object-Linking-Embed- 
ding, Graphik-Formate, INI-Dateien 
usw. zum Windows-Experten. 


Darüber hinaus lernen Sie den Ein- 
satz von Windows im Netzwerk 
ebenso kennen wie den Umgang 
mit Mailboxen und anderen An- 
wendungen aus dem Bereich der 
Telekommunikation. 


Mit dem Selbststudienlehrgang 
Windows-Anwendung erwerben 
Sie sich Kenntnisse über moderne 
Computeranwendungen, die Sie 

in der täglichen Praxis wirklich 
brauchen und für Ihre Zwecke 
nutzen können. Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich! 


Lernen Sie jetzt die Vorzüge der 
grapischen Benutzeroberfläche 
Windows kennen - mit dem 
neuen Selbstsudienlehrgang 
Windows-Anwendung. Sie lernen 
eine völlig neue PC-Welt kennen. 


Der Selbststudienlehrgang bein- 
haltet alles, z.B.: 12 leichtverständ- 
liche Lehrbriefe, Testdisketten, 
Beispieldisketten und die Program- 
me: ICON-Editor, Bildbearbeitung, 
PC-Speaker und Captain Kirk. 


|  Selbststudien- 


... Mit den aktuellen Christiani Lehrgängen 


Christiani Lehrgänge sind bekannt für ausgezeichnetes, 
leichtverständliches Lehrmaterial und eine hervorragende 


Studienbetreuung. 


Mit Christiani Lehrgängen haben Sie Erfolg, denn das 


teren Verstehen ein. 





Ein Christiani- 






lehrgang 





Tausendfach bewährt “| ei 


Vom Einsteiger zum PC-Profi 
PC-Anwendungspraxis 


Der tausendfach bewährte Fern- 
lehrgang PC-Anwendungspraxis 
gibt Ihnen eine optimale Ausbil- 
dung in DOS (bis Version 6.0), 
Textverarbeitung, Kalkulation, 
Datenverwaltung und Geschäfts- 
graphik.Von den Grundlagen der 
PC-Technik bis hin zu speziellen 
Kenntnissen über das Betriebs- 
system DOS und Anwendungspro- 
gramme lernen Sie den PC-Einsatz 
in der Praxis kennen. Es sind keine 
Vorkenntnisse notwendig. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 14 leichtverständliche Lehr- 
briefe, 4 Praxisprogramme und 
Disketten zur Überprüfung des 
Gelernten. 


=]=] 
Der PC im Büro - 

Kaufm. Sachbearbeitung 

im Betrieb 

Anhand der professionellen GDI- 
Programme Fakturierung, Buchhal- 
tung, Text sowie Lohn und Gehalt 
lernen Sie alle betriebswirtschaft- 
lichen Abläufe und den gezielten 
Einsatz des PC im Büro kennen. 
Der Lehrgang ist ein unvergleich- 
liches Kompendium moderner 
Betriebswirtschaft und gibt Ihnen 
Praxis-Kenntnisse, die Sie in dieser 
intensiven und leichtverständlichen 
Form sonst nirgends angeboten 


Lehrmaterial hat besonders engen Bezug zur beruflichen 
Praxis. Es nutzt Ihre eigenen praktischen Erfahrungen 
und bezieht den PC in den Lernvorgang zum leich- 


Wenn Sie mehr über einen 
Christiani Lehrgang wissen 
wollen - wir informieren Sie 
gerne: 

Sie haben zwei Möglichkeiten: 


® Entweder Sie lassen sich 
den ersten Lehrbrief eines 
Lehrgangs für drei Wochen 
zum Teststudium schicken 


® oder Sie fordern zunächst 
die ausführliche 
Informationsschrift an. 


Beide Varianten sind für Sie 
kostenlos und völlig unver- 
bindlich. Bitte benutzen Sie für 
Ihre Bestellung die neben- 
stehende Karte. Oder noch 
schneller: Fax an 07531/ 
58.01 16. 


bekommen! Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 12 leichtverständliche Lehr- 
briefe, Anwenderprogramme (Lehr- 
versionen der GDI-Programme 
Verkauf, Einkauf, Lager, FiBu und 
Lohn) sowie Datendisketten. 


Programmieren lernen == 


PASCAL-Grundlagen 


Zum vollständigen Computerwis- 
sen gehört auch das Beherrschen 
einer Programmiersprache. Dieser 
Fernlehrgang vermittelt die Grund- 
lagen der Programmierung und all 
das Wissen, was zur Umsetzung 
von Problemen in Programme not- 
wendig ist. Kenntnisse im Umgang 
mit dem PC und DOS sind erfor- 
derlich. 


Programmieren Sie Ihren PC 
jetzt selbst - in der Programmier- 
sprache PASCAL. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 4 leichtverständliche Lehrbrie- 
fe, ausgerichtet auf Turbo-PASCAL. 


= Datenbanken mit dBASE & [>] 
dBASE IV-Praxis 


Lernen Sie die vielfältigen 
Möglichkeiten von dBASE IV (bis 
Ver. 2.0) in der Praxis kennen. 


Schritt für Schritt dringen Sie in die 
Datenbank-Praxis ein, programmie- 
ren Mitgliederverwaltungen und 

vieles mehr. Das Studium orientiert 


sich an dem, was Sie in der Praxis 
wirklich brauchen! PC-Grundkennt- 
nisse werden benötigt. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 12 leichtverständliche Lehr- 
briefe und Disketten zur Überprü- 
fung des Gelernten. 


ENESGENEHEN r| &] 
Englisch-computerorientiert 


Mit dem PC und einem lern- 
psychologisch genialen Fern- 
lehrgang kommen Sie zu einem 
soliden Basiswissen der engli- 
schen Sprache in Wort und 
Schrift. 


Das Dynamische Sprachenlernen - 
Methode Dr. Bung - führt bei die- 
sem Fernlehrgang zu sensationellen 
Lern- und Gedächtnisleistungen. 
Die Lernprogramme passen sich 
exakt an die Leistungen jedes 
einzelnen an. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 10 leichtverständliche Lehr- 
briefe mit Vorkurs, 17 Disketten und 
36 Tonkassetten. 


—BT TEILT ET me “| = 
Digital-Labor 

Lernen Sie moderne digitale 
Bauelemente, Grundschaltungen 
und Optimierungen mit Hilfe 

eines ausgezeichneten Logik- 
Simulationsprogramms kennen. 

Sie werden begeistert sein. 


Der Fernlehrgang beinhaltet alles, 
z.B.: 6 leichtverständliche Lehrbrie- 
fe und die ProfiLog-Simulations- 
software. 


Die in der Anzeige als Fernlehrgän- 
ge bezeichneten Lehrgänge sind 
staatlich geprüft und zugelassen. 
Sie beinhalten eine Prüfungs- 
aufgabenkorrektur und die Aus- 
stellung des begehrten Christiani 
Zeugnisses, das Ihre Kenntnisse 
dokumentiert. 


Christiani 
geriellle/äigte 


78464 Konstanz 
5 : Fax 07531/580116 


Hermann-Hess 92 
Telefon 07531/5 








HAREWARE 
Aktuelle Produkte 


Ei Gekko-Menü 1.2 


Auf dem Softwaremarkt ist eine 
Entwicklung zu beobachten, die 
sich den Grundsatz »schneller, 
höher, weiter« auf die Fahnen ge- 
schrieben hat; folglich werden 
immer komplexere Programme 
angeboten. Anstelle von Soft- 
wareboliden suchen viele An- 
wender jedoch einfache Problem- 
lösungen. Ein Beispiel ist der Be- 
reich der »viel geschmähten« 
Menüprogramme. 

Die zahlreichen Programme am 
Markt versuchen jedoch, sich ge- 
genseitig in ihrer Funktionsviel- 
falt zu überbieten. Viele Anwen- 
der, die nur mit einer Handvoll 
arbeiten, suchen kein »Soundbla- 
ster-unterstütztes, kaffeekochen- 
des Grafikmenü«, sondern wären 
dankbar für ein einfaches DOS- 
Programm, das nur eines kann: 
Programme starten. Ein empfeh- 
lenswerter Vertreter dieser Spe- 
zies ist Gekko-Menü 1.2. 

Die einfache grafische Ober- 
fläche besteht aus sechs Buttons 
für Untermenüs. Ein kurzer 


Mausklick auf einen davon akti- 
viert jeweils sieben weitere Pro- 
grammbuttons (Bild 1). Um es 
dem Anwender so einfach wie 





spiel dafür. 


möglich zu machen, bindet sich 
Gekko auf Wunsch in die »auto- 
exec.bat« ein und wird somit au- 
tomatisch nach dem Bootvorgang 
gestartet. Kinderleicht ist die In- 
tegration der einzelnen Program- 
me in die sechs Untermenüs. Ne- 
ben einer Bezeichnung werden in 
einer kleinen Dialogbox nur noch 
das Verzeichnis und der Dateina- 
me angegeben - fertig. Hilfreich 
steht zu deren Auswahl ein Ver- 
zeichnisfenster zur Verfügung. 
Wird ein Programm gestartet, 
verabschiedet sich Gekko voll- 
ständig aus dem Hauptspeicher. 

Damit ist es mit dessen Herrlich- 
keit auch schon vorbei. Außer ei- 
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Wieder einmal 
ist es soweit: 
| Das Christkind 
} steht schon bei- 
" nahe vor der 
' Tür. Doch ist 
" das nicht mehr 
" die besinnliche 
Zeit, die Weih- 
nachten eigentlich sein sollte. Ganz im Ge- 
genteil: Eine richtige »Im-letzten-Moment- 
Geschenke-Einkaufshektik« bricht aus, um 
beispielsweise den PC für den Ehegatten 
oder den Nachwuchs zu besorgen. 

Zu dem langersehnten Computer, der un- 





term Christbaum liegen soll, gehören natürlich auch Programme. Doch woher 
nehmen? Das Weihnachtsbudget ist mit der Anschaffung des neuen PC sicher- 


lich bereits zum größten Teil erschöpft. 


Shareware - das ist die Lösung! Preiswerte Software und Spiele, die Sie oder 
Ihre Lieben zunächst einmal ausprobieren und erst bei Gefallen durch die Regi- 


strierung bezahlen. 


In dieser Ausgabe finden Sie gleich an zwei Stellen Anregungen zu Shareware- 
produkten. Auf diesen Seiten gibt es das Neueste aus den Bereichen MS-DOS 
und Windows sowie CD-ROM. Im Shareware-Schwerpunkt stellen wir Ihnen 
Klassiker, aber auch neue Produkte aus den Bereichen Bildbearbeitung, Daten- 


Bild 1. Problemlösungen können so einfach sein: 
Das Menüprogramm Gekko 1.2 ist ein gutes Bei- 


fernübertragung und nochmals einige CD-ROMs vor. 


Mit freundlichen Grüßen 


ee 


(Herwig Weihe) 


nem Bildschirmschoner gibt es 
bei dem mit 25 Mark preiswerten 
Helfer keinen überflüssigen 
»Schnickschnack«. 

Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk 12533) 


EA Urlaubsplanung 


»Wenn einer eine Reise tut, dann 
kann er was erzählen«: zum Bei- 
spiel, was er so alles 
zu Hause vergessen 
hat. Dank »Urlaubs- 
planung« muß dies 
nicht sein, denn das 
deutsche DOS-Pro- 
gramm sorgt dafür, 
daß Sie beim näch- 
sten Urlaubstrip von 
der Zahnbürste bis zu 
den dicken Socken al- 
les in Ihren Koffer 
packen. 

Die Arbeitsweise des 
Planers ist recht ein- 
fach. In zwölf thema- 
tisch geordneten Li- 
sten sind alle kleinen 
und großen Dinge erfaßt, die für 
den Urlaub notwendig sind oder 
vor Reiseantritt noch zu erledi- 
gen sind (Bild 2). Die Planung 
besteht nun darin, die Listen ein- 





Bild 2. »Urlaubsplanung« sorgt dafür, daß in der 
größten Reisehektik nichts vergessen wird. 


zeln durchzugehen 
und alle relevanten 
Eintragungen zu mar- 
kieren. Die Themen- 
palette reicht von Pa- 
pieren, Geld und Me- 
dizin über Sicher- 
heitsvorkehrungen für 
die Wohnung/das 
Haus bis hin zu den 
verschiedensten Ur- 
laubsvarianten wie 
Camping, Wandern, 
Fahrradtour oder Ski- 
fahren und den damit verbunde- 
nen Besonderheiten. 

In der Rubrik »Autocheck« wird 
beispielsweise detailliert auf 
Prüfarbeiten am Auto oder die 
notwendigen Papiere vom Kfz- 
Schein bis hin zur Autobahn- 
Vignette hingewiesen, und 
selbst Spiele für die Kleinen so- 
wie Getränke und Abfalltüten 
für die Autofahrt werden 
berücksichtigt. 

Überhaupt überzeugen die um- 
fangreichen Vorgaben in den 
einzelnen Rubriken. Alles, was 
in diesen Listen noch nicht be- 
achtet wurde, läßt sich in einer 
zusätzlichen individuellen Liste 
vermerken. Haben Sie die indi- 
viduelle Zusammenstellung für 
den nächsten Urlaub 
abgeschlossen, haken 
Sie die Ausführung 
der einzelne Punkte 
am PC ab oder brin- 
gen eine Liste aller 
zu erledigenden 
Punkte zu Papier. 
Haben Sie schon ein- 
mal wichtige Dinge 
für den Urlaub ver- 
gessen, so werden 
Sie die 20 Mark für 


die Gedächtnisstütze »Urlaubs- 
planung« gerne ausgeben. 
Info: CDV, 176185 Karlsruhe (Disk 12463) 


EI AHG 5.2 


Auf fast jeder Kirmes, Messe 
oder Jahrmarkt finden Sie kleine 
Stände, an denen Sie sich für ein 
paar Mark ein Geburtstagsblatt 
mit historischen Daten aus- 
drucken lassen können. Wollen 
Sie sich den Weg zum Jahrmarkt 
sparen, so investieren Sie 30 
Mark für AHG 5.2 und drucken 
solche Blätter zu Hause aus. 

Die einzigen Angaben, die AHG 
für ein Geburtstagsblatt benötigt, 
sind Name, Geburtstag, -monat 
und -jahr. Auf einer DIN-A4-Sei- 
te werden neben diesen Angaben 





Bild 3. An die Stelle »kryptischer« Kommandozei- 
lenbefehle treten bei A3 übersichtliche Dialogbo- 
xen und Pull-down-Menüs. 


das Sternzeichen, wichtige Ereig- 
nisse aus dem Geburtsjahr, 
berühmte Leute mit dem gleichen 
Sternzeichen sowie astrologische 
Informationen nebst Persönlich- 
keitsanalyse ausgedruckt. Liegt 
das Geburtsjahr zwischen 1962 
und 1991, garniert AHG das 
Blatt zusätzlich mit witzigen 
Facts daraus. So erfährt man zum 
Beispiel, daß 1962 ein Kasten 
Bier für 6,98 Mark und ein 
Kleinwagen für 5176,36 Mark zu 
haben war. 

Neben der Version für Nadel- 
drucker gibt es AHG noch in ei- 
ner Deskjet- und Laserjet-Varian- 
te, die mit 40 Mark zu Buche 
schlägt. Mit AHG haben Sie im- 
mer ein originelles Geburtstags- 
geschenk für Freunde und Be- 
kannte parat. 

Info: SMM, 55257 Budenheim (Disk D305D) 


EA AS 1.20 


Das deutsche Sharewarepro- 
gramm A3 1.20 hat nichts mit der 
gleichnamigen Bundesautobahn 
zu tun, sondern entpuppt sich als 
brauchbare DOS-Oberfläche für 
die drei gängigsten Packer: 


DOS 12'93 


SuperFax 5.0 ist einfach die beste Fax Software für 
Standard Industrie Faxkarten auf dem heutigen Markt. 


BEN 


SuperFax 5.0 für Windows 











[cl 


Fax Anwendungs Software für Standard EIA Klasse I/II Fax Karten 


Die Benutzerfreundlichkeit von SuperFax erlaubt 
Ihnen Faxe effektiv und produktiv sowohl zu 
empfangen wie auch zu senden. Das schon vom 


ersten Tag an! 


SuperFax wurde auf Ihre Arbeitsweise abgestimmt 
und mit Technologie ausgestattet, welche Ihnen Zeit 


und Geld sparen wird: 


. 


Multitasking Hintergrund Ablauf 

Gruppen und Verteiler Fax 

Fax Journal 

Fax Telefon Verzeichnis 

Dynamic Data Exchange (DDE) Unterstützung 

On-line Hilfe 

Volle Technische Unterstützung 

Jetzt in Deutsch inkl. Handbuch! 

Unterstützt 14400/9600/7200/4800/2400 bps 
Und Vieles Mehr 


nur DM 159.- 





CISUPERFIOGREPORT.AEN 


Unit Sales CompuTell AG 


Für Mehr Informationen Kontaktieren Sie: 


Pacific Image 
Communications, Inc. 


Generalvertretung für Schweiz, Deutschland und Oesterreich: 


compulell AC 


Elsässerstrasse 55 Tel. 0041-(0)61-3212200 
4056 Basel Fax 0041-(0)61-3212212 
Schweiz BBS 0041-(0)61-3212200 





HAREWARE 
Aktuelle Produkte 





Bild 4. Ohne MS-Word zu verlassen, können mit Word 
Adr Daten für eine Steuerdatei selektiert werden. 


- Arj ab Version 2.30, 
— Pkzip ab 1.1 
— und Lha ab 2.02. 
Anstatt die unhandlichen Kom- 
mandozeilenbefehle dieser Packer 
zu nutzen, gestattet A3 das Anle- 
gen und Bearbeiten von Archiven 
über Dialogboxen und ein Pull- 
down-Menü (Bild 3). Wollen Sie 
Dateien archivieren, wählen Sie 
zunächst ein Verzeichnis aus und 
markieren anschließend aus der 
Dateiliste des gewählten Ver- 
zeichnisses die zu packenden Da- 
teien. Falls nötig, können Sie auch 
noch die Vorgaben für den Ar- 
chivnamen und das Verzeichnis 
ändern. Die aktuellen Parameter 
für den aktiven Packer, beispiels- 
weise die Kompressionsmethode 
oder die Berücksichtigung von 
Unterverzeichnissen, sehen Sie 
am Bildschirm. Sie können Sie 
über Funktionstasten ändern. 
Zusätzlich stehen in den Unter- 
menüs zum Packen/Entpacken 
weitere Optionen bereit, die eine 
Feinsteuerung der Packer erlau- 
ben, unter anderem: 
— das Anzeigen von Archivinhal- 
ten, 
— Archivstatus und Dateien, 
—das Umbenennen von Archi- 
ven, 
— das Hinzufügen von Kommen- 
taren, 
— das Testen der Integrität, 

— das Konvertieren von Archiven 
-und die Unterstützung der 
Backup-Funktion der Packer. 
So ganz verzichtet auch A3 nicht 
auf Kommandozeilenparameter. 
Einige Programmeigenschaften 
werden über Startparameter ge- 
steuert, und alle nicht in den 
Menüs integrierten Packbefehle 
oder -optionen müssen Sie über 
eine zusätzliche Befehlszeile 

festlegen. 

Bemerkenswert ist bei A3 nicht 
der menügesteuerte Zugriff auf 
Packeroptionen, sondern die 
Möglichkeit, 16 Routinearchivie- 
rungen zu definieren. Für jeden 
dieser Standards legen Sie neben 
einem Archivnamen fest, welche 
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a. Dateien in wel- Produkte und mit 59 Mark recht 
chen Unterver- preiswert. 
zeichnissen zu Info: SMM, 55257 Budenheim (Disk D360D) 
berücksichtigen 


sind. So läßt sich 
beispielsweise das 
Archivieren von 
Textdateien in 
ausgewählten 
Verzeichnissen 
auf »Knopfdruck« 
durchführen. Die 
Unterstützung der 
Spezialpacker 
Diet, Pklite und Lzexe rundet das 
Funktionsangebot ab. 

A3 ist mit Sicherheit nicht die 
»beste« Packeroberfläche auf 
dem Markt, jedoch eines der we- 
nigen guten deutschsprachigen 


Highlight des Monats 


9 PC-Config 6.41 


Das deutschsprachige Programm analysiert die Konfiguration und Ausstattung Ih- 
res PC, ohne daß Sie eine Schraube vom Gehäusedeckel lösen müssen. Die dia- 
gnostizierten Daten und Parameter erscheinen in Fenstern: 
Hardwarefenster 1: Hierin ist der CPU-Typ samt Coprozessor, internem Cache 
und Boardchipsatz angegeben; ebenso das BIOS mit Copyright, Datum und seiner 
Plazierung im Shadow-RAM. Die RAM-Auskunft beantwortet, ob der Rechner stan- 
dardmäßig, im Page Mode oder über einen Prozessor-Cache auf den Arbeitsspei- 
cher zugreift. Natürlich werden auch Game-Adapter, Diskettenlaufwerke sowie seri- 
elle und parallele Anschlüsse aufgelistet, wie auch ein ISA-, EISA- oder Mikrokanal- 
Bussystem. 
Hardwarefenster 2: Dieses aufschlußreichste Fenster bleibt in der Sharewarefas- 
sung verschlossen. Es erkennt UART-Chips (8250, 16450, 16550, 16550A) auf se- 
riellen Schnittstellen, zeigt die Startadresse eines SCSI-Controllers an und ob ein 
Hayes-kompatibles Modem angeschlossen ist. Es berücksichtigt Soundblaster-, Ad- 
lib- und Roland-Karten. Kollidiert die Kartenadresse mit anderer Hardware, läßt sich 
dieser Testteil abschalten. Ein angeschlossenes CD-ROM-Laufwerk wird samt Trei- 
berversion genannt, eine AT-Bus-Platte mit Namen, Cachegröße und Controller- 
Version. Die Identifikation einzelner Steckkarten in Mikrokanal-Rechnern und die 
Ermittlung der Bildwiederholfrequenz auf VGA-Karten bei verschiedenen Auflösun- 
gen bleiben ebenfalls der Vollversion vorbehalten. 
Softwarefenster: Es gibt Aufschluß über die DOS-Version, MS-Net-BIOS- und No- 
vell-kompatible Netzwerke, zahlreiche Maustreiber, EMS-/XMS-Speicher, DPMI- 
Server, Festplattencaches wie Norton, Smartdrive und andere, Fossiltreiber (für 
High-Speed-Modems), den »command.com«-Ersatz 4DOS oder NDOS, diverse 
RAM-Disktreiber und Speichermanager wie Windows, Desqview oder QEMM386. 
Mem-Timing: Dieses Fenster zeigt an, wie schnell auf die verschiedenen Speicher- 
bereiche über und unter 1 MByte zugegriffen wird, und mißt den Cachedurchsatz 
zwischen CPU und Hauptspeicher. 
Benchmark: Das Fenster weist die relative CPU-Geschwindigkeit, Dhrystones und 
Whetstones (Integer-Rechenleistung der CPU und Rechenleistung des Coprozes- 
sors), den Video-RAM-Durchsatz, EMS-, RAM-Disk-, DOS-Disk- (zum Testen von 
Cacheeinstellungen) und Plattenzugriffe aus. 
Die kommerzielle Version schreibt die Daten der ausgewählten Bildschirme direkt in 
eine Datei. Der Autor Michael Holin schließt in seiner ausführlichen Dokumentation 
Systemabstürze keineswegs aus, schließlich arbeitet PC-Config 6.41 sehr hard- 
warenah. Die Behandlung kritischer oder schwer erkennbarer Komponenten wie 
Gameports, festplatteninterne Caches oder der Speichermanager wird über Vorga- 
ben in der Initialisierungsdatei gesteuert oder ausgeschlossen. 
Die private Einzelplatz- 
version kostet 55, die 2. unlizensierte 
kommerzielle 159 Mark. iz 
Schüler, Studenten und 
gemeinnützige Einrich- 
tungen zahlen gegen 
Nachweis die Hälfte. Klei- 
nere Updates ziehen Sie 
auch über eine Mailbox. 
CDV, 76185 Karlsruhe 
(Disk 9240D) 

(Thomas Wiesner/hw) 


WA Word Adr 1.0 


Wenn Sie Serienbrie- 
fe schreiben möchten, 
brauchen Sie Daten- 
banken, die Adreßda- 
ten in Form von Steu- 
erdateien aufbereiten. 
Als Word-Anwender 
finden Sie mit Word 
Adr 1.0 eine einfache 
Datenbank, die aus- 
schließlich für die Ar- 
beit mit Steuerdateien 
konzipiert ist. 








Word Adr besteht aus zwei Pro- 
grammteilen, dem eigentlichen 
Hauptprogramm sowie einem 
speicherresidenten Modul. Über 
das Hauptprogramm legen Sie 
einfache Datenbankdateien mit 
bis zu 48 Datenfeldern und einer 





es ii 


Bild 5. Zu über 23 000 Fremdwörtern hat Lexomat 
die richtigen Erklärung parat. 


Feldlänge von jeweils 64 Zeichen 
an oder bearbeiten Ihre Daten. 
Zusätzlich liest Word Adr Word- 
Steuerdateien, die Sie mit ande- 
ren Adreßverwaltungen angelegt 
haben. 

Anhand einer Abfragefunktion, 
in der Sie logische oder verglei- 
chende Operatoren einsetzen 
können, selektieren Sie Datensät- 
ze und speichern sie als Word- 
Steuerdatei. Das TSR-Modul ge- 
stattet Abfragen und das Anlegen 
von Steuerdateien direkt aus MS- 
Word heraus (Bild 4). So erübri- 
gen sich innerhalb von Word 
komplizierte Abfragemechanis- 
men für Serientexte. Ausgehend 
von einer Hauptsteuerdatei, sind 
so blitzschnell neue Steuerdatei- 
en angelegt. 

Word Adr bietet Ihnen für 60 
Mark eine preiswerte und einfa- 
che Lösung für Serienbriefe, die 
auf unnötigen Ballast verzichtet. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk 12513) 


Ei Lexomat 3.1 


Wenn Sie aufmerksam Zeitung 
lesen, Magazinbeiträge im Radio 
hören oder Nachrichten im Fern- 
sehen anschauen, werden Sie mit 
Fremdwörtern bombardiert. Um 
dabei den Durchblick nicht zu 
verlieren, müssen Sie zwangsläu- 
fig zu einem Fremdwörterlexikon 
greifen. Das deutsche Programm 
Lexomat 3.1 bietet sich als Alter- 
native zum Bücherregal an, ge- 
treu nach der Devise »Schlag 
nach auf der Festplatte«. 

Lexomat hält eine Datenbank 
mit 23 000 Begriffen aus den 
Bereichen Sprache, Medizin, 
Technik und Kunst bereit. Da 
diese Datenbank in 26 einzelne 
Dateien aufgesplittet ist, besteht 
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DAX im Aufwind: 
Jetzt einsteigen lohnt! 


Anerkannte Anlage-Experten halten 
einen weiteren kräftigen Anstieg des 
Deutschen Aktienindex (DAX) für durch- 
aus realistisch. Mit Aktien lassen sich so 
auch in den kommenden Monaten hohe 
Gewinne erwirtschaften. Doch auf 
welche Papiere sollen Sie setzen? 
BÖRSE ONLINE hilft Ihnen mit aktuellen 
Hintergrundinformationen, fundierten 
Kennzahlen und Analysen, die richtige 
DERNEIENERTEWATR TE N Tea lan) 
Deutschland, sondern auch an allen 
wichtigen internationalen Aktienbörsen. 


DM 5,50 


BORSE 


WOCHENZEITUNG FÜR MODERNE KAPITALANLAGE MN U MH WU EEE 






Branchen- und Unternehmens- 
analysen für Ihre Wertpapier- 
EISYE]l 


Ausführliche Recherchen über Märkte 
und Firmen erleichtern Ihnen die Aus- 
wahl der richtigen Wertpapiere. 
Wöchentlich stellt BÖRSE ONLINE 
Aktien, Anleihen, Optionsscheine, 
Fonds und andere Anlageformen auf 
den Prüfstand, gibt Ihnen Einschätzun- 
gen und Analysen an die Hand und 
bewertet rückblickend frühere Empfeh- 
IR TR 





Testen Sie jetzt 6 Wochen BÖRS 
ONLINE und sparen Sie mehr als 
25 % gegenüber dem Einzelkauf 


Coupon ausschneiden, auf Postkarte kleben 







Profitieren Sie von Deutsch- 
lands größter EULCZ TEE oder im Kuvert einsenden an: 
EUTIN EICHE ne A BÖRSE ONLINE Aboservice, 74168 Neckarsulm. 
BÖRSE ONLINE taxiert für Sie wöchent- a a |- — 
TRETEN GET [gs a a ne i 

- Dm-Anlage‘ 


weist Sie auf die kurz- und mittelfristi- u Te sten & sparen 


Tinse! 
gen Tendenzen hin und liefert Ihnen aus- in _ 







sagekräftige Analysen, Tabellen sowie en 
die wichtigsten Kennzahlen für Ihre 
Anlageentscheidung. 


Alles über neue Anlage- 
instrumente 


Auch wenn Sie mit neuen Anlageinstru- 
WEICHE TTERSSHRNTESTH TE 18 
allein. BUND- und DAX-Futures sind uns 
jede Woche ebenso eine Seite wert wie 
Optionsscheine und Optionen. 


Vertrauensgarantie 


Sie haben das Recht, Ihre Testanforde- 
rung innerhalb 10 Tagen bei BÖRSE 
ONLINE Aboservice, 74168 Neckarsulm, 
schriftlich zu widerrufen. 


Aboservice 

74168 Neckarsulm 
Telefon: 0 71 32/95 92 43 
Telefax: 0 71 32/95 92 44 


WOCHENZEITUNG FÜR MODERNEKABIIMJANLAGE o 
) 


'Chemiebranchefuor. 


u Deutschland: Riesengewinn 
I Spanien: Stahlharte Gewinn 
Ei Prognose: Dollar und Zinsei 


Ja „ senden Sie mir BÖRSE ONLINE ab der nächsten Ausgabe 
sechs Wochen zur Probe für nur DM 4,00 anstatt DM 5,50 bei Ein- 
zelkauf. Wenn ich BÖRSE ONLINE nach Ablauf der sechs Wochen- 
ausgaben nicht weiternutzen möchte, teile ich Ihnen das späte- 
stens 5 Tage nach Erhalt des letzten Heftes schriftlich mit. Hat 
mich BÖRSE ONLINE überzeugt, erhalte ich die Zeitschrift regel- 
mäßig zum günstigen Vorzugspreis von DM 4,95 statt DM 5,50 

im Einzelverkauf (Jahresabonnement-Preis: DM 257,40 für 52 Aus- 
gaben). Das Abonnement kann ich jederzeit ohne Kündigungsfrist 
mit einer kurzen Mitteilung beenden. Geld für zuviel bezahlte, aber 
noch nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich selbstverständlich 
zurück. 


Meine Anschrift: 
Name 

Straße, Hausnr. 
(neue) PLZ, Ort 


Datum, 1. Unterschrift 


Vertrauensgarantie: Mir ist bekannt, daß ich diese Testanforde- 
rung innerhalb 10 Tagen bei BÖRSE ONLINE, Aboservice, 

74168 Neckarsulm schriftlich widerrufen kann. Für die Frist- 
wahrung genügt das Absendedatum. 


Datum, 2. Unterschrift 








HAREWARE 


Aktuelle Produkte 


ein Suchvorgang aus zwei Pha- 
sen: 
— Bei der Schnellsuche wird ent- 
sprechend dem Anfangsbuchsta- 
ben des Suchbegriffs in der be- 
treffenden Datei gesucht. Dieses 
Verfahren ist natürlich extrem 
schnell. 
— Auf Wunsch durchsucht Lexo- 
mat auch alle anderen Wortdatei- 
en nach einer Zeichenfolge. 
Neben der kurzen Erklärung des 
gefundenen Begriffs zeigt das di- 
gitale Lexikon noch bis zu 15 
ähnliche Wörter an (Bild 5). In 
der registrierten Programmversi- 
on können Sie die Beschrei- 
bungstexte ändern sowie eigene 
Wörterbücher anlegen. 
Der obligatorische Sharewarehin- 
weis läßt das »Herumspielen« 
mit der Sharewareversion jedoch 
zur reinen Geduldsübung wer- 
den. Denn er erscheint fast nach 
jedem Tastendruck und ist je- 
weils mit einer anderen Taste 
auszublenden. So verständlich 
das Anliegen von Autoren ist, 
Anwender mit »sanftem« Druck 
zur Registrierung zu bewegen, 
diese Methode ist eine Zumu- 
tung! Abgesehen von diesem 
Schönheitsfehler ist Lexomat ein 
lohnendes Programm mit einer 
mehr als angemessenen Regi- 
strierungsgebühr von 30 Mark. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe (Disk 8603) 
(Stephan Düpre/hw) 


EA Windog 1.0 


Die Präriehundejagd von lan 
Firth ist ein Maus-Geschicklich- 
keits- und Ballerspiel. Die niedli- 
che Tierfiguren lösen jedoch un- 
ter Umständen gemischte Gefüh- 
le aus, wenn die Waffen ungleich 
sind, weil der »Jäger« zu Stutzen, 
Magnum oder Schrotflinte greift. 
Die Grafik ist ansprechend, die 
Soundunterstützung ordentlich 
und das Ganze einfach zu erler- 
nen. 

Normalerweise dürfte wohl kaum 
ein Anwender auf die Idee kom- 
men, das harmlos gemeinte Bal- 
lerspiel als Vorübung für das 
»sportliche« Abschießen von 
Tieren mißzuverstehen. Immer- 
hin haben die Hunde eine fast 
noch martialischere Chance, 
denn wenn Sie es nicht schaffen, 
angreifende »Rabbits« zu erwi- 
schen, segnen Sie nach fünf ihrer 
Bisse das Zeitliche. 

Wem die Thematik nun erst recht 
nicht mehr behagen will, der soll- 
te das Programm von Nane Jür- 
gensens August-Windows-Mo- 
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nat“ 


PsL-Monthly-CD 


Dem Aktualitätsproblem der Shareware-CDs versucht Nelson Ford, einer der re- 
nommierteren amerikanischen Sharewareautoren, zu Leibe zu rücken. Auf der 
PsL-Monthiy-CD geht es nicht darum, die maximale Kapazität von 650 MByte aus- 
zuschöpfen, sondern eine absolut aktuelle Sammlung von PD- und Share- 
waresoftware zu präsentieren. In den »erlauchten« Kreis der Programme gelan- 
gen nur Produkte, die im jeweiligen Monat neu oder deren Updates neu auf dem 
Markt erscheinen. Trotz der Aktualität finden sich Hunderte von kleineren und 
größeren Programmen aus den Bereichen Windows, Hobby- und Heimanwendun- 
gen, Branchensoftware, DTP, Textverarbeitung, Datenbanken, Grafik, Program- 


miersprachen oder Utilities auf der Scheibe. 


So aktuell die Programmauswahl der CD ist, so archaisch wirkt die Benutzerober- 
fläche. Über ein einfaches Auswahlmenü laden Sie die gewünschte Rubrik, für die 
eine unübersichtliche Programmliste erscheint. Das einzig Positive an dieser Liste 
ist, daß sie für jedes Programm ein paar Zeilen Informationen nebst Autor und Re- 
gistrierungsgebühr aufweist. Die »gezippten« Archive lassen sich aus dieser Liste 


heraus auf eine Festplatte entarchivieren. 


August 1993 Programming Disk 


[Printg] 
TV: Printing 
Pat Reilly: $8 


shows how to allow a Turbo Vision application to perforn 


quasi-background printing. 


a floppy image to a hard di 


s you wish. 


[TSort] 
: Sorting 


It also forna 
sellent tutorial on lowleve 


under 


Line 34 of 159 


Schließlich hält die CD Snapshots im PCX-Format zu 70 Programmen bereit, die 
einen Vorabeindruck vermitteln. Die vorliegende Augustversion, die ausschließlich 
Software bis Ende Juni ‘93 enthält, ist ein gelungener Einstieg für eine hochwerti- 
ge CD-Serie. Es bleibt allerdings abzuwarten, ob und vor allem wie lange die Pro- 
duktion dieser Serie fortgeführt wird oder deutsche Anbieter sie im Programm ha- 


ben. 
Info: CDV, 76185 Karlsruhe, Preis: 49 Mark 


natsdiskette löschen, statt es häu- 
figer einzusetzen und für 15 
Dollar zu registrieren. 


Info: Nane Jürgensen, 82194 Gröbenzell, 
Windows-Monatsdiskette August 


EA Windows-Grafikpaket 4 


Acht gestandene Grafik-Utilities 

für 19,80 (5%-Zoll-) beziehungs- 

weise 21,80 Mark (3%-Zoll-Dis- 
kette) Kopiergebühr sind ein in- 
teressantes Angebot, denn die 

Versionsnummern bei 

— Pixfolio 2.0.79, 

— Pop Charts 1.0, 

— Picture Man for Windows 1.55 
(Bildbearbeitung bis 16,7 Mil- 
lionen Farben), 

—- Drag&Drop FLI-Viewer 1.0, 

— Micro Lathe 1.5.2, 

— Photolab 1.8, 

—Zgraf for Windows 3.7a (Ge- 
schäftsgrafiken) 

—und Graphic Workshop 1.1g 
(Registrierung: 40 Dollar) 


(Stephan Düpre/hw) 





signalisieren frischeste Ware. Die 
Kompatibilität zur Photo-CD bil- 
det wohl den Hauptgrund für das 
Graphic-Workshop-Update, denn 


ansonsten wurde der Share- 
wareklassiker nur unwesentlich 
überarbeitet (Bild 6). 

Pixfolio 2.0.79 bietet neben der 
Konvertierung und Betrachtung 
von Bildern (auch Vektorgrafi- 
ken und Animationen) eine sehr 
nützliche Katalogisierungsfunkti- 
on. Die Bilder lassen sich in ver- 
schiedenen Katalogdateien ver- 
kleinert zusammenfassen und 
ausdrucken. Schade, daß das 
PCD-Format (Photo-CDs) nicht 
erkannt wird. 

Die Paketstrategie des Anbieters 
Axis mit dem Schwerpunkt auf 
Windows-Anwendungen ist si- 
cher nicht ganz neu, aber interes- 
sant genug für viele des Suchens 
und »Sharens« müde gewordene 
Anwender, die sich über den 
kompakten Katalog freuen. Posi- 
tiv anzumerken ist außerdem, daß 
niemand dazu gezwungen wird, 
jeweils das komplette Paket zu 
erwerben; vielmehr erhalten Sie 
ab der Bestellung von mindestens 
vier Programmen jedes einzelne 
gegen eine Kopiergebühr von je 
vier Mark. Die Diskette enthält 
ein Installationsprogramm, mit 
dem sich jedes der Programme 
auf MS-DOS-Ebene automatisch 
in ein eigenes Festplattenver- 
zeichnis entpacken läßt. 

Info: Axis, 48565 Steinfurt 


Ed Windows-Tophits 7 


»Windows Tophits« ist der 
Nachfolger der bisherigen Serie 
»Windows Highlights«. Die vor- 
liegende Diskette umfaßt 

— die universelle Packer-Benut- 
zer-Shell Arcmaster 9.3, die auch 
Funktionen des Dateimanagers 
abwickeln kann. 


mer Su en ne 
Henri Lan 





Bild 6. Die verkleinerte Vorschau erleichtert die Auswahl des gewünschten 
Fotos, das sich anschließend leicht in ein Schwarzweißbild konvertieren läßt. 


DOS 12'93 


Mirror Mirror : x1 





Edit Options Help 





Bild 7. Spielspaß und die Möglichkeit, vorhandene oder 
neue Levels selbst zu editieren, sind die 10 Dollar Regi- 
strierungsgebühr von »Watch out Willy« wert, auch wenn 
es im Standard-VGA-Modus ein wenig »grob« zugeht. 


— Die Freeware Drop-it dient 


zum Abspielen von Wave- oder 


MIDI-Dateien, wobei Sie auch 
mehrere Dateien anwählen und 
Endlosschleifen einrichten 
können. 
Werden die 
Drag&Drop aus dem Dateimana- 
ger eingebunden, wird nicht für 
jede Sounddatei ein 
geöffnet. 





Dateien per 


Fenster 


— Die Dynamic 
Link Library 
»gfarunlO. dIl« 
für GFA-Basic 
wird am besten 
gleich in das 
Windows-Ar- 
beitsverzeichnis 
kopiert. 
— Multilabel 3 
ist ein Ableger 
des Visitenkar- 
tengenerators 
Rockford aus 
gleichem Hause 
zur komfortablen 
Herstellung von 
Etiketten. 
Morecontrol 
2.0 erweitert die 
Möglichkeiten der Windows-Sy- 
stemsteuerung etwa dadurch, daß 
sich Menüs ausrichten oder Ver- 
tikalabstände von Icons ändern 
lassen. 
— Scanshell 1.5 ist eine deutsch- 
sprachige Benutzeroberfläche für 
die McAfee-Programme Viru- 
scan und Clean-up und benötigt 
die bereits genannte GFA-Run- 
time-Bibliothek. 


— Secure Group schützt Gruppen 
des Programmanagers durch ein 
Paßwort, wobei Sie auch verschie- 


dene Ausführungsbefehle des 
Menüs sperren oder freigeben 
können. 


— Speedscan (ebenfalls für Mc- 
Afee-Scanner) kommt mit einem 
einzigen Fenster zur Einstellung 
der Parameter von McAfees Viru- 
scan aus. 
— Super Task Man 3.0 ersetzt und 
erweitert die Funktionalität der 
Windows-Taskliste. 
- »vflm 0.9ß« ist ein verzeichni- 
sorientierter Dateistarter, 
— der Bildbetrachter Winjpeg 
2.31 verkleinert sogar noch GIF- 
Bilder durch Umwandlung in das 
JPEG-Format. 
— Wizmanager 1.1 schafft eine 
Kommandozeile und eine frei be- 
legbare vertikale Iconleiste im 
Windows-Dateimanager. 
— »Watch out Willy« (erfordert 
»vbrun200.dll«) benutzt das Boul- 
der-Dash-Prinzip, um Kohlköpfe 
in unterschiedlichsten Spielsitua- 
tionen zu verspeisen (Bild 7). 
Info: Carsten Meiners, 38120 Braunschweig 
(Thomas Wiesner/hw) 
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Endverbraucher fordern einfach unsere Händlerliste an. 
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Werfen Sie einen genauen Blick durchs 
Schlüsselloch in die Redaktion. Da 
kommen die kleinen Schwachstellen 
ans Tageslicht, die es immer geben 
wird, wenn Menschen untereinander 
und mit Computern zusammenarbeiten. 


u Nachwuchs 
im Mäusezoo 


»Dinos sind out« — diese Er- 
kenntnis schickte kürzlich der 
Norddeutsche Rundfunk über den 
Äther. »Mäuse sind in«, möchten 
wir ergänzen und in dieser Aus- 
gabe zunächst einmal zwei Neu- 
züchtungen dieser (mehr oder 
weniger) possierlichen Eingabe- 
geräte vorstellen, die Sie dann 
vielleicht unter Ihren Weih- 
nachtsbaum legen möchten. 





Bild 1. Digitus ist ein Trackball mit linksseitig plazier- 
ter Taste für Ihren stärksten Finger. Ein Mousepad 
wird mitgeliefert. 


Vorab noch ein Hinweis. Sollten 
Sie das weitverbreitete Saurier- 
fieber immer noch nicht über- 
standen haben und dem Mäuse- 
trend nicht so recht vertrauen, 
dann wird Sie vielleicht die fol- 
gende Nachricht überzeugen: 
Nach unseren Recherchen ist die 
Entwicklung eines Eingabe-Di- 
nos derzeit noch nicht einmal an- 
gedacht. Also schicken wir die 
kleinen Nager vor. 


® Digitus, die Daumenmaus 

Was haben Hitchhiker an Auto- 
bahnauffahrten und Kids, die den 
Joystick strapazieren, gemein- 
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Und wir meinen: Das 
ist gut so! Deshalb vornehmlich 
Kuriositäten, Anekdoten, Kalauer und 
Satirisches aus dem Computer-Alltag 
an dieser Stelle. 
Der Bug-Report umfaßt nicht mehr die 
Bereiche Anwendung und Programmie- 
rung. Hierzu lesen Sie bitte die beiden 
mit »Kurz angerissen« bezeichneten 
Sparten. 
Wenn Sie bei Ihrer Beschäftigung mit 
dem PC, beim Studium eines Hand- 
buchs oder bei vergleichbaren Gele- 
genheiten auf Bugs oder Humoristi- 
sches - kurz: auf »Gagware« - stoßen, 
teilen Sie es uns und damit den Lesern 
bitte mit. (tb) 


Unsere Anschrift lautet: 
Redaktion DOS International 
Stichwort: »DOS intern« 
Gruber Str. 46a 

85586 Poing bei München 





sam? Die wichtigste Funktion 
übernimmt jeweils der Daumen. 
Warum sollte man also dieses 
kraftvolle Organ nicht auch für 
die Mausbedienung einsetzen, 
anstatt wie bisher das Klicken 
dem schwächeren Zeigefinger zu 
überlassen? 

Diese Gedanken gingen den Pro- 
duktdesignern von Assmann 
Electronics durch den Kopf, und 
»Digitus — the Magic Click 
Mouse« heißt das Ergebnis (Bild 
l). Sie ist kompatibel zur Micro- 
soft-Maus und zur IBM-Bus- 
maus, mit allen 
DOS-Systemen ab 
3.0 einsetzbar und 
kostet knapp 90 
Mark. 

Die _Haupttaste 
liegt daumenge- 
recht auf der lin- 
ken Seite. Damit 
gewährleistet das 
nach ergonomi- 
schen Gesichts- 
punkten konzipier- 
te Mäuschen eine 
ermüdungs- und 
verkrampfungs- 
freie Haltung der 
gesamten Hand. 
Die Entwickler ha- 
ben aber auch an diejenigen ge- 
dacht, die ihrem Zeigefinger das 
Klicken nicht so schnell abgewöh- 
nen können: Es gibt zusätzlich die 
gewohnte Taste auf der Ober- 
fläche. Sie legen fest, welche der 
beiden Sie aktivieren möchten. 


Info: Assmann Electronic GmbH, 
58513 Lüdenscheid 


@ Der sinnlich-philosophische 
Legendball 

Von der fernöstlichen Yin-Yang- 

Philosophie inspiriert, erschuf Tai- 

wans Designgenie Patrick Wu, der 

uns einst die Beetle-Maus bescher- 

te, den sogenannten Legendball 





te ande ! 
- Media Visions Pro Audio 16 ‚Basic 


verfügt entgegen unserer Darstellung % 
auf Seite 22 leider nicht über eine 


Schnittstelle für CD-ROM-Laufwerke. 

- Die vom selben Hersteller entwickelte 
Pro Audio Studio 16 ist entgegen den 
Angaben im Vergleichstest auf Seite 54 
kompatibel zum Vorgängermodell. 


Seltsame Systemtips: Ein Leser hat in 
den Spiele-Systemtips zwei Bugs gefun- 
den, die seine Fantasie anregten: 

- Zum Flugsimulator Strike Comman- 
der (»Die besten Multimedia-Spiele«, 
Seite 68) wird eine 33-MHz-Platte emp- 
fohlen. Damit ist nicht der Speicher- 
platzbedarf gemeint, denn der ist weiter 
oben auf der Seite mit 27 MByte ange- 
geben. Soll man die Platte vielleicht an 
ein 33-MHz-Local-Bus-Board an- 
schließen, um die Missionen mit ordent- 
lichem Tempo fliegen zu können? Nein: 
Sie sollen nur Ihre Platte einsetzen. 


Die Schere der Textredaktion 


Im DOS-Forum 10'93 (Seite 244: »Desk- 
jet verweigert Zusammenarbeit«) konn- 
ten Sie lesen, daß ein Leser mit einer 
Festlatte arbeitet. Daraufhin erhielten wir 
den folgenden »Lesertip« zugesandt: 

Davor kann man nicht eindringlich ge- 
nug warnen. Dieses »Medium« hat 
nach »einhelliger Expertenmeinung« 
extrem ungünstige MTBF-Werte (Mean 


(Bild 2). Das formschöne Gebilde 
soll die Fantasie des Betrachters in 
alle Richtungen anregen, vereinigt 
es doch die Elemente Technolo- 
gie, Kunst und Leben in sich: Der 
hochtechnisierte Westen, die Har- 
monie des Fernen Ostens, die Be- 
ziehung der Geschlechter sowie 
der Einsatz konkaver und konve- 
xer Formen sind die 
zentralen Ideen seines 
Designs, so Wu. 

Die philosophisch 
durchdachte Gestalt 
dieser mit 89 Mark 
recht preiswerten 
Dreitastenmaus ver- 
folgt natürlich ergo- 
nomische Zwecke: 
-Die Stromlinien- 
form erlaubt das har- 
monische Zusammen- 
spiel von Handfläche 
und Fingern, die auch 
nach mehreren Ar- 
beitsstunden nicht er- 
müden. 

— Die Entwicklerfirma 
New Idea Electronic 
hat sich zudem das 
sogenannte »2.5-But- 
ton-Design« patentie- 
ren lassen: Das heißt, 
die mittlere ist quasi 
eine halbe Taste (be- 
sonders schmal ausge- 
prägt), so daß für die 


Balz 








BL RR 20] 









rdasA eier Flashback werden 
640 MByte RAM empfohlen (Seite 291). 
Handelt es sich etwa um ein High-End- 


Workstation-Spiel? Falsch getippt: Er- 
setze einfach »M« durch »K«. 


Eingesandt von Michael Wirz, 64342 See- 
heim-Jugenheim 


Riesige Diskettenlaufwerke: Zwei Le- 
ser haben eine Nuß geknackt, die wir 
unserer mitunter »eigenverantwortlich 
handelnden« Satzmaschine verdanken. 
Im Beitrag »Krieg der Welten« ist auf 
Seite 34 von einem Dell-Rechner mit 54- 
Zoll-Einschüben und einem 32-/54-Zoll- 
Doppeldiskettenlaufwerk die Rede. Bei 
solchen Abmessungen dürften sich auf 
einer entsprechenden Diskette leicht ei- 
nige GByte Daten unterbringen lassen, 
eine Festplatte wäre dann überflüssig. 
Schön wär's. Doch die falschen Zahlen 
resultieren aus einer Fehlinterpretation 
der Steuerzeichen für »3%2« und »5%«. 
Eingesandt von Peter Kasenbacher (A- 
2753 Markt Piesting) und Jürgen Linkens 


(82024 Taufkirchen) 
— 


Time between Failures). Schon bei ei- 
nem etwa 20stündigen Einsatz kann es 
zum allseits gefürchteten Daten-GAU 
kommen: Die Festlatte verwandelt sich 
irreversibel in eine »unförmige Floppy«, 
und bei dieser Mutation geht ein Groß- 
teil des Datenbestandes verloren. 
Eingesandt von Ewald Schulte, 

20099 Hamburg 


häufiger verwendeten Außenta- 
sten mehr Raum bleibt. Dadurch 
vereint der Legendball die kom- 
fortable Handhabung einer Zwei- 
mit der größeren Vielfalt einer 
Dreitastenmaus. 

Info: Weltbild Verlag GmbH, 86167 Augs- 


burg; SMM Software GmbH, 55254 
Budenheim 


Bild 2. Aus dem »Reich der Sinne« kommt der Le- 
gendball zu uns, dessen Formen unter anderem 
Ihre erotischen Fantasien wecken sollen. 
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Vom 1. bis 
24. Dezember 
ist er mit 
Geschenken 
beschäftigt, 


ANSONSTEN 
IST ER 


PC PLANER, 


‚Auch die neueste PC PLAYER zeigt wieder, pas 
daß Spiele-Spaß keine Frage des Alters ist. Denn 
PC PLAYER ist PC-Entertainment mit Niveau! 











Und das ist die Ausgabe 12/93: 

EM Die bestenıCD-ROMS, Soundkarten, Joysticks, 
Grafikkarten und viele weitere Hardware-Lecker- 
bissen. II 40 Seiten voll mit Tests der neuesten W 
Adventures, Simulationen, Strategie- und Sportspiele. 2 
MI Machen Sie aus einem 386er einen schnellen 


Pr Krum 
Lt 


„Ps 
486er! Wir verraten Ihnen wie... MI Mit unserem . 
Sonderteil „Spielelösungen“ werden die kniffligsten x 
Fragen endgültig beantwortet! o 


NTERHALTUNG 


Spieletips 


Battle Isle - Data Disk I 
re 


EB Mark Reibnitz (50858 Köln) 
müht sich bei diesem Strategie- 
spiel gerade vergeblich mit dem 
Ein-Spieler-Level »Varus« ab. 
Welcher Leser kennt den Lö- 
sungsweg oder hat bereits alle 
Levels gelöst und schickt uns sei- 
ne Codeliste? 


Commander Keen 


EM Christian Rothe (12629 Ber- 
lin) hat bei diesem Adventure am 
unteren Kartenende einen Fah- 
nenständer entdeckt. Er vermutet, 
daß sich dahinter ein Geheimle- 
vel verbirgt. Wer weiß, wie man 
dorthin kommt? 


Conquest of Camelot | 


[] Alexander Filatow (24576 
Bad Bramstedt) und Stefan Sand- 
mann (46509 Xanten) haben her- 
ausgefunden, wie Tobias Lietke 
(Ausgabe 8'93) als König Arthur 
in der Anfangsszene vorgehen 
muß, um unbehelligt aus der 
Burg herauszukommen. 

Zunächst packt er in seinem Zim- 
mer die Geldbörse ein. Dann 
spricht er mit seiner Frau Gwen- 
hyver, nimmt auf ihren Rat eine 
Rose mit und verabschiedet sich 
herzlich. In der Schatzkammer 
läßt sich Arthur seinen Geldbeu- 
tel vom Schatzverwalter mit 
Gold-, Silber- und Kupfermünzen 
füllen. Dann sucht er Merlin auf, 
informiert sich dort über seine 
bevorstehende Reise und steckt 
den »Lodestone« ein, eine Art 
mittelalterlicher Kompaß. 

Jetzt begibt er sich in die Ka- 
pelle, um bei jedem Altar ein 
Goldstück für die Götter zu op- 
fern. Dann muß Arthur vor der 
Burg noch einen der vier Wäch- 
ter nach Sir Galahad fragen, 
und schon kann er von dannen 
reiten. 


The Legend of Kyrandia 


EM Eva Hintze (30823 Garbsen) 
und Jimmy Pörtner (97656 Obe- 
relsbach) haben dasselbe Pro- 
blem: Sie befinden sich im Säu- 
lentempel und können das Ge- 
burtssteinrätsel nicht lösen, bei 
dem Edelsteine in der richtigen 
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Nägel mit Köpfen 


»Schon wieder keine Komplettlösung!« 


So werdet Ihr vielleicht zunächst rea- 
gieren, wenn Ihr diese Seite auf- 
schlagt. Doch lest erst einmal weiter: 
Dann werdet Ihr die Beschreibung von 
gleich vier Missionen zu Star Trek ent- 
decken, und das ist schon fast die 
»halbe Miete«. Außerdem konnten wir 
die überaus zahlreichen Enterprise- 
Fans unmöglich auf die nächste Aus- 
gabe vertrösten. Übrigens hat es auch 
in den vorangegangenen Highscore- 
Ausgaben schon ausführliche Lö- 
sungsstränge gegeben: etwa zu Go- 
bliins Il und Wizardry VIl. 

Trotzdem: Halb oder fast komplett ist 
eben nicht komplett. Und deshalb ma- 
chen wir jetzt »Nägel mit Köpfen«: In 
den nächsten beiden Ausgaben gibt es 
King's Quest VI - gut die erste Hälfte 
ist also noch vor Heiligabend bei Euch. 
Und drei weitere Hits werden in kurzen 
‚Abständen folgen, unter anderem: Day 
of the Tentacle. Apropos: Zu diesem 
Fantasyknüller liegen uns bereits sie- 
ben hervorragende Lösungen vor; die 
Auswahl derjenigen, die wir letztend- 
lich abdrucken werden, wird also ein 
»hartes Stück Arbeit« werden. 

Ach ja: In meiner 10'93-Kolumne Rea- 
lity PC bat ich Euch, mir Eure Meinun- 
gen zum Thema Reality-/Kriegsspiele 


Reihenfolge auf einem Teller 
plaziert werden müssen. 

Eva hat bisher elf verschiedene 
Juwelen gesammelt. Braucht sie 
etwa noch den Smaragd aus der 
Statue? Wenn ja, wie kann sie 
ihn herauslösen? Welcher Leser 
kann die Steine benennen? 


Prince of Persia I und Il 
[re er 7 2 2 re 











Danielo König (64354 Rein- 
heim), Bernhard Ochs (61118 
Bad Vilbel) und Robert Piehlmai- 
er (86916 Kaufering) können 
Markus Richter (Ausgabe 6'93) 
im zwölften Level weiterhelfen. 
Nachdem man sich mit seinem 
Spiegelbild vereinigt hat, läuft 
man einfach nach links weiter, 
ins Leere hinein. Bei jedem 
Schritt erscheinen unter der 
Spielfigur die Platten, die den 
weiteren Weg bilden. 





oder [Umschalt-T] 
„ebenspunkte wie- 


x 


schw. rzt alles bis auf 


ckeln und nahe Ge- 


mitzuteilen. 

Traut Euch, Ihr braucht »kein 
Blatt vor den Mund zu nehmen«! 
Schickt Eure Fragen, Lösungshinweise 
und Komplettlösungen bitte wie ge- 
wohnt an: 
Redaktion DOS International 
Stichwort: »Highscore« 
Gruber Str. 46a 
85586 Poing bei München 








Nun ist noch der böse Jaffar zu 
besiegen, und schon öffnet sich 
die Tür zum 13. Level. Schließ- 
lich solltet Ihr instinktiv auf die 
Prinzessin zueilen. 


EB Frank Müller (10967 Berlin) 
gelingt es in Teil 2 nicht, an der 
Flamme im 14. Level vorbeizu- 
kommen. Er vermutet, dies ist 
der Weg in den nächsten Level. 


Ultima Underworld I - 
The Stygian Abyss 
KETTE 


U] Detlef Peters (33175 Bad 
Lippspringe) kann Thomas Bock 
(Ausgabe 8'93) dabei helfen, den 
»Cup of Wonder« zu finden und 
verrät ihm die einzige Informati- 
on, die Garamon im achten Level 
akzeptiert. 

Um an den Wunderbecher zu ge- 
langen, muß man sich zuerst in 


per Knopfdru um 
Tür zum 13. 





die Kunst des »Kiffens« einwei- 
sen lassen. Dabei kommt der 
Weihrauch aus dem sechsten Le- 
vel zum Einsatz. Dreifaches Ab- 
brennen verhilft Thomas zu den 
drei Silben eines Mantras (magi- 
sches Wort). Dieses muß er rück- 
wärts zusammensetzen zu »In- 
sahn« und vor einem Schrein 
ausprobieren, und schon erfährt 
er das Versteck. 

Um mit Garamons Hilfe den Dä- 
mon im achten Level loszuwer- 
den, hilft dieser Becher aller- 
dings nicht weiter. Vielmehr er- 
wartet Garamon die Stichworte 
»Talismans« und »Volcano«. Der 
Hintergrund ist der, daß der Dä- 
mon durch Freisetzung riesiger 
Energiemengen in die Dimension 
seiner Herkunft zurückbefördert 
werden soll. Und als Energie- 
quelle sollen Talismane dienen, 
indem man sie im Vulkan ein- 
schmilzt. 


EM In diesem Spielstadium ange- 
langt, braucht Roland Deis 
(36266 Heringen-Herfa) Eure 
Hilfe. Ihm gelingt es nicht, das 
steinerne Tor zur »Chamber of 
Virtue«, worin der gefürchtete 
Dämon haust, zu öffnen. 


History Line 1914 - 1918 


B Stefan Slapeta (A-1210 
Wien) möchte wissen, wie man 
bei diesem Strategiespiel den 
Spielstand speichert beziehungs- 
weise in das Save-Menü hinein- 
kommt. 


Rex Nebular 


EM Erik Hartmann (85417 Marz- 
ling) hat einige Fragen zu diesem 
Weltraum-Adventure: 

l. Womit bezahlt er, nachdem er 

im wahrsten Sinne des Wortes 

in eine Frauenrolle geschlüpft 

ist, seinen (ihren) Schnaps im 

Nachtclub? 

Wie muß er im Labor das Re- 

zept zusammenmixen; welche 

Funktion hat hierbei der Kas- 

settenrecorder? 

3. Wie läßt sich die Tür zum 
East Maintenance Elevator 
öffnen, wenn die von Herman 
erhaltene ID-Karte nicht 
paßt? 

4. Wie kommt Rex ohne Sub- 
stanzverlust auf seiner Boots- 
fahrt zum Turm an dem See- 
ungeheuer vorbei? 


n 
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Sufwerk 


ach Maß 


PC-Tastaturen 


Motherboards 





Bezugsquellen: 
Computer Müthing 

Daimlerstraße da, 4589] Gelsenkirchen 
Tel.: 0209 78998] Fax: 0209/779236 
Schwarz Computer GmbH 
Altenessener Str. 448, 45329 Essen 
Tel. 0201/3443768 Fax: 020] (369700 
Insider Computer GmbH 
Apelstück 4 44388 Dortmund 

Tel.: 0231/6041 72 Fax 

Schoty & Partner 

Schützenstraße 46, 89 
Tel 0731/9807332 Fax: 073] 9807333 
New Line Computer KG 
Alexanderstraße 272, 26127 Oldenburg 
Tel 0441/683617 Fax 0441 683618 
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NTERHALTUNG 


Spieletips 


Star Trek - 
25th Anniversary 





Keine Ausgabe ohne die Enter- 
prise-Crew (Bild). Diesmal wer- 
den die Missionen auf Pollux, 
»Hijacked«, auf Ark 7 und die 
mit Harry Mudd beleuchtet. 


M Jürgen Prochaska (91289 
Schnabelwaid) hat gerade mit der 
Konföderation gekämpft, als 
Kirks Mannen nach Pollux ab- 
kommandiert werden. Nach Er- 
reichen der Umlaufbahn beamt er 
sich herunter und begibt sich 
nach Norden. Er feuert auf drei 
Roboter-Klingonen, hebt die ab- 
gefallenen Hand auf und steuert 
auf den Höhleneingang zu. Hier 
pflückt er einige rote Beeren von 
einem Strauch. 

Zurück im Labor läßt er die Klin- 
gonenhand von Mr. Spock in- 
standsetzen. Dann geht’s wieder 
zur Höhle, wo er einen hinter ei- 
nem Felsen eingeklemmten Men- 
schen befreit und von »Pille« 
verarzten läßt. 

Wieder im Labor entnimmt er 
dem Glaskasten 

— ein verrostetes Metallteil, 
einen Reptilschädel, 

einige Steine und Fossilien, 

ein Stück eines Meteoriten. 

Im Versorgungsraum erfährt er 
vom Betreuer, daß der von ihm 
Gerettete die roten Beeren brau- 
che. Er läßt sie im Labor mixen 
und gibt Dr. McCoy die fertige 
Arznei. 

Beim Mount Idyli legt er die Klin- 
gonenhand in das Druckfeld, wor- 
aufhin sich ein Tor öffnet. Er tritt 
ein und gelangt in eine Art »Kom- 
mandozentrale«. Er will das rostige 
Metallstüick in eine Öffnung 
stecken. Aber es läßt sich nicht her- 
umdrehen. Wer hilft? 


I 


U] Fünf Leser haben die in Aus- 
gabe 8’93 ungelöst gebliebenen 
Aufgaben der Enterprise-Crew be- 
wältigt. Konrad Anton (82538 
Geretsried), Peter Dreßler (88212 
Ravensburg), Nico Geppert 
(69123 Heidelberg) und Christoph 
Wichmann (10437 Berlin) helfen 
Björn Stenersen weiter. Michael 
König (86167 Augsburg) gibt 
Reinhard Prechtl Hilfestellung. 


Mission »Hijacked«: Die Gefan- 
genen befinden sich auf dem von 
den Elasi-Piraten besetzten Schiff 
Masada. Dort muß »Pille« zuerst 
den verletzten Techniker behan- 
deln. Dieser gibt Kirks Crew dar- 
aufhin ein Werkzeug, mit dem 
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sich das zerstörte Transporter- 
pult reparieren läßt. Verwertbar 
sind auch folgende Gegenstände, 
die auf dem Gang herumliegen: 
Phaser, Metallteile und Kabel. 
Die Kommandobrücke ist wegen 
eines Kraftfeldes unerreichbar. 
Deshalb begibt sich die Crew 
zunächst in die Messe, wo zwei 
Wachen mit Phasern zu überwäl- 
tigen sind. 

Dann steht der Befreiungsaktion 
nichts mehr im Wege: Zunächst 
muß Mr. Spock die für die Mann- 
schaft gefährliche Novabombe 
entschärfen: Laßt ihn die Schalt- 
tafel (Control Panel) bedienen 
und die Kabel unter dem Schalter 
des Türöffners manipulieren. 
Jetzt könnt Ihr die Tür öffnen, 
und die so befreiten Gefangenen 
verraten Euch, wie über das 
Schaltpult das Kraftfeld vor der 
Brücke deaktiviert und diese da- 
durch zugänglich wird. 

Jetzt sollte Spock den Transpor- 
ter reparieren: Dazu ist der Pha- 
ser Welder mit einem intakten 
Phaser zu aktivieren und mit den 
gefundenen Metallteilen zu be- 
nutzen. Das Produkt setzt er in 
das vom verletzten Techniker er- 
haltene Werkzeug ein und kombi- 
niert es mit den Kabeln - fertig. 


Virus auf Ark 7: Auf Ark 7 ange- 
kommen, ist zunächst der Bord- 
computer zu befragen. Hier sind 
insbesondere die Daten über Gase 
interessant. Die Crew erfährt von 
einem gefährlichen Erreger, ge- 
gen den sie einen Antivirus 
braucht. Um diesen herzustellen, 
nimmt man aus dem Schrank im 


wissenschaftlichen Labor (über 


der Kommandozentrale) das Anti- 
gravitationsgerät mit, das für das 
Hantieren und Bewegen von Gas- 
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/ M Andreas Trümper (59174 
" Kamen) braucht die Hilfe 
) eines Fans dieser schon etwas 
|} verstaubten Wizardry-Folge. 

Im sechsten Level soll man 

aus drei »Clues« auf das ge- 

suchte Lösungswort schließen. 

Sie lauten: 

— That king, the king who 
worships these, that king, he 
finds doom. 

— That king, the king who ! 
worships power, will have || 
none within his tomb. | 

— That king, the king who 
worships gold, will no more |) 
see his treasure room. il 
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behältern unentbehrlich ist, und 
transportiert auch den Molekular- 
Synthesizer ab. Im Maschinen- 
raum (über das Labor durch die 
hintere Sicherheitstür zu errei- 
chen) findet Ihr am Boden einen 
Schraubenschlüssel und schraubt 
damit zuerst die im Schrank ganz 
rechts befindliche Stickstoffflasche 
ab und befestigt diese dann am 
Antigravitationsgerät. Im For- 
schungslabor entnehmt ihr dem 
Kühlschrank eine Virenkultur und 
holt daraufhin aus dem Labor 
über der Zentrale die Sauerstoff- 


flasche (natürlich wieder mit dem 


Gerät kombinieren). 

Um das für die Rezeptur benötig- 
te Ammoniak herzustellen, un- 
terbrecht Ihr zunächst mit dem 
Schraubenschlüssel die Gaszu- 


fuhr oberhalb beider Gasfla- 


schen. Dann tauscht Ihr sie aus 
und schaltet die Gaszufuhr wie- 
der ein. Den Rest erledigt der 
Synthesizer auf Knopfdruck. 





Ist das etwa ein feindliches Raumschiff auf dem Monitor des Bordeomputers? 


fert 


Im Destillationslabor füllt »Pil- 
le« die Viruskultur und das Am- 
moniak in das Analysegerät und 
erhält so das Gegenmittel. Im 
Synthesizer produziert Ihr eine 
hinreichend große Dosis, um alle 
Vulkanier — unter anderem auch 
den inzwischen infizierten Spock 
— und Romulaner damit impfen 
zu können. Zuvor muß McCoy al- 
lerdings warten, bis die Romula- 
ner im unteren Stockwerk be- 
wußtlos werden. Wenn Spock 
laut klagt, ist es Zeit für die 
Impfaktion. Dann ist noch ein 
Forscher zu befreien und Centu- 
rion Preax zu versorgen. 


Vierte Mission: Kontakt mit der 
Enterprise könnt Ihr erst am En- 
de dieser Mission auf einem 
Handelsraumschiff wieder auf- 
nehmen. Dort geschieht folgen- 
des: 

Ihr redet mit dem tölpelhaften 
Harry Mudd. Dann nehmt Ihr 
aus einer Schachtel eine goldene 
Kugel und hebt am Boden eine 
Linse auf. Jetzt nach hinten zur 
Tür hinaus. Links im Raum ent- 
deckt Spock ein Schaltpult und 
macht sich daran zu schaffen, 
woraufhin ein Kran einen Zylin- 
der in ein Rohr hebt. Über den 
linken Ausgang geht's weiter in 
den nächsten Raum. Dort gelingt 
es Spock nach einigen Übungen, 
durch Kurzschließen zweier Tri- 
coder genügend Daten zu über- 
setzen, um das Schiff führen zu 
können. Auf dem Bildschirm 
müßte jetzt ein Abbild eines Ali- 
ens erscheinen. Laßt Spock jetzt 
nochmals am Steuerpult wirbeln. 

Bei weiteren Erkundungen trifft 
die Crew Harry Mudd in der 
Krankenstation: Er manipuliert 
am Computer herum und flippt 
aus, als eine Flasche zu Bruch 
geht. Da er Euch für zu bekämp- 


fende Aliens hält, muß Spock ihn 


betäuben. 

Nun geht's nach rechts wieder 
zum Raum mit der Steuerung, die 
Spock als Waffensystem identifi- 
ziert und mitnimmt. 

Zurück in der Krankenstation ist 
Harry erneut in Tiefschlaf zu ver- 
setzen. Er braucht laut »Pille« 
ein Medikament: Kirk nimmt eine 
Stange Kapseln aus dem Schrank 
oberhalb der Maschine links ne- 
ben Harrys Bett, steckt sie in das 
Quadrat neben der Maschine und 
aktiviert diese. Das Produkt lie- 
eine Spritzenfüllung für 
Harry. Jetzt nichts wie zurück zur 
Brücke, wo Kirk am Steuerpult 
via »Communications« die Enter- 
prise ruft. 
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NTERHALTUNG 


Spieletest 


ine Meinungsverschiedenheit 

bei Hofe — daran hatte sich 
der Krieg zwischen den Roten 
und Weißen Rosen entzündet: 
kleine Ursache, große Wirkung. 
Als es dann nämlich darum 
ging, für den gerade verwaisten 
Königsthron einen neuen Besit- 
zer zu finden, versuchten beide 
Seiten, ihren jeweiligen Favori- 
ten mit Gewalt an die Macht zu 
bringen. Keine Partei war be- 
sonders zimperlich, betrachtet 
man die dabei verwandten Me- 
thoden. 
Dieses Szenario diente inzwi- 
schen bereits einem Brettspiel 
zur Grundlage, das sich in Eng- 
land großer Beliebtheit erfreut, 
und auch in Deutschland ist 
»Kingmaker« ziemlich weit ver- 
breitet. Die Computerumsetzung 
hält sich in groben Zügen an die- 
ses klassische Vorbild, kann das 
ganze Geschehen aber natürlich 
viel plastischer und abwechs- 
lungsreicher darstellen. 
Grafisch bewegt sich Kingma- 
ker in dem Rahmen, der bei 
Strategiespielen von den Her- 
stellern offensichtlich favorisiert 
wird, das heißt, die Grafik ist 
bei weitem nicht so üppig wie 
bei Adventures oder Rollenspie- 
len. Dafür ist das Spielgesche- 
hen recht übersichtlich, und die 
digitalisierten Filmszenen am 
Rande sorgen für Bewegung auf 
dem Bildschirm. Die immer 
wieder mal aus dem Lautspre- 
cher schallenden Appelle um 
Gnade oder arrogante Heraus- 
forderungen schaffen zusätzlich 
Atmosphäre, genau wie die digi- 
talisierten Bilder der histori- 
schen Bauwerke. 
Ihre Aufgabe ist es, einen oder 
mehrere der neun Königsanwär- 
ter samt Ländereien in Ihre Ge- 
walt, pardon, unter Ihren Schutz 
zu bekommen. Zwar kann nur 
einer davon letztendlich König 
(oder Königin) werden, aber es 
ist besser, potentielle Monarchen 
unter Kontrolle zu haben, als sie 
frei herumlaufen und womöglich 
dem Feind in die Hände fallen 
zu lassen. Verteidigen Sie Ihre 
Schützlinge so lange, bis Sie ei- 
nen davon durch die hohe Geist- 
lichkeit in einer Bischofsstadt 
zum König krönen lassen kön- 
nen. Ein einfacher Pfarrer nützt 
Ihnen dabei allerdings wenig, 
für so einen außerordentlichen 
Anlaß müssen Sie sich schon 
mehrere und einflußreichere 
Mitglieder des Klerus »besor- 
gen«. Zwei Bischöfe oder ein 
Erzbischof wäre nicht schlecht. 
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Auf diesem Spielfeld steuern Sie Zug um Zug auf die Königswürde hin, aller- 
dings sollten Sie auf Ihre Gegner achten. 


Kingmaker 


Einer der spektakulärsten Abschnitte in der engli- 
schen Geschichte ist die Zeit der Rosenkriege. 
Dabei war nicht immer die stärkere Armee sieg- 
reich, Strategie und diplomatisches Geschick wa- 
ren von mindestens ebenso großem Wert. 


Die nicht benötigten Thronan- 
wärter, weil an der falschen Po- 
sition in der Erbfolge, werden 
bei passender Gelegenheit stil- 
voll »entsorgt«. 

Ist das Spielziel auch simpel, so 
ist der Weg dahin doch dornig 
und mit vielen Hindernissen ge- 
spickt. Immer wieder treten Er- 
eignisse auf, die Ihre schönsten 
Pläne über den Haufen werfen 
können. Werden Sie zum Bei- 
spiel zu einer Audienz zitiert, so 
haben Sie keine andere Wahl, als 
alle schönen Intrigen und minu- 
tiös geplanten Aktionen im Stich 
zu lassen und postwendend abzu- 


} 


reisen, denn einer solchen Einla- 
dung ist unbedingt Folge zu lei- 
sten. An sich wäre so eine kleine 
Reise ja auch gar nicht so 
schlimm, doch leider bleibt Ihre 
Burg in dieser Zeit schutzlos 
zurück, was die Gegner mögli- 
cherweise schamlos ausnutzen. 
Auf der anderen Seite steht Ihnen 
natürlich dasselbe Mittel zur Ver- 
fügung, um die Pläne Ihrer Kon- 
kurrenten zu stören. 

Was die Mitstreiter um die 
Thronfolge anbelangt, so stehen 
Ihnen bis zu fünf recht spielstar- 
ke Computergegner gegenüber, 
die über durchaus menschliche 





Wenn es zur Schlacht kommt, ist Ihr Feldherrentalent gefragt. 


Denkschemata verfügen und 
sich untereinander das Leben 
nicht weniger schwer machen 
als Ihnen. Da im übrigen die di- 
versen Charaktere, auf die Sie 
im Spiel treffen, offensichtlich 
zufallsgesteuert agieren, verläuft 
keine Partie wie die andere. Und 
falls Sie einmal völlig mit Ihrem 
(taktischen) Latein am Ende 
sind, steht Ihnen eine Hilfsfunk- 
tion zur Verfügung, die mit drei 
anwählbaren Stufen ausgestattet 
ist. Desgleichen können Sie 
zwischen zwei Schwierigkeits- 
graden wählen: In der schweren 
Version müssen Sie den ersten 
Zug machen, in der leichteren 
beginnt der Computer, und Sie 
können sehen, welche Taktik er 
einschlägt. Das Spiel an sich 
wird ziemlich problemlos über 
Icons und Menüs gesteuert und 
läuft zugmäßig ab. Wenn es zu 
Gefechten kommt, dürfen Sie 
sich zuerst eine geeignete Tak- 
tik überlegen. Dann können Sie 
sich in aller Ruhe ansehen, ob 
Ihre Einschätzung der Lage 
richtig war, wenn die Soldaten 
Ihre Befehle in nett animierten 
Kampfszenen in die Tat umset- 
zen. 

Während Ihrer Suche nach Macht 
müssen Sie sich nicht nur mit 
feindlichen Adligen und deren 
Truppen auseinandersetzen, auch 
Stürme, Epidemien (beides kann 
zu Beginn einer Partie ein- oder 
ausgeschaltet werden), Überfälle 
oder Revolten wirken sich 


störend auf Ihre Pläne aus. Nur 
mit genauer Überlegung, Phanta- 
sie und flexiblen Strategien wird 
aus Ihnen ein erfolgreicher Kö- 
nigsmacher werden. 

(Antje Hink/wh) 
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!! Sonderangebot !! 


SPL 9000 (DIN AD): 550mm/sec., 8 Stifte, HP-GL komp. 
SPL 880 (ISO A1): 450mmisec, 8 Stifte, HP-GL komp. 


Auslaufmodell, solange Vorrat reicht 
1 Jahr Garantie, ab Warenlager 


KANEMATSU GMBH 


Oststraße 34 , 40211 Düsseldorf 


Tel.: 0211-3689-213 / Fax: 0211-161403 
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Trotz neuem EG-Recht: Vermeiden illegaler Kopien ist 
besser als prozessieren! Mit WIBU®-KEY, dem zuver- 
lässigen Softwareschutz unter DOS, Windows”, OS/2®, 
auf Einzelplätzen oder im Netzwerk. Schutzhardware 
WIBU®-BOX für LPT und COM oder als Steckkarte für 
PCs und Laptops. 
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WIBU-SYSTEMS Winzenried & Buchheit GmbH 
Rüppurrer Straße 54 - D-W 7500 Karlsruhe 1 
Telefon: (0721) 376357 - Telefax: (0721) 377455 


WIBU 


SYSTEMS 


pP SPECIALS 


TEL.: 0208-55061 
FAX: 0208-57456 


Moränenstr. 13 45478 Mülheim/Ruhr 
(VL) 


VESA Local Bus 


US-MOTHERBOARDS 

VEGA 486F-3VL 0. CPU 409,55 DM 
VEGA "PISA" 0. CPU, 3xPCI, 3xVL+2x 
16bit ISA Slots, bis P24T anfragen! 


FERNOST- MOTHERBOARDS 
QDI mit CPU (up bis P24T) 
486-33-3VL, AMI, OPTI, 256K 798,98 DM 
486-66-3VL, AMI, OPTI, 256K 1280,00 DM 


GRAFIKKARTEN 


CIRRUS 5428 VL, i MB, 32bit 195,55 DM 
ET4000 32i, 2MB, VL 476,00 DM 
ET4000, 32bit, 1MB, VL 230,00 DM 
DIAMOND VIPER VL, 2 MB"" 825,00 DM 


FESTPLATTEN 
WD 2250, 250 MB, IDE* 
WD 2340, 340 MB, IDE* 
WD 2420, 420 MB, IDE* 


469,98 DM 
619,98 DM 
833,00 DM 


SPECIAL DES MONATS 


WACOM - DIGITIZER SD 510C + ADOBE 
PHOTOSHOP 2.5, dt. + PAINTER 2.0, e. 
druckempfindi. Stift etc. 3295,00 DM 


MAGNETO-OPTISCHE LW 


FUJITSU M2511Ai,128MB 1699,00 DM 
MO-Disk (DYSAN, SONY),128 65,00 DM 


MULTIMEDIA 
Turtlebeach MultiSound 
Software, Lautsprecher, CD.... 
Garantie: *3 Jahre, ** 5 Jahre 
Aktuelle Preisliste anfordern 


1249,84 DM 
anrufen! 








NTERHALTUNG 


Spieletest 


ie Sie sich unschwer vorstel- 

len können, sind die Auswir- 
kungen von Umwelt- und Atom- 
katastrophen nicht zu übersehen. 
Strahlende Wüsten, zerstörte 
Städte, tote Wälder und mutierte 
Biester haben die Stelle blühen- 
der Haine, pulsierender Metropo- 
len und possierlicher Haustier- 
chen eingenommen. Was von 
Wohlstand und Konsumgesell- 
schaft übrig geblieben ist, muß 
man mit der Lupe suchen. Und 
im Schatten von Ruinen kämpfen 
die letzten überlebenden Men- 
schen ums nackte Dasein. End- 
zeitstimmung ist angesagt. 
Immer noch interessiert? Gut, 
denn was Ihnen hier geboten 
wird, ist wahrlich keine Alltags- 
kost. Bei Rattenbraten und 
brackigem Wasser finden Sie 
sich mitten in einem höllischen 
Szenario wieder. Ihre Aufgabe ist 
nun, sich aus kleinen Anfängen 
zum Herrscher über diese Wü- 
stenei hinaufzuarbeiten, indem 
Sie versuchen, so viele Landstri- 
che wie möglich unter Ihre Kon- 
trolle zu bringen. Der Computer- 
gegner unterminiert Ihre Anstren- 
gungen dabei mehr oder weniger 
stark, entsprechend dem dreifach 
einstellbaren Schwierigkeitsgrad, 
und besonders spannend wird es, 
wenn Sie gegen einen menschli- 
chen Kontrahenten antreten kön- 
nen. 
Nach der kurzen Introsequenz 
wandern Sie dann auf einer scrol- 
lenden Landkarte durch die Ge- 
gend und suchen die dort ver- 
streut zu findenden letzten Ba- 
stionen der Zivilisation (oder was 
von ihr übrig geblieben ist) auf. 
Egal wie heruntergekommen, 
verfallen, heiß oder gefährlich 
ein Ort ist, neben durchaus nütz- 
lichen Dingen finden sich dort 
auch immer Menschen oder zu- 
mindest das, was in dieser Welt 
aus der Krone der Schöpfung ge- 
worden ist: Mutanten, Wegelage- 
rer, Wahnsinnige oder einfache 
Mörder. 
Daneben sind natürlich auch noch 
mehr oder minder »normale« 
Menschen zu finden. Getreu dem 
Motto »Gemeinsam sind wir 
stark« gilt es deshalb, unter die- 
sen Verbündete zu rekrutieren, 
die die von Ihnen »eroberten« Or- 
te später auch bewachen und in 
Ihren Fabriken Nahrungsmittel 
produzieren können. Zu diesem 
Zweck scharen Sie Anhänger um 
sich, durchsuchen die Trümmer 
der Städte nach Brauchbarem, 
lassen nach Wasser graben (dem 
wichtigsten Gut in dieser Zeit) 
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Hier suchen und finden Sie Dinge, die Ihnen das Leben in dieser schweren 
Zeit erleichtern. 


Burntime 


Eine neue Handelssimulation aus Österreich ver- 
setzt Sie in eine ziemlich düstere Zukunft: Das 
Ozonloch ist so groß, daß die ganze Erde hinein- 
paßt, der saure Regen hat nun endgültig alle 
Wälder verätzt, und obendrein gab es noch ein, 


zwei Atomkriege. 


und erwehren sich Ihrer Haut so 
gut es geht. Wenn Sie Glück ha- 
ben, können Sie sich in einem Ort 
an einer Handelsroute häuslich 
einrichten. Dann sind Sie Ihrem 
Ziel schon ein ganzes Stück näher 
gekommen, denn Handel ist ein 
echtes Machtinstrument. Aller- 
dings geht es in Burntime nicht 
um Geld, das hat hier keinen 
Wert — Tauschen (und Feilschen) 
heißt die Devise. Ob Ratten- 
fleisch oder Wasser: Gehandelt 
wird über Auswahlmenüs, und 
Gespräche werden mit »Multiple 
Choice«-Listen geführt. 

Außer dem Überleben wird leider 
auch eine weitere »Lieblingsbe- 
schäftigung« der Menschheit mit 
Inbrunst zelebriert: Krieg! In be- 
kannter und bewährter(?) Manier 


wird Unversöhnlichen der Schä- 
del eingeschlagen, und statt mit 
Argumenten geht es mit blankem 
Stahl in die Diskussion, wobei in 
dem Echtzeit-Kampfgetümmel 
gegen den Computer allerdings 
des öfteren mehr das Glück als 
das Können entscheidet. Spielen 
Sie gegen einen menschlichen 
Gegner, stehen fünf zugorientier- 
te Kampfrunden an. 

Kämpfen ist allerdings nicht 
überall erlaubt. In den fünf 
Hauptstädten, die deshalb auch 
nicht erobert werden können, 
herrscht Waffenruhe. Hier spielt 
sich eine andere Art der Action 
ab, denn hier gibt es Handels- 
stützpunkte und Ärzte, Bars und 
Restaurants. Medizinische Be- 
handlung kann zwar auch von ei- 





Die Grafik ist nicht außergewöhnlich, bringt aber die Stimmung gut herüber. 


nem Arzt in Ihrer Truppe vorge- 
nommen werden, für schwerere 
Verletzungen ist jedoch ein Me- 
diziner in der Stadt besser aus- 
gerüstet, allerdings auch teurer. 
Folgen Sie einer der Straßen auf 
der großen Übersichtskarte, kön- 
nen Sie damit zu den eingezeich- 
neten Ortschaften reisen. Betre- 
ten Sie eine Stadt oder einen Ort, 
wechselt auch die Perspektive, 
und Sie befinden sich mitten zwi- 
schen den Gebäuden. Achten Sie 
bei Ihren Wanderungen jedoch 
immer darauf, daß Sie genügend 
Wasser und Reiseproviant mit 
sich führen. 

Neben der eher durchschnittli- 
chen grafischen Gestaltung und 
einigen netten Melodien fällt vor 
allem die einfache Maussteue- 
rung angenehm auf. Pop-Up- 
Menüs sorgen für einen flüssigen 
und schnellen Spielfluß. Das 
Spiel selbst ist zugorientiert, wo- 
bei jeder Spieler fünf Minuten 
Zeit für seine Aktionen hat. 
Zynische Gemüter, notorische 
Schwarzseher und Personen mit 


ausgeprägtem Hang zum 
schwarzen Humor sind hier 


goldrichtig. Das ganze Spiel ist 
mit einem Hauch Zynismus über- 
zogen, das dem eher makabren 
Thema tatsächlich einiges an Un- 
terhaltungswert abgewinnt. Und 
so ist am Spiel an sich auch 
nichts auszusetzen. Spannend, 
abwechslungsreich, gemein, aber 
niemals langweilig stellt sich 
»Burntime« im wesentlichen als 
eine Art Wirtschaftssimulation 
mit Strategie-Elementen dar. Ein 
prima Spielvergnügen für nicht 
zu zart Besaitete. 

(Antje Hink/wh) 






Burntime 















Typ: Wirtschaftssimulation 
Hersteller: Max Design 
Info: Max Design, 
33098 Paderborn 
Preis: zirka 120 Mark 
Sprache: Deutsch 
Hardware: — 286/12 MHz 
— Festplatte: 8 MByte 
— Maus 
— VGA 
— Adlib 
— Soundblaster 
Systemtip: 386/25 MHz, Festplat- 
te, VGA, Maus, 
Soundblaster 












Spielspaß: 
Grafik: 

Bedienung: 
Sound: 


v....—. 0.0... 
v....—.—.oa”.ÜD 
.v.euo.u—..—..o 
....,—.— 0,8.) DO 
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oREL DRAW! 


Das starke Grafikprogramm 


Lassen Sie sich von CorelDRAW animieren. 





CoreIDRAW 4 ist das ideale DTP-Tool. 
Es umfaßt Anwendungen für 
Illustrationen, Geschäftsgrafiken, die 
Bearbeitung von Fotos, 
Vektorisierung/OCR-Verfahren, 
Präsentationen ... und vieles mehr! Es 
verfügt über verbesserte 
Textverarbeitungsfunktionen, 
Mehrseiten-Layout und Dutzende 
anderer Zeichen- und Spezialeffekte. 
Es bietet eine größere Auswahl an 
Schriften, Clipart-Bildern und 
-Symbolen, Grafik-Tools und 
kommerziellen Anwendungen. 
CorelDRAW 4 umfaßt jetzt auch 

„ein brandneues 
Animationsmodul. 


eine komplette CD-Version von 
CorelDRAW 4 plus Archive mit 
Clipart-Bildern und -Symbolen, 
Schriften, Animation und Ton, und 
außerdem eine verbesserte 
QuickTour für Video for Windows. 













Starke 
Bildbearbeitung 











Aufregende 


Illustrationen Objektdaten- 


verwaltung 


Umfassende DTP-Funktionen 
Flexibles Mehrfachseiten-Layout 
Verbesserte Textverarbeitung 
Verbessertes direktes Scannen 
Leistungsstarke OCR-Funktion 
Einzelschritt-Vektorisierung von Formularen 


Tausende von Fraktalmustern und 
Füllmustern 


Erstaunliche künstlerische Tools und 
Spezialeffekte 


Übersichtliche Spreadsheets und mehr als 
80 Diagrammtypen 


Objekt-Datenverwaltung 


Mehr als 5.000 "Drag and Drop"-Symbole 
und -Formen 


Über 18.000 Clipart-Bilder und -Symbole 


Mehr als 750 Schriften (650 Bitstream 
und ITC-Fonts) 


Komplette Farbseparationen 
Online-Hilfe 


20 Photo Paint-Filter und 14 
Retuschier-Filter 


37 Import-/Export-Filter 
21 Überblendeffekte 
Mehr als 200 
Animationssequenzen 
Mehr als 400 Cartoons 
Mehr als 750 Akteure, 
Requisiten und Töne 


Großes 
Füllmusterangebot \ 


Clipart-Bilder 
und-Symbole 


IT & 
FONTS 


COREL 
4 A Computer j Tel. 061 96/48 1751-53 
GmbH 429 26-27 
Fax 0 61 96/48 30 55 
48 32 54 


Schwalbacher Str. 50-52, 65760 Eschborn 
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Spiel des Monats 


‚Privateer 


Der einsame, kalte Weltraum: irgendwo zwischen 
dem Imperium der katzenartigen Kilrathi, dem 
Machtbereich der Menschen, und der Unendlich- 
keit. Hier draußen gibt es weder Polizei noch 
Recht und Gesetz. Hier zählen nur Stärke, Kön- 
nen, Skrupellosigkeit und Waffensysteme. 


er glaubt, im All zwischen 
Irgendwo und Nirgendwo 
wäre alles öde und leer, der irrt. 
Auf abgelegenen Asteroiden ha- 


Mission Lomputer 





In diesen heiligen Hallen starten Sie Ihre Karriere als Händler oder Söldner, 


ganz wie Sie wollen. 


ben sich Minenstationen und 
Handelsposten etabliert, Söldner 
und Piraten gehen hier ein und 
aus. Raumbasen bieten gesuchten 
Verbrechern ebenso Unterschlupf 
wie kriminellen Wissenschaftlern 
und gnadenlosen Schmugglern. 
Skrupellose Geschäftemacher 
pendeln mit ihren schrottreifen 
Raumvehikeln zwischen den ver- 
streuten Außenposten herum, und 
Kopfgeldjäger schießen erst und 
fragen später. In dieser gesetzlo- 
sen Gegend des Weltraums kann 
man schnell reich werden, aber 
auch ebenso schnell tot sein. 
Kenner der Wing-Commander- 
Serie werden sicherlich schon ge- 
merkt haben, wo der Schauplatz 
dieses Spiels zu suchen ist. Und 
tatsächlich erhält die Wing-Com- 
mander-Familie mit Privateer 
mächtigen Zuwachs, jedoch et- 
was anders als erwartet. Von dem 
ziemlich militärischen Gehabe 
bei Wing Commander ist nicht 
mehr viel übrig. An die Stelle 
von Kampfeinsätzen sind Han- 
del, Forschung und Erkundung 
getreten. Doch auch wenn bereits 
der Name des Programms eine 
Abkehr von den militärischen 
Ursprüngen signalisiert, so be- 
deutet dies keinesfalls zivile Lan- 
geweile. 
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Wir wissen natürlich nicht, was dieser freundliche Herr Ih- 


nen empfiehlt ... 


Sie steigen in dieses Szenario ein 
mit nichts außer einem klapprigen 
alten Raumfrachter, 2000 Credits 
und dem festen Willen, reich zu 
werden. Bis zu diesem hehren 
Ziel ist es jedoch ein langer Weg. 
Auf der entlegenen Bergbaustati- 
on, auf der Sie sich zu Beginn der 
Ereignisse befinden, sind die 
Möglichkeiten, Geld zu verdie- 
nen, arg beschränkt. Was also 
tun? An einem Computersystem 
können Sie Aufträge sichten, für 
die Freiwillige gesucht werden: 

— Wie wär’s etwa mit einem 
Transport von Eisen nach »Neu- 
Detroit«, ein Entgelt von 4190 
Credits nach Beendigung des 
Auftrags wird garantiert? 


- Oder eine Erkundungsmission 
gefällig? Durchsuchen Sie die 
Sprungstraßen im Troy-Sektor 
nach Anzeichen von Freibeuter- 
Aktivitäten. 10 560 Credits gibt 
es nach abgeschlossener Mission. 
— Oder hätten Sie lieber einen 
Verteidigungsauftrag? Dann si- 
chern Sie doch die Raumstation 
nahe Pendlers Stern vor den Zu- 
griffen der Kilrathi-Flotte. Hono- 
rar: 5600 Credits, zahlbar nach 
Vertreibung der Kilrathis. 

So sehen die Jobs aus, die ein Pri- 
vateer auf dem freien Markt ange- 
boten bekommt. Sie können je- 
doch auch Mitglied einer Gilde 
werden. Wie ihre Vorbilder im 
Mittelalter, so sind auch die Gil- 
den der fer- 
nen Zukunft 
Vereinigun- 
gen von Leu- 
ten gleichen 
Berufsstan- 
des. Durch 
die Stärke ei- 
ner großen 
Organisation 
im Rücken 
gelingt es 
diesen Zu- 
sammen- 
schlüssen, für 
ihre Mitglie- 


der beste Honorare zu vereinba- 
ren und für hervorragende Sozial- 
leistungen zu sorgen. 

In Privateer gibt es die Händler- 
und die Söldnergilde. Wie die 
Namen schon andeuten, winken 
bei der Mitgliedschaft in der ei- 
nen Vereinigung verschiedene 
Aufträge als Händler, während 
sich die Söldnerinnung eher auf 
die Vermittlung von Haudegen 
zur Beseitigung unliebsamer 
Zeitgenossen spezialisiert hat. 

All diese Entscheidungen gilt es 
noch auf der ersten Raumstation 
zu fällen. Bis dahin hat der ange- 
hende Privateer noch keinen Zip- 
fel Weltraum gesehen. Aber auch 
nach Annahme des ersten Auf- 
trags (welcher Natur auch im- 
mer) sollten Sie nicht überstürzt 
starten, denn zuvor ist noch ein 
Besuch bei der ansässigen Raum- 
schiffwerft ratsam. Dort können 
Sie nicht nur die Waffensysteme 
des eigenen Raumschiffs ergän- 
zen, es gibt auch viele andere 
Hardwarespielereien, die das 
Überleben in diesen unsicheren 
Regionen sehr erleichtern. Leider 
sind die meisten angebotenen 
Waren sehr teuer. Als angehen- 
der Privateer ohnehin knapp bei 
Kasse, reicht der bescheidene In- 
halt Ihres Geldbeutels zunächst 
nur für das Notwendigste: eine 
Sternenkarte der umliegenden 
Raumsektoren und ein zusätzli- 
ches Lasergeschütz ... 

Jetzt endlich können Sie von der 
Minenstation in die Weite des 
Weltraums aufbrechen. Die La- 
deräume voller Fracht, geht es 
mitten hinein in ein Weltraum- 
szenario, das in bester Wing- 
Commander-Manier dargestellt 
wird. Tatsächlich basiert Priva- 
teer auf dessen deutlich überar- 
beitetem Grundprogramm, das 
vor allen Dingen bessere Grafi- 





Alles, was der Herz eines Raumfahrers begehrt, erhalten Sie in dieser Lager- 
halle. Leider sind die meisten Dinge nicht umsonst zu haben. 
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Markenware zum No-Name-Preis! 


PEARL-ELECTRONICS-MODEMS werden von einem der welt- 


weit größten Modem-Hersteller 


und Marken-Zulieferer EXKLU- 


SIV für PEARL gefertigt. Die Produktion muß deshalb strengsten 
Qualitätsrichtlinien folgen. Volle 12 Monate Austauschgarantie sind 
bei diesen Qualitätsprodukten deshalb eine Selbstverständlichkeit. 


De unserer reichhaltigen Kom- 
plettausstattung mit Kommunika- 
tions-Software, Kabelzubehör und sehr 
ausführlichem deutschem Handbuch zur 
Installation und Bedienung von Hard- 
ware und Software können Sie „sofort 
loslegen“ - wir liefern keine „halben Sa- 


7 £} 
Bedienungs-Kit 
Das komplette mit" gekennzeichnete Standardzubehör aller 
PEARL-ELECTRONIC-Moders erhalten Sie auf Wunsch auch 
als Bedienungs-Kit (falls Sie z.B. schon ein an- 
deres Modem besitzen) im gesonderten Bundle-Paket: 
UltraFax/LE, Power-Paket mit Powerfax, PowerBTX 
und PowerCom, FAX: i 


Alle Kunden, die bereits ein PEARL-Modem 


«Cartoons, Klicktext, 
Compu-Serve-Ein-steigerpaket, TAETelefon- hl 
adapter und dt. Haı . ns 
om 
jekauft haben, erhalten dieses Kit unter 
stellnummer BS-017 (mit Rechnungskopie 


Bestell-Nr. KS-017, für nur 
PEARL) zum Sonderpreis von nur 4980 


Alles inklusive! 


KOMFORTABLE FAX-SOFTWARE 
„Bit-Fax“ (DOS) und ULTRA-FAX/LE 


Bi: 





indows)') mit ve 
Hintergrund-Betrieb ( n 
Serienfax, Briefkopf- und Grafikeinbindung, aus 


um 












y 





12 MONATE GARANTIE 
Auf alle PEAR IC 








STAUS 


KLICKTEXT UND FAX-CARTOONS') Deut- 
sche Textverarbeitung mit Adreßverwal- 
some 








chen“. Die deutsche Fax-Software „Ul- 
traFax“, die sich ab sofort im Lieferum- 
fang aller Faxmodems befindet, macht 
das Faxen unter Windows so bequem 
und einfach wie das Drucken von Texten. 
Unsere Beratungs-Hotline hilft bei allen 
Fragen und Problemen gerne weiter 






Modem 





Hayes-kompatibel 
Auto-Dial 
Audio-Monitor 
Auto-Answer 
Auto-Speed-Select 
Modem: 300 bps 
Modem: 1200 bps 
Modem: 2400 bps 
Modem: 9600 bps 
Modem: 14400 bps 
Durch Kompression bis 
MNP 2-5 

Bell 103/212 A 
cam v2 

CCMT V.22/bis 
CC V.23 

Cam v.32 
CCITV.32 bis 
CET V.42/bis 
Fax Gruppe 3 
CITTV.2T/ter 
CV? 
TV.29 

Fax senden 

Fax empfangen 


Postzulassung 


Bestell-Nr. 


ssesccesge 


SSISI<IS 


[=2 
® 


4800 bps 


<uxce 
RIET 














Audio-Monitor Lautspre 
cher fir Verbin 


AutoDial automatische 1° 
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natürlich kostenlos. Mit weniger sollten 
auch Sie sich nicht zufriedengeben! 
Vergleichen Sie ruhig einmal selbst ver- 
schiedene Angebote im Preis, besonders 
auch im Hinblick auf Software-Ausstat- 
tung, Zubehör und Beratung! Die mei- 
sten Modelle erhalten Sie jetzt auch mit 
deutscher BZT-Postzulassung. 
Modemkauf ist Vertrauenssache — mit 
monatlich rund 2500 verkauften Fax- 
Modems an unsere Endkunden besitzen 
wir die Erfahrung und Kompetenz, die 
Sie als Kunde von einem Fachhändler er- 
warten dürfen! 


Modems 





SE24AH | 9624AP | 96240UH | 9624TWOH | O62HTWOE | SE2ETP | 1alamum | TAMIVE |1Al4TgP 
Intern | Pocket Intern Intern Extem | Pocket Intern Extem | Pocket 
v v v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v v v Vv v v Vv v 
v v v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v Vv v v v v v v 

v v v 
v v v 
4800 bps | 4800 bps | 9600bps | 9600bps | 9600bps | 9600bps | 57600 bps | 57600 bps 157600 bps 
v v v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v v v v 
v v v 
v v v 
v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v v v v v v v v 
v v v 
v v v v v v v v v 
9600 bps | 9600 bps | 9600 bps | 9600bps | 9600bps | 9600bps | 14400 bps | 14400 bps | 14400 bps 
9600 bps | 9600 bps | 9600bps | 9600 bps | 9600 bps | 9600bps | 14400 bps | 14400 bps | 14400 bps 
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m CompuServe-Handbuch, 
5-US-$-Benutzungsgutschrift, 


d abrufbare: 





Paket mit deutschem 
/LE Power-Pahet sr wasons Kan nt seien hang 
für PowerFax/PowerCOM/PowerBTX port des Herstel ud 
DEUTSCHE V ‚Anrecht auf spätere vergün- 
komplett e D iese drei leistungsstarken, kommerziel- Script-Standard- sügte Updates unter Be- 
len deutschen Top-Programme mit schriften befinden stell-Nr. 
x D5; deutsch- Seren Beennbefäche solten Sie Sala Ing Neben Wietebck DM 
im Modem mitbestellen - mit Gruppenverwaltung für 
v tr a f N Per unten du st Se amhes Rundversand, Empfangen und Drucken 
5 „Modems voll aus! Alle Im ‚Anhänge Funktion und 
2.Soft macht das Senden und Empfan- drei Programme überzeugen durch eln-  Verbotsisten BES ENDE Fawwerbung 
von Faxen unter MS-Windows spielend ei» Kompletter Grafikeditor mit Tool-Box ni gi Fee zum = ax ein —— 
fach und wartet mit Leistungsmerkmalen der abso- »« Komfortables Einfügen von Grafiken u. Text tures, ie Ihresgleichen suchen! Bildern ermöglicht 
Iuten Top-Klasse auf % Betrachtung mit Zoom von 10 bis 600 Prozent © PowerCom: Ein kistungsstarkes Termi- fe 
%*“ ert auf unsere PEARL electronic- » Integriertes Telefonbuch, Rundsenden er en e ra Filetrans- 
Fax-Modems. Darum: einschalten und loslegen!» Komfortable Druckfunktionen @ Powerfax: Die perfekte Software zum md Je Verschiedene rotakal A 
% Drag and Drop Interface % Umfangreiches deutsches Handbuch Versenden und Empfangen von Faxen et | X/Y/Z-Modem, Unterstützung bis 
% Unterstützt alle Features (Senden/Empfangen) »« und zahlı. weitere beeindruckende Features. nach G3-Norm bis 14400 Baud Power: 38400 Baud u.v.m i 
Seas nen msaneuu 
z ac Diese Top-fassoftware ist im Preis aller Fax-Modems enthahen WEL we inte „Power- quemen zhlie- nn 
1 m mens, ea: meta er une | 
Siein Windows: Programmen arbeiten - RFTE 1 PN Nail ARE PR RETeT. Windows:Orucker el er ee reg Home Support und 
automatisch oder manuell R : lizensierten Diese Version 
i in »DOS-International« Ausg. 8/93! faxen! Powerfax arbeitet i 
% Export der Faxseiten im PCX- u. BMP-Format n Eee biemios mit TnueType-Fonts, Bo ee re 


Bitte beziehen Sie sich bei Ihrer Bestel- 
lung auf die Zeitschrift DOS Int 





Der Betrieb NICHT postzugelassener 


Modems am Netz der Telekom ist strafbar! 


PErmaRnrL_  Bestelanahme: (073136020 










MO-FR 8-20 Uhr - 


PORTO + VERPACKUNG: per Scheck DM 5,90, per Nachnahme DM 7,90, per Bankeinzug DM 4,90 (bitte Bankverbindung 
angeben). Per Rechnung DM 9,90 (nur bei Großfirmen und öffentlichen Institutionen mit offizieller Bestellung). 


SA + SO 16-20 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten: ® (020) 39955-300 


Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH _Beratungs-Team: (076 31) 360-300 Telefonzentrale: (0731) 360-0 
Am Kalischacht 4 - D-79426 Buggingen Telefax: 


(076 31) 360-444 BTX+pearl# Mailbox (07631) 12021 
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PE-2400-P 


DM 
INTERN-FAX-MODEM 


DM 
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PE-9624AP PE-9624-AH 


PE-1414-VH PE-9624-TVQP PE-9624-VOQP PE-9624-TVQE PE-9624-TVQH PE-9624-VQH 


PE-1414-TVH 


PE-1414-VE PE-1414-TVE 
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wie 110006 - 
pen IE 
DM 
POCKET-FAX-MODEM 
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PE-9624-TVQP PE-1414-VQP 






Steyrerstr. 40-A-4540 Bad Hall 
Tel (07258) 5333-Fax (07258) 5315 Preise: 65=DMx8 





Bestellungen vorübergehend 
direkt über Deutschland! 
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NTERHALTUNG 


Spiel des Monats 





ken abliefert, die beim Näher- 
kommen weniger »zerpixeln« 
und flüssiger animiert sind. 

Das Cockpit Ihres Raumfrachters 
ist mit einem Radarscanner, ei- 
nem Navigations- und Kommuni- 
kationscomputer ausgestattet. Die 
Möglichkeiten der einzelnen 
Komponenten lassen sich durch 
den Zukauf weiterer Hardware 
verbessern, müssen für den An- 
fang jedoch genügen. 

Je nachdem, wie gut oder 
schlecht die verfügbare Hardware 
ist und wie virtuos Sie als Pilot 
mit ihr umgehen können, fällt 
auch das Angebot der Aufträge 
aus. Sie haben die Wahl, ob Sie 
eher ein Action-orientiertes Spiel 
mögen oder lieber das Handels- 
element herauskehren wollen. 
Die Richtung wird sowohl von 
der Auswahl der Aufträge als 
auch von der Entscheidung, bei 
welcher Gilde Sie Mitglied wer- 
den, beeinflußt. 

Der Pendelverkehr zwischen den 
vielen Welten, die in Privateer 
auf Ihren Besuch warten, gestal- 
tet sich aber nicht nur spannend, 
es wird eine Reise, in deren Ver- 
lauf auch das Auge Außerordent- 
liches präsentiert bekommt: Jeder 
Planet hat sein eigenes, individu- 
elles Aussehen. Verschiedene 
Raumhäfen erwarten Sie, unter- 
schiedliche Gildenbüros, Knei- 
pen und Werften. 

Raumkämpfe werden in bewähr- 
ter Wing-Commander-Manier 
ausgefochten, so daß Veteranen, 
die dieses Programm bereits ken- 
nen, einen eindeutigen Vorteil 
haben. Beeindruckend sind hier 
vor allem die verschiedenen 
Blickwinkel, aus denen Sie das 
Geschehen auf dem Bildschirm 
verfolgen können. 
Weltraumabenteuer erfreuen sich 
größter Beliebtheit — seien es nun 
die Abenteuer eines Roger Wilco 
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Und ab geht es ins Abenteuer: Die Grafik, die geboten wird, ist vom Feinsten. 


in Sierras Space Quest, die Erleb- 
nisse von Luke Skywalker und 
Han Solo in Star Wars und X- 
Wing oder die interessanten Er- 
kundungen von Kapitän Kirk und 
seinem Wissenschaftsoffizier Mr. 
Spock. Da war es schon ein 
bißchen traurig, daß die Liebha- 
ber dieses Genres für längere Zeit 
so wenig Neues zu sehen beka- 
men. Dank Privateer jedoch wer- 
den Weltraum-Enthusiasten jetzt 
für wenigstens ein Vierteljahr be- 
schäftigt sein, denn so lange 
dürfte es wohl dauern, bis ein 
routinierter Spieler dieses Pro- 
gramm zu Ende gespielt hat. Eine 
Zusatzdiskette ist übrigens be- 
reits in Arbeit ... 

Das Wichtigste aber ist: Nach 
langem Warten kommt mit Priva- 
teer endlich wieder ein richtiges 
Science-fiction-Spiel auf den 
Markt, das diesen Terminus auch 
wirklich zu Recht für sich in An- 
spruch nimmt. Was hier geboten 
wird, ist keine Parodie, kein Auf- 
guß bekannter Merchandising- 
Elemente oder der 1001. Teil ei- 
ner abgedroschenen Serie, son- 
dern ein neues, originelles Spiel- 


konzept, das all die Wünsche er- 
füllt, die »Elite« damals un- 
berücksichtigt ließ: mehr Aufträ- 
ge, mehr Story und mehr Spiel- 
geschehen. 

In Privateer geht dies so weit, 
daß sogar der filmartige Vor- 
spann des Spiels, in dessen Ver- 
lauf Sie eine erste Begegnung 
mit einem unbekannten Raum- 
schiff haben, Teil der Geschich- 
te ist. Es erwartet Sie ein tech- 
nisch ausgezeichnet realisiertes 
Spiel mit vielen »Render-Grafi- 
ken« und mit fantastischen Mu- 
sik- und Geräuscheffekten. Ein 
zusätzlich angebotenes Speech- 
Pack, das auf der Festplatte mit 
7 MByte zu Buche schlägt, run- 
det das Audio-Vergnügen ge- 
konnt ab. Sinnvoll ist diese Ex- 
trainvestition allerdings nur, 
wenn Sie sich in der englischen 
Sprache so richtig wohlfühlen. 
Trotz all dieses Drumherums 
läßt das Programm aber vor al- 
lem das Wesentliche nicht ver- 
missen: Spielwitz, Spannung 
und Innovation. Die wahre Tiefe 
der Spielhandlung läßt sich erst 
gegen Ende des Spiels ermessen, 
so oft nimmt das Geschehen 
neue überraschende Wendungen. 
Erst ganz zum Schluß offenba- 
ren sich alle Geheimnisse, auch 
das um das geheimnisvolle, un- 
bekannte Raumschiff aus dem 
Vorspann. 

Mit Privateer beweist Origin wie- 
der einmal, daß die texanische 
Softwareschmiede ihren Namen 
nicht umsonst trägt. Auch wenn 
programmtechnisch nicht unbe- 
dingt alle Neuheiten geboten 
werden, die realisierbar wären 
(keine Super-VGA-Grafik), so 
bleibt das Spiel in bezug auf 
Spaß und Spannung keinen Pfen- 
nig seines Kaufpreises schuldig. 
Hier steht ein neuer Meilenstein, 





_ MILITIA: YOU’RE CLEAR TO PASS, 


Wer glaubt, das Cockpit schon einmal gesehen zu haben, der liegt richtig: Die 
Verwandtschaft mit Wing Commander läßt sich nicht leugnen. 








Die Pluspunkte 


Privateer überzeugt durch die gelun- 
gene Mischung aus Handelssimula- 
tion und Science-fiction-Welt. Vor al- 
lem für Abwechslung ist reichlich ge- 
sorgt. 

Flexibler Spielverlauf: Es gibt kei- 
nen starren Rahmen, der Sie in 
Ihren Handlungen einengt. Je nach 
Geschmack können Sie mehr Ge- 
wicht auf das Handels- oder das Ac- 
tionelement legen. Einen vorge- 
schriebenen Handlungsablauf gibt 
es ebenfalls nicht. 

Technik: Ohne übermäßige Schnör- 
kel wurde hier eine gute Spielidee 
hochkarätig umgesetzt. 

Motivation: Durch die vielen unter- 
schiedlichen Spielelemente macht 
Privateer auch nach vielen Nächten 
noch genauso viel Spaß wie am An- 
fang. Erfolgserlebnisse lassen nicht 
auf sich warten. | 











an dem sich fortan alle anderen 
Neuerscheinungen auf diesem 
Gebiet messen lassen müssen. 
Auf jeden Fall ist Privateer das 
gelungenste Spiel des Genres seit 
langem, Konkurrenz braucht es 
so schnell nicht zu fürchten. 
(Antje Hink/wh) 





n/Actionspiel 
Hersteller: Origin (USA) 


Info: Electronic Arts, 
| 52222 Gütersloh 


Preis: zirka 130 Mark 


Sprache: Handbuch: deutsch; 
Bildschirmtexte: 
englisch 


Hardware: - 386SX/16 MHz 
— 640 KByte RAM 
| — 4 MByte 
Extended RAM 
— VGA (256 Farben) 
— Festplatte: 
21 MByte 
| — General-MIDI 
| — Soundblaster 
— Maus 
— Joystick 
— Tastatur 
Systemtip: 486/33 MHz, 4 MByte 
Extended RAM, Fest- 
platte: 21 MByte, 
VGA, Joystick 


























Spielspß: ee ee ee o.0Q0 
Grafik: v.„...—0.OO 
Bedienung: ee ee ee ee 00 
Sound: .v....—. ...O0 












DOS 
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| Standard bleibt Standard - 
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entscheidend ist der Preis! 


1DirPlus 3.5 119 U 
386 Max Professinal 7.0 174 E 
386 Max Professinal 7.0 1740 
ABC Flowcharter 2.0 645D 
Aldus Collection 2.0 2289 D 
‚Aldus Pagemaker 5.0 1492 D 
Amaris BTX/2 plus V24 D0S 184D 
‚Amaris BTX/2 Bank 149D 
Amaris Datex) & BTIXWIN 179D 
Autoroute Expr ab: 189D 
‚Autoroute Plus je 1074D 
Autosketch DOS 3.0 194 D 
Autosketch Windows 338 D 


Autosketch Bibl.DOS+Win ab 144 D 


Blinker 2.0 599 U 
Blinker 2.0 804D 
Borland C++ 3.1 697D 


Neu: 
‚Amaris Homebanking Win 
‚Amaris DatexJ & Btx WIN 


Borland Pascal 7.0 
Borland Turbo C++ DOS 





159D 
179D 


688 D 
314D 


Borland Turbo Pascal DOS 7.0314 D 
Borland Turbo Pascal Windows 1.5 428 D 


CA Clipper 5.2 1478D 
Carbon Copy plus DOS6.1 318 U 
Carbon Copy plus DOS6.x 595D 
Carbon Copy Windows 695 D 
Checklt Pro 239 D 
ClarisWorks 1.0 248 D 
Clear for dBase or C je 329 U 
CodeBase 5.0 594 E 
Copy II PC 6.0 94U 
Copy II PC Optionboard 319 U 
Corel Draw mit CD 3.0 259D 
Corel Draw mit CD 4.0 776D 


er 









Ab sofort inklusive : 


- Windows Faxsoftware 
- DOS Faxsoftware 


Mit BZT Zulassung ! 


= Modemsoftware mit Z-Modem 
- BTX Decoder (D) für Windows und OS2/2.x 








Lan Assist Plus 3.1 549U PC Anywhere DOS 316 U 
Laplink Pro 5.0 226U PC Anywhere Windows 3490 
Laplink Pro 5.0 237D PC Globe DOS 5.0 118D 
PC Lingua DOS 2.0 188D 
PC Lingua Windows 1.1 2240 
PC Tools DOS 8.0 267D 
PC Tools Windows 8.0 273E 
PC Tools Windows 8.0 2670 
PC Umwelt DOS 1.0 70 
Pizazz Plus DOS und Windows 4.0 194 U 
Pizazz Plus DOS und Windows3.0 276 D 
Power Basic 3.0 2440 
Procomm Plus DOS 2.0 194 U 
Procomm Plus DOS 2.0 326 D 
Procomm Plus Windows 245 U 
Procomm Plus Windows 3470 
0D0S Il 145 U 


Laplink pro 237D 
Lotus 1-2-3 DOS 3.4 1139D 
Lotus 1-2-3 Windows 4.0 1088 D 
MathCAD Windows 3.1 389 D 
MathCAD Windows 4.0 645 E 
MS Access Windows 1.1 8280 
MS Cinemania auf CD 125 E 
MS DOS Update 6.0 1100 
MS Excel 4.0 7980 
MS Flugsimulator 5.0 149D 
MS Foxpro DOS 2.5 869 D 
MS Foxpro Windows 2.5 769D 
MS Foxpro Dist Kit 939 D 
MS Money 117D  Softmaker Office 
MS Office 1254D  Textmaker 4.0 + 
MS Office Professional 1.0 16470 Datamaker 1.5 + 
MS Visual Basic Standard D0S1.0 314D 94 Schriften 
MS Visual Basic Profi Windows 2.0 594 E 
OEdit Advanced 
GOSCRIPT COLOR5.0 99D | O7" 7577 
POSTSCRIPT in Farbe für 
HP DeskJet 500C/550C man 
CANON BJC 800/820 Smalltalk/V DOS 
mit 35 PostScript”Fonts. Smalltalk/V DOS 


Kompatibel zu Windows 3.1 


Smalltalk/V Windows 





299 D 


139D 
161 E 
2280 


2389 D 


274 U 
220 U 
295D 
685 U 


1695 U 


299 D 
149 U 
208 U 
208 D 


297D 


und Adobe Standard. 
GSR-Modul erlaubt Druck direkt —. DSt2 
aus jeder DOS-Anwendung. Speedstore 6.5 
Mit Print-Spooler und Install Stacker 3.1 
Stacker 3.1 
MS Visual Basic Stand.Windows 2.0 334 D Stacker 3.1 speziellfür MS-D0560 125 D 
MS Visual C++ Profi 1.0 618E Stanwriter DOS 
MS Visual C++ Standard 1.0 278E 
MS Win Word 2.0b 798D 
MS Windows 3.1 198 E 
MS Windows 3.1 2290 
MS Word 6.0 844 D 
MS Works DOS 3.0 279D 
MS Works Windows2.0 339 D 
Norton Commander4.0 174D 
Norton Desktop Windows 2.2 224 D 
Norton Utilities 7.0 239E 
Norton Utilities 7.0 2390 


Novel Netware 386 5 User 3.12 1189 D 
Novel Netware 5 User auf CD 4.0 1749 E 









Turbo Anti Virus 179 D 


Co/Session Remote und Host 6.1 422 D 
Co/Session Remote und Host 6.1 398 E 


DataMaker 1.5 194 D 
dBase IV 2.0 Compiler 9090 
dBase IV 2.0 1278D 
Designer 4.0 1332 D 
Dr. Solomon's AV Kit 0086.0 189D 


Dr. Solomon's AV Kit Windows 6.0 220 D 


F&A 008 4.02 754 D 
F&A LAN 4.02 837D 
F&A WIN Umsteigerpaket 339D 
Formular Manager 5.6 443D 
Framework IV 1.0 1174D 
GoScript Color 990 
Harvard Graphics DOS 3.05 934D 
Harvard Graphics Windows 2.0 895 D 
Hijaak DOS 2.1 274 U 
Hijaak DOS 2.02 379D 
Hijaak Pro Windows 274 U 
Hijaak Pro Windows 399 D 
K-Edit 5.0 289 U 


Kirschbaum Link ab 2,5 m Kabel 2.08 159 D 


Kirschbaum Net 


245 D 







. . 
( "JariWorks 


Integriertes Office 
Claris Works für Windows 
Textverarbeitung, Kalkulation, 
Grafik, Datenbank mit einer 
modernen, rahmenorientierten 
Architektur 299 D 


Office Control bis 5 User 1.04 649 D 
Omnipage Direct Windows 1.0 1179 D 
Omnipage Prof Windows 2.1 1989 D 
Orcad STD IV 16-bit ohneDongel 1577 U 
Orcad STD IV 32-bit ohneDongel 2449 U 
OrgPlus for Windows 258 U 





Wir versenden per Post oder UPS Nachnahme. Behörden und Großindustrie werden auf Rechnung beliefert. 
Die Bearbeitungspauschale per Auftrag beträgt 15 DM. Dazu kommen bei Paketen über 2 kg Versandkosten 
von 1 DM per angefangenes Kilo Versandmasse. Die Software wird auf 3/2" Disketten oder CD verschickt. 


Versandbedingungen: 





Power Basic 3.0 244D 
Superstor 5gUu 
Superstor Pro 2.0 139 U 
Sytos plus DOS 1.42 295 D 
Textmaker 4.0 228D 
Topaz DOS 149D 
Topaz C 798D 
Turbo Antivirus incl.4Upd.8.6x 174 D 
Typemaker 2.5 239 D 
Typemaker Fontpack 1-4je 179D 
Ventura Publisher 4.1 1698 D 
WinFax Pro 3.0 218 U 
WinFax Pro 3.0 267 D 
WordPerfect DOS 6.0 844 D 
WordPerfect Windows 6.0 844D 
XTRA Drive3.0 164 U 
XTree Gold DOS 3.0 195 U 
XTree Gold DOS 3.0 194D 
Schulversionen: 
Borland C++ 389 D 
MS Excel 4.0 439 D 


MS Word für Windows 2.0b 439 D 


U=USA E=englisch D = deutsch 







KISTENSCHIEBER 


Telefon (06126) 3018, 3019 


Software Handels GmbH 


Postfach 1213 - 65502 Idstein 





FAX (061 26) 3010 


= Hotline Service 








14.4 
14.4 





00 bps V.32bis Modem 
00/9600 bps (G3) Fax 





Datex-J (BTX) mit 2400 & 1200/75 bps 


300-14.400 bps, CCITT V.32bis, V.32, V.22bis. V.23 (BTX) 
V.22, v.21, BELL212A, BELL102, Fehlerkorrektur nach 
MNP2-4, LAP-M, V.42, bis zu 57600 bps, Autofallback & 
Falltorward, Datenkompression nach MNPS, V.42bis, 
Hayes (AT) Befehissatz. 14.400/9.600 bps CCITT 
v.17 Fax (63), Senden & Empfangen, Class 182 
Gruppe-3, V.29ter, V.27!er. 





YORIKO 14.41T Pc-Steckkarte DM 569.- 





Der große Modemtest: Wer testet besser als Sie selbst ? 


30 Tage Rückgaberecht | 


> 14.4 IT/ET u 


auf Yorik 


EIER: 











14.400 bps V.32bis Modem 
14.400/9600 bps (G3) Fax 


YOCOM 14141 


El 





PC-Steckkarte DM 469,- 












Das Standardmodell für Preisbewußte. 





| DM 








14.400 bps V.32bis Modem 
14.400/9600 bps (G3) Fax 





YORIKO 14.4E PC-Steckkarte DM 369,- 


VORIKO KOMMUNION GMBH 


Mauritiuswall 35-39, 50676 Köln 


0221 » 233758 


PAIR RTEN) 


= :0221-2402348 


WPAEPRRTEN) 
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PN IL 
PD 150 KOMPAKT: 


Ein Mega- Paket 


| zum Knüllerpreis! 
| Diese Zusammenstellung von 


150 Rrogrammen 
fin Worten EINHUNDERTFÜNFZIG !) 


ae Ihnen alles, was Sie zur um- 
angreichen Ausstattung und Nut- 
kung Ihres Computers benötigen. 
ri solide Grundausstattung und 

ine gewaltige Arbeitserleichterung 
für jeden User ! Incl. deutscher Anlei- 
fung zum Starten aller Progr. Und 

as Ganze auch noch virengeprüft! 


Lee übersetzt automatisch englische Texte 
s Deutsche. LIGHTING-PRESS Fantastisches Desk- 
op-Publishing Progr.. AS-EASY-AS sehr gute 
en QUICK-LOTTO Das sachliche Stati- 
tikprogramm für Lotto. 3D-CHESS Dreidimensionales 
chachspiel. PC-WRITE Sehr gute Textverarbeitung mit 
Ares hilfreichen en. FREE-FILE Umfangreiche 
Jatenverwaltuni MPOSER zum Komponieren eige- 







arstellung 
Pomtee v d 
ind druckt Kassetf@n- Pq CK S 
Ihre Festplatte mit @ asswort ! BEST UTILITIES 
jede Menge hilfreicher und arbeitserleichternder Progr 
ATALOGING zum Erstellen Ihres persönlichen 
iskettenverzeichnises. FB-COPY Einsehrschnellesund 
omtortabeles Kopierprogramm VIRUS CHECK_ Anti- 
iren-Progr. zur Untersuchung und zum Schutz Ihrer 
atenträger. BACKGAMMON Fesseindes Brettspiel 
PACE-INVADERS Der tolle, weltberühmte Spielhallen- 
it. PC-FOTO Fotoverwaltungs-Progr.. incl. Druck von 
tape PACKDISK macht mehr Platz auf Ihrer 
'estplatte COMPRESS Datencompakter zur Kapazitäts- 
enuns auf Ihrem Datenträger. CHASM Super 
ssembler-Programmiersprache. Plus 115 weitere Pu- 
lic Domain- und Shareware-Progr., die wir hier garnicht 
Ile aufzählen können! Alles in Allem ein Riesen-Paket 
toller Hilfs-‚Anwendungs- und Spiel-Progr. für Rechner 
it VGA-, EGA-, CGA- und Hercules-Karte. (BAS-, Com- 
r EXE Startdateien) für IBM PC/XT/AT 


150 Programme nur 73,- 


x] Festplatte ist nicht 
erforderlich. 











AlleProgrammesind 
| virengeprüft. 


Schnellversand 
am Tag des 
| Bestelleingangs. 


TELEFON 
06343-5818 


Großer Info-Katalog mit 
Progr. Beschreibungen 
und zusätzlichen Super 
| Angeboten liegt jeder 
Bestellung bei 
| (Katalogohne Bestellung 
5,00 DM in Briefmarken) 


Iia Incl. deutscher Anleitung 
zum Starten aller 
| Programme ! 


van Std. telefonische Bestellannahme 
el.06343-5818 Fax.06342-6216 Btx *BATH# 


Bestell-Coupon leserlich ausfüllen oder eine kurze, schriftliche 
Mitteilung an Firma BATH-BEACH GmbH einsenden 


DRjATTBERCR Software Service GmbH 
Speckstr. 23 D-76889 Schweighofen 
BESTELL-COUPO 








orkasse + 7, 


rag (Endpreis) bezahle 
arkasse + DM 12. Versandk.=Endpi 


ES = Diss B « Os 


DMI | 
angekreuzt. (Auslund: Nur 


(E-Scheek oder Bar) 





ich wie 
DM&S 


|F Vorkasse: DM 80,- Scheck / Bar liegt bei | 
Nachnahme DM 85.- Ausland nur Vorkasse! 
| zahle ich bei erhalt der Ware DO DM 85.- bagt bei | 


ame: 


- | 
LZ/ORT Telefon 
| Interschrift Geburtsdatum | 


DOS 12,93 ] 


NTERHALTUNG 


D U Kurz angespielt 


inball Dreams 


RR der gleiche Flippertisch 
wird sehr schnell langweilig. 
Pinball Dreams wartet 
nicht nur mit einem, sondern 
gleich mit vier Flippertischen 
auf. Alle haben ihre Besonderhei- 
ten, sind völlig unterschiedlich zu 
spielen und können frei ange- 
wählt werden. 

Die Ausführungen sind ebenso 
abwechslungsreich wie die Hin- 
tergründe. »Ignition« hat den 
Weltraum zum Motiv und ist da- 
bei noch die konservativste Aus- 
führung eines Flippers mit Kon- 
taktfeldern, Multi-Boni und Ex- 
trakugeln. »Steel Wheel« dage- 
gen, im Eisenbahnmilieu des 
Wilden Westens angesiedelt, be- 
sitzt neben den üblichen Drop- 
Targets drei rasante Rampen und 
einen nett versteckten Tunnel. 
Noch einen Tunnel mehr dürfen 
Sie in der »Beat Box« (stürmen 
Sie die Hitparaden) treffen, des- 
sen drei Rampen eine gehörige 
Portion Geschicklichkeit erfor- 
dern. Und angenehmes Gruseln 
schließlich versprechen die Ku- 
gelfallen, Passagen und Fried- 
hofsziele von »Nightmare«, dem 
vierten im Bunde. 

Die schwedischen Programmie- 
rer, die für Pinball Dreams ver- 


antwortlich zeichnen, haben sich 


Sauberes, ruckelfreies Scrolling und 


realistisches Rollverhalten der Kugel 
zeichnen diese Flippersimulation aus. 
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daher 





viel Mühe gemacht mit dieser 
Flippersimulation, die übrigens 
auch schon in ihrer Amiga-Ur- 
version für reichlich Furore sorg- 
te. Selten ist auf dem PC so sanf- 
tes Scrolling zu sehen wie hier, 
wenn sich der Tisch nach oben 
oder unten bewegt. Gelungen ist 
vor allen Dingen aber auch der 
sehr realistische Lauf der Kugel. 
Beim Abprall von den Bumpern 
bekommt sie genau den richtigen 
Drall, und auch die Flipper-Pad- 
dels besitzen den richtigen 
»Druck«. Die Kugel ist präzise 
zu lenken und läuft nie verwischt 
über den Bildschirm. 
Ein perfektes Game? Leider 
nicht. Von Soundeffekten ist 
nicht das geringste zu hören, nur 
Musik dudelt ständig im Hinter- 
grund. Da kommt nicht nur die 
Orientierung zu kurz, die beim 
Flipper zu einem erheblichen 
Teil über die Akustik abläuft; da 
fehlt auch etwas an der Atmos- 
phäre, denn wenn die Kugel 
schon nicht gegen das Glas knal- 
len kann, dann sollten doch we- 
nigstens die Ziele fiepen, rasseln 
oder pfeifen. Wenn Sie jedoch 
Flipper lieben und an Ihrem 
Computer ohnehin immer den 
Sound abschalten, dann hat Pin- 
ball Dreams gute Chancen auf ei- 
nen ersten Platz in Ihrer Spiele- 
Hitparade. 

(Antje Hink/bm) 


Pinball Dreams 














B Korona Soft, 
33332 Gütersloh 


zirka 80 Mark 


Sprache: Deutsch 
Hardware: - ab 286/20 MHz 
— 530 KByte RAM 
— Festplatte, 
2,5 MByte 
| - VGA 
| - Adlib 
| — Soundblaster 2 
| — Roland 
| $ystemtip: 386/33 MHz, 530 
| KByte RAM, Festplat- 
te, VGA 800 x 600, 
Soundblaster 














Spielspaß: ee ee oe oo 00 
Grafik: ......,_" 
Bedienung eeeoeoe00. 
| Sound: ......—. c.000 








Als Imperator über eine ganze Galaxis herrschen - mit Starlord kann dieser 
Traum wahr werden. 


Starlord 


S: beginnen Ihre Karriere als 
einer von 1000 Starlords, die je 
ein Sonnensystem in der riesigen 
Galaxis beherrschen. Welchen 
Stern Sie sich zu Beginn als Hei- 
matbasis aussuchen, bleibt Ihnen 
überlassen. Die Systeme erzeugen 
recht unterschiedliche Produkte. 
Von Wasser über Treibstoff, Waf- 
fen und Raumschiffe reicht die 
Palette bis hin zu Mineralien und 
sogar Söldnern. 

Haben Sie sich irgendwo hei- 
misch niedergelassen, können Sie 
anfangen, Ihr Handelsimperium 
aufzubauen. Fliegen Sie zum 
nächsten Stern und versuchen Sie 
dort, gute Geschäfte zu machen. 
Finden Sie dabei einen anderen 


Starlord vor, der Ihnen mi- 
litärisch unterlegen zu sein 


scheint, können Sie ihm, statt 
Handel zu treiben, den Fehde- 
handschuh in Form einer Kriegs- 
erklärung zufunken. Und dann 
kommt es ganz auf Ihren persön- 
lichen Geschmack an, ob Sie die 
3D-Kampfsequenzen selbst 
durchfechten oder es dem Com- 
puter überlassen, den Ausgang 
des Kampfes für Sie zu ermitteln. 
Haben Sie einen anderen Starlord 
besiegt, können Sie sich dessen 
Stern einverleiben und einen Ih- 
rer Verwandten dort auf den 
Thron setzen. Auf diese Weise 
schaffen Sie sich starke Verbün- 
dete — »Blut ist dicker als Was- 
ser« —, die Ihnen im Krisenfall zu 
Hilfe eilen können. Andererseits 


stehen Sie selbst immer noch auf 


der untersten Stufe der Hierar- 
chie. Über Ihnen stehen die Gra- 
fen, die wiederum den Herzögen 
dienen. Diese müssen jeweils ei- 


nem der fünf Könige gehorchen, 
über denen dann nur noch der 
Imperator steht. Nur wenn Sie im 
Kampf einen höherrangigen 
Herrscher besiegen, steigen Sie 
in der Hierarchie auf. 

Bis Sie es geschafft haben, den 
Imperator zu entmachten und die 
fünf Königsposten mit eigenen 
Familienangehörigen zu beset- 
zen, vergeht eine Menge Zeit. 
Zufällige Ereignisse wie Epide- 
mien oder Verrat können Sie 
zurückwerfen, während den zum 
Teil sehr lange dauernden Flügen 
zum nächsten Sonnensystem fin- 
det vielleicht ein Angriff auf Ihre 
Basis statt. Der Computer ist da- 
bei ein ernstzunehmender Geg- 
ner, und keine Partie fällt wie die 
andere aus. Somit dürfte nach 
Überwindung des Anfangsfrusts 
eine langwährende Motivation 
gegeben sein. 


(Antje Hink/wh) 


Microprose, \ 
82319 Starnberg 


zirka 140 Mark 
Sprache: Deutsch 


Hardware: — 286er/16 MHz 
— 1 MByte RAM 
— Festplatte: 8 MByte 
- VGA 

| — Adlib 

| — Soundblaster 

| — Roland 

| — Maus 


| Systemtip: 386/25 MHz, 1 MByte 
RAM, VGA, Adlib, 
Festplatte, Joystick 


























Spielspaß: 
Grafik: .v......—..G, 
Bedienung eeeoeoeo. 0. 
Sound: v....c—.o0eo0O0 
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5 Empfang der genauen Zeitdurch DCF77 
5) lauffähig unter DOS, WINDOWS, OS/2 2.0 
c> Anschluß an com| biscom4 


> auch für Netzwerke geeignet pP 


GUDE 
ANALOG - und 
DIGITALSYSTEME 


Glauben Sie Ihm, er wird es wissen ! 
? Expert mouseCLOCK 


Atomzeitempfänger für Ihren PC 


9 NN 9 “ 


\ 
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Eintrachtstraße 113 
50668 Köln 

= 02214/136735 
Fax: 0224/1434745 
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Ausführliche Unterlagen senden wir Ihnen gern zu. 


ie e freie 








3 
Atm mosphäre® 


OMNITRON GRIESE GmbH 
Münhlstr. 20,D-65388 Schlangenbad 
Tel. 06129/40 04, Fax 06129/83 85 


& OMNITTON 


o 








MACHEN SIE IHREN 
COMPUTER 
ZU GOLD! 





1. Werden Sie Ihr eigener Chef und 
lassen Sie Ihren Computer für 
sich Geld verdienen. 


2. Weltweit einzigartige Software | 
sichert Ihren Unternehmenser- 








folg! 

3. Pegastar® ist ein komplettes 
Unternehmenskonzept im Be- 
reich Persönlichkeitsanalysen 
(20 Analysen). 

4. Sie haben einen gewaltigen 
Markt. | 


Hier ausschneiden und sofort einsenden an 

PEGASTAR Distribution GmbH - Gasborn 9-11: 52062 Aachen 
Fate IN DEUTLICHEN DRUCKBUCHSTABEN 
N SCHREIBEN l 
I Ja, bitte senden Sie mir gratis und unverbindlich | 
I Info-Material über das Pegastar® Unternehmens- I 
I konzept 





Vorname 








! Superpreise ! 























Spiele 


e 4. D Sport Boxing 39,- 
HB dt., 3,5" 

© Legend of Kyrandia 39,- 
dt., 5,25" 

e Nigel Mansell 39,- 
HB dt., 3,5" 


e Paket: N. Mansell + 
4 D Sport Boxing 


Standard-Software 
Klassiker 
® Laplink XL 


(mit seriellem Kabel, dt., 3,5") 
e Turbo C++ 3.1 


66,- 


für WINDOWS 255,- 
dt., 3,5" 

e Windows Draw 3.1 99,- 
dt., 3,5" 


e WordStar 1.5 f. Windows 
dt., 3,5" 

e Paket: Windows Draw + 

WordStar 


55,- 











144,- 





Tel: 08121 / 769-102 
oder 


Fax: 08121 / 769-103 


DMV Software, Gruberstr. 46a 
85586 Poing 





Versand Inland 
+ DM 6.- per Vorauskasse 

+ DM 9,- per Nachnahme 
Versand Ausland 

nur per Nachnahme + DM 15, 


! Superpreise ! 


Die neuen postzugelassenen Faxmodems 


Weniger Kohle, 


mehr Bits, kein 
Knast. z 


TKR Blizzard 144 378; 


Hayes kompatibles, externes Faxmodem mit 300-14400 Bit/s;; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; 
effektiv bis 57600 Bit/s; Telefax senden und empfangen; BTZ-zugelassen. 
448,- 


TKR Speedstar 144 


Technische Daten wie Blizzard 144; entwickelt in Deutschland; stabiles Metallgehäuse; 
Sicherheitsrückruf mit 20 Nummern. 
198,- 


TKR Blizzard 24 


Hayes kompatibles, externes Faxmodem mit 300-2400 Bit/s;; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; 
effektiv bis 9600 Bit/s; Telefax senden und empfangen; BTZ-zugelassen. 


Stadtparkweg 2 - 24106 Kiel 
Telefon (0431) 33 78 81 - Fax (0431) 3 59 84 


Immer eine gute Verbindung 











NTERHALTUNG 


Kurz angespielt 





Kommt es beim Spiel zum Kampf, können Sie jede Figur einzeln steuern. 


Betrayal at Krondor 


bseits von üblichen Rollen- 

spielpfaden wandelt das neue- 
ste Programm aus dem Hause 
Dynamix/Sierra Online. Ihre Par- 
ty, deren Zusammensetzung sich 
im Laufe des Spiels immer wie- 
der ändert, umfaßt drei Mitglie- 
der. Mit ihnen wandern Sie durch 
die neun Kapitel, aus denen Ihr 
Abenteuer besteht. 
Die optische Aufbereitung von 
Betrayal erinnert etwas an Un- 
derworld II, ist mit ihrer gefüllten 
Vektorgrafik jedoch bei weitem 
nicht so detailliert. Dafür dreht 
und wendet sich das Szenario je- 
doch überraschend ruckelfrei in 
jede Richtung. Üppiger im Detail 
wird die Grafik immer dann, 
wenn sich die Action in ein Gast- 
haus oder ähnliches verlagert, 
und bei Unterhaltungen mit mehr 
oder minder freundlich gesinnten 
Charakteren zeigen sich hübsch 
digitalisierte Bilder. Diese Ge- 
spräche geben dem Spiel eine 
ganz besondere Note, denn Ihre 
Gesprächspartner antworten sehr 
individuell. Über anklickbare 
Stichwörter können Sie relevante 
Themen besprechen. 
Kein Rollenspiel ohne Dungeons, 
doch die halten sich hier in Gren- 
zen und sind mit Hilfe von Auto- 
mapping gut in den Griff zu be- 
kommen. Auf der Oberwelt dage- 
gen haben Sie ein riesiges Areal 
samt einer Karte zur Verfügung, 
die mit einer Zoom-Funktion 
ausgerüstet ist. Schauen Sie dann 
quasi aus der Vogelperspektive 
auf das schöne Land Midkemia, 
können Sie so auch durch die 
Lande laufen - allerdings stol- 
pern Sie dann blindlings in die 
reichlich vorhandenen Hinterhal- 


284 


te hinein. Und dann kommt das 
exzellente Kampfsystem zum 
Tragen. Bei Betrayal wird nicht 
wild drauflos gehackt, hier kann 
jeder Zug in Ruhe für jedes Ihrer 
Partymitglieder geplant werden. 
Trotz dieser angenehmen Fea- 
tures ist das komplett in Deutsch 
gehaltene Spiel Neulingen nur 
sehr eingeschränkt zu empfehlen, 
denn ohne eine gewisse Rollen- 
spielerfahrung ist die Gefahr des 
Scheiterns doch sehr groß. Profis 
dagegen werden ihre helle Freu- 
de an dem nicht linearen Spiel- 
verlauf haben, der viel Platz für 
Experimente läßt. 

(Antje Hink/wh) 


Betrayal of Krondor 





65451 Kelsterbach 



















I 
reis: zirka 120 Mark 
Sprache: Deutsch 
Hardware: — 386SX 
— 2 MByte RAM 
- EMS 
— VGA 
— Festplatte 15 MByte 
— Soundblaster 
— Adlib 
— Roland 
— General Midi 
— Maus 
— Tastatur 
Systemtip: 486/33 MHz, 4 MByte 
RAM, EMS, Adlib, 
VGA, Maus 
Spielspaß: eeeeeee 000 
Grafik: v.....„.—.—_.,0NO 









Bedienung: eeeeeeo 000 
Sound: v....—. .00O0O 






Jutland 


in neues Programm für Hob- 

bystrategen legt hier ein neues 
Softwarehaus aus Amerika vor: 
Software Sorcery hat sich der 
großen Seeschlachten während 
des ersten Weltkriegs angenom- 
men und eine recht bemerkens- 
werte Simulation der Vorgänge 
um Jütland gekonnt auf CD ge- 
bannt. 
Losgelöst von den politischen 
Hintergründen will Software Sor- 
cery hier den Krieg im Atlantik 
als realistisches Strategiespiel 
präsentieren. Ob Sie nun die 
Schlachten genau nachvollziehen 
oder den Lauf der Geschichte 
verändern möchten — Optionen 
stehen Ihnen reichlich zur Verfü- 
gung. Vom kompletten Krieg 
oder ganzen Feldzügen in der 
Rolle des kommandierenden Ad- 
mirals bis hin zur einzelnen 
Schlacht, in der Sie sich als Ka- 
pitän eines Schiffs oder Kom- 
mandant eines Schiffsverbandes 
mitten in der Action befinden, 
dürfen Sie über 100 unterschied- 
liche Missionen bestreiten. 
Grafisch präsentiert sich Jutland 
sehr augenfreundlich in VGA- 
oder SVGA-Auflösung, aller- 
dings müssen Sie im Besitz ei- 
nes VESA-Treibers für Ihre 
Grafikkarte sein, sonst weigert 
sich das Programm standhaft, 
mehr als eine Fehlermeldung 
auf den Bildschirm zu zaubern. 
Die zweckmäßigen Grafiken 
werden mit historischen Film- 
ausschnitten angereichert, die 
von Zeitungsausschnitten bis 


hin zu Wochenschauberichten 
reichen. 
Gut gelöst ist auch die Bedienung 
der vielen Optionen. Per Maus- 
klick tastet man sich durch die 
diversen Menüs, die sehr logisch 
aufgebaut sind. 
Jutland ist eine Simulation ohne 
Extravaganzen, aber mit vielen 
Details und stellt eine echte Be- 
reicherung ihres Genres dar. Eine 
Warnung darf hier jedoch nicht 
vergessen werden: Die ersten 
Versionen des Programms waren 
noch reichlich mit Fehlern behaf- 
tet, die das Game unspielbar 
machten. Die Probleme wurden 
erst vor kurzem behoben, aber es 
dürften noch etliche der älteren 
Versionen in Umlauf sein. 

(Antje Hink/wh) 











Typ: Simulation 
Hersteller: Software Sorcery 


















Info: Mirage, Congleton, GB 
Preis: zirka 180 Mark 
Sprache: Englisch 


Hardware: — 386DX/25 MHz 
— CD-ROM-Laufwerk 
- VGA 
- SVGA 
— 4 MByte RAM 
— Festplatte 25 MByte 
— Soundblaster 
| — Maus 
— Tastatur 
Systemtip: 486/33 MHz, 
| CD-ROM-Laufwerk, 
4 MByte RAM, SVGA, 
Festplatte, Maus 








Spielspaß: 
Grafik: ® 
Bedienung eeeeeeee00 
Sound: v....—. 0000 


.e.sao.a—.—<. 0e‚ÜQD 









Schiffe werden in Schlachten unter Umständen vom Gegner getroffen. In die- 
sem Fenster können Sie die Schäden Ihrer Schiffe überprüfen. 
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NUR NOCH 1 PFENNIG DRUCKKOSTEN PRO SEITE - 
DAMIT MÜSSTEN WIR SIE DOCH ENDLICH KRIEGEN. 







2 Sao I 
+ UL ST ALM Aa Een 0 nr N 
Ad a — . 
? de; < an x 
rn, Yy mm I 
nn > 


y, 


> 


a 
nn 
HA 





DI, 
Er» 9 ) 





s N Jetzt können Sie sich aber nicht mehr sträuben: Wir haben 3 Ecösrs \ DRUCKER: PREISWERTER 


die Druckkosten der ECOSYS-Drucker noch weiter redu- 
DRUCKEN ALS JE ZUVOR! 





ziert. Auf einen einzigen Pfennig pro Seite. Weil Sie keine 


Verbrauchsruaterialien außer Toner brauchen - und weil eine 


E21 KOSTEN SPAREN: KEINE VERBRAUCHS- 


Tonerkartusche für 7.000 Ausdrucke reicht. Mit elektronischem 
MATERIALIEN AUSSER TONER! 


Formularmanagement und den intelligenten Papieroptionen sparen 


Sie sogar noch mehr Kosten ein. Damit wird Drucken für Sie preis- 


&e ZEIT SPAREN: ELEKTRONISCHES FORMULAR- 


werter als Kopieren. Was brauchen Sie mehr, um von ECOSYS- 
MANAGEMENT, INTELLIGENTES 


Druckern überzeugt zu sein? Rufen Sie heute noch an oder schreiben 
PAPIERHANDLING! 
Sie uns. 
BE Wece£ sparen: VERTEILTES DRUCKEN 
KYOcCeERA-INFOLINE: IM NETZWERK! 
TEL.:02150/ 9184-21 


Fax: 02150/ 9184-33 


D) KYOLER 


LÖST DEN DRUCK 





FS-1500 FS-3500 

10 Seiten pro Minute 18 Seiten pro Minute 
Font-ROM: 2 MB Font-ROM: 4 MB IE “ 
CPU: MC 68000/ AMD 29000 Risc/ < E39 S 
16 MHZ, 2 Standard- 16 MHZ, 2 Standard- » 8 





Schnittstellen Schnittstellen 


PM, P. WILL. 


NTERHALTUNG 


PC-Freizeit: Wörterbücher 


Sprachen en gros 


Wer häufiger mit Fremdsprachen zu tun hat, wird 
ein gutes Online-Wörterbuch zu schätzen wissen. 
Hier hat sich in letzter Zeit auch einiges getan. 
Besonders die neuen Windows-Versionen glänzen 
mit erheblich gesteigertem Benutzerkomtfort. 


nline-Wörterbücher sind 
0: für den PC. 

Wie ihre Papierkollegen 
enthalten sie grammatische Infor- 
mationen und Übersetzungen zu 
den einzelnen Einträgen. In der 
vergleichenden Übersicht finden 
Sie folgende Programme versam- 
melt: Berlitz Synonyms, Berlitz 
Interpreter 1.3, Collins Series 
100, Transdic, PC Lingua für 
Windows 1.1, die einsprachige 
englische Wörterbuchsammlung 
The Writer’s Toolkit und Collins 
Online 2.01. 
Für die Güte eines Wörterbuchs 
ist vor allem die Anzahl seiner 
Einträge (Stichwörter) ausschlag- 
gebend: Je größer sie ist, desto 
besser ist im allgemeinen das 
Wörterbuch. Diese Anzahl soll- 
ten Sie jedoch nicht mit der we- 
sentlich höheren Gesamtzahl der 
Übersetzungen verwechseln. 
Ein weiteres wichtiges Kriterium 
beim Erwerb eines Online-Wör- 
terbuches stellt dessen Erweiter- 
barkeit dar. Da kein Wörterbuch 
in der Lage ist, den gesamten 
Wortschatz abzudecken, sollte es 
sich um weitere Stichwörter und 
Übersetzungen ergänzen lassen. 
Andernfalls ist es nur sehr be- 


| Berlitz Synonyms 


schränkt einsetzbar. Bei profes- 
sioneller Nutzung sollten Sie sich 
zusätzlich informieren, ob für 
den betreffenden Einsatzbereich 
Ergänzungswörterbücher erhält- 
lich sind. 

Schließlich spielt natürlich auch 
die Benutzerfreundlichkeit eine 
Rolle. Das Wörterbuch sollte sich 
nicht nur direkt aus der Textver- 
arbeitung heraus aufrufen lassen, 
sondern auch eine Exportfunkti- 
on vorsehen, damit sich der ge- 
suchte Begriff gleich an die rich- 
tige Stelle im Text übernehmen 
läßt. Zumindest in puncto Bedie- 
nerfreundlichkeit haben alle hier 
vorgestellten Wörterbücher recht 
ansprechende Lösungen zu bie- 
ten. Wenig problematisch ist 
auch ihr Bedarf an Festplatten- 
speicher. Er schwankt, je nach 
Umfang der Wörterbücher, zwi- 
schen I und 8 MByte. 


M Berlitz Synonyms 


Berlitz Synonyms ist der Win- 
dows-Nachfolger des früheren 
Lexikons und wie dieses ein 
nicht erweiterbares Fremdspra- 
chenwörterbuch, das nicht nur 


Sprache Bearbeiten Hilfe | 


BERLITZ 
Wort eingeben 


Liste 


loaf (of bread) 
bread 
baguette 
French loaf 


petit Sa lalt) {m} 


Übersetzen | | Nächste 


u ee 
= For 





+ Brötchen {n} 
« Semmel {f} 


* Stangenbrot {n} 








Bild 1. Sobald Sie ein Synonym markieren, zeigt Ihnen Berlitz Synonyms sei- 


ne Übersetzungsvarianten. 
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Collins Series 100 


Eile Edit Search Window Book Font Help 
7 zu |T- 


there will be 
vr 
sich verhalten) 


Sinn 


I Wendung |jdm etw geben 


die Übersetzung des jeweiligen 
Wortes anzeigt, sondern auch al- 
ternative Übersetzungen und Sy- 
nonyme — Wörter also mit dersel- 
ben oder einer sehr ähnlichen Be- 
deutung wie der eingegebene Be- 
griff — und das in fünf Sprachen: 
Englisch, Französisch, Deutsch, 
Spanisch und Holländisch. 

Alle Sprachen können miteinan- 
der kombiniert werden (Bild 1). 
Sobald Sie ein Wort eingeben, 
zeigt Berlitz Synonyms nicht nur 
die Übersetzung an, sondern li- 
stet sowohl in der Ausgangs- als 
auch in der Zielsprache eine Rei- 
he von Synonymen auf. Ist die 
Schaltfläche »Nächste« aktiv, 
sind weitere Bedeutungsgruppen 
vorhanden. Möchten Sie die ge- 
naue Bedeutung eines Synonyms 
erfahren, brauchen Sie es nur an- 
zuklicken. Sehr bequem verläuft 
auch der Wechsel zwischen 
Quell- und Zielsprache — dazu 
bietet Ihnen Berlitz Synonyms 
den Menübefehl »Tausche«. 


= Berlitz Interpreter 1.3 


Berlitz Interpreter ist ein Fremd- 
wörterbuch mit 62500 bezie- 
hungsweise 160 000 Einträgen 
für fünf Sprachen: Englisch, 
Französisch, Deutsch, Spanisch 
und Italienisch. Die Übersetzung 
eines Wortes wird jeweils in al- 
len Sprachen gleichzeitig ange- 
zeigt. Das Programm ist sowohl 
in einer DOS- als auch in einer 
Windows-Variante erhältlich. 

Die DOS-Version zeigt pro Spra- 
che immer nur eine Übersetzung 
an. Enthält das Lexikon weitere 
Alternativen, erscheint eine ent- 
sprechende Meldung. Die Anzei- 
ge lösen Sie durch [Enter] aus. 


| Wendung Jin die Post geben 


Bild 2. Mit Collins Series 100 wechseln Sie die Wörterbücher per Mausklick. 


® to give sb sth od sth to sb 





- to post 





Zur Eingabe eines neuen Begiffs 
brauchen Sie den vorhergehen- 
den Eintrag in der Eingabezeile 
nicht extra zu löschen — dies ge- 
schieht von selbst. 

Neben jeder Übersetzung zeigt 
das Programm auch die jeweilige 
Wortart und zum Teil den Dia- 
lekt an (zum Beispiel britisches 
oder amerikanisches Englisch). 
Für die Eingabe von internationa- 


.Jen Zeichen öffnen Sie ein Fen- 


ster, in dem Sie das jeweilige 
Zeichen anwählen. Als »Schman- 
kerl« bietet Ihnen das Programm 
eine Lernhilfe für Vokabeln. Die 
Auswahl erfolgt nach dem Zu- 
fallsprinzip. 

Die Windows-Variante unter- 
scheidet sich von ihrer DOS-Ver- 
wandten vor allem durch die an- 
sprechendere, weil grafisch ge- 
staltete, Oberfläche und die we- 
sentlich höhere Zahl an Einträgen 
(160 000). Die Übernahme der 
Übersetzung erfolgt per Zwi- 
schenablage, die Auswahl der 
Quellsprache per Auswahlliste. 
Ein kleines Quiz zur Wort- 
schatzüberprüfung sorgt auch 
hier für Abwechslung. Beide Le- 
xika sind nicht ergänzbar. 


Ws Collins Series 100 


Dieses englisch/deutsche Wörter- 
buch enthält 75 000 Bedeutungs- 
hinweise und 110 000 Überset- 
zungen. Die Anzahl der Stich- 
wörter ist nicht angegeben. Der 
Lieferumfang enthält zwei Ver- 
sionen (DOS und Windows). 
Beide erlauben den direkten Auf- 
ruf aus der Textverarbeitung: Die 
DOS-Version läßt sich speicher- 
resident installieren, während 
sich die Windows-Version das 
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Feinkost für WI 


WINDOWS an sich ist schon eine „feine Sache“: Einfache, in- 
tuitive Bedienung über Symbole und Buttons, schneller Wech- 
sel zwischen Fenstern und ... aber das kennen Sie ja schon. 
Was Sie unbedingt noch kennenlernen sollten, sind unsere 
neuesten Softwareprodukte, um Ihr WINDOWS jetzt in Sa- 


ielleicht kennen Sie das eine oder andere 
Produkt bereits aus der Herstellerwer- | 
bung oder Ihrer Computerzeitschrift. Jedes 
Produkt ist ein Hit für sich, die Preise schier 
unglaublich und wohl jedem Vergleich 
standhaltend — auch dieses Mal ist PEARI 


Original-Software aus 


mit der Preiskalkulation bis an die „Rotstift- 







nung sind spielend einfach, das 
Druckergebnis überwältigend! 


ll Weitere Merkmale im Detail: 


%* Lauffähig ab AT386 unter Win 3,1 
m erweiterten Modus. 


k- * 35 Standard-PostScript-Schrif- 





ostseript ist die Standard-Drul 


kersprache, die alle Prof ten (Level 2) im Leferumfang 
den. Mit PowerScript/LE ka: %* Kompatibel zu TrueType-Fonts 
lich jeder beliebige Drucker unter | * Druckt auf jedem Laser, Tinten, 
Windows" 3.1 in der Druckersprache Nadel- oder Thermodrucker 
PostScript Level 2 angesteuert %* Schnelle Berechnung der Druck: 
n Schwarz/Weiß oder Farbe seiten 


% Import von EPS-Dateien 


Enipt/LE wird einfach als neuer Win. 
ed i hnelles Umschalten zwischen Nor- 


dows-Druckertreiber installiert und setzt | % SC 


Grenze” gegangen. Bei den in dieser Anzeige 
genannten Software-Produkten handelt es 
sich ausschließlich um lizensierte deutsche 


mit deutschen Anleitungen (Umfang siehe 
| Produktbeschreibungen). alle Produkte sind 
in riesigen Mengen direkt ab Lager lieferbar. 

















chen Text und Grafik zur „Hochform“ auflaufen lassen. Kom- [ps neueste Version von Timeworks il ea 
Brno ötRs N; "Toxrverarhei. 69 Publisher für Windows bietet alles, was | che Alteınatve zu den großen 
merzielle Programme mit Rang und Namen, die Textverarbei 5 men...” (PC Praxis 10/92). „ er 
S Publishing und perfektes Drucken unter WIN- eigenen brauchen. Ei 
tung, Desktop Publishing und perf u Ani schnell Bedienung |ein unerfahrener Hobby-Layouter in kurzer Zeit 
DOWS zum professionellen Vergnügen machen. Gönnen auch = in Bezug brauchbare Ergebnisse.“ {WIN 10/92). „Für 
Sie sich und Ihrem WINDOWS einmal etwas Besonderes! TEST auf = und das jetzt zu knapp 500 Mark erhält der Anwender mit 
einem sensationellen | Timeworks Publisher ein Programm, das alle 
Zu diesen sensationellen Preisen lohnt sich 25 In kürzester Zeit erstellen Sie Schrift- | wesentlichen Funktionen bereithält (Comp: 
nicht nur der Einzelkauf, sondern auch Sam- Stücke beliebiger Art mit professionellem ter Live 10/92). „Zu diesem Preis gibt es 
melbestellungen von Firmen, Schulen, Be- 7 Layout: Formulare, Werbebriefe, | nach unserem Kenntnisstand kein vergleichba- 
neuester Produktion | hörden. Computerclubs usw. Bitte erfragen en a 
Sie ose: > telefonisc » Men. | Erd | und Vereinszeitungen und vi 
Sie in diesem Falle telefonisch unsere Men (EET mehr Unter einer äußerst bedie- 
gen-Preisstallel (ab 5 Stück pro Software- yerfreundlichen er. | Oberklasse (Clipboard 9) 
Paket i i 
en a ee Weitere Leistungsmerkmale in Stichworten: 
N DIP-Einsteiger als auch fortae- | Volles WYSIWYG in verschied, Seiten- 








schrittene Anwender an eine mo- 





größen 












L___| deme Software knüpfen. Im großen | % Bis zu 999 Seiten pro Dokument 
Vergleichstest von PC Professionell (9/92) |* Online-Hilfefunktion, ei: Format- 
glänzte Timeworks Publisher mit dem blatt-Vorlagen 
Materie er en ne 2 1e: % Unterstützung von TrueTi do 
©. } Schriften ( mana- 
“ FE ln dam 15 Jimlüfniiehiisdeman | ge" nic nicht im Leerumfang nt.) 
z = | Ersetzen 
| Buches EEE er Timeworks ein fung, Tzbulztoren, autom. Silbentren- 
|% Automatische Tabellengenerator, MUBergen: me 
zus * Rahmengesteuertes Layout 3 
En DESIGNWORKS 1.2: 
zu 16,7 Mio. Faı 
Ersjenarstung. dena |. Ai 1 
stäbe setzt - von einem der be- D fantastische Design-Studio für Ihren PC| zeichneten s-Verhältnis piö- 
kanntesten Marktführer auf die- = mar er rare 0b og sentiert" (Fe Dr Direkt 3/93) Und das pie 
sem Gebiet WordStar für Windows nte auffallende Illustrationen Ihrer | gazin WIN 2/93 kürt sogar einen Testsieger 
re ee een 
mit ” und vieles mehr un n & wo) 2 
er k En tunier- | Dieses kommerzielle Profi-Textverarbei- Bi ORKS ist Ihr estungsstärkes Werkzeug en 





ten, intuitiv bedienbaren Oberfläche. | tungspaket liefem wir Ihnen als 
Neben allen üblichen Textverarbeitungs- | Lizenz-Vollversion auf 6 Disketten 
(Format 3,5") oder auf CD-ROM, mit 





DESIENWORKS bietet Ihnen sehr ne 
che Zeichenfunktionen 


und Möglichkeiten 





funktionen bietet Be! für Windows 
sich zwischen Ihr Anwendungsprogramm | _ maldruck und PowerSenpt/LE Tee der Te und präsentiert sich damit 
und den normalen Windons Oncierei- Diese kommerzielle deutsche Emala- 21 okanen Ind rafkwek | Be | a ee ARD ee are zu TIMEWORKS Pu- 
ber = schon stehen in jedem beliebi- tions Software liefern wir Ihnen als Li, 2098: m. ur Windows 1.5°als Handbuch, unter hjisher Beide Programme bilden zusarımen 
alle | zenz Vollversion auf Disketten im For: 7, Mc der Bestellnummer KS-002 zum wohl ein starkes und isch preiswertes 
zur Verfügung. | jma ss 3,5" mit Handbuch und Regi- el een unglaublichen Sonderpreis von nur Team für ale Layout-Aufgaben! 
ER? em Br 
tierter Schrift drucken, wo sonst nur nigt DESIGNWORKS höchstes Niveau: „De: 
schwarze Flächen erscheinen (2.8. Excel, | ZUM m lee %* ae“ und Funktionsumfang von Designworks entspricht 
Word f. Win.) und die besonderen Post. | von nur DM 69,80 weniger dem eines Bade: zn 
ER Ihrer Anwendu: gramms ... als vielmehr dem von Corel Draw 
Be da und Bedie er u m DM 2 rege 1/93) ‚Komplexe 
(rat Tram 7 ae k sr Erna Grafik-Software ist teuer. Eine Ausnahme 
P em e Auch Air : Kae 34 — nr & a Designworks 1.20, das sich mit einem ausge- 
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Texteffekte: Drehen, Spiegeln, Biegen 
und Verzerren von Text 
% Zahlreiche Grafikwerkzeuge und 36 
Füllmuster 
% Clipart-Sammlung mit fertigen Grafiken 
* Text- und export für 
ASCII, RTE, TIF, BMP PIC, EPS usw. 
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NTERHALTUNG 


PC-Freizeit: Wörterbücher 


Multitasking zunutze macht. 
Aufbau und Funktionsumfang 
sind in beiden Versionen gleich, 
die Bedienungsweise differiert 
geringfügig. 

In der Windows-Version (Bild 2) 
erscheint nach Programmstart 
und Auswahl des gewünschten 
Wörterbuchs eine SAA-Ober- 
fläche, die in zwei Bereiche un- 
terteilt ist: Wörterbuch und Über- 
setzungsanzeige. Sobald Sie ei- 
nen Buchstaben eintippen, ver- 
zweigt Collins zu der Stelle im 
Wörterbuch, die mit der betref- 
fenden Buchstabenkombination 
beginnt. Auf diese Weise gelan- 
gen Sie nicht nur schnell zum 
Ziel, sondern erhalten zusätzlich 
sinnverwandte Begriffe ange- 
zeigt. Das nicht erweiterbare 
Wörterbuch eignet sich beson- 
ders für alle Englisch-Lernenden, 
denen es einen genügend um- 
fangreichen Grundwortschatz zur 
Verfügung stellt. 


u Transdic 


Bei Transdic (Bild 3) handelt es 
sich nicht um ein Wörterbuch im 
eigentlichen Sinn, sondern um ei- 
ne Windows-Benutzeroberfläche 
für mehrere Wörterbücher. Die 
Sprachen, Englisch oder Franzö- 
sisch, müssen Sie separat erwer- 
ben. Das Programm wird aus 
dem Programmanager heraus ge- 
laden und kann dann innerhalb 
der Anwendung über das Sy- 
stemmenü aktiviert werden. Für 
Winword und Ami Pro sind spe- 
zielle Makros erhältlich, mit de- 
ren Hilfe sich ein im Dokument 
markiertes Wort direkt in Trans- 
dic übernehmen und die Überset- 
zung per DDE ins Dokument ein- 


fügen läßt. 

Mit Hilfe von Platzhaltern (Wild- 
cards) können Sie sich in der 
Ausgangssprache mehrere Be- 
griffe mit ähnlichen Buchstaben- 
kombinationen anzeigen und 
übersetzen lassen. Zusätzlich er- 
halten Sie grammatische Infor- 
mationen. Der Umfang der Lexi- 
ka beträgt 70 000 Einträge, sie 
sind allerdings nicht erweiterbar. 
Daher bietet Triumph Adler um- 
fangreiche Ergänzungen für 
Wirtschaft, Handel/Finanzen/- 
Recht sowie verschiedene Fach- 
terminologien. 

Wer viel mit englischsprachigen 
Texten zu tun hat oder seine gu- 
ten Englischkenntnisse vertiefen 
möchte, wird häufig ein umfang- 
reicheres einsprachiges Wörter- 
buch den Übersetzungswörter- 
büchern vorziehen. Wer auf 
sprachliche Nuancen Wert legt, 
wird zudem eine gößere Anzahl 
von Lexika heranziehen wollen. 


m PC Lingua für 
Windows 1.1 


Wer professionell übersetzen 
möchte, hat mit PC Lingua für 
Windows ein erweiterbares Wör- 
terbuch zur Hand, das bei der 
Zahl seiner Einträge mit einem 
Papierwörterbuch durchaus kon- 
kurrieren kann. 145 000 Stich- 
wörter und Redewendungen, dar- 
unter 10000 aus dem Wirt- 
schaftsenglisch, sowie 220 000 
Übersetzungen sorgen dafür, daß 
es Ihnen nur selten die Sprache 
verschlägt. 

Das Programm ist nicht nur als 
Stand-alone zu verwenden, das 
sich nach dem üblichen Win- 
dows-Prozedere aus jeder Win- 


abbauen /r/ /ohem/ to decompose: 

1 Awringern] to cut back: /keraingern] to reduce; 
[über Tage] to quany. /femanteren] to 

Il dismantle; /unter Tage) to mine 

abbilden 7 /Verkälnisse] to reflect to 
portray; to show. to depict 

abbrechen 17 Schwangerschan] to 


| Abbildung 
| I abbrechen 


4 ||break off. /Srerß/ to call off; to break off, 


| /rederreissen] to demolish; [abbauen Zei] to 


strike camp: [Bipenment Schw 
| abort 


angerschai] to 


abdecken // Zeit} to tum down: 
kerdecken] to hide; Haus] to tear the roof off, 
I /7hema) to cover. [Tierkadaner] to flay. 


| /rchötzen] 10 cover. /7isch] 10 dlear. 





Bild 3. Transdic erlaubt auch die Suche mit dem Stern als Jokerzeichen. 
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Bild 4. Haben Sie ein Benutzerwörterbuch angelegt und geöffnet, zeigt PC 
Lingua dessen Einträge in einem separaten Bereich an. 


dows-Textverarbeitung aufrufen 
läßt. Wer mit Word für Windows 
2.0 arbeitet, kann es auch direkt 
in seine Textverarbeitung einbin- 
den. Dies geschieht automatisch 
bei der Installation. In Winword 
erfreut sich anschließend das Un- 
termenü »Extras« dreier zusätzli- 


cher Optionen: PC Lingua, 
Deutsch/Englisch und Eng- 
lisch/Deutsch. 


Arbeiten Sie dagegen mit einem 
anderen Textverarbeitungspro- 
gramm, sollten Sie bei der Instal- 
lation auf folgendes achten: 
Wählen Sie unter »Installations- 
optionen« »nur bestimmte Teile 
von PC Lingua und achten Sie 
darauf, daß keine Schnittstelle zu 
Winword angelegt wird (Check- 
box ausschalten). 

Die Bedienung von PC Lingua 
(Bild 4) ist sehr einfach. Sie 
brauchen nur ein Wort einzuge- 
ben und [Strg-M] zu drücken. 
Sofort erhalten Sie die Überset- 
zungen, ergänzt um einige gram- 
matische Hinweise, angezeigt. 
Die Übernahme in den Text er- 
folgt mit dem Menü »Bearbei- 
ten«. Per Mausklick wechseln Sie 
das Wörterbuch. Die letzten zehn 
nachgeschlagenen Wörter sind 
über eine Listbox zugänglich. 

PC Lingua enthält auch erweiter- 
te Funktionen für Querverweise, 
das Zusammenstellen benutzer- 
definierter Wörterbücher sowie 
für den Export ganzer Lexika als 
Txt-Dateien. Auch der Lexikon- 
import ist vorgesehen. Dazu müs- 
sen die Einträge allerdings mit 
ganz bestimmten Formatierungen 
versehen sein. 


u The Writer’s Toolkit 


Diese englische Wörterbuch- 
sammlung wird in zwei Versio- 


nen ausgeliefert, einer DOS- und 
einer Windows-Version. Obwohl 
sich das Programm auch in Text- 
verarbeitungen integrieren läßt, 
sollten Sie es unabhängig davon 
installieren, falls Sie eine deut- 
schen Version der Textverarbei- 
tung besitzen. 

Die beiden wichtigsten Lexika 
sind das American Heritage Dic- 
tionary (Bild 5) und Roget’s The- 
saurus. Mit dem American Heri- 
tage Dictionary erhalten Sie ein 
umfangreiches Standardwörter- 
buch mit 150 000 Einträgen. Je- 
der Eintrag enthält eine ausführli- 
che Definition sowie grammati- 
sche Angaben, Angaben zu Aus- 
sprache und Worttrennung, Ab- 
leitungen und kurze Informatio- 
nen über die Herkunft des Wortes 
(etymologische Angaben). 

Mit Roget’s II Thesaurus erhal- 
ten Sie ein Synonymwörterbuch 
mit 42 000 Einträgen, das mit 
500 000 gleichbedeutenden Aus- 
drücken Ihrem Stil- und Varian- 
tenreichtum auf die Sprünge hilft. 
Die Bedeutungsvarianten sind 
sehr detailliert aufgeführt. 

In einem eigenen Wörterbuch 
verzeichnet, finden Sie die engli- 
schen Abkürzungen. Jeder Ein- 
trag enthält die ausgeschriebenen 
Wörter und, falls nötig, ihre Be- 
deutung. Und da jede Sprache 
erst durch Grammatik so richtig 
schön wird, enthält der sprachli- 
che Werkzeugkasten natürlich 
auch ein syntaktisches Wörter- 
buch samt automatischer Gram- 
matikprüfung — fürs Englische, 
versteht sich. 

Die beiden restlichen Lexika stel- 
len zwar nützliche Ergänzungen 
dar, sind jedoch nicht uneinge- 
schränkt empfehlenswert, da sie 
zu sehr auf den englischen 
Sprachraum zugeschnitten sind: 
The Dictionary of Common 
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Complete Cursor Control... 
WinMouse V1.0 

Allows you to change any standard 
cursor in Windows. Turn that tiny, 
hard-to-see cursor into a pulsing 
arrow...The cursor speed is hard to 
control ? There's Dynamic Cursor 
Speed control to make the cursor 
speed most suit you. You can 
jumps the cursor to any spot on the 
screen just click the button by 
programable Auto-return setting. 
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Corel Draw 3.0 349,00 ‚- 

re für ann Me Novel Netware 2.2 5 User 1159,00 ‚- 
aserje ‚OO, . 

HP Deskjet 500 € 1000.00 , 0872 2.0 Deutsch 800, 

NP Deskjet 500 portable 621,00 , Anti Viren Kit II PC 187,00 - 

DP Paintjet 1822,00 , Kirchbaum Link 120,00 ‚- 

TI Microlaser 1753,00 , Winfax 45.00 - 

Epson LQ 100 439,00 ‚- N ! . 

Epson EPL-5000 1347.00 ‚- : Atari Dos HR, 

Graph master AO Plotter 6547.00 .- 2 


386 DX -40 : 4 MB Ram ‚ VGA Karte , 14er SVGA Monitor , 120 MB Festplatte, Maus, 
MF II Tastatur , Desktop Gehäuse : 2000,00 ‚- 


486 DX-40 : 4 MB Ram , Vga Karte , 14er SVGA Monitor , 120 MB Festplatte , Maus , 
MF II Tastatur , Desktop o. Towergehäuse : 2698,00 ‚- 


Dies ist nur ein minimaler Teil aus unserer Preisliste. Unsere Super- 
sonderangebote finden Sie in unserer Gesamitpreisliste. Festplatten 
Streamer, Software, Modems einfach alles an Hard- & Software und sollten 
Sie etwas nicht finden wird es so schnell wie möglich besorgt. 











Fordern Sie unsere kostenlose Preisliste mit vielen Sonderangeboten an : 


Reukunden können aus organisatorischen Gründen nur per Vorauskasse (Scheck ‚Bar ) 
beliefert werden .Ab der zweiten Lieferung gegen Rechnung. 














Knowledge, eine Enzyklopädie 
für den westlichen Kulturkreis, 
zeichnet sich vor allem durch die 
elegante Weise aus, in der Sie 
den vielen Querverweisen nach- 
gehen können. Dies geschieht per 
Drag&Drop. Schließlich erhalten 
Sie mit der Zitatensammlung 
vorwiegend englischer Autoren, 
Politiker und anderer eine um- 
fangreiche Instantwürzmischung 
für Ihre Texte (Bild 5). 

Auch in puncto Bedienbarkeit ist 
The Writer’s Toolkit vorbildlich. 
Einerseits werden die letzten 
zehn nachgeschlagenen Wörter in 
einer Liste gesammelt und sind 
somit jederzeit griffbereit. Zum 
anderen läßt sich die Bedeutung 
von Wörtern aus einem Er- 
klärungstext auf denkbar einfa- 
che Weise ermitteln. Sie brau- 
chen das betreffende Wort nur 
per Drag&Drop bei gedrückter 
rechter Maustaste auf das Einga- 
befeld zu ziehen. Benötigen Sie 
Informationen aus einem anderen 
Bereich, ziehen Sie es auf das zu- 
ständige Lexikon. Diese Nach- 
schlagemethode ist besonders 
beim enzyklopädischen Wörter- 
buch sehr bequem, das jede Men- 
ge Querverweise enthält. 


® Collins Online 2.01 


Dieses erweiterbare, englisch/- 
deutsche Wörterbuch eignet sich 
nicht nur für Englisch-Lernende, 
sondern taugt auch für den pro- 
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PC-Freizeit: Wörterbücher 





Eile Edit Options Window Help 


his nursery. 


Grammar 





The Writer's Toolkit 


Quotes 


A man's home may seem to be his castle on the outside: inside, it is more often 


Many a man who thinks to found a home discovers that he has merely opened 
atavern forhis friends 





Charity begins at home, and justice begins next door. 


Clare Boothe Luce (1303-1385) 
American dielamat writer 


Norman Douglas (1288-1352) 
Brash author 


Charles Dickens (1872-1870) 
English nowehst 








Bild 5. Die umfangreiche Zitatensammlung von The Writer’s Toolkit - hier 


zum Thema »Heim und Herd« 


fessionellen Einsatz. Es enthält 
40 000 Bedeutungshinweise und 
70 000 Übersetzungen, Angaben 
über die Anzahl der Stichwörter 
fehlen. Das Programm wird spei- 
cherresident im Arbeitsspeicher 
abgelegt. Möchten Sie es von 
dort wieder entfernen, geben Sie 
im Verzeichnis »Col2« den Be- 
fehl »xcol« ein. 

Die Installation ist nicht ganz tri- 
vial, weil dazu Schritte nötig 
sind, die im englischen Hand- 
buch teilweise falsch beschrieben 
sind: Nach Eingabe des Befehls 
»Install« wird zunächst das Ver- 
zeichnis »Col2« angelegt, in dem 
Sie sich anschließend befinden. 


Um nun ein Wörterbuch zu in- 
stallieren, legen Sie zuerst die 
entsprechende Diskette ein, 
wechseln das Laufwerk und ge- 
ben dann den Befehl »c:\col2\ 
dinstall« (»d« wie »dictionary«) 
ein, falls Sie bei der Installation 
kein eigenes Verzeichnis gewählt 
haben. Damit werden dann auch 
die Wörterbücher installiert. 

Die Bedienung erweist sich als 
recht einfach. Neben dem Suchbe- 
griff werden die verschiedenen 
Übersetzungsvarianten eingeblen- 
det, auch Querverweise sind ent- 
halten. Die Wörterbucheinträge 
lassen sich sowohl nachträglich 
ändern .als auch mit weiteren 


Querverweisen versehen. Haben 
Sie es eilig, können Sie eine Über- 
setzung auch von der Schnellan- 
sicht automatisch einfügen lassen. 
Dabei wird allerdings nur das 
Grundwort akzeptiert — ohne 
Rücksicht auf die Grammatik. 
Zum leichteren Aufruf der Be- 
fehle bietet Collins Online Hot- 
keys an, die sich mit dem Befehl 
»colset« anzeigen und verändern 
lassen. Einen Pluspunkt bildet 
das sehr gute Hilfesystem. 
Collins Online ist sowohl in 
Deutsch/Englisch als auch in 
Deutsch/Französisch erhältlich. 
Als Ergänzung stehen mehr als 
50 Fachwörterbücher in verschie- 
denen westeuropäischen Spra- 
chen zur Verfügung, unter ande- 
rem für die Bereiche Medizin, 
Technik, Wirtschaft und Recht. 


m Fazit 


Die vorgestellten Wörterbücher 
sind zwar allesamt empfehlens- 
wert, sie richten sich jedoch an 
unterschiedliche Zielgruppen. 
Während sich Collins Series 100 
und Berlitz Interpreter eher zum 
Sprachentraining eignen, wenden 
sich Collins Online, Transdic und 
PC Lingua an professionelle 
Übersetzer. The Writer’s Toolkit 
schließlich ist denen zu empfeh- 
len, die einen Großteil ihrer 
Schreibarbeit auf englisch erledi- 
gen. 

(Myriam F. Goetz/ks) 


Name: Berlitz Berlitz Collins Transdic PC Lingua für The Writer’s Collins 
Synonyms Interpreter 1.3 Series 100 Windows 1.1 Toolkit Online 2.01 
Funktion: Online-Wörter- Online-Wörter- Online Wörterbuch Wörterbuch-Ober- Online-Wörter- einsprachige Wör- Online-Wörter- 
buch für Windows buch fürDOS fürDOS/Windows fläche für Windows buch für Windows terbuch- und Gram- buch für DOS 
matiksammlung in Englisch 
Preis in Mark: 99 149 198 198 298 348 398 
Info: Hei Soft GmbH, Hei Soft GmbH, EPC GmbH, Triumph Adler AG, MSPI GmbH, Consulting & Concept EPC GmbH, 
50939 Köln 50939 Köln 50676 Köln 90429 Nürnberg 85540 Haar Haddou, 50676 Köln 
40477 Düsseldorf 
Vorausset- Grundkonfiguration Grundkonfigura- Grundkonfigura- Grundkonfiguration Grundkonfigura- Grundkonfiguration  Grundkonfiguration 
zungen: für Windows 3.x tion für DOS/ tion für DOS/- für Windows 3.x tion für Windows für Windows 3.x für DOS 
Windows 3.x Windows 3.x 3.1 
Sprachen: Englisch, Englisch, Englisch; Englisch, Englisch Englisch einsprachig Englisch, 
Französisch, Französisch, zahlreiche Spra- Französisch; Französisch; 
Deutsch, Deutsch, chen für Ausgangs- zahlreiche Fach- zahlreiche Spra- 
Spanisch, Spanisch, sprache Englisch wörterbücher chen für Ausgangs- 
Niederländisch Italienisch sprache Englisch; 
zahlreiche Fach- 
wörterbücher 
Benutzer sehr gut; sehr gut; sehr gut; gut; sehr gut; sehr gut; gut; 
führung: intuitiv bedienbar intuitiv bedienbar intuitiv bedienbar Windows-gemäße Windows-gemäße intuitiv bedienbar menügesteuert, 
Bedienung Bedienung aber Unsauberkei- 
ten im Handbuch 
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Compaq Computer GmbH, Süskindstraße 4, 81929 München 


O&ME 


BUSINESS IS 





ie sind in jedem Geschäft gut: 


die Compaq Desktop PCs für 
jeden Bedarf. Mit der Busi- 
ness-Funktionalität, wie man sie am 
Arbeitsplatz braucht: Der EISA-PC 
Deskpro/M mit modularer Architek- 
tur — die sichere Investition auf Pro- 


zessorgenerationen hinaus, praktisch 





grenzenlos offen in puncto Ausbau 
und Systemleistung. Der komplett 
ausgestattete Deskpro/i mit Business 

Audio, optimiertem Compaq 

QVision Grafikcontroller und 
Pentium-Option. Und der preiswerte 
ProLinea als Windows-PC mit Local 


Bus Grafik für alle Standardanwen- 


COMPAQ! 


dungen. Dazu die ergonomischen 
Monitore von 14” bis 20”. Und das 
typische Compaq Leistungspaket: 

M Original Compaq Qualität. 

MB 3 Jahre volle Garantie plus 1. Jahr 
Vor-Ort-Kundendienst. 

M Komplettes Programm in Service 
und Support. 

EM Die Compaq Hotline, falls Sie mal 
nicht weiterwissen. 

Und, und, und. Ob Deskpro/M, 
Deskpro/i oder ProLinea — diese 
Computer sind am Arbeitsplatz un- 
übertroffen vielseitig. Ob für die 
„normale“ Textverarbeitung oder als 
anspruchsvolle CAD-Station. Anruf 


genügt, und Sie erfahren, wo es in 
8 


Ihrer Nähe Compaq gibt. 





COMPAQ 


COMPUTER, UND MEHR 


ECTS 


European Computer Trade Show 


5-7 September 


Business Design Centre 
London, England 





uf der European Computer 

Trade Show gaben sich in die- 
sem Herbst alle großen Firmen 
der Computer-Unterhaltung ein 
Stelldichein und zeigten, womit 
sie Ihnen die langen Winteraben- 
de verkürzen wollen. Im Gegen- 
satz zur eher enttäuschenden 
Frühjahrsmesse waren jetzt viele 
Neuheiten zu bewundern. 
Technisch hat sich einiges getan, 
aber auch in Sachen Gameplay 
und Originalität wurde viel gebo- 
ten. Unterhaltung ist zu einem 
riesigen Wirtschaftsfaktor gewor- 
den und wird entsprechend ernst 
genommen. 
Ein kleiner Rundgang über die 
ECTS? Bitte schön! 


rer Mr, 
INMALIUTNDIL. 


Neben Sportspielen wie dem wit- 
zigen, comic-artigen Autorennen 
Speed Racer, einer Basketball- 
Simulation oder Unnecessary 
Roughness, wo Sie sich in Super- 
VGA herzhaft mit vielen Optio- 
nen und gar nicht zimperlichen 
Gegnern herumschlagen dürfen, 
waren bei Accolade Adventures 
die Highlights. Wer die Bücher 
von Piers Anthony kennt, der 
kann sich vorstellen, was für ein 
Leckerbissen mit Xanth auf ihn 


wartet (Bild 1). Das eigentlich auf 


Text-Adventures spezialisierte 
US-Softwarehaus Legend hat die 
fantasievollen Geschichten mit 
viel Gefühl umgesetzt. Ein 
Point&Click-Interface in bestem 
Sierra-Stil macht das Wandern 
durch zauberhafte Landschaften 
zum wahren Vergnügen. 

Neues gab es auch bei Tsunami 
zu sehen. Blue Force wurde mit 
deutschen Bildschirmtexten ver- 
sehen und soll, wie die anderen 
Programme auch, noch vor 
Weihnachten erscheinen. Bis da- 
hin könnte auch das neueste Tsu- 
nami-Produkt fertig sein: Hinter 
dem ominösen Titel Man 


Enough verbirgt sich, nett auf 


CD gepackt, ein Dating-Game, 
bei dem die Herren der Schöp- 
fung zeigen müssen, ob sie der 
Dame ihres Herzens gripsmäßig 
gewachsen sind. Als Ausgleich 
soll im nächsten Jahr dann ein 
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Bild 1. Die neuen Adventures von Accolade bestechen durch ihre ausge- 
feilte Bedienung. 





Bild 2. Return to Zork beeindruckt durch die Verwendung von Videoclips 
und die sehr gut programmierte Grafik. 


Thorin 


Bromkop 





. 


Bild 3. Der zweite Teil der Serie »Das schwarze Auge« ist bereits fast fertig. 


Mit London verbinden Sie vermutlich die Queen, Big Ben, den Tower 
und Nebel. Das Wichtigste haben Sie jedoch übersehen: Genauso re- 
gelmäßig wie die Wachablösung vor dem Buckingham Palace findet im 
Londoner Business Design Center zweimal im Jahr die größte europäi- 
sche Computerspiele-Fachmesse statt, die ECTS. 


Adventure mit umgekehrten Vor- 
zeichen folgen. Grafisch sah das 
Ganze sehr ansprechend aus; was 
spielerisch zu erwarten ist, kann 
erst ein gründlicher Test zeigen. 


ACIIMiSION. 


Ist es ein Film? Ist es ein Video? 
Nein, es ist Return to Zork, ein 
absolutes Grafikfest und Höhe- 
punkt am Activision-Stand (Bild 
2). Das filmreife Adventure, das 
zahlreiche Videoclips und viele 
gesprochene Dialoge enthält, ist 
im Zork-Universum angesiedelt 
(Infocom-Fans wohl noch be- 
stens bekannt) und übertrifft alle 
Erwartungen bei weitem. Eine 
PC-Version soll in diesen Tagen 
in die Läden kommen, die deut- 
sche CD-ROM-Version etwa ei- 
nen Monat später. 

Im November sollen auch die 
Liebhaber von Battle-Tech auf 
ihre Kosten kommen. Mechwar- 
rior II - The Clans bewegt sich 
ruckelfrei im Virtual-Reality-Be- 
reich und offeriert sowohl einen 
Zwei-Spieler-Modus als auch ei- 
ne Modem-Option. Die vorge- 
führte Betaversion läßt Spannen- 
des erwarten. 


Das Software- 
haus von der 
schwäbischen 
Alb überraschte 
mit dem fast fer- 
tigen zweiten 
Teil der Rollenspiel-Serie »Das 
schwarze Auge« (Bild 3): Ster- 
nenschweif glänzt mit völlig 
neu gestalteten Grafiken, das 
Reisesystem wurde überarbeitet, 
und für Einsteiger gibt es einge- 
baute Hilfestellungen. Der Titel 
soll noch vor Weihnachten er- 
hältlich sein, eine CD-ROM- 
Version ist ebenfalls in Arbeit. 





Seiner Vollendung 
nähert sich hier das 
lang erwartete Strate- 
gie-Epos Die Siedler. 


Au 
ar Eine Welt wartet dar- 


auf, von Ihnen kolonisiert zu wer- 
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Bild 4. In Goblins 3 finden Sie alte Bekannte wieder, 


noch schöneren Farben. 





diesmal jedoch in 


Bild 5. Ein Rollenspiel mit sehr viel Action ist Forgotten Castle - The Awake- 
ning: einer der Höhepunkte der ECTS. 


den. Straßen und Dörfer sind zu 
bauen, und Ihre Untertanen brau- 
chen Arbeit und Aufträge. Witzi- 
ge Animationen sorgen dafür, daß 
das Ganze nicht zu ernst abläuft. 
Ab Dezember sollen die 50 Mis- 
sionen im Ein- oder Zwei-Spieler- 
Modus Ihren PC in Atem halten. 


BRRONENER 


Bunt und witzig ging es bei 
Codemasters zu. Neben dem 
berühmten Eierkopf Dizzy, der 
mit Fantastic Dizzy Jump&Run- 
mäßig unterwegs ist und ab Janu- 
ar die Computer stürmen will, 
zog vor allem ein neuer Charak- 
ter viele interessierte Zuschauer 
vor die Monitore: Cosmic 
Spacehead macht Furore in ei- 
nem niedlichen Adventure mit 
zahlreichen Geschicklichkeitsein- 
lagen. Das Programm wendet 
sich vor allem an jüngere Spieler, 
besitzt ganz witzige einge- 
deutschte Texte und erscheint in 
Kürze. 














COKTEL VISON 


Verrückter denn je ist das, was 
der dritte Teil der Gobli(ii)ns- 
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Trilogie auf den Bildschirm zau- 
bert. Stellenweise fühlt man sich 
in einen Comic versetzt, so bunt 
und plakativ sind die Grafiken 
und Farben (Bild 4). Die Puzzles 
scheinen logischer als bei den 
Vorgängern, und für Abwechs- 
lung ist gesorgt, denn der Held 
von Goblins 3 hat während der 
Suche nach dem Juwel des 
Glücks nichts Besseres zu tun, 
als sich unsterblich zu verlieben. 
Zwischen ihm und dem Objekt 
seiner Begierde darf der Spieler 
zwecks Lösung kniffligster Pro- 
bleme ab Dezember hin- und her- 
schalten. 

Fantastisch sieht die ebenfalls 
fast fertige CD-ROM-Version 
von Inca II - Wiracocha aus. 
Coktel Vision verspricht mehr 
Gameplay, mehr Videosequenzen 
und noch mehr Spaß. Dem ersten 
Eindruck zufolge könnte das 
durchaus hinkommen. Ab No- 
vember sollen deutschsprachige 
Disketten- und CD-Versionen er- 
hältlich sein. 


UYBERDREAMS 


EINIENIAUNMEINA DUFTWant 


Immer noch nicht fertig ist das 
futuristische Rennspiel Cyber- 
race, für dessen Grafiken Indu- 
striedesigner Syd Mead verant- 


wortlich zeichnet. Die Voxelgra- 
fik in den Rennszenen ruckelt 
noch etwas, mal sehen, ob dieser 
Schönheitsfehler noch behebbar 
ist. Hinter vorgehaltener Hand 
wurde verraten, daß nach dem 
Adventure No Mouth, an dessen 
Drehbuch Science-fiction-Autor 
Harlan Ellison arbeitet, ein Rol- 
lenspiel auf dem Programm steht, 
für das Gary Gygax (Erfinder der 
Advanced Dungeons & Dragons) 
seine Mitarbeit zugesagt hat. 


Als ein wahrer Brut- 
kasten (ausgefallene Klimaanla- 
ge) erwies sich die Suite, in der 
Electronic Arts neue Produkte 
vorstellte. Genau passend für ein 
hitverdächtiges Programm: Peter 
Pan: A Story Painting Adven- 
ture. Wunderschön animierte 
Charaktere und Gegenstände be- 
leben die Story von Peter Pan 
und seiner Suche nach Freundin 
Wendy. Gibt es Probleme, zeich- 
net man sich einfach mit vier 
freundlichen Malutensilien einen 
Ausweg. Das Programm ist ganz 
auf Kinder abgestellt und soll im 
Januar in einer deutschen Versi- 
on erscheinen, genauso wie 
Scooter’s Magic Castle, dem 
man seine Lerninhalte überhaupt 
nicht störend anmerkt. 

Eine Herausforderung für Denk- 
spiel-Freaks stellt The Labyrinth 
of Time dar, das mit über 250 
MByte an gerenderten SVGA- 
Grafiken aufwartet. Das allein ist 
Grund genug, warum man König 
Minos nur auf CD davon abhalten 
kann, ab November die Herrschaft 
über Zeit und Erde zu überneh- 
men. Wer mehr auf U-Boote 
steht, darf zum selben Zeitpunkt 
mit SSN-21 Seawolf auf Pirsch 
gehen, denn der Dritte Weltkrieg 
droht. Grafisch gesehen sind die 
33 Missionen recht ansprechend; 
für den »gesampleten« Sound 
setzt man am besten die Kopfhö- 
rer auf. Modem und Netzwerke 
sollen unterstützt werden. 

Der Höhepunkt der ECTS war 
ebenfalls bei EA zu finden. Ein 
neues Softwarehaus aus den 
USA, das sich unter die Fittiche 
von Electronic Arts begeben hat, 
machte hier ziemlich unangefoch- 
ten das Rennen: Twin Dolphin 
Games präsentierte Forgotten 
Castle - The Awakening, das da 
anfängt, wo Origins Ultima Un- 
derworld aufhört (Bild 5). Zum 
ersten Mal auf der CES in Chica- 
go vorgestellt, hat sich das Ac- 
tion-lastige Rollenspiel inzwi- 
schen zu einem Augen- und Oh- 
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renschmaus entwickelt, das zu- 
dem mit sehr variablem Game- 
play zu verwöhnen scheint. Ab 
November sollen Fantasy-Freun- 
de feststellen können, ob das 
Spiel hält, was es bisher ver- 
spricht. 


empire Eine wahre Flut 


an Spielen aller Genres will Em- 
pire noch vor Weihnachten auf 
die Reise schicken. Campaign 2 
wendet sich mit verbesserter Gra- 
fik an die Hobbygeneräle unter 
den PC-Besitzern, während die 
64 Levels von Magic Boy Freun- 
de von Jump&Runs begeistern 
werden. Ansteigender Schwierig- 


keitsgrad, 32 versteckte Bonus- 
Levels, viele Extras und ein 


Paßwortsystem sollen für Spiel- 
spaß sorgen. 

Futuristisch, wenngleich optisch 
nicht allzusehr überzeugend, gab 
sich Cyberspace, an dem auch 
schon reichlich lange herumgeba- 
stelt wird. Und im Frühjahr 
schließlich soll Dreamweb Rea- 
lität werden (Bild 6). Das Adven- 
ture ist in einer Zukunft angesie- 
delt, in der die Menschen durch 
Manipulationen des Unterbe- 
wußtseins kontrolliert werden. 
Ein Hit? Wir werden sehen. 


Ex Neben der erwei- 
terten Fußball-Management-Si- 
mulation Premier Manager 2, 
die voraussichtlich noch in die- 
sem Jahr erscheinen soll, trieb vor 
allen Dingen ein mies gelaunter, 
aber nichtsdestotrotz unheimlich 
putziger roter Teufel sein Unwe- 
sen in der Gremlin-Suite: Litil 
Divil besteht aus einem erstaun- 
lich großen Labyrinth, durch das 
der Teufel Mutt ab Dezember ge- 
steuert werden soll, um Pizzen 
aus der Oberwelt zu holen. Ge- 
spickt ist das Ganze mit vielen 
Fallen und Hindernissen, die dem 
sehr schön und ausdrucksvoll ani- 








mierten Helden das Leben schwer 
machen. Das Leben des Spielers 
wird durch eine Automapping- 
Funktion erleichtert. 


Abseits 
des Mes- 
setrubels hatte ICE sein Lager in 
einem nahegelegenen Pub aufge- 
schlagen. Dort konnte man halb- 
fertige Versionen mehrerer vor 
Gewalt strotzender Kampfspiele 
begutachten, wie Mean Arenas 
(30 Levels, in denen Gladiator- 





293 








mäßig in einer Game-Show um 
Geld gestorben wird) oder Total 
Carnage, eine Automatenumset- 
zung, in der man durch den Ein- 
satz aller erdenklichen Tötungs- 
werkzeuge (bis hin zur Atom- 
bombe) Geiseln befreien und ei- 
nen Diktator umbringen soll. Ein 
Erscheinungstermin dieser In- 
dex-verdächtigen Battle-Orgien 
stand noch nicht fest, nur, daß 
letztere auf Disk und auf CD er- 
scheinen soll. 

Neben diesen eher mittelmäßi- 
gen Titeln ließ eine Mitteilung 
aufhorchen: Angeblich hat sich 
ICE die Rechte für die Umset- 
zung von Akira gesichert. Aus 
Lizenzgründen dürfe man zur 
Zeit leider nichts zeigen, aber 
die rasanten Motorradszenen 
seien bereits genauso fertig wie 
im großen und ganzen die übri- 
gen Hintergründe. Sogar die 
Musik sei aus dem japanischen 
Zeichentrickfilm übernommen 
worden. Lassen wir uns überra- 
schen, ob zu Weihnachten wirk- 
lich Manga-mäßige Action ihren 
Weg in den PC findet. 


04 
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Gar gruselig ging es bei diesem 
französischen Softwarehaus zu: 
Lovecraft grüßte an allen Ecken. 
Interessant ist vor allem, daß 
Shadow of the Comet und 
Alone in the Dark jetzt auch als 
CD-Versionen erhältlich sein 
werden. Neuester Nervenfetzer 
ist Alone in the Dark 2, das 
diesmal weniger von Lovecraft 


DIE NEUIGKEIT AM RANDE 


Auf der ECTS war noch zu erfah- 
ren, daß immer mehr bekannte 
Künstler Geschmack an Computer- 
spielen finden. Cyberdreams hat 
hier zur Zeit die Nase vorn, jetzt 
zieht Virgin nach. Horrorautor Clive 
Barker etwa wird eine neue Reihe 
speziell für die CD entwerfen. Do- 
nald Sutherland leiht der CD-ROM- 
Version von KGB, Titel: Conspi- 
racy, in der Help-Funktion Gesicht 
und Stimme. Und Comic-Spezialist 
Dave Gibbons (Watchmen) arbei- 
tet an Beneath a Steel Sky, das 
ein animiertes Comic-Book-Adven- 
ture werden soll. 
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als vielmehr von Voodoo und ei- 
nem seltsamen Piraten handelt. 
Ende November soll das grafisch 
sehr ansprechende und verbesser- 
te Programm fertig sein. 


Völlig unter 

dem Motto 

»Adventures« 
steht Interplay, und dominierend 
sind hier die Jungs vom Raum- 
schiff Enterprise. Im November 
sollen sowohl die erweiterte CD- 
Version von Star Trek - 25th 
Anniversary (für Juni nächsten 
Jahres ist ein Hardware/Software- 
»Kombi« geplant, das bei diesem 
Programm mittels Spracherken- 
nung für noch echteres Enter- 
prise-Feeling sorgen soll), als 
auch Star Trek 2 - Judgment 
Rites erscheinen. Acht neue Epi- 
soden warten hier auf Sie als Hel- 
den, die Enterprise verläßt sich 
auf Sie als Piloten, und die Ori- 
ginalstimmen von Kirk, Spock, 


»Pille« & Co. begleiten Sie auf 


Ihrem Abenteuer. Eine deutsche 
Version ist geplant. 

Genauso edel wirkte das neueste 
Fantasy-Rollenspiel, das ab etwa 
März die Herzen der Spieler er- 
obern soll: Stonekeep sieht recht 
interessant aus, ob es jedoch den 
Origin-Produkten trotz digitali- 
sierter Videosequenzen und stark 
vereinfachter Steuerung tatsäch- 
lich Konkurrenz machen kann, 
bleibt abzuwarten. 


4 


Ey Daß Engländer 


Fußballfans sind, weiß jeder. 
Was aber Krisalis aus diesem 
Thema gemacht hat, ist schon et- 
was Besonderes. Soccer Kid ist 
der Titel eines Jump&Run- 
Spiels, das ab Dezember als 
Disk-Version erhältlich sein soll. 
Eine CD-ROM-Version ist für 
"94 geplant. Niedlich animiert, 
arbeitet sich der Nachwuchs- 
kicker durch die Länder dieser 
Erde auf der Suche nach den fünf 
Teilen der Weltcup-Trophäe. Ein 
Probespiel überraschte mit guter 
Steuerung und so viel Gameplay, 
daß man die etwas abstruse Hin- 
tergrundgeschichte gerne ver- 
zeiht. 

Eher martialisch ging es bei den 
fünf bisher eingebauten Missio- 
nen von Seal Team zu, dessen 
ebenfalls für Januar geplante CD- 
Version zwei zusätzliche Einsät- 
ze zieren wird. Das Strategie- 
spiel, das sich erkennbar an 
GSG-9-Taktiken orientiert, be- 





Bild 6: Das Adventure Dreamweb könnte ein Hit in der Spieleszene werden. 





Bild 7. Microprose blieb bei seinen Leisten und zeigte unter anderem die 
neue U-Boot-Simulation Subwar 2050. 


dient sich modernster Waffen, 


um etwa Kriegsgefangene oder 


Geiseln zu befreien oder Waffen- 
fabriken zu zerstören — kurz: 
eben ein Kriegsspiel. 


LEISURES@FT 


Ganz auf die Bedürfnisse von 
Computerspielern ist eine neue 
Hardwarereihe zugeschnitten, die 
unter dem Namen Tecnoplus den 
Spielspaß auf dem PC erhöhen 
will. Die beiden mit Saugfüßen 
versehenen Hawk-Joysticks bie- 
ten viel Komfort und unter ande- 
rem auch Turbofeuer und auto- 
matische Zentrierung. 

Die Smart Card läßt sich pro- 
blemlos in jeden PC einbauen 
und besitzt Anschlüsse für zwei 
Joysticks. Ein ganz besonderes 
Schmankerl (das auch den Geld- 
beutel strahlen läßt) dürfte das 
Turbo Hawk Pack sein, in dem 
der Hawk-Plus-Joystick und eine 
Multi-Speed-Gamecard zusam- 
mengefaßt wurden. Ein kurzer 
Test am Stand hinterließ einen 
recht positiven Eindruck. 


/ Reges Treiben 
herrschte auch am 
Stand öster- 
reichischen Firma Max Design. 


der 


Burntime, eine in ziemlich dü- 
sterer Zukunft angesiedelte Wirt- 
schaftssimulation, stellen wir in 
dieser Ausgabe in der Disk-Ver- 
sion vor, eine CD-Umsetzung 
soll noch in diesem Jahr folgen. 
Das ebenfalls aus Österreich 
stammende Softwarehaus NEO, 
deren Programme von Max De- 
sign vertrieben werden, zeigte bei 
dieser Gelegenheit ebenfalls sein 
neuestes Produkt. Der Clou (als 
Disk- und CD-Version in Arbeit) 
beschreibt den Werdegang eines 
kleinen Gangsters und die 
Schwierigkeiten, die sich einer 
hoffnungsvollen jungen Verbre- 
cherkarriere in Gestalt von Poli- 
zei oder unzuverlässigen Kompli- 
zen in den Weg stellen. Viel Re- 
cherche wurde betrieben, um die 
in den 50er Jahren in London an- 
gesiedelten Verhältnisse exakt 
wiederzugeben. Ein spannendes 
und dabei sehr witzig realisiertes 
Konzept! 


ARCRO PROSE Nach allen 
Seiten offen zeigte sich Micro- 
prose: nicht nur mit ihrem lufti- 
gen Stand, sondern auch mit den 
sehr unterschiedlichen Program- 
men, die dort präsentiert wurden. 
Starlord, Pirates Gold und Railro- 
ad Deluxe fanden viele Fans, und 
auch die Mission-Disk für den 
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TURBO-POWER FÜR IHREN PC! Powe 
BASI 


gramme selbst schreiben: Mit Turbo Pascal und PowerBASIC, zwei 
ausgereiften Programmiersprachen, die zusammen mit anderen Pa- 
scal- und BASIC-Dialekten über 60 Prozent der Programmierspra- 
chen am Weltmarkt stellen, ermöglicht Ihnen PEARL jetzt den geziel- 
ten Einstieg oder Aufstieg - für jedermann/frau erschwinglich! 


Vieles im PC-Alltag wäre so viel einfacher, wenn man/frau sich selbst 
schnell ein individuelles Programm zur Lösung eines Problems erstel- 
len könnte. Leider glaubt auch heute noch die große Mehrheit der PC- 
Anwender, daß Programmieren kompliziert, zeitaufwendig und teuer 
sei. Dabei könnten auch Sie schon in wenigen Wochen Ihre Pro- 
cn sind aus der heutigen Arbeitswelt 
und vielfach auch aus dem Privatbereich 

einfach nicht mehr wegzudenken. Stellen 
auch Sie sich dieser Herausforderung! Durch 
eigenes Programmieren verbessern Sie nicht 
nur deutlich Ihre persönlichen Computer- 
kenntnisse und das Verständnis für Zusam- 
menhänge, sondern eröffnen sich dadurch 
auch zusätzlich bessere berufliche Chancen. 
Nur wer selbst programmieren kann, ist in der 
Lage, eigene Ideen und Vorstellungen umzu- 
setzen, ist „Herr“ über seine eigenen Daten 
und kann abschätzen, was Computerpro- 
gramme tatsächlich leisten können und müs- 
sen. Warum sollte Programmieren weiterhin 
ein Privileg einer kleinen Gemeinde von PC- 
Freaks bleiben? Die beiden mächtigen Pro- 


je PASCAL 6.01 


grammiersprachen Turbo Pascal und Power- | Rolle als BASIC für DOS einzunehmen. 
BASIC, unterstützt durch eine riesige Zahl| Zögern auch Sie nicht länger und nutzen | 

von Werkzeugen und Beispielprogrammen, | Sie diese sensationell günstige Gelegenheit, a ha 
ermöglichen es jedem Anwender, den PC bes- | zwei der weltweit bekanntesten Program- [a3 REES keinen ale 
ser zu beherrschen und künftig eigene Lösun- | miersprachen zu erwerben. Bei Sammelbestel- | haupten: Einfacher, schreien und presgünsiger kann Ihr Ein- 
gen zu entwickeln. Computer sind schließlich lungen von Firmen, Schulen, Behörden, Com- m Programmierung nicht sei! 

dafür da, das Leben zu erleichtern — nicht zu puterclubs usw. erfragen Sie bitte telefonisch Au 


' 
en Besonders —n re unsere besonders günstigen Mengenpreise (ab | 
wir allen Programmieranfängern und Um- | 5 Syück je Produkt). 


igern als ideales Instrument zum Eins chen, schnel 
u in 6; Pro heat | Bei den in dieser Anzeige genannten Pro- |biem, arme sd Jnlswurt 
e 
ein Beweis dafü bei es; h Ile Pro. | dukten handelt essich nicht (wie Sie vielleicht | en 
ein Beweis dafür, daD eine prolesstonefe | TO" | pei diesen Preisen vermuten werden) um ein | it des fer 
grammiersprache nicht zwangsläufig immer | . _.. rs 2 pe ser Vorbei sind die Zei- 
ein Informatikstudium voraussetzen muß! Als | &inmaliges V erbeangebot oder Restposten — fen, ak Sie an feste Zeilennummen 
früheres „Turbo Basic“ ebenso wie „Turbo | diese Produkte sind als lizensierte Vollversio- | oder ein BASIC-System zur Ausfüh- 
Pascal“ von Borland entwickelt, hat Power- | nen in riesigen Mengen direkt ab Lager liefer- ung Is Programms gebunden 


BASIC beste Voraussetzungen, eine führende | bar. Pe 


| fort ohne PowerBASIC oder ein zu- 

‚ sätzliches Runtime-Modul lauffähig sind. Selbstverständ- 

| lich können Sie Ihr Quellprogramm auch in der integrierten 
Benutzeroberfläche ausführen lassen, damit Sie bequem 
entwickeln, testen können. 
Mit PowerBASIC lösen Sie eine Vielzahl der täglichen Aufga- 
ben und Probleme am PC künftig selbst: Berechnungen, Aus- 
| wertungen, Datenkonvertierung, Druckeranpassung = kurzum 


nur einem erlauchten Anwenderkreis vorbehalten sei, 





BASIC-Dialekt he haben, werden erstaunt EN 
PowerBASIC rreireeh die Vorzüge einer besonders einfa- 
Syntax mit komforta- 














| semiprofessionellen Bereich. PowerBASIC heißt, mit dem 
Computer „auf DU“ zu sein und eine der weitverbreitetsten 
Programmiersprachen der Welt zu beherrschen. 
Das Fachmagazin CHIP bescheinigt bereits der Voner- 
sion 2.0 in einem neutralen, ausführlichen Test (8/90) 





chsprache TURBO PASCAL 
nt professionelle Programme für rn hi 
wendungsbereich d jede Anwendungsgröße erstellen 








%* Multidatei-Editor für Dateien bis 32.767 Zeilen 
eiterte Debugging-Möglichkeiten 

%* Integrierter Assembler 
—% Erweiterte Syntax-Direktiven 

% 286er-Code-Generierung 

% Private Felder u. Methoden in Objekt-Deklarationen 

\% Adreßreferenzen in typisierten Konstanten 

!% FAR- u. NEAR-Prozedurdirektiven 

%* Initialisierte Daten aus Objekt-Dateien integnerbar 

% Schneller Heap-Manager 














Borland: Entwick- 


TP-Sourcecode-Pake 


Eine umfangreiche Sammlung von hochwertigen Turbo- 


Befehlssatz end 
* den Ungung nt er Haba wi auch ide 
ng erleichtern.“ nn PowerBASIC ist 


DOS-Umgebu 
| die konsequente Weiterentwicklung des 
Basic" aus dem Hause Borland - ein er mit Welruf 














Pascal-Programmen im Quellcode, von erfahrenen \%e Arbeitsflä EA f x 

Turbo-Pascal-Programmierern zusammengestellt | MEER vollständig abspeicherbar rat die wichtigsten Leistungsmerkmale 
Ca. 8 MB Programme und Routinen für Grafik, Daten- |\% Kontextsensitive Hilfe ” Stichworten: & BE 
banken, Disk-\/0, Bildschirmsteuerung, TSR, Daten- |j2;:: kommerzielle Profi-Paket aus dem Hause Borland ei ' Compiler, Linker und Debugger unter ein 
fernübertragung u,v.m. Die Programme 1 ade er | Tiefer wir Ihnen als Lizenz.Vollversion auf Disketten im F | er at Rn 

compiliert oder vom Programmierer auf eigene Bedürf den BHV: Einsteigerseminar „Turbo Pascal infache Fehlersuche durch integr. Quell 


Debugger 
nisse „zugeschnitten” werden, daher und Trace-Modus (schrittweise Programmausführung). 
sowohl für Programmierfreaks als 
auch für Einsteiger ein absolutes 
Muß. Dieses dicke Sourcecode-Paket 
(Public Domain und Shareware) liefern 
wir Ihnen auf Disketten im Format 3,5" 





andbuch, mit Registrierkarte und Anrecht auf 
"künftige Dada unter der Bestellnummer KS-010 zum 
N nme Sonderpreis von nur DM 69,80 

L fang unser Vrnhngpei @ zm ee 












PowerBASIC Quellcode-/ Bibliotheken-Paket 





unter der Bestell-Nr. KS-O11 zum Due nn be Grafikroutinen, Mathematik, Musik, Sound, 
Wahnsinnspreis von nur Spiele und... und... Alle Beispiele und Routinen 
et paar huge Kein PowerBic dürfen Sie lizenzfrei nutzen und in Ihren eigenen 
programme umfaßt über 8 MB mit |Programmen verwenden. Ein absolutes Muß für 


Bundle-Angebot zum 


Oelde Programmier-Utilities und kompletten 


ale oben, ode und die bereits über 30.000 regi- 
Entwicklungs-Bibliotheken. Damit erhalten Power- 


IC-Anwender in Deutsch- 














$ Pr BASIC-Anwender nicht nur eine Vielzahl fertiger Per 
parpr eis: ‚Anwendungen (mit der Möglichkeit zur Anpas- | Dieses dicke Soft- 

sung an eigene Bedürfnissel], sondern ae warepaket liefern wir 
TURBO PASCAL 6,01 (Borland) und = a en ie Ihnen auf Disketten 
TP-Sourcecode-Paket (wie jeweils stellnum er ‚85.060 zum und modulare Program- | im Format 3,5" unter 
unter Einzelangeboten beschrieben), Bundle-Sparpreis von nursagen- | ke Wir können hier nur einen kleinen Aus- der Bestell-Nr. 
komplett im Bundle-Paket unter t Marken- haften am schnitt der Themen aufzählen: Datenverwaltung, |KS-055 zum 
Bestell-Nr. K5-012 statt einzeln 349: PLZ-Prüfung, RS232- und Druckeransteue- |Freundschaftspreis 
DM 129,60 zum Sonderpreis von DM | rung, dBase"“Schnittstelle, Hardcopy- und von nur 


























MTTTTTEIT3 | Bankeinzug (+ DM 4,90) (EISEIIETEITTE . 
MT ar Scheck liegt bei (+ DM 5,90) U Hiermit bestelle ich: 
EEE || Nachnahme (+ DM 7,90) NamederBank _TURBO-PASCAL 6.01 15-010) 
MED] | Rechnung (+ DM 9,90) nr Gnsimenstenich sinne mio ___TRSourecnde-Paket PD/Shrenar] 


__ Bundle-Paket: TURBO-PASCAL / TP-Sourcecode-Paket KS-012 
__ PowerBASIC 2.10 inkl. Power-Werkzeugkasten |KS-054] 
___ PowerBASIC Quellcode-/Bibliotheken-Paket KS-055] 


Permrıl 


Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH 
Am Kalischacht 4 


___ Fachbuch: PowerBASIC iken I$-057] 


DMx8 


einem weiteren Produkt aus dieser Anzeige) 


ös 


W: Sie bisher glaubten, daß effektives Programmieren 


‚ die bereits Erfahrungen mit einem anderen 


| alle denkbaren Arten von Anwendungen für den privaten und 


früheren „Turbo 





____ Bundle-Paket: PowerBASIC inkl. Werkzeugkasten / PowerBASIC-Quellcode-/Bibliotheken-Paket KS-056) 
___ CD-ROM-Laufwerkskit MITSUMI IBS-060) zum Bundle-Sonderpreis [gt nur in Verbindung mit 
























% Möglichkeit zur Einbindung 
und C-Routi 


% Unterstützung von 8088-, 8086- und 80286-Code 

auch Coproz. (80x87 

%* Vollständige Netzwerk-Unterstützung 

% Zahlt.mathem. Funktionen und Rechengenauigkeit bis 
max. 18 Stellen 

% Kontextbezogene Online-Hilfe für jeden Befehl 

%* Unterstützt vollständig die strukturierte u, modulare 
Programmierung (Funktionen, Prozeduren, lokale Vanz- 
bien und Unit-Konzept) 

Der ebenfalls im Lieferumfang enthaltene Power-Werk- 

zeugkasten mit vielen Beispielprogrammen ermöglicht 

selbst Programmier-Einsteigern, ihre Anwendungen von An- 

fang an professionell zu gestalten. Hier finden Sie eine Viel- 

zahl Bausteine aus den Bereichen Maussteuerung, 

Menüerstellung, Fenster, Pulldown- und Popup-Menüs, Da- 

teneingabe u.v.m. 

Dieses kommerzielle Profi-Paket mit PowerBASIC 2.10 

und Power-! ikasten liefern wir Ihnen als deut- 

sche Lizenz. auf Disketten im Format 3,5" 

mit ca. 300-seitigem Handbuch „PowerBASIC Program: 

miergrund!  Registrierkarte und Update Mög: 

lichkeit auf spätere Versionen (zu vergüs 

Update-Preis) unter der Bestellnummer K5-054 zum 

sensationellen Sonderpreis von nur 


Da es sich hier um | 
as 


PowerBASIC pi 
Programmier- 
techniken 


Günter Born, 434 Seiten 
Dieses Fachbuch liefert Ihnen fer- 
tige Musterlösungen zu unter- 
schiedlichen Problemstellungen (z.B. Zugriff auf dBase”.Da- 


teien, Cross-Referenzen, Anzeige von PCX-Bildern etc.) und 
beschreibt darüberhinaus Techniken der systemnahen Pro- 
dardwerk, daß sich für jeden 

ernsthaften PowerBASIC-Pro- 

PowerBASIC 2.10 mit Power-Werk- 

zeugkasten und PowerBASIC-Quell- 

DM 129,60 zum Sonderpreis von nur 

>2 EEE iM EEE iM ME 











grammierung. Alle Programmbeispiele sind im ausführ- 
lich dokumentierten Quell- 
code auf der beiliegenden 
Diskette gene Ein Stan- 
grammierer schnell bezahlt DM 

macht! Bestell-Nr, KS-057 

zum Sparpreis: 

code-/Bibliotheken-Paket (wie je- 
weils unter Einzelangeboten beschrie- 
ben), komplett im Bundle-Paket 
unter Bestell-Nr. KS-056 statt einzeln 





(Passend für Fensterbriefumschläge) 


69,80 
99,80 
99,80 
69,80 
59,80 
99,80 
49,80 


349,90 
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Steyrer Str. 40- A-4540 Bad Hall 
Tel (07258) 5333-Fax (07258) 5315 


Preise: 





D-79426 Buggingen 


MO-FR 8-20 Uhr - SA + SO 16-20 Uhr 
Außerhalb dieser Zeiten: ee (020) 39955-300 





Stade / Hausnummer 


Bestellannahme: (0 76 31) 360-200 








Telefax: (0776 31) 360-444 BTX *pearl# Mailbox (0 7631) 120 21 





Absender 


Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag von DM 4,-, 
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NTERHALTUNG 


Messebericht: ECTS’93 


Falcon MiG-29 sowie die U- 
Boot-Simulation Subwar 2050 
waren rege umlagert (Bild 7). 
Noch größeres Interesse jedoch 
fanden die neuen Adventures, 
die in Kürze Abenteuerlustige in 
ihren Bann schlagen sollen. Spe- 
ziell das im Cyberspace angesie- 
delte Bloodnet könnte sich als 
originelle Neuigkeit entpuppen. 
Als Erscheinungstermin ist bis- 
her Januar "94 anvisiert — sehr 
optimistisch kalkuliert, da das 
Programm noch etliches an Ent- 
wicklungsarbeit zu erfordern 
scheint. 


Karzuas] Futuristisches 


gab es auch bei Mirage zu be- 
wundern, wo über Raytracing 
grafisch sehr gut realisierte Ma- 
schinenwesen in Rise of the Ro- 
bots (ab Januar als Disk- und 
CD-ROM-Version zu haben) 
den Aufstand übten (Bild 8). Der 
Aufsichtsroboter einer Fabrik, in 
der militärisch und industriell 
einsetzbare Robots hergestellt 
werden, wird von einem Virus 
befallen und hat die Kontrolle an 
sich gerissen. Ein Cyborg soll 
ihn wieder zur Vernunft bringen, 
mit Faustpower, denn ein Laser 
oder ähnliches könnte ja wert- 
volle Maschinen beschädigen. 
Laut Aussage der Pressespreche- 
rin wurde in Jack the Ripper 
absichtlich nur eine sehr einge- 
schränkte Grafikpalette verwen- 
det. Etwas seltsam mutet das, 
was da auf dem Bildschirm zu 
sehen ist, trotzdem an, denn die 
Zeiten der EGA-Blockgrafik 
sind eigentlich längst vorbei. 
Wer lieber die Welt erobert an- 
statt Morde aufzuklären, der darf 
sich diesen Winter mit Battles 
of Destiny die Zeit vertreiben. 
Das Strategiespiel offeriert über 
20 Welten, vier Teilnehmer kön- 
nen gleichzeitig spielen. 





Düsenjägergeheul machte vor 
dem Ocean-Stand in regelmäßi- 
gen Abständen jegliche Unter- 
haltung unmöglich. Grund dafür 
waren die Militärjets aus TFX, 
das einen hervorragenden Ein- 
druck machte mit seiner schnel- 
len 3D-Grafik. Der Flugsimula- 
tor enthält acht Szenarien mit 
insgesamt 200 Missionen. Ab 
November dürfen die Disk- und 
CD-Versionen über den Bild- 
schirm dröhnen. 


296 


Neben etlichen Sportsimulatio- 
nen war das zweite Ocean-High- 
light unbestreitbar Jurassic 
Park. Noch ruckelt es zwar et- 
was, wenn der Held durch den 
prähistorischen Dschungel streift 
und von angriffslustigen Sau- 
riern über den Haufen gerannt 
wird, aber bis zum Erschei- 
nungstermin im November ist ja 
noch ein bißchen Zeit ... 


ID IN] 


Ein absolutes 
. Muß ist auf 
so einer Messe natürlich der Be- 
such bei Origin. Und es lohnte 
sich. Richard Garriott persönlich 
zeigte das neueste Ultima-Aben- 
teuer, das diesmal auf einer klei- 
nen und überschaubaren Insel 
angesiedelt ist. Ultima VII - 
Pagan läuft in Echtzeit ab, be- 
sitzt sehr detaillierte Grafik und 
runde Animationen, aber leider 
immer noch kein Automapping. 

Ebenfalls für Dezember ist Paci- 
fic Strike geplant, wo Sie das 
pazifische Kriegsgeschehen von 
1941 bis ’45 nacherleben: Strike 
Commander läßt grüßen. Die im 
Weltraum angesiedelte Wirt- 
schaftssimulation Privateer ha- 
ben wir in diesem Heft bereits 
für Sie getestet. Gestaltwand- 
lung schließlich ist das Thema 
des neusten Rollenspiels mit 
stark verbesserter Grafik ä la 
Underworld: Shadowecaster 
könnte für eine Überraschung 
sorgen. 


@ISIERRA nich: 


allzu- 
viel Neues bescherte uns der 
amerikanische Softwareriese 
Sierra auf dieser Messe. Gabriel 
Knight bildet den Auftakt zu ei- 
ner neuen Serie auf der Horror- 
schiene und wartet mit der dunk- 
leren Seite unseres Lebens auf. 
Eine deutsche Version soll späte- 
stens im November über den 
Bildschirm gruseln. Police 
Quest IV hat nicht nur einen 
neuen Designer, sondern auch 
ein neues Umfeld erhalten. Die 
Action läuft ab November mit 
aufgepeppter Grafik in Los An- 
geles ab. Etwas enttäuschend 
wirkte Quest for Glory IV, das 
eigentlich nur wie ein zweiter 
Aufguß des vorigen Teils aussah. 
Im »sexten« Teil von Leisure 
Suit Larry fallen nicht nur etli- 
che Hüllen, sondern manchmal 
auch die Kinnladen herunter, 
wenn Designer Al Lowe mal 
wieder seinem sehr speziellen 








Bild 8: Was man mit Raytracing alles machen kann, zeigt Rise of the Robots. 





Bild 9: Ein Widersehen mit der Zauberin Zanthia gibt es bei Fables and 
Friends 2: The Hand of Fate. 


Humor freien Lauf läßt. 

Freunde von Flugsimulatoren da- 
gegen dürfen sich auf Aces over 
Korea und Aces over Europe 
freuen, wo Sie sich in bewährter 
Manier in die Lüfte schwingen 
können. Der Erscheinungstermin 
des Horror-Adventures Phan- 
tasmagoria wurde zum allge- 
meinen Leidwesen inzwischen 
auf Juni "94 verschoben. 


Olympia war das 


Hauptthema bei U.S. Gold. Ih- 
nen ist ein ganz besonderer 
Coup gelungen: Winter Olym- 
pics wird das offiziell vom IOC 
lizenzierte Computerspiel für die 
Spiele in Lillehammar sein. 
Zehn Disziplinen warten auf 
Medaillengewinner, darunter 
sehr schön animierte Sportarten 
wie Eisschnellauf und Biathlon. 
Auf Realitätsnähe wurde nicht 
nur bei der Steuerung Wert ge- 
legt, auch die Hintergründe ent- 
sprechen genau denen im olym- 
pischen Austragungsort. Eine 
PC-Version ist noch nicht in 
Sicht, die für Dezember geplante 
CD-ROM-Ausgabe dagegen soll 
zusätzlich noch jede Menge Da- 
ten und Fakten über Olympia 
enthalten und ein echtes 
Edutainment-Produkt werden. 


Hochstimmung auch 
ß bei Virgin, wo mo- 
af mentan reihenweise 
Hits produziert wer- 
den. Ganz vorne 
stand natürlich das jüngste Pro- 
dukt der Westwood Studios: Fa- 
bles and Friends 2: The Hand of 
Fate (Bild 9). Zauberin Zanthia, 
aus Kyrandia noch bestens be- 
kannt, muß sich mit Verrat, Hin- 
terlist und doppeltem Spiel auf 
ihrem Weg zum Mittelpunkt der 
Erde abplagen. Grafisch und aku- 
stisch schon jetzt ein Augen- 
schmaus, wird das fantasievolle 
Adventure noch bis Ende des Jah- 
res auf sich warten lassen, genau- 
so wie die erweiterte CD-Version 
von Lands of Lore. 
Mortal Kombat entpuppte sich 
als wüstes Prügelspiel, das schwer- 
stens Index-verdächtig ist. In Kru- 
sty’s Fun House dagegen dürfen 
fünf Levels von einer Rattenplage 
gesäubert werden — da die chaoti- 
sche Simpson-Familie kräftig mit- 
mischt, ist das Ganze mit reichlich 
Spaß garniert. Ernster geht es 
nächstes Jahr bei Overlord — D- 
Day zu, wo im SVGA-Modus die 
Vorherrschaft im Luftraum er- 
kämpft werden muß, ‚um die Lan- 
dung der Alliierten in der Norman- 
die zu ermöglichen. 
(Antje Hink/wh) 
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CD-ROM zum DED $uperpreis! 
Jede dieser CD-ROMs nur sagenhfte DM 9,40 


ROMWARE Education 1/93 ROMWARE Developer 1/93 Toolbox für 


Ausgesuchte Lernprogramme, denn man Toolbook, ASM, C, CLIPPER, Pascal 


lernt doch nıe aus 
ROMWARE Sounds 1/93 Anrufbeantworter 
ROMWARE Graphics 1/93 Crafiotal Bilder. MODS WAWDatEEen ak 


Clip-Arts aus den verschiedensten Bereichen. ROMWARE Education 2/93 
ROMWARE Fonts 1/93 ar, TrueType, Postscript Ausgesuchte Lernprogramme, denn man lernt 
und Ghostscipt-Schriften in Massen doch nie aus 


ROMWARE Animation 1/93 ROMWARE Games 2/93 Ausgewählte Shareware- 


Kino im Computer: z.B. BIRD, FISH, KICK ME, POPEYE, Spiele, sichern Ihnen Spaß und Unterhaltung, 
UPERFLY 

— ROMWARE DOS aktuell 2/93 von 4 

ROMWARE Games 1/93 wie Allfınanz über B wie Büro bis Z wie Zugreifen! 


Ausgewählte Shareware-Spiele, sichern Ihnen 
Spaß und Unterh, 


ROMWARE DOS aktuell 1/93 von A 


wie Allfınanz über B wie Büro bis Z wie Zugreifen! 


ROMWARE Windows aktuell 1/93 


Win-Börse, RG-Teacher, Spiele, und mehr. 


ROMWARE Tools & Utilities 1/93 


Denn man hat ohnehin nie genug. 


ROMWARE Windows aktuell 2/93 


TOP-Programme wie Win-Konto, Wın-Börse, 
RG-Teacher, Spiele, und mehr. 


ROMWARE Tools & Utilities 2/93 


Denn man hat ohnehin nie genug 


ROMWARE Developer 2/93 
Entwicklungshilfen: Toolbox für Toolbook, ASM, 
C, CLIPPER, Pascal 


Jede CD nur DM 29-- 


SPORTS BEST (Tennis, Paragliding, Kickboxen) « WELTWUNDER © ei . 
VÖGEL  KINDERBILDERGESCHICHTEN (engl.) Sound effects Library 


Jede CD zum Super-Preis von DM 49,- 


(Vollversionen, keine Shareware) 

Jones in the Fast Lane ® Secret Wea m of the Luftwaffe ® The Secret of 
Monkey Island ® N en, ario is Missing ® Kings Quest V © 

Chessmaster 3000 ® Weltatlas Midi Musik Shop ® Mozart 


DED-Preishit! | GOLF für WIN! 


Microsoft GOLF für Windows CD jetzt auf CD-ROM. Reo- 

CD-ROM COREL Artshow 2 oder 
R \ he Mı - wie z.B. Vi nutzer- 
3 mit Handbuch! ie nur listische Multimedio-Effekte wie z. B. Video u. benutze 


sogenhafte definierbare Klang u. Soundeffekte. 
DM 1 29,- 









Es ist unmöglich alle Highlights 


(begrenzte Stückzahl) dieser CD hier oufzuzählen. 





Super Preishit ! 


CD-ROM „MICROPROSE BUNDLE”, 1 CD mit 6 Superspielen (engl. Handbuch) RICK 9, ı 
DANGEROUS  GUNSHIP © SAVAGE ® MID WINTER ® 3 D POOL  MICROPROSE SOCCER DM 


CDV- (D- ROMS Eee 


Games DOS DM 7,90: 50okt. SW-Spiele,u.o. „Biollenoce“ ". RUN. la werk 


Games Windows DM 7,90: 50okt. EItheGikl" 
ACTION pur!DM 15,90 ZUTDASN Sp „ ! Mitsumi: Multisessionfähig, 
: XA-Standart, Zugriffszeit { N. u 
I: 


Solang e Vorrat! 
: 350ms, 32K Pufferspeicher DM 
Tolle Preise für tolle CD’s 


GAME Pan CD DM 59,- 
TOP-SW-CD mit TOP-Spielen, dabei 70 Spiele für Windows 

e The /th Guest Superpreis DM 99,- | © Multimedia Vocabeltrainer 
© Battle Chess Superpreis DM 59,- (Windows) Super CD nur DM 79,- 
e World Vision auf 3 (D’snur DM 89, - © Bertelsmann Universollexikon DM 145, - 
© Dinosaur Adventure (engl) nur DM 89, - \ e N\edio Tool CD (gestalten Sie 
e Melony’s: Der 1. Interactive selbst Multimedia) nur DM 39 

Computer-Comic DM 69,- 


Kormeraielle $piele-Sammlung! 
HITS FOR SIX VOL3 GunsHir « MEGA-PHoE- 


NIX » AIRBALL » ARCHIPELAGOS » STAR RAY + 
HITS FOR SIX VOL 1 F19 sTeALTH FICHTeR » 


CRAZY CARS 3 
SATAN » STAR GOOSE « CHICAGO 90 + Grand HITS FOR SIX VOL4 mı Tank pLAToon » 
PRIX MASTER » TITUS THE FOX 


BATTLETECH « SCRYLIS « SLOTS+CARDS » PEN- 
HITS FOR SIX VOL2 F15 strike gAcıe2 » 


TYS + F-IA TOMCAT 
HITS FOR SIX VOL 5 knıcHts oF THE sky » 

HAMMER BOY » HOTSHOTS « EYEOFHORUS + 

BLUES BROTHERS + HIGHWAY PATROL 2 


FLASHY CARS » TIME BANDITS « MONDUS PICHT 
[pe mens nre ES hnmeern Et seen 222 oo wu So Lo uL Sense Sn nn 2) 




















PALAC » BATTLETECH 2 « GHOSTBUSTERS 2 









































=) (1821) EAH ENVISION PUBLISHER V1.01 DM 3,90 Semipesso 
nelles DIPS hter WYSIWYG-Modıs Import von Text u. POX-Grof got. B 
nerber. es DI (2447) EVH ZONE6b DM 3,90 Der 3281 
Spiehallen-Hit nun für den PC mit 360 grad Seroling & Super Grofik 8 Sound, 
AT386, 2MB RAM, Soundkorte. Spitze! | (2445) EVH Monster Bash 7 
1.00 DM 3,70 Der neuste Jump’n’Run Knüller ous dem Hause Apogee / 
D (710) EAD SCAN McAfees V108 V9.17 DM 2,10 Ndlees 
bekannter Viren-Sconner, in der nevesten Version Eıkennt schnell und sicher — 
1500 Viren DI (2160) EAH PKZIP V2.049 DM 1,90 
Version des bekannten Komprimierungsprogr. Enthält PkZip, PkUnzip 
u. Zp2.exe um. U) (1328) EAD TELEMATE V4.12 DM 2,10 
Eines der besten DFÜ-Programme überhoupt, ohne Einschrünkung en Top! 
Multtosking-Fühigk., EMS-XMSRAM um. II (2516) EVD JETPACK 
vi.] DM 1,90 Plottformspiel der Supe chen . den mie 
schen Robote m zuentkommen ! MEGAHIT !Spu 80 
(2142) DAH VGA-COPY PRO V5.20 DM 2, f fn Ve 
IGACOPY mit noch besserer Grafik & Sound (Soundblasteruni 
Muß man einfoch haben 111 TI (1720) EVD BLASTER MASTER vs. 0 
DM 1,90 Für den seriösen Soundblas Tool Kt f. VO, WAY u. SND-Fis, s 
viele Features Unregist. Vers. 25sek Sou } (2187) EAH NEOPAINT | 
V2.20 DM 4,10 Super Nolpıon een  Fetie s und toller Grafik. Einfoch | 
zu bedienende Oberfläche im Win (2276) EAD NEOPAINT FONT 
COLLECTION DM 2,20 ca. 50 neue tolle Fonts für Neopaint (Nr. 2187) 
(2162) EEH MAJOR STRYKER DM 5,60 Super Bullerspiel von Apogee mit 
30-Effekte,top Grafik u. Soundbl ung. EGANGA DI (2195) EAD 
higes Benchmorkprogromm unter Wi 
7 (1731) EAH HYPERDISK/SPEDDKIT v4.65 DM 2,30 cs 
ten Loch Progum nm, um Löngen besser ols manches kommerziele 
(2345) EED ELECTRO BoDY v1.20 Io 
8 Levels, SB-Unterstützung! Unters 
aan DVH AULFINANZ 
anz für Windows plonen sie Iren Kopr 
az) DAH CAPTAIN 
onder Clone F. Windows 3x 
[= (1880) DVH CONDOR | 
unter Windows bediener- 
) (2411) DAD WIN- 



















bekonn 






















Publie Domain 
und Shareware 
zum echten 


KO 


WINTACH V1.00 DM 2,00 lei 
dows 3.1 






30 Tolles Acorde hung 6 
HERC CGA/EGA/VGA ! Absoluter A 
hi Windows V1.00 DM 3,40 
talzuwochs und ihre Finonzen bestens im 
KIRK V1.00 DM 2,40 Der u Nor 
Ein DoteiAlanoger wie Sie ihn schon longe ax 
V3.10 DM 9,00 Das et 
freundlich unter Beibehaltung d. U 
CLEAN V1.20 DM 1,70 


® © 
inklusive 
Jows „Entmüler ". Lösch un benötigte Doten von . 
ehemelig installierten IK) 1) DAH TIFFY PRO V5.20 DM | 
2,40 Bidbeorbeitun tive  Beorbeitung von gesconnten Bit Diskette n2 


dern, hält den Vergleich zu kommerz. Pr \ 
EVH DARE TO DREAM V1.00 DM 4,60 Super 
fik und Soundblaster-Support unter Win don 3. VGA 
KEINE RA.N.I.K DM 2,70 Sie müssen we 
ten einen Planeten für eine Massen 
FONTME! V1.20 DM 2,40 5 he 
drucken von kompl. Fontübersichten unter Windows 3.1 U] ft 
MOD PRO V0.20 DM 2,20 MOD-Musikployer für Windows 3.1 oder Windows 
3.0 mit Multimedio Extensions. TI (1631) DAD TRASH/TOILET V1.00 
DM 1,40 Eine Windows 3.1 Appkcation, dient dem Löschen von Dotei und ganzen Ver- 
zeichnissen. Erscheint ols Mölkimer 0. T (2140) EAH WAMPUM | 
V4.20 DM 2,70 Netzwerkfätige, O-Bose kompatible Datenbank mit Wählmods 
PCX Detenfelder um. TI (1692) EAH MOVIES TO 60 V1.10 DM3, n 
ten und solche, ie dafür gehalten werden wollen, opisch per. DB m 
} ( 598) EAD PEGASUS MAIL DM 
Informations:Übermittlungssystem (E-Mail) für Netzwerke (Novell, Netware und 
kompatible) TI (1804) EVD PROFESSSIONAL CAPTURE SYSTEM DM 
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DED-FAX-MODEMS 
anwua 14.400 bps 
Yindows u. D05 ouf Disk oder Zwischenabloge (VGA, 


1,40 SnopShotprogromm für W - 
inggen Fumat) (510) EAD ROCKFORD 2.50 DM | Mit a a zu 
i enrDrucken mit allen Windows: Zeichensötzen j “Preisen: 
Loserjet od, komp. Drucker erforderlich. TI (45089) DEH RALF V1.00 DM wu echten Discounter IBSOIE — 
10,90. Freemore Windows-Programm zum Konvertieren der Posteitzohlen, sehr ein 
foch zu bedienen. TI (775) DAD EASY-D V4,93 DM 1,50 Universel ein 
setzbores Dot enbankpo togramm (Literotur-, CD, LP-, MC-, Videoverwaltung u.v.m.). Ohne 
Einschränkungen. UI (2261) DVD FERNTERM V3.00 DM 1,20 Femndio- 
Sup (2408) EAD TWIN EXPRESS DM 1,10 
BM-Kompot. via Nulkllodem bis 115.000 Boud, | 
est SD0S 8 MA 05 Befehle wie z.B. DIR, COPY, DELETE, MAKEDIR etc 
(804) DAD X-BTX DECODER V1.50B DM 1,90 Der bekannte BTX-Deco- | 
der. Neuestes Update! TI (464) DAH GS-MAILBOX V1.71 DM 4,90 Ein | | 
Shorewoi re Spitz odıt, Deutsches Mailbox-Tool ohne Funktionseinschränkung mit 























OD (2207) EEH Roboboard/Roboterm 
2 Mailboxsystem der Superlative I ink | 
passendes Terminalprog. : „Roboterm" EGA (35) DAH TSK DES- 





|EXTERN: 1414E Bestl1.4510 DM 379,- = 


« KARTE: 14141, Best-Nr.45102 DM 3, = 
OD (2103) DAD SPEIKART v2. 00 DM 0,70 Eistelt 


ern sie lan ce cmon HABS Handbuch, Modem-Softwore für DOS, FoxSoftwore 

DAH een 10 DM 2,30 Fom Hechter WYSIWYG-Dor- | für DOS, bei 1414E (extern) inkl. Netzteil © Optional für 

ao Dane wnooP m u a 150 Astusch Windows-Anwender: BIT-Fox für Windows nur DM 17,1 
EUER Hayes (AT)-Befehlssatz, CCITT V.32 


doteien. Beliebige WAVE/MIDI- Dateien einbinden. Benötigt WIN 3.1 kompat 


KJET/LASERJET DM 3,40 Lodbore Sohtonts 1. D Loserjetdrucker 

(262) Dad HP DRUCK V4.93 DM 1,90 Für T, U u. kompatible, 
ick U Q ass DAD AVON V1.20 DM | 

niß mit komfortobler Suchfunktion; ohne Ein- 
























ke. [3 (721) EAD CUPMATE FOR WINDOWS VI.52 DM 1,006 |, Y.32 is (14.400 bps), V.22, V.21, BELL, 212.4, 102 
test den Funktionsumfang der Zwisch 1777 An Se s he Pte Rt 
VI s erg. de ri n 5 Dotenkompression: MNP 5, V.42 bis, — dadurch 


(AN EAD FLUG FOR MAAGRV. 10 DM 1,10 or Dotendurchsatz bis 57.600 bps. 


un Dom Fehlerkorrektur: MNP 2-4, LAPM, V42 
(569) EAH GRAPHIC | [ENIMDMIITZIIE 14.400 bps (63-Standort) Senden und 
Empfangen, CCITT \.17, \.29, V.27ter 





fochste Bedienung, Scon-Porometer einfoch onklicken 


WORKSHOP FOR WIN V1.10 HI en 20 DAS Grofikbeorbeitungs & Kor- 
verierungsprogromm unterstützt | 


PHOTOXD }1 





jedes gängige Format jetzt neu auch => KODAK- 

= (1688) EAH Picfoho vi. 04 DM 3,30 Anwendun Br 
dowS, um br ofiken verschiedenster Formate anzuschauen, zu konvertie- 
(2117) EAD PAINTSHOP PRO V1.02 DM 1,80 

gsprogr. zum Konverfieren, Zoomen, Drehen, Inverfieren usw. v. 
(2092) DAH CAD/DRAW V1.06 DM 3,70 
en (og ouf dem Morkt mit über 100 Funktionen mit 
: DVD PROTEC V1.0 om 
eolistisch -GEFLIPPERT- 
ter Windows 3.1, 





ACHTUNG: Jetzt gleich bestellen! 











VERSANDKOSTEN: bei Vorkasse DM 5,- 
bei Nachnahme DM 9,- ® Bei Bestellungen unter 
DM 25,— ® Mindermengenzuschlag DM 5,— 
Ausland NUR Vorkasse zuzüglich DM 10,-. 


MDEID 





am DAD snPlaner V4.00 Mi 1, 3 
jr übersichtlich und einfoch zu bedienen ist 


ous 300 Original-TrueType-Schriften pro Schrift 


DM -,60 


KEINE PD- oder Shareware! Originalfonts! 








DIREKT, hg ra gmbh 
| nterm Berg 
.. ah a 4 Telefon (070 31 4035 
fi Ü eleton 
Su { 0 Telefax (0 7631) 20 Fr 


Lernen Sie diesen Meilenstein auf 
dem Weg zum sicheren Netz kenne! 
Wie Sie mit gespiegelten Servern ei 
' ne fast hundertprozentige Netzsiche: 
heit garantieren, zeigt die SFT-Tech- 
 nologie »System Fault Tolerance«. 


Installation von Novell 3.11 


Bei der Arbeit im Netz fangen d 
Schwierigkeiten schon oft bei der I 


. stallation an, wobei ein Tip Ihnen d 


freie Laufwerkwahl läßt. 
: Windows im Netz 


m Prinzip ist alles ganz einfach - n 
' elementare Pfadzuweisungen mü 
sen eben stimmen. 


ISDN for 

- Workgroups - 
schnell und preiswert 
Speziell für den deutschen Marl 


= brachte die Zusammenarbeit vo 
= Microsoft und Acotec eine bahnbre 


“ chende Verbindungsfunktionalität 


hervor. 


| - Online in der High Society Mi 


Ein semi-kommerzielles Mailboxs 
stem lädt zum Besuch über sein 
 weitverzweigten Einwahlknoten. 


‚ DOS- 

 Blitz-Carrier : 

Diesmal endlich wieder eine Reise in 

. die neuen Bundesländer. Dabei stellt 

‚sich Terminator BBS aus Leipzi 

vor. DED’s Home aus Leverkuse| 

- glänzt gleich mit zahlreichen Netz 
übergängen. 








© Netware SFT III - 
das sichere Netz 


So sinnvoll und notwendig Netz- 
werke auf der einen Seite auch 
sein mögen, so fehleranfällig 
sind sie auf der anderen Seite. 
Fällt der File-Server aus, kann 
eine ganze Abteilung oder sogar 
die ganze Firma gewissermaßen 
den (Zwangs-)Urlaub antreten. 
Mit Netware SFT III möchte No- 
vell solche Horrorszenarien end- 
gültig beenden. 

Als Netzwerkanwender bleibt es 
für Sie ein Allgemeinplatz, daß 
es den perfekten File-Server nie- 


insbesondere in großen Unter- 
nehmen katastrophale Folgen. Je- 
de Minute Netzstillstand kann 
Unsummen kosten. Auf diese 
Zielgruppe hat Novell seine Si- 
cherungstechnologie Netware 
V3.11 SFT III ausge- 
richtet: Kunden, die 
lieber 10 000 Mark 
investieren und dafür 
die fast vollständige 
Sicherheit haben, daß 
ihr Netz von Ausfäl- 
len verschont bleibt. 
Bislang mußten Sie 
sich mit den Sicher- 
heitsstufen SFT I und 
II (System Fault Tole- 
rance) zufriedenge- 
ben. Festplattenspie- 
gelung und redundan- 
te Festplattencontrol- 
ler befreiten Sie zwar 
von der Hauptursache 
eines Server-GAUs. Gab jedoch 
die Netzwerkkarte oder die CPU 
den Geist auf, halfen auch SFT I 
und II nicht mehr. 


tekturen. 


Glossar zur SFT-Technologie 


Central Processor Unit: der Prozessor, die Schaltzentrale des 


eine weitere Festplatte mit identischen Daten versorgen 


ns Vernetzungsprotokoll für Apple 
PU: 
Rechners 
Festplatten- 
spiegelung: 
FTAM: ODI-Protokoll 


Mirrored Server: gespiegelter Server zur Erhöhung der Datensicherheit 
Multithreading: scheinbar parallele Abarbeitung von Programmblöcken 


MSL: Mirrored Server Link: Verbindung zweier Server über Hochge- 
schwindigkeits-Glasfaserkabel 

NLM: en Loadable Module: ausführbares Programm fürs Novell- 

etz 

NFS: Novell File System (Novells Dateisystem) 

ODI: Open Device Interface: Protokollnorm für verschiedene Ver- 
fahren 

Split-Seeks- Entlasten des Servers über den Spiegelserver 

Funktion: 

SAA/SNA Netzanbindung an die IBM-Welt 

SFT: System Fault Tolerance: Technik, die Fehler abfängt 

TCPAP theoretisch gleichwertiges Protokoll zu SNA 


mals geben wird. Zu viele Sy- 
stemkomponenten müssen Tag 
für Tag, Stunde für Stunde und 
Minute für Minute perfekt zu- 
sammenspielen, so daß der Ser- 
ver-GAU grundsätzlich als un- 
vermeidbar erscheint. Sicherlich 
kann er bei Lowcost-PCs schnel- 
ler und häufiger auftreten als bei 
Novell-getesteten Edel-PCs, 
aber auch diese ereilt irgend- 
wann einmal das Absturzschick- 
sal. Kabel, CPU, Netzwerkkarte, 
Festplatten und andere PC-Be- 
standteile bieten dem Zahn der 
Zeit hierfür das geeignete An- 
griffsfeld. 

In Deutschland, wo die Arbeits- 
zeit zur teuersten im Weltver- 
gleich gehört, haben Netzausfälle 


SFT III spiegelt aber den kom- 
pletten Server. Dabei verbinden 
Sie beide (den »Original-« und 
den Backup-Server) über ein 
Hochgeschwindigkeits-Glasfa- 
serkabel (MSL = Mirrored Server 


‚Kine: 
Eagle: NMSL/F 


Thomas Conrad Corporation: TC3047-ST 


Plaintree Systems: Wave Bus 


Thomas Conrad Corporation: TC3046-ST 
Thomas Conrad Corporation: TC3046-CX 


Plaintree Systems: Wave Bus 


Link) und lassen alle Aktionen 
auf beiden Servern synchron aus- 
führen. Fällt der Original-Server 
aus, übernimmt der Backup-Ser- 
ver augenblicklich dessen Arbeit 
(Bild 1). Die beiden brauchen da- 
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Arbeitustation 






EEREEEEEEE  tenne Sarwer Kian cms) EEE 


s 
Eger Bereit. 2 


Bild 1. SFT Ill bietet höchste Sicherheit durch via 
Spiegelbild zweigleisig geschaltete Serverarchi- 


bei nicht einmal in unmittelbarer 
Nachbarschaft zu stehen. Die Ko- 
sten steigen jedoch mit jedem 
Meter Glasfaserkabel, so daß Sie 
die räumliche Nähe vorziehen 
sollten. Als Server verwenden 
Sie wegen der Hochgeschwindig- 
keitsübertragung über den MSL 
nur EISA- oder Mikrokanal-PCs. 
Der AT-Bus ist bei den auftreten- 
den Datenmengen einfach zu 
langsam. 

Was sich so einfach anhört, 
stellt in Wirklichkeit eine Pro- 
grammierorgie dar, wie Sie die- 
se bis heute wahrscheinlich ver- 
geblich suchen konnten. Novell 
stand dabei dank seiner verfrüh- 
ten Ankündigung von SFT III 
im Jahre 1988 nicht unerheblich 
unter Zugzwang: Spötter wie 
Microsoft-Chef Bill Gates be- 
zeichneten SFT III daher auch 
schon als »größtes Märchen der 
Branche«. Das Lachen ist ihm 
jedoch spätestens jetzt vergan- 
gen, da seine Firma nicht ein- 
mal im Traum an SFT III den- 
ken kann. Der Grund für die 
Verzögerung liegt laut Aussa- 
gen der Entwickler darin, daß 
erst Netware V3.x das Betriebs- 





Glasfaser oder EISA 


Koaxialkabel 

Glasfaser EISA 
Glasfaser EISASEN 
Glasfaser Mikrokanal 
Koaxialkabel Mikrokanal 
Glasfaser Mikrokanal 


Die verfügbaren MSL-Karten für den EISA- oder den Mikrokanal-Bus haben 
wohl noch nicht einmal das Dutzend erreicht. 
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system in zwei Teile aufsplitten 
konnte. 

Grundsätzlich funktioniert SFT II 
wie folgt: Das Betriebssystem 
wurde in das /O- und das MS-Sy- 
stem (Mirrored Server) aufgeteilt: 
— Das V/O-System stellt einen Net- 
ware-Router dar, enthält die Gerä- 
tetreiber und ist nicht gespiegelt. 
— Das MS-System empfängt die 
Eingaben vom V/O-System und 
ist auf dem Original- und dem 
Backup-Server gespiegelt. 

Die gespiegelten V/O-Systeme 
kommunizieren über den MSL. 
Der Originalserver lädt dazu das 
V/O-System, das das MS-System 
initialisiert. Anschließend fahren 
Sie über die MSL-Verbindung 
den Backup-Server hoch und 
synchronisieren mit dem Ori- 
ginalserver. Gibt dieser aus ir- 
gendeinem Grund auf, über- 
nimmt das NVO-System des 
Backup-Servers die Route zum 
MS-System. 

Um Netware SFT III ablaufen zu 
lassen, benötigen Sie zwei File- 
Server mit gleich aufgeteilten 
Netware-Partitionen. In den übri- 
gen Systemkomponenten (CPU, 
Festplatte, RAM-Ausbau) müs- 
sen die Geräte nicht unbedingt 
übereinstimmen. Netware nimmt 
hierbei den kleinsten gemeinsa- 
men Nenner beider verfügbaren 
Geräte als Referenzgerät, das 
heißt: das langsamere mit dem 
kleineren Arbeitsspeicher und 
dergleichen. Novell fordert je- 
doch zwei völlig identische Gerä- 
te mit mindestens 486/25-CPU 
und 12 MByte Arbeitsspeicher. 
Wichtig ist im Hinblick auf die 
gleiche Speicherzuordnung eine 
identische Grafikkonfiguration. 
Netware SFT Ill unterstützt das 
Multithreading vom V/O- und 
MS-System, womit PCs mit min- 
destens zwei Prozessoren beide 
Systeme auf getrennten Prozesso- 
ren ausführen können. Die Split- 
Seeks-Funktion führt dazu, daß 
auch der Backup-Server in limi- 
tiertem Umfang Aufgaben bear- 
beiten kann und nicht nutzlos 
»herumsteht«, während der Ori- 
ginal-Server »dem Kollaps nahe 
ist«. 

Neben der Sicherheit besteht ein 
zweiter entscheidener Vorteil von 
Netware SFT III darin, daß Sie 
einen der beiden gespiegelten 
Server warten oder upgraden 
können, ohne das Netz herunter- 
fahren zu müssen. Auch Hard- 
wareumrüstungen sind online 
machbar. Schließlich lassen sich 
auch alle NLMs, die nicht direkt 
auf die Hardware zugreifen, spie- 
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geln. Das einzige gravierende 
Problem besteht in fehlerhaften 
NLMs, da diese auch den 


Backup-Server mit abstürzen las- 
sen. Da die mitgelieferten NLMs 
jedoch — zumindest was bisherige 
Tests ergaben — fehlerfrei arbei- 





und 37 610 Mark/ 
250 Benutzer 
2 EISA-PCs oder MCA 




















































Voraus- 





setzungen: 80486-PC/25 MHz mit 
12 MByte Arbeitsspei- 
| cher 
‚Info: Novell, 


40549 Düsseldorf 


Positiv: - optimale Datensi- 
cherheit durch 
Serverspiegelung 

— Online-Upgrade 
und -Wartung eines 
Servers 

— Backup-Server 
nicht räumlich 
an Primärserver 
gebunden 

— Unterstützung von 
Mehrprozessor- 
Systemen 


— hoher Preis 

— Funktionsein- 
schränkungen 

egenüber Netware 

V3.11 SFTUI 

- nur wenige MSL- 
Karten verfügbar 

— Backup-Server-Ab- 
sturz bei fehlerhaf- 
ten NLMs auf 
Primärserver 


Benutzer- gewöhnungsbedürftig 

führung: wie bei allen Netware- 
Produkten. Wer sich 
mit Netware V3.X SF- 
TI/II auskennt, wird 
keine Umstellungs- 
schwierigkeiten ha- 

| ben. 


Fazit: 

Netware SFT Ill stellt zum heuti- 
gen Zeitpunkt das sicherste Netz- 
werkbetriebssystem auf PC-Basis 
dar. Das Risiko eines totalen 
Netzausfalls minimieren Sie mit 
dem Backup-Server. Wen Arbeits- 
zeitausfälle mehr schmerzen als 
das kostspielige Betriebssystem, 
ein zusätzlicher Server und teure 
MSL-Karten, und wer mit den ge- 
gebenen Funktionseinschränkun- 
gen gegenüber Netware SFT I/II 
leben kann, der wird zukünftig mit 
Sicherheit ruhiger schlafen kön- 
nen. 


Negativ: 





Kuno — 


ten, sind hier nur Anwender be- 

troffen, die eigene NLMs pro- 

grammiert haben. 

Insgesamt gesehen, stellt Net- 

ware SFT III, das in Kürze auch 

als Netware 4 verfügbar sein 

wird, das zur Zeit optimale Si- 

cherheitssystem gegen Netz- 

werkausfälle dar. Die einzigen 

Einschränkungen stellen der ho- 

he Preis, die geringe Anzahl ver- 

fügbarer MSL-Karten nur für EI- 

SA-Bus oder Mikrokanal (Tabel- 

le) und einige weitere technische 

Aspekte dar. Netware V3.11 SFT 

III unterstützt dabei anders als 

Netware V3.11 folgende Proto- 

kolle nicht: 

TCP/IP, 

— Appletalk, 

- SAA, 

- NFS, 

— Macintosh, 

- FTAM, 

— Name Services 

— und Netware Management Sy- 
stem. 

Wen jedoch jeder Netzausfall 

gleich einige tausend Mark ko- 

stet, der sollte sich die Umstel- 

lung auf SFT III ernsthaft überle- 

gen. 


(Frank Riemenschneider/et) 


Installation von 
Novell 3.11 


Bei der Installation von Novell 
auf dem Server verlangt die Soft- 
ware »stur« das A-Laufwerk. Mit 
der Option »J« lassen sich die 
Disketten auch von einem ande- 
ren Laufwerk laden: 
load install j 

Voraussetzung ist aber, daß das 
Volume »sys« den Status 
»mounted« (hochgefahren) be- 
sitzt. Dann wählen Sie unter »In- 
stallation Options« die »System 
Options« und bestätigen mit der 
Eingabetaste. Im neuen Menü 
»Available System Options« 
wählen Sie die Option »Copy 
System and Public Files«. Per 
F6 erhalten Sie ein neues Fen- 
ster: 

Specify drive or directory 
to use for reading files 
Nun können Sie ein anderes 
Laufwerk einschalten. Mit [Esc] 
brechen Sie ab, mit [Enter] set- 

zen Sie Ihre Arbeit fort. 
(Steffen Malgut/et) 


Windows im Netz 


Angenommen, Sie betreiben 
Windows 3.1 im Netz und starten 


es von der Arbeitsstation aus, et- 
wa mit 
f:\evelin\programm\win- 
dows\win <enter> 
Dann kann es beim Einrichten 
der einzelnen Arbeitsstationen zu 
folgender Fehlermeldung kom- 
men: 
Dateien, die sowohl zur 
Ausführung von Windows im 
Standard- als auch im er- 
weiterten Modus für 386-PC 
benötigt werden, nicht ge- 
funden. 
Kontrollieren Sie in diesem Fall 
die Pfade in der »autoexec.bat« 
der Arbeitsstation. Verschaffen 
Sie sich einen Pfadzugang auf 
das Verzeichnis, auf das Sie auch 
den Windows-Server installiert 
haben. Legen Sie zudem den 
Pfad auf das Verzeichnis, in dem 
sich die Dateien zur Einrichtung 
der Arbeitsstation befinden. Zu- 
dem braucht der User auch ent- 
sprechende Zugriffsrechte auf 
das Verzeichnis, unter dem Sie 
Windows auf dem Server instal- 
liert haben. Dazu vergeben Sie 
zumindest 
read and file scan [r £] 


(Steffen Malgut/et) 





ISDN for Workgroups - 
schnell und preiswert 


Mit der Einführung von »Win- 
dows for Workgroups« (WfW) 
beansprucht Microsoft neben der 
Dominanz bei den PC-Betriebs- 
systemen und bei Anwendungs- 
software nun auch die Führung 
am aufblühenden Markt der so- 
genannten Groupware. 

WfW arbeitet im wesentlichen 
wie Windows 3.1] mit zusätzli- 
cher Peer-to-Peer-LAN-Funk- 
tionalität. Zahlreiche Glanzlich- 
ter für Groupware wie Mail, 
Terminkalender und dergleichen 
bereichern den Netzverkehr. Da- 
mit ist WfW unangefochten zur 
Zeit die kostengünstigste Lö- 
sung zum Einstieg in das »Net- 
working«. Darüber hinaus bietet 
es mit seiner integrierten Net- 
ware- und LAN-Manager- 
Connectivity natürlich auch dem 
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Datenfernübertragung 
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Bild 2. Das Group-Gate verschafft Ihnen die Vorteile von Windows und ISDN. 


professionellen Anwender eini- 
ges. 

ISDN liefert zusätzlich eine tech- 
nisch revolutionäre Infrastruktur, 
mit der Sie relativ einfach und 
kostengünstig leistungsfähige 
Kommunikationsaufgaben lösen. 
ISDN hat zwar noch nicht gerade 
jeden Haushalt erreicht, aber es 
liefert den Daten in Europa — zu- 
mindest im Busineß-Bereich — 
die schnellste Verbindung. In 
Deutschland ist die Situation um 
ISDN besonders günstig, weil die 
CAPI (Common Application Pro- 
grammer’s Interface) einen hoher 
Vereinheitlichungsgrad und da- 
mit große Planungs- und Investi- 
tionssicherheit sowohl im Hard- 
ware- als auch im Softwaresektor 
garantiert. 


® LAN-übergreifende 
Gruppenkommunikation 
WfW und ISDN gemeinsam 
eröffnen den Weg für LAN-über- 
greifende, schnelle und kosten- 
günstige Gruppenkommunikati- 
on. Dazu zwei Beispiele: 
— Bei der Lösung für die hausin- 
terne Kommunikation dient die 
digitale TK-Anlage gleichsam als 
generelle Kommunikations-Infra- 
struktur zur Teamarbeit. Die In- 
stallation eines LAN ist nicht 
Vorbedingung für den Einsatz 
von ISDN for Workgroups. Da- 
mit kommunizieren Sie intern 
sehr kostengünstig, entweder als 
Alternative oder als Ergänzung 
zur LAN-Vernetzung. 
— Das zweite Beispiel wartet mit 
»Remote Access für WfW via 
ISDN« auf: WfW bietet von der 
Konzeption her (noch) keine Re- 
mote-Access-Funktionalität an. 
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Aufgrund der ausgefeilten Tech- 
nik von ISDN for Workgroups 
können Sie Mitarbeitern daheim, 
im Außendienst oder aus einer 
Zweigstelle die Ressourcen und 
die Kommunikation einer Work- 
group per Remote Access (aus 
der Entfernung) erschließen. 
Die Basis für ISDN for Work- 
groups bildet WfW aufgrund sei- 
ner herausragenden Eigenschaf- 
ten. Neben der Offenheit gegen- 
über allen gängigen LAN-Proto- 
kollen, Netztopologien und -tech- 
niken sowie der integrierten Nut- 
zung vorhandener Novell- und 
LAN-Manager-Server bietet 
WfW  Workgroup-orientiertes 
Arbeiten mit 
— Peer-to-Peer Kommunikation, 
— Sharing von Ressourcen, 
— Sicherheit durch Name-/ 
Paßwort-Mechanismen, 
— integrierte Komponen- 
ten wie Mail oder Ter- 
minverwaltung. 
Diese WfW-Eigenschaf- 
ten überträgt ISDN for 
Workgroups vollständig 
in die Weitverkehrsver- 
bindungen. 


® Workgroup- 
Funktionen 

Die von ISDN for Work- 

groups bereitgestellten 

Funktionen fügen sich so- 

mit in das Konzept von 

WfW ein und stellen für 

Ihre Verbindungswünsche 

folgende Dienste zur Ver- 

fügung: 

— ISDN-Connectivity für 
Workgroup-Teilneh- 
mer, 

— Peer-to-Peer-Kommu 


nikation über ISDN, 
— Client-Anbindung an 


vorhandene ISDN- 
Bridge-/Router-Lösun- 
gen, 


— Remote Access über 
ISDN in eine LAN- 
Workgroup, 

— Nutzung einer Work- 
group-Station zur 
LAN-LAN-Kopplung, 

— ISDN-Kommunikati- 
onsfähigkeit für Work- 
group-Anwendungen, 

- direkten Zugriff auf 
alle ISDN-Telematik- 
dienste, 

— die Unterstützung von 
Fax 3, Fax 4, Telex/Te- 
letex, 

— die Durchwahlfähigkeit 
für alle Dienste, 

— die Unterstützung und 
Nutzung der MS-Mail- 
Oberfläche. 

ISDN for Workgroups unterstützt 

bis zu vier in einem PC installier- 

te ISDN-Adapterkarten. Die In- 
stallation erfolgt vollständig un- 
ter Windows — auch durch den 

Laien. Alle wichtigen Parameter 

belegen Standardwerte, die im 

Normalfall keine zusätzlichen 

Einstellungen des Anwenders er- 

fordern. 

ISDN for Workgroups besteht 

aus zwei Komponenten, .dem 

Group- (Bild 2) und dem Tele- 

Gate, die der Anwender lokal 

nutzen und auch in seiner Work- 

group als gemeinsame Ressour- 
ce anbieten kann. Das Produkt- 
konzept sieht auch den Einzelbe- 
trieb jeder Komponente vor, wo- 
bei Sie aber in jedem Fall zur 


Vollinstallation aufrüsten kön- 
nen. 


Das Group-Gate: Es verwaltet 
als Connectivity-Komponente 
den ISDN-Zugang. Diesen nut- 
zen alle anderen Workgroup- 
Teilnehmer. 

Den Group-Gate-Rechner ver- 
wenden Sie weiterhin für andere 
Aufgaben als nicht dedizierten 
Rechner, wobei eine Funktions- 
einschränkung durch die Verbin- 
dungen über ISDN entfällt. 

Das Group-Gate unterstützt bis 
zu vier ISDN-Adapterkarten, 
womit bei zwei B-Kanälen pro 
Adapterkarte dann insgesamt bis 
zu acht B-Kanäle zur Verfügung 
stehen. Einerseits können Sie da- 
mit bis zu acht verschiedene 
Verbindungen mit der Group- 
Gate zeitgleich nutzen, anderer- 
seits sind durch die optionale 
Kanalbündelung der Adapterkar- 
te wesentlich höhere Übertra- 
gungsgeschwindigkeiten zu er- 
reichen. 

Die Gruppenkommunikation un- 
ter ISDN for Workgroups kann 
auf drei Arten erfolgen: 

— »Peer to Peer« bezeichnet die 
Workgroup-Kommunikation über 
das ISDN von zwei Arbeitsstatio- 
nen. Sie verbinden zwei Win- 
dows-for-Workgroups-Rechner 
über ISDN und können darüber 
miteinander kommunizieren oder 
Ressourcen teilen wie im lokalen 
Netz. 

— Bei »Peer to LAN« installieren 
Sie einen nicht dedizierten 
Group-Gate-Rechner. Dieser er- 
hält einen LAN- sowie einen 
ISDN-Zugang. Der entfernte 





Bild 3. Microsoft-Mail zeigt, wie Sie Ihre Post verschicken: über das Tele-Gate. 
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Rechner bekommt ebenfalls ei- 
nen ISDN-Zugang, über den er 
die Verbindung zum LAN auf- 
nehmen kann. Die lokale Work- 
group erweitern Sie so um einen 
entfernt arbeitenden Rechner. 

— Bei »LAN to LAN« installieren 
Sie in zwei entfernten lokalen 
Netzen jeweils einen Group- 
Gate-Rechner. Nach dem Akti- 
vieren der Verbindung kann je- 
des Mitglied der einen Arbeits- 
gruppe mit jedem der anderen 
Gruppe kommunizieren, als 
wären sie an einem lokalen Netz 
angeschlossen. 

Der Group-Gate-Manager akti- 
viert Verbindungen und deakti- 
viert sie nach einer einstellbaren 
Inaktivitätszeit wieder (»short 
hold«). Er verwaltet eine Liste 
mit Adressen (Linkliste), zu de- 
nen eine Verbindung zustande- 
kommen darf. Zugriff auf diese 
Verbindungen schützen Sie op- 
tional per Paßwort. Auch können 
Sie mit der Rufnummern-Identi- 
fizierung eingehende Rufe zum 
Verbindungsaufbau ablehnen. 
Der Group-Gate-Rechner kann 
für sich an das ISDN angeschlos- 
sen sein oder auch als Shared Re- 
source (Shared Group-Gate) in- 
nerhalb eines WfW-Netzes den 
ISDN-Zugang zur Verfügung 
stellen. An einem Shared Group- 
Gate nutzen alle die Linkliste des 
Group-Gate-Rechners für ihre 
Verbindungswünsche. Durch ein- 
faches Deaktivieren steht der B- 
Kanal den anderen Benutzern 
wieder zu Verfügung. Jeder Nut- 
zer kann seine eigene Verbin- 
dung deaktivieren. Eine Ausnah- 
me bildet der Group-Gate-Ei- 
gentümer, der natürlich jederzeit 
Einfluß auf die Konfiguration des 
Group-Gates nehmen kann. 

Um jederzeit über den Zustand 
des Group-Gates informiert zu 
sein, enthält der Group-Gate-Ma- 
nager einen Monitor, der alle 
ISDN-Vorgänge (Aufbau und 
Abbau von Verbindungen, Feh- 
lermeldungen und so weiter) an- 
zeigt. Die aufgezeichneten 
ISDN-Vorgänge können Sie als 
Logbuch-Datei speichern oder 
drucken. 


Das Tele-Gate: Hierüber sind 
Sie auch mit der analogen 
Außenwelt verbunden.Das Tele- 
Gate-Modul nutzt die Telematik- 
Dienste (Bild 3): 

— Fax Gruppe 3 und 4, 

— Teletex und Telex. 

Es fungiert als Mittler zwischen 
Windows-Applikationen und 
ISDN-Diensten. Die ISDN-Ad- 
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apterkarte von die- 
sem Gate nutzen al- 
le Workgroup-Teil- 


nehmer, und zwar 
gleichzeitig vom 
Group- und vom Te- 
le-Gate. Da der 
Acotec-Druckertrei- 
ber letzteres an- 


spricht, kann prinzi- 
piell jede Windows-Applikation 
Dokumente versenden. Dazu 
stellen Sie für die betreffende 
Applikation einen Druckertreiber 
für Fax oder Telex/Teletex ein 
und starten den Druck wie ge- 
wohnt. Das Dokument wird in 
das entsprechende Format des 
genutzten ISDN-Dienstes kon- 
vertiert und die Adressierung von 
MS-Mail gestartet. 

MS-Mail bietet das Mail-Adreß- 
buch an. Zum Versand des Doku- 
ments können Sie vorhandene 
Adressen nutzen. Fehlt die ge- 
wünschte Zieladresse im Adreß- 
buch, so fügen Sie sie einfach 
hinzu. Die Anschrift besteht aus 
der Telefonnummer des Partners 
und dem vordefinierten Namen. 
Dabei sendet das Tele-Gate eine 
kurze Nachricht über MS-Mail 
mit dem Sendestatus an den Tele- 
Gate-Nutzer zurück. 

Der ISDN-Empfang realisiert 
MS-Mail vollständig. Dabei zeigt 
MS-Mail das Eintreffen eines 
Dokuments an. Der Nutzer er- 
kennt an Kennung oder Rufnum- 
mer, von wem er die Nachricht 
erhält. Da der Tele-Gate-Eigentü- 
mer die Nutzer seines Gate ein- 
richtet, kann er dem Nutzerna- 
men eine Durchwahlnummer zu- 
ordnen. Damit können Sie von 
außerhalb des lokalen 
Netzes die Nutzer direkt 
adressieren. Das Tele-Ga- 
te sendet eingegangene 
Dokumente selbständig 
an diese weiter. 


® Einige Beispiele 
für die Praxis 

Schon nach dem kurzen 
Abriß über die technische 
Vielfalt ließen sich un- 
zählige Beispiele für den 
Praxiseinsatz nennen: 

— So verfügen Sie über ei- 
ne digitale TK-Anlage 
und wollen Windows für 


£ Ü Sie 
Workgroups auf allen = 
PCs nutzen, ohne ein 


LAN einzurichten. Sie rü- 
sten Ihre PCs mit einer 


File Edit 
EEE 5 
373-2) 353 JE : 


2 Berlin 


Ihr SOCIETY-Benutzername 


elle) es) Le) 
_Fı2 )|_ins } [Home] _Pgup] |_Det | 


Hayes Smartcom für Windows 


Bis Ende Dezember gilt noch der Einführungspreis 
von 138 Mark, danach müssen Sie 300 Mark bezah- 
len. Wer seine schnelle Maschine zur DFÜ unter 
Windows nutzen will, kann mit Smartcom auch an- 
spruchsvolle Aufgaben, Scripts, GIF-Betrachter bis 
hin zur ANSI-Darstellung unter Windows nutzen. 

Info: Computer 2000 GmbH, 81379 München; 

Merisel DNS GmbH, 82135 Olching | 


stallation von WfW und ISDN 
für Workgroups kann jeder mit 
jedem kommunizieren. 

— Ihre Firma hat einen Hauptsitz 
mit mehreren Außenstellen, die 
sich beliebig mit neuen Informa- 
tionen vom Hauptsitz bedienen 
können sollen. Sie richten im 
Hauptsitz einen PC ein, der die 
aktuellen Informationen zu Ver- 
fügung hat. Hier installieren Sie 
auch das Group-Gate mit der 
ISDN-Adapterkarte. Sie richten 
es so ein, daß jede Außenstelle 
Zugang zum Rechner erhält. Die 
Außenstellen verfügen über 
ISDN-Adapterkarten und das 
Group-Gate und können sich 
jetzt alle die neuesten Infos aus 
dem Rechner der Firma holen. 

— Ihre Firma ist auf zwei Stand- 
orte verteilt. Jeder Teil nutzt 
Windows für Workgroups und 
möchte zusätzlich mit der ande- 
ren Gruppe kommunizieren, ohne 
ein gesondertes Dateitransfer- 
Programm nutzen zu müssen: Sie 
richten in jeder Arbeitsgruppe ein 
Group-Gate ein. All diese verbin- 
den Sie miteinander über ISDN. 
Jetzt kann jeder aus der einen 
Gruppe mit jedem der anderen 
Kontakt aufnehmen, als hingen 
alle an einem einzigen lokalen 
Netz. 


Unicom- 
Phone Control 


"Setup Transfer 


sind verbunden mit der 


—#[ SOCIETY I*- 


3) 53723 14.4 KB 
ERRT NIT 14.4 KB 
3) 558021 

3) 


9580188 


em erreichen Sie die SOCIETY ueber 


839-3847068 
LEITEN 


848 
Renscheid 82191-292043 


Bochum 


sind kein SOCIETY-Benutzer 
2] 





ISDN-Adapterkarte aus _ 
und verbinden sie mit * 
dem vorhandenen Ba- 
sisanschluß. Nach der In- 


Connection Established 


38.4 KBps 


? Schauen Sie 


— Sie möchten mit geringem Ko- 
stenaufwand allen Mitgliedern 
Ihrer Arbeitsgruppe einen Zu- 
gang zu den Telematikdiensten 
Telefax, Telex und Teletex bie- 
ten. Sie richten in einem PC Ihrer 
Arbeitsgruppe eine ISDN-Adap- 
terkarte mit dem Tele-Gate ein, 
und so kann jeder über das in 
Windows für Workgroups enthal- 
tene Programm Mail die genann- 
ten Dienste nutzen. 

(Christian Zillich/et) 
Info: Acotec GmbH, 13355 Berlin 


Online in der 
High Society 


Bislang waren professionelle, 
kommerzielle Mailboxen sehr 
teuer und zum Teil nicht beson- 
ders fortschrittlich. Privaten Hob- 
byboxen indes fehlt oftmals die 
Einsteigerfreundlichkeit und die 
Leistungsfähigkeit ihrer großen 
Verwandten. 

Ein optimaler Kompromiß zwi- 
schen beiden Welten will der 
Society-Online-Dienst sein. Der 
DV-Kaufmann Thomas Brake, 
Geschäftsführer der Society 
GmbH, offeriert kommerzielle 


Leistungsmerkmale zum Ta- 
schengeldtarif: Bereits für 8 


Mark im Monat erhält ein priva- 
ter Benutzer seinen Account, für 
15 Mark monatlich gibt es den 
mit Sonderleistungen ausgestat- 
teten First-Class-Account. Wer 
erst einmal unverbindlich for- 
schen will, loggt sich einfach als 
Gast oder danach als registrier- 
ter, nicht zahlender Anwender 
ein. 


Script 


MNPS5/U42B 

MNP5/U42Bi 
MNPS/U42Bi 
ISDN V.118 


folgende ? 


sich als 





Bild 4. Die Society-Mailbox offeriert viele Foren zum Thema Computer und EDV: Das 
Bild verrät die Einwahlpunkte. 
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Neue Sparpakete LA! 
aus Buggingen! 


Sie kennen das bereits zur Genüge: „Sparen, Gürtel enger schnallen, zurückstecken... 
Man achtet wieder mehr auf die eigenen finanziellen Möglichkeiten, stellt ei 
Anschaffungen bis auf weiteres zurück, rechnet überall mit dem spitzen Bleistift. Kaum 
ein Betrieb oder eine Behörde ist davon ausgeschlossen. Da kommen unsere neuen Soft- 
warepakete fürs Büro gerade richtig — denn zu diesen Preisen kann sich wirklich jeder 
sogar bei fast leerer Kasse die nötige professionelle Software leisten. 
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CAD-Programm der Profiklasse | nobox CAD/2 für Windows beträgt DM 2.498,- 
de te Herstellers Technobox, das bereits auf | (PC Praxis 9/91) Last nat least. Technobox CAD/2 
386er-Systemen mit Windows au schnell und un- | wurde Testsieger im CAD-Vergleichstest von Computer 


PERSÖNLICH 9/91: „Gesamturteil: Preis.leistungsverhält 
nis: GUT, preisunabhängige Einstufung: Oberklasse’ 


Technobox CAD/2 für Windows in Stichworten 


% lauffähig ab 386 mit Windows 3.1, VGA und Maus 
Coproz. wird unterstützt 
% Multifenstertechnik, virt. Speicherverwaltung 


problematisch arbeitet! Ob Architekt, Maschinenbauer, Elek- 

| troniker, Designer oder Ingenieur - jeder, der bisher in sei- 

nem Beruf mit Zirkel und Lineal gearbeitet hat, bekommt mit 

Technobox CAD/2 ein leistungsfähiges Werkzeug an die 

Hand, mit dem sich auch 2D-Konstruktions- 
im Handumdrehen bewältigen lassen. Dabei 

werden die Vorteile von Windows, wie beispielsweise das Ar 






uch wir haben beschlossen zu sparen — zur 


kommerziellen Programmen der oberen Lei- 


Freude unserer Kunden! Vorbei sind die Zei- | stungsklasse für den | professionellen Einsatz. Ar- 


ten, in denen Sie für ein Nexibles Auftrags- und 


FiBu-Programm, eine erstklassige Datenbank | a 


und ein leistungsstarkes CAD-Programm zusam- 
men weit mehr bezahlen mußten als für Ihre kom- 
plette Rechner-Hardware! PEARL und renom- 


mierte Software-Häuser wie Microtech, Word- | 


Star und Technobox geben dem deutschen Soft- 
waremarkt jetzt neue Impulse mit ausgereifien, 


BÜROPIus V1.48 tim 





en kasleiisch — 
M:5 icrotech erledigen Sie Ihre ee Das Modul WinAuftrag bietet u.a.: | 
he Finanzbuchhaltung |% Niehrere VK-Preise und Rabatte je Kunde 
vieles mehr auf komfortable und sehr effiziente Weise. | end / ran / Artikel / leistungen 
Pie Neben der .. en %* Vertreterstammdaten mit Provision 
: enung unter der einheitli- | 7 verschiedene Vorgangstypen 
chen WindowsOberfläche Ir Wandel von Vornängen, z.B. Lieferschein ->Rechnung 
n- kann BÜRO Plus mit sehr fie | Textblockdefinition (mehrsprachig 0) 
= xiblen Funktionen aufwarten, | % Sammelrechnungen, Vorgang in Vorgang ko 
h .\ die Sie andemortsselbst im |% Stammdatenerfassung auch bei Vorgangsbearbeitung 
ee Preissegment nicht 1% Lagerverwaltung, Bestandsführung, Inventurliste, 
IR inner geboten bekommen. iste 
b2 Daß Sie im Programm- vorschlag / Bestellschreibung 
Br Modul Ihre x OP-Verwaltung mit Mahnwesen 
„vl en .— »* Viele diverse Statistiken und Auswertungen wie 12 
Warengruppen, Stücklisten nhüterliste, Debitoren-Statistik, Endpreislisten etc 
können, bedarf eigentlich keiner Erwähnung. Interessanter ee a ice 
sind en Details wie Ver- Das Modul WinFiBu bietet u.a.: 
die 2 Daten auch direkt während der Bearbei- | $ach- und Personenkonten 
nos, Sammelrechnungen oder Vorgang | * 2 fertige und 1 frei definierbarer Kontorahmen 
pr für häufig wiederkehrende Rechnun- | % Itung, Kostenstellen, Bankenstammdaten 
et Ihre tägliche Routinearbeit jetzt zum Vergnügen ma- % Adressverwaltung Debitoren/Kreditoren | 
gestatten jederzeit den |# Dauerbuchung einlesen / editieren 
Dahn und ır macht |%* Stapelbuchung / Kurzbuchung 
Sie frei von üblichen „Druckzwängen“ - Sie gestalten Ihre For- | # Nachträgliches Editieren, Zeilen ifügen / löschen 
mulare nach eigenem „Geschmack. Mit dem Programm- %* Skonto mit Steuerrückrechnung 


Modul WinFiBu wird selbst das trockene Thema Buchhal- 
fung zur leichten Übung - die Schnittstelle zu WinAuftrag 
übernimmt die Sp und gel 
matisch und 


u. Sie immer noch mit Ihrer alten Software 
s 286er-Zeiten auf längst schnelleren Rech- 
rl Dans sollten Sie spätestens jetzt umstei- 
gen! Öffnen auch Sie das Fenster für die neue 
Software-Generation unter Windows, nutzen Sie 


die Vorteile der weitgehend einheitlichen Bedien- | 


oberfläche. Überzeugen Sie sich selbst, wie ex- 
trem preisgünstig Qualitätssoftware sein kann. 








% USt-Voranmeldung, Summen-Saldenlisten 
% Auswertungen für GuV, Rohbilanz, BWA, Kosten Erlos 
Budget, Kostenstellen 


% Umfangr. OP-Verwaltung, integriertes Mahnwesen | 


BÜRO Plus für Windows ist die sagenhaft preisgünstige, pro- 





lichkeiten und viele weitere Extras sowie alle notwendigen fessionelle Softwarelösung für Ihren Betrieb „Wer PC und 
Informationen stehen Ihnen jederzeit direkt zur Verfügung. | Kaufmann sagt, meint Büro Br. ; 
= Dieses kommerzielle Programm us dem Hause 
JE] to JE Ta IT TER Te TE | Microtech (mit den Fehthe tar m WinAuftrag nd 
WinFißu) lefer wir Ihnen als deutsche Lizenz-Vollver- 
® [near Imker much WE u: sion im Diskettenformat 3,5", mit dem 
stelle in beiden Node (Winäuftrag / Winfißu) BHV-Einsteigerseminar „ BÜRO Plus für 
% Schnelle Datenbai Ks Hntargrad (5 u I Nrd. Windows“ als Handbuch, mit Registrier- 
Einträge!) karte und Update-Möglichkeit (zu ver- 
% Biszu 999 Mandanten / 10 meter günstigtem Update-Preis), unter der Be- 


% Druckertreiber für Laser-, Ti und Nadel- 
drucker 


Sage ent E iM IE iM WE 


(+ DM 4,90) a a 


























Gun Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH 
:58 Am Kalischacht 4 

:::] D-79426 Buggingen 

a MO-FR 8-20 Uhr - SA + 


Telefax: 





stellnummer KS-078 zum fast unglaub- 





Bestellannahme: (0 76 31) 360-200 


lichen is von nur 








ausreichend... Für das Erstellen von technischen Zeichnun- 
gen, Struktogrammen oder beliebig anderen vektororientier- 
ten En len ist CAD/2 geradezu prädestiniert” (WIN- 
DOWS 11/90). „.. komfortable und effiziente Erstellung 
technischer Zeichnungen... .. erlaubt dem geschulten Bedie- 
ner sicherlich die größte Tagesleistung unter den Test- 
kandidaten. (ct 2/91). ‚Perfekt einfach” (Computern 
im Handwerk 10/91). „Damit CAD/2 auch mit anderen 
| Programmen problemlos eingesetzt werden kann, steht eine 
Vielzahl von verschiedenen Konvertierungs- 
| Dienstprogrammen zur Verfügung. Der Preis für Tech- 


Wwa3& Sie eine funktionelle, leistungsstarke 
Datenbank benötigen, die trotz Der Da 
tenbankfunktionen infach zu bedie- 

nen ist, und wenn Sie sofort loslegen wollen, ohne 
Sich erst mühsam in eine neue Pr fammumgebung 
a einlermen zu müssen - 
dann ist KEY DATA- 
BASE Plus genau die 
richtige Wahl für Sie! 
Die vertraute Ober- 
fläche von Windows 














erschließt Ihnen den 








beiten in mehreren Fenstern g| und die % Beliebige Blattgrößen und Einheiten 
schnelle Steuerung über Symbol und Dialogo- * Eingaben über Maus / Tastatur 
xen, konsequent genutzt = % Visuelle Zeichnungs- und Symbolau 
| Technobox CAD/2 bietet | TECANOBOX cap/? \ : Umfangr. Zeichenfunktionen, Texteingabe r 
| Ihnen höchsten Bedie- = | )% leistungsfähige Konstruktionsbefehle wie Fasen, Ab 
| nungskomfort bei sehr kur- g runden, Trimmen, Lot, Tangenten u.v.m. 
zer Einarbeitungszeit. Hier %* Vollständi Be Bemaßung (DIN, IS 
einige Zitate ausdr | bige Schi 
Fachpresse, diefürsich | \ \%* B52u 256 Ebenen (1 e) selektive Fangfunktionen 
sprechen: „Technobox \ |% Symbolbibliothek mit ca. 1.600 fertigen Objekten 
AD/? bietet eine Fülle an | | {nach DIN), erweiterbar 
Funktionen, so daß kaum |% Stücklisten-Programm 
ein Wunsch offenbleiben | |% Autosave-, Undo- und Redo-Funktion 
ürfte......auch für ‚Ansprüche vollkommen |% Importformate: DXF, ASCII, HPCLTC2 


%* Exportformate: DXF, HPGL | 
% Drucker. Alle von Windows 3.1 
Diese kommerzielle CAD-Werkzeug 
deutsche Lizenz-Vollversion im Disket- 
tenformat 3,5" mit dem BHV-Einsteigers 
minar „Technobox CAD/2 für Windo 
als Handbuch, mit Registrierkarte und 
Upgrade-Möglichkeit auf CAD/3 (zu 
vergünstigtem Upgrade-Preis), unter der 
Best-Nr. KS-079 zum Sensations 


von nur 








(e} 











12 DATABASE Plus 
E> >72 0 fürWindows 


Bee Neben umfangreichen Such-, Sortier-, 
nungs- und Reportfunktionen, wie Sie sie 
von einem Produkt der oberen Leistungsklasse erwar- 
ten dürfen, unterstützt Sie KEY DATABASE Plus darü- 
har bei Berichten und Präsentationen mit 
Gestaltungsmöglichkeiten und ech- 

IWYG. Ihre Zahlen und Daten werden im 

Handumdrehen in anschauliche 3D-Grafiken und 
Diagramme verschiedenster Art umgesetzt. Mit 
einem Mausklick fügen Sie Kopf- und Fußzeilen oder 
Grafiken und Logos ein, ordnen alle Felder in beliebi- 
& ser Größe und Position an, wählen Farben, Muster, 
ihmen und Schriften und bringen Ihre Daten 


raschen zuans 
und schneller als je | somit optimal zur Geltung. Auch die Einbindung von 
zuvor können Sie | fertigen BMP-, TIF- und PCX-Bildern ist kein Problem, 
nun alle Möglich- \und die Verwendung Ihrer alten Datenbestände im 
keiten einermo- | dBase”-Format funktioniert mit KeyDatabase 
| dernen, flexiblen | Plus direkt ohne vorherige Konvertierung! 
Ei oe Key DataBase Plus für Windows in Stichworten 
5 Datenbank- ing in wenigen | Lauffähig ab 386SX mit mind, “ MB RAM und 
Minuten selbst erstellen oder lieber auf eines der MS-Windows 3.1, m 
vielen ieferten Dr mardae fe: \% Biszu 1 Billion Datensätze (mit jeweils bis zu 
% alle Datenbanken sind nach Belieben an Ihre 254 Feldern) pro Datenbank 
=: anpaßbar. Durch relationale Ver-  Numerisch, alphanumerisch, Datum, 
mi von mehreren Tabellen und dem Arbei- | logisch, Memofelder 
ten mit bis zu 10 Datenbanken gleichzeitig kön- | * Verknüpfung einer Datenbank mit bis zu 9 wei- 


g ıg 
nen Sie Ihre Daten besonders schnell und rationell or- 





LIEFERN SIE Bankeinzug 
113 en U] Scheck liegt bei (* DM5,90) u 
(Versandkosten [Nachnahme (+ DM 7, 90) |Name der Bar 
in Klammern) Rechnung (+ DM 9,90) Nur Großfirmen/öffentiche Institu 


Außerhalb dieser Zeiten: 


(076 31) 360-444  BTX *pearl# Mailbox (0 76 31) 120 21 


Auf Bestellungen unter einem Auftragswert von DM 30,- erheben wir einen Mindermengenzuschlag von DM 4,-. 








teren Datenbanken 


Hiermit bestelle ich: 


BÜRO PLUS für Windows auf 3,5°-Disk (KS-078) 
___ TECHNOBOX CAD/2 für Windows auf 3,5'-Disk (KS-079) 

__ KEY DATABASE Plus für Windows auf 3,5"-Disketten (KS-080) 
___ KURZBRIEF (für DOS) (KS-081) auf 





x 
si 


EFER eos 
(ÜRZBRIEFV2.2 


'$; schnell und einfach haben Sie vermutlich noch 

nie einen Brief auf Ihrem PC geschrieben und ige 

druckt oder gar direkt gefaxt! KURZBRIEF erleic 
Büro 


spart weriyoße Zeit 









ten Sıe in Sekundenschnelle sehr er, m 
fessionell aussehende Schreiben Ihr A t 


ng, die Sie für Ihr Büro oder Ihren Haushalt 
schon immer gesucht haben! 


KURZBRIEF in Stichworten: 





Bearbeitung / Anpassung der Formulare 
Unterstützung aller gängigen Nadel-, Tintenstrahl- 
‚Laserdrucker 
Dieses kommerzielle deutsche 

heran» 


DEE 2 22 


5,25’, mit Registrierkarte und 

echt auf vergünstigte Up- 
dates unter Best.-Nr. KS-081 
unglaublichen Preis von nur 





ei allen in dieser Anzeige genannten Produk- 
ten handelt es sich um lizensierte deutsche 


| Original-Software aus neuester Produktion (Lie- 
il ferumfang siehe Produktbeschreibungen). Diese 


Artikel sind in riesigen Mengen direkt ab Lager 
lieferbar. Bei Sammelbestellungen von Firmen, 
Schulen, Behörden, Computerdubs usw. erfragen 
Sie bitte telefonisch unsere Mengen-Preisstaffel 
(ab 5 Stück pro Software-Paket). 





% Kreuztabellen, automatische Numerierung 
von Formularen (z.B. Rechnungen etc.) 

% Beliebig viele Formulare je Datenbank erstellbar 

% Makrofunktionen und Makrorekorder zum 
Automatisieren von Aktionen und Berechnungen 

% Datei-Import dBase-Format ohne Vorkonver 
tierung direkt verwendbar, Import von MS- 
Word, Excel, Lotus 1-2-3%., Symphony. 
ASCII-Dateien, Imp./Exp. über Windows-Clipboard 

% Datenbanken, Berichte, Präsentationen frei ge- 
staltbar 

% 3D-Grafiken und Diagramme 

% Zahlı. fertige Layouts, Zeichenwerkzeuge 

% Einbindung von Bildern (BMP-, TIF-, PCX-Format) 

% Direkte Serienbrieferstellung, Etikettengene- 
rator (mit Grafik-Einbindung) 

%* Telefon-Wählfunktion für Hayes-Modem 

Diese kommerzielle Datenbank aus der neuen 








Star liefern wir Ihnen als 
deutsche Lizenz.Vollver- 
sion auf HD-Disketten je 
mat 3,5") mit Original and- 
hi (ca. 500 Seiten) und 
egistrierkarte unter der 





| zum fantastischen Preis 
|von nur 


ie KS-080 


Softkey- -Linie von Word- il | | 


>3 


(Passend für Fensterbriefumschläge) 


DM 69,80 
DM 69,80 
DM 98,90 
I E35 


DM 8,90 
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Außer den anwenderfreundlichen 


Pauschalgebühren fallen im Rah- 
men der Standardleistungen kei- 
ne weiteren Kosten an. Hohe mi- 
nutenabhängige und komplizierte 
Tarifmodelle bleiben ganz be- 
wußt außen vor. Da die Society 
durchaus auch eine private Ziel- 
gruppe anspricht, dienen lokale 
Einwahlstationen zum Einsparen 
von Telekom-Gebühren (Bild 4). 
Schließlich stellt das Society-On- 
line-System keinen Netzverbund 
dar, sondern ein zentrales Sy- 
stem, das in Kerpen bei Köln in- 
stalliert ist. 

Mittlerweile finden Anwender ei- 
nen Einwählpunkt zum Ortstarif 
»nicht immer, aber immer öfter« 
in ihrer Nähe vor. Da die Society 
erst seit wenigen Monaten auf 
dem Online-Markt ist, implemen- 
tierten die Entwickler den mo- 
dernsten Stand der Technik: Mul- 
tiline-Modem-Leitungen mit 
14 400 bps sowie V.42/V.42bis 
und ISDN nach V.110 mit 38 400 
bps. 

Die Liebe zur Technologie ging 
nicht zu Lasten einer komplizier- 
ten Bedienung. Mit einer einfa- 
chen, aber dennoch sehr ergono- 
mischen ANSI-Menüoberfläche 
kommen auch DFÜ-Neulinge 
und PC-Greenhorns schnell und 
sicher in ihre ganz individuelle 
Datenoase. Eine Fachterminolo- 
gie vermeidet das Society-On- 
line-System: Anstatt »E-Mail 
Upload« heißt es schlicht und in- 
tuitiv »Brief versenden«. Durch 
eine gut durchdachte Menüstruk- 
tur und einige überall verfügbare 
Schnellbefehle ist der Benutzer 
im Nu am Ort des Datengesche- 
hens. 

Solche Orte bietet die Society 
mehr als genug: Ein elektroni- 
sches Einkaufszentrum mit Of- 
ferten, die exakt auf deutsche 
Anwender zugeschnitten sind, 
hilft beim Ordern und Verglei- 
chen von PC- und allgemeinen 
Produkten. Für ein Großangebot 
an Shareware sorgen angeschlos- 
sene CD-ROMs mit über 6 
GByte an neuesten Infos. Die 


304 


Mail- und Brett-Verbindung mit 
den Hobbynetzen Fido, Magic, 
Pronet und Gernet stellt die So- 
ciety nicht über langsame und 
komplikationsbehaftete Gate- 
ways her. Vielmehr fungiert die 
Society als originärer Node 
(Netzwerkknoten) in jedem die- 
ser Hobbynetze — darum haben es 
andere Net-User bei der Post- 
adressierung an Society-Mitglie- 
der sehr einfach. 

Darüber hinaus verbessern sich 
die Nachrichtenlaufzeiten unge- 
mein: Für Society-interne E- 
Mails und binäre Infos ergaben 
sich bei Tests Zustellzeiten von 
wenigen Minuten. Hierbei ver- 
zichten sogar E-Mail-Sonderlei- 
stungen wie Einschreiben oder 
Kopien an andere User auf zu- 
sätzliche Gebühren. Ein dickes 
Lob verdienen die fairen, Pferde- 
fuß-losen Vertragskonditionen, 
bei denen ein Anwender zum 
Beispiel für zwei Monate einen 
normalen Account erwirbt und 
im voraus bezahlt. Möchte der 
Benutzer nach den zwei Monaten 
nicht mehr mit dem Online- 
Dienst arbeiten, steht dem keine 
bindende Vertragsklausel entge- 
gen. 

Für Professionalität sorgen meh- 
rere Multiline-Chatsysteme und 
eine intelligente Brettstruktur. 
Ein Brett — oder auch Forum — 
besteht aus einem themenbezoge- 
nen Text-Dialogbereich, einer 
Up- und Download-Area, einem 
Chat-Konferenzraum und einer 
Textdatenbank. Besonders brei- 
ten Raum nehmen in der Society 
PC- und MS-DOS-bezogene Fo- 
ren ein, User oder die Society- 
Moderatoren helfen anderen Be- 
nutzern mit PC-Problemen gerne 
weiter. So etwas gehört einfach 
zum Service. 

Auch Benutzern mit hohen An- 
sprüchen wird die (High) Society 
gerecht: Ein Direktzugriff zum 
internationalen Internet, die Ein- 
bindung namhafter gewerblicher 
Datenbanken, Fax-Gateway, 
Fax-Verteiler-Mehrwertdienst, 
X.400-E-Mail und geplante 
Compuserve-Anbindung werden 
auch hartgesottene Datenfern- 
übertrager zum Absenden eines 
anerkennenden Smilies »:-)))« 
veranlassen. 

Darüber hinaus können DFÜ-Ak- 
tivisten, Clubs, Vereine und Fir- 
men mit der Society einiges an 
Kosten sparen. So bietet der 
Mehrwertdienstleister auch pri- 
vate, nicht öffentliche Foren und 
außerdem Mailbox-Subsysteme 
(Box in der Box) für Dritte an. 


Der Absturz lauert überall * 


(*) Das scheint im Umgang mit PCs gewiß zu sein, wie wäre sonst 
dieser Buchtitel zu erklären? 21 Autoren berichten von ihren Erfah- 
rungen mit den Tücken der PC-Technik. Daß hier viele bekannte 
Fachautoren unter die Dichter gegangen sind, gibt dem Taschen- 
buch reizvolle Aspekte. Dem geplagten Anwender dürfte zum Un- 


tertitel »Computeralltag zwischen Lust und Leid« wohl auch eini- 





Ein lokales, geschlossenes Forum 
(GBG = Geschlossene Benutzer- 
gruppe) kostet im Jahr 218,50 
Mark. Stellen Sie diesem Preis 
die Betriebskosten und Arbeits- 
aufwendungen (wie auch Strom, 
Abschreibung für den Mailbox- 
PC, Wartungsarbeiten, Abstürze, 
teures oder arbeitsintensives 
Mailboxprogramm) einer eigenen 
Mailbox gegenüber, ergibt sich 


Bundesgebiet zum Ortstarif er- 
reichbar sein wird. 

Einige Features waren wegen der 
Anlaufphase erst teilweise reali- 
siert. Der telefonische Hotline- 
Service war auch bei Anfänger- 
fragen stets hilfsbereit, zuvor- 
kommend und kompetent. Somit 
verdient das Online-System eine 
Empfehlung und das Prädikat 
»freundlicher Online-Service für 


alle DFÜ-Dienste«. 
(Peter Kniszewski/et) 


ein Vorteil für die Society, die 
zudem zukünftig im gesamten 


BLITZ-CARRIER 


In dieser Rubrik veröffentlichen wir jeden Monat ausgewählte Mailboxen. Wer 
unseren Lesern seine Mailbox hier vorstellen will, sende mir bitte eine kurze Be- 
schreibung seines Systems - am besten gleich mit eingerichtetem Zugang und 
Paßwort. Wenn die Zeit es erlaubt, erhalten die besprochenen Boxen auch Li- 
stings und Kompilate der letzten DOS International - natürlich per Telefon. (et) 


Name: Terminator BBS Leipzig 
Telefonnummer: 0341/4222972 

Bit/s: 300 bis 19 200 

Parameter: 8N1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: geplanter Anschluß an Internet 
Steuerung: Eintastenmenü 

Schwerpunkte: Bilder, Klänge, MS-DOS-Hilfen 


Download-Angebot: 200 MByte 


Selten melden sich hier die Mailboxen aus den neuen Bundesländern, was 
wohl noch der bestehenden Infrastruktur zu verdanken sein dürfte. Doch 
auch nach Leipzig erhalten Sie eine gute Verbindung, wobei der Terminator 
schon ein größeres System repräsentiert: zwei Rechner im Novell-Netz be- 
dienen den User. Ihr Zugang bleibt frei. Ein dritter Rechner verarbeitet noch 
die Datenmenge, die Channel Videodat frei Haus liefert. 


Name: DED’s Home 

Telefonnummer: 02171/82906 

Bit/s: ab 2400 

Parameter: 8N1 

Online: 24 Stunden täglich 

Netz: Kult-, Fido-, Gernet und Proboard-Filenet 
Schwerpunkte: Shareware: vor allem GNU C++, Linux, PC-Geos, 


Novell 
Download-Angebot: etwa 200 MByte 


Den Computerfans und -vereinen soll DED’s Home ein Kommunikationsfo- 
rum sein. Dafür erhalten Interessierte sogar mit ausreichend frankiertem 
Rückumschlag eine 3%-Zoll-Einsteigerdiskette. Damit verfügen Sie schon 
zum Start über alle notwendigen Sharewareprogramme, um mit der Box ef- 
fektiv zu arbeiten: Terminal- und Packprogramm gehören genauso dazu wie 
Offline-Leser und eine Kurzanleitung. Als weiteren Service können Sie dar- 
über hinaus sogar ein komplettes Handbuch zur Mailbox ordern. Mit dem 
liebevollen Einsteigerservice sollten Ihnen die verregneten Winterabende mit 
neuen Mailboxfreunden viel Spaß machen! 





DOS 12'93 













Flugsimulation: Nehmen Sie den 
Kampf mit der Privatarmee der 
Drogenbosse auf! An Bord eines 
Düsenjets fliegen Sie in dieser 3D- 
Simulation nervenaufreibende Ein- 
sätze. (Handbuch deutsch 5,25') 












Wi © ++ 3.1 
FUR WINDOWS 








mm R 


Der Klassiker von Borland für die 
C-Programmierung unter Windows. 
Mit Resource Workshop, Turbo 
Debugger und Object Browser. 
(Komplett deutsch 3,5") 


DM 255,- 











g LAPLINK XL 





Für alle die's noch nicht kennen: 
Warum 5 wertvolle Stunden damit 
verbringen den Festplatteninhalt per 
Diskette auf einen anderen PC zu 
übertragen, wenn Sie's mit LapLink XL 
in 10 Minuten schaffen. (Mit ser. Kabel) 
(Komplett deutsch 3,5") 











Strategie: Der Strategiespiel-Klas- 
siker von Sid Meier: Über Jahrtau- 
sende fördern Sie die kulturelle und 
militärische Entwicklung eines 
Volkes, doch die Computer schlafen 
nicht... (Komplett deutsch 5,25) 





WINDOWS 
DRAW 3.1 





Das einzigartige Zeichenprogramm 
von Micrografx zum Gestalten von 
Grafiken. (Komplett deutsch 3,5", für 
Windows) Zum absoluten Kampfpreis: 


WORDSTAR FÜR 
WINDOWS 1.5 


Nonnsmal 











Die legendäre Textverarbeitung ver- 
bindet professionelle Textarbeit mit 
leistungsfähigen DTP-Funktionen. 
(Komplett deutsch 3,5", für . 
Windows) 


Abenteuer: Haarsträubende Scien- 




































Strategisches Wirtschaftsspiel: 
Das Jahr 2020: Die Welt wird von 
übermächtigen Kartellen gelenkt. 
Nutzen Sie Ihr Insiderwissen zum 
Aktienkauf oder bemühen Sie sich 
um lukrative Vorstandsposten in 
den Kartellen. (Komplett deutsch 
3,5", für Windows) 


ce-fiction-Parodie in Adventure- 
Form: Weltraum-Macho Rex Nebular 
landet auf einem Planeten, dessen 
männliche Bevölkerung im großen 
"Krieg der Geschlechter" von den 
Frauen ausgerottet wurde. 
(Handbuch deutsch 3,5") 
















LES MANLEY & 
VOLFIELD 


Krimi: In Hollywood verschwinden 
immer mehr Filmstars - kann Les 
Manley die Verbrechensserie aufklä- 
ren? Grafisch exquisites Abenteuer- 
spiel mit vielen Gags (Komplett 
deutsch 3,5") 









Geschicklichkeit: Die offizielle 
Umsetzung des Taito-Spielhallen- 
Hits. Sie kreisen mit Ihrem Raum- 
schiff Spielfeldflächen ein, weichen 
den Gegnern aus und sammeln 
reichlich Extras auf. 


DM 49, 


DMV Software, Postfach 1146, 85580 Poing 





pie Bestell-Hotline" 


08121/ 769-102 
er fix faxen: 





ite 259 
oder Bestellkarte Seite 


I ff Bitte ein Ersatzprodukt angeben, falls 
Ad Wunschprodukt nicht mehr vorrätig. 
TE 
u m 
74 /SOFTWARE 
INMER VOLLES PROGRAMM! 


Versand Deutschland: + DM 6,- bei Vorauskasse, 
+ DM 9,- bei Nachnahme.Versand Ausland 
ausschließlich per Nachnahme + DM 15,-. 
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COREL DRAW! 


Ihr zuverlässiger Partner 
für PC-Standard-Software 


für PC-Standard-Software 


ABC Flowcharter 2.0 Dt 
Adobe Illustrator 4.0 Dt 
Adobe Type Manag. 2.5 Dt 
Amaris-BTX plus V24 Dt 
Amaris-Datex-J & B 2.0 Dt 
Amaris-Datex-J DBTO3 Dt 
Ami Pro 3.0 Dt 

‚Antivir IV 4.12 Dt 

Ans & Letters 3.12 Dt 
Ask Sam 5.1 Dt 
AutoCAD für WIN 12.0 Dt 
Autod. Animator Pr 1.3 Dt 
Autoroute Deutschl 2.0 Dt 
Autoroute Europa 2.0 Dt 
Autosk. Symb. Elek 2.1 Dt 
Autosketch 3.0 Dt 


Autosketch für Windows Dt 


Borland C + + 3.1 Dt 


BorlandC + + Schulv 3.1 Dt 


Borland Office WIN Dt 
Borland Pascal 7.0 Dt 
CA-Clipper 5.2 Dt 
CA-Clipper Schulv. 5.2 Dt 
CA-Clipper Tools III Dt 
CA-Super Project WIN Dt 
CP-Anti-Virus 1.4 Dt 
Carbon Copy Plus V 6.0 E. 
Carbon Copy Plus V 6.0 Dt 
Charisma 4.0 Dt 

Checklt Pro 1.0 Dt 
Clipper Blinker 2.01 Dt 


663,- 
1175,- 
175,- 
215,- 
199,- 
296,- 
755,- 
375,- 
1250,- 
809,- 


9145,- 


548,- 
191,- 
269,- 
143,- 
195,- 
363,- 
698,- 
399,- 
998,- 
698,- 
1487,- 
402,- 
995,- 
1426,- 
222, 
341,- 
704, 
591, 
243, 
785,- 


Corel Draw 3.0 Dt 

Corel Draw 4.0 Dt 

Corel Draw 2.0 + Upd 4.0 Dt 
Corel Draw Upd.->V 4.0 Dt 
DBase Ill Plus 1.1 Dt 
DBase IV 2.0 Dt 

DBase IV 1 Zus.liz 1.5 Dt 
DBase IV 1 Zus.liz 2.0 Dt 
DBase IV 10 Zus.li 2.0 Dt 
DBase IV Compiler Dt 
DBase IV Schulvers 2.0 Dt 
DBase IV UpdateAdd 2.0 Dt 
Data Maker 1.5 Dt 
Dataease 4.5 Dt 

Designer 4.0 Dt 
Dr.Solomons AntiVi 6.0 Dt 
Enable 3.0 Dt 

F&A 4.02 Dt 
F&ALAN 4.0 Dt 

F & A für Win. Update Dt 
F & A für Windows Ust. Dt 
Fastback Plus 6.0 Dt 
Framework IV Dt 
Freelance GraphWIN 2.0 Dt 
Harvard GraphWIN 2.0 Dt 
Harvard Graphics 3.05 Dt 
Kirschbaum-Link 3.0 Dt 
Kirschbaum-Netz Dt 
Laplink V 5.0 Dt 

Lotus 1-2-3 3.43 Dt 

Lotus 1-2-3 Upd. - 4.0 Dt 


267,- 
787,- 
655,- 
511,- 
1067,- 
1247,- 
675, 
707,- 
3479,- 
595,- 
399, 
299,- 
205, 
1922, 
1331,- 
206,- 
1714,- 
751, 
751,- 
245,- 
366,- 
227,- 
1085,- 
898,- 
747,- 
931,- 
148,- 
295, 
243,- 
1091,- 
399,- 


Lotus Symphony 3.0 Dt 
Lotus Works 1.0 Dt 

MS Access 1.1 Dt 

MS DOS Update -> V 6.2 Dt 
MS Excel 4.0 Dt * 

MS Excel Update-> 4.0 Dt 
MS Flugsim. Designer Dt 
MS Flugsimulator 5.0 Dt 
MS Fox Pro Distr.K 2.5 Dt 
MS Fox Pro Distr.KitWIN Dt 
MS Fox Pro für DOS 2.5 Dt 
MS Fox Pro für Win 2.5 Dt 
MS Money f.Windows 2.0 Dt 
MS Multiplan 4.2 

MS Office Pro Upgr 3.0 Dt 
MS Office Pro f.Wi 3.0 Dt * 
MS Office f. Wind. 3.0 Dt * 
MS Powerpoint 3.0 * 

MS Project Windows 3.0 Dt* 
MS Publisher f.Win 2.0 Dt 
MS Vis.Basic f.WIN 3.0 E. 
MS Visual Basic f. DOS Dt 
MS Visual Basic f. 3.0 Dt 
MS Visual C+ + 1.0E. 

MS Visual C + + Prof 1.0E. 
MS Win. Sound Syst 1.0 Dt 
MS Win.f.WG Add-onSKit Dt 
MS Win.f.Workgr.Addon Dt 
MS Win.f.Workgroups Dt 
MS Windows 3.1 Dt 

MS Windows NT Dt 


Software Express 


1413, 
319, 


- MS Word Update -> 6.0 Dt 
- MS Word f. Windows 2.0 Dt * 


825,- MS Word f.Win.Upd. 2.0 Dt 


175, 
825, 
395, 


77,- 
125,- 


855, 


855,- 
847,- 
352,- 
123,- 
625,- 
1251,- 
1647,- 
1247,- 
827,- 
1195,- 
323,- 
631,- 
314,- 
331,- 


283, 


631,- 
363,- 
428,- 


155, 
381, 


225,- 
791,- 


- MS Works 3.0 Dt 

- MS Works f.Windows 2.0 Dt 
- Norton Commander 4.0 Dt 
Norton Desktop DOS 1.0 Dt 
Norton Desktop Win 2.2 Dt 
Norton Editor 2.0 Dt 
Norton Utilities 7.0 Dt 
Novell NetWare 5 4.01 Dt 
Novell NetWare 25 4.01 Dt 
Novell Netware: 5 3.12 Dt 
Novell Netware: 10 3.12 Dt 
ObjectVision 2.1 Dt 
Omnipage Prof. 2.1 Dt 
Open Access IV Dt 

PC Astrologie 2.0 Dt 

PC Cosmos 3.0 Dt 

PC Globe 5.0 Dt 

PC Kaufmann KHK 1.5 Dt 
PC Mensch 2.0 Dt 

PC Tools 8.0a Dt 

PC Tools Schulvers 8.0a Dt 
PC Tools f. Window 1.0 Dt 
PLZ-Datenbank Dt 
PLZ-Infobox 1.0 Dt 
Pagemaker 5.0 Dt 

Paradox 4.5 Dt 

Paradox Windows 1.0 Dt 
Paradox + Q.Pro WIN 1.0 Dt 
Pizazz Plus 3.04 Dt 


- QuarkXpress WIN 3.2 Dt 
- Quattro Pro 5.0 Dt 

‚- Quattro Pro f.Wind 1.0 Dt 
‚ Quemm 7.0 Dt 

‚- Recognita Plus 2.0 Dt 

‚- Resource Workshop Dt 

‚ Safeguard Profess. 4.0 Dt 
‚- Smartware II 1.51 

- SoftMaker Office Dt 

‚- Stacker 3.1 Dt 


Star-Writer 7.0 Dt 


‚ Statgraphics Plus 5.5 Dt 
‚- Superbase 4 2.0 Dt 


Tex-Ass Window 6.0 Dt 
TextMaker 4.0 Dt 


‚- Turbo Anti Virus 8.7 Dt 

‚ TurboC+ + für Wind 3.1 Dt 
,- Turbo C+ + m.T.Visi 3.0 Dt 
‚- Turbo Pascal 7.0 Dt 

‚- Turbo Pascal f.Win 1.5 Dt 
,- Turbo PascalSchulv 7.0 Dt 
‚- Type Maker PS + Deco 2.5 Dt 
‚- Ventura Publ. WIN 3.0 Dt 

‚- Ventura WIN 3.0 +Up 4.1 Dt 
‚- Winconnect 1.0 Dt 

‚= Windows Draw 3.1 Dt 

‚- Winfax Pro 3.0 Dt 

‚- Wordperf.Umsteiger 6.0 Dt 
‚- Wordperfect 6.0 Dt 

‚- Wordperfect Works 1.0 Dt 
‚- Wordperfect f.Wind 5.2 Dt 
‚- Wordstar f.Windows 1.5 Dt 


2367,- 
125,- 
285,- 
219,- 

1193,- 
264,- 
298, 

1608,- 
280, 
209, 
495, 

2441,- 

1219, 

1531, 
243, 
191, 
383, 
14, 
325,- 
463, 
259,- 
243, 
695, 

1190, 
179,- 
171,- 
326, 
387, 


ul PlycKeizt-i Mi 


MS Windows Update 3.1Dt 148,- 
MS Word 6.0 Dt 825,- 
Lotus Organizer 1.1 Dt MS Word Schulversi 6.0 Dt 339,- 


Borland C+ + 3.1 Dt 698,- DBase IV 2.0 Dt 
Corel Draw 2.0+Upd4.0Dt 655.- F& A für Windows Ust. Dt 


en 19 Ta Tel: 07721 / 7971 
Fax 07721/7970 Fax 


Clipper CL Text 3.11 Dt 
Clipper CLTools I 3.08 Dt 
@) Clipper R&R Report 5.0 Dt 


Unser Tip: 


657,- 
499,- 
603, 


Lotus 1-2-3 f.Win. 4.0 Dt 
Lotus Improv f.Win 2.0 Dt 


839,- 
408,- 
343,- 


Procomm Plus 2.0 Dt ‚ Xtree Gold 2.55 Dt 

Procomm Pius f. Wi 1.0 Dt ,‚- Xtree für Windows 1.5 Dt 

1247,- MS Office Pro f.Wi 3.0 Dt 1647,- 
366,- Quattro Pro 5.0 Dt 125,- 


*) Bei Kauf ab 11. Oktober erhalten Sie bis zur Verfügbarkeit 
der jeweils neuen Version dieser Microsoft-Produkte einen 


kostenlosen Upda' 


te auf die neu erscheinenden 
Versionen Ende 1993 / Anfang 1994 ! 


utafrtelıd, lol: 


DOS 


78052 Villingen-Schwenningen 
Versandkosten: DM 10,- Angebot freibleibend 
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DE TR Or NE 289 
ABC-Automaten 

AD Computertechnik. 

Additive Soft- und Hardware. ..unenesmsusnenenonsnnnennnnnnuennen 237 
AeroSoft...... 

AFS Software. 

Agon Systems Vertriebs GmbH. ..ueneseesnannensnenenennnnannn 250 
AGS=EDV/ZUBBNOR “ernenensesernertensansainapetnankendeersh nenn 73 
Ahlers Lutger. 

America's Best Software. ..... 



















Atzler & Soll... 
Bath Beach Software 
Becker Peter. „u.a 
BHNETZ SCHERE lerne nahen 
Blatzheim Günther. 
Boeder Software 
Bondy Produktion 
Bonito. . 


Burger Marketing 
BVB Handels GmbH. . 
C.M.G. Computer Müthing. ...... 
CANON een 
Carat EDV Vertriebs GmbH ... 





Chenbro Micom. 
Christiani 
CHS Electronic... 
Circle Point 
CIRSYS Computer Grün.... 
Compaq Computer. ......... 
Computell. ...... 
Computer Associates 
Computer Connections. ........ 
Computer Discount 2000...... 
Computer Revolution 
Computer Solution. ........ 
COREL Corporation. ....... 
Creative Multimedia 
CSV Riegert. ............ 
Data Becker. 
DataSave ......... 

DataWest PC-Spezialist . 

































Dinologics 
DisKart D. Ullrich 
DMV Software. ...........- 142-145, 148, 259/260, 305, 309/310 
DMV Vertrieb. .............160/161, 269, 297, 301, 311/312 
Dobbertin Elektronik. ............. 
DIP-BanNneksesssnerserssrehnentee 
dtv/C.H. Beck Verlag 

Dynamics Marketing... 




















ECO Kommunikation... 
EDV - Buchversand 
EDV Institut Stolzke 
Eins & Eins B 
EIZO.DBBISCHIANG Ansmann nansnsenn nenn nke haare 


Die Inserenten 





‚Epson Deutschland. ............ 
ERMA-Electronic....... 
EuroTech!-Deutschland 
Frank & Walter .. 
Franzis Verlag 
Freeport Soft- und Hardware 
Fujitsu Deutschland 
I VRR 
Gorißen Waltraud. ..... 
Grewe Computertechnik. .... 
Gropp's Software. .... 




























Haeussler Computer. ... 
Hewlett-Packard 
Hopf Funkuhren 
Hoss Computerparts 
Hyundai.Electronics Europe fr 
IBE Software een ner 248 
IC Intercomputer Verlag 
ico Innovative Computer. 























Ihr pc.Spezialist 
Interest Verlag 
JEL Jansen Electronic. ..... 
Kanematsu .... 


KHK Software 
Kistenschieber.... 
Kobil Computer .... 
Kyocera Electronics Europe 
Logibyte. 
Logitech SA. ......... 
MSC Marketing 
Magic Music 
Magix Computer. .. 
Manager-Pool Pegastar.... 
Marx Datentechnik 
MELGCOMBEROE en eeeaenennetaenenhaunke 
MEBS Ware. ............ 










































MIKODATA. .... ‚246 
MKM Datentechnik. .198 
Möller+Huth. 258 


Müller Andreas. ...... 
Müller, Dr. Gert 
Multicomp 
MULTIPORT Computer 
Multipress Verlag ... 
Nadler 
Neuhaus Dr. .....unnsnssnsnssennenenes 
Nokia Consumer Electronics. ... 
Number Nine 
Oehlrich & Distler. 
OKI Systems. .. 













Omnitron Griese 
OPDIROM 
Orchid Technology. ....... 
P+K Monitore & Computer ..u..uususnssnsneseeneenennsnsnenennen 249 








Peroka Soft. une. 
Pluscom Kingston 
Point Computer.... 
Polaris Software ...... 

Postbank Generaldirektion 
PR-8 Datentechnik 
PREG Datentechnik 
ProSoft Wonderlites. ... 
ProSYS Kröger, 
Quarterdeck Office Syst 
Regelungs+Rechnerservice. 
RMC Systems 



































Röntgen Software. ...usensensnnesnensnnnnenenn 
Rossipaul Lothar 
Rubel EDV Applikationen 
S-Team Spranger. 
SUSIER 
Saphir Computer...... 

SCL Latza Software Consulting. . 
SEH Computer-Systeme-Vertriebs. ... 
SEH Computertechnik 
Selda Media 
Serif PagePlus 
Seritech.Enterprise 
Siemens Nixdorf-Inofsys. ....... 
Siener Soft. ....... 
SMM Software Vertrieb. 
Softmaker. .... 
Software Express. 
Software Gibson. «unse: 
Software Hotline Softhaus. ..... 
Software Import 
Software WingS .............- 
Sony Europe. .ueueseseessnsnenennen 
STARCOM International. . 

















Studiengemeinschaft Darmstadt. ............. 
Summagraphics 
Sunbyte 
Supra Deutschland 
taskit Rechnertechnik ..... 


Travelling Software. 
TURD-COMPUTOFSS Ss lraenshas sans naaaenn een re ker ee 

VEDINGIAIBGHONICEN eisen riehesnene 246 
Unttea:kabelsi na sntessireenerdastene kenne genen 141 
Unternehmensberatung Flesch ....unuesenornnenseneeneeeeenenen 250 
Verbatim 











Vitec S.A.. ...... „167 
Vobis Microcomputer. .. ..189 
WIBU-SYSTEMS. .. „275 
WordPerfect Software. ...unuuusureneonnnnanessssnrnnannenn 26/27 
Wortmann... 

Zens EDV 
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TOP-THEMEN IN DOS 1’94 Retuschier- 
programme: 
AUSBLICK AUF 1994: die besten und 
die billigsten 


Das werden die Highlights 


des kommenden Jahres 5 be age e 
Tips für die Praxis 


EXKLUSIV IM DOS- Scanner- 

TESTLABOR: Werkstatt: 

486er mit 150-MHz-Option Vom Foto 
zum Bild 











COMDEX FALL: 
Alle Neuheiten aus USA 


or | System-Tunin 
Compaq Concerto y S uU ü 


DRUCKER-HIGHLIGHT: 
Canon BJC600 





© Die optimale 
Konfiguration 
für alle Fälle 


© DOS und Windows 
richtig nutzen 


@ Hardware- 
komponenten 
auf einen Blick 


© Dateiformate 
im Überblick 













GROSSER KURS 


DIE NÄCHSTE 


SOUNDKARTEN: 
KAUFBERATUNG 
| INSTALLATION 

EEE) PROGRAMMIERUNG 


DEN: 
IR PALTK 
ERHÄLTLICH 
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CONLINE - DIE 
INTELLIGENTE SOFTWARE 


Die sympathische 
Textverarbeitung 


Einfach ausprobieren: 


Eine klipp und klare Textverarbeitung? 
Bitte sehr: Dieses Programm bietet keine 
teuren Zusätze, die mit der eigentlichen 
Textverarbeitung wenig zu tun haben. 
Dafür aber leistungsstarke Funktionen, 
einen vernünftigen Preis und technischen 
Komfort, der sich sehen lassen kann. 


Lange Einarbeitung ist jetzt 
passe: 


Denn die durchdachte, schnelle und an 
den SAA-Standard angelehnte Benutzer- 
führung läßt Sie einfach einschalten und 
loslegen. Ob individuelle Farbgestaltung, 
Rechnen im Text oder die Gestaltung 
eines Formulars. Alles geht Ihnen leicht 
von der Hand. Ohne langes Studium in 
dicken Handbüchern. Während andere 
noch nachschlagen, haben Sie längst die 
Daten Ihrer Freunde in die integrierte 
Adreßverwaltung übertragen, Ihre erste 
Zeichnung mit der Maus abgeschlossen 
oder die ersten Serienbriefe verfaßt. 


\ 


NEU IN DER 
VERSION 5.0 





tung 


® Sehen und Verstehen - Laden und Loslegen 





CONTEXT 4.0 HIGHLIGHTS 
AUF EINEN BLICK 


Vielseitige Schriftgestaltung 
Serienbrief-Funktion 
WYSIWYG-Darstellung 
Integrierte Adreßverwaltung 


Automatische Rechtschreibkorrektur mit 
umfangreichem Wörterbuch 


Leichte Formular-Gestaltung 


Zeichnen mit dem 
Blockgrafik-Editor 
Arbeitsorientierte 
Online-Hilfe 


Zahlreiche Export- 
und Import-Funktionen 


% VonA F Igreicl 
nn lan an erfolgreich schreiben und effektiv arbeiten 
ichte Bedienung und hohe Leistungsfähigkeit im Detail 












Bestellkarte Rückseite 


Neu: ConCalec ist die komfortable 
und einfach zu bedienende 
 Tabellenkalkulation der ConLine. 

) Kalkulieren Sie Ihre Rechnungen 
und Angebote oder auch die KFZ- 
Kosten schnell und bequem mit 
ConCalc und übernehmen Sie die 
Tabellen auf einfachste Art und 
Weise in ConText. ConCalc ist das 
ideale Programm für alle, die sich 
| schon immer eine Tabellenkalku- 
# lation für ihr ConText gewünscht 
haben. 


>» Umfangreiche mathematische und 
statistische Funktionen 


» ConText-ähnliche Oberfläche und 
Bedienung 


» Speedbar für den schnellen Zugriff 
auf Menüpunkte 


» Vielfältige Schriftgestaltung (fett, 
kursiv, breit etc.) 





» Individuelle Tastaturbelegung 
>» 6 verschiedene Zahlenformate (Währung, Prozent, Tausenderpunkt etc.) 


» Ansprechende Präsentationsmöglichkeiten 
» Kontextsensitive Online-Hilfe 


DM B32— 


ich bestelle das/die angekreuzte/n Programm/e 





(ee) 01:7. 77 Zus MU 


Die universelle Datenbank - jetzt 
in der neuen Version 3.0 - bietet = ==. 
Ihnen noch mehr Komfort und 
Leistungsfähigkeit bei der ein- 
fachen und effizienten Verwal- 
tung Ihrer Daten, egal ob es sich 
um die heimische CD-Samm- 
lung, die Vereinsverwaltung oder 
die Datenbestände Ihres 
Betriebes handelt. 


Jetzt unter anderem neu: 
» Doublettenprüfung 
>» Paßwortschutz für Ihre Daten 


» Direktumschaltung zwischen 
individueller Maske und Browse- 
Modus 


>» Residentes Programm Popbase 
(Übernahme von Adressen in 
laufende DOS-Anwendungen wie 
z.B. ConText 5.0) 


>» Automatische und eindeutige Nummernvergabe für Auftrags- 
und Kundennummern 








Und die bewährten und weiter 
verbesserten Features: 


> Intuitiv zu bedienende SAA-Oberfläche 
» Maussteuerung 
» Import- und Export von dBase- und ASCII-Formaten 


» Serienbriefschnittstelle zu Word, Word für Windows, WordPerfect, 
WordStar, ConText 4.0 und ConText 5.0 


» Beliebig große Notiz (Memo) für jeden Datensatz 

» Frei definierbarer Listen- und Etikettendruck 

» Sortieren nach Schlüsselfeldern von maximal 10 Indexdateien 

» Maskeneditor zur frei definierbaren Maskengestaltung 

» Makrorecorder 

» Kontextsensitive Hilfefunktion 


Bitte 





1 ConText 4.0 DM 249,- S chanel 
+ Gutschein für kostenloses Update auf 5.0 Q an & 
1 ConText 5.0 DM 249,- 3 PERROEKEN 
_]ConText 5.0 Update DM 99,- 
_1ConLex DM 99,- 
Übersetzungshilfe in Deutsch-Englisch und 
Englisch-Deutsch für ConText 5.0. 
_1ConCalc 1.0 DM 99,- 
_1ConBase 3.0 DM 199,- otline: 
I ConBase 3.0 Update DM 99,- pie Be g9-102 
Zahlungsmöglichkeiten ee 
rm grbuti, keietsntug. Siebert: Antwortkarte oder fix faxen: 
_] per Vorauskasse (nur innerhalb Deutschlands): + Versand DM 6,- 
(J per Nachnahme: + Versand Inland DM 9,-, Ausland DM 15,- 
DMV-Software 


Bitte liefern Sie an folgende Adresse: 


Name/Firma 


85580 Poing 


Straße/Nr./Postfach 


PLZ/Ort 


Postfach 1146 





/ /SOFTWARE 


IMMER VOLLES PROGRAMM! 


DFÜ-Komplettpaket mit Modem oder ISDN 


ALLES ZUSAMMEN 








Mit Modem oder ISDN-Adapter alleine kommt man 
nicht weit in der faszinierenden Welt der Daten- 
kommunikation. Kinderleicht werden Datenreisen 
mit dem Puzzle, das ELSA als ONLINE-Edition für 
den anspruchsvollen Anwender vorbereitet hat: 
Mit ELSAfax für Windows, der komfortablen 
Faxsoftware für den Versand und Empfang von 
Faxdokumenten per Modem". 

it ELSAbtx für Windows, dem BTX-Dekoder 

mit voller Mausunterstützung. 


t Telix, dem leistungsstarken DFÜ-Programm 
Mit PC-Support, der professionellen Fern- 

|  wartungssoftware. 

| | it MODEMTST, der nützlichen 
Diagnosesoftware. 











Mit CIM, dem CompuServe Information Manager 
für den effizienten Zugang zum größten Online- 
System der Welt. 

it einmonatig kostenloser CompuServe 
Mitgliedschaft, 15 US$ Benutzungsgutschrift und 
2.B. Zugang zum ELSA-Forum in CompuServe 

Mit viermonatiger Beitragsgutschrift für SOLARIS, 
Europas erstem Electronic Mail System mit 
grafischer Benutzeroberfläche 

t Rund-um-die-Uhr-Zugang zu ELSA ONLINE, 
der Support-Mailbox von ELSA. 

it ELSA-Support-Hotline, der Telefonnummer, 
wenn es „brennt”. 











it kostenloser BTX-Anmeldung für den 
Datex-J-Zugang zu SOLARIS und dem neuen 
Gesamtangebot von Datex-J 


Die ONLINE-Edition gibt es jetzt zusammen 
) mit einem Modem oder einem ISDN-Adapter 
7 vonELSA: 
| MicroLink 2460TL + ONLINE-Edition = 498 DM 
Modem 2400 bit/s, V.42bis, Fax Send + Receive 


MicroLink 14.4TL + ONLINE-Edition = 998 DM 
Modem 14400 bit/s, V.42bis, Fax Send + Receive 


MicroLink ISDN/PC + ONLINE-Edition = 918 DM 
ISDN-Adapter 38400/64000 bit/s, V.110 + X.75 





axen Sie diesen Abschnitt an 0241-9177-600 oder senden 


5 Distributoren: Sie ihn an eine der angegebenen Adressen und wir schicken 
E ACER GmbH hnen ausführliche Informationen zur ONLINE-Edition und 
® Kornkamp 4 D MicroLink 2460TL OD MicroLlink ISDN/PC 


D-22923 Ahrensburg 





OD Microlink 14.4TL 


Telefon +49/0-4102-488-0 


Telefax +49/0-4102-488- 101 


COMPUTER 2000 Deutschland GmbH 
Baierbrunner Straße 31 
D-81379 München Straße 


»lefon +49/0-89-78040-L 
Telefon +49/0-89-78040-0 ELSA GmbH Z/Ort 


Telefax +49/0-89-78040- 10( nn 


Sonnenweg 11 EN 
INTERQUAD COMPUTER GmbH D-52070 Aachen 
Kleiner Seligenstädter Grund 11 Telefon +49/0-241-9177-917 
D-63150 Heusenstamm Telefax +49/0-241-9177-600 


Modem +49/0-241-9177-981 Datenkommunikation 
ISDN +49/0-241-9177-7800 Computergrafik 





it im Liefer 
ein eingetrage 






axıst.nich 





Telefon +49/0-610 





Telefax +49/0-6104-65582 


Any Software 
Any Monitor, Any lime 





3D-Studio: 800 x 600 x 16.7 Mio Farben 








CRYSTAL 
FONTS 





Windows 3.1: True-Color 16.7 Mio Farben bis 800 x 600 05/2 2.1: 1024 x 768 x 65.000 - 1280 x 1024 x 256 NeXTSTEP: 1024 x 768 x 65.000 - 1280 x 1024 x 256 








GRAPHICS ULTRA PLUS Chip 10/93: “ATI Graphics 
© mach32 High Speed Accelerator e Ssin beein 
I Baia Mn © Direct Color: 65.000 Farben 1024x768 Tip 
ä © True Color: 16,7 Mio Farben bis 800x600 IL 
“2. A 8 © Full Screen AVI Video Acceleration Onoser 1000 0977 62977 4 
— 7 a © FlexDesk Control: Auflösung per Hotkey umschaltbar a a 
has ES. ® 8514/A, VESA, SVGA, EGA, CGA kompatibel 
A N . © ind. 400 DPI Maus + Mausport Ber: 
(Eid ® Treiber für Windows 3.1, 05/2, AutoCAD 12 ei. eg‘ 
= y a nem ne © CRYSTAL FONTS =... 
\ zZ a! | © 76 Ha: flimmerfrei Ka 
N © 1-2 MB DRAM, 5 Jahre Garantie u 
=, GRAPHICS ULTRA PRO ——_ 
) er wie GRAPHICS ULTRA PLUS, zusätzlich ATI Technologies GmbH 
| © 1280 x 1024 x 256 Farben max. non-interlaced, 2 MB VRAM Am Hochacker 2 


85630 Grasbrunn 
©  VESA-Local Bus, EISA, Microchannel-Versionen (ohne Maus) Mailbox-BBS: 089/46 09 07 66 


